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WIsseisdiaftlifihe Mittheiliiseii. 



Si> Kd^ vmA eiH B«U«iilMdMlüUtor in der 8«ia>k- 
Ung klrAUdMr Clwiflw im I 



Unter den Krwcrbungen. welche dits i;;emianische Musenm 
in jaogster Zeit for die AblbcilanK <ii'r kirchlichen Geräthc ge- 
maxkt hftt, befindet sieb ein Kelch, welcher am dem U. Jahrb. 
kerrthrt und mu einer proteeUmtiicben Kirche in Franken 
angelunft werde, wo er Ue heat» ab AbcndaiaUilwIeh ia O*- 
brauch aund ond nnr wege> SelMidbaftiglMit lagaa eiaea aaoaa 
mtnascht wordv 

Der Kelch « Fig. I, a. Sp. 8) tot Ton Silber nnd vergoldet, 
mit getriebenem Für« und Knaufe und au beiden Tbeilcn mit 
enailUerten SUberpl&ttcben belegt Er hat eine Habe von 
17 OenUn. Der FtaH iat raal, bat einen antera Dnrcbmee* 
ser voD 12,5 Centira. and zeigt aiaett nitnlcn n A'-Innf, auf wfl- 
chem sich getriebene VierpAlM IB einer Reihe kleiner vier- 
Fclder befinden. An 
Linie na«h oben ti 
Wable getrieben, nnter denen je efai iwdter Weist die Naien 
n dan Spitzbogen bildet. Die Enden der S{ it.'l;u,;t'n stofsen 
gegea Tier ebwirta gekehrte, stark henrorgetriebene Lilien. 
Unter Jeden BplUbofW iet ein RnndmedellloD berrorgetrieben 

und in domsrlhcn rin :iiif(;(.'l!'s!;tes Silberplüttchea^ dae« pwz 
flach modelliert, jo drei l'iKurcn zeigt. Diese Medefllons wa- 
ren ehemals gänzlich mit durchsichtigem Scbmels Oberzogen, 
der jedoch jetit eehr elerk beMhAdigt iit, so dih eich die Art 

■Icht dofdi Treiben, iob- 
IM. sehr dMiAdi aa^ Dia 



, der sich in elegant gc- 
I, fiad Tier qiittbogige 



Soeqp dnee HedaiDoae stellt den sftsenden «nd segneaden Hei* 

land dar, zu dessen Seiten Mann und Frau (die Donatoren) 
knieen. Der Grand des Medaillons war blaa, der Mantel des 
Heilandes grOn, das Untergewaad violett Das folgende Me- 
daiUao leigt Hnrla mit dem Kinde sitzend; ra beiden Seiten 
dieselben Donatoren. Die Farben der Maria sind die gleidwn, 
wie In j Ctiristus; das Kliid der Üunatorin ist gelb. Die iwei 
aodcrn Medaillons zeigen den heiligen Nicolaos nnd die hei- 
lige SallKitoa Blahand; lar Seile w la dewai dIeeaibeB Donato- 
ren . die sich also viermal finden. Die Farben sind auch die 
nämlirben. Je drei stark jierlenartig hervorgetriebene l'oukte 
(ollen die Räume zwischen Medaillons and MafSwerk aai. Der 
Grand ist darcb eingeschhigene Ounzen a«4enabt. 

Sla borliontal gegliederter Ring leitet in den etwas an- 
gcren cylindrisclicn Stumlcr Uber, drr in der Mitte durch einen 
Knauf unterhrophen ist. Die zwei C'ylindertbeile des Stieles 
sind graviert nnd tragen in Migaskelbnchstaben die loschrifteo 
oben: * AT£ HA. ooten: RIA GRA. Der Knauf ist gUtt 
and besteht ans zwei flachen, anÜBlnandcr gelegten Kugelab- 
sclihiij': n. Aus ihnn liaiide treten sechs vierpafsfürmice Cy- 
linder heraiu, die an der Stirnseite sechs gravierte, mit durch- 
riebligeni Selmelz ttbenogeoe Plättcben zeigen, auf denen sich 
pin rbristn<ikopf, ein in Tlalbprofil gestellter bärtiger Kopf nnd 
die Zeichen der vier Kvangclisten befinden. Die Thiertigurcn 
sind zwar ihrer Kleinheit wegen nnr eben angedeutet, aber in 
wenigen Linien sehr charakteristisch stilisiert, w&hrend sowohl 
fia KBpft an KaaaÜB^ ab die 1 
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Die CiVP* ist gtuu glatt, bat eine obere Weite von 9,8 
Oatiffl. bot 6 CntiB. BOh«, saiehnet akh aber donh die 

Ftr I. 




atiiBDia Linie, in der aie aufsteigt, aas, und die «icb am obersten 
Sude na eloe leite Andeotiing nacb aaiken biegt. Die Form 

dee gemen Kelches hi bei aller Finfuclihcit üodr odcl niul uach- 
•bmottwertb. Sie verbindet Eleganz und strengen Ernst auf 
10 acbOne Weise, daßi der Kelch als Master für tbalicbe nene 
Kirchengeiithe beieidmet «erdea bmn. 

Die Stmahmg ron Relfqnlenbehtltmi des Hnseoms ent- 

hUt nelMB nnoclicm Srlixtim < in ni. lit iinitirrri<^^;nitc^ StUc'k, 
den wfr idne aftbere Betracbtang widmen möchten. Bekannt- 
lieb sind die Formen der Reiiqtdenbebllter s« verseUedeBertif , 
daft man gerade liior l<;ium cr<';itiiit ' in •vi-i!. c itu' ncnc Form 
zn ünden. Das (fCf.if>. n ilrhcs in 1 i^;. iiSl-i lilih t ist, stammt 
ans der Jacobskirche zu Nüniborg. F.s ist eine hölzerne, un- 
ten etwas ab|;eplattete Kogel, Ton etwa« über 1 Decimet. Dnrcb> 
BMaier, die. nngefhbr die Fom^ ainee Sdildeb bat, so dafli aie 
iteta als eine Uadw Beiiqnle^ almlieh als rfn ana Hob gdtt- 



ir deutschen Vorzeit. 4 

tigter Scbüdcl galt. Die Kugel ist mit einem alten Seidenstoffe 
abersogen, der an der Vorderseite dnndi efaie llagliehe, edülts- 
artige Oeiltanng, die mit Qoldborten gesBnmt tot, das hier mit 
wcilkem Lacke oberzogene Holz zum Yorsdieia bonmen lußt. 
Das mifltlackierto IImIz bat das Anseben eines stark gubivirbten 
Scfaidela, ist Jedoch von vielem KIkiaen niebt nur sebr be- 
Bcbmatat, sondern der Lade ist ancb in der Mitte ibst bis anf 
ri.T; \h \z dorchgekOfst. Jcdtnfiills srbirn rtrr Hetrui,' <'in zif-m- 
li< Ii plumper, indem die Vercbrcndun doch einen Knochen von 
lackiertem Holze unterscheiden mnibtan; auch iatja ein Scbidel 
nicht absolut kugelrund. 

Der 8to0^ womit die Kngel aberzogen ist, erschien als so 
interessant, dalb es wQn'^cbctiswcrtli wur, ihn, um d.\s Mustir 
voUsülidig id ebnen lu künnen, vom Iloko abzulösen, da grofse 
Tbeite dnrcb Falten verdeckt werden. Dies wilde «dingst 
vorgenommen-, und os aoigle sieh idafat nnr der Stof , der Uor 

Fi» 1 




abgebildet iat, in ' iii> u -ihönen Muster, sondern auch, dani 
die daran geknüpfte \ oraussetznng nnricbtig war, and dnls 
»an, «en^itaaa bei A»iiutignBg dea OalUaa, dandba nIebt 
ala hiaehen Scbadel anbringen wollte. Es Ibad sich , dafs das 
Oeftib hobl gedreht ist und oben eioe mndo, durch einen las- 
senden Decltel gescblossene Oeftnmf bat Das Imme ist nicht 
Tollstlndig glatt, aonden zeigt die vom Ansdreben entstande- 
nen Biege. An afl dieses Ringaa hafteten Sfraren einee falb- 
lichen, santbirtigenGegOMtudet. Es aeigto aidi aneh, dalb die 
Kapsel schon irSher gettAet war; dann der genau scblleftende 
Deckel war durch Anaetion eiaes aeharfen Instrumentes behufs, 
der Oeffhnng etwas verietzt worden. Es dftrfte also die An- 
nahme gereehtlbrtigt aeia, daft das Oeflkfs ebemah Erde von 
heiliger Stelle in sieh bnis, cntm <!< r .ms «Icm heiligen Landa^ 
oder TOn der Statte, wo ein Märtyrer gelitten; möglich aoob, 
dab sie anf den heiligen Jacobns Beeng hatte, ia dessaoXireho 
din Kapsel, der, wie der Angensehein aelgt, vido ▼crohnnf 
erwiesen worden war, sich befand. 

Fttr die Zcitbe<.timmung der Entstehung fand sich nn der 
bOlsernen Kapsci, an der Obrigeos mir die vordere Oeffnnaf 
gaMrbtist, nfate vor; andi die nnmitteibar dorther gtapaaata 
gtatto, gntbo Lrinwand, «alclio daa rohe Hob bodockt« pb 
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keinen Anhaltspunkt dafür. Nur der Stoff, won;it die Kapsel 
Uberzogen hi, könnte einen Kulchüii bieten; allein lafst siih 
ntdit nacbweisen, daft er uniuittolbar nach aciner Anfertigung 
md aidt ent ipMcr «uf die Kapsel gnogen wurde. Wir 
mflaaen denselbeii also fkir rieh betnehteD. 

ViTKleichcn wir ihn mit einer Anziihl \nn Stoiriimslcm, 
wie sie Boeli verülfeiitlicht bat, so zeigt sich, dafs derselbe 
wol im Stil am meisten Acholklikeit mit einigeu italienischen 
Hoileni liat(aeidL d. litorg. Oflwtader, 1. Ta£, XIV. Mosteiw 
leielmer des Mittelalters, Tat I und VI, Fl«. 10 n. II). Der 
Unind ist rusa, das Muster dariiiif pelbliohiirlln , die Hlnmen 
sind veih. Kine Hescbreibung tle& Musters ist durch die Ab- 
bildang erspart Bock setzt diese Muster ia's 13.— 14. Jabrli. 
Wir «oUeo einer solciMD A«tairttt( in diweia FadM («gHUIIwr 
maen Meinang nur aeliBditeni dahin anstpre^en, dalk der 
yatnnliff"" scharfe und Energie der Xelehnung ans nur auf 
du 14. Jahrb. leiten würde. E» scheint uns indemn der Ver- 
iMah d« von Bode pnhücierten MUer aUehi nkkt anini- 
diand, in ^niHche, manri»:he, »iellhMriieh< md norditaUeiii- 
■dw Flibriltate streng' von einander zu nntencheiden. Wir 
dUrfea deshalb nieht ^'erade/u die Fraise nach d«tt ünpnnte 
dilises Stoiw dadurch ab erledigt betrachten. 

Nftrabcrc. A. Eitnaweia. 

SiB ubekHurtM Werk Bebartlia FMMkl. 

Ein Beitrag oder Zu'>atz zur Geschichte ininei Le- 
bens und Wirkens. 

Die SehrMt, die ich mit voller Ueberseognig S. Franelt 
lainBprechcn w;i^ij n;ii| i:i il.n r eiLrcniliüiidiehen liedcutung als 
ein Produkt seines Ueistes zu erweiüen hoffe, ist keine andere, 
als die logei. erste EgaooUBacha ^irldiwörter-SammliiDg rom 
Jahre IMZ. Dieselbe kann bis snr Stande tut ab anMnaat 
gelten. Wouilrstens fiodet Rieh meines Wissens an lieioer Stelle 
eine eingi hrudiTe o it-r ^iii^fiihr'.iehere Mittheüunu-, al-. die dürf- 
tige Notiz, die ich selbst gelegentlich in meiner Schrift Uber 
Agrioob^ Sprinkwörter (Sdnreria, 1862X S. 76, gegehen habe. 
Nicht wesentlich mehr bietet eine neuere Bemerkuni; im Sera- 
peam 1866, S. 332, insofern sie ohne nähere Begnindnng nar 
miliheilt. dafs diese Sammlung von in durchaus keiner 

Bezieboog zu den spütereu, umfangreicheren Drucken Egenolfs 
Ton 1548 tL stehe, dalk sie sogar neben «idikehen, seibat pria- 
dpiellen Abweicbanr;cn eine ganze Anzahl selbstlndlgar, theil- 
weisc sonst anbezeugter Sprichwi>rter enthalte. 

Gerade der Wunsch über, dieses selbständige Material 
onmlttelbar and Tollstaudig Ilkr das wissenschaftliche Bedarf- 
ailb der OegeBwart awnbenten, insbeeondere aaeh, soweit es 
etwa in den >Tl;hiteruni,'cn der Sprichwi'irtrr Mrh verhertren 
sollte, vcranluMe mich, die walihvollende Verrüittlmi^j eines 
durch wisseDschaftliche Liberalität mir heuährten Mannes, J. 
Franck's in Aaaweiler, aadunindteo, ob ich vielleicht das ehe- 



mals der I.aiidshuter Univanittta^Bibliofhek gehfliiga EnOp 

plar einsehen und benutzen dUrfte. 

Seiner keine Mühe scheuenden Fürbitte und der Gute des 
Moncheaer Bibliotbek-Vorstandea, Dr. Hain, verdanke ich ee in 
dar That, ist» ich das ans Landshnt nadi Mtinehen tberge- 
lladelte Kli inoli 711 Gesichl und Ililnden empfangen konnte. 

Da ich nun bereit^ seit Jahren eine vollständige Ab.schrifk 
siimmtlichcr, mit dem Titil 711 reden, (iäO Sprichwörter in 
Werkes nach dem Exemplar der kOaigL BibUothek n Hanna- 
ver besalk: so war der proverbielle Gewinn aus dem Tette ud 
seinen Frlauternnge» Iiald genug gelu ben. 

Aber für die<><> im tininde mechanische TImtigkeit nnd die 
so gewonnene bandwerksmArsige Aasbeute wDrdc ich den Baum 
dieser Blatter kaum beaasprachen; lieber lege ich hier die 
•dion oben aagekondigte Entdeetniog nieder, dalk 
S e hast ia n Franc k .1 n s .i ii f - e r e n wie i nn er e n G r ändeO 
als Veranstalter dieser Sammlung heraustritt. 

Ich begiaae. mit dem Acallwrlidwlen. 

Die Sammlung ist ihrem wesentlichen Theile, etwa sechs 
Siebenteln ihres Inhaltes narh nichts weiter als ein Auszug 
aus Au-ricjl.i'- 7-'>ii Sjuijljwurtcrn l>er Text ist fast überall 
nnd, soweit eine i:Irklarong beigegeben ist, auch diese gcoftea* 
thsis wArtüdi aas Agricala cataonuaeas dae Eatldiaaag, die 
der Sammler am ScUaA Hiacr Yemde nabetafea aU 4*0 

Worten einräumt: 

,.Seind nun ein mercklich theyl hleuor in Teutschcr spraach 
vßgaagen, solicbe zum te>-l sanipt etzlichen andern also in 
kört» aaaaifasin, hat g4ter leot aalaagea venalgt Da 
mtUatU (ieaer) I« bettea als« aaaaawa. Oott gab altai 
g«t.« 

Die^c ßcnulzung des Agrieola aber — Plagiat darf es im 
Sinne des 1& JahrhnnderU niebl hdlsea, — ist weit von der 
■ndmalefiheB Art eotllmit, mit der i. B. EgenoUT 1648 «ad 

Oaaipca I!>50 ') <^ieh an den Gan;.' At'rieola's angeschlossen 
haben. S. Frauek, oder ^age ich zuiiuch^t richtiger: der Ver- 
anstalter des Auszugs von 1532, hat erstlirb trotz seines ge- 
ringen Umliingea mehr sprichwörtlichen Gehalt entlehnt, als 
die beiden spMeren Ctompihtoren (Frandt drea 600, Osapea 
r,Ci<i und Facnolff l.") is nicht ii.iiiz iW Sprüche) und bietet den- 
selben in einer wesentlich freieren Anordnung; seinen Kr. 110 
—120 entspreehen z. Ii. bei Agricola M4, 207, SIC, 946; 
347, 246, 260, 209, 170, 171, 189. 

Seine ErMUnmg, die in der Ragd Uefne Orappea vaa 
Spriehwürteru unier einem Gesichtspunkt yusammenfafst, hat 
ferner mit !^icberem Takte alles Unwesentliche ausgeschieden 
und Ist somit in ihrer gedrungenen Klarheit oft rddwr Bad 
schlagender als ihre Quelle, .Agricola selbst 

•) Ueber den crsleren siehe die corpfHltige, nur prrn-^-i r Kr- 
gänzung bedürftige Millhvilnng Sobiilzi'« in Ucrrig'« Ai u l^GZ, 
S. 156 1 über Campen Imhu ioli eingehend in meinem Agricola, 
S. m — 191 gebandelt. Welterei siehe Im Hs w e b e m <e> Spnsifcw. 
dar NadarL taaL Bd. HI, V«n«de. 
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Eineo nocb höheren Gmd tob ScUistftndigkeit beurkunden 
die an Zahl nicht eben seltenen, anschelDend geringfügigen Ab- 
wcicLuiii^cn in liuzeliuMi Wortoni lics Ttxtis tuhI dir l'.rkla- 
rong. Sie eatbaiten theils geradezu Verbesserungeo, tbeiU 
■Ulchm eder aoeh eokbe Wörter, die mehr einem Jenieils 
des Mains bcheiiDateten Deatachen gellliifig liod. Scheidet 
üikIi, mit Kruucli, Geiicfaichtbtbel 1531, Bl. XX*, zu reden, der 
Meyn allfin tjoh*' v ml niJerc 'l'eiitsch lui. 

Beclutct luou uun uocli bijizu, was ich, wie alle« hier blos 
Aaiedentete, an einem anderen Orte mit antreiebender VoUtUa^ 
digkeit begrOndcii werde: dar» die Saniraliing von 1532 eins.ei- 
tige Erkternngcn AKricola'-i vervollstüiidigt , sowie miMungeue 
Deutungen beseitigt und treffendere .iii ihre Stelle gesetzt hat, 
dab sie femer etwa 70 neae und wilikommeoc Sprichwörter 
Uetat — n wird man niebt nmUn können, dem vennehilen Pla- 
giator, i\pT srine sildlirhf Heimat nicht vprlciiirnet, rinn Art 
proverbiclleii Berufes bei^ulifiii. — Im al)er weiter S. Frunck 
in demselben zu erkennen , sei auf zwei Kigenthnmiiohkeiten 
hingewiesen, die anch seine gröfseni Sammliuig von 1541 ani 
den enien BHek kennzeichnen. E» itt dies erstlich das Stre- 
ben, [ileichartiL-eti Sloif zusflintnen/udriiiiiren, wofür hier nur auf 
Nr. 355 hini-'i il. Uli t sein mag, das in einer (.irujipe auf gerin- 
gem Bamne jlveitie solle I>ruokseltc) gfiiumtliche bei Agrioüla 
onter Nr. »99 b» C19 vetxeicbneiten Sprichwörter mit alleini- 
ger Ansnahrae ron 610, 612, 614 cnsammenfaftt Noch mehr 
aber stimmt zn Franck'^ i:iccntbi>nilielil,eir. noch Franelii- 
tcbcr, mfiehtc ich suyeu, ist sodann die relativ häutige und 
eigenthOmlich geniuthvolle llinuei^ung auf die heilige Schrift 

Auch die Sprache S. Franck'« wOrdc wie in ihrem Mate- 
rial, so in ihrem Satzban manche Analogieen an die Hand g» 
bcn; hier Bti he nur wich, was die Sache veUendt «ntseheldet: 
Anfang nnd .Schlni's der Saminlang. 

Die Vorrede hiulet vollständig: 

„Das bei den Alten, die red der menschen, ein s]»efel des 
genilts genent, wie war da» sei, tat jederman Tnlengbar, dieweil 

kejner, ?o eins verborgnen gmila, so mann jn reden liöret, wurl 
allwog zum to>l sein nator nnd ^jrgentMrhiifft au|i der red er- 
knet Tud «b«r n wenig ^eh wol als znnil reden ein 
mugd, daoB nie Jheaem die Ufen, also iet disem gemeynlicfa 
ein TersennmOs dessen so geredt worden sein solt, anhengig. 
Huben daher die alten Philosophi (als r'.vtli;i,Lv,r.iH, der s' inen 
jangern cttlich jar anfengiich den brauch dc& rc- 
donag»r»baehligTHdTorbot, darmit sie eehweigen 
lernten, ynnd weil Jedermann ee reden denn schwel- 
gen wil, sie eh hAreten vnd lernelen, dann rndten) 
vnnütz vnd uberflüssige red zu meiden, uit on sondere fruibt, 
geleret, das aber, so sie geredt, gar ins kOrtze, das manQ 
Sprichwörter nennet, rerfaftt" 

Damit TUgldehe man die Schluf^wortc des schönen Ab- 
schnitts Ober PythagoraR in Franek's Ci schichtbibel 1531, Dl. 
xxviii (2*1*: ..seinen schülcrn war vor fünff jarcn von philoso- 
phischen dingen sA reden nicht gestatt, e< wer dann einer eins 



dings so vol beriebt, darza seine jOngcr etlirh jar den branch 

des redens gar abgeschlagen vnd verpotcn, damit 

8_V seliweiL;pn lerten [tta|, vnd weil _v e d e r ma n e he re- 
den daä hären will, sy ehe höreten vnd lerten dai 
redten." 

Ans demselben Abschnitt sind anch die „Pjthagorc Sprich- 
wörter" herübcrgenomuien im Text wie in der Krklilrung mit 
fast giciehem Wortlaute die unter Nr. dl.')- *Wil den Schlufs 
d«r vorliegenden Sanralung bilden. Ich hebe Aolaug und Ende 
ind zwei SprSdn au der lOtt» heraia. Di« gcfiagftgigeii 
Abweirhnngen der Oesdüchtbibel letM ich gleieh bi Farei- 

these hinzu : 

Nr. G15. Spring nit Aber die wag. [das ist] tritt alt Aar 
das zil oder wie wir stechen] Haw nitt Ober die atang 
[aehnir], oberlkr die gerecfatigkejt nIL 

Nr. GC4. In deinem ring trag nit flnttes bül [!;i!<ii;ii?|. 
[das ist] Mi|ibrauch deu tuimeu Uolles uichl zi jeder 
Sachen [Mi|ibrauch dich gottea aanens lit letehUkrtlg 
zi all dein Sachen.] 
Nr. 66S. Brich nit das brodt 

Idas ist] Trenn [/ertren] keyu freundtSCbail, dVW reCbtO 
freund sein ein brodt. I. Vor. 10. 
Nr. 653. Selz saltz vi! (auff). 
In allen bendien , lajl Idas itt la|i in all dein worten 
vnd wercken] einn ernst tnd seberpffe neben der 
rrcnndlliehevt sehen etc. [ita.| |dann saltz miß ym- 
mcr neben der speijj sein, sawr nebeu sie(i|. 
So weit meine Beweisführung, deren fDr mich zwingende 
Kraft ich gerne auch an Andern sich bewahrheiten atbe. 

Sollte aber 8. Franck vor dem wissensebaftlieben UrAeS 
fintau il!-- Vi r.DT-tiilter dieser Samndung von I.'kIl* L'iltfu, so 
ergibt sich iitiinittrll)ar fnr sein Leben und schrilisteilerischca 
Wirken noi h ein und das andere anziehende Resultat. 

Nach dem Druck seiner Geschichtbibei, „vollendet am 
Fünften Tag des Herbstmenata ISSl", wurde Firanck bekannt- 
lirh aus Strafsburg vrrlrieli.^n. Er begab sieh aber nicht, wie 
Bischof, S. Krauck und deutsche GeschichtschreibuDg, S. 14, 
annimmt, nach Justenfelden ; die von dorther datierte Schrift 
Ober das Laster der Trunkenheit erschien bereits 15S8, aiebt 
erst 1531 ; sein nieinter AnfeathaHiort wird viebnebr Frank- 
furt b'ewesen sein, wo die hier beapNCihme Suiminng ..Im 
Ilcwmun ifi'.i'l'' erschien. An demselben Orte wurden gleich- 
zeitig einzelne Abschnitte ans seker Geschichtbibei als sdlH 
ständige Werke gedruckt, mothmaAUch anch bei Egenotf; ao 
nach Ofldeke, Grundrifs, S. IIS: Belagerung and Zer- 
stör n n (: .1 1 r n s ;i 1 m ; vielleicht auch die AttSgabe der SiObOS 
wcigcaau|i Urecia. o. 0. o. J. 4. 

Eino ipttero Aoipbo diosea ScbriAdieu besorgte Jadeit 
fidtoEganoHr im Jahn 1640; s. Haeboi; i. a. O, 8. M. 



*) Die aehwankende Orthegn^Ua kennd aaMriich aisbt in 
Betracht. 
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Da nun das grofse Werk 8. Fnim k >■ uIxt die Si>ri( hwör- 
Ur in demselben Verlage 1^41 crgchit'n , su hiitli'U wir bier 
die n 8. Fisnek niehl aaltene Enebeinong wiediwagi tu bcob- 
aehtm, dah er die heiromigfaideR Leistnngen «dner schrift- 
5telleri>cli<'n T!i;Ki(,'l.uit im Ki'iine Jahre Inn« mii sich bcnim- 
gctrageo und für dieselben gedacht and gesorgt hat. S. Franck 
writh cidi öbardiaa ab Fmiid d«r tiwiehwOirtBolnii IMe in 
jedor meiner Schrifton : w h <<-in'.- i;rolM Sainminng von 1541 
bat im Wesentiii lu'ii dcnsolbon Cli.iniktcr, wie dies« an Agri- 
cola sich anlehnende. Was ihm hier der Mannfelder war, das 
«tod ihm fbr das Hauptwerk lanAcbst die Vaaunliuigeii ans 
dem Ahertlmn ton Emtm« a. a., Ncnlitaiaer wie Tahntio 
vivc's, Murstirlius, II. Bebel und die aiederdentecben Lande- 
leate Tapjiius und Tunionis. 

Nur zeigt sich darin die gr&fger« Reil» nnd Gediegenheit, 
daiht wAbrend Franck 1532 sein liuchlcin noch tarn \^fiMen 
Thefl mit dem an«; Agrieola entlehnten Stuff anfüllt, er l.')41 
weit Ql>cr seine V(irgLiii^;ir h(Tuiis|.'rw,icliM n ist. Ihre dürfti- 
gen Vorlagen dienen ihm nur als AnkoUpfangspunkt, um den 
Stoff mehr ala n TenahnCMhen nad durch eingehende BrOrte- 
mn^' 711 vertiefen. 

Vielleicht aber erklurt »ich auch hieruun, wie wenig oder 
Tielieicllt fir nicht Franck im Jahre 1 54 1 auf A^TicoL-i Ituck- 
aicht geBommen hat. Siebe C. Schake in llerriK^ Archiv 
IMS, 8. IS6 md seine traftnde Widerlegung nieines be/n^'- 
licben Irrthntns ,ti.-thl;t,clbst, 1868, S. tl.''iff. 

S. Frauck scheint zuweilen Wiederholungen grunds&tilicb 
geadient n haben; die Sprflehe der sieben Weiten in eei- 
aem SpriehwOrlerbnebe haben keine oder nur eine aurserlldw 
NamenageneiBgdiaft mit dem cnL^pnM^henden Abschnitt der Oe- 
aefaichtbibel. 

Ich itcUe ee jedem anhcim, diese Thatsacbe als Argument 
daflir n benotxeo, dah 8. Franck^ Oesdiichtbfbel die QaeOe 

für die KKcnulflischc .*<ainnilnnK vnn ir»?,2 gewest n i>t , dafs 
er sich selbst uicht mi umnitlelbar könne ausgeschrieben ha- 
iKn. Dann konuen nur subjective Momente entscheiden, Stil 
nnd Gceinaag des Verfusen; die dafür bei/abringenden Eiii- 
sdheiten lehefaien ndr IniMRUn aafabeicb genug, nm durch ihre 
Falle den Ghankter chiea o^eetifen Bewnlnntcfiale aasu- 
nebmen. 

Sehwerin. Priedr. Lstemdort 



CMstUehe Selwne «es HIttebütert. 

II. 

Lcctio Danielis jirophctac. 

Fnitrcs, ex uihilo vobis timendum est. (^uuniam ({iiideni 
Ib prindpio Dens plasraator bominum postquam fecit hominem, 
noiant enndem aiti et inedta deperirc, ilico creavit Orphon et 
Channm. Cjrfhna anleHi ecaik inania, et Oannn ent mos. El 
qirilia pototorfa ftntatv aoMr OKnaan. TiiDlqne potator 



<juud viiiiiiu esset bonum, et dixit: Uurate t yphi desuper, et 
l'auuu pluAt niu&tuni : apcriatur Cypbus, et inebriet potatonik 
Ccteri onmea dicebant: Voa aitientea wnite ad tabemam, et 
qui non liatiet panes, vendat tonicas anaa, et emant (thdio(> 
Scrii't;i'n i'st enim : Si iisurit iniraicus tiiiis, ai'punc ei fernun 
et lapiUes. Si sitit, uliccs da ei bibere. Lapis enim et aal 
eat vHa homtaiia. In bis qnoqne dnobns tote lex pendct et 
j)r'iiiln t:ic. Kt Bohemi mortui sunt. Kt occideruiit miilttis, et 
clTufi r^o sului. ut nunciarem vobis, quia caecus natiis est. 
ünde dicit Vergilins in Caoticb Canticorum : Si vlderis fratrem 
tuum necesse habere, erue ei ocolom, et proice aba te. Et ai 
perseveraTeiit pnlsant, eme' et et aHemm. Jadas antem Uar 

chubacns qtli dicitur Scuriot, dl\it 'Ii'.i'i|>iili> suis . Ilaljclls all* 
quid qnod manducetur? AI illi dixcruut: Uutuinc, ecce duo 
giadii lue. Ait ille: Sat» eat Et mandncavenint, et satttraU 
sunt nimis. Et ambnlDvernnt in fortitudine cibi illius in üo- 
thaim. Posttioam nntem .\lexander percassit ]>»rian), stravit 
Abnibarn asinuni snum, et ascenilit in arborem Sicomunim, et 
traxit rele in terram, plemim quadnitis msUcis *). Piscatores 
antem caleibciebaBt se ad gtades, ne forte tamnltBa ileret 
in piscibns, Petrus antem tunica «uccinxit se. iiuia fri^'us erat. 
I>ixit<|ue : Vadu pi!^cari. Erat outcni ibidem foenum multum 
in loco. Rete aiiicin l oriim runipebatur )inie maltitadtne pi- 
sdttm. £t ait ad eora Datban: Und« veuis Sathao? Qnl ait: 
CIreaM terram, et perambnlavi «am. Et tote donns Impleta 
est c.\ odiiro uugeiiti, iucipieiis a Galilaea usque hur. Iliiro- 
boam vero dixit servo suo: Amice^ quomodo buc intrasti, non 
habena ventrem nqrtialem? At itle dedit ei alapMl dieene: 
Domine, nnde nie noctiV Sani enim quaerebat David regem, 
et ainpulavit aorieulam cius dextnnn et pcdem sinistram, et 
ait: Amice, non facio tibi iuiuriain: lulle quud tuum est, et 
wde. At ille gandena abiit, et narravit omoibus quaota fe- 
dnet siU bona. Et btqneo ae snspendlt Laban antem ge- 

uuit Nabachiidonozur in lransnii|.'rati(inr Hibilniiis. Itixitijue 
ilathan : Uoniine, nou suni diguua ut intres coijiiani nieani, sed 
tantnm die vcrbo, et assabitur gallus nicus. Kt statim auca 
eanlant Tone Beeliebub erat eidens Daemoninm, et illud 
erat nnitnm. Et ilU non poterant reslstere aapieotiae et spi- 
ritui qui luqucbatar. Videnlcs auteiii discipali quod mult, esset 
maiitui super terram, dixeruat ei: Videamns an Uelias veuial 
ad deponendnm enm. Cnmqne irent, inrenernnt Sjmonem qnen* 
dam venienlera le et sciseitAti snnl ab eo nbl Christns 
nascerelar. At ilUf ait : Viam triuni dicrum Ibimns in solitU' 
dinc. Nou enim sciebal quid loiiueretur. Funtes ita<{ue in 
dvitatem quae Tocatnr Kaim, et (actum est mane et vespere 
nna Sabbntomm venit Jeans iamds cbHuis, aU erant discipnii 
clausi, Prae timore antem eius extcrriti sunt costodes, iUx ut 
praeses miraretur vehementer. Jesus autem Videos walitiam 
eonm dhlt per aimllitwdliiWB; Nnnqnid non diti Tobb: aoBM 



*) Qoadnti nistici kommen aacb ia «taeat Ued bei Fei&Iik, 
p. 1«^ von 
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peccaro in pucrum? Scio cnim quud Jc^um quAcritto AUelulia. 
AccedeDs autem aus ex diKipalii dixit: llagistor, idBugaia 
vamx tn. Die «rg o nt hpldM hd fum fiuit Reapondew birie 
ait: Quid mihi et tibi pst, mulier Ntsii? qnii in his quae 
palris mei suut, oportet me cssvV Dicu autt tu vobis qnod 
amodo non videbitis nie, donec jiotmm inimicos meo« scabeUom 
pednu iMonni. Fhariaaei antem iatenot couiUim advenu 
Jennn, dicentes : Eannis in Dotinlm, scd non in die fcsto. Pirr- 
rSxemtlt cti-mi, tt imfncrunt siiut praudixorat eis Jcsuh. Et 
paravenint Pascha. Thomas igitnr uiius ex illis qui dlcitur 
Bflmlns, non erat com cb qnando mandncavenint Pa«cba. Ve- 
Sit ergo Thomaa et alt: JeiOBO Ida In SabliatD, et ter in «ala 
ferift conedo. At Uli dizmot: Blasplietnal. Qoid vobis vid«- 
InrV TuiR' ait rcx : Ligatis pedibii; u". nun inaiiil.ms lüittilf 
eum in celiarium iuxta lageDam plenanii Lt erit potos poste- 
rior maior priori. Ta aataii potam Ike hob idbndaro totan, 
ot featrca «»tri onmea de potu inebi-ientiir. Amen. 

Diese und die in Nr. 11, 18(17, abgedruckte Predigt gehören 
in das Gebii^t des blnbenden Unsinns odi r, um citioii liorliner 
Andnicli zu (jcbrauchen, des hohem OlCHlsijiiis, £c ist aber eine 
fowisae Methede duta, «ine ixt ven Tliania, das dm Taria» 
tionon n Grunde liegt Ein ieiser Ankkng findet sicii schon 
in dem ETangellum seeniidam Marcas argcDti, Curoi. nur. p. 22. 
ünTerkiniibarc Vciw:iiiilts( hnH aber zeigt die Passio cuiu>rlani 
ajgri uoniii'hi «ccunduui luxurium, welche Jnilus Feifulik in den 
SÜnmgslMiiditea der Wkeer Alndemie 36, IT9 aas einer Prä- 
ger Handschrift de« 15. Jahrhunderts tnitgetfacllt bat, während 
die imsrrige ans Westfalen stammt Ueoouere Angaben aber 
diesL'lbc uud weitere Mitthallnngan behalten wir nns (kr den 
folgenden Artikd vor. 

Heidelberg. Wattenbaeh. 

Alenaunineke Bechtealtertliilinor und WelatJittnier. 

Das Babrrecbf). 

1) „Uff das stunden die gemelten richter sAsamen nnd 
erkanndten sieb mit aiiduOligcr urluil ulT in' uiJt- zu uricilon. 
mögen M. undt N. baidt obgeuanndt äff des toten Icich- 
nnns wanden nad Jegllclier «eine baldt finge? in die 
wanden legea andt da sdiwOx^n Mblich ayd id Gelt aadt 

''• 0:1'. [ Il'jr'.eri der Wunden in Gegenwart dos Mördi're wird 
nooli bflinuj'ti t Inder &lat;i» natunili» ,,<ieheime I iiterrcilungen z«i- 
■tcbeo /Weyen vertrauten Freundin — von iL^r Maj^iii N;iturali> u.a.w. 
»um Pnir^k gegeben von dein Collegio (.'uriosorum in DeutKi bliind. 
Im Januariii noi. fiedruckt zu Cosmopoli. ö." S. 99 : „An- 
derer hinfBgen Wirkongea des Oebldts an gesobweigen, geh« ich 
dem Hsrm mar in Ofaierranx n liehen, ob das nicht «andariieh 
geawng end doeh wrthiüidi sogelie, wenn das Bint einoe 
nmgebrsehten Meniehen« «einen eigenes Thftter ver- 
r.'iib, wi-nii >jn vun diiii loiiirMi K»r|i<'r ooatra ordi* 
nem nnturae Miefsat, wie solches der gansoa Welt ba- 
kand ist* 



den Haüligcn, das sie baidt an dem totschhig, so da gegen- 
wlitig stAh nnsehaldig seioa and weder hilf noch tat dand 
getan Itaben." 

— „das er des geiiiors und den genaltdten bür^i Ihul;! sei- 
ner rbig halb nit zu antworten hnb und das die gemtndten 
richter davon ain jeglidter vorgenicidter schwören w6U li dem 
todten leichnara blntAgaageade, ob sieh die waad 
eadero «olt, das rie das offheten. welidier aW soINelws 
recht nicht tli.it, so soll furo hesibefirn, w;»' recht wlre." 

— ,uff das so volufürcn die obgenatinten N. X. — sol- 
lieh recht jeglicher insonder, wie inen ertaSt ward ulf das 
fraglich obgeaaater httndiaehnllhaift die .ganMten tiditer äff 
Jr aide, ob sie an der wanden des todten leielinami 
der da c c i; e n w i r t i t' stund de Im in enderui];; lietten 
gesehen, antworten sie do all ainmudiglich : da betten sie kein 
eaderung gesehen." 

Ditee» Bnhrreeht alaaugit aas den Jahre U73 nnd ist 
in einer ernenerten Copie van mir In dem Rottwciler Archiv 
gefunilen und abgescMabea worden. 

Damit stimmt eine Schwyxer Todlschliger- Ürdming von 
1848; das LaaAndi von Uri, das Lamaar FemelhHh a.i.w. 
Osenbroggcn, R.A., Heft II, lOBff. hniagt iaCeienanle FUe 
noch ans dem IK, Jhdt. bei. 

Hai li.i br^rerit-bt fand beim TodlschliiK statt, wenn der 
Thüter unentdeckt, aber Verdacht gegen einen oder mehrere 
forliandea war. Iba Heh lie aa die Balm tieiea aad den 
Leichnam berahren, im Glaa))en, bei Aanlherang des Sclnddi- 
gen «erde er zu hinten beginnen. Unteihlieh das Blnten, so 
hatte sich der neargw;»bnte darcb soia YertietaB gwciaigt 
Grimm, ILA., S. 930 ff. 

9) Aaae 1478 worde Mlebel RethaaDi Toa Weiler efMUa- 
gen. Man klagte deswegen acht Thäter an, die der Pflrrsvogt 
vor das Malefizgcricht forderte. Sie waren die That nicht 
kanntlieh, da trug man den Leichnam des Krschlageucn in's 
Parfagericht and es wurde geo'eret: swei von den An- 
geUagten, Conrad Ooatdi von Naahaaaea nad Hana Heagstkr 
von Weiler sollen üire Scbwörfinger in die Wunden le- 
gen und einen Ajd schweren, dafs sie den Tudt«chlag nicht 
gctban. Sodann wnrde Umfrag gehalten, ob keine Venitiderung 
an der Wunde gcaehehe? Da begehrte der PttrikTOgt, dafs 
die andern seehs ebenfUls in die Wunde ediwOren sollen. Die 

Richter frarüi; alle binzn, sahen winlcr kein-^ ArmliTnin' nnd 
die Aiigeklagti'n wurden des Tudtsehlags leJii; erkaiujl und ih- 
nen deswegen ein Brief zugestellt 

So gibt von Ijuagen in seiner Geschichte RotweUs obige von 
mir arlrandlich ansgehobene Bahrgerichtsvnliaadtnng 1. 

Siilchrs <;. rii litsverfuhren des Pllrf-irrriihts dauerte 
bis zur Einfabrung des römischen Rechts in Itouveil. 

Noch von 1503 berichtet Petermann F.tterlin in seiner 
KrooUca (Basel, 1807) einea BabrrechtsfaU : die ausgegrabeoe 
Frau fingt nach aadk SO Tagen aa la s^aaMiv wie üirHOir' 
der, liirMann, henntiat, aad wie er aebwfifw soDtt^ Isag sie 
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an va lilutOD, ..dar« dn» Blvot dUTch die Bar nir dprrani), und 
cullUrwct sieb. " Mth'rliD bringt lo dentftclbt'ii Cupili l noch uiu 
Abnliclies ExcnijR'l aus /aricfa, nur mit dem Uiitorschicde, daft 
dM filutackwitseo dos MordimtnuBieBte« dan M&rder nun Ga- 
itlndniaM iMUgt VeqL Dnoth, S. Haft, 19». 

Dar H'appich*). 

„Es hat jutzermelte OMMmOgtei sl. Cliur »in Miilirbüii 
braudi ud ain (oUkh« gewonhalti daa «IIa jar ain bischoff i& 
Ctor leÜMn 'lnuteBTOBt mit aimem fedenpill md aaailieli mft 
«incm huppich verehrt« Via nun sollicb nnipl an horzug 
Friederich«n von Schwaben khomen ward im järlich gon Kot- 
well ia dia atatt gCtcUckbt, <A denen er ain »undern ^mig- 
tCB gnadignt willen trig, nmb des willen, du die bergencbaft 
daaelbat tot Jirei ir laib und gtiot ti dem roratodiankoaig Con- 
rad, dem dritten dUk nunena, der di>r's für^ton »nhorrn hrudrr 
gewesen, so newiidi geaetiet wider kaisvr Eolbariam.'' 1190. 

„Sonst hat hertog Haisrich des römischen latMn latetr 
brider keraog Conmden von Schwaben die kaatanvogKi Itter 
das bfi^amb Chor Mnptdar verahrniig dea happicha — 
drn jiirliriis dpr idialthaib d«r Stadt Rotweil enpOang, lA le- 
ben ▼eriiebcn.'* 

„Via iAor iBeaar ftnt harsog Fridrlch heroadi wider Sa 
nngknbigen mit seinem her vat^r dem Itaiser liehen, willens, 
als er auch thet und Inidcr dnhinden blieben, schenicet 
er zuviir dem ^cliulrli ii^'-iii i;L-iiic!tir ilfitt und iilkii sciuen 
nacbiiommen diese berrlicbliait oder gerecbtigiceil 
dea happiebs, den Jne voigewlla jan die UtchCf ti Chnr 
geben haben.*' 

„Und wiewol nach ubg.mg herzog Fridrirhs dirses Icheu 

*) Mit diesem WinKlIium haben wir /ui^Icu h diu lioti>ti);iing, 
da(t Rotweil schun im 12. Jahrh. einen Schnltheifs hatte. — 
Lengen sagt 8.68: »Als Friederich Berbaross» dan Bisah«r£gino 
von Chnr chb Fttiateo dea Reichs sHMbto vnd dem Stifte viele 
FrindiagieB gab, so ibertng dieaar Biadwr d^agen dem Sohn 
des Üssra, de« Hercog Friederieb, *dle Ksstenvogtei Aber das 
Stift Chur. Nun war en (.'ol.niiirhlich . iluh der liiichof von Chnr 
dem jcweilii^en Kastenvi.ijf, iillj.ihrlioh i>in Fi-dcn>iiiel vi>rchr<e, und 
fiel diese Vi'nliruti^' liiiil Urkunden dem Sthulthcif» vnn Rolwcil 
zu (am de» Reichs Arntinann). — I>»9 Rotweiler Schu 1 1 hei (aen- 
amt war also ursprünglich ki-iii utadliiichßt Amt. sondern «o kai- 
scriicbea; der Bürgermeister leitet« div vtidtiacbca Angel^fen- 
halten. Bei Bathseitrangen safs der Sdmltheira unten gegen die 
Thtoe ta; dar Bfltgermeister hatte den Vorsitz. Spitar sind beide 
aUdtiaefa. A. IBM: Oer BBigmaeiater aoU htalUg nUhl mehr 
bei der ThOr sitae«, aondem an der obersten Stalle, dem Sdmlt- 
beih auf der rechten Seite. Dat Scbultheifsenamt I5«te a. 1401 
dir Stadt von K. Hii|iriiht au»: i-. war al'o vnn ila an städtiaeli 
und dauerte auch tifli<.'ii dem Uiirgt^rmeisti^ramt fort; besonders 
handi'lti- i-t heim Stadtgericht Straffidlo al> und nahm Appellatio- 
nen von RathsbeschicJen an. Ganz später Vdieb dera 8ohuUhinf»«m- 
smt nur noch die Erledigung der Gantsachen. Der Bürgortnci»ter 
hatte die Straffilfak Beide wechselten in der Bagiamng jährlich ab. 



der castenvogtci zn Chnr an hcrzofi Cunradtcn von Schwiiben 
seinen anderen hrüder gefallen, darnach an lici/og I'hilip- 
pen III., so ist ducb der bappicb ullwcgcu dem srhalthai;- 
•en sd Kotweil als dea reiche amptmann blieben und Jiürlieh 
gialwn wordeo." 

„F.s hat auch bischof Hainrich des römischen Kaisers an- 
derem brüdcr, herzog Cunruxltort von Schwaben ilii' ciUten- 
vogtei über das bistaro Chor sambt der Verehrung des bap« 
picba, den Jirlich» der atattscbnlthaisa zi Rotweil empfieng 
le leben verlieben, gleiehergeatalt wie vor ima weihud banog 
Friedrich von S( :ihi'ii solllrh Ichon TOB aaiatOI VOr&nU Bi- 
schof Egino anch empfangen gehabt.'' 

sOiscs herkommen des CbDrersehen bappichtü hah ich 
— ventasdt Herr Unna Coand Uettinger so lang «it gamai-. 
acr MMt RotweO adndthaJfe und bnrgermaister gewesen — 
es in ain buoch geschribcn, das der wol^cboren mein t-unders 
gnädiger herr Craff Wilhelm und Wemher von Zymbcrn mit 
•elBer band geaebrihen." — 

— „darinn sie etwann bis der hott Bit aiaem bappicb 
abgefcrtigct mögen werden, um gadolt Ulteo.*' 

(Aia den Rstbaprotokolien von 1580 an.) 

Ilappich in Chnr. \r,SO. 
„Uff abermals (ihersrliikti n bapiiicht und darbei getho- 
nen des bischOfUcbcn hofniai-ti i s lü fhur schreiben, weil der- 
selb abermala aU zum federspil ontaoglicfa ttberschilct, ist die 
aniwnrt, das nlf kttnftlg Jar zuo gehörender xeit na der ain- 

Spenni^er od'^r :un irnLnr. dem snlirlns fi-di'r~|>il lit'l<.iri( 
beneben aincm cru<itliehc'n scbreiben, dar» mau fürhiu üulicheD 
untauglichen happich anznnemen nicht gemeint, sondern so* 
UdM» mit IMr tiu guingt varachtnng anfnduno." 

^faiAi folgt.) 



Inventarliun Cnstodto fHgiai«Mli*). 

A« DSi Millmo qnadringentes<w qniaquages"!* sex** die 
S.Oawa]d! Regis qnintaHens. An^nisti pracsenlib» Revercndssaw 
in Chrö I'atrt- er Ih'io l)!iö .T'..>iiri.' Kpü ae venoiabililms I'atri- 
hM Dilis Joanne Tiendl UccrcUilium Docf«, Udalrico Kemna- 
tar Cmtode, Vühelnio Taa et Joqum Stadler Decrehd: Do- 
ct<"'* Canon''* EcrliV frisingens. in SacriaUa interiori Bca et 
bona infra s^cripta roperCiv sunt in Custodia defoncto vcncm- 
bili viro Dno \Vigi$l:io do Rorbach Gao" et CitStode seo Tbe- 
lanrario ipsius EccÜ» friaingensis. 

Item Primo Cmeiünui argeirtetm magmua et in pari« 
de.inratnm. 

Item (.'racitixum magnnm totum de.iiiratnm cum lapidilHU 
pretiosis miaesm pedfc Dctieiunt tum in eruoa «t pede li^iidaa 

actn') et prwscrtim in cxtremitatiba« rrncis. 

*) Hecken staller'a Frising. Bd. CCL.\I. Aus einer Copi« des 
18. .i&hrh. Vgl. Auaigar IflgT, Mr. ^ aOSC 
•) octo? 
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Item pania Tnix cum |>:irillo (?) H hpidibia pretiosis, in 
qu eonlinctur ligitum SvUe (-rucis. 

ttem Crax pam sin» pade d<Mnl» cim quatnor I^^AbM. 
lt. trcs Cruces argente« dcounte, quw in {MroentiOBiihM 

def«nintar cum Inpidibus et gemmls, de quaram immero oom- 
pnbensa <'^t cnix, <juii' comtuuuitcr ante Dnüm Epüm defcrtor, 
It Smaragdus preUosisüDos oblongos cam pede aigeoteo 
dfanvato. 

Item Jnspis ad tnodiuB tliitelbk^ pro a^enoTio pnUoMt 

ornatuä argcnto dcaurato. 

Item quatoor c&pita argentea dcaurata, omato CMN |wn- 
mis praticMÜ viddieet 88. Corbiniani, Atezaodii, Sigiianmdl at 
Lantperti. 

Iti'iii iiiiago nü' Yirginis argentea deaorata lM(fnltUia Pllt> 
rum in aua Manu cum avicula in reliqna. 

Item alia inago Bto Viisinia argenU 
rata, et noriler comparata expensis ErrliiP et 
laioonim videlicet Jaeobi et Geurij de Kamer. 

Item brachium S. Corbiniani is yarfllo 
dooavit Dnas Nieodemna Epfia. 

iL dm Ugnaa deaqmMn mm BoKqgÜL 

It. Homtnaea argMitCft dMmU ia qia defwtur oonpw 
CbristL 

Item Mottstramea «Ha deennia arganta» com nllqalit re« 
tnada et enpla. 

ttem dne argente« Monstraane «nm parill» et rellqaüa 
Bon deargviitiit.i'- 

It. Aonuiiciatiu Ot* Virgioi« in duabuis imajsimbus argeo- 
teit, qaaa Bnä« Sedd dedft. 

It i-upp» cam rdiqaiia iaparillj per totua aigoito daaa» 
ratu ormita. 

Item ovam ttradiiootab 

oalfeii In die eenuB. 

Item iii<'i:<iriuni ar^eoteam deaaiatam cam aopHtaila qaod 
Weycbser dedic ad mandatom. 

It. ealix aureus com palana anrea per totnm de fimaa 
aatiqaa omatos ab infra cnm certis lapidibos pretiosia. 

It. dao Calices magni argentei, quomm onoa in pede cnm 
flofibna alter v('r<j < uiii i[iia(;inibu.s dt'curati aaat. 

Iten tria tknribula argentea deaurata. 

It vaa argeateom ad BMdam Baviealm qaod detotar ad 

tltarc riüti rdurn, 

luui ilua; anipuliie argentea; ad altare et una aüa cnm 



Item aaa cappa sine sinteOa ugultn pro 
*) Naoii Laar ein .Waiab-WaM" (4. i. IM^WM» WriktM. 



daMUMOi qaoraa dao 
qaibas Reliquie poni coa- 



it. duo eandehbca acgNtaa qooram aaam in parte tuf 

ctnm esL 

Ii qaatuer l^ndee ornati 

ia ppdiba», alii Tero de plano^ 

■BCTPrunt. 

It. dua- uinpollffi») map« argeatm In qaflna Chiiaaa et 
olenm per CaaonioM juvaaea dapertaatar. 

, It dao Titra magna ad aaam mandtta in die ema». 

iL baculus summi Scliohstici, 

iL plctmrium magnuin cum argent« deaorato omatnm. 

It Saccus albus nudus cum rfWqaflt. 

IL balsamus in pgrxide Ijgaea. 

iL c*apsa lignea omata argente daamto et gemrab. 

It. pli'üariuiii piininiii i'iini cliurnciR imaginilins iii^culptii. 
iL ttoa iufula prctiosa cum gemmis et perilia, quam Dös 
dema« dediL 

It. nlia infola aatiqaa aam gamaiiB p tat t aal a et iaagini* 

bus gc&chmplczt. 

It alia de solis parlUi (PaileB?), qiam Dfa Jeaiaaa Gai^ 
diuilii et Epia dediL 

iL alia de Tolnto Idaaeo eam porifia, qnam Ofi Albertw 

'Saffragancus dedit. 

It. ilihr itli^i- Inful.'P antiqua» simplicen. 

Ii. duu puria chirotliccarum. 

iL dtto baenli paatoralea argeatai et 

IL peetorale pretiasnm cnm periKa et kpide 
genteam. 

IL annnlna paatnralis magnns. 

& Gkaa peotaialfi pam pro Epe. 

IL Peetorale qoeddam totnadam deaaratom cam Peri- 
Hnetter. 

tt. Capsa argentea dcaurata pro SacramentOb 

IL liqM* gamateam (?) cnm capite Leonit. 

IL dam MoDatranoen, qaa domiaieia dieboa pertaatar, qaa- 

trnm una est iirgcntpa et alia cuprca. 

It iu Sacristia prope cborum calices quatuor, uaus ma- 
gna et alii trea_miaores. 

IL Image BUb virgiul« qaam Sctns Lnrna depiudL 

Qaibns sie reeeptls ot {arcatfa a« Ia aarnemm redaetla ae 
a Tencrabili virü Dno Udalrico Kemnater Canon«« ot Custods 
aen tbesaurario prifats frisingena. Eccfia aaaigoatis pneaente« 
lade pro tnraatario «ant eoaaeripli et aigiUo JadtaQ Eed&a fri- 
sing. rnhnrati in rvidontiiim prafmissoriim. 

Datum l'riiiiDgie Anuo Mense et die praenotatis. 

Grasi. Zahn. 
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BEILAGE ZUM MZEIÜEH FIR lOJXDE DER DECTSCIIEN VORZEIT. 
18i& Jtf 1. Janur. 

Chronik des germaniscben Mascums. 



Nombwg, dM 16w JaiHiar IflU. 
Wir haben nueni nrekiten FVeandcn in TOrigvn lIoMte Mit- 

tbeilong ^mitcht, dftf» uoaerer N'ationalustall durch üeberaahme 
dn Prot*>ktoraU von Seite Sr. Majeitit König Lud wigs IT. von 
Bayern ein« ii;rofM> FörderuDg xu Theil geworden hl her zu« 
sammcnbcrufi'ni* Vcrwitltungsaasiichurg hat in «viniT um Ib. Ik'cbr. 
Abgehaltenen (Seneralconferenz gein^r Fr«ude darüber Ausdruck ge- 
gabn und saglakk eine Adnne nn Ki^Ukt beacUoiM», weh 
flhe «w ümm Anidnici Im Xrendi, «ariMuidn aiit 4(m 4« 
D«ain% Kaub (Am MiBMb Sit Adreaie laotM: 
Allerdnrchlnuelitigster, 
Grofsmädit ik'-ttc r Knnigl 
A I Ip rgn iidin* t f r König und Herr! 
lii.'btiitti'ii Ivirf ki.iiigli. lii- M.iji-ntUt der V^^rhta:lli^lii;^f t und dem 
Beisit2eri'ulJi>)(ium des germiuuachvn Museums, durcb diese na» der 
. Mitte der bfutc nach NOfaberg berufenen GencnUconferenz abge- 
«fdnte DcpnUtion «nlfagAnmbringan finMinniigCB Anidnick dar 
nrwde ud ii^Dukm AJMMm Htm groltn EMM m t, d«- 
•en Kondlpbe u di* dmtnduKiltiM «ir haito atmgngewnMB 
haben. 

In dicsi'in jn" .Mli.'r)inc)i!.; i'it'i n-'m Antri''!>ij i riln^scrii'n Knt- 
Mhluase erblickt die Uesammtvcrwaltuüg dra gemuinisrhcn Mmeuma, 
erblickt die durch dieeelbe vertretene deutsche Niitiim die Aciilüe- 
lung de« hüben Intcrcaiet, welches Eure künigliche Mi^«st4t die* 
NT Mi den Beiträgen de« ganaen dentsehen Volkea gcgiflndetan 
nad geforderten Nationalanstali tugeweidel habea 

Wir befrtrian dieiea InleniM mit der frandlgitaB HeiSumg; 
diu welche -OfwihrMhaft flir die gedeililicbe Entwickhmg und 
Blttbe de« grotaen Werke« wird uiia durch Allerhrifhat Ilir känig- 
Udir« W.irt: 

Ueulächf Kuuht und Wü-m n>.rli:ifl h.4lii-M von ji'hrr gehlllhl un- 
ter der glorreichen Regierung des Hauses WitteUbacb ; davon er- 
afthlt die GeMhichte, davon levgea hundert Werke, von Eurer Ma- 
jmm frfadwiAM AhMn erridrtet Noch Mehen wir innltten der 
TUMiMt, die von Aver UajuMi Bllcrgnftdiciten Onrfevater aod 
ItSdutMlIgea Täter torrorge ni fen nnd gefordert wurde. Wie lieh 
grofac nnd segensreii-hc Werke dir WLshenschaft und Kunst, die 
weit Ober H:>yi rii3 <irenzeii hinaus .Viu rkemiung gefunden haben, 
an deren rrli.il>riie Nniiii'ji kii<l|>ri'ii, sn »erden mich Eure kii:iii;l]'_lic 
Majestät, deren allergnidigste Huld schon so viellach befruiliteud 
auf Kunst und Wilsenachaft aiugestreut ist, der Anatolt, an welche 
AUeibOcbat Sie Quren ailinbenen Manen icuOnfait und der Sin durch 
IMbecnhae ihnr Protektion dm ^taimlrte Zongnib üiw 
dntiaadieit gebaa, durch allerhuidvollate FSirdcranf md VtMf 
•tttzong, durch R(Mgficlie Preigebigheit in Oewlkmng der Ihr 

noch ;ili|j,ini;;t;en Mittel zum /^wi ike die Krreichunx ihreb durch 
die Sat7ni!^,'('i. viir^i'/eirbneten n /ielr^ sii hern , auf da'» 

d^-S Wi rk l iii-i ll.^^tl■ll<• . »ilrii:^' si'liiis IjmIu'ii rriitektnrs. «Ilrdig 

dca Danke« künftiger lieichlechter — der Stolz einer giolsen NationI 



Indtn wir, bcgeieteft vm dienen OcttUcn, den Dank der 0«- 
n anunt verwnltung des geraanitehen Mueetuna, den Dank dar ihm 

deut.scben Nutiun vor den Stufen Ihres erhabilNB ThlMM itwilll" 
legen, BchlkdWn wir mit dem \Vun»clie : 

Gntt erhalle, »chatte und segue den AUeriuldtnUiten PkV* 
tektor des ^ennanischen MiiseuflMl 
Ud ?erliarreu in allertief>ter Khrlurcht 
£iirer k^^niyltehen M^jeattt 

aUanumtkliigM fdwnmln 
Ga u B w rt T wirnnmg dM ganaaalM&Mi Mncnn, mid iwar 
im be«on deren Anftrago der OenaialMBiCgreiii 

V, .AufsefM. Kdrrnviir-.Und. 

Esscnwrin, 1. Vorstand. 

Krommann, l\. Vorstand. 

Midcrnnier, RechlaeosaaJnat. 

Dr. Fieltlnr, MÜiUmI den OcNntranrai- 

Dr. Diet«, Hit^ted des QesannitTerwal- 

tung&ausscbuMea. 

Eine gewählte Uepatation, bestehend aus dem I. Vorstand nnd 
iwei MitgUcdara de* TennltagMnsschn^ses, den Herren Prof. Hot 
nth Dr. Dietn mu Nflmbeiv nad Prot Dr. Fickler m Maw 
Mb, knttCD die Elm von Sr.MiJaHt aa aiaer Andiau enpfitagea 
SU werden nnd diese Adresse zn verlesen und zn ttberreichen, zu- 
gleich aber anch ein Verxejchnir» der Mitglieder dee Verwaltung«- 
UadGelelirtrii.iii.-i -. i'iii l!\i'm]4.ir dr - I *r:;;i:ii-,:niis, ciiii' I'elier- 

sicht Über Ai tiv u und H issiva der .\n«i.ilt , sowie den lelyijähngea 
Etat. Se. Miije»Uit geruhten, »ich fiiigebend mit den MitgUedcm 
der Deputation Uber die nlchsten lledttrfnisse der Anstalt zu unter- 
halten und machten so erfreoUehe Znficherungen , dafs wir nas der 
frohen UoßuiQC hingeben kAnaen, daa loctltat nun bald anf der 
Hohe zn sehen, die ihm gebthrt nnd weldie zu erreichen nm An- 
fang an das Beatreben der Venmltiii^i^ v. ir 

Um aber auch AilaiUdnt ihr Interesse sofort zu bethuigea, 
licfsen aalBia M^iaaUt «M»fl. anr Zaiduig etaiier lUMkHIada an^ 
weisen. 

Nock li« hat die Aaatalt mit lolchar brande vnd a* «cbtaas 

Hoffnungen den Beginn eines neuen Jahres gefeiert. MSgCH all 
«cre Freunde warmen .\ntheil nehmen an dieser Frendol 

Die Gnade Sr. Majestät Kouig Lndwig's I. bat un» in die Lage 
gpaatit, ainiga dringende BnubedOrfaiaae duu an befriedigen, und 
aacMaB adM nr Bnteltt i«r imhaa Wittan^ dawt batauaa 
vairdea, kaonan wir hatat, die ataan Unaia bia mm Harbala d.3* 
vollendet au sehen nnd Mlehe Ihrer Beatlamrang sn obergebea. 

Sc. M.iji'htut, iii;siT h'iluT I'i Uli kt'ir . h.ihen die freMili^'i- .Vuasicht 
erotüiei, hi i ili r S> lilii ^stelulegung anwesend xu »eiiij uud wir hof- 
fen, dais daiui viele nwnnda der Anatalt sieh nn. deren Pretek- 
tor schaaren werden. 
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)Gt Badaucrn hohen vir den Verlust cme-i MitKliixlc& unseres 
flnluhlttriMItflFl^"' 7.U in<>ldcn, (ii der Tod uim am 21. Dec. 1867 
B«nm Dttnuaphular Dr. J. Sighsrt ni Maachea «ntriaHii hat 

Sagega ktanen wir aber «ach l aiwl wi l wi , daTs dieser Aagachafi 
«ine ReQie neuer tliftdger Küfta gnroaiien, indem die folgenden, 
am 16. Sept. v. J. erwiUten Herren nunnciir di« Anitaluae der 
Wühl prkl;irt iinil ihn- Dip1i>in<' i'rliiilirn h«bmi: 
Bergan, Itudolf, ArohiK-kt. in Iiaii/if». 
Cnlemann, Friodriili, Senator, in llannnur. 
Dareei, Alfred, ConBciralor am Loiivre-Mudciun zu Paris. 
Demmin, August, Privatgelelirter, in Paris. 
Deniiager, Fnna Joseph, DaadMamaisler, ia B^ganlnui^ 
Dadik, Beda, Dr. und P r o fcawr, Landealnitoriegniph TvalOUirta, 
in Brfitin. 

Banser. Gusuv, Profpssnr am Rcslirrmnasium m Nürnberg. 
1 1)<> I y i - S t tiiumiT , .\riioIii . I i MiJiirr, /ii Erlau. 
Kämmel, Uvinr. Juliu». Direktor uxul l'rofcuur km Gyrntittnium 
zu Zittau. 

Kauf maan, Qtmg, Dr., Collaborator am OyauuMinm tu O&ttingen. 
ZBO«liaalia««r, Vr^ im Bflekabnrg. 

Laliaar, QataiB, k. k. BanptBMOia, DixaUor de« Waflcnnnaeaaa 
im Arsenal« m Wiaa. 

Mi'illfr. H. A., Dr., Oberlehrer am Gymnasium Bremen. 
Müller, Ladwig, kpl. Stuilifiili-hri-r und Stndtarchivar, zu Nürd- 

lillßC-II. 

Ritachl. Frieilr., Dr., l.'llivl-r^<iiut!l - ProfeMor, geh. Reg.-fiath, in 
Leipzig. 

Bohnidi, C^m. WUk., Architekt, in Triar. 
Bohnidt, FitedtMi, k. k. CnmkuuMt, im Wm. 
Wattanbaak, WOk, Dr., Uaivanttito-PtafiMor, in HdddbHy. 
Waerth, Eraal ans'm, Dr., rnivertiUls-Profeasor, in Boon. 

Wicfhmann, I. ^f., Dr., 1 1 i Ii' if /v-T auf Kailuw (MccklcnburRl. 
Zahn. JoiiPiih, k. k. I nivtrsil iti- l'rulrHaor und .Vrehivvor'.tand, 
Tti Ilm/. 

.Kn neuen J ii ii rr « Ii ri t r fi lt r ii wiirilrn »l it Veri'i'- nlli liun^; 
der lfL/t<'n ZiisaniitiiTisti']li]ii;r fiilun-mh' uu'^finililf! : 

Von Vereinen t Heilbroan a. N. Bürgcrrereiu 0 II. Laodshat. 

Ui^gellwfaaft FrahtiBn SIL WIM. Fida- 

goffisehpr Ve.'t lii ,'i II. .'»ükr. 

Von rrivalen : Ansbach. Bcx.-fler.-U ilh v .:i Baiinier 1 fl. 
8Ukr. , Cua!initurialr,4th»wiUwe Sixt 2 Ii. Biiokeburi. C^nrektor 
Dr. Fmlw 1& 4»!»'., Obeftohrar Uabcraans 1 fl. 4iir., Dr. Kno- 
ebeshauer I(L «kr., Prorektor A. NSIdeke Ifl. tfkr. Ctburg. 
Oberiloff;itrtni>r Kiilef<>ld I fl. 10 kr.. Kniirmann FnomUHUt in Neu- 
■tadt 1 H. 10 kr.. I>in<:iinu.'i l'nii^ier I tl. Vtkr., (^nimeraienratJi Si- 
mon 1 A. ir, kr. Oanzig. ITarrer Adolf Miindt I fl. iü kr. Oet- 
nold. Karnmerlierr u llnfjiisrermemter :i. f). 1' ri ili. v. I^onop-.Mlcn- 
doTiiip 7*1. Hellbronn a. M. Sli Itpf.irr.T K.'ill l :l., IVMfesKorltiwk- 
hcr Kl. Immenstadt. Stiiiiii..;ziTi.i^l-i- .Max l''or^t4iili»iiirr Iii., 
(■Uta- und llrauereil>f«it/i r .losi'pli llols Itl.. Kaplan .1. U. Kreb 
in Obcrsluufen 1 fl., Stadtplarror ,1, W, Ledoric 1 (I.. Pfarrer A. 
H4>r in Untt^nnaiaeUlein I fl., Cumtbenefiziat M. Ricdmüller in 
Bühl 1 fl-, k. KevierFuniter Karl Schietsl 1 H. Luiwi ■. d. IMT. 
k. BeK.- Amtmann Alb. Reirnel 1 fl. LaatfshuL FabrikbesitJter Og. 
Kulirinl ii li. r 1 ;!. Lübeck. Ilr. njcd. Herrn, v. Eclkinir 1 fl. 45kr. 
Mergentheim. in n'lif-aktuar Kranf« 1 t).. Gcrichtoaktuar W, Th- 
lari't 1 't. Nordliitgen. Dekan An lr. \hA7 1 II. NUmberg. Kauf- 
mann I r. W riiiifarliicr 1 Ii. Rennertshofen. ri'air. i- iitiii Dekali 
J,.-. Mal.r i:. ü.h tueh Itl.. It.iie:i;fiar Ii,. ml, M:,yr 1(1. Roten- 
burg :huil..'-!er.i. Fi.i'.r Irl. 4r)kr.. Major von Hole 1 H. kr.. 
Freih. v, l'rutt zu Solz 1 H. 45 kr. Welda, /immvrniei^tcr KliUseb 
Ifl. lOkr., fialah. KgehnaagMiBta^AiaiitaBt B. Schals |fl. lOkn 
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Weissenburg a. S. Stiidicnlehrer L. Göti 1 fl., PCurrer n. Senior J. 
(i. Soii.iM. r I :i. Wie«. Onf BtaMit Hoyo« 11 fl. dOkr., Oraf Jo- 

g«ph ävileru 'ii II. ÜO kr. 

Einmaliga Baitatee wurden ngalNB: 

Voa ToMlamss mHbroBB a.lL Diöscsanverein afl. «akr., 

Gesellachall llannonie 10 Ii. 

Von PrivMten I Oanzig. Olu rstliputcnanlv. Bonin 3fl. 90kr., 
Major V. Quitzüw H fl. 30 kr. Htilbrona a. N. Dekan I.ani; 30 kr. Stadt- 
StelMlch. ITurriT .\ure» in l nternteinueh HO kr., Itektor Deuerling 
in S;allt^t"illal-ll HDkr.. I'farrer Fi< k in I'refseck 3G kr . Pfarrer n. 
iK'kaii ll'.'eiiiti-ilier m SeihelMlorl 1 il.. Pfarrer Krupf in I jK'hen- 
reuth Itl. 10 kl'., Pfarrer Lcuiiohlt in lirafcngehaiK 30 kr , Pfarrer 
Beasch in Kugendorf 35 kr., Pfarrer Sehlor in Ludwit:-elior).rust 
Mkr., PIkrrer Yafsold in Kupferbvrg 30 kr,, Pfarrer Waj^cr in 
Outtcnbaig SOkr. 

ÜBiani Sanuakutgan giaagan hnut Mganda Qaidianfce la: 

I. Fär das AroluT. 

(Xr. 3465 — 346a) 

Krwtaofe. Frans Baader, Conditor: Doktordiplom d«r Uni- 
vcrxitat Ilologna für Andr. BttUelmair von EÜchsteU. 15&8. PgOk 
- - Niirnberg. Ein Fnifenannter: Erlalii des PfalzgraTen Theo- 
dor von SuUltach an Math. Adolf Ton Boslam, fdratlinhen Rath 
nnd Pdeper de» .Xnit» nnd LandKoriehta Parckatein und Weiden. 
174:!. Pa|i.-<)riir. — ScblBsselfeld. Jungkunz, Pfarrer: Bcstäti- 
ßuii^ di r oberen ( lerii lit^barkeit im ]t:<iifrau für den Hi^ehof Kber- 
hard von lianibtr^; <iurcli Kaiser Friedrich I. IIOO. Faesim. llley- 
berger Nr. fiOl- - F;^renlnindiff<'^ Bittschreiben W ilhelm-i von Seins- 
beiin an den Kalb von Winüihcim um Geleite für »einen Knecht 
Oaolg KautoUac. U7S. Pl^-Orig. 

n. Für die Bibliothek 

(.\r. 21, 4fl8— 21,687.) 

AbetlSherg. P. Dullini^er, Benvliciat, u. Nik. Stark, Kamt' 
mann: Die»., tirkniifleti-ltueli yur fie«ehiehte der Sla-It .Miensberg'. 
lH(i7. 8. Sondeialiili. — Altenburg. Di. K. Ha. k, -i ii. Hek;,-ltaUi: 
Mandat de« Kiirfir-I i n l''rii-ih ieli a. .Ir« Her?":,"' .lolunn v. Saeh- 
«en V. 1513. yr. 2 K. |iiiln. i;. <iliurf. «acliK. neues .Müntz-Mandat 
V. 17it4. ii. Inuunga-.^rtieul der Malvrialisteu u. (iewürtz Crähmer 
SB EisaDbai». 1790 a. 1746. Ü- Ha. Lei|Migai^aitiiqgaB o. Maa* 
einlauifendeNaebriehl von KrieRs- u. WeH^Uuideln v. I. Jan. 1660, 
tti-il-r alic.-ilni.rkt 1. .lan. 1800. 4. Aohaag SU Nr. 140 der BajT* 
reiilher /"itun^- v. f!. Dee 17!*.i. 4. HimKseher Ablas u. (inad«a- 
brietl'. H. II«. — Altona. .1 I'. Ilammerieh. VorU|i«handl«ng : 
Ilaiil. die Fniiieriu:lM it : 1, ii, Z. Heft. IHiiT- 8. Verlaga-Hu- 
reau; v. Hirseiifeld, d. naibate Zukunlc sauimll. euro]iai9ehon 
Staaten. 1867.8. — Berlin. Ferd. I) ii mm ler' h Verlait'^biielihandl. : 
Voigt, Gschicbtc tlv« brandcnb. ■preofs. Staates; 2. Aull. 1. u. 2. 
Th. 1667. 8. Rochbolt, dwilscher Oiaab« u. Braaob im 8m«ra( d. 
heidn. Toneil: S- Bnde. 1867. 8- Dr. Ed. Löwentkal: llira, 
d. Gebrechen unserer Universitäten u. d. Bedeutung dar Comtao- 
ten-Akademie_ 18(>7. 8. Verein fiir (ioscbichlc der Bark 
Bra ndeii bnr ji : Uitslel, codex diplom. Brandenburjfensis : chro- 
noloj,'. Kegiflter, Und. 1, u. Namensvcrzeichmfji, Und. 1. 18ö7. 4. — 
Borr. Verein von .\ 1 1 e r l h n m » f r c u n d e n i rn H b e i n 1 a lui e : 
.Xij-'pi \\\ierlli. d.i5 Sie^e>ku'uz der bj'Jtantin. Kainr IVjiistanti- 
nu4 \1I., Porpliyroirenitus u. Huiuanu<i II. u. der llirtcniitab de» 
Apostels Petrus.' 1600. kt- 2- — Braslai. Stett. Antiquar; v. d. 
Hagen, Geschieht« u. Beschreibung d. Broslauor Tuchhauw«. 1821. 
8. Das maa Lied vom allen Tuchhaua. 8. — Brlna. Histo> 
risoh-atatistische Section der k. k. m&brisch-achio- 
gi-i'i.n 'ieielUchaft zurBcförderunerdesAckerbaues, 
d' r Natiir- u. Landeskunde; Die«.. Sehrlften; 15. Bnd. 1866. 
8 — Callenberg iSuh^enl. I.ie. Mor. Menrer. Pfarrer: I)ers., 
Ah ir ! h iiii k lS<i7 K Danzig. K. Heri.':iii. .\ri liitekt : Freitag, 
die K\i-ti ii^fi-aüe d''« Knn^tlianeä des eheniai. FraiiziikanerkloHler« 
zu Dan/.iur. I&fi3. S- C'aratorium der S t a d t b i bl i ot he k : 
Verlauff dessen, was nach Kutlassung des D. Aeg. Str y^lb en und 
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gangieii. '4. Vera r«liiLio »ctoruni CiMiani cum D. Acg. Strauoh. IriTl. 
4. T)er fmi{en<if Alitoi-Iulu». 1074.4 Strauch, Kn-iiiiii- uml Ain]iti- 
Uni'l- iliili« Kl iiiiii-ruiig an die Kvanif. , iluch- a. Wul-Klirw. ( ul- 
li>j;ta Iheologica etc. 1675. 4. Laaitius, der OaDtzii(cr Xilcrla^. 
1578. 4. Slowo dla Krola. 1678. 4. Amm, declnmcia ol)ja«ntcDio 
abo fiokacaai« o iwiadku Bosym. 1079. 4. Kühne, uliridl. Pliiigat- 
PNdt^ 169K. 4. RMpouio cintatia Uedaaen*i« aJ «criptum, ^aod 
eirek imptioncm militom exercitus regni Potonia« io bomi irtiaa 
civitatis patrimonalia . . . proJiit. 1712 4. Lengnich, da PruMo- 
rum in AaduataDain confuHsiuiu-in itivnti« uratiu «accalBri«. 1730. 
4. Famu»! Imiiriniiitori-' Ii. Wcrnick cuiisilii« rX fiiciiiora contra 
ciTitatem OeJaM UM la. l'i,]. 1. Dos berüolitig[teii Uau<|uer(ju".erä 
0. Wemick .VuriuliiuiiK tr'-'S' " '1- Stadt Daiizii;. 17til. 4. i^ulaif» 
Oedanensiuin civitati ub i>r<iiriiliu.< uuvrto. 17Ü1. 4. Zulai^HO Ue- 
daneDsi') c'ivit. ab urdiu. a.is«rue (upplenientum. 17til. 4. Üer Stadt 
Danr.i)!: vuii ilm gMWuatM Ordmiogm b«liMipUtMS«alilsKrfiii^ 
|r<;r Zulatfe. 176L 4. ZaafttM au dem . . . bwaaptataD KmM ittr 
SÄrger-ZolBge. 1761- 4. Wpm><lorf, Augutti III. re^> PulMnianim 
menioria. 1769. 4. I>»r Oljrit;k«iten in den VreaU. StaJtHn H.-i'a;,'- 
ni», r<iflleut«! XU rirhli-n. 1704. 4. Vertheiihifunu einiger Kirclite 
der Staiil liiiiii^. 17i'i4 4 .Ma; )rum l'rusaiae civitalum ]'ro jurilms 
■uis vigilaiitia. 17tjl. l. Dur >f^ri>r««Ten I'rpui». Stu<lt«r für ilire 
Bachto bi'zoijit« Wucliaani'nMit. 17ti4. 4. llevidierte l'riKfl!. - Onl- 
amiK (*. DaDzig). 176&. 6- Diücuura intitale : Suoces du commerce 
d* Kttapw. Vm. 4. Kriv. Juw Droit, im 4. A. Uini, 
Sttitar 6« dar Obwrp&rrUrdia sa St Vmm : Dvn^ d. Ober-Pikrr- 
Urcbe lu St. Marien in Daiizig; and dem aeltener und reicher 
Bebau von mitti-lalterl. I'aranicnten. 1865. 8- — MnattaiK. liülfs- 
ver«in fUr d. KrankonpIlcRT u. l'nteratütsung doräul- 
daten im Felde: Drr«.. RiMlii'n»chiifl.'bi!richt über d. Verein»- 
thätiitkfit im J 1800. IöIm. H. KrliiliruiiyPii a. li Krieif v. löOOetc 
lMi7 ri. I'riiti/kull d- i I i"-'i.z-\'crtiaiidi. d, KölejiirtL'ii deutscher 
ilülfivereini- in WürzburK, U. Aufs. IS67. 4. — Oatnold. Moyer'- 
eck« HofbachliandL : PreuU u. Falknara, Lippiaob« Regelten ; 
IV. Bnd. 1668. 8. — OcrMt Dniveraitit: Sl akadem. Sobriftea 
veradiiedcnen InbalU. 1866—67. 4. n. 8. — Drei i ee . Verein für 
Mttiil*) Wapp en- a. Siegelkunde: Dert., Statuten. 1867. 8. — 
BfetrihW. BergUeher 0 ftuchichtaverein: Den., Zeit«chri(i; 
4Bd. 1867. 8. 7 ErtanfM. I>r. II U. Uengler, Prof. d.Rec]ite: 
Dm., eodcx juris mauici|<ali9 (iermaniae medii acvi. l^iul. 1. 3. u. 
4. U. 1867. 8. — Mvfct EysiSWea. I>r. J. O. A<\. W >.)■., )■.. 
Pfarrer: Dm., C'hrtjnik der Stadt und Veatung Kurcldieii». iho7. S. 

— FrMKftrt ■. M. Verein für Oeaobichte n. Altertliumn- 
kuade: Den., Mittboilungcii. Bd. III, % 8. 1886 u. 67. 8. Bat- 
tOMk örtlich« Betichreilning der Stadt Frankfiurt a.ll.{ 4>U. 1668. 
a ScAiftrff. d. deutache Schrift im Mittelalter. 1M6> 4 Scheidel, 
Onchifhte der Dr. Senckeidier^^^c hen Stiftab&naer. 1667. 4. * tte> 
nn. lliüturinchcr Verein de« Kantoo«: Der«., Jahrboeh; 
4. lieh. IflftS. 8. — 6rai. I!i«tf.r. Verein für Steiermark: 
Dem., Matheiluiijjren; lö. II (l. \si;7. ti l>.i-.. Hntt ii:»- t-Xc: 4. 
.Ihrij. 1807. ö. — Halle. I iiiv.Tnital: 10 aki.l-n.i^iile' SL-luifttn 
rerschii:.J^ :ii ii Inhalt-. IbliT. — Hannover. II ah t) -I hl- IlMflniuh- 
bandl. : iiodeniana, d. Ilaudschnlten der k. uffentl. Üihliulliek zu 
Hunorer. 1867. 8. Wittetein, matheimtiMlw Stttiatifc. 1669. 4. 

— IMMfeH^ Dr. Heinr. Zöpfl, Hofhith n. Prof^uor: Dera., 
nehU. QatBCnten über d. dermnli.'« famitienrechtl. u. staat.^rpcHtl. 
Stellnng 8r. Erl. des Grafen Wilh. lrn v. Wwrteniberp. 1805. S. 
Der«.. Di'nkx'liriri betr. ib :i Sinli. n Adel u. d Kbeiiburtijrkeil dea 
jfnitl, Hnuvei. Seiimlii im. IM.T, .-I, Der^., Denkachrift di'ii fr.jiherrl. 
tieVtuitstaiid der e<ilen Ib irr i) v. (iniaiie r l>rtr. HO". B. D.t» , 
■taatsrechtl. ücmerkungen ülier d. I."i-tiinL' 'l-r Km l;.■.lll•n^tIllbl■|■|l 
etc. 1667. 8. Burekhardt, il. Ilufrodel vuii Dinjikofen ItaieliM-her 
Qot(e*häu<er u. Anderer am ObcrJUMia. 1880. 6> Lal>and, iiber 
den Verfikiier n. d. HandadirifUm-Oenealofie dei SoTiwaben>ipiei;ela. 
M81' 8> Stmwil, ober Unpmng und \.^tur der Re^ralien. i^V}. 
8. Brie, d. Lagitünation einer unurpirten StuatKcewaU ; ]. AKih. 
1866. 8. V, Straara, njein Anlheil nn d. .Vbatirnrnuni; <ler Kunde«- 
ver«ainmlun(r v. 14. Juni 1866. 8- r.'beriirbt. der Sti-afrprbl»(>lleL'e 
im (uTflfli, llsxi. ii wahrend d. .1. 186.5. IRRT. 4. — Hermannstadt. 
Kritil: ^ i H 1 1' r - L 1 1.1 1 u j- . o. o. I'rijfesiur an d. k. uns!iirivehen 
UcchlaakudeuuB : Dera., deutache Rechlageaclucbte ; 8. Aufl. 1868. 



8. — Karlsmhe. v. (lotnininKeu, Hofmarachall : Stocker, Chro- 
nik der Kamille von liemmuiijen und ihrer Uesitzanijfen ; I. lind., 
'i. lieft. IBOÖ. 6. — Kiel. Schles« ii,'.||ol»lein-LauenburKi- 
ache GeaclUchaft f. Vaterland, (iescbichte: Die*., Jahr- 
bücher ; Bild. I.X., a. 1867. 8. — Leipzig. F..JV. Brock hani, Var> 
Iftgahandl.: Real-Kncyklopitdiei 11. Aud., II. Bnd. 1867. 8- Deni- 
MAe Claasiker dea Mittelalten; Bnd.'V. 1667. 8> Dr. Heinrioll 
Wattke, Univers.-Profoaaor: Maacon, OeMbiebte der TeutatsheB 
bia zu .\nfanK der fränk. Monarcbie. 1726. 4. Helden-, Staata- n. 
Lebens - (lencDiebte Friedrich'a II., Königs in Preufsen. 1746. 8. 
Arndt. nuatenuH Tiieiti de (ierniania liliello fides «it tribuenda? 
I77.j. 4. iTf,il]iL|jt ' Kaiser Kriedricii"* II. 179i. 8. v. Ar^^tin, iii- 
teste Siiije iili r li (iuhurt u. Ju|{Gnd Kari'i d. (ir. ItjOS. 8. Itei- 
cbard, (len.uiiiien u-aer den Uimiern. lHi4. 8. Paulu«, Leben»- u. 
T«>deakuudeii über Juli, lieior. VoIh. 1820. B. AelteaUi u. alte Zeit. 
1888. 8. üendorf, Cbroniooa terra« MiDnen^i« »eu BmbeBNb 1686^ 
8. Erinneniiigaii aa bnnorar o. Hamburg aus den Jabrea 1868 
— 13. 1.H43. 8. Rilckcrt, de cuminercio regum Francoriim cum im» 
|M rut<.nljiiH orienti« ui«|ue ad mortem Juxliniani. 1845. B. Knt» 
bulluiiaen über den KoiMiiiuni-ten-l'r'-iiedi ?u Kidn. 18W. 8. Kai" 
«er, de Melchiore Laul>3n'j. i^yi iMiinu iire;;en=is i|'.iijnJani rectore» 
11Ü4. 4. Fi«i:hiT. p.il:!: 1 ln'- M irlj rllium. 1655. 8. Trulfs, clironi- 
eoti Sil. M.. liiirln ihi riiisi.Tii III |i»Ko Virduiien.'»i, 18j7. 4. Stern, 
Carmen »aeculara uuiiiiiie gymnaaii regü HaniinuDeusiji etc. 1867. 
4> Index libromm quibaa bibliothaen reg» VBiven. litt. VnÄi* 
ehtviencie »acte eet «nnia 1840, 1869, 180«. 1867, 1856— «8. 4 Dm 
ente Leaainr- Feier in Leipzig. 1860. 8. Klein, Zarttokweiaung 
der Tiacbrede Moleschntt'a inaofeni aie den O. Fonter betriAt. 
1862. 8. Sammter. d. Katzbaeli-Schlacht. 1803. 8. Schwarzenberg, 
d. Ibicln iTr,iili-j)r.Mer< ^!^•grn kurhesHiiche .^b(Jcordnelc xiir duut- 
acheu NutiiinnUiT-anitiiluni'- Ii»03. 8. Sehanir, zur Dante-Keier. 
186'». 8. Wuttk.', ubir d.-i (Irwilüheit der lle-ehiihte. le.O.'>. 4. 
Wuttkc, d. deutschen ZeiUchnftea u. d. Kntstchung der ofleDÜ. 
Heinnng. 1866. 8. Wattke, accenione« ad codiceni diplom. «n 
eontiiielar libro Stidtebuch de« Ijandes Poaen. 1866. 4. Denk- 
schrift über das «eihtige ICigenthnm. 1866- 8. Wilde« d« Übertäte 
Romana qua nrbeii Gerinaniao ab imperatoribas annt txenHitBe. 8. 
Mariii Theresia Heblen- im ! Kr;.'j. • (irv. liichten. 1748. 8. — II»- 

torf. Dr. med. Herrn. 1 1 i ; i n. a n n ]l,■r^., Wittekind, ein vater- 
lind. Gedicht. 18*W. 8. — Luxemburg. .'- .M. Kiihr, Serainanlirek- 
t'.r: Miillendi.rd', l.cben des hl inemen-i Willihrurd. 1868- 8. — 
Marburg. I niveraitit: 6 uk>vleroi<cha Schriften verschiedenen 
Inhaltt. 1807. 68. 4. 8. — Mioobn. Histur. Conimiasion 
bei d. k. Akademie d. W, : Oeachichte der WianenKchaflcn in 
Oettttcbtead; VII. Bnd.: Ixitze, Oeaoh. d. Aoathetik. 1868. 8. v.Li- 
lienoron, d> iiietor. Volkalieder der Deutaehen rtm 18- — 16. Jahrb. 
III. BndL 1867. R. Dr. L. Rockinger; Ders., über eine de* drit- 
ten Leodrecbl".theileK ermangelnde llandnchrift de« »nfr,.n. Sehwa- 
bensnie^'el». 1807. 8 Sonderah«. Deri,. ulier d. AHbu-ln-r Ibiiid- 
iciirift il'M fcijitin. Schwnben.>jiiej.t..li. Hij7 H. S.>ndi'.'-,ili.'. iL-r",, 
über drei mit einem Anhanu« »um l..iudreciile vermehrte Hand- 
ac hriflen de.' «oj;. Si hwaben = piegeU 18<t7. 8. Sunderabz. Der«., zur 
nülieren Ke.«timmuiig der >Ceit der .Xblaavunir dea »og. Suliwaben- 
epiMeto. 1867. 6> SondeMhu. — Mtailir. Verein t Oeeebioht» 
n. AiterthumektindeWeatfalene: De?«., Zeitwltrift; S.Fo1g«^ 
Bnd. VII. 2 IHfi7 8 — NMlhaldenelebeA. C. A. Kyrnud'» Bucli- 
liandl : Ge^i:ir.. ;it . . ( ie*ehlei'htt uml Wappen • Caleiider auf d. .1. 
n.'iO. 8 — St. Nikolaas. ()udbei.l!.kuiiaiae Kring van hot 
Land van Waai: D-t^.. Annalen ; Hl, 1, 184>7 S. NOrdban- 
sen. [.■Mii'i Kerdiii. I-'reili. vnn Kber.>teiti, k. pr. Incenieur- 
Ibiuplntann a. H. : l'eri.. K. 1) 1 ■ M.ri,"il.r< v. Kbe^^l.-t^^ 7>ini üran- 
demtein gegen die Ueichtstji.ll Nürnberg, 151G -- Zi- 1808. 8. — 
NMilBHk 8t&dtiBek«e Arehiv: t'oncept allerley Verkündnwgi 
OnfamnMnmidOabotntallhier; 1418-159». Pap.-Hs. % Nördlin- 
ger HaeueitMrdnimf vom J. 148S. Pap.- Ii«. 4. Verordnung dea 
Käthe ra Nürdlingen in ReligioMMdien ; 16 Jhdt. Pap. -Ha. 8. 
Nordlingfr lloehzeitnrdnuni; v. 1566. Pap.-Ha. 9- Deüi;!. v. I&96. 
erneuert 1600 n. 1606 ra|> -Iii. 3. DwwL T. 1618. Pap.-Iia. 3. 
Verordnunif de« Ilitli* ?ii XindlinRen . UeherberKung ete betr. 
1608. I'ap.-Il«. 2 VerDiilniiiiir dc'^». , die Geburt i iin-', k. l'ii-izcn 
betr. ITcio. 3. Verordnung deaa-, Abzollung der erkauften u. var- 
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iMuften Ifefnnarvn brlr. 1T28. Pup.-Il«. 2. SJcnCT-OrJnunp dp« 
II. R. Reicht SWt NonlliD^cn. 1782. t. Vor KtMcliü-ätadt-NOrd- 
liiignn crucueru- l'-juri-Onlnuii'^'. i. — NürilMrg. Dr, O. W. 

K. Luclini r. i|u. k. hiuiiniji<ktiir u. Siu.li.in iii^iir: Der»., Briefe 
der Ai-bti^-Hin hubiiia im Kl. /.»m heil. Krtiuz in Üei]gen an ihren 
Bruder Wilili. Pirklu-iitifr. 8. S»n<lcr»lii!. Der*., BriUw VcrfUiren 

Si^fn Toduchluger. 4. Sunderabdr. Ders., eine Stimme Biia der 
er Kloetcrwelt. IBM. 8. Sondenbür. Dvr»., d. Sundcriiicchen in 
Nurnb«rK. ibr Almoien uod ihre Schau. IB«I. H. äotid<>r.ihi. Dera., 
Barbara Fürcrin, .\chtis«in 7« Gnadrnt>crff. H. Soiidcr»lij:. 0*n«- 
krBek. J- I.oilt lunnti, Pa^tur: l!;U'tMianii, WitUkiiid. 1^08 

— POMbwttl. I'r. II V. d. fi»h cl <• II t ? , ». d'Ai. Rath etc.: 
Dar*., tuiiilc-L'tn' d'ui.M iMilli I ti.rti dt' ijiL'ilaila-M ujaii|ijfsi ll<iii>aitii>s 
iiu|i«rialeA. ItlüU. Ö. Leucktcld, aiitiuuitaioa I'ucldenavs. 1707. 4. 

— Pttadaa. K. Kn»»k*, Lrcbrinr u. Prediger m CMottanlMiwe: 
Peru., Job T. BtrabilMoa Antttl. Werin»; I. Bnd. 1867. 8. — 
Sülfeld. C. NiOHi-, Biichhandl.: WngTK'r'x rbrnnik derSudtSnl- 
ftdd; 12.llett IH<i7. 8. — SchwellMII. A. Ram» )i<-ck , KisenÜnd- 
lor : litti'; l.iuiuv II. I.uriu.t I-I'irij.«. AiikutitTt %n:id Vr)iprin>(T 
di-i Kl 'iriHihcu 1'.' u hl l.'n.H Ir.'W, I l.jini.-sia uiiurrsalis. Itill 
H A]i)i!(r.itiis [ilaiitiirijiM tl.inli nir,]-n 'iiii . i.ih'«. 8. Hs>|>[>clui«, Kcrn- 
Chriimoii, 1. u. i. Tlivü. llil.s— 1 i. ii.ihi. m. — Schwerin. Gol- 
termaun u. l'incus, KuntlbandluiiK : L ri>auh, SoldatCD-Kealgmft; 
Hanoh. 4. — tttlHnit X. •t*iietiMli-t«pogr»pli. BnreRu: 
Itim., Baiehrdbinif dM Obennte TCiliiiiami. 1887. & E1>ii«r 

Senbert, Vertagrthandl. : Cbrilt]. Knn«tblaU, bg. v. Orttneisen 
etx^; Jbi^. 1667. 2. Sem. 8- - Uln. C Gruner, k. w. Ober-Jugtiz- 
Bcvinor; Rcillingvr, Job. Kepler, hg. v. Gruner; I. ThciL 1068. H. 
Vlllamkrs. Karl Atz. Coo|'erator : I)pr Kirchenfreund ; II. Jhri;., 
Nr. 7-a. 1867. 8. - WalolMW. B. U. M. Kirohtior, Smieriuten- 
dent: Den., d. Churfynämiaii n. KönünniMa auf d. Throne der 
UohenzoUem; II. Theil. 1867. & - Wim. K. Akademie der 
VritteBichaften : Diea. , Sitzun^csberichte ; philoa.-histor. Claaie, 
Bnd.55. a.a.4.H. u. Bnd. 56. 1. 11. 2.11. 16fi7. 8. Die*., Archiv etc. 
Bnd. 3.S. 1. Ig<;7. 8- Hios., (»uU'h rtr. Au«triarar.. II. Abth., 27. 
Und. Ir.fi7. 8. D;.'« . .ii:v l: ; 17 ,1h;:. IHCT. ri- — WietbMtei. 

C. \V. Kmdci'» Vfrlajt ; Sciilio|;hak>' , (ii'^ehn'hti. son Naa&au ; 
4. IlaU>Kand. 18fi7, 8. — WfirzbMrg. Mr. A. Rnlund. uhprhihlio. 
tbvkar: (iuteuacker, d. furatUiM.'liuH. bumli«ri(i9clit,'U und wUnbiuv 
giidMB MfinMB 0. MmUIImi. 1887. 8. Sondmkdr. — 2IMn. H. 



J.KiBaal, Dinklar Fraf. daiOjFiMiMiinM: I>m.,.]lMri. OottL 
Gariaoh, Dimtor dM OTiniittiimM m ZiUra; I^IV. 1866— «7. 4. 

HL Fnr di8 Xnnit* ^ If 'fftln r*'— '"'"^'^ 

(Nr. 6440-6460.) 
Bralau. n. I'alm, Obcrk'hrer am Joanueuin: i Kxi'mplnro 
der lilhuKr. Aufnahme des alUn TuchhauK'» zu Urcalau. — EyMth 
du. Dr. J. 6. A. Ilübach, k. P&rrer: Ibuit« &W dM 8«U)iU> 
flufagebtei von Dr. Habaeh in Helmbrtdtto, SUindnidi. — Uaa. 
Svh mol z(>r. OhoHehrer: Hensogl. riidiiiacher halber Thaler von 
1(j.!7 n:ii\ i; klriricro Sillwnniinsen ▼eradiiadeoen Gepr&gea. — 
Heroidsbery. lUiiiim r. Oekonnm: Versierte Kutaphtte vom 16. 
Jhdt. ImmensUdt. .1. Mn!.'i,'<-nri>rilUr, k. Notar: Abbildungen 
von 16 'raufsteliieii dt'a 15. u. Iii. .Ibdtt. in Kirchen des Allgäu, 
Tatofanlig'. — M a BalWiW. Dr. Fickler, Vn^fv^'or: Gröbere Sil- 
berraSme des Doeen INiaoal Ciconia. S G)'|isahgu«se mittclalterl. 
Raurbfätaer. — MichHetadt. U. Simon. Dacan und I lof|iredigert 
McilBiiiT (ironcdii-ii iler Ht^r/og« Krnst, Wilhehn, AlhcrL Kreuxar 
des HrrT ip! Karl riiLdrich v.jn Württemberg Kleina Silbrrme- 
daiKi' it if (lie .FiihH](Vi<'r iltM Kiir!"ijr>tcn Kurl Tlifwlor und 2 Mca- 
firiKi' ■ ' ~ München. Kihr. vom Ari>tin, DIrtktur den Nalio- 
lul .M i-fiin:s 11. M. \v : llrundrils der Kiirtliausi' /u \unfcJ>i-r^'. i-nl.>r. 
l'cdtrzch^. von U. K, l.z. I>r. Fentacb, Uegieruugu'aLb : Tiro- 
ler Zwanaigar va« 18IM. Dr. J. EL T«n HafBar-Altanaek, 
Pro£, Conacrrator dei h. Kapfiii al whhaMiiah ; Dia PaiaiaB ChrMi, 
IB kleine Relivf« nach A. DOrar, tal naacren Metallgiiacen. 851 
Probedrucke und Einzelblatter ana varachiodout^ii Werke» dee 
Hrn. GeachrnkfrehiT«. Kr. Panzer, verw. "hurhaiirSthin; flals- 
schmui-k vuu iju Hi-ni^t..ii,j.. rli ii . .\u-i;r.il. 1:11;. — Nürnberg. Pr, 
med. DiflTi, Uolrath: Mansfclder I>rittelt hnlrr von I67K. Frhr. 
von Lochncr, k. b. Hauptmann: Kleinere StrabbtUlgar und Oet* 
tingcr Siibermünze vom 16. Jhdt. Wieb, (roldarbaitar: 8 Prag^er 
Groeoben vom u. Jbdt. - Ofecraluitai. Fr. J. Sias, geiatL Rath, 
Docan und Di9trict.wchnlinapector: Mittelalterliches, aua der grifl. 
Montfort'achen Familie atammendea Bebwert. — Ron. A. von 
Barvitius, Architekt: Bronzierte Rypaabi^üsfe einer Medaille 
Papst Patil« II. nn<l zweier mit jener im Gemiiiier de* k. k. Bot- 
fchaftipaUt-le- /u Himi aiili,vruii'l.-'ura Thniir.rineii v..ni Ki .Ih-it. 
— Zittau. Preusker, /eichnnnlehrer: Photof^raphitebe .Vuoicht 
ana daaa larnrn dar Ktoatamina daa C^rtaia. 



Ctolik der Uslorlscheo Vereinea 



L'ober die Verbandlungeii de» historiaehen Vereina von 
Oberpfals und Regeoaburg vom 7. Nov. 1867 berichtet der 
Bcgaaiborger Anseiger : Aei AnkTt einet Oeaucbet der Marktg*- . 
noada Obarriachtaeh aot TanatavBf ia die Klataa dar St&dU 
batta MnOaliKr Plata in Laatarhofan aaiiM Uatoriadian Natiaan 
ül>er dieaen Markt an den Uatoriadiaa Taraia einfeeendat, «an 
«relehen der Voratand den Anweaendan IfauBtTiif» gab. Dam Ad- 
vokaten G II tz in Landhhut war auf aeiü Amaichen ein Gutaeliteii 
über den dcrmalipen Werth der all<M> RegenaburyiT Pfeiinijfe init- 
getheitt worden. Fol;.'enili' in Dnn'k erM h:'" i-ne .Arbeiten nind 
eingekommen: Die Ücnediktionxkoatcn der Itnler^dorfcr Probate 
etc. von Fr. II. Grafen Hundt} Qeiebichten der Veaten Kreuth 
and EppreehttteiB bei KircfaeDlamha Ton Rudolph Frhr. v. Rai* 
(aanataia; dia bOdliahan TonlaHangaa dar AHm Ton den Oa- 
ataltan dar Erde «tv. t«ib Dr. F. A. Baafa; Tannch ainar ErkU- 
rnn^r dee rdniaebafi neentrabeasuge« der Pwitii^ariaahaa 1UU 
ote. von I. Watalcr in Günzhiir^. Für das Andür fibargab 
Pfarririn Georir 20 vrr»<bi<-ilene Hegen»liur;;er Ordnungen und 
Ilii i!i -ti 'jLli.jin n des 17, .lahrhiindiTli«, Mdil:ii r.ipp<irte, Vtraor- 
guDgaiocietätaakten , Leichenreden und andere Rattaponenaien ; 



Sliflavikar Dr. Mettenleiter ein Regentburger Theater-i^eeua- 
riiun, ein Gaiderobe-Veraeichnifa und ein VerzeichniTs der Thaater- 
VoratellungaB v.J. 1886; Orobhandler KUmmelain einen IndaV 
gansbriaf voa UMT; Ka afln a a« I. W. üenmallar nnd Baa-Awi- 
alMt Kiaf Ur vafaeiiiadaBa EkhiUtUr AktcoitOcka Taa 1688— 
im FSr dia BiUiotMt «aran daa Hataafdinna WOrttagtbaqr 
Laodrecht von 1653 von Reehnangarath Cramer, die 8 Jahret- 
berichte der Re)fen5bur>ter Studien- und Schulan?talteii flir IsfifiTi? 
Von den k. Ri'Utiirat.!Mi und die Proklamationen des ?>zher?os;fl 
Karl iHiil >!.■.< K;uM'r.^ Franz vom ,S. .\pri! 1->0'I v. ni .\i[|ii\.u' l>r. 
Will übergehen wonh n. Re/i.2rung»"ekr('lar Uü « n e r hatte xeiue 
Brell);emnldo, die .\nsichtcn der beiden Thiirme der atel- 
md der hölzernen Brücke in Regentburg, StaUmcittar 
Fiaakar aina photographiache Abbildany dca brennenden Dornet 
ia Frankfbrt a. M. mii StOckan dar gaadmutlaanaa Qloeba aad 
dar FaoatergUaer, Rel^nrdÜT.PDnkticnilr Primha in Ifonchaii 
6 nildnialtt dankwurdiger bayeriaeher Miinner, von John in Kupfer 
geatochen, und fi An»iehten au« der rni(,'i-i;en<I von Regenshurg 

dem \ I 11 i:iL '.rr. 'ilt- Gl .Jrheiil;.' ■ni:il n ■! h ein;.'.'kolll!ncu : 

vier groUe atcinerue Kugeln ocbat 21 kleinen Münzen, worunter 
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«{a 6«Hicniui, wcldie b«i Fundimng der SobeidetiMuer lein«* H*a- 
■M, C. 16(i MMg^gnban «ardm, von Pili er Simon; M Stiiok 
■Iter b ay irii d wc SiUcraliiiMa, waleb« in Ucnilorf foAwiltn «w- 
4M, TOB Lahnr SehMUr teetM; 21 TtneUcdtM K^ftr- 
and SniicrnSiiMB, vom TIhmr Dr. Franc, d. 7,. in StadtamboC: 

ein ReKcnstinrgcr StaiURcrichtfif uhrn vnn l("i7;1. vnin SiuklonÄ» 
•tri- W. Krei : ein Peso iThaler) itfs Kai-ni Maxiimli in vi ii Mf- 
N*'rt IHOti, lii-rii \'itrs1;iuil'- : «in Staij;:rn/in;fl \-*n 1 40<J. 

vom Kunntmalcr Ruiiolff. Vnn ili-ii ani,'pliiiiif)in Altir{hniti»(;>5- 
geuttadn aind licrvi^rruhrbcn ~ <'ii) x'''M>n ;;c^chni<ztp« Cruritix 
tarn IMS; «in Biacuit-Portnit de« däniachen Kammerherm und 
GMBdteB, Hrinr. brl Fflini. r. OWabWt 4«r alt latAwiUigw 
IK^waitim von M> Wn IMl 4000 8. dm B«|cwb«v«r Anacn 
ofcao VatonehM dtr GonfcMion vmaoelit tatto; «in obcrlwlb 
BmIi in dor Doom g efnndcner ReiUrdcgvn au« der !^it Hc« drei«- 
•i|[j<ihri|ren Krieitei und 4 RcKcnitburprer Goldmünzen der ktein- 
ttfn Sorte. 

Fernpj- wird uhvr die 'irncralv.piammlunjf vom 6. Dcti'inluT 
1867 lH.'ncht«l: Au« dem VortraKc des Vor«tand<a ImIwi wir her- 
vor, dala der Ven^in dermalen au« 168 bietigon and 148 ona- 
«•rtjgHi Mitgliedern betatebt, mit 12 boyoriadien ond CS •oo- 
virtigaB UatoriMlim VmiiMB und goMÜtan 
▼•fbiDdaag ataU, und dah im Lanlh 
parioda 14 lili t atlia h a AfMtan vom Ullgliadeni ftdierert wor- 
den, tovrio, dafa die Barnnlmifren in der HanpUache gfnordnet 
»inj. r>i(' von dem Kassier Kaith für di»» Vi r»ii:;uTi(."<jiilir 18<i6 
gestellte llecluiuiiv ^clilieNt mit einem Akiivri--ti' vm: Ifi9 tl. 
6Äkr. und mit i-ini-m V-TiL' ucn-'f in )..• v.m fiiKUl .'ij kr. ab. 
Zum Viinitiuidc wur^li' w:cil< r (rewiihlt Ju«tiit- und liuniaiuenratb 
Mayer, zum Sekret;<r llnnjitmann Weinioffer, cum Kaaaier Pri- 
vattar Eaith und lo Auuchufamitgliedem: Dorahaamaiatcr Dan- 
tisf or, gaiadiaiiar Badi rod Lvaeabalitar Or. Inea, Hanplnaan 
Voamaan, OjwwaiBl p ii ifc w oi ' LBnggftikt Ordinriatiaaaaaanr 
Jakob, Bbnb Jank«r-Bif atto, SURa-Kactaar Waehtar, Ar- 
«Uvar Dr. Will ond Regierungaralh Scherer. Nach RnchopfunK 
der TafreaordnooiBf hielt letztere.» Mili^licd noeh einen interensan- 
ten \'iirlraif ulier ili-ti Iler/üi/ Ai-nil|i|] von Itaycrn |t U. Juli 9:i7>. 
über ili-ssrn (inib in di r HtiMskii hi zu St F^nnierum und de»»en 
Staiidlnlil Bin Hlton Emtnerarn.jr J bi r und i rw iibnlt; im Verlaufe 
aeiner K«de, wie es den Ucmühungeii dm RegiorunKapräaidenteD 
V. Gulacbneider gelungen sei, dafi da» Grab dieaea aiugeceidi- 
aatan Fünten wieder mit d«m fraharm Oiafaaleina nad 
Oodankufel genrt «nrla, «acaaf di 
Aatrago det Vontaadaa da« Basiainappiiaida 
AnariteBaaag mit Acdaamtioa votierte. 

Zeit'chrift dea Vereins f ür h easiscti e Heaclliohto 
and Landeskunde. Neue Kolge. Krster Hund, lieft 2. S tud 
4. Kaaad. ls<JT. H- 

Xar (ieüi hichte de» ht.«iaiichcn Kricg»wc«cns. Die Zeit bia auf 
Maritx den nrlelirtcn. Von Dr. E. Scblee. — Geschichte dee Klo- 
ttora Conibcrf^, nach urkundlichen Quellen. Von Metropolitan 
L L. Ohr. Schmincke. — KJrchengeadiicbUiche Miicellea and No- 
ÜMB von A. F. a VOmar. L AliriJä aiaer GeadUolita dar aiedar- 
Iieaaiachen KirdwafetangbOelur bia nm Jahre ITTO. - Der Baak- 
taaa ia g a lb o ld . Tortrag, gehalten bei der Jahreiveraammhiag 
I la Hanan am 4. December U66. Voa Ma> 
HMhiklitaB Aber die TariMdwnaK daa 



Sillii-rprriilhei nte. des Kurrür5tUcfaen Hofe% im Jahre IHiXi auf 
dem alten Jagdachloaae Sababurg im ReinbardawaMe und den 
Banb dieaee Sehataaa dareh die FiaaiOMa. Von Och. Ilalk Schwa- 
des. — Die aue der ft i g ia a al t atanoNadm OeMacha der Deal« 
adiea, namentVdi der Heeaen. Ton E. MShlbaat«. — Znr heni> 

»rhen Faniilienpfchirlitf, 1 1 ifli'^thr h Itfinfieium zu (ieliilmi]- 
sen. 3. \Vi-is«er>i-bi's Ib ndiciani 4. lltnetiiium für .Studiii n.le 
an- KIben und KIlierberK. 5. W iU'^cbi's ISeneticium «u Wimb ckiMi. 
(j. Wieke"»(-he Stiftung zur Krxiebuni; armer Kinder in >li n tie- 
tneinden l'n»hau»on. Mühlhauten und Berge, 18i9. - Alt1ii-M»iM-hc 
Zuatinde. 180S. - Fandation dee Landgrafen Philipp d. Gr. für 



Zeitaebrirt (w. o.). Neuntea SnpplaaMat. Dia Ergabaiiaa 
der atatiatiaelica Aafnabmen ober die Vertbeflong'der Bevölkenng 
Kurheaaena aaeb der VeracbicUenhoit dir RlÜ^iiju und in Iliu- 
«icbt aar ebeKoha Verbiuduog. Zweite Lieferung. Kasuel l{Hi7. 
4. S. 1I3-180L 

Mittheilmagas an die Mitglieder dea Veradnc. Nr. U 
(Daabr. lOM), M (Fahr, vmh 1 (Apr. 18«) aad t (Aag. vmf- & 

Vereinsangelegenheiten. — Anfragen. — Am Schlüsse von 
Nr. 2 ; Die Aufgabe dea Verein» in Bexiehong auf die Ulette Lea- 
desgpscbichte. i.\ii»zu); ana dem am 7> Aagait 1067 ia Qaaaaai» 
gen gehaltenen Vortrag.) 

Correapondencblatt dea Oeaammtvereins dar daat- 
aeben Oaaebiokta- aad Altartbamavareine. Heiamigaga» 
baa Tan VemaltaBgieaaMhama dea O eae anntoar B iu B a m Akä^ 
borg. FOaCMhalar Jiktgaag. IMT. Hr. 8. Aag., Nr. 9. Bept.«) 
a. Nr. II. Kevbr. 4. 

(Tenealogiacfae Taliellen und Regelten der Grafen von Orla- 
inLindf iForta-l — Literarische Anzeigten. — Notin n uIm r alUr- 
tbuini.ciii l'unde. Kt'htiiuratii.insarl-i'it.'ii eti/ l'ri.tuVi-jI) uK i' -L.j 
erst« l'leuarsitzuug der Ueneralversammlung des Uesammtvereiua 
■a fMbaxg ba Breaegaa, am SA. September 1867. Mit BeOagea. 

FBaÜMbirter Beriebt der Pbiloaiatbia la Heiaa« vom 
Mba 1M5 bia tarn JaH 1867. Keiaee. Verlag van Joatpb Orip 
venr. 1867. a 

Beiträge tu der Geschichte der Stadt und dee FamtenIbnMa 
Neinse. Voa Prol^ Aag. üaetnar. — üeber Etymolefie. Vaa Dr. 
Krause. 

rommor'sch« (i e scb i cht •> d en k m al e r. lleeamnielt und 
berausgeofeben von Dr. Themlor Pjl. Zweiter Hand. (Der erBti- 
Band: Pommer"»che und Riifrinehe (»eschichtsdenkm41er, ge!<iiinnii!U 
aad beraaigegcben von Dr. Koaegartca, erechica Oreiftwald, Koch, 
tlU) Ch«iik««U.V«niaBiehrift dar Oralfawaldar AblbaUaag 
dar Oaaebiebta aad Altertbamakaade. 1867. 8. 

Dr. Heiariek Rebenowa binterleaaene Schriften and ürinmden. 
— De poetica. Scri|ituni per manum Ma^tri Knwaldi Kiene. 
(147."J I — Die Stiftuiiiji n der Familie llilgeman. — Narhrichlen 
über die Familien Rubonuw, llilirriran u. a. — Urkunden de» 
Grauen Kloüters. — AnInge der Itathiiapothcke am Grofsen Markt 
Nr. 1. — Vcrzeicbnifs der Mefsgewänder dea Schwanen Uoelen. 

Zeitaebrift dea Vereini f&r Ldbeekieebe Oeeebiebta 
aad Altertbamakaade. Band g. Beft 8. Ube^ Friedr. 
1867. fr 



•)>r. MMbtoJalBli 
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Au* dm Ti|ilMUhe dw Labectoehen B Br gemti i tow HmuM 
Brafcw iBeMar«), von Obenpp.>IUtIi Dr. PulL AdIiuk: Brak«* 

WUlMillui^^Ti i^I rr den Iliuisu Syii lii iii Or. Diimiiiiii. — Des Sjm- 
dicni T)otir->nii i.ic i v.>ii lU-r JouIm Ijon iiiitReth. vijii Prüf. 

\V. MmIiI''!» Ui-/ifliutii;t?ii di'r S'.aJt l''miikfi;rt a. 0. zu Loliuck 
lind .1 r i; .1 ■ von Rrtj.-Kftlb BudlufT iu Frankfürt a. 0. — Zur 
alter ji f . riicker^esdiiclita LSbcek«, von Dr. Wiwhniann-Ka- 
dow. — ütiav LaxiMordanac silguth. vom StMUwrcbivar Welir- 
Bua. — llladtiiiiiliiticitii) gairtlMw Lieder aiu d«r rorrofonnato- 
riwlMn ZM, ultff. «OB rnt. W. UntOt. — IM ämr nrndi M oat 
Siiat Uichal in d«r NamMuadla «aniUiraideii {Ondcr, iiiil;||«tli. tob 
lUms. — Drei Wappenacbildc Lübeckinfher Kaurnianosgilden aua 
dem Anrange des 15- Jahrh., von dcma. — Hcidoisclic Begrkbnila- 
attUe bei Pötmt, von Pastor K. Klug. — Vereianngplcgcnhcitak 

Mittliailaagan dM Hietoriiob'astiiinariaclieD Ver- 
«iaa für die Btidta BaarbrSokoa nad St. Jahaaa aad 
daran üaif agaad. Uabcr die rdmiielien XiedcriMMmgCB and 
die Kömmtiabaa in dan Ssargegond«. Tob Dr. FU«drioh8«krt- 
ter. Vierte AUkMlai«. Mit dnar bta. BMrfaräcIaa, 1W7. «. 
IV o. 88 Stn. 

Dar OaMlifalitifraaad. MittbtilaagaB da« liiato- 
rlieliaa Taraiat dar TBaf Orta Laeara, Uri, Soliwya, 
üattrwaldan and Zug. XXIL Buid. (Biit nrai HtiitiHliaa 
TaMn.) Einiiedeln, New- York und Cincinnati, 1867. Dnok aad 
Verlag von Gebr. Karl und Nikolaua Benziger. 8. 

Die achtnut'kpn Sioi(el Erzherzoga Rudolf IV. von Oeiterreicli. 
oder die Gründung des BürgenpitaJa in Lucem and seiner gei*t- 
Udien Pfründe. (Mit 6 woblgelangeaen Siegelebbilduagen.) — Das 
Jabneitbeeh der ehemaiigea Sabwettara St. Clera-Ordeae ia Zo- 
flagiea. — UrkeadlidM GeacUeUe der Pftrrei Oberiiireh im gaiil> 
liabea Leadeapitei Sane» - OalftUe dee Elottera Sl. Bltden aaf 
dm Sdiwermide, Ia dea Ctaleaea Laotra und UBtannlde& — 
Ten daa Gebelea aad BatiaciitaageB naeecar Altvoidani ia dar 



ündiwais. (Mit 4 AbMMaagen.) — Awialietiiehee ana dm Uta- 
■tan BfirgarbuciM der Sladt Laeara, voa UM W» IdSS. — Oa* 

schiebte der Linden and Hartea ia SelMya. (Sdllnlk) — Dia 

Jahrzi'itliuch der Pfarrkirche in Geifs, Ct. Luzem. — Das Grabmal 
d«r Orufi'n liüiii ririob von L«i»zl)ciri,' in di?r Stii'tskirthe zu 
ttrornüniili-r. (Mit drfti .^bbildungrn.i — Soch« urucriin:he Maier- 
aiiits-HüJcl aus Zürich. (1321 — 1370.) — Urkuiidlii'bc Afhrcnl«»«- 
I124il — — Chronologische Inhaltsverzeichnisse sämmtlieher 

Urkunden und Beleg« des XXII. Bandes. 

L'Inveatlfatettr. Joarnal de i'Iaatitnt biatoriqae 
da Fraaaa. 1VeBte<4|aatritiaa ABaia. Tena VO. — IV. SM» 
392.Livraiaon. — JniUat 1BC7. 893. Lhniiaa. — Aaftl IMV. Pa- 
ris, 1867. 8. 

I'n ili'rie Barl>i'niii^<«i- mi «ii'ije de Turtnne lll.'i.'jl. par M. It&jiti. 

Bullftiii M II IUI in pn t a 1 ou co 1 1 c c t i •> n de in<uiiiires 
»iir Ic» monuiiiirnt« historiques de Franco. fnil'Uc "ou« les 
auspices dcla Socielc fran^uise d'archeoloKto poarla 
aOBtarvation et la description des iiinuuments natio- 
aaax, et dirigi per M. de Cmnant. A- Serie, Tom« 9^ aS. ToL 
da k OoilaotiaB. Nr. ^-8. M» et Omb, ISdV. 8. 

Aaalyae arehileelaiala de llelAagre da 8t-£tieBB« da Oaea, par 
H. Booet (Suite et fin.) Vonven«* dteovrertei de s^ultima 
ga004a'lnainc« ii Li'imi.x (niivcmlni' Isilfi'. i ;ir .M. PanniHr — N.'av. ;- 
lei diconvertc« au eimeticro gjllu - rniMrii:! du .Me-nil - »um ■ I.ilU'- 
bonne, par M. (Jh. Roessltr. — Vii.i.-a u;ii.i'h t!...iiw< \ ri.nn-H 
iSarttie). pnr M. L. Charles. — KxeurMiouif iu'i-lit-(>Iiigit-jue~« 4liiuM 
|p Wniduinuis. Lo ehüleau de la I'uissonniiT«. Par M. lo comte 
A. de Kochambeau. — Ksaai sur laa originas et lea dcvaloppemaots 
du cbristianiim« den* las Ganlae; par M. Tüllier. — Lee fiwta 
vitrifi&i dana ia Oraaee^ par M. le aoute P. de Comn — Le dal* 
•aea de Boumand en Poitoa, |iar M. da Laauriauaek — L^Uaa 
da St. Junicn, pnr M. Talibe ArbeHot. — iMeri]itiain dfa ea ve rta 
A AnBHle (Algönej , pai- M. ia Imtob Hmi Anoapilaine. — IjB 



NachrichteDe 



Literatur. 
Neu fruhientne Wtrk«. 
Q Jabaaa Fiacbarfs »ämmllieb« Diabtaafaa. Her- 
aaigegelMB and mit ErltetaraofM rmehaa twn Heiarieb 
Kare. Drei Theile. Leipaig, J. J. Weber. 1888-87. a 

Mit dm kiirzlii:!i cr-i liimmun Jnlten Thcil ist diese erste, 
g^lünzend gednitkti- (ii -.:Li niii:ri".|j.i(/e allgeschlossen. In seiner Ein- 
li-ilni.^' Ii:ih.lr> ■j. r ln'k .i.iitr- Liti-riilurli-Hlorikpr Leben und 
Sitlirifli'n il"!< Dichter^, -tiiie Chanikleristtk, Sprache ond Daratel* 
lung, die Amgabe der ainzc-lncn DichtunRcn (nicht überall voll» 
aländig) ood deren diehtensch« Behaadlong, eadlieb die Qegatr 
Keobart%. DarenUTbeiieBaitHi MHeebtraV, »Der BerfBher Bea- 
ten aaid Xnttenetrett", „Vea 8. Daadaici Lebea«; dan Lceutea 
nad AaawriningeD. Der sweile Theil: FIAhbes, de« Olookhalt« 
SeUfl; da« JetnitenhiitleiD, die R i'imvpn'irlic r» •Ion liiMii'hi-n Fi- 
guren ond „Die Gelehrten die Vcrki-luiin'. l>or diitte Theil die 
pgcti^i lH-i: l'nliir! I; tt'-T Ull i ilii- ui Pni?a-.'l.- i fr ü /i.Tjtreutfii lieim- 
stücke. Zuletzt Worterverxeichnirs. Eulenapiegel fehlt ganz. Bie- 



ber noeb üabekaaata« ladet «idh id^pada. Dagegen «iad die Aa- 
■erinagea nieh ea iateressenten Terglcjclien, wie aie riA mriit 
•tu franaöiiBolier Quelle ergaben. T^m Fiscb&rt als Dichter schätien 
n lehren, dacn reicht diese .Ausgabe viillin- hin : aber des Maonea 
ftater poIiti^rluT fhaniktiT. i-incr der edcl^trn iniflirer Vcrunngea- 
heit, will au* («iDen prusaiachen Schriften, deren er wenigstens 
sechzehn in IMianaliaag odar mit 1Hwl«^f baiaatgab, erkannt 

werden. K, W. 

2) Altarschmuck. Ein Hei trag tut Paramentik in 
der evan^cl iscbcn Kir< h<; um I.ir. -M oriz M eu rer, 
FAurer zu Callenberg bei Waldenburg im Königr. Seduen. 
Laipeir, DarffHaf a. Fiaake. 1867. a 88 Bta. 
Kidi Vatiaag dar fcethoaMlwB IBitbe beginnt endKcik anab 
der Proteefamtiamna die tnfsere Aasatattong seiner OiltsUtten wie. 
der iu's .Vuge 2U fassen ur.'l auf l ino wünliucre llersteliuni; «leisol- 
bcn z\i diiniren. (Myenubcr der n^t^ir un'l mehr eiriLreri^st-nen 
Forml'j.iii^Ueil di-n <;(4;e:<il i ti»ti » winl .In; i^i'm hi(''iH;i Ii" Thutsache 

geltend gemacht, dals jene keineswegs ttrsprüogUciie Einrichtung, 
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WMb Abmcllt der Rcfurmatoren , •on<)>Tn nur «llmihlirh »ich her- 
Mttt^Ui^ridi -> ^!tv•■^'ll^^^ i'i vM^-' r .ili;»r4'ir.t-n:)CT /fst?-trnniun(jcn fjc* 
WMCn, und daf» k^>r der hcrrsi'hi-nilt-ti Aihtlii>l|;l«.i-it ilit> vuUkom- 
Wtne Berechtlguniii; bestehe , was früher ein (tc^undei Gcri;hl ein- 
ftgcben, jaUt mit richtiger Krkeuntnib zurückzuruhren. Der Ver- 
fttimr te «Umd ganaantan Uaiam Warkcs Tugt dunh (lft»««llH» den 
Tcrdkaiten, di* ar Mint aehoo naab diaaar Biehtniig hin deh in 
barrmraffandfr Weit« arwor1)«a, ain nana* Ultra. Dai Buch bat 
f-iuo durchaus iiraktisclic Tendenz, verzichtet deshalb von Toni 
hi-ri'in auf neu«, »eitcriridiende Forschungen, fafst tielmehr an 
der llaiid 1k m iilirt- r h\i< liiiiiiniM r Ai<- liiihmKcn Krprl>ni«iic der 
Wijseaschaft iiborsiclitlit h zu.-aiiinifu und tritt »elbständig in Zie- 
hung der firenzfn ucif, innirluilh welclier die cv»n(fidi»cho Kireba 
tat Gmod ihrei iiekeiuitDiiNa lieh den allgcoiainan Straboiigao 
aaraaehliaiNB hab» Eiaiga Oapital md pntktiaabaB FinganaigeB 

gewridmct. v. E. 

31 U f b er» i c hll ic h V DurstollunR der Gi'erhichfc der 
kirchlichen Dichtung; n n d g c i M I i r b <' n >I u 8 i k von 
H. IL Bcblettarer, Kapellmekter in Auburg, Nöid- 
ttagen. Druck and Varia« dar CL H. Bedi^aAn BucMwJ- 
lung. 1866. 8. 823 Stn. 
Die Geschichte der kirchlichen Dirhtnni; ist, fitr Bich allein oder 
im Zusamnindiani;*' mit dt r ^'.in/i n LitiTiliir , mehrfach behaDdelt 
«rorden, meistens »1«T vom Shmdpuiikt der Sprachknnde oder der 
Dichtung im engeren Sinne. Ihre Baaibeiduii; in der kundigen lUnd 
diiet MuaücenvaB FMbarofa aiaagaw andere Geatalt gewinnaa und 
*"* lyagj^yMg bfingaOi dia andf lawo aina ihrarBadantiiiig 
— MprwtoiJe Mtaag adnrcr tDdan kSucn. Dem in dar §uan 
Hi A mU Un ag dar MfchUchCB Didrtnajt Itegen hnge ood mmncQaelir 
wirbliui^ I'iTiodin, in webhi n der Inhiilt mit der Form schwor 
rin?t und dun h dir Siirichc nur eim ti (riTini.'i'n Thcil eeiner iicllwt 
zur » itri'iit>im::ii; luih^I Kr>t im /u^.Ljniin'utrilr mit der muulnli^ 
tchcn Durchfuhnuig l'r!^teht dis vollkiiminiin' Kunstwerk Und Cnt- 
httllt die g.inzp Tiefe und Uedeutunt; seines Wesens. — Der Ver- 
buer beginnt mit den gefulichen Lied und dem Kirehengeaange 
kl dan aialaB Jahikudaitan daa Oniataolbiinia vnd fUbat m ga* 
tNulcr BeifBcktaag, dach ataia ÜMlgdallnar WadMUboMnag 
der beiden, Oira Oeaeiildite durch die Zeften dn fa. Ambroaio« 

GrcRnr's de» (Ir., sowie der rerindi ii uijd iluIi ileni I'i f'Hüj.k- 
tion'izeilaller bis znr (Ip^jenwart , iii.lrm er l'iir die lel/teii .I.iljrliun- 
dcrte der kirchlichen Tonk-ui-r eiti he-nndere^i .Vu(;enmerk zuwen- 
det und nm Srhlii.'<s,R die angestrcbK' , hie und da bi« zu den be- 
kannten Genangbuchstreiligkeitcn suiuirtL-DdL' Wicderheritellung des 
JEirebeagetaiigea ntber beiOhrt. Wie im gauan Dache aich dieAr- 
bait de« bcfrlbitan Fachmann ea bektmdet, die den Sttrff Imwrbalb 
dar gesetzten Grenzen rollkommen bewilligt, so wird der Werth der- 
aelben durch die WAnne de* Vortrags erhöht, die vorüOglioh geeig- 
net ist, auch den Laien heranzuziehen und zu seinem VürthcU ihm 
Interesse far einen Gegenitiuid einzutl»r«en, der die wichtig«(en Mo- 
■aoM uaarar gatoiign Entwicklimg enibllt v. E, 

AuffäUf in ZtiUehriflen. 
Das Ausland: \r. 51, 3. 1406. Walichtirolische Märclien. - 

laes, Nr. 1, 8. 6. Da* PMiioniapiel im SarntfaaL (v. B.-D.) 

— 8. 1% Dia CaHengTüber in Daritjalürai 
Dftbaiar 1888^ Nr. 18. Dar Tod daa Mato BofeaiutaybD. 



Erheiterungen: 1668. 1. HU., 8. 16. Donanatanf bei Regent- 

burg. (Hans \Veiniiit,'or.) 
Europa: Nr. 61, Sji. ieo7. Die deutiihen Altvaler der botani- 
schen Wissenschaft, 
lllustr. I- amilien-Journal: imn, Nr. 1 (736). Dia cnltnig«- 

schichtlicho Weihnachtafeier. 
Dia OartanUab«: 1868, Mr. 1. Alte Stfcdt« und altea Borger- 

thttm. 1. Wfimbarif im Norden (HiUeiheim). (Mor. Bosch.) 
Deutsche Kunst-Zeitung: Kin Beitrag zur Geschichte der 

van Kyck'schen Schule. fKm.il Furstor.) — Arciiitelctonisobe 

Nutizen; Die liestauratiori !er S.'hla&inyelie Ib Anbrat. Dia 

Restauration des ütmer Muuter«. 
Magazin f. d. Literatur daa AnaL: Nr. 88, 8p. 788. Zar 

Rornthaliaga {Notii^ 
niMirirta dantaok* Koiifttakaft«: Ibv 88 (188). Dan. 1887, 

8.868. Bb BwoIutiaaBr der WiiaaaadHft (Sknedaos). (Karl 

BnCk) — 8. 315. Zur Erfinaoiigagasdifaäitw dar PaBqrfmaschiwa. 

(Tb. Weif*.) - Nr. 40 iKUJ), .lun. 1868 , 3. 888. Di« llittill> 

alterliche Bewaffnung. (Uans Wcininger.) 
TolksblAtt r. Stedt «. LMd: Nr. 188. Znr OaaeUeite dar 

Rebus. 

Zoitaahrift f. bild. Kanat: 1688, Nr. 1, S.7: Ein Brief Albreokt 

Dorath an BpalatiB. Milgatk. mn Ed. Hia-Hanslar. — S. 18. 

Zwei Kltaiiga. Naeh «inem Kartnii einea imlargcgangenan 

Wandbildes tob Hans Holbein. 
Danziger Zeitung: Nr. 8 Jan. 1868. Bilder aus der 

Marienkiride zn Iliuiziir. ill. Bcrgau,> 
lllustr. Zeitung: Nr. 1276. Da« tienfor Escaladcfcst. ~ Nr. 

1277. Die Stadt Rothenburg,'. — Weilinachtabräuchc. — Nr. 

1870. Koller QaaUv Adolph's, Königs von Sobweden. 

ivrmiaAi» NaehrlcMM. 

1) Von Freunden der Münz- und Wii]i]M.'nkunJe in Dresden, 
welche sich schon seit .labr und Tai; in zHvaiigtexeii ZiiMiniusen- 
küririeu ije^eri^eif ii^ zu beli.'br*-» und zu unterstützen ne.'e-ti 'irirnen 
hatten, gieog vor einiger Zeit die Anregung zur Gründung einea 
ibrmlichen Vereins für jene Fieber ans, und es fand dieve Idee 
so viel Anklang, dnfa deh am 8. Nov. t. Ja. eis Verein fflr 
MSna», W»f f ««•> nnd 8i«f »l-Xnnda fSnnlieh «onatitnicren 
konnte. Sr bck lidi Statotaa gagabea und eisen Vontaad ge- 
wählt, waldier ans dem Adv. Gantach als Yorsltcendem, Kauflnaan 

Bebni-eV.1? n\i Sehriftrubrer und .Tuwelier \Vj,l. i:iiinn als Schatzmei- 
ster besteht. Ks ist bereits mit iHiiaelilmrlen Gesehiitlits- und 
Altertbums- Vereinen Verbindung angeknöpft Warden: auch hat 
der Verein verschiedene Arbeiten in Angriff gononimen, um denen 
später einmal Mittbeiluag gemacht werden soll. Einige (ieachetüca 
laben aehon den Oraad an einer Bachar-, If Ona* und Wappen^ 
amumlnng gelegt 

2) Im Dorfe Rcinhardsgrlmmi^ bei Dippoldiswalde tat in 
Herbste v. .Is. heim Roden eines Baomes auf Rittenruta-Ornnd und 
Boden cm Tojif mit 2;K)0 Stuck liraktealen gefunden 
worden. Der Hesitzer des Gutes luit den ganzen Fund dem gds 
Miinzkonner und Snnimler wohlbekannten Herrn Donau von R^jmer 
in Dresden aar Sichtung nmd Beatimmnng fibergaben, wdcher ba- 
leiU ennittalt hit, dab dar gmiaa TmA ia 48 vaiarfdedaMl^aii 
aariUit. Die HeknaU beataht in Braktaatan das KarkgiaJto 
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Hainrieh da« ErUiifliiUii n McifMit, und mar ncefiUir »u* den 
hhrm law— UflOi Itenmitr ilad M MMc Mtadteha te ITVW' 
MUedown Typm; riaSg» mit dM BaduUbas GL &, C. Y. ud C 
bMdchnet; •odaan 4 Stück «>lindieiiilic]i bfadiSflkh waiBwiHiti 

Alli; 2300 StUck »iud mit venig Ansnaliniea vortraflUch trfaalUu 

um) vtiii nur e\ivn uus der Müuza gekommen. An 400 BtOek 
liiilln', »ijTjrrulliß III ili.T Mitt« j:er»L-liiiitteD<! l"'3'.ii'.i).;Lii . '!;tf« man 
diei nicht dem Zufalle, »oodcrti d«r Abkiilit /.u7.U!<lIu tiilien hat, 
auf diese Weise Scbcidemünzo zu )>ekuiiitiicii. Nucbdcui da» kö- 
nigl. Müßzkabiuet sich die noch nicht in drm»e1)HMi butltidlichun 
Kxfiu|i1kre auigewählt haben wird, soll der Fand im Ganzen ver- 
kauft Warden. Eio MnfikhrliAar Berickt darübar iat npek von 
Harra von KSmcr la «nraitaiD. 

S} In der GenerulverssmnilnnK de* akaden. Xtoakwvwafan 
in Bonn hielt der Dombaiimeii^ter Voigtei aoa KJOa riimii Toitiag, 
in «i'kbi'ui CT «ich iiudi über die A u 8g rabuDgen Tcvbreitete, 
die an der Ncirdseite de» Kolner Doms zum Zvfeck des 
Terraäüenbauea vorRenommen wurden. Man sticis il.il i i in ln ü in lit- 
licher Tiefe auf die HaVR eines römischen Tem|H'lbaues zu Ehren 
dM Tltaa, den laut der Inschrift die AiigusUlen mit einer Maaer 
utiabni Mf die DcberUeilnel ciiier Bciteialatiie, auf eio rOoi- 

dar BOnumit, da* aliwibM' dnrch Fencr MnWrt wordaa «ar^ 
Vebea eiiteiB Banne, der aar Cocbe gedient baben mochte, wann 

bi« TM einer Tiefe von -10 Fufg die Hinterl4ssen!M'h;iften der i iilina- 
ri»cben f;enO«>e aufgespeii-herl : Köpfe von Hinsehen, Relien, Ebern, 
dichri' viii AM^tiTii^i-ii ih ii riiterhalb des Tw itiiti'n römi- 

frhtti II, nies Wirde noch ein zweites IJad blo »iji'li ;.'t . welches in 
heim r Kiiiili hl uDg auf ein noch höheres Ahi r zin ili kwii-a. £twa 
600 Moiueu von Titu« an und riele Qerktbachaften wurden Hi%e- 
Dnden. In kimfiigra Jatn UM$| aeUeB die Atugrabvagaa tot* 
tfUM wadan. (JO. 2*t, Nr. ItlS.) 

4) Di* alt« KAlaar DoBkibliotbak beiladet aiek, aabdaai 
ite van Dtnaitadt an Preufien auageUefert und dem Domkapitel in 
Kola silrAekKegeben ist, in einem fenerfesteu Lora] des erzbiacht^ 
lleban I'riestersi minars ddselbnl hii;ti-r SilJ.il^ uml Ui"gel, der Er- 
Iflaung burrenil, die ihr auf den iiiiMlriirklivheii Wun^ih de« Mini- 
»U'r» durch I'r, .Ufte in Berlin in der Form eines K.italoi;-» iiud der 
Publication der in ihr enthaltenen Inedita zu Theil werden soll 
Daa Kapitel wird durch den Umbau der UomsakrUtei, bexidinngs- 
welae den Anbau einea Kayatakaalea und Archirraaaa fsciiMl* 

QNm. Br. im4 
6) Dar BnbiKhet von Ealb bat IblgaBda Praiaaufgabe an» 
gaichriabett: aWirwonchm, dafa eine treue Kirchengeschichte 
der Eradi«ee<e Köln tai Anscblufs au die Reihenfolge ihrer 
BiiekMl nd BrzbisehOfi' in niö^liLlintir Kumr und |>üpularer I)«u^ 
Stellung «usgearbeitel werde , unter Zii(;iiindele)(unK zuveriiliutiger 
N ji hrniili iL il' ^^ ii (^iiiellen zu nnlicren sind, I)ie [Kililiti heu Tha- 
ten und Krciguisse aus dem Leben der Kiscböfe und Er/bisrhüfo 
oder der Landeagescbichte dürfen zwar nicht ganz mit bttlUeliwci- 
gen nber§ai||(o, aallen jedorh nur insofern berührt werden, aU ea 
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flir die ricbtige Dantellnag de» betredenden Chanktera oder dar 
PrdmgweMtbto da KMANhow adM liHhig oder aMdiek 
a^efat Auf dcihl^a Cbmolagla Iat TanagMch BofgfMt n w 
wandtB". Droi JalM, von a Deeendtar IBdT aa, «ind ala FkM 
angOMlat, Uaaea welcher die Arbeit Torgek^ werden muf«; der 
Preis Ar die best« Ldstiiog belaufe «ich auf 400 Thlr., fOr di« 
iiui listhe-i,' iiiif ?.iKi Thlr. I>ie le>te Arleit uinfs diireh den Druck 
veri>ffenllieht werden ; Ax:, Verlagsrecht bleibt dem Verfasser unge- 
schinitlerl. (Die*. .\r. UM.) 

6) Die bekannt« „Wiltener Meiatersilngerhandsehrift*', 
über welche Profcwor Dr. i. V. SSiagtrle in Innsbruck eiuen be- 
aondann Beriebt ▼arOüiiitUeht hat, iit ron der Mflnchener lief- 
«nd BtaalriiillUaltak «woeboa irardan. Dia Haadaduift bertd« 
aaa m BHUtera in Kleinfblia, Iat Im U. Jahrbnndart gndukbn 
■nd beAuid aldi Bade de« 18. Jahibnaderla in Beiita der Wolken- 

aieir.i r, Aisrh ilie Mrr;iiier Knitiie'iile iler Kiu-il v in II, \ \ 
Ulke ^'i'huren seit kurzem der blbbuthek iu Muui he:i au inni wer- 
ileii ili'iiuiücbM' in dao MWUllbBlItllH n der dortljieii .\)i:i>li-ini* 
erscheinen. (Allg. Ztg, Beil, Nr. ihV.) 

7) Bei Trofs in Paris erscheint eine Serie von altfranzAel- 
aeken DiebtuBgoiL Der Scbali dea Cngedruckten igt in den 
Fariiar BibUeibekHi noch nf langt Mgiaiblg. Daa Bauailef m 
a IfidMiaat btaorgta Woik iit ein Roman dVnrtntnni m daa 
18. Jahffaindert: .BlaaeBdin und Orgueillenae d'anonr", In etwa 

0000 Kurzzeilen, in der Art de» ..fiiiillaniin- ;ii l'.i:. i mf '. „l^iehard 
le hei'" u. s. f. (jehjUen. Kritische liehaniiluiii.; i.iiii utUsere Aus- 
st.itlinii; >;rnl uiierkeiineuf Werth. Vom UerjusiL'eher . bekannt als 
kaiserlicher liibUolbekar in Paris, ist far den Literarischen Verein 

in Stuttgart eine Augribe dia Btnam nm Ritter Cifar angekon- 
digt (OL Ztg. Kr. lüSOi) 

B) Das Kaiaerhana an Goalar uni» liiilaiMllinli vn dar 
Sladt den König Georg warn Oeaebeok gonackl, oad die reo ika 
aagoardaala grftadlicha Boataaimtien dw a«litiidei iit von dar 
pnafaiecben Regierung aufgcnonnen und fortgeutit worden. Die 
ünlersuchangen ron Kanst- tmd Baurmtündlgen hs)>en au Iser Zwei- 
fel il.i s iiiT Vi lli KiUner !li ihli;!i III. i|[ii lll.jl i mit,-) llolll- 

nii iie H;in im ^rrulM ii li.iii/e« in dem KeK' iiwuvtiK >ü)haudeuen 
Ciebaude ziemlich vollständig erhalten ist, und dalj der nMiimelir 
wieder freigelegte gnilse SaaI die im U. bis 13. Jubrbundert in 
Goslar abgehaltenen Keichsrersammlungen in «ich bat tagen sehen. 
Anefc di« tMbere kaiieriicbe Ha««ha|iflle iat wieder anfgeftinden in 

O^tada. (Diaai Nr. 1%TI) 

0) Die Reiteratatne Karla dea Orofaen fiir das Honn? 

ment, welches dem!clb€n in Lütt ich errichtet wird, ist in Rrflssel 
gegossen und von da nach ihrem He*timinun(r*orte auf einem eige- 
nen I.::.,i>e.igen neHchiifft wiirileii. Da» St. in!: ilii i-t ein Weik des 
Bildhauers Jehotte, 6 Meter hoch und t In um) hing und wiegt 
9— lü.tWO Kilogramm. (Dies. Nr. IZ7C.) 

10) Ein rorzaglicke* Qenklde *on Darid Teniera bat die 
belgische Regierung filr dn Prcii vw lUyOOO Am Ar dN Brtr 
seier Museum crwoibta. {Diet. Hr. ISBOb) 
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Frii'drirh's tob Brandenburg BefHMk 
Btadt Nttmbeis Im Jahr 1496. 



Der Absclilufs des am 6. Jan. 1496 ni Ansbaeli 7Q Stnida 
gekommenen und iiacb Dietrich von IIa ms, der aaTg ÜMigßt» 
iam bd|etn«M hirtt*, benamitMi ▼•rliasi erfUlta die Stadt 
mtnibprg mit der grOfsten Freadc. Man glanbte — und oacb 
dem Wiirtlant der Urkunde war man m dem Gknbcn voll- 
kommen bpr(><:htigt, — dur laogjihrige Iladcr mit dem Mark- 
gntfen, der bia auf mehr denn bnndert Jahre turOckgieng ud 
dar fitadt den ickwereB Krieg wa 1449/50 i^ogea bitte, 
sfi nun für immer gfschlichtot und der Aasgleichung mit drm 
Fürsten mttsse ein besseres Verhftitnirs zo dem Adel von selbst 
nachfoIgeiL Am Dienstag 12. Jan. wurde in einem grofsen, 
wohlTersammelten Rath beschlonea» JUtk^mt Friedricb's Ge- 
,mah)in, Sophia, König Kasimif'ls Ton Polen Tochter, mit 
«einem silburucu verj^oidctuu I riiiKt,'cf,ii.s von 12011. Werth und 
«Bit 200 il. an einem „lugraisch* darin zu Terebren, der Fta- 
„■ÜB auch aBXDieifen, «In erbarer Rath sei wohl berichtet, 
„dafs Ihre Gnade za der Berichtijfiing rwinchen ihrem Ilcrm 
„und Gemahl an einem und der Str.'Jt Nürnberg am andern 
„Theil eine emsige, fieirsige und g a idtg e Jtefiirderin gewesen 
.sei, ihr dafür fleilUgmi Dank n sagen, and Ihre Gnade her- 
„ein In die Stadt sa kommeo VDterthlitigilcb and fleilUg n 
„laden und zu bitten. " Uicmit wurden l'auluH VulLkiiincT und 
Milüas Groland heanftragL Zugleich wurde bescldoesen, Herrn 
Difltriehen Ton Harraa, als di 
IbAgiata aad der ttadt) Ihr i 



SSehrung" mit 1000 IL la verebrcn. In besonderer Dotscbaft 
ararde UIomb Bbmaar aa dan drei bayeriaeben Fönten, Oeoig 
m Laadsbat, Albreebt and Wolfgang Oebrflder za Mihieben, 

n Eiabischof Berlhdlil \im yUiin?. iin<i zu Eberhard Herzog 
Ton Wflrttemberg und Teck abgesendet, um ihnen die frobe 
Kaada, naa aai mit dwllMrlsrafta beridrtet, la 
Bei den swal letrigeBaaalaa Forsten solle er 
wähnen, wie Dietricb Ton Harras auf Crcdenzbrief seines Herrn, 
Hersog Albrecht's von Sachsen, in die.;er Sache thutig gewesen 
•ei. Sogar da« Siegel de« Amtsgeheimnisses wurde gelAst, and 
neO la der GeaMfaide die Bede gieng, der Ratt Inbe sieb die- 
sen Vertrag viele Tausend Golden kosten lassen, vrnrde Lüf- 
tung (Erlaubnirs) gegeben, dafs jeder sagen möge, wie die Bei- 
legung der Irrungen beider Stftdte, Windsheim und Nürnberg, 
aiit dam Ifarkgrafea nicht tiber cooo fL n at«baa koiaaia. 
Ancb fa aadern Gewährun^'eu /tigtc sidi die ikan^B* Stim- 
mung des fiatlis. Künip M:i.v initto du I hirlebeB VW 10,000 fl. 
begehrt, worauf einzugehen man aus guten Grfladea «anig ge- 
aeigt war; dodi ertclMa ataa sieh dahia, Ibm la dea 4dO0| 
die er bereits der Stadt schuldig war, gegen Vcr^ichrrung de« 
Zolls von Kngelhardszell noch ööOO zu leihen, so daft «eine 
Schuld im Ganzen 10,000 fl. betrage. DtB jaogW Owilaa^ die 
aof Donnerstag 14. Jas. ein Gestech voicaBoanaea battaa, «oU- 
ten die Scbranken anfgerlebtet, ancb Rafbbans and Stadtpfiei- 
fiT ztiiii ti;H'lifoIi.'i'i;iirii T.üizii vor^-üiiiit , jucli Herrn Dietrich 
von Harras Söhnen zum Geeelleubtcchcn zwei l'ferde geliehen 
irardaa. Uad etitf ^ am largaagaaea Saantag S. Jaa. dar 
Batih alt patar Hefarhett baaeUoMa hatte, 
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AtAentittwoeli keioe Futaacht ntlv gätalian, weder den Wil- 
denilulBiB iB faafni md n tewen, ooeh eine Htlle zn Ter* 
brennen gestattet werden solle, indem das schrm froher be- 
Kblossen und aarh der Antrag einer Minderzahl, man möge 
den Wildenmannlein am Gailen Montag 2U laufen gestattea, 
ebenbUs abgelehnt ud UMeh QnindlHir nnd Niktas Grob gn- 
beten worden waren, den Ftelselihaekeni dieeti xn sagen, ao 
wurde duch an eben diesem Dienstag 12. Jan., d,i >l;is llund- 
wtrk der Fleiitcbhacker dem Ratb so viele Besdiwerdvn dar- 
Abw, dnlk sie imr einen Tag notaaekt mit dem Schembnrt 
haben sollten, vorlcetc, das vnri(,'o Mehr ^'eilndert und hochlos- 
sen, am Ciailcnnionta^' >Jie WildcnmAnnlcio laufen zu lusson, duch 
sollen sie weder an ilii M in TA|.'e, niH-li an der darauffolgenden 
Fastnaebt ebie UöUe haben ood verbrennen, aacb weder mit 
Lokefedem nodi mit aont etwas werCra; den Asdtomlttwodi 
aber sollten sie ganz feiern. r|. Ii. sie snlltcn :ui denMlbeB tich 
aller iastnarhtlichen Lustbiirkeiten ganz cuthalten. 

TmAer wnrdc oHmlich die I.uhi noch am Mittwoch for^ 
g l Mlrt^ wie tbellweise noch JeUt in Fnuikreicb und in Italien 
am Oamenlone getcbicbt. Gegen die alle Sitte nnd Anstän- 
digkeit verlclzeinie rim-clmlir wur >cbün seit 146h ^ur^^t■^rnn- 
geo, ttod damals war am 9. Jan. gegen die, welche unsanbere 
Sehembane mit groftea Nasen trogen, eine BAge nach den Oe- 

seilen angeordnet und befohlen wnrden, wn sie auf der Gasse 
damit bcti^ten »urdeii, >>ie ihnen ahzureif!>en. Ks iM ein gros- 
ser Irrthum, zu meinen, an den Unflütereien der FastnacbU 
^iele des Uanna Volz und Hanns Rosenplat habe ein fraheree 
Oesddeebt, wefl es einfiicber, gesnnder, natftrUcher gewesen, 
seine unbefangene, liarmloi^e Freude gehabt, ohne darnn ein 
AergerniCs zu nehmen. Unflat ist ehedem eben so gut Unflat 
gnraaeia wis Jetit, nd gerade «lae geamd« Natur wird fbn 
stets als solcben betrachten. Im nüchstverwichcnen Jahre 1495 
war eine Reihe von Verordnungen gegen Vcrictzuu« von Süs- 
serer Zucht und Erbarkeit fjCf;ehen worden, und die Anfangs 
dieses Jahrs 1496 erlassenen Beschränkungen der Fastnachts- 
latt waren mnr gans wrtbwendige Folgen des gemaditen Anlan» 
te in ncrsfelhniR grür-ercr Sittlichkeit. AhvT dir (rei;enw.'lr- 
tige allgemeine Frcudu stimmte die (ieniüther wieder zu grös- 
serer Nachsicht, und so wurde auch um Iiicnstu;; l'J. Jan. et- 
lieben Gesellen [jungen Leuten] auf ihre Bitte ein Fastnacht- 
tplel mit Reimen anfznflthren gestattet, jedoch, dab sie nieiit 
Sebemburle traueii noeh nittetiwei^e lanfen sollten. N'arlitn'li;- 
Ucb wurde das Laufen des Schcmbarls aocb am A&cbcrmitt- 
waeh erhmbt. 

Nun waren auch die beiden an die Frjin Mnrkgräfin ge- 
sendeten Herren des lüiths wieder gekommen, ohne jedoch den 
Zweck ihrer Sendang völlig erreicht zu haben. Sie hatten die 
FOrstin allerdinp in Ansbach getroiTen, hatten aneb die 0«* 
schenke aberreidit, aber auf die Einladnng, naeh Nflmberg cn 
kummen, batte die Filri-lin erwid( rt, iiliiie iliron Herrn und Oc- 
niahl, der aidit daheim wäre, köimo sie die Liuhidnng nicht 
amAhaeu. Als dies aa> JDoaaantag Sl. Jaa. im Batbn baikh- 



tet warde, beacbhifs man, abermals ebie Botschaft, und zwar 
diesdben Penooen, Volkaner und Groland, abtuordnen tmd 

den Markgrafen seihst, seine Gemahlin mit snmnit den jungen 
Forsten und Fürstinnen einzuladen und untertbanig zn bitton, 
hareinzttkommeo. Auf diese F.inladung schickte tiou der Mark* 
giaf zwei aeiasr Batha, Diepolt 8f«t und Goos von Zedwits 
in Liebenau, welche am Donnerstag 4. Febr. dem R.nth die 
Zusage gnlicn, er werile auf .^onnta»; K'-toniihi (oder: vor Fast- 
nacht) 14. Febr. hereinkommen, and es wurde bescbioasen, 
aulfear der bersiHa galadensn GamaUin «nd den Jtngen Hemo 
und FrAuIein auch die alte Frau Marki;rlfin za Neuntatlt an 
der Aiseb, Markgrafen nnd Kurfürsten Aibrecht's Wittwe, Anna 
von Sachsen, Markgrafen Joachim, Frauen Ameley, MarkKrafon 
Friedrich'* Schwester, und auch die Fikntin von Württemberg, 
HcRog Eberbardll Oemablhi, aueh eine Tochter Markgrafen 
Albrechfs, nnd damals auf Desuch zu Kcu&ladt, zu ladi n. Es 
mnfsten nun auch sogleich Herbergen bestimmt werden, und 
«war soDta d«r Markgraf selbst zn Peter Rieter (8. 808), aelna 
Gemahlin lammt der Jaogen Herrschaft zn Lienhard von Plo- 
bcn (S. 823), die alte Kurfttrstin, Frau Amelejr, des Markgra>> 
feu Schwerter, uml die von Württemberg zu Hannsen Thunier 
(S. sao) eingelagert werden. Darauf wurden Ulman Stromer, 
Marquard Mendel, MiurtinGeudar angewiesen, dalhr lu sorgen, 
dafs erhare Gesellen asfifSbracbt wBrden zum Stechen mit dem 
Fürsten, auch die Bahn und was dazu gehört, znzancbten und 
n bestellen. Ferner wurde ausdrücklich beschlossen, die vor- 
genannten FUrstea und FOrstinnen mit allem ihrem HofiBeaiad 
nnd wen sie sonst mit herbringen mBehten, ganz kostenfrei cu 
haiton, und alle Din.ne für Küehe, Keller und Karten zu be- 
stellen, wurden Ulrich Grundherr, Jakob Grukud und Sebald 
SdMnlab gsordnet Aueh soUtan Markgraf Friedrich's Ge- 
mahlin, aueh die jungen Pursten und Frau Ameley bei der 
alten MarkgrtSn alle mit Kleinoden verehrt werden, nnd die 
Markgrilfin, weil sie eines Kfmij(s Tochter sei, solle behandelt 
werden, wie ihrer Zeit Henog Georgen zu Landsbut Gemahlin, 
die polaische KAnigstochter Hedwig, mid aoOe ein Kleinod bis 
zn 90(1. Werth bekommen. Zu Oherküchenmeistcrn und , Su- 
jierattendenten", dafs alle Diiice wnlil ijeordnet seien, vinrden 
gebeten Ulrich Haller, Sebald Srhreyer und Kndrps von Watt. 
Den Einkauf von Wildpret, GeflOgel, Hfthnem, Kapaunen nnd 
dergleichen nbertruf man dem Gabriel Gastehrtorirer, Wlrth 
auf der Trinkituhon. liei.-i Si ln rl und der Zielerin (wahrschein- 
lich der t' rau des Zielera im Scbielkgraben, <ier dort auch die 
Wirthschaft lU bssdrgen batt«, seit Oct. 1493 Fraaa Badh 
drnckcr). Alles zum Tanz Erforderliche, Tep|iicbe, BSnke 
u. s. w. sollton Anton Tetzcl, Georg Holzschnher, l'onz Inihof 
und Hanns Uumcl bestellen. Georg Hützel wurde gebeten, 
zu Ehren der Herrschaft die jungen Gesellen in den ,.Ma- 
ruschko" Tanz (wabrseheinlicb Moriskotant, nach Art der Möh- 
ren, Mauren) anfznhrinpen. Ulman Stromer und H itis Itieter 
sollten der alten Frau Markgr&tin und den mit ihr kommen- 
daa FlntsB und Fontiunsa eatgageursitan, Antun Tstnl and 
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EDdlwTldMr dawVarkk'Tafen and Keiner (>< Der Frau 

And^f aia Kliiiod lo achenken, wurde wieder zurackgeoom- 
uuk Dto Sebenlmi« der KMood« mOM dni«h die Leemger 

beeoift «erden, damals Gabriel N'Qtzel oiid Paolos Volckamer. 
Bei der verwittwuten Fran Mark^rAfin war die Schenkung dos 
Kleinod» namentlich durcb ihre VcrmitteluiigsbemuhDngcn be- 
grftndet. Endlich sollte Tom Rethbaus eine Bemfug [einge- 
nfcne BekunhnuilMBg] getdiAeB, dalh eteh bei ABlraölt der 

If<Trsr!i;'.fti ri jcilrrmnnii mit Ilfclcn bpsrhpitirn 711 halti'n ■•vi^^p, 
und uiciuüud, aursi-r wer daiu geordnei soi, iti diu ikilin /um 
StecheD gehen, eocb niemand werfen miIIp. 

Et n«b bei dieser Oeiegenbeit erwAbnt werden, daCs die 
in den «mflieben Anfteiebmugen mebrmnle ««edriefclieb ge- 

iiadiiti- un'.l :iN Murkfraf Frii-ilrir)i'>i Stliwester bozeicfincti- Frau 
Atneli'j- III eincrn Verüt ii^liuils der von Markgraf Albrecht mit 
eeincr ersten Frau, Margarelbn tob Baden, and mit seiner 
Bweitco, Ann* von Sadmcn, encagten md atcb aeiaem Tedo 
aadtgebtMenea Kinder nldtt n (faden ist Der Ihr ertbeflle 
Titel Fraa bezeichnet nicht etwa fine verheirathelc, sondern 
wird aus t'ourtuisic auch bereits i'iwa( lisenen, aber no< h UD- 
TermAblten Töchtern ans fllntlicheni Geblüt ebenso t'>:'i2eben, 
wie es aneb in Frankreicb mit dem Titel Jladanw nocb jetil 
geeicht. Wlre efe ▼erbeiimtHet oder Wittwv geweeen, lo 
würde das jedenfullü benurkt wnnleii si in ; sie war uIkt weder 
das tinc noch das Andere, .sondern lebte noch unverniihlt bei 
ihrer Mnttcr, der Morkgrftfin Anna, za Neustadt a. d. Ai!!<:h. 
£ine Tochter Anialia oder (nach Banlacb) Aeaiüa wird aller- 
dings anfgcfUhrt; sie war am 1. Ort. 1461 n Plaiaenbnrg ge- 
boren, wurde 1478 mit dem PfttUgrafen Caspar, Herzog von 
IJajrcrn, aus der ZwcibrCckcn-Veldenzer Linie, verheiratet and 
■tarb um zu Baden. Ein Brief von ihr an ihren Vater, tm 
den Jabr U7&, den HinntoU & 498, Mr. 868^ nittheUt, trtgt 
die Unterscbrtft Ameley. Allein das Todesjahr 1481 verwehrt, 
an hin /.u dci.kt II ; iiar sieht man, dafs der Name in der Fii- 
milie wirklich vorbanden war. Unter allen TOcbtem war da- 
Mte keine mehr bei der Matter alt die jtagste, Anastasia, g*> 
baren an St. Oerlrandstag, 17. Mtn 1478 nnd erst 1500 wOt 
Graf Wilhelm IT. von Henneberg verheiratet. Es ist nnn wol 
sehr wahr^cbeiiilii Ii, lijfs ilie^e l■■ur^lin, entweder, wie 1 ft< r 
geschieht, schon von den Ihrigen mit dem Namen einer frühe- 
m vantoriMMB Sdkmilar ferafan wordt, oder dnfe da 
■igtlens ra NOmberg unter dicaaa Namen bekannter war, als 
anter ihrem eigenen. Der Name Ameley steht obrigens gans 
fest Ulli] iit iiui'h in MUlhier'si JubrbUcher uud in andere, sei- 
nem Vorgang ODbedeitklicli folgende Berichte nbergegangen, 
«Ibrand ein efnadn sitbandar Bariebt, der «hier ariMitarten 
Beschreibung dieser festlichen Tage (im Joomal v. o. f. Fran- 
ken I, G17 C) zu Grunde liegt, den Namen Ameley nicht hat, 
sondern an deren Stelle eine Anna, was aber, da eine 1462 
geborene Tochter dieeea Namens bald nachher wieder starb, 
eben mrdiaAndmsAMBtaaia sab kau. lUtder altanlfailiH 
grtfia kam aofker ihrer mit Heraog Eberhard von WOrttemberg 



S8 

verheirateten Tipcl ter Elisabeth auch noch eine andere, eben- 
falls EUsabclb geheifsenc Tochter, geboren 1474 and seit 1491 
fltitOiaf Hermam (alias Hefnrieb?) von Hennebergverbelratet. * 

Bei dieser festlichen Gelegenheit mochte mwn von S. jten 
der Bürgerschaft sich auch zu grO serer Freiheit im (iebrauch 
von Kostbarkeilen und Kleinoden berechtigt glauben. Aber 
der Rath war nicht geneigt, diesen Glauben xu tbeilen, ob* 
gleicb eine gewisse Hildenmg nlcbt tu verkennen ist So 

wurde Thnma I.iiffflholz seine Strafe wegen einer i; 1 Uucn 
Kette uud Haube, die er getragen, am 11. Febr. auf tiirbitte 
des Pfalzgrafen erlassen, doi Ii unter der Bedingnng, dafs er 
sie niebt mehr trage. In dem Gesetx, das Fraaen «ad Jang- 
frauen verbot, mehr als eine goldene Kette su heben odar n 

trasen , wurden die Worte ..haben oder" au^gethan, WCU WUI 
einsah, nur das Trageu könne uuter das (ie<.etz and vor die 
Rag gezogen werden, nicht aber das ganz im . itI in/Ü! iie und 
MscbnUige Haben. Ferner wurden die schmalen goldenen 
Borten flr ubedenkNeh eritllit und dem Pfllnder Uenbard 
Rnmel deebalb ein AViuk gegeben. .\ber die Fürbitte der vor- 
wittweten Markgratin, die sie für etliche erbare Frauen ein- 
legte, welche gegen die sogenannten lloSartsgeeetse sich ver- 
fehlt hatten and deshalb straffällig geworden waren, wnrda 
dennoeb am Donnerttag 18. Febr. abgelehnt, und as mnIMe bei 
der Strafe bleiben. 

Narnberg. Lochncr. 
(BsUnre Ailgt) 



CMstUohe Seltene «lee Mittelalton. 

m. 

Die Handschrift, aus welcher in Nr. 11 v. 1667, Sp. 34Sff, 
und Nr. 1 v. Ib68, 9 ff. die beiden {arodisUscbanSermOM 
abgedrnekt sind, verdanke ich der frenndUeben Mittbeihmg des 

Herrn Subreklors l-'r.Tr.i l: in Annweüer, welchir im Seriipeiim 
ober den zur Spruehkunüe gehörigen Inhalt deritrlben Nachricht 
gfHtm wird. Sie gehört der M Unebener Bibliothek (Cod. lat. 
10^791) Wi M im U7ft von dem Lic&borucr Bsnadicti- 
ner Anton HasemsBn aus Beekaro gesammelt, wie er seilst 
s.igt: „iiürlim ex vetustis rnauuseripti> C'nilii ibus , piirtim 
eüam cx fiuniüaribus bonorum viroram et amiconim colloqaiis.'' 
Erwgfaat ist sia tdwn von Maftmaun und Mona in Ans. 4, 
184 nnd 7, 0O4; aber noch wenig ausgabentel. Jene Ser- 
mone beginnen aaf f. 19ß. Vorher steht, f. 173, ein Schreiben 
von ^l.utifer l'rineeps tenebranim, tri-.!:,i ptufuufii Atheruiitis 
regens Imperia, Dax Uerebi Rectorqoe Gebennae* an die mo- 
demaa EccMa« Prindpaa. Der SiÄlalh Untat: «Butam apod 
centmm terrae in nostro Palatio tenebroso, praesentibas Dae- 
monum catcrvis proptcr hoc specialitcr vocatorum ad nostmra 
Consistorium dolorosmn, .*^iib nostri terribili-; .Signeti charactere, 
In robur jtnemissorum. Anno a Palatü nostri froclione et Ck>n- 

wagasfiio piiaMt.* Uatanaidinak! Bedaebob vaslar spodaUa 
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Amicn. Dia pme, atmi lugitilife Satire abwoAndua, ttUen 
airfawm Kcnehtfertigt, beioDder« da mSglidiar Welse wlioii 

irgendwo gedr^u ^t =iin mag; liand!iclirif'li<;b ist sie im VTiBner 
Cod. 578, docli ohne Datam und Unterschrift; s. Archiv 10, 671 
ud TabolM Oodd. VliktoboB. 1, 101. — Otnurf Mgt f. 180: 
Sermo de S. Ncmine, im Ausdruck ganz abweichend von der 
1866, 381 if., raitgetheiJten Version, aber ubereinstiiumend in 
den benutzten Stellen und offenbar eine Ueberarbeitung. Die 
OlUte aas Cicero und Priidao, auch oiaiiche der BUjelatellea 
fWen; ebenso die Vergleichnng der kSnfliebea Ritter mit den 
neuen Uärinf^cn. Mittlcrwi ilc hat auch luriuz von Zingerle io 
seinem Beriebt Uber die Sterzingcr MisceUAucen-Uaadsehllft, 
Stimgaberichte d. Wiener Akad. M, 808, Nadirleht von einen 
Nemo gegeben, der n dem Sp.S09 d. Aas. 18M mltgetheOten 
stimmt. Man sieht daran, daft in der Wiener Handschrift 
nach Job tm ergiinzeti ist magnos, wie denn alle Aufzeichnungen 
dieser Art fehlerhaft and voll von grAberea und kleineren Var 
riatiooen n sein pflegen. 

Auch für den Nemo kann ich einen neuen Ahilru -k nicht 
in Ansprach nehmen. Unmittelbar daruut l'ol^'t Llnci lluitcni 
Kern«; dann aber f. 192 eine Predigt ober einen mir bisher 
Boeii gau «nlwltaoDteBHeiUgen, den b. laficem, «reiche wir 
hier fliegen Imnb itoOcd« 

8arno non Inelefftaa d« Sanetiiaimo Frttr« Invletm. 
Snaeipite InTfonm. 

Tharsensis ille noster Paulos fjuendam hat'cns di«rip!ilum 
Invioem noncupatoni, intinm sibi dilectuni : <jueiii cupicbut tra- 
dore religioni, nt beculi sprctfs vanitatibus, religiöse Tiven dco* 
qoe üsmolari aasoesceret Id qnidam, conditionea ipaina piirao, 
dieloda rdigioiiia rel%ioaormDi)ne eonsiderantce fnolHam eon- 
Euetudincm, Paulo difsuaserunt, dicentes quin rcliKio^i scuula- 
lizare et tradcre luvicem deberent. Multi, aiunt, scandaliza- 
bmrtar «t Lniccm tradent Ad laee qwMine odhim et ^nn- 
iddea qMmmdara religlMgnnn menteteniu renetnorantes dixe- 
nmt: Odio habelnint Invkem. Paulns nihOominus spcrans fau- 
Etiora &a]utii|u« viciniora de reliKiDiie et riligiosis., ctiam (juta 
ob Pauli amorem cariorem habere deberent eundem discipu- 
tam, voinit nt reilBiaaem fatmet Beripait cfgo ad pmelktoa 
religiosos oraoa et otoecrans pro eo, primn jiro «iisreptiono 
eins ad babitum, iiu|alen» (Rom. 15) : Su.scipitn Inviiem. Deinde 
instanter pro Inncem deprccaiur eos, ut sibi mansucti, benign! 
et fiaronhttea esse debeant, diccus : Estoi« Invieem bcnigni et 
aieerieordes. Ne etiam inopiam |>atiatar ibidem, Tnlt nt mn- 
ncra donaquc ei conferant: Donantcs, ait, Inviccm, sicut Chri- 
stus donavit vobis. In Apocalipsi quoque (Apoc 11): Monera 
mlltlla hvieem. Pns3iairiniitatem quqne aina (qnaie naltoa 
il religione deicit) considerans, hortatnr eiri quihns commissus 
in teligione fuerat, at ipsum duicibus consoiarentur verbis : Con- 
solamin! Invicem, aiens, in verbis. Etiam nt non solnm ipsum 
ooMOlaientorcosadmonnit, nd it etiam ad meUom promoverent 
et wi M c aw t eonaolaado, ^w» ei^etUt: OomolBmM Mcmb 



et aedificate. Taetio rogavit, ut sibi nverentiam exlilb«reiit: 
BuMect! estote LiTicera, aiens, in fimore Christi. Et allM; 

Superiores Invicero arbitrant '^ Qi;;irtn heatas l'aulus rogavit, 
ut bona frcquenter ei impenderent, scribeos de eo: Uospitalea 
bnkem. Poatrame ae eom In eHqao aoloelifeii^ aed nt niii- 
cere et humaniter absqne dolo in omnibas secum agercnt, id 
quo melius potuit, eis in mandato dedit : Kolite, inqaiens, fraa- 
dari Invioem. Velens interea etiam beatus Paolos ipsum In- 
vioem licneste cenTeiaari inter fratrea (et) in omni benignitAte 
et modeati» ingiter profieere, serioslas nt potdt, ef dtzit: 
Quod bonum est, scctamini Invicem. Deinde beatus l'auJas 
recedens ab eo, ob vehementem düectionem quam erga disci- 
polnra baboit, •! h oUlvioaem Moqnm T«dt, Imo qnottwi 
praedicavit seroper memor iptius exlsten«, a fidelibos orationes 
pro eo fieri expetiit: Orate, inqniens, pro Invicem. Insoper 
in Omnibus scriptis suis ipsum fratribns commendavit : Haee 
mando, scribeos, vobis, ut diligatis Invicem. Item: 6i dilexe- 
ritia Invieem, deat In Tobto maaet Menaebi nifailomiinu pe> 
titionri!) Pauli spernentes, ei inMdi.i'; paraverunt dicentes ad 
alttTutruDi (tiebr. 10): Considcrcniu;^ Invicem in pruvocntionem. 
Dictunii|ae est beato Paulo quod praefatum Invicem male tm> 
ctarent: Facta est diiacnio nt diacednent ab Invioem. Tan- 
dem bis andHIs Panln« venit ad vlsitattdani demnn istnm , et 

intrans i r-untii, a .iilieiiM|uu niurnuira i arinii ilixit eis ilJuJ Lu- 
cae 24 : (jui sunt hl scnnones, quo» confertis ad Invicem ? Sur- 
ratitqiM wm ex manaokis (et) aecoavit eom, qoJa nepectos 
cMct de mnlieribus, Mar. 16; Mnlieres dixerant ad Invicem. 
Alter accusavit cum de homicidio, Artunm 28: IMcebaut ad 
Invic'.m : lltii|ue bomicida es. Volneruntqne quod deberet oc- 
cidi, Math. 21: Dizemnt ad Invieem: Hic est beres, venita 
oecidamns eom. 

Abbas monasterii Mhi mctnons de proditinne fui, ait ad 
(ratres: Certa relatione hau<^i, quia onus vestram tradct me. 
Hin anditiB lai^eiebant ad Invicem. Tnaa lavicera graviter 
floepit anmaaiara. QneRi Paalna pateme admonuit dicens: 
Vollte mnnnnrare Invieem. üiHmns aeenuvit enm de iurto. 
Hi'- aIll^iti^ beadi'^ l'aulus rogavit Invicetri , ut oi veritatem di- 
ceret et non meutiretur, Colo. 3: Nolite mentiri Invicem. In- 
vieem Vera onmia el oMecta ab aeensatoribas negavit, addidl^ 
quo qund male tractaretur in monasterio, et null i cini habere- 
tur de eo. Tunc denno l'aulus iogrcdicns doniuiii ülani, voluit, 
ut omncj aemuli Invicem cum aocosatoribus eins ezpellercntar, 
Donielis illnd inqaiens: Sepaiata eoa ab lavicem {trocnl. Ipai 
Inee andiente«, poenitentfaim agentee dliemt ad Tnvfcem (Oe- 
ncs. 121: Merito hacc patimur, (|uia pcccaviums in fratrem 
nostrum. Beatus Paulus concordando cos, dixit gloriae esse 
ancaae talem babera aodam in monasterio, dicens eis (Aman. 5) : 
Gloriam ab Invieem acoepbtia. Tolnit etiam quod honorem ei 
impenderent, Roman. 12 : Honore Invicem praevenientes. Ad- 
diditque beatus Paulus, quod sibi deservirc deberent in omni 
earitate, GalaL 6 : Garitative servite Invioem. Ad qood quidam 
da batriban dizoroat ae aaa beaa paasa el dMarvfre, qaia 
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icaper post alios venlreL Respoodit beatns Panlos haiasmodi 
proferentibos, dicens (1. Corinth. 11): Com vcneritis ad mandu- 
cudan. Invicem «xpecUte. Stetim quidam ex eis dizemnt «nod 
fntardom nmumt «i toto, mo mdret. Qnlinn Fianln eit 
quod interf^nm esset sapportandus ab ei?, Kplie^. 4 : Snpportantea 
lovicem in raritat«. In fine idem b«atu» Paulus in^taiitcr ru- 
gtvit pro Invicom, imo pneoepit et iiMiidaifIt qno cum dUige- 
MBt (Jom. 15): Hooceti inqiuiaiUb nadttMi mum, at düigati« 
Snieea. Hern: b hoe copesoeiit hooifaei qfiod nei dbdpoll 
Mtb| li düectionem habneritis ad InTicem. Quo id tandem 
COOmtodios ficrct ütrictinsquo obscrrarctur crga Liviccm, düaa, 
UberUtea, privUeg^a domoi üti Kimul et fratribas contolit pla- 
rin: Mcmiai, die«» qnicqoMi debeiUs, aiai ot Infken diU- 
gatiZi INMcdem ab eb beataa Fndas vlritata domo et mona» 
»terio, pacificatis omtiiba<i, obsixe rogavit dominum at doDarct 
eis animum ad baec observanda promptam (1. Tbes. 3): Vos 
inqaiem, de» mnltiplicft, ot aInaidaN faciat caiitatem 
Jb iBTieem, Qnod aoUs praaetan dlgDetar Jum 



WatteabaeL 



Haidalbargi 



BflAtnlterthtiMr ui Wditlilnifr. 

iScWuf«.) 

a. I56Ö. „Petrus cpiscopus von Chur enlsdiuldiget sieb 
der lieferuDg dreyer anutendiger bappich, daa Ibre Gnaden 
ditMlUia fwt der Zeit ta baaden gebracht, d«b sie aber 
waitter nlt tboo mit dem erbnetten Tff znlctiDfUgen 86 Jahrs 
•4 happich zo lif^ rn, i-r ilecri-tiert, daz imt', IiisrliuiKn wiede- 
ramb mit allem cruat zügcsdiribeu, dafa die suerborne hap'- 
pich alt alao taadar lahenpt, mit deai fiadMH md 
ganz goclaidt it kfinfUg Jar eadUdi na dleselUge zigesebOit 
irerden." 

a. 1599 detrclUTt M'.'ti(;if;s viir I'olii r.vA V'.ui'.i ..duTs 
auo den bappich zu Chur wieder erfordern und ain pot- 



Zinstngs nach Ulrid den 8. Jal! 1603: „beschlorscn 
den bappich altem gebrauch nach zu Cbur zu erfordern und 
abholen zu lassen." 

Donnerstags den S6. Juli 1605: „befohlen worden, 
daft der kabicb aa Cbar abgebolt werde: doeb gar 
allgetragen and :nit dem clait wie sich gebort be- 
hcni;t sei ond nit ain nestvogel wie zuvor gewesen." 

Donnerstag den 18. Monatstag AuguKti 1605 de- 
cretiert «ad beieUoiaen, ,dalh bei ehendisler gelegenbeit an 
doa Herrn Mschar an Cbm mgtm des Habt eh ts em Sdnrel* 
beo solle verfertigt (worden) darinnen M rii:(lilt und atipezogen 
werden, welcher ge^talt ein abgetragener Uabicb mit 
Glftot, GeschQech und andrem solle gestattet sein, aber we- 
der beaer nocb vorigen Jahres also abenebiekt worden; dani- 
cr, HeiT Bliaha^ alter i 



ten mit dem Anhang : wo hinfüro wider verhofln die LieCs 
ruiig, wie sich gebührt, nit ervolgon würde, man vmfiadit 
wardc^ solahes an gehörigen orten ansnbiingen." 

Zlnttags den Ift. Jvll 1604 beffaUen: „dab ehiSefarei- 

bc-n nn H'.Tr;i Bischoffen zu Cbur uinb Lic-ffniiii.' ciru-H ühge- 
richten ahgttragencn mit (ipm gclnut widhchentiten Happich 
Terfertlgt werde." 

Den 9. Jnti 1614 befohlen, „daft Ihre Gnaden dem Hann 
Bfsebofen n Ohar nmb den Hableh sageschriben werden 
solle." 

Noch bis in'a Jahr 1630 geben diese Beüchwordcn fort. 

Die ArmbrusterbQcher haben dies Weisthom eben- 
&lla; aber nichts, was nicbt ans dea Urkonden hier aoch bekaaat 
wtoe. Im Stnttgaiter k. Slaataaiddr ist ebenMs ein Akten- 

stOc-k, den „Habicht ' betreffend, das fast wurtlirh unsere Mit- 
thcltangen enthalt und das t. Langen gleicblautoud in seinen 
Balliigaa gibt 

Des Kachriekton ajd«. 
Ans dem Stadtrecfat Ton lM5b 
n. 89a. Item ala bennker aoU an Gott nandt den balKgen 

schwören den r&then unnd deo bnrgem geborüani ;e s indt und 
ze richtende: es seye mit dem schwert, mit dem rade oder 
mit artrenken*) oder wie man ain persoo ab leib ton will 
unnd TOB jetUcber peiaone nit mer dann awaj pfand baUar 



item nnd so man ains erblente es wero frow oder mann 
i lib. und doueu man diu zongen nisclincit v |i bU. ond denen 
man die oren abscbneit t ß kU. 

item nnd was Tiehs onsera hvgem stirbt, ala segreodt in 
der statt oder af dem laadt: daa aal >r inn ow 
und soll von ainett roM, rfod odtT ahMT kae ait : 
dann 8 ß hei. 

itan von «daaai zwaijftrigea kalb, die singr kar 
bat i (5 hei. Ton einem das i hew geeiaen hat 1 ß hIL 

item von ainem jftrigen (hlbin 10 hllr. 

item von ainem milchfolhin 1 |i bUr. 

item Ton ainem milchkalb 8 IUI. 

item von aiaea aahaf B Ur. 

item ton ainem kitzta nnd ainem lendlD 4 bUr. 

item von einer gsif^ onch 8 hllr. 

item nnnd von Usleutt n von altem vih nit mer dann iiü ß 
bUr. nnd sei ooch er oder sein knccht hing6o, wo man iaa 
UnseUokt naaem bwgera In wuen dorftra, die i§ anserer 
statt (fohOrcndt bey aincr mill wcgs oder zwayen. 

item were es onch das er oder sein linecht unser burger 
ainem ainicbe bat braecbtc, davon soll man ime oncb bescbai- 
dealicb Ionen and mag onch hent wol danmb inbebalten, bia 
isM dam« gafaiMt wM, «t aar onl 



se«. 
Art U6, 



OasnbrOggm, Aleis. abafrecht, 8. 91 
»66, B. m, aL 
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iteni Dod ob Jenutot den waten ainich Taist ocbs oder 
ym vUm 4m wen, etarbe, mi» der begerte iae das vieh i§- 

setond ond ime das unscblitt bcrus zi'trclicn : <l.>is -'>! er ouch 
Ud ood ime das widergebeo ; und ub joiuaut ituuüt begerte 
das Tkh offzethand, danab, daft er aehe^ ma im gabwatet 
das soi er oaeh Um. 

itan w«n oacb daa alaen tin vaiM aehneia aUrbe: das 
soll er ime onch schulden und bcraitcn und schmelzen umh dtO 
balbtail, ob er anders des begert; und ob aiuem ain vailM 
|>ferdt oder Teldtross starb, das soll er ime oucb vStko 
ond das sebmaJs berostAn ond widergeben, wer des begert 

item wann ODch sin beschbiKeo pferdt oder veldtroüs starbt : 
dem Süllen sie du.' y^cu fnicli rilibreihtm und widiTKi'btii. 

ilem er soll oucb nieman sudersvo liingAn richleo, weder 
hairan Boeh atettea: tim baigeniaistBr okoba im dan daa 
nd aoDendt nach '-eine Kiipcht, dereo sejea ainar oder mr 
daa oaefa schworen zu b.iittn als er. 

item daramb soll man ime gehen alle fronfutvn 30 ß hllr. 
■ad babosong ia der altao statt; da der erste maiiter ioosab 
«Bd aoD oadi er das hos ODd den garten natsen mid nleften 
ood alle die /ins richten, so d;iv<)n pandt. (BI. 10 a.) 

item vou aiuem oclisen oder allen riud lebendig zA begra- 
bao ZT |) bllr. 

item Ton ainer thnnnen bering tS verbrennen v ß Ulr. 
ob sidi alMr figte, daa er swo oder dr^ mit atnander ver- 
brennen worde, aoU er eodi alt mr dann t ß kür. le Jon 
nemen *). 

Obarnderfer Walstbflmer. 

(Monnm. Hohenb. S. 924.) 

1) ,Itaa, so ma daa erst geriebt nlf Michabelis widcnut 
bett, so soll der Riditer die erst Urtal Bit geben, der stet* 

kiit'< lit ueb dunn dem n>. lt;i''.).:ii-' und riclitern ihr (>i recbtigkail 
das iki jedem ain «ifsen und aiu rotten Nestel." 

9) „ItCBi alle die ver Gariebt Brief bagsiend, die sei siii 
Borgermaisler versiglen; dämm gehört im eis teliwarse 
Henn oder ain Bebmisch. " (S. 925.) 

Bufse for den Kntleibten. 

Ib d« UBdaaiadHMonfiMrlisdMB BMddn (16. Jhdt Otef 
mihsllB T. M.) in einem Lindauer Spitalurbar steht also : 

„item die drey, die M-huld an dem tudlschlag hond, sond 
den entleupten botzen mit 4 walfartea: geaRom, .\nch, 
Ajrasidlea nnd Sanct Leabart; IV kenea tntgea ; XU adaa 
lasaa lisieB and aoad die ktnea dar frewea nnd das fraadaa 



*) Des HiriagTerbrenaan, ab» gegen Saachaa und VoDts- 
kmkbtiteo eiKHIItae ailenrihri« QbUebe Mafsrvi^l. S. nein Ai^b. 

Vfbrieth. 220. 221. Iliringe waren im 13. Jli lt. ech-jii «. br be- 
kannt und Icommen auch im Auir»b. i?Uillr. in den ein^t-ruekteii 
Ziilltariien vor. Man liefs die bei den Kramern gefundenen ulten 
Bfcringe •ogar dordi den Naclirichter vwbrennen. Stetten, Uandw. 
Oaaeb. NacMiag (g. M), 8. m. 



geben werdea; itcai ain sta/ne crttti setsen nnd den Kat- 
tenptaa fV««imi ZXT iiAmd bdler gebaa wadea***). 

Der ScbwOrtag in Liadmo. 
Viemfaa Taga aacb dem Kinderfiest (Angoat) war der 
Sehwdrtag in der HarflBlkerltfrebe. Prozession in der Kirche. 
Der ganze Ma^ii-tnit, Mi ( h :^'li'.■tll n und weltlichen Behönii-ii 
fertammelten sich. Die blaiutcn und Gesetse wurden von der 
Kaaael ferha ea. Neehhar nnilUe Jeder Staad daiaaf aehwAroB. 

n Vgl. Aaaalgar MO, 8^ gOT. ggg. 

Mfiaehea. On A. Birliosar. 



Die Paranioiito der Haricnkirchc zu Dauzig. 

Es dbriXe in Deutschland wenig Kirchen geben, welche 
Ia Durem Innern so reich ausgestattet sind aiit AlMna, Sta^ 
taea, BUdcra, Epilapbien, Grabsteinen, Fahnen, reich geschnitz- 
tem GeeUIbl, Gittern, ReliquienbehiUtern, heiligen Gcfäfsen 
n. s. w. , iilierliiuipt Kunstwerkui i.lliT .Krt, vieUeicbt keine 
andere, welche in ihrer Gesammtwirkuog ') so ansgezeichnet 
«tre, noeb so voHkonnen das Qeprige dea mHtelalteriicben 
Kathnlicismus mit seiner soliden Pracht und scitu ni Ut ii-hthiim 
trUge, als die (jetzt CTangelische) Marienkirclie zu Oaiizig, be- 
kanntlich eines der gröfsten*) Kirchengi'h indi- der Welt. 

Uebor die Geschkbte dieser Kircba besiUen wir atne aehr 
ausgezeichnete, auf ffnuiuester nnd nmiksseodster Kenatallb der 
ardiivaliselien (Jm-Uen und ein^jehen l-.t'jiii Studiiiiu der Monu- 
mente berahende, vortreffliche monographische Darstellung') 
ven dem nia die Gescblebte i» Stadt Deaaig aad der Fro- 

Vins PrentSen im Allgemeinen hochverdienten Th. Hirsch. 
Dss Gebinde selbst, die Kapellen und Altäre hat er genau be- 
schrieben nnd historisch crliiutert. Ucber die Werke der kirrh- 
lieben Kleinkunst aber und die Poramente geht er kun weg 
(Bd. I, 8. 8S7), crwlbot aaanbrUeber aar eine« Hafhge- 
wandes auü arabischem Stoff. Tfnd aiicli siiiter i>t eine Be- 
schreibung derselben bis jetzt uichi angefertigt worden. Fr. 
Bock, welcher Danzig um das Jahr lt!53 besuchte, erw&hnt 
in aeiaen verdieastvnUca Werke aOeaohichte der Utargiaobea 
Gewiiader des wnielalters« der Paranieate der Damdger Va- 

ri.nVIr.lic 5fter (RJ. I. S. 5."), 111,216. I!d. II. S. 26, 73 
n, 5. Vi.) mit grufsem Lobe, sagt (I, III) soi^ar, dafs ,,naeh 

') L"eli«r dtn Werth der Murienkirche in arehitektoniich«r 
und malerischer Drehung hat K. v. Quast ein aehr Torireff lichei 
Gutaditao abgegeben, welehaa, so viel ieh weiTsy bisher ungedmeict, 
ta Meaasefipt wem der Baad dea VariMasrs in der Bagistiatar dar 
Marienkirehe sieh ladet 

*) Vgl. Ott«, Kunat-AreMkologie. 4. AniL 8. 8t. 

V Tb. Mir» eil, die Oborpfurrkirebc SU Marlen zu Dansig 
I I)in/.iji;, Ht3i. IM. I. \'>a dem, die Kirchengfenchichto von DsU- 
z\g loit der K< f 'rrii:ilii)n enthalteiiden zweiten Hiituie lind 1846 — 47 
leider nur 18 Bugen ersduanen. Daa liöclut verdiaaatvoU« Weifc 
briobt B. aeo Bit dem J. IdOg ab. 
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Zitber in der rinmkirchc zu IlalbLTsUül u'uhl Iriuht in 
eiae SAcristei la tinden teio darfte, die einen sol- 
«hee Sebsts an nltMUlarlielMn GUtRewtnden ellar Art In 
4aB rcieh-tten Seiden-, Silber- nnd Ooldstoffen aofzuvreisen 
bitte, Iiis die Sakristei za Danzig*. Darob Uock wurde zuerst 
die Anfmerksanikcit der (Yeande der Kunst des Mittelalters 
uf dieie "cbltze bingelokt. Mebrere denelben lamm aaeh 
DHflgi nm lie n itwBmn. 

Seit dpr AnwcsenliPit Bnck's ist diese Samminn? dnrcb 
neue, in den Jatiren lä61, leCU, IbOa, IHO* und 1»€7 ge- 
machte Fände bedentend vemafat irocdan, lo dift ila gag» 
irtrtig 

M Cbornlirtd, 18 Stolen, 

M Oueln, li^ Mitnipotn, 

90 Dalroatilien, 24 Velen, 

31 Scboltertüchcr 11 AnUpendiea 

üUi nnd aon mwoU dem Umhog, ala dem hiatoriaehen md 
kWwfleffce h en Werfb ntdi die Sanninng Im ZlOer in HUbar- 
■ladt obertreffen rlnrfte. 

Die KrbaJtuiig dioner uiittolaltoriicbon Cultgewänder in 
einer eTani;elisclien Kirche darch die vielen Sturme*) bindnrcb, 
wekb« dia Jlarteakircba «rlaideo auftta, und b«i weleban nn- 
libllge Knaatwerke gennbt oder leratOrt worden, ist eia glOek- 
lirhrr Zufall. Die OlbellantW Gewilndrr bilden freilich nur 
einen kleinen Tbeil der einat Torbanden gewesenen. In der 
Mitte des 16. Jahrbnnderts waren ao der grölten Zabl der 
OapaOen nnd Altar« der Marienkirche 198 Priaatar») ibatig. 
Bin Im Jehre 1626 angefertigtes Tenefcfanih*) ftbrt folgen- 
den Besitz der Kirche auf: 

6 Kelcbe vom reinsten Uolde mit kostbaren Steinen, 

6 goMena Petanan, 

6 goldene Ampnllen mit Edelsteinen, 

1 goldenes Ciborinm mit Korallen nnd Oenraen, 

2 güldene Kreuze mit Gemmen, 

1 Bild der Mutter Oettaa mit 4 Kngcltigorcn aus dem 



I sflberne Stalne der heil. Jongfran, 
silberne Statuen der Apostel, 

24 silberne ('iborien, 

46 aübeme Kelche, daton 24 vergoldet, 

IS ailbeme, tergoldete Ampollea, 

II silberne, nicht Tergoldete Ampullen, 

23 silberne Schüssel, darunter 12 vergoldet, 

12 silberne, verttuldetc Kelche mit Deckeln, 

13 silbern^ vergoldete Kreaie mit Korallen and Edelateinen, 
M kMaera, ailbeme Kranatb 
8 gröfsere 
10 kleinere 



I silbane 



n. a. w> 



19 golddurchwirkt«.' Caseln mit PtTlcii nnfl Gemmen, 
18 rotbseideoe Caseln mit goldenen Fransen, 
81 aeldane Oaaain; 

13 golddarrbwirkte Antipcsdien mit Perien nm 

6 sehr kostbare Cappen, 
12 andere seidene Cappen, 

46 golden«, mit ailbemen Blumen dwcbwirltle Alben, 
66 andere leine Aiboo, 

88 kostbare Alt;irili'i l:ti!, 
49 goldriurcliwirktc AltarlQcber, 
99 einfachere AllartQcber o. s. w. 
Weil die Maiieakireha scbon anr Zeit der Refonaatkn 
(1667) in dieHlnde der Protetlanten bbergieng, sind alle er> 
haltii i ii Paniim ute aus di m Mittilallcr und dem Anfang des 
16. Jiitirliunili rts, Bei dem ehemals sehr bedeutenden Bcicb- 
thnm der Marienkirche kann es nicht auffallen, ddJ» viele der- 
selben, was Statt, Form nnd Stiekerei anbetriüt, n den lUe- 
ilen nnd Icutbartten Odtnsgewlndem geboren, welche über- 
haupt bekannt sind. Sie Inldi-n denin.irh eine bciotuk-re. boho 
Zierde der Marimkirclie, eine utuT-schitpfliche Fundgrube an 
Mastern fUr Herstellung neuer Erzeugnisse, für Studien Mf 
dem Gebiete der du-isüicben Konat-ArebSolegie. Klnunt nnn 
dazn die vMen, meist geiticicteD Paramente dea 17. ud 18. 
.Tabrbuiidert.s welche aus den jetzt aufgehobenen berlifamtcu, 
einst sehr reichen Nonnen -Klöstern zu Zarnowitz') nnd 
Zuck au in den gleichnamigen Pfarrkirchen (beide onfem Dau- 
aig) aidi befinden, ao hat man hier, nahe beisammen, litUeiebt 
die umbiigreiehste (alleto etwa 250 Gaaehi), interesaanteste nnd 
in bi^iturischer Be/ieliunj!; wuln>cbeiulieh vo!l^tin(ii);ste , kaum 
eine LOcke zeigende Sammlong liturgischer Üewander, welche 
tberhanpt vorhanden. INa Sacflitalen der genannten drei Eif- 
dhen aind demnadi dca efatgeheadsten Stndinms werth. 

Bis zam Jahre 1864 waren die in der Kirche erhaltenen 
SlitTi \.;ii{emeinen wenig beaditit nnd iliii Alterlhuma- 
frcuudcu schwer zugAagUch, in verschicdeuen Kapellen in rolwr 
Weiae an die Winde genäselt, oder kgan In Siaten nnd Tnbtn 
oder geheimen Waadadvaaken in den «feien Staman dar 
grof^en Kirche Teratedct. Eist aUmAhlich kaam aie wieder 
un ^ Lidit. Ks i^t akM nanOgUeh, dnlb deren noch andere ge- 
funden werden. 

Seitdem hat der Köster A. Hlna, voll dea wirmotan b> 
teres-ses for die Kunstdenkmale der seiner Obhut anvertrauten 
Marienkirche, dieselben ^'eordnet, in drei versrhiedenen Häu- 
men besser aufgestellt, sorgt für ihre Krhaltung und in; nnab- 
lAaiig bemObt *), dieselben cur verdienten Anerkennnog zu brin- 
Deraelbe hat kitoilidi anch den Hef^otegisphen Fr. 



*) TgL Hirsek e. a. O, Bd. I, & ttl ft 
*i Dansigar bthoHsehaa Kireheaiblatt, 1867, & «8. 
h Hirsdi a. a. 8. 147. 
^ Daniigar KitholisdiaB Xinhenblatt, 1817, 8. 919. 



') Teltcr <\»H VtMharfiv der dortigen Mebgewtnder, die gol- 
dona Ckael in Zunowiti, habe ich in Nr. 81 des Olgaas tQr oliriat- 
■it Ton 1887 geaaner berisihleL 
^ Vgl. A. Oins, die ObeirftnUMbe 81. Ifarien und deren 
a aattMlBlIicliAan BaramantoB. Eine Todaanag. (Dan- 
1866.) 
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Ovst BuTse in Danzig Teranlarst, allo diejenigen Paramente, 
Kelche durch Form des Gewandes, Beschnffenheit oder Master 
dm fitofio, KoDst odar Technik der Stickerei «idi unieiclinaa, 
in ndl^Mnt groltora Mnhitelw, ram TheO In OriginalgriMhe, 

photognphi'-rh abzubilden und auf diese Weise auch entfornton 
Freandun der Kunst des Mittelalters zugänglich zu mauben. 
Eine Anzahl solcher AbbildoBgen: verschiedener arabischer 
8tofl^ Stickereien der Borten eines Chormantels, der aurifri- 
slae einer Cucl, beide aus dem 15. Jahrhundert, die pani- 
rae von zwei Schultcrtüchcrn (iimictus), die ünrte eines pracht- 
vollen Antipendiom aas dem 14. Jaiirfaundert mit 17 geslick- 
tan H«ilig«BUIdeni nnd vandUedener anderer Sfickenien lie* 
gp!i biTi'i's Y(ir und lassen in ilirer Ausfolirunf? nichts anderes 
zu wüuüch«.*!) übrig, als auch die Wiedergabc der Urigioal* 
Farben*). 

'i V.» wäre »ehr wimtchennrarth, dab oinc Publication des 
ganzen Paranicntenschatze« in FailNBdraeki nach Art dar Tafeln 
SU Bock'i (i«9chii')iU- der liturgiiihin Gciritaidw, m Stüde kiine. 
Wo ist ein Verleger dafir? 

Danzig. . K. Bergan. 



BUM IgiiMta tm itm mtea Mden Theilen seiner 
SpikhwSrter iiMpi4D|#kh nr 748 Kmunemf 

Friedrich Has.cnow thcilt im Anzeiger 1S67. Sp;278 f. die 
dankenswcrtbe Ueobachtung mit, dafs ia der Uagcnauer Aus- 
gabe der Sprichwörter Agricola'e vom Jdire 1534 Nr. 602 
vollständig fehle, die Zählung mithin von 601 gleküi in 608 
nbcrgebo. Er scheint daran aotroU der Fassang als den Titel 
seiner Mittbc-ilung nauh die Vcrmutfauug zd knttpfcn, ilah ein 
Ihnlicher Irrthom in sftmmtJichen Ausgaben Agricola'a wieder- 
kehre. Diee irt nber heinnwegi der IUI, nml «omit dflrile 
Hasenniv'^' Mitth<'i!nng nach bcidrn SeitM .T(*8?ft,i xai om'asu 
einer Krt'un/ung bedürfen. Ich selbst bin augenblicklich nur 
der ersten IllUfte dieser Aufgabe gewachsen; hoffe aber, dab 
dM fremdliche Eintreten J. Fnuick's, dessen profendem Aage 
Ich tBese Zeilen nierst unterbreite, glelchnltig nJt mir «Id, 
wio llascMuw mit I'rclit bcnir'i'kt. In jiwlitm Fill«- ATtTihneiii 
werthes Factum aufs Keine bringen «erde. 

Di» Hngennner Anegab« von 15S9 bnt die frag- 
licho Lorke nicht. Die Gruppe der Sprirhwftrter , welche 
blol^io Vergleichungen enth.ilten, umfafst die Nummern TiftS— 
619. Was aber in der Ansgab<> von l'>3-l unter Nr. W)! »ich 
findet: „Geel wie ein wachj!*, ist hier (1639) bereite Mr. 602 ; and 
■u fidgt dem aneh ohne weitere Liteke Nr. 608: „Weymer denn 
■diBen". VorAu> al)(r Lih^ji obtii' Irrtbum in der ZiÜümg 
Nr. 598. Er wirt so bleich wie ein aschc, ascberfarb. öM. 
Wcgrß wie ein kreidei 600. Schwarte wie die erde. 601. Blaw 
wie der kymel. — 

lA halle billig jede Vermuthung zorock, wie etwa der 
InrOmm In der Zlhlng der Aaagihe von 1584 und wahnehai»' 
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lieh auch der späteren Drucke könne entstanden sein ; die 
Sorgfalt meines Freundes wird diese LOdhe meiner DunttÜ' 
tauig mit leichter Mühe anasafUlea wiaaen. 

Nar iwei Worte gestatte ich mir noch im nmifttetbarea 
Anschlurs an lioscnow's Mittheilung. 

üasenow nennt meine Uutersachung Uber Agricola's Sprich- 
wSrter eine sorgfältige. Diese SovgCkIt hat liÄ angenacbeiD» 
lieh iu der Vergleichoog der Aosgabon von 1529 und 1584 
schlecht bewahrt ; Irh habe eigentlich nor ans Chr. C. am Endo 
ausi;« sclirii bcii, der mir alles hier zur Frage Stehende im we- 
sentlichen erachdipft zu haben schien. Zweitens entachuldigt 
Baeenow das Utberige Ueberseben der Ladt* an mfr vrie 
anden) Forschem mit dem begrllndcten Hinwci«), dafs diese 
Vergleichungen (Nr. 5'JÖff.) nach allen%icbtunsen am wenig- 
sten Interesse darbieten. Vielleicht aber hat die Gruppe auch 
abgesehen von dem «iprachUeben Gewinn noch einen relaUvea 
Werth ; sie dmraktariifot gewinermaseea die drei Sammlan- 
gen, die wesentlich von Agricola abh&ngen; die soL-en. erste 
Egcnolfüsche vom Jabre 1532, deren Autor kein Ueringerer 
als S. Franck ist; die KtagiedMl von 1548—1615 «nd die 
zu Campen in den Niederlanden nnter dem Titel Gemeeie 
Duyt6cbe Sprechwoorden 1650 erschienene Sammlung. 

8. Franck, ein comprehensiver gc-nius wie nur einer, hat 
den gröfsten Theil dieser Spricbw&rter in einer Nnmmer 306 
naammcngelUM mit dem kenea ScUnllnrort: ein vergleiebiint 

etlicher ding mit andcrm ; die Campen'.-ichc Sanimliing bietet 
dieselben Uk'ichni&ge in ihrer Vereinzelung ; die Klugreden las- 
sen sie sflmmtlicb fort. Gegen die Flüche Agricolals veiliel- 
ten sich alle drei CompilatiooeB gleich ablebiiend. 

Schwerin. Friedr. Latendorf. 



Naebwort. 

Dem Wunsche meine«, Freundes gern willfahrend, habe ich 
nur zu bedauern, eine auf (Irund eigener Ansicht sämmtlicher 
Ausgaben des 2. Theiles nebst (Jesammtansgaben vollkommen 
befriedigeade oad jeden Zweifel abweisende Aasknnft aar Zeit 
nidit geben n können, weil mir Ms Jettt tob den mit Be- 

slinimtlieit e.xistiLTLii>!en l.ö Auitgabeu nur Lrst 9 vorgelegen 
sind. Die Drucke, welche durch meine Uande gitngea, nnd 
ans deren einem (Hagenaw, 1U4) ich den in Rede etalMndea 
brthum schon im Winter 1845 >) wahrgenommen und in mei- 
nen Collectaneen notiert hatte, sind mit einigen ihrer Fund- 
orte fidgcnde: 1. Ilagenaw l.'iSU (Ocrm. Mus. ; üerlin; Dttow's 
Sammlung). — 2. o. 0. (Erfurt) Udch. Sachse 1529. (Berlin; 
Ottow). — 9. Nürnberg; Job. atflefa* 1530. (Aapbmg: Stadtb.; 
Berlin; Ottow). — 4. Hagenaw 1534 „am xv. tag des Mertzeu" 
(Germ. Mus.; München: Staats- u. Univ.Uibl. ; Ucrlin; Ottow; 
eig. Samml.). — 5. Hagenaw 1537 „am viij tag des Mertza.* 
(Ulm; Mönchen: Staaub.; Dresden; Berlin; WoUenbattei; Ot* 
tow). — 6. o. 0. 1541. (Angsbaig: Stadtb.; Hlndwa: Slaata- 
n. UniT.-BihL: IBm; BeHia). — 7. e. 0. 16U. (Gem. Mm.; 
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Dreeden; HOnctun: Univ.-BibL; Berlin; Otto«.). — & Wit- 
teoberg 1582. (Germ. Mm.; Aug»b.: St&Jtbibl; MündieB: UdIt<- 
Bibl.; lUrlin; OUow). — '.I. Wittenburg 15<i:>. (MOOCiNa: StMto» 
bibL; Dresden; Berliii: Wolfenbauel; Ottow> 

▼m dleem bietet, wie eeheo Lstendorf idbet TCUhem- 
mco richtig Mgcgebon, die Original- Ausgabe v. 1529 (Nr. 1) die 
fragliche Locke riirbt; sie ur^rbciot zum e mteu Male in der 
ersten Gesammiausgubo (Nr. 4), während alle andern, mit 
Aosubme einer einzigen — der ens derselben Ungenauer fresse 
oamittenMr fatgenden Aisgabe (Mr. 5) — den Tezt der ersten 
nach Wort und Zählung genau wiedergeben. V.s tniiehle da- 
rum der Scblufs, dafs auch die übriKLi: vuii mir noch ungestbo- 
nen Ausgaben der ersten Rcdaciion gefulgt sind, wohl erlaubt 
sein. Zn Itoebl aber besteht in jedem Falle, and swnr fbr alle 
Dmcke ohne Ansaahme, die Sehlnb- ond Oeeammtsahl 749*). 

Sonach ist das .Xi'nrsero der beiden Texte für die in B9* 
tracht kommenden Mummeni CDU— 603 also gestaltet: 

n. HngeMW. Ander ThalL BL.lse*/». 

(ebensn : MOnberg, Job. StoxM, 163(0. 

(Bl. 156 •) 60O. 
Scliwartz wie die erde. 
Die erde ist nicht alleuthalben schwarte; Inn Doringen ist 
rfe scbwartz/ an Beyn ist sie rot/ wie wol dhi e s b w arta e erde 
zum Korn wachsen besser i<t denn die rote/ vnd die rot zum 
wctu wachsen besser denn die scbnartze. Die beilige schriflt 
sagt/ daf» der mensch aus roter,' nicht aus schwartser erden 
geschaifen seyy damrab siehe schien^ daß diß wort alcht «■ 
allen orUn Deuticbs landes war ist/ Denn an elUehen «rttn 
M irtld ttuiti weder adiwaztia noch ntn ardis. 

«Ol. 

Biaw wie der bynaL 

I>er hymel i«.t bluw/ wie wir sehen da her wir ein färbe 
nennen bytoelblaw/ vnd ist eygcutüib mehr graw denn blaw. 
(BL 156<>) 60S. 
Geel wie dn «acb(i. 

Om namn beyßen dl« Btaor liedUig«ei, TUnn» doBeksIr 

geel/ Addaa eem «iN«uf Qoelt imA^ gasl lit todtea 

&rbe. 

603. 

Weysser denn schnee. 
Ein Deotscho Hiperboley weyßer del der sebnee/ so dodi 
nichts fast wcysiur fci-vn niaji/ den hchui'e. I>ic hi'iligc schnfft 
sagt/ wie der Kngel kieider/ welche den weibeni nach der aoff- 
«aieing Christi Ity dem gnbe tmMmital sfad weyß gowa« 
MB Wlo der Bcbnce. 

k Ha|*»aw. 1634. bcuhundert rnd | Fuufftsig 
Tottiehor | Sprichwörter . .. BL •««/k 
(BL 60«) 600. 
Scihwnrts wie die erdei 

Die crdo ist aidlt alletilhalben hwartz.' In Duringen i^t 
sie scbwarts/ am Bain ist sie rot/ wie wol die scbwarU erde 



Der bymcl ist blaw/ wie wir sehen/ daher wir eyn blawe Otitm. 
furlM nennen hymelblaw/ vn ist eygcntlich mer graw/ denn biaw. 

601. 

Geel wie eyn wachs. 
(BL 6»k). nanm bqrnon die BdiMr Uathft ged/ lU. om*» 
nnm dunehel geel Addam cerea qnoqm praa*. QMkgSBIatl 
wacb|igeel ist todte färb. 

603. 

Weisser denn schiM«. 
Eyn Deotsehe Hiperbote/ wefaner denn sebBse/ so doeh 

nichls fast weiuer sein mag/ denn M'hnec . . . 

Auf welche Weis» aber ht dieser Irrlbuui in der Zahlung 
OBlatandaB? — Die Frage löst sieb, wie mir scheint, einfiuA und 
nageswiagen dncch die Ansieht der n diesem Zwecke hier ab- 
gedruehten Texte. Der Setzer, welcher den Satz der Ueber- 

scbrifl seiner Vorla^'i- f.,('>01 Uluv,- wie der liyniel.') versäumt 
hatte, wurde zwar seines irrthiuns boid gewahr, anstatt diesen 
aber an der rechten Stelle m vorboMen, sog er ee ans Be- 
qaemlirhkeit vor (die Seite war einmal (gesetzt), ihn erst auf 
der folguiiden <lur(li Uehrrspringung einer Nummer gut zu 
machen. Auch un undcrwciUgen falschen Bezifferungen und 
Ungehorigkciten fehlt es diesem Drucke keineswegs. So süd 
aar die ersten 31 UbUter föliistt, wobei Jedoch 96, 28 nad 80 
ausgelassen nd statt 27 — 30, statt 29 — 30 gcseUt wurde. 
Custodierung (iudvt zwar in der Begel Statt, doch ist auch diese 
dreimal in den VorstUcken und vicrzehnmal im Texte vernadH 
iBsaigL Im Uebrigen zeigt sieh die Ausgabe von 1587 aoeb aOMi 
als nnvertnderter Abdruck deijenigen von IS84, der nnr in m- 

tlttenllic'hen I.»in.:;,'ii (di i;t>eho 'l ypen stiitt runii^elic-r für das Kc- 
girtnr, durchgehende 2s' uuicricrung der Sprichwörter am Uaode, 
Statt bei der UebenehrMt ote.) von sehiemTovgUiger abweicht 

Bs sei mir ver<tattet, dioüc Gcdegenheit zu benut;;>'n ;u 
einer Bitte an die Leser des Anzeigers und die Freuudc des 
deutschen Sprichworts insbesondere. Nopitsch in seiner Li- 
temtnr d. Sprichw<trter, & 38, gedenkt eiaer Aasgabe der 
„Opera" Agrieo]a*k: Basd 1568. Fol., ia wekber die Sprld>* 

Wörter ebeiif.ills enthalten seien. Diesen Druck aufzufinden, 
wollte jedoch bis jetzt weder in einer bcdeuloudeu Anzahl duut- 
scber Bibliotheken gelingen, noch bin ich selbst in mehreren 
Hmdartm von aatiqnaiiichen und Anctions-Catalogen ihm be- 
gegnet Da nun anflterden Kordes in seinem „Leben Agri- 
cül.i'i (.Mtun.i 1317. ö.) und ebenso Latondorf in seinem 
vortrcflüciten Buche: „Agricola's Sprichwörter*' (Schwerin 1862. 
8b), wicht nMer siramtlielie mir beinnnten literarisehea und 
bibliographischen HamHiinhrT lil'ircr «nd neuer* rZrif) (Clessias, 
Jbcber, Adelung, Schellliorn, Jotdensetc.) völlig von ihr schwei- 
gen, so bin ich in Folge dessen fast geneigt, einen Irrthum 
Moiütsch's ansimebmen und die F.zisten« der Ausgabe Ober- 
haupt zu besweiMn. Sollte Ich aber neinesthefls mich iiren, 
so würde ich es mit liem gröfstcn Danke anerkennen, v.ollte 
ein Leser die Freundlichkeit habou, mir den Fundort denel- 
ben, sei ee direkt oder durch diese Zeitschrift, mBwlhtllWi. 
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*) Ich hntto kurz zoTor ilieae Autg&he, ein durchaus wohler- 
lialtooea und von«U4ndi|»<'!i Ksicrnplur, «rworben aus dem Antii^ua- 
riat Hccrdcjf''" Nürnlirri^, iiui^lcii-h mit Zincprcr» A|iN|hlheg- 
incn. ytrafab., 1026. Ö. und J. (i. Scybold'» Viridurium. .Vorimb. 
1677. 8. zuMuum«n um die Summe von — 1 Gulden und 30 Kd'ii- 
Mr. £• uahte «ich gcnula damals der Wendepunkt der Kul i' t . n 
Zait dar Biblioiibilon , und Kr«ui«r und On>aoh«!i vsrwanJ.lt i. 
■Ml Mttdam in QnldaDatBcin imd barta Tlialar — flir dia Herren 
Aol^MMi Diawb batan lUMlh aa Batach m Angabuig (18U) 
Kirekkof a WaadnumUi. tieuäd., tam 8. n Mkr, SeUgakciv 
anBigFreutk (I84S) Erasmi CMKadea. Franeof. IBM. 3. lu 86kr., 
deigl. Zini jrrcf'B .\pophUi.:(.''"eii. Lcydin, ICH. 12 2 Tlifilc lu 
BOlir., Mull, r /u C.otlca (18411 Kru-iiii A.lnc- i'-l^'-- I.cyd. 1683. 
Sf. 7.U 0 Hr., 'II' II ;■. "1 NKriilifTj: Il-Hii ,1. (' ;iii> r r a rii Syiubola. 
Miip. lC«kj. H- 711 t) ttruiichi n, Ik•t■r■lc•^;cD zu Xnmbrrg im gicickea 
Jiihrc Chr. Lehmann'» Chronik d. Reichratadt Sppjrvr. Fnmckt 
1612. 8. ta 49 kr.» und im Jahre 1608 begnügt lich Val. Cunme- 
rar la Erlangoa für 8«hott«lü Hanbtipradk. BrauoM^v. 1663. 
4. mit Mkr., Roll«Dk»teB'» Fraaehaawcler. Itagdab. lOOfra., 
odor die Oeitriagtite RockanpUloaopUa. GhaRiaiti, 1718. 8., oder 
Balth. Schuppii «immtl. ScbriftaD. FraaekT. 1101. 8. mit 16 kr. 
und ftir Sclinüt, Frant-k's Sprichwörter. Zfirich, 1545. 8. gar 
mit 12 kr, Tcnii i i.asi itj! — W.iju ulitr (Vvk Nute? Sir will 
nur andciiUn, wrlclj..? matflriiilloM !Sth«i<Tiu'K<'it<'ii fui Kurithtr der 
Gefconwart, der uicht immer ein (Vdiiiki ini und hHulig' fvrn vim 
giöfaeren Bacheraebitien lobt, bei provcrbialcn, «in iiberaui grov 
•et und Teraobiedeiiartigaa Material crheiacbendcn Untersuchangon 
n bewillig«B habe, uid danm laanUiarend, mit weleber KaidMiebl, 
wie bei «oitiegandar Fragen ein lirthnm oder riaUigw «Im Ueber- 
aahea von Seiten ein«« gewiegten and verdianlan Fondute n 
bamrdiailn icL 

*) Dab dieie Mgar in rincr .Xu-^^mi) < t n, i.-.in luiht 749^ 

aondera „TW laute, j»t mir nirlif nul., k-inul . u;i.-i!i rs he ruht auch 
die« auT i-inoi-i ir'''.Ml.;iri:n u ii-lnuhr Sf\/. | l'ihlt-r: die un- 

mittplbttr v.>rHnpclicndo Numfriorung in di-rsfllicn ini: 746". 

„747". „748". 

') Ks ist aeUiitvemtindHcb, dafii mir manche Hfilfsmittcl mögen 
fremd geblieben tcin, and ich möchte in diaiar Beeidniv ^^"^ 
» er k ie m kett aaf aliie mir gkidafitUa Terborgeae Q«Mlle hmkea, auf 
dia nick die OUe mainea verahrten Frecnde* Otiow hingewieieu, 
die: BiblietlieM Cypriane, aive ealaloguii llbrorum . . . qnoe 
B. Bai. Cypriuraa dbi conquisitit". „n> Cyprian ili« reiehlialtigate 
ffilHiiil'TT':"; ''''Ti Vrri- ■ l- '- ^ ■fn-iftm lit-xur«, ko miichta, leliÜdieAns- 
gllie dort, diu .\ugabo Nopit«ch'« wol irrig eeio.** 

Annweiler. J. Franck. 



Graf Frietlrlch Chrl-stoph von Hrhlipprnbarli auf dem 
Sanilrurt'schea liildv des FriedeustuuhleB 2u>°ttruberg. 

Die jangst Torgenonmene Re»Uaricrung and neue Aa&tel- 
hng des groAen Sandrarflteben GemlldeB: des Frledensnnhl 

nuf dem Rntljhan<«,T:ilf> 7n Nurnhrri!. Ir;ikt rii'' .Aiifmrrk'^nm- 
keit von ncut m auf cini ii Mann, der zu sfitier Zfit liiu.' bc- 
dontende Rolle in der üeschicbte spielte and natneDtIir!i in 
der geuBoten Stadt eine Zelt lamg «ine Siellang oianabm, der 



es wnnig pntspricht, daf?i man spttter, trotz seiner Verherrli- 
chung durch Küustlcrhxnd uud der dadurch in hervorragender 
Wcisn erhaltenen bildlichen (U'gcnwart, ihn gänzlich aas dem 
Aadenken geatrichen bat. Unter der an«ebnUcben Gestalt Bim» 
lich, w^tdte aof dem Bilde, dvreh den getragoNB MarselMlIi- 
stuli als Anordiier des Festes kenntlich gemacht, den Pagen 
voran, ram Vordergrande pclircitet, hat mau den FelUmar- 
Bchall Wrangei oder einen Marschall von l'appenboim erken- 
nea woUeo, wtbrend Jener schon unter den an der Tafel Spel- 
■enden lick befindet, andererseits bistoriscli von Keinem des 
Geschlechtes Piipiieuhcim sich nacliwciM ii laTst, daTs er in der 
cmabnten Ligenschaft bei der in Kcic stehenden Feier enga- 
giert gcwcseu. Dekanntlich war der berühmte kais. Fcldmar- 
scball dieses Namens schon 1632 bei JUltsca fe&Uea. Mit 
grAMer WahnehefnHehIceft UIM sidi aber nnler der Ineldi» 

ni'trn Ficur der obpii |/i:'ii,n'.:iic (inif SrlilipjicntMch VClIMlheili 
der beim rtulzgrafen Karl (iustiiv, dein Hputcreo Könige Kar) X. 
WB Sdiwedeo and Ueber des Festschmaasee, HotauedMll 
war, md als solcher ohne Zweifei den totsl«ren anocdnetSt «ol 
aadl dleVercwigang desselben durch Sandrart*! Pinsel besorgt« 
uud als Besteller uud Bezabler des lüldcs mit tknn Kilii'-tlcr in 
so nahu ßeriihrang knni. daTs es natllrlich erscheint, wie dieser 
ihm einen so hervorragenden Fiats aaf dem 6«mflld« angevi«» 
sea. Zar Gewiblielt aber wird jene Vermathang erhoben durch 
eine Ansaht von Haadzeichuunpiti, die vor einiger Zeit in den 
T!i ^it7, des grrmanisclipn Mn^t-iinis yc-langt sind uinl iliu M' br- 
zolil der auf dem äandrort'schcn Ciemillde dargeütvUten Per- 
sonen in Bmstbildera Torfthren. Oieae Portrate sind mit 
dem Stift trefflich ausgeRlhrt, «ahrteheiniich Ten Sandrart's 
eigener Hand, der sie als Stadien für seine groDie Arbeit 
aufnahm. IS ist liks um so mehr anaunehnieu, da ciiiii,;e 
Abweichungen der Zeichnungen von den Malereien vorkommen, 
«Blmad ein Copist diese letxtenn wol getres oad schwerlich 
so gut nachgebildet haben wOrde. Die einaelneh PortrUe sind 
durch beigescbricbcne Namen von etwas spUerer Hand nibcr 
bezeichnet nnd bei ibm hier in Uctracht kommenden Kopfe 
Sieht swar nidil der .Name Schlipponbach, aber — Schlit- 
tenbaeh. Daik jedoch der letztere nur irrtliOmlich statt des 
erstcren gesetzt, kann keinem Zweifel anteirikfen. Die Sdnift 
rohrt, wie ang(>dcut(d, ni<^ht von Snndmrt^ eigener Hand her 
— zu deren Verglcichuni: uns ander.' Proben zu <i<hoti' ge- 
slaiideu, Vermuthlich fttgte sie ein folgender Ocsitxer der 
Zefehnangen bei, der nedi Gelegenheit hatte, di» NaoMa der 
.MiL'cbililctvn zn erkunden , den in Slid<k'Utschland aber «COig 
bekannten Namen Schli)i)i iili.nb niclit richtiR erfuhr oder auf- 
fufstc. Die andcrwi ili^en Erklärungen der i'"i,-'ur ruhreu offen- 
bar ans einer viel spdUeren Zeit, in welcher man vom Uof- 
»arsdmi ««a ScUinMahaeb idehls mehr walkt«. Man erkannt« 
auf dem Bilde aar den Marschall, nnd da der Feldmarsehall 
Wrangcl, Bowlo di« ManchUlc von Fappeaheini vor allen; 
bekannt sind, wBUte man oluM ÜBlerMebaog «iacn ditaar 
Namen. 
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Wir bennUea den Anhft, Aber dl« Ftmilio und Penon 
det Grafen ScUippenbach einige Hittheilnngen *) unfllgea, 

die znm Thefl auf bisber noch nlcbt bekannt gewordenen nr- 
knndlichen Forschungen benih>'i). 

Die ScUippenbacb gcbürteu zum alUn Uc&cblccbuadcl der 
medUiwlMii Gnfteheft Muk, dnd Jedoch dort erfoadiea, 
mthllfa ito eleb nach Licvland vcrtiflaazt ond Ton daher in 
den rwe! Nebentttndern Curland und Ksthland verbreitet haben. 
Von rii!l.i:;d LH [Ii; ein Zwi i;.' aa.H dem Haust! SaliiiRpii nui li 
Schweden, erwarb dort die Grafcnwünlo und siedelte spftler 
ueh ptraBiIicli Poninera nd BrndcBbai]^ ftber, wMlireud 

ein kleiner Rest des Ge~clilpchts in den russiM-bon Ostacepro- 
^uen in EVeiherrnstaudo fortblulit. An das Stanunwappen, 
eine senkrecht liaiinendc Kette uiil zirsprciiKtin lUiigen (Schlci- 
feo) am oberen and unteren £nde, luiüpft «eh in der Unf- 
■eksft Heik eine guso Qnippe tob PuniUefl, die Jetst tw» 

sehirdcne Namen filhrnn; 7iin:irh^t das schon 1194 Blkvndlich 
vorkommcude Uei>c'hlecht von Itoucu auf Kcttinghauea (uch 
nach diciicm bei Bönen zwischen Hamm und Gahmen gdQge- 
nea SiUe genannt); ferner die Budberg, Nenbof a. a. w.; 
ebenso die SehHppenbaeb, frther SGpenbetft (8Hpe, nieder^ 
dctit'Jih, t'li-'ch Si hicifi ). licitirii h I. kommt 1100 urkundlich 
als Uittt T and Kdeibilrgcr zu hcrkihn vur; Ilcinrieb UL Starb 
H8Ö, wabr^chuinlich als der leUcle »eines HtMM kB fitunB' 
bade. Hier scheinen sie gewaltige Jiger gewetm en aeia; 
denn Ibr Andenken Terüert sieh fai einer gespemtlsdien Tölb^ 
Mgc, die zwar, nach ihrer Verpflanzu;l^' in dvii Xordüsl, dn 
Schaoplatz ihres Thuns auch weiter ostw.irt'i verlegte. In der 
AlUnnrlc ist ein Schlippenbach der , wilde Jiger *. Vielleicht 
eatolaid die Soge aber anch erst nach KOekkeiir des Oeachieehtca 
tat daa dentidw FMtbuid. 

•) Wk> vardaakan dieselben dar gBtigan Mitthaaaa« eteee 
▼amnindteB dar naaiUa, das Bami Ober-Begisrmgsradies Jvn- 
ekar ron Obereonreid m Omsfaiaaen. 

(Bdibiii folgt,) 



VotiMB In Betnff der trooi;) »pUgA'bMiMiMlieB 

tiruppen. 

Wenn man die Wappen alter OescUeebter nack deren 

Statiim'^iUiTi zu-anipicnstellt, 60 crijtbi'ii sich uii.lil :^ilteu in 
derselben tiegead timppen von Familien, welche dieselben 
WappenbiMer Ihkren, tbeiis nnr msdiMen dnrch die Farben, 
thcila durch Beizeichen oder do^ Hinzutreten anderer Wappen- 
bilder, sowie anderer nelmzierd<>n. Die letzteren sind Jedoch 
von t/Liin^LTLiü BulaMLi', <I.i uk'Lt isrltoii IjlI ('in iiini di rn-c'- 
ben Gescblochte zu verscbiedenen Zeiten oder auch gleichzeitig 
bei wwe M a toa n Zweigen daa Gesehleohlfla TeneUedoatrtign 
Beimzierden gefthrt sind. 

Im „Freien Orande" bei Siegen findet man das müchtige, 
in liela LiiieB venweigt geweacu GweUacht v. Selbach md, 



ihm benachbart, die Qeferlsbagen (Gebkardrinin), gen. Lk- 
taenroda and gen. Kotaenidc^ t. Langenbach, gen. Sa.<;senrode, 
V. Dera, t. Stein etc., welche tfimratlich drei schrikgrecbts ge- 
stellte Itnnten fnlirt^n. I)a>^M'lbe WappenbQd ftldat ClCh Btthr» 
fisch weiter westlich bis an den Rhein. 

Ar der ■Ittlana Sicff dndet nu Torbemdieid Bosen; 
so bei den T. Crottorf^ t. WUdenbnrg, t. Wissen, t. Isengarten. 

Besonders av&üend ist aber das hiußnc Vorkommen von 
Kinu'tn iiilir Kränzen, und zw:ir incistvns von drei Ringen In 
der Stcliang ä. 1. in WestÜsien, am Rhein und in den Nie- 

In Westfalen sind bis jetzt folgende Gopehlerhter bekannt, 
welche sämmtlich drei Ringe in der Stellung 2. 1. fuhren: 

v. Asseln zu Asseln bei Unna und Ilannint'hauscn, sowie 
in Dortmund, fähren «uergetlwilten Schild, darin obeii ein wacb- 
aender LOwe, nnten in Sdiwan drei (1. 1) ailbemo Rlngo. 

V. AdiMi m Oorg bei Werl, führten unter einem Sichil- 
deshaupl drei Hinge 2. 1. (Ein zweites Gt!,i:hln.'ht v. A<lea 
kl derselben Gegend führt drei Sterne und einen Querbalken.) 

T. Frjrtag (Freitag -Loringhoü) bei Hamm, Oortnraod, 
Unna ete. ia Weitblen, sowie in Cnriasd, ftbren m fiten drei 
!.i1bi-rrie Kii^' 2. 1. (Zo ikren BeiHaHigen gehörte die Bnv 
Aden bei Lünen.) 

T. Orerele in Westfalen, haben drei Ringe 2. 1. 

T. Bardo m BlUshoff, in BUiu drei goldene Ringe 8. 1. 

Hasgebeek (Hosgebeck), kl Roth silbonie fiiago 9. 1. 

V. IT I ■ r r i I k (' odur I terdooko bei ünoB, S Rhigo 9: 1,, Ah> 
über einen 1 uniicrkragen. 

V. Iloyngen, gen. Ilunc, (Iloiningen-IIucue) auK der Graf- 
schaft klark (ans der Gegend von Soest and Unna, wo anch 
^dcbnanlgo Orte sind) naeb Cnriand gezogen, beben drei >H- 
bere Ringe 2. 1. in Schwarz. 

T. Lamesdorp, LamsdorlT (nicht zu verwech&cln mit 
T. d. Wenge- LimsdorfT), drei Ringe 2. 1. 

T. d. Lippe, gen. Hiiue, (Uun, Iloen), dem Namen und 
Wappen nach wanreilieniaft ana der Lippe -Gegend skuniBond, 
an diT .^ieg nad lEaas etc. uiigrsesnen, fuhren drei Kriaao 
oder Ringe 2. 1., mit oder nhne lUi^vn bekgL 

T. Wnnnemann (v, Bornccki.', gen. Wnnnemann) znEdel- 
hoTf bd kieriohn, fUirea einen Qnerbalken, darttber swoi Binga^ 
darunter ein Ring. 

Aufser den Wappen der vorgenannten Geschlechter, welche 
gleichmAfsig drei Ringe in der Stellung 2. 1. haben, finden sich 
nodi ia Westfalen manche Geschlechter, in deren Wappen die 
Bbge in aadorer Stellung und in anderer Zahl vorkoamwa; ao 
ikhrcn die t. Knipping gespaltenen Sdifld mit drei Biafca 
1. 1. r, V. Wrcdi! g<'S|i.i!r> i'.rn Si bitd mit einoB Bingc^ t. ättUh 
bockum in Schwarz einen silherueu RiBg. 

Nächst Westfolen zeichnen sich die Niedohmdet bcaoa- 
ders Ffaindem, ans dnrch das häufige VorkoanMa von Wt^ffM 
mit Ringen nnd Krünsen in der Stellung 3, 1. 

d^AntviTC, in GoU dni aehwana Biago. 
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T. Belle, in Schwarz drei goId«M Ringe, 
de Haveldouc, lo Silber drei grtm KiMm, ait Born 
betest 

T. Hoed e , ili 

T. Hoynk, in Silber zwei roUi« Ringe und statt de> drit- 
tel Bingee eüM rotiie Bose« 

de K ayscre, in Schwan drei goldene Ringe. 

de Lonqoeville, in Gold drei schwarze Ringe, 
d. Patte, in Roth drei silberne Ringe. 

Am Milteirbein (Archir lu Coblens) findet man ^phr Tiele 
81(6(1 vom SdiOifieiigHehlwliten, wd^ mter Beifügung min- 
dwrlBt Beiiciahen oder ladernr WtppenUldsr drei Binie 1. L 

An Nledevrheia IWwIcn dla Pfthue, NOrrenieh, OaUnn, 

goTi. I.riliauspn, Oodcllioim und Kdelkind silmmtlich im Wap- 
pen einen Querbalken, darnber zwei Hinge, darunter einen Ring. 

Im übrigen Deutschland linden sich zwar eb(Mifitlls Wap- 
pen nit Biogan, und zwar in der Steliung 2. 1., aber gani w 
aimt, nirgends gruppenweise bei etnander, i: B.: 

T. Boidheim, silbeme Ringe in Roth. 

V. N«7parg, silbeme Ringe auf Ulau. 

T. Hattar, daa^ 

V. Sagrat (7). 
Hornberg (?). 

T. Waldstcin, Kohhiu' Rini,'!) in SehwaB, 

T. Wiusom, goldene Hinge iu Roth. 

Aldi flnden sich hier drei Biage, vartiuden mit ScfaUdea- 
theilangen ; z. B. bei den FluniUe* V. SehOlMHl, T. Cotiad^ 
T. Schild», T. VirtUng. 

In der Schweiz finden sich drei QescUeehter, welche In 
aiebt SU grober Entfernung von einaader aagasaaaen waren: 

T. BreltenlandeBbarg, in Bofk silbama Bing» 8. 1. 

T. Pnirs, in Silber m luv. uze Ringo 2. 1. 
Njrdberg, iu Silber rolhe Ringe 3. 1. 

In Chgcnden, wo, wie beeeodcra b der Gnftdnft Hsik, 

melircrc Gesclilcchter tiiissrlhe Wapjirn führen, mufs lüc Fnifjo 
entstehen, ob der lirund hiervon iu dem geiueiiisamcn Ur- 
sprünge der Geschlechter, oder darin zu suchen ist, dafa mit 
den WappenbUde eine Bedontang verlinOpft war, der Art ng» 
Beb, daik es gewissermaßen ein Antsieicben, oder dem Wap- 
pen des I,ehnsl)errn entlii lien war. Die Wappen der Familien 
j. Frytag-Loriugbu£f und v. iioiaingcn-ilucnc stimmen in allea 
Tbeilen obervin, da auch beide als Heintierde einen doppal« 
tan Fing fUircn, aof jeder H&lfte wieder mit drei Ringen 2. 1. 
belegt, und bei beiden findet sich in firaherer Zeit dasselbe 
Schwanken in den Farben des Schildes und der Ringe, bis 
nan, wie oben angegeben, far die Frytag blaues, fUr die Uneoe 



schwarzes Feld festgehalten bat In Betreff der Ilelmzicrden 
in der Wiaderholang daa Wappenbildes auf deuMlban fiadaa 
sieh ebenfUh In ftnherer Zeit Sehwankmigen. Beide OescUeeh- 

ter, derselben Heimat entsprossen und nus dieser zur -■■llir;i /.nt 
nach Carlaud gewandert, scheinen offenbar demselben Stamm 
cntapraiaas au eain. Unter Baacbtmg dar Manmi nd Wappen 
gehören aaeh die t. d. Lippe, gen. ITnne, sowie die niedcrlan- 
discfacn T. Hojmk zn diesem Stamme; ob man aber auch die 
tibri,'en genannten ücsihlechtcr Westfalens demselben Stamme 
anzählen darf, witre erst näher zu prüfen. Beaebteasweitlt 
dufte es aber biarbci aeln, daft die t. Frytag im BesHae von 

Aden, die von Amseln im Besitze von llllüitichauscri waren, und 
dars die Stimmritze der meiUen angeführten westfAlischeu Go- 
acfalechtcr nahe hei eitiander gelegen waren. 

In seltenen Fällen wird ea gelingen, den gemeinaamaa 
Ursprang versdiicdeoBamiKer OcscUechtlBr einer beraldlBchen 
Gruppe 60 voK^fiUiitiL' lukrimlüch narhziiwci'ii'n, «in ili; -. für 
die verschiedcnnamigen Nachkommen der Cirafeu von Sponheim 
geschehen ist, obgMeh diasdban Ibra Wohnsitze weiter van 
einander hatten, ah dica bei den genuntan waatMlaebc 0«> 
addcchtem der Fall war. 

In einigen Gcgend<'n findet man bei dem LchnK-Adel das 
Wvp^BbUd des Lehnsherrn wiederholt So ist z. B. in Her- 
EOgthom JaHeh and In Geldern das liftiiflgB Vorkommen des 
LBwan in den Wajipi n niiffjlleud, wahrend man im Bergischen 
nicht selten gizinnte lialken findet. Viele Va-sallen der Gn^ 
fen von Katzenellenbogen zu Hohenstein fuhren , wie letzten^ 

ein roUiaa Scbildcbea ia sUbemen Felde, aber begieitat m 
TerseMedenartigen Beizdchen in einer Oberode daa Baqpt* 

acbildes. 

Acbniiche Verhältnisse sind mehrfach bekannt 

Dia Entstehung solcher heraldisch •geographischen Gtnp- 
pen mit geraeinsamen Wappenbildern scbelnt nach diesen An- 
deolongen nicht immer auf demselben Omnde zu beruhen. 

Wahrend manche Gruppen aus ein und demselben Stamme 
herrorgegangen sind, dosaea Zweige nach Gütern, oder dnrch 
andere Umstände venudaibt, verscUedeaartIga Namen ntallain, 
aber stets das gemeinsame Wappenbild beibehalten haben, Icann 
bei anderen Grujfpen ein gemeinsamer Ursprung nicht anga> 
nammen werden, da bei ihnen das gemeinsame WappenUM 
tan dea^aaigen dea Landeabcrm entnommen ist 

IMa Betraidrtanf der henddlsdi-goographisehen OnppaB 
ist gcwifs fUr getiealogisehu riir.schunijun von grofser WUtl^ 
keit, und es wäre zn wQnschen, dafs derselben eine MrijglMiit 
grolbe Anteaiftaanduit fanlimikt «tnla. 
üakaL A. Freih. v. noiaiagcn-Hnon«. 

(Mit einer Boilage,) 



Ver«nt»urilicha Bodaction: A. £sseawein. Dr. G. K. Frannann. Dr. A. t. Eye> 
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Chronik des germanischeu Museums. 



Hamborg, 16. FebruMr laSfl. 
Wir üaA heoM in der Lage, da Ftwadw Ftrderani dar 
AMtalt die «frMlclM lB>a«iMwf n aadnü, dah wir Haai «b 
«in lange rorlwrcHetct Wnk legen koonten, indem der AmImw 4m 

Kreii/nangi«» und dio damit zngammenhingendpn Arbeilpn bereit» in 
den let/tcii Tillen in Angriff Rrmiinini'n w.irdi'ii sind , und duf» *ir 
einimi r.ibilji-n FurlcuMj;»' di'« llau<'s ■ nt;.'! ,'i u-i hcn , ro daf» diT 
ScIuaaLz lind dii> Lasten den Biue* br-äeiti^t bcii. tsi rdi'ii, iirK-h ebe 
der Uärkpre KrpmdMibesnch die eigentliche Baiit)>utit;i<i'it lu-nuan 
vttide. In YcibiDdaag mit dieicn Bmuco wird «kb die begouBCoe 



n bewilligm, mrtdodeliw 



Dnan SnBla^ Inkca ii kMnr Zeit «iader i 
BatetAenngen etfürn». Himielitlidi etoeiTbeDes dereel b eo 

wir auf das Ycrzi irliiiir'- im Schilusse diosrr Zcili n. worin 
die Oberaus wertli»olli-ii ii<'3<-liriiki' iiuit-dilirt nii»!, die l^l^^■rl> drei 
Afil!ifUuD).'i'n durch Hi'rni l„uiili--i.'i i[i lit',;i>MSbiir l.udw. von i'uny 
in Köln, dnaDO wir «clion »o oft in der leUten /l it cluiiklsir /u k>'- 
daalcen hatten, zn^Eegangen aiwL 

Ea» weitere Bercicbeniag erUeHea uiere Semmlniigeo durch 
riae hu ffua aaoa Alrtheflug, madldi dank «im beM^H^ 
Sammlung von StoAnuctcm and Stirkereien vom 6. bis znmIB.JhdL, 
die durch Ankäufe Ton rerachicdenen Seiten zutammengebradit 
wurde. Wir können auf diese rasch entstandt nc , liutTi ntlich ■lirh 
iteta mehrende Summluug «tolz »ein. In einer gi-rifücn Zahl vor- 
treflicher tlxemplare ist die Kntwicklung der Muntening der 8im- 
WaUenttoffe, aowie der Bortenwirkerei durch 12 
duydagL HOdut wichtige und werthvolle Stickereien 
roa Mie und Qold, wie in Leinen und Wette, echlieftea eich den- 
Mlbea tu. la Verbindung mit dem, waa dai Mmeai an Bmnf 
niasen der textilen Kunst frflber schon besessen, dürfte dieM BtllB' 
lung «ol iiiihe9trlttt>ii iil* die erste in Deutschland (reiten. 

Wir hoffnj, d iruluT bald ciisiTi n i.Jr.it;i;ii^' vi'rnff.jutlii lii'n 
z» k<tnnen, und legen nut' Holcbe AbtheiluiiKf^n wol mit Hecht grufaen 
Werth, weil die wiseenK-hafUicbe Bedeutung vormgtweiae in grölse- 
rca Serien lich tcnnd gibt Danun iat «s ateta naeer Beatreben, 
I, wie fleh dir BatwtaUnMnr *»i 

ter Hlcbttmg Un betrachtet, wird gestehen nOsaen, daft dieselben, 

iri( <,ii' na< h und r.m Ii im Bedoiitiin!? gf-winnen, aurh einen immer 
h^ilifirt-ii wif5i nsrh;iltlii- Ken Wi rth erhalten. Inhtn'S'indiT«.' wird je- 
der, der hich die KCIIUIm Mulir dir !• C; t-.: !ll iltt /.u viTfuli^cn, 

wie aie von Jahr zu Jahr mehr und mehr heraustreten. Jeder, der aua 
don Geleinteten auf die Leistungsf&higkeit der Amtait 
m riehen in Stande iat, ihr aeiae Aneriunmiig lieht 

ÜB M taMIbtadar war aa dakar flr aaa, an vaAMwi, 
dh li^ imliMte Bifiarag i» dar 8HMg dat Akfiaidaeten- 
haaaea ud M. Jamar A J. aidi In Felga efma tiBfaiHnaa dar kgl. 

ik.iiirniio der Wiüsienschaften zu Herlin venuilalM (aiahB kat, lu 
erklären, dafs sie ihre Bereitwilligkeit, weitere lÜHil ftr daa gut- 



weil iMek die- 
Tan dar Art 

iat, dalh aina VOm SubvaMim am paiaMacinn Stutdmb aidi 
Taehtferti«en lUM.* 

Leider hat Se. Ilxi-flleii? ilcr IN'rr Mirii^ti.r filr j,'eistliihp, fn- 
terrichtf - und .Mcilii-iiiul-Aiii^'. lc^'t nli' i'.i n sich ui. hl Iii v«m>;i-ii ijcfiin- 
den, aiil eine Mifort niicti Hi'kaiinlw r-iili u dicM'> K ll^^J)rlll:hs an ihn 
geriiliti'te Kiitg«li>i die utiM-rer Anstalt in jon<.in (jutiirhti'U gemach- 
ten Vvntürfc bokunnt zu geben. 

Wir glauben jedoch *on den freundlichen Enti 
dar praaiMachan Hagiaimg hodiu m 
legeaheit einer nochaaligea Besprechung 
UDtenogea und tu «hiom die angegriffme Ehre der Amtalt Teli- 
Rtittdig reinigenden Resultate fuhren werde. 

Von neaen Jahresbeiträgen wurden seit Veroticutitchung 
daa lataten Vertaiebmitaa folgandn a ng aaealda t t 

Von AaMaltMi fttr KaltM mm*. VnMnIskt. ülnh 
berg. Kgl. Uyranasium Sfl. 

VunPriw»t*at Danilg. Admirslil&tsrichter Abegg 1 fl.tflir., 
l'rivstlwiunieinler Hiillinttrr 1 tl. 45kr. , Kaufmann R, Kümmerer 
Id. 45 kr, Freiburg i. Br. l'rMri.-9ii<jr I>r. Aljnjj 2H. , Fnifi-Mor 
Araann 1 (1., Grnf v. .Viidiau I H. . jirakt. Arzt l'r. li.ihringcr 1(1., 
Profesnor Diimmert I ll.ifnith n. Profcn^Mr I>r. K. kcr 1 H.. Ly- 
oeiunsdirektor Dr. Kuriwänelcr III., Domkikiiitular l)r. Kaitz 1 &, 
Plwl aea w Dr. Hagar 1 fl. 10 kr., Kreiteer.-Katli Oraf V. Hamm 1 d., 
Hoflnath u. Prof. Dr. Kobansol 1 &., irofger.-Selnetlr C Jiger 1 fl., 
Hammerwer^abetitzer Klehe 1 fl., Oeh. lUthFreSi. t. Marschall S II., 
Kn ill. V. Naveu 2(1., (iraf v. Rohda 8 fl., Professor Dr. v. Rotteek 
1 tl.. I'rofeesor Schreiber 2f!., 'iasdirektor A. Rprctip 1(1., Freih, 
T. Wcnffon 2 !l. 6raz. l^ri.n/ Schrotter. Profesfnr «n der «teierm. 
Isml'ii'li. tJURTTraNrhiili:, 1 tl. 10 kr. Köln. Kictr. Leonnrdt 1 H. 45 kr., 
I'riifemiir Muhr 1 i!.4.'j kr., UiigiiKrTt (_)j>i>e!ilii im h II. 45 kr.. Dombau- 
werkmcister K. Srhmitz 1 ti. 40 kr , Haiii|nicr (!. Stein 8)1. 45 kr. 
Lauf. Kaufmann Barth 1 fl., i*farrer Seuls 1 fl., P&rrar Wild 1 fl. 
NürBberg. Baer, Pfarrer bei St. Sebald, 1 fl., k. Bei.-AniteMsessor, 
Theixl. Keztel, 1 H. BOkr., Dr. Ferdin. Biller, Gowerbereferaat, 1 fl. 
ReanertabofB«. Wol^. Fiohtl, Pfltrrer u. DtetriktaaehuUiiapektor 
in Sloppeig. Ifl. Wtriillia. jbnfinann Beeidwid Beoario 1 d. 

Binninligo Baitiige gaben; 

Von PriwatoHi Fraibwg L Br. Recht«in«»lt Darbe I fl., 
Staltaant Dr. Beek 1 IL, ProflHeor B. Bender 1 fl., Profeseor Dr. A. 

Clans I fl., Kreioger.-Präaident Fezer I fl. 46 kr., Oekonom U. Gifa 
1 fl., Oskar Frhr. v. Gleichenstein 1 fl., Oberamtmann Haas 1 fl., 

Dekim IK'lt>iM(f 1 U., Kanfmnnn H<;rz(j({ I fl., Purlikulicr v. Joga- 
niiitin Iii., Professor Dr. K'Hii^' 4S»:.. I>r. Ad. Mui.-r, geistlicher 
Rath ij. Professor, 1 fl.. Domka]iituliir Marniuij 1 tl. •läkr. , Uedak- 
teur Dr. .Mnvir 30 kr., Privstisr II, Meii-r I tl., Direktor J. .Merkel 
äUkr., Kabrikmit Karl McU 4 H. , Bamiuier t'hrislian Metz 1 fl,, 
Professor A. Metzgar SOIU'., l>r. J. Müller, Hufrath n. Pro f ae i aTs 
Ifl., Domkapitular OiWn 1 fl., Dr. L. Oettinger, flolrath o. Pm> 
Ihaaor, Ifl . Profc«or Dr. Rauch 1 fl., Frhr. v. Binek 1 fl., Fabri- 
kant 3. KMrr Ifl., Profo»»or A. Si-bwsb Ifl., Bn. lihundlr-r Fr, 
Wa(rner4fl. , Uofrath Wi-ifsgcrber 1 11. , Krpi.<^er.-ltath Wilhelmi 
Iii. 10 kr. Hamela. Gymnas. -Dii.kt.(r KIlIiu^' Iii. 10 kr., Gym- 
nnn:;illi;liri r Csllicrt 1 II. lOUr., GyninKUBllchrcr Uübie Oji'/i kr., 

r;>ri>t.:.M;<i:chri'r Ku^e III lokr., I ij tnnniiinlialiiar TTiaillnilil Ii. 
10 kr., liymnasiallehrer Wittrook 62Vt 
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I. Für das Arohiv« 

CXt. S«W-M99.) 

AntiMr|. Brano Hompel: EintrK in dem Kirchenliuche 
PMtefidorjr b«i Drcaden, Otburt und Taufe Ferdioandt v. Schill 
balr. im. PlH).-Faaimile. — Cralltkaln. 0. F. Faber, Blei- 
■tifUhbritent: OebarUhriof Hir Joli. Oir. Krii-ilr. Mackh, Metzgor, 

V. Crailshflim. aupfrefitellt im Namon den Markgrafen Carl Wilhelm 
Krii-iirii li \uii HmnJwulmrp. 1724. lVr>{iiin. l.i-lirhricf für Job. 
t'hr, i^iMLilr. Ma- kh u. b. w. 1724. I'jriii. — Markttireit. U. .Schnei- 
d'T, Si'niillLlin/r : Gi'lir.rUtinu! Iiir lliiiis lin.'MiiJiur. .m -.■•j-t'-llt 
von llurgeruicinUr und lii'rii'ln Kliikt.in HohciUilt. lüB7. 
Ftp. Oiif. 

n. Für die Bibliotbek. 

(Kr.ai,«88-»l,ra6.) 

■mkCri. Schmitt-Friilcrich, Arc1iit«ltt: Nouter, Hiitoria 
von Bnidar Cornelia. Kil.l. g. Neuter, Historie van ß. Conielt«. 
1576. 8. Hiütoire <iii PiiShjs kl. 8. Hi»itoiro (rnlante de Mr. 

lo oomto ilo (iuiche. ItitiT. kl. S|ianhcmiu!i, dp fopmimi. 
lO'Jl. 8. Staiili-ius, hitturi« |>ljiluiiuphiae urientali». .h. .Spaii- 

beim, histoire de la papes:»« .Icauii«; L I. et II. 1770. 8u — Basel. 
Oetellichaft 7:ur Befurdorunf; dos Goten u. (iemeinnü- 
tzigen: Diea., XIA'I. NciijalirnlilatU 1^. 4. — BayrMrth. Hi- 
• toriachor Verein von Oberfrnnken: Dera., Archiv; Bnd. Xt 
2. 1867. «. — Berlin. Dr. K. y.ggers: Idn... d, SttnoRraphie in 
den Schulen. iHii-S. 8. Dcfb., zur Kritik dur dfutschiii St<?iioj{Ta' 
hie -Systeme. lc>tij I'i r Si I riftwiirl. /''.tsk^ir. i. Stcnojjrapljie 
Iii. V. KßKtrf- I- ■lli^f. u. Ii Jjii;. 1. 1H(;7— (..H. f<. — Bonn. Dr. 
F. Biabine, gell. Juvtiiruth u. i'ru(«»sor^ Der«., Kirotienordnung 
I. (Ua «vaac. flameinden der Pr«vini Weatpbalea u. der Rheiapro- 
«lu V. mS. iL Au». 1967. & — D«ul|. B. Bergau. Architekt: 
Den., SUr Kaade dei beidn. Alt^rthum« in rreulsen. a Sonder- 
•Mr. Den.« d. Jagd den Einhorns, is. Sonklerabdr. Der*., das 
remian. Muwuru tu Niindifrf. H. Suinlenibdr. — OrMdCa. Dr. v. 
f'a 1 k p n 8 1 e i n , k. siichs. Sl;>atsiiiiiiii"ter, Kxc.; (i<'r»dorr, codex 
dipliiniHlicu> .SaXKiiiiii- n |,'i:ii ■ 11. llauptthfil . 3. Hr:il. Ififi". •! — 
Frankfurt a. M. ätädeUcheii KunxtuiHtitut: IhK-k.. ».. '.rr 
Bericht. Id67. 4. — Frankflirt a. 0. Dr. U. Hillen Ders., l'r^ja- 
peri Aquitaai ctooBiai ooBtinoalor HaraMsaia. IBM» & — Fn^ 
larf I. Br. Fr. Basar, Lyoaalprofeawr: Dan., d. Vortiada dar 
Frcibary. Lateinschule. 1867. 8. Herder'sche Vcrlagahandlunft: 
Greith, Gmchichto der altiriBchen Kirche. l»tJ7. 8. Wedewer, d. 
neuere S|irucliwi.i!i<'ii«<!iRft u. il. I'rsiUnd der Monsclihiit lHr>7. fi- 
B^^^^lc■r, Oi -i i Mjhto der deut'clieii .N'atMiial-Litcratur. 'i. Ai.'!. Imo. 
8. — HaariNirg. Ven-in für lii«mliurRi«fhe Ooscluchlo: üa- 
daaliaB%flaii«mflite d. Mamburg. Rathliauieü. 4. — Haanover. Kflnat- 
lar-Varain: Der*., d. bannovcrseho Kün»tlor-Verein wiihrend Mi* 
nea 2Sjährigen Beetehens. 1867. 8- Verteiobnif« der Mit^ieder 
et«. 8. — lanalmek. Dr. David Schuuhcrr: Dera., d. Einfall 
doi ChurfnrBten Moritz v. Snehsi-n in Tind 1552. 18G8. 8. Sonder- 
alidr. — Karlaruhe, v. Gemminiren, llormarnchnll: Stocker. fhro- 
nik d> r KaiiüHf v.)n (iiTinnlu-ji-ii ; I. I. lW>!j. R. VtM-'Mti der 
Bh:i ^'''n 1 1 IT : Di rs . ar.-liiti kluiii-^L-lir j-iiitwlirf.' 7. II. (!>'■ 2- 

— K9la. V. Cuny, LandgcnchtJ^Uiiieüior : .Vlljcrtu» Magnus, tracta- 
taa qai ^ipallatiir oanaiwia aaiana. 14M. 4- InnoeenUoallL, Ubar 
de eoctemptn namdL 14M. & Thomaa de Aquino, de artienUa 
fidei et eccleaie eacranieotis. i. AnruatinuB, manuale de aapira- 
tione «ninie ad deuni. 4. Vita taneti bmncm«. 6. Caana per mo- 
dum questionis. 4. t'hryaostomua, cxpo«ilio »isper Malheum. 1487. 

VI. 2. ^Iviintaliiiriuin. .\Iit verzierten Initialen, l'gm.-lls. 13..n:dt. 
kl. 2- Speculum humanfto »alsatiuni». Mit color. Fcdrr^eiclinnn- 

gen, Pap-IIa. 14. Jhh. 2 Ilorarium. Mit verziert. Initiali'n. l\nii.- 
[•• 16. Jhb. 8. Gebetbuch in niedord. Sprache. Pgm.-iia. Ii. Jbdt 
8. Vir Roer Inn CoUeBB. Tarnt Aaoo 14BL. Fw.-B>. 16. Adt 
a. Vetiüe dalk eecdleatMan FaugHa 8a»dia. Ta^-Ea. M. 



Jbdt. 4. Latomu», factio mcmorabili» Frandtci ab Sickin^en cum 
in Trevirorum olwidione tum in exilu eju*dcm. Pa]i.-H9. Jbdt. 

3. Bnichstücko der Statuten einer i^cistl, Bniderschnft. I'/m.- 
H». 14. Jhdt. 4 Bruckslucke niuun :-:i'di-rd. Hri:viiir;uiu5. l'i;m-- 
lla. Ii. JhdU kl. 8. und ainiae kleinere Fragmente v. Pgiu.-ilaa. 
NotioaanriUMdalletaiiielairaaa ottivn da ifkeiiela. UM. 8- S«»- 
derabdr. La daainaa dl Corrado Qoarto in re de' Roomii. 1860. 
8. — K l a l gib e rg. ünireraität: 40 akadcmiaohe Schriften rer- 
■chiedenen tnhalta. 1867. 4. u. 8 — Leipzig. Kd. Arenariua, 
Verlapshandliint; : I.it>'rar. r<'ntr»IWntt, lip. v. Zarnckc; 1868, Nr. 
I — ü. pr. 8. — München, h. b. Akademie d er W i b = e n •. c b af- 
ten; Die?.. S!t?i.:;^,-jl.encHte ; lHfi7, II, lieft 2 u. 3. 8, — St Nico- 
las. Cerele .1 ; i" !. f . ! ■ ■ i; i ij u e d u l'fty» d e W u a M : Denf., jiuldi- 
cations cxtraordiuaires, Nr. 5. 1668 8. — NlmlMrg. Chriatoph 
Mailar, Kaafmattn: Ordnung der Zaiaar dah lUftaaa andtflUUa 
nmb adualMffe Blatt (Kfiraberg». PgiB.-lIa. 1687. 8. Friadr. Tö* 
pfer, Domanendirektor : Der«., l'rkundcnbuch für die Geechichte 
der Vogte von Hunolstein; II. Und. 18G7. 4- — Reaentbarg. G. 
Pcnirl'.r, Dombcnetiziat : Figuren de« Alten vnnd Ncwen Te«ta- 
nii-'it^. 1588. <|U. 4. Iiories mortis elo. Dur Ti.dtendantr. 1628. 
b. — Stattpart. Dr. Carl llerquet; Ders., epecimina diplo- 
niatuiii miJiuulerio Faldenai a Karulis cxhibiturum ; I. Ilcit. 1867. 
2. — Weiautr. Dr. C. Stegmann: Kunst u. Gewerbe, Wochen- 
schrill lig. v. Stegmann; I. Quartal, Oet.— Dae. 1867. & " 
Erzherzog Wilhelm v. Oeaterreioh, k. k. HoMt: ' 
des buhen deatschrn Ritterordens Müni BaMmiwn In Wiab 

4. Nedopü, deutaehe Ad«Uprub«u am dam DaaladMB Ordent- 
Cential-Archiva i 3 Bode. 1868. 8. 

IIL Für dte EunBt- und Alterdii 

(Nr. 6461-6608.) 

BiHliri. 8e1intilt<Frldarieli, AreMMct: Kacbanned«! mit 

dem Redwitz'schen Wappan nad d. Jahreszahl 1501. — Soastaiu. 
Waller, nom&naavarwallar: GypsabgufB eines in der Nahe de» 
Mitiilelaues btiCon^lanz gefundenen Sl«4ull■ile^ mit Stiel. — Danilg. 
K. ilolirik. .\r*Mitekl: Lil(iij^;r;»]rhiertf .\r.^ichl der )iMiti>;on 
TIiiridi'K.ik:identu- in Diin/ig. — Fürth. T iige na n n 1 4' : 3 ^riccbi- 
sehe und ä römische Kupferniünsan nebst einem aiitkkLii Stem- 

E" inick in Thon. — Galabaek. Frbr. Kmil von .Schauun* 
: 6 Fuftplatteo von 18. Jabrhnndert aus einer Kirch« zu Ober- 
(Ororabangtli. Baden). — Halla. Ungenannter: Waldkad- 
schall mit dem Reiher und Dorfpartbie, nach C F. Leaaing, gesto- 
chen von W. von Abbcma. — NaaieiMr. Künstler-Verein! 
Briinzcmvdiiil!« zur 25.iiihriireu Jubelfeier deaaelben. — KSIa. Magi- 
ütrat der Stadt 12 Uyp<abf;ä«Bo von mtttclalterl. Elfenban- 
Schnitzereien u. n. im stiidu Museum daaelbet. von Cuny, I^nd- 
gariahtaasaeKsiT 'ii Kl Miniaturen und gröraoro Wassurmaloreian 
anf Pergament, 13.- 16. Jhdt, Zwei iiguri. Darticllungen und eine 
Landachafl, üaaMlaaiehMUtfaB vom 16. u. 16. Jbdt. 77 Kupfer- 
stiche und 64 Holaiebnitto VOB A. Derer. Lu«a* Cranach, II. Al- 
de(fr<!ver, I,ue»« von Leydan u. s, w. 63 Hlatl lithojfraph. Nnch- 
biliiLin^eii lutilahsc'lier KnnMlwerke , \ J .K. Hitiidi.'ux. Her Pii- 
li<«f lind il i< f;ndiie;i! Tb- der;. !i- d. <ir. bei Uavenna , PbotoRTn- 
l.iii.rn. - Maria-Zell. Dr. L. i I n ti (!.■!.'- e r, Adv..knt: 3 Pbolie 
grnphicvn nach zwei reißligesLickten Caeeln und dem Gnadenbilde 
aa Maria^SalL _ Naebar. Karl Frbr. vea Walaer, Oelabaaitaer: 
RaiolitaUdtiaehea Siagel vom IS- Jbrdt — NlnUbMl. Dr. A. tab 
Eye: 2 BruchBlQcke einer (feprerBten Lcdertapete, 18.J1ldt. Kra- 
cker, Gantwirth: 7 SilbcrmOnzcn versehiedenen Gepräges vOm W. 
bis 18. Jhdt. u. 1 apanische Silbermünze von 1545. Ni dermaler, 
kgl. Advokat: Fortritt eine* ungenannten Manne«, Ocigeniälde 
viim 18. Jhdt Probst, Phutograph: Gefüf« von achwäralich ge- 
branntem Thon, mit S Mcdsill.m» belegt, 1«. Jhrh. 3 Sperea vom 
15 —17. JhdL Wich, OobUrbeitcr: Gvpsabgufs einaa reich T«r- 
~ ' ' ' ' V. 18. Jbdt — tüdMa«. Ken» 
46 Oypaabgtae anttdattail aiagal. 
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AaBslea van d«a Oitdl)«id«kiiBdi(«n Kring Taa kat 
Lam4 r%n Waat. Onda Dtd. Imto Aflavariof. DMa^kar 
1867. 8t. lUkolMa. & 

Tmlig im— «r. IiH aminBta Ib^bbatona da Vuy da 
Wata «t teon TUniiirta. BadMMlMt hUtorieo - biUiographiquM 
ffBiaaiawaal'MariB-Jaan Tin dar Vynckt, «nnotöeii et sniulya^ei 
yar le Chevalier de Schoutheete de Terv&r«nt 

PublicatioDS extraordin«iri>ii du Cpnl.' urx'li^idopique 
dn Fliyi de Waaa. Nr. 5- Doolamin insii^ni'jntni ulilitntum qua« 
aoat in gioho terroctri, coeletti , «t annulo aulrunomico. Ad in- 
victiuilnum roinsnum imperatonin Carolam quinlam. Opuaculo 
iiMit da Oiwd Hanatmr, paUii at aanoU par I« Dr. vaa Raam- 
danek. 8t, moolai. 1MB. a 

ABsaaira de l'Aoaddmi« Rojrala daaSoianeaa, daa 
Lattrat at da« B«aax>Arti de Betglqae. IMT. T^ate- 
teeWtaM Anne«. Rruxcll««. MnCCriAVII. la. 

Aete« das £tat» Grn^raux d«i Paya-Bai. 1570—15^5. 
Xwliae diroDoloi^quc et analytiquc, par M. Oncliard Tome decixit me. 
16. loAt 157g — 80. decembre 15ea Bruxcil««, 1066. H 540 p. 

BttUetin du Comite flamand de France. Tome IV. 
Nr. 7. JaiUet, Ao&i et 8«pt«aibre. imi. tili« et t>unker<|ue. 
1867. 8. 

Notioa (Malogiiiua eeaamwt la aoUe MaiMa Tan Zaatp 
pecm, an pagra da Vtaadra, yar I, OnedoiBiaii. — BStUngn^fU» 
tm Flanaadi de Fiaua, par EmBB Taadaa Bawcha, — Kbb^ 

toagg«-naring:he et eon damiar Hbtorim. — Ckpitainnia da Boot' 

fcourg, ( Dtnmuiiicati.in de M. le niarqiii» de Godofroy- Mcnilglaiae. 

— >"ot« «ur I fplis« de Sle.-Marie-Cappat. par M. C llavid. 

Oct«brc, Nuvtsnihre et Dec«mbre 1S(;7 S.,i.ca sur 1« couvent 
das Dominicain* a Berguei (Bt-WiuoTi, par MM. De Laroiere at 
A. Bonrariat. — Liat« de« Curia titulaira« et canoniquea dea pa- 
raiMe« de la Flaadra BHuritiBM &i«ant parti« de IViiuacD diooeae 
«0 8M)mr, per IL C. David. ^viU et (b.) — PUnto eontia 
OB Bavgaeeita da BovtoBf. Oanunuiealioa de U. la nHrqpria 
de Oedefcey M daWglafae. 

Balletiti d« U SoeUti poar la coaierTation daiMo* 
aaaenti hi»toriqu<^a d'Altace. Tl. Sine. — T. V. — 1. 11- 
TnJiOD. Pari», lb<"7 - 

Ii'Abbayo di- Ssn : Jim (ii'< fh nn. juir M. I>iigij)>crl Kiaofaer, 
avee 1 p!an<-he Ulli irr!»] hu i- — rhiiritr de IVvt-quo Gnebhard, eon- 
flnaeat le« phviteges de l'abhiiyc de Baumi^arten, par M. L. Bpadi. 

— Charte de revtque Guebhard de Strasbourg, contirmant le« pri- 
«iUgee eeeordee 4 l'kbbaye de Sainte - Welpiuge (Walboavg) par 
ra^^eresr Meni T, le doa MdWe ie Sevabe e« deBeheMtaa- 
ftn et t« oonrtc Pierre da Liteelbomy, par M. L. Spaek. — Nete 
lar quelqae« eatiqiaMte de 1^ eettiqae de Ptpoqae gallo^aaniiie 
et da aMqren4ge, dipe«^« • llicitcl de ritt» de Niederbroon, per 
H. Jer. Ana, Siffer. — A propos d'une fitrale trottrie ■ Fiohey pr^ 
Obernai. par M. L. LoTrault. — Note «ur loa fragmenta d'arohi- 
tacture Irnuves ii Eachau, par M. A. Matascynski , arec 1 plaiiche 

* pliotogr«phi«e. 

Bulletin Monumental ou coUectiou de memoire* 
ear loa moDumeot« biitoriqoea dcFranoe, publik «ou* lea 
■napinni da la Booidti fraa^aiee d'arehdologia paar la 



eeBaerration et la daeeriptioa dae Boammaaia natio- 
naux, et ^ligi par M. 4a OwMHk 4 SMe^ Tdna 4, 14 Tok 
de la CoUeotioB. Kr. 1. Ma et C««d, ie6& 8. 

Da Neraiaadia cb Hhecaal*. Rapport ercbtologique, per H. 
Ch. Taaiear. — Note Bur le d^pla«emeDt d<e tombeaux cd bieaat 
dea dr£<iuea fondateur* de la catliedraJ« d'Amiro«, par M. l'abb* Dn- 
»al — I n tiiiit Nur U peinmriMlirttiemR'. j.iir M le comte de Mel- 
le! — l'imrte visito k Mayeiinc, ü Jubliiins et au Mao«, eil novembre 
IrttjT, pur M. de t'aumont. — L'abbaye de St - Nicola« -soui' Kibe- 
moDt (Alane), par M. (b. Uoraart — Itlv^uea «t ebbte d'Aagleterre 
»ortis de Tabbave de St-^tienne de Caen. Lietepanr terrir k l'toda 
de llaflacuoe de la Momadie lar l'aidiiMian aa^e-aanudci, 
par K. 0. BooeC 

L*IaTaeti(atear. Jeuraal da l'Iaetitat hiakoriqaa 
da Franee. IVeata-qaetittne AaBde» Toim m — IV, BMa. 
S94. LirraisoQ. — Septenber 1887. 816. UfMiean. — Oatabea 180. 
Paria, 1MS7. S. 

Un chapitre de l ITis'.mie do« A«« i i ,t: ht, Lh Mainmorl«, 
par M. Vavaiacur. — Krt^diiric Iiarl>criiuB»e nuilc et fiu), par M. 
Ranzi. 

Jahrbuch des biatorisohou Verein* dea Kantone 
Gleroa, Viertea Heft Z&rich u. Ularua, Meyer luZeller. 1868. 8. 

Pratokolla dae Vereiaa. — DenkwttidIgkeileB aae dam nail» 
aohea Feldnga tmb Jakia 1818 vea ObanüiaBtaBiBmoiBBi Leg> 
lanaL — üaber dae UBÜnatmebBiea, tob 0. a Li^an — Ui^ 
knadeaiammlvng war deediielite dea Kaatom Obun«. 

XLVI. Nouj ah r nblatt für Hasi Is ,In^r, :,.,!, lierau^gegc- 
ben TOQ der Gesellscbaft zur Beförderung <lo9 Guten und 
Oemainniltzigen. 184S8. 4. 

Jotiann Oekolain()ad uud di« Reformation in BaaeL 

Dea äiegeskreui der by zantiniachen Kaiser Con- 
ataatieua VIL Porpbyroyeailu« und Romanna IL uad der 
Birteneteb de« Apoatal« Petrna. Zwei KnaetdealBBllir lv> 
featiBiecher vad deatedher Arbeit dee 10. Jekrinni4irta fa der Dsm- 
Ureha n UadMif an dv Lahn eriinteit von Braat mtm WarO. 
HafBBqpgakeB nun Vorttaad« de« Verein« *on Alterthttin«- 
freoaden in Bbeinlande cur Doppelfeier de* 26jiihrigen Be- 
stehens lies Vi ii Hill de« OoburUilage» Winkeliiiniu-.'f . Mit vier 
Tafeln und vielen im Text eingoilruekten Hol7.'chmtt«n. Uonn. 
Bei Adolph Marcus. \BW,. 2 23 Sin. 

Zeitschrift des liorgischcn GcschichtsTeraina. Im 
Auftrage des Ycreioa bcruufg. von Bouterwek and Creoelio«. Tlit- 
ter Bend. Bonn, 1887. In Conuanaion bei A. Merone. & 

Dto Laadvekr edir dir LliBH {■paitt BflaHBl an nadwMa. 
▼aa A. FihaiL — Oai ttadtraeht «ob W«hL Taa A. Waken. — 
ne elte Oeriektatütle ElMtfiddi. lOtgelk. t«n W. CreeeBni. — 
Die BcKuinenhUuaeT Wesela Von Dr. J. Heidemann. — Johannes 
Brantius, Rwtor an der h.lhera Schule in Wpgel, l.M'l— 16*). Von 
0. SardeiniUin, — l'ili r Minnetfit au» Wesel. Von dem* — Hei- 
trifte zivr Geschichtu K imunn Vnn W. C're«elin» — Das Haus 
Vwrr«l>t»ck hei Klherfeld \Hn dems - Zwei Urkunden eleu Slifta 
Höxter. Mitf. von Dr. W. Harlefik — Urkunden cur Ge&chicht« des 
Kreises Mettmanii. Miigeüi. von W. Creceliua. — Eine AblaTabnlla 
de» PipM« Nieolaaa V. in Oaaitea der beUigeB KreaiUrAa ■ 
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XeyeBbnr^, TOm J. 1447. Mitfreth. Ton Dr. Fr. flösse. — Der Uot'n- 
hof. Drei Urkunden xiir Oeschichu- der Herren von Elrerfelde. 
UilfCth. von W. CreccUu». — Die Refnmitttion im Wiipperthalo 
wA PM* Lo'i Anlbeil an der&elhen. Von K. W. Uouurwek. — 
Anu Ton Cten, a«ni«hli&HBiniiBk't VUL Von d«u. — TaMfa» 
angdegenlwitm. 

Zeiticbrift Tor Tatertändiaohe Oeiehiekto und AI- 
terthuiuikundc. IIcrauiifreKeb«» von dem Verein fär Oe- 
■ehich te und A 1 1 crt h u m s k uu d e W v h t f it I <rn n , <luri:h d«!<ipn 
IKre«toren Dr. \V. E. (ii«fer* und Dr. Honnann Kump. Dritte 
Folgt-. Si«bvnton BuaBn mitBi Haft. Mtaabv, IiMedrioh R«- 
geniberg. 1867. 8. 

Zur Topugraphi« der FkeignfrdiilUB vm Dr. J. & Mbaiti. 
— KaehlaM nr 6«Mlii«ht« der tinedMOafer in Hlntar. — Be- 
marimiifm Abor die Leiobenftlder der Stadt Bedrant, Ton Hofrath 
Eaiellan tu Hamm. — Ürknntlen mr w ■ -tCiiIi- i ln n r,f « lii' htc wih- 
rend des dreir!ii(ri!i>iri(;oii Krieccp. Xua dem ('hii.M.irlif'ii Aniii^p 
tu Hii:n. ni';.'. \,jn Ih-, Morfii/; '('■iiiitu»!. — Die KIrndpn iKlrnJuc) 
der St«dt Mün-.ter, mitp. von Dr. Adolf llecbelmann. — Eine Iiis- 
her unl)etiiil/t<' Quelle für die nic-derrheiuiiich- wettiuliiclie Urgo- 
•ehicht«. Von Dr. J. WormtUU. — Der CaaaiidlaehaAabarieht daa 
venatiaiiiathaii Oateadtan sb «aitfiliaehaB nneden8eeBgn<^ Von 
Dr. Florem Toartoal. — Onkwltfift in dar ehamaligm Hacdala- 
nenlärche , mitg. vod Dr. A. Heakalaiaen. — Daa Steindenknal 
bei Wiiitergnion, Von llofrmth K»$elliD. — Bin Unanfiud. Taa 
GeisbcrfT. — Chrfiiük d'>« Vgrcin». 

Jah rli (I eil er für die Lande«kundo der Horiogthamer 
Schleswig, Holstein und Laaenbnrg hertnay^ben von 
S. II. I.. Getellschaft für vatarl-ftadiaehe OeiehieMat, 
Bend IX. Haft s. Kial, 1M7. & 

UeberZcilaHer «adEntatdnuif daa Cfanmieoii Sknemn. Tom 
OlNnp]^'Beth Dr. Laapeyrea. — Beitrftg« sur Adelaireschichte. 
Ii Die FaniUe Lembek. Von v. Stenuuin. — Nacbtrü^'e zum Dith- 
inarscher Urkandenbuch. I. Zur Klosternjc-iiili Kti: Iiiliunarschon«. 
Von A. L. J. Michelsen. — Akt«n«tOcke zur »icBchiflitc der Pflug- 
aaU. Von J. Itavit. 

(Beigehenet :) Siebanimdcwanaigatar Bericht denelben Qe- 
aalkahaft. Entattci von dam Vorttaada im Jahn 1886. MUL t. 

SUtvtea dea Vereina fSr lf8n>-, Weppea- vad Bie- 
ffelkeade in Dreadan. Dreadan (B. Hovlir. 1887.) & 

Mittheitungen »n die Mit(rlie<ler des Verein« für fJc- 
aobichtc und Alterthumskunde in Frankfurt ». M, Drit- 
ter Band. Nr. a uml 3. 18C6 « 18r,7. Frnnkfiirt. t\. M. 

VereiusanKolegeDheiten. — Die unter der Fahrpasse verborge- 
Bcn Bogen der Mainbrflcke. Von A. v. ('ohansen. — Die Ingelhei- 
BMr FriTilagien. Von Dr. Jor. Euler. — Die aageiiliek Qoetha'aehe 
OiMerMi» jeridiae. Tod PmC OMneMdi. — Die BacdieiBUr 
Haide, b «itiliter aad fMUehmte PiiliW|. Tea Mmr 
OeHhard. - Ein Hnaeom Ar FranHhrta GaaeUdite nad Kaut 

Tob Dr Krirdr. Srliarff. — Die ri'.:iii»rhi-n Wn.ssevli'itunRen von 
IVier, Main,- Krdn, und ein iihnJiches l'rnject für Frvinkturt. 
Von A. T. C< n:iiiriii — Das Sem-kenheri^iivi'hp Htift.Hhaus. Von Dr. 
W. Siricker. — Frankfurter SUbcnnünzc au* dem 14. Jahrb. Von 
Dr. Ed. Küppell. — RAmersparen io der Umgegend von Frankfiirt a. M. 
Voo PraL J.BedcerB.A. V. Cahenee. — Die deiiiaci.-«|]aeheBpncb- 
r«H» der Sehneli ud Itdiai w 808 lahm. TeaDr.¥nk. 
fltridMT. — OnHüfta— de !■ VttäkkH. Ten Dr. Ih IL Bolar. — 



D.is Sthlu-s m Offenbacb. — Drei Urkunden über die Pfarrkirche 
zu l^ntersh.iuiien, mitp. von Dr. Kuler. (irenzpn und Kinlln iIuiiK 
dc-8 Frankfurter Siadlwaldes. Von Dr. Friedr. Scharff. — Per Fraak- 
furter SpLslitiunaluindcl vor 100 Jahren. Von dem«. — Gcaucfa dar 
*icr Vtuiduttt WettlhOiBek Milg. *oa dana. — Die ISiokofanc 
daa MMkfiMlaaL Xtaiilaitat mUf. Ll T. flager. - Bpcecliliche 
Benerkuagaa Vom deai. — Aea dem Oeneindebuch der Frankfiutar 
itraelltiachcn Oeneinde. Hitg. von H. Elias ÜUmann. — Zur Oe- 
Bchichtr di r ^t.ldtiH^ hi n Feucrversicheningä-.Xn.'itaU. — Pastor Wald- 
Khniiilt und die Jiideu-.\encte. Von Karl Svifart — Dus Sclilofa cu 
Offenbach. Von Architekt Klein. — Lieber die Siegel des Ante 
Beniheiinerberg nnd Laadgertchla sn Bei|en. Von Dr. Ueeoer. — 
Der BniDd daa PfimrOimaa anltoian dea 15. JkagaU 1887. Yen 
Dr. Jar. XUer. 

Oertlioho Beaehreibeng der Stadt Frenkfnrt am 
Hain, von Job. Gcor;; Batton. Aus dessen Nachlasso heratiage^o- 
b«n von dem Vereine für (ieschichle «(<• dureli den zcitiffcn Di- 
rector di»«»i-ll>en l>r. jur. 1.. II- F.uirr. ViLTte? Ilufl, <lie li<:--i.'liroi- 
bung der .\ltstadt, und zwar dea letzten Theils der Obcretedl und 
des An&ngs der Niedafatadt eafUMead. nealdkni a. M. 188ik. 
& IV a. 84S Stn. 

DiadatttMdwSelmft In UittdaHar^ ihraEntwiokal«ng, üirVor- 
8dl, mü beaeadererlUdkaieht enmankflvt aad eatae üm^agtBä, 
mit Dr. FWedneh Sehaiff. Mit echt Tafetn. (Aa Stalle dee M ea- 

jahr»-IUiil I I - i!. : >rii l;I . il. rii il.-i Voreins . . . daigebnaM lu 
Jahre IWltl. i l' .-uiiklVii t ."iljiii. Ibij»». 4- 

(iiM iui h'.i! Icr I>r S''mkcirKurf;"9chcn Stiftshäuser, von Seba> 
ttian Alexander Schcidel. Mit fünf Tafeln. (An Stell« da« Xoa- 
jahn-Blattei für I6C7.} Frankfurt am Main. 1867. 4. 

Kirch aaachmaok. Ein Anhir für kirehlidke KonataobA- 
pftaflfanuddviatSdMAltarllMmknadab Haraaegegaben «ntar dar 
L«itung de« chrittlleheB Kaaetvereiae derDiöceie Rot- 
tonburg. RcdiKirt von Pihmr I«fl» aad Dekan Dr. Sohwaia. 
X.\II. Hand, /». t. iiuioe. BOflar JobvHig IMT. Vlartaa 1^ 

tcljahr'hcfl. StuttK-art. 8. 

Kill lian(t durch Kirchen. VI Sohluis. - I)a> hi iii^'i- Gr«b 
in der Cbarwucho. — Zur Geschichte der Malerei (10. — 16. Jahrb.) 

— Deber die Geschichte der Evangelisten •Symbole. — Zar Sitte 
«ad Spracbe dar Kireha. — LitaiigkelMa eaa Oailar vom Kaiaoie- 
batg. (EraagolieBbaoh ▼. U15, Stnftboiv-) — Daa Uteete CHMits 
im Vorarlbertirischen. — Biae Orgalbaetallottg eaa daa* U. Jak^ 
hundert. — Miscollen. 

.^rehiv für Geschichte und Alterthumskunde von 
Oberfrankeu. Ucraosgegeben vom hisloriaohen Verein 
von oherfraiikon aa Bajrealk. Mater Baad. Bwaitee Beft 
Bejmath. 18S7. 8. 

Markwfiidige Sduduale daa robanatUeaaea AavenUa na der 
Waieat ra Pr. Han« Ftkr. r. «. i. Aalbeb (Pert» a. SeUaft). 

— Die Kordwaldgogond, von Pfarrer Sohanmberg. — KD. Diplo- 
mat Ulli ad terrae quoiidam lUrutliinn^i üuperiori« bietetiail ipailtin 
tium «umniRc e Rc(re»ti< cur« de Liuii^ incoptis etc. esoerptae. — 
Jahresbericht j n) IMiUViOT. 

Zeitschrift dos V'ercins lor Attsbildnng der Ge- 
werka in München. SieboDaehater MiiVBig; Z a rait e a, drittea 
und viartea Haft. 1887. 8. 

Daalaabe SM« aad a«a aad Ibe Baaiahaa« anai Keaatge- 
«atbei Taa K. Peala^ L — Vebar elto banalla HeMrielehea 
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od ■•clwobteln. — Sgnfiittoinalereien der Bui^ Ticbocha in der 
Lmuitx. — Dolchscheiden nach liass Holboin und Aldegretrer. — 
Vithtt die OlMiniUerei. Von Carl Schäfer. — Alte Kunstwerke in 
llamnltrrim dt* XXU. JthrhiindefU. AvigßutuaaM 

0«tohlokt« der WieemtHhaltea in DeatiichUnd. 
Nancre Zeit. Siebenter Band. G«tc1liclif« der Aeethetüc in Deutach- 

land. Villi Hi-irriutm Lono. . . . HiiuM^geg. .lun-h die hiitori- 
icho C o III rr. 1 KH I u n lici ilcr kon. Akadonii« der Wiaaan- 
• chaften. München. Literarisch - artietiiche Anstalt dar J- 6* 
Cotu'wshm Buehhandlang. 1868. 6. Vlll n. er» Stn. 

Di« liietorieekaa Volkelieder der Dc«4s«kea ttn 
n. Ue 16. jehrlnadert» fMMMMH nd eritatert fcn B. t. lill«i> 
«m. Hnir. dmt* die*. ComatoiioB. Drtttar Baad. LripBg, Var- 
leg von F. C. W Vocel. I6«7. 8. XVI u. 632 Sin. 

Der K ircheii f r e 11 tili. Zeitschrift Rr christliche Kanatge- 
fAichte. 1 Urauii.'cjrobcn vun .NIclirorcn (fruhiir vuri der V'orJte- 
hmg dee christlichen Kunstverpint in Küien). Nr. 7 — 9. 
IL Jahrgang (1867). B- 

Di« Kiroba oad da« Kleiter dar FranrokHier in Boies. fiina 
kniHrwA>el«t>iek«8kiaae VOB P. J. B. 8oh6v£ Mit i 
ritaa dar Kirdw tmd dea Klotttra. — Uebar das 
Creba B. Piatro In boMO {ßi. Peter im Wald) bei Ate. TenFkof. 
Jot. OeoT'^ Sulzcr. - Tcl er ilie I^ije der alten Kirche »u den 
hb. Sisinius, Martyriin und Alexander in Tricnt, geffründot vom 
bi. Bischof Vig;iliuB. 

Uittheilungendeahiatoriacban Vereinet f&rSteier- 




Windiacbgrata bia m Ibrar EriMbsny in den FreOierraBataiid in 
Jahre 1651. Von weiland Dr. K. Tanfrl — Die KinfUle der Oe- 

manen in die Steiermark. IV. (SchlufH i V. ti Dr. Franx Ilwof. — 
Rumiicbe Inüchrtftan nach der Zeitfolge ihres Anifindeiw alaFort- 
letzuDg der epfn^UMÜMS ■Reme. Von Dn Uobaid baU. — 
Nekrologe. 

Beiträge snr Kunde ■teiermirkiiobar 0«aobi«ht«> 
f««ll«B. Hnt.TPDdeiH.Ver(iiM. 4. Jahqi««f . Gnti^ 1W7. 8- 
YemMliB ht QuUadnad« wui OmdUM» dea Landtega- 
«•MM dar Stoianaaifc. IL EpodM. UM— •!> Von Kronea. — 
DaaLmsbmdcerStattlwlterei-ArebiT oad deeien Inhalt an Styriacda. 
Von Bidennann. — Die HandachriftensaiuniluDx da Churherren- 
itiA«* Voran. Von PangerL — Bericht über den Baeuih einiger un- 
terataieriacher Archive. Von Zahn. — Berichtigangen zu dem Auf- 
„Ueber die Baiba dar Aabto daa JOoatara St. Lambraebt 



im 12. und 13. Jahrhundert''. Von Pangeri. — Das rhuillgO Ar 
chiv diis Kliiülcra .Admont. Von dem*. — Regitter. 

Mitthoilaugcn der k. k. Ccntral-Comnitssion xur 
£rforachung asd Erbaltnng der Bandeakmala. XU. 
JOug. — laH-AogaiL Wiaa, tut. 4. * 

Das ungarische National - Haseam bi PcaL Taa Fkans Bock. 
(Forts.; mit 14 Holzschnitten.) — Daa IfithrMmn von Krollbacb. 
Von Dr. Kriodr. Ki-nnpr. (Mit 8 üoInchDittea) — Drei hincbofliche 
Mitren den ii. XIII. Jahrh. (Mit 8 Hofacgrhn. u. 1 Tuf.) Von 
Franz Bock. — Alba Trimamroia. (Mit I Ilolzschn.) — Kroaillirt«« 
WeibrauehMbiffcben dea XML Jatirb. (Mit 1 Holucbn.) Von Oiri 
Beklier. — Uebar die Hatkuaft daa JeM ki dar k. k. Odtari« da« 
Bdvedeie beftndlkAen Oemlldca reo Lasta Ctauadi dan AeHara, 
daritdlead BatodiaB mit den Baapta JokasMa dea TInfIm. Tob 

Dr. Alwin Schult;'-. -- Fpblin.irsoimll Mitxliiiiliun l.ori-i;- firiif und 
Herr von .Suirbi nilicrj! und seine Uuhestittu zu ,^lal■la ililii^ioin. 
Von Jos. T. lJiTj.'m;inii. — Der Antheil OoU'rn'iib« itii iIit ar<!iüo- 
lo((is<lir'n .\U6st( lluii)( zu l'itri*. — Kefprcthungen. — Curresponden- 
zeu : All« Salzburg (Fuude im (.'hiemscehofe , mit 1 Hotnrba.): — 
An« den Senat (Mons- wd Uraenfuide, aiit 1 HolaiduL). 

Saptandiar-Oelobar: Der Hnaallar dar aaiiiaB Haifaretka, 
T«fk(ar BM«! Bai» lY. Vaa Oc Etoriii Römer. (Mit 1 TaC) 
Veber Rnadbaatea, ndt beMmderer Beradniehtigung der Drei- 
kiiuif - 1 . i illo zu Tullu in Ni. Ji n ^ti rri ii h. Von Dr. Karl Lind. 
(.Mit l.j llnl/M-hn-) — Ueber die Ivin hlii li. n Denkmale Armeiuen». 
\ Uli Dr )■' Kiuiilz iMit 4 llolzniiii ) — Die Todteuleuchte in 
Hof h(^i Straden in Steiermark. (Mit 1 llolzachn.) — Die gotbische 
MoDktrauzc in der k. k. Ajnbnuter-SammJujkg zu Wien. (Mit 1 
ilolsMiin.) — Ein alter finmnen nul rtauicher Votivateia ia der 
FaMaag Beigiai. Vea F. Kaalti. — SpMgvIblidMa Boikiaiir ia 
dar IfariaaldKte ao Kndna. (Mit t HaiaiAaJ - Baapveckoagea. 
— Notia. 

M i 1 1 h c i I u n ß e n der K a i p c r 1 i e Ii - K u u i g 1 i o h e n , M ii Ii - 
risch -Sehl e « i H elie n (! »inel 1 « c ha ft zur Hefurdcrung des 
Ackerbaues, der N ;U u r - und Landeskunde in Ii r ii n n. 
Verautwortiiuher Ilauptredakteur: Heinrich C. Wocher. ldC6. 
Br&nn. 4. 

MotiseB-BlaU der biateriseh-atatirtiwbeB Seotioa dar k. k. 
nihr.-idtlee. OaaaOiek. ete. IMUgirt tob Chriitian d'ElTart. 

(Vom 1. Jinner bis 1. Dee. 1806-) Brfinn, 1666. 4. 

Zur Culturgesrhichte Mihreni und Oest-Schleeicna. Voa 
Christian Rittor d'Flrcrt. I. Thei). IliMct den IG. Band der 
Schriften der historidoh-statifitiBchen Sektion der 
k. k. m. B. Oeaellachuft rnr Beförderung dea Ackerbaueai 
der Natur nnd Landeakanda. Brünn, 1866. &Vln. 6408ta. 



IVacliricliteD. 



Litoratar. 

4lt Anleitvag aar Aalegung und Fortaetzang der 
Orta-Ckr«aik«a vea J. Barth. Sigmaringen, 1667. Ilof- 
^^^■■Jf^ng von C. Tappen. 8. 46 Bla. 

YiaUaliktiitaiaZattaiahlmbrtoBi wo Jeder Ort iaDaatiab- 

dM^aaa«»« 



Seite der Regiemngen, namentlidi der preulUichen, auf die Ab> 
fassung üiilcher Ortsehrdiuken ifedraiif,'t'n wird. Wo man Iiis jetzt 
noch Hand un's Werk «u legen ?.ogerte, war die Uraache violleicht 
keine andere, als dafa man die Sache nicht gehörig ananfaeien 
wollte. Die vorliegeude Anleitung därlt« daber, alt ein leitg^ 
otUaet ITwIaiailmen, von Vielen «iinraaniMB gelieifaen werden. Ia 
gedrftqgten, venSf lieb aof kleinere Ort« 



da wa gaa baaidalt dar 
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Ifatarial«, von dam LaaM dif aHas Biidachrifteii, tod dar B«- 
nUmog dar gauüdaUlieliaa DakmaDtak dar 8iekt«ng d«t Stoffat, 
der Ortabeidireibang und dar FortfUvittf der CknnfkeD. Zum 
SoUttiae wird noch fin Anang eee der Ortoekmoik dee Decte 

C) üabar diaKlofllirnng der monnmeBtalen, inibe> 
■onder« der ebriitHeh-inonumenteleit Stndiea 

in (Ion rtymniiKinl-iriitrrriohU Veo DiV FerdiBtSd 
Piper. Uerlio, 1867. B. 40 SU). 

b flut au kaKhaUaoar Wetae, wie ob kedlntm iriB, haikt 
auf den weoigwi BIttlani dar ebaa giiiHiHiB BradAeb «hwBwh 

derabdrurk au den Eraagal. Kalender flir 1807, der Yerihaeer dai 

AugentiM'rli .Ii;!' r-iiien (icponstand , ilim wir ilic hnrluf lictlfutuDi; 
b('i!<'(,'fii :n'i^ht'-:i, ilif Ilobunu (ic^ künst!fi)Ho!n n I icM IjinarkfH , in 
RdzUf! ;int »i'kh<'n ilif nfiit.srhr-n im A 11 'i i.m ii.ni, iln Ii. , sphr RO- 
trObtem iiuliiictivcn Ucfuhl, rciu auf <li« ^ilmJe iuigo wiciK>n , und 
iaeh trat! aler Mnaeen und Sammlungen h>t giiulieh der Schule 
aattahmt ga|SinrAit|g keinen ihrer eonstigefl BOdnng enttpre- 
fimwIaB Siaaipaikt «tanebmen. >^««r gcEchiebt aeit einiger Zeit 
vid, Mf des Oalilete dea Knnatgewerbea auf Ualariickar 
Grandlaga, wie anA in der ang«mlgleM8elirÜI anagcMlirl wird, dar 
eindg ricbtigen und erfolgver^ieclienden, zn b«s«errn Etnucbten 
SU fahren; allein um uiich den Oeechmack selbst dee gebildeten 
rulilikuma zu bilden, ist ein wirksuinor Aalauf noch kaum genom- 
men. Der Verfaisrr weiwt nafh, wie das OjTnnasium der iMüCnt- 
liche Ort für »usrficlirndf l'Heiie moni.incntulir Mii:i. :i m;: livnr, 
wie die Aufn;ihmi- di< *er trut/ der bereits lierrwliendcn Liebcrbür- 
dung mit LchrgegenstAiiden zu ermöglichen, und gibt praktiiake 
WiiitEe, wie die eingcfitlutaii Stadien anek inneiiialb einea eafar 

Dia BcMII hat ew 



Heike tkh eebr rlel weiter aoalUbren, mit einer weit grUacren Aa- 

tald von Gründen unterstützen, könnte im Verbältnifs zu anderen 

Lebrgc(»en-.tinclei! r.n seinem Vortlieil strenger abReiroffen werden, 



Büfste 



winn einin.i1 Frnsl mit il<'r Sai'he gemacht 



WUrdc, namentlich in si'iner Scheidung mich vi>r- und narhchrlstli- 
dier Zeit und der Beilintünfr beider Epochen gciuiuer in Unter- 
auebung gezogen werden. Erfolge der gegebenen Anregung und 
gMeUaulcode Strebongen, von welchen im Bad 

wird, bOdea einen erfrenlickeD Oeg ew a n gegen i 

dea Doch imnier beate h enden TaadaBwaBa. ▼•!!. 



0) Karl's des GroTien Pfalzkapelle und ihre Kamt- 
aeliitae. KmutgeiobicbUieh« Betchreibong dea karolingi* 
aaben Oetafone an Aachen, der apitaren fothiaehen Anbaa- 
ten lad afanattUsliar iaiSoliatee daadbet bedndüoheo Kuait- 
werke dee Mitlelalten. BeraatgagalMB tnm Dr.Fr. Beek. 
HU WBolMohnitten. CSIa «. Neuib, 1866. Vattag vra L. 
«. VI u. im Bta. 



Oer Helaaehnitt tat ein Tortrefflicbei Mittel, die Pubtikationen 
ia arfl^idM waite Kraita an krii^tea. Durch CKehte lUit eioh 
aiaa nnbagrenaU Zahl tron AbdrOekan banteUao, and naa kann 
dieaalbea Abkildnngaa aa dea varaddedenatai Zwa a k a a «enran- 

den. So eracbeinen andi in der -voHlegemlen zweiten Liefbnmg 

•-inr Ai.2jIi1 H .'.7>-r|ii.if.r «lüilcr abgeiirucl.t, liie dei' Vc-rfai*er Tar 
friiiierc! X cniiTcutlichungcn liatlo aiitcrtigrn Ubicd. Die»e zweite 



bahaadett die GeteaeHüae dar BaUMt «aa der go- 

Periode, nad aa iit aeadt ia dieeen anten Bande der 
ganze Schatz de« lIQnaten xutatnmengeftellt und mit 13^! II U 
ichnitten erläutert. E« i«t damit (fcmiMurmarion ein ni^^ ..iniifnii 
dor C atak-tr uluT du-sr Scini'.fc ijcgcbcn, di<J iii < l:r:.;i.ili)i;i.ichi;r 
RtMhf'rilMljT'^ viiri^'i-fiilirt wcnli-n. Stcir«nd ist dabei jedtich die Art 
und \Ve:.<c, ilcr N crfumcr Nachträge einichaltet, die Naai^ 
rierungen litr Seilen und l''ignren plötzlich wieder von 
fanifcn lüliit. Ks >ind dias V'erstöbe, die «ich nur ein 
erlauben darf, wie Book, bei dam awa ob dar Falle dea : 
«ataii BtoAe Aanlkariidkkeilan gen» UanMht LadarnatUe. 
«a( aadk dar aaa geae M oie e aa L Bud bei aeiaina laicbhaUigea 
Uateriale rid Balekroag and etae vollkommene üeberncbt Ober 

die Katwickelung di»r nobNchmiriick mit : rr gibt ein Bilil dei 
Reidithum« an koMbiiren Kireh. r.i,'cri>tl;rn . <!<.]. früher jc<le bo- 
deuUMulr Kirche liint», nn.i fi.hrt zu/ltirh iiiliffn ili;ri «chou be- 
kannten und früher vervielfältigten t)bjekteii »u viele ncuo vor An- 
gen, dafg das Uucb als eine wesentliche Kercichening der archio» 
logischen Literatur anzutehen ist. Einige bcigeftgto Zeichnnggaa 
▼on nenen Werken lassen erkennen, wie weit man beute aa Bidna 
OebieU dar kirdiliehaB OoldeehaiiadBkaBit iaa Oaiite der 
id. A.B. 



7) Joseph Eutych Kopp als Verfaaer, Dichter, Sti 

and Ceadiiobteforaolier, dargestellt v«a Aloie LfitolC 
EMe Alrthdlai^. Lntem. Verleg roa Fraaa Joe. Beliiir» 

mann. lüMW. 8. 1!)2 Stn. 

AVenn unter den scbweizeriacbeQ (ieschioLt«fur»chern, nidnt 
(HIg Ti>chudi und Johannes t. MUler, irgend eiuer eine ausfuhi^ 
liehe Biographie rardiaatat ea id aa gewib 3. £, Kopp, deaMt 
Epeato adi wda i ri iddr OiaiihliililaBiiaiiHiag Ini> 
I Blagnpliia id ia gate Blada gdkaanaaa, dk 
Herr Lfltoif, dermal Sabregena am Wsdiftii. Sendaar ia Boletlram, 
selbst tüchtiger Geschichtsforscher, auch viele Jabre hindurch mit 
Kopp in nahem, vertrautem Verbiiltnisse stand und nach dessen 
Tod Uber ein reiclieü, sehr interessantes Material .tu einer solchen 
Arbeit verfügen kunnte. Die itieniUeh eitdalüliche Schrift weist in 
klarer, bünilipcr Weise nneh, wie- Kupp uUmählich mm (^iindlichen 
und immer gründlicheren Geschichtsforscher sich heranbildete, wie 
wahrhoitKliebcnd, gewiaaaahafli scharfsinnig und imeimlidet er dabei 
Terfuhr, und wie das, was er amdchat Ihr die OeeoUchte der eid- 

aefdie 

aaieMe^ Die! 
dalbUMfaiditeaai 
Dia Aaedettaag dee BaAaa idi 



8) Dae noBaaieatale Rheialaad. AatagiafUadie Abbil- 
dungen der hervoiTBgendeten Bandenkmale dee Miflalallart 

am Ithein und seinen Ncbennü^oen, von Dr. Fr. Book 
Ikiln u. Neofs. Verlag von Ii. Subwaiin. 8. 

Der fleifsiga Heraugdier bat eich ia dieeam Weika aaf daa 
Oahiet dar Architektur begeben und bat ee antemoaunen, eine An- 
aald d» laleieieaalen KbdieB, ea deaan das Slienilaad eo reidh 
ist und die tiMilwaiaa aaliahannt, tbeilweise nicht genagend be- 
kannt waren, in trefflleben Zeichnungen des Architekten Schnei- 
der in .•\aohen. einea Si hüler« l'ngewittcr», ra rer«iifvntlichen : die 
Abteikirche zu I/ordi, die Liebfrauenkirch« zu Oberwesd, Kirche 
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Wernenkapelle zu Bacharach und die StilUldrdM n Anto^ 
b MHot (ton luhftlt mtoD visr 



KfttholUche BUtter aua Tirol: Nr. »1. Kin Beitng zur Ge- 
idiicbt« der Wic«i«rUiurer in Tirul. (Aw dm G«riclitauchiT 
in Banitkaiin.) M*leßz-R«cbt der Erkarta YrMÜrar. 

Blitttr t littn DnUrhaltaBg: Mr. i, & M. Di« OmU« an 

Europa: Kr. 4, Sp. 119' GeiollichtlidiM Aber unsere HMuthierei 
Die Oitrtenleube: ?fr. S. 8. 66. Die Inialbarg (Pfalz) imBhein. 
— s. 76. Kiti KiM il>'ui-i livr Voikniutt iHidielUagat «»IHikp 

nGntn«y-i»n im St<*inl u-liin-il in SehiAftlif ii*. 
DeutBcho Kurnt-Zfiluiig: IRCS, \r. 1, S. Ii IT. Dm Ba|ilriMihB 

Nktioual - MuBCum in München. iKrwin KürBtcr.) 
SebUl. Proviniielblütter: Dccbr. 1867, S. 706. Polizeiord- 
mag dt* Magiitmt» in Neuitadt, twtreflfeod di« Feter bei 
TeridbriiiM, BodueitaB mA Tniflw, m 4m Jahra ua^ 
Ulfaduttt v«w PfttNT WaMaaL - 8. IM. Zwr Kiitik 
ehlaabdiaa NnMA. (OHdat.) - 8. 781. Obw- 
Licbaeiicder. 

SoBBtaglblatt (von R. Dobm): Nr. I f. Barbarousn uml <1tu Sag« 

von »finer WicilfrUchr. 
Oebcr Land «ml Mrcr: (IflCSt Nr. 17. Dm alt« Hcidribcrg and 

das Hfi.lclbiTRcr S^hlufs vur ioin« ZentflfBBg. — Hr. 19^ 

8. aoe. Schloh TriefensUia am Main. 
Tolktblatt f. Sudt n. Laad: Mr. 9. OdamUder Briabb HI. 

(Dabar Uelaaobtbaa.) 
Zaitiahrili daa&awtUaTeraiBa fBmjtm VIII, gC aata- 



Zaittchrift f. bild.KaB»(: S.Rell,&C9. Waberet «od Stieberei 

bei ilcn Allen, vom Standpunkte der Klingt. fJak. Kalko.) 

Allgemeine Zeitung;: Hci). Nr. l'> u. 17 Aua dem laarwin- 
kel. II. I.iu^ra:,ti;i-lLu l-'ü:ii|liriL-' 1" .».i . i Dr, ^(■•, \:\ — .\r. 24- 
Zur Uudrun. Von Koni-ad lli>liijauii. (Mythisch« u. Iiivtor. 
Beetandlbeila der Sage.) — Nr. 26 f. Neu« Furschuaiten aus 
Ah -Tirol. — Nr. 29. Wi««b«deuer Kur- und Konitatudieo. 
n. (1 : 1667, Nr. 381.) 

lUaatrirta Zeitung: Mr. im Dia Orsl^lattea - Abdräolie in 
AitartinnBa-Maaenm an Freibaig. — Eis norwagiBelni Faln» 
teng au» der Wikinger Zait. Dia Wappan dar OMitoaa der 
•chwciMritchen Kidgc'nü»«cn^cltaft. — Mr. 1281 • Die Beismülda, 
»ngel.lii he Gcbiirtiitätto Karl's dea Grofsen. — JJr. 1283| 8.68. 
GlanDalcreien für den Chor dea Kölner Dom« (im Stile dee 14. 



Termtschto Nachrichten. 

II) Innerhalb des gTofacn Daul(ör]'cr8 der Marienkirche r.u 
Danxig, deren M» icrv.. wie Th. Hirsch übeneuj^eDd nachgewic- 
aeD| dar Zeit v n .ir - 1502 angehören, entdeckte ich kürzlich 
— ma TOB allen aiulera Foiaebeni bielMr fibeneiiaB «ordaa iit — 
badautaada, Tartralliak 
I— «• 

Binab, aiaf alla 
■o«h t Joaha dar 




b«iil«n Seiten»chiffe, daa tugehorige Stück des Mittelw-liiflVw 
ibra MauerB, Oaw&lbe aiit Caaiolen edeltter BUdaag, 
lad. Mabwaik ata. toIbUndig TOifcandea. leb Wn om im Stande, 
dia atta Craba aadh aHaBfibnentionen genaa n ceidmec. Durch 
d i eaa för die BngaMbidbta Danxig* wichtige Entdeckung — die^o 
Theils dürften dia titelten bedeutenderen Archit.kti;riliij|e in 
Dantig «ein and <u den »chunsten derscllicn geli.iri ii — werden 
die viin Th. Ilirach und J. C. S. hull/ j;f(;i!l.enen Nurhrichton luiht 
nur bcatatigt, aonderu auch budt-uti'nd urweitcrt. äob«üd die Jah- 
reszeit eingehenderen tachniachrn Untcrauchungen giiti«iiger eedii 
wird , werde iob aalebe aaifithran und dann in diaeea Bttttaia 
genaueren Ueriekt daiQbar acateMas. 

Daaaig. & Bergaa. 

• l«)DarWaatfligaldaiehen»%e9PrBBaiikaaer-Kio8tara 
in Baaiig wird gagenwirtig zum I.«oal (ur die Gewerh«*cbnle 
umgebaut. Die 179S einge8chlafire.nm Zellen- oder Nett -Gewölbe 
(von DiiBilufiK- l:\ KuL'lrr's Mii».Hirn 1835. S. 107 und IIa. ..Zucker- 
but- odtr Ml.;/. iii;. wii|lu-'', von F.. Stnhlk«' im Organ tür chriat- 
lielic Kiin-1 if'j.j S. h'>7, „KuiTunifcwnll.e'' (fenannt) im Weat- 
lluget de« Kreii7);angea aind in tretl'lichater Wdae und nach dam 
Muatcr der alten (Bad* daa U. Jahriiaadarta arbanicn) OawSlb« 
lieigeiteUt worden, 

I>B*»ifr B. Bargau. 

IQ Um Uaim KSUar 3a Daaa{g, welcher eifrigat und mit 
baatan EHUga die Geediidita der Beftetiguni; Dannga im 16. und 
16. Jahrhundert studiert und in Fulgc deaacn höchst interanaata 
und «ehr wichtige KrgUniunBrri und Berichtiuunjffn r,i\ dem ciwu 
mangethafloii itviUmi .-MiHchnill der Ciehchiühte ilrr Kr'ii,iipi,wcrke 
Daazigs vu» K. Ilid.urg iDAniig l><öi) «u liefrru im Stande iat, 
liat künclieh im Stadt -Archiv zu Danzig eine bisher nidit genü- 
gend beachtete, grufsv Zeichnung gafliadeBi welelie den Zuetazid 
dar weetlicben Uälfte der Daatigar Btadtmanara im Jalm 
um mit allan EiaaeUicitea klar darrtaHt nad da« baUale Lieht 
wd daa Zaafaad dar Bafeatigang wihnod dtaaar baiaiidara lata* 
raaaaatea Periode wirft. 

Sie iat deanadi Ibr dla Oaathkhia dar Baleatignng von der 
höchsten ^ViebtiglMiL 

l'i"'"?. K. liergau. 

U Ki tiiK Liulwiir II. v. ii Huvern hat genehmigt, dafs zum 
Zwecke der Krhaltung dtir in Iteziehung auf Kunst und Oeachicht« 
merkwürdigen Denkmale und Alterthilmer im Königreiche 
eine Kommieaioa von Sachreiständigan gebildet wacda, welch« 
OBtar dar tumittelbaren Leitung dai 

i. md SchnlangelegeaheiteB itaht, 
aaaaralhaeBemlar alt UBi^ beigagebeB werday 
welcher na«h nUierem Anllraga dae IGatatars alljührlii.:li einzelne 
Theile dea Küoigroichaa zu bereisen, die in Rezug auf Arehitcktur, 
Skulptur, Malerti '.md K^ln>tillJu^tril^ denks» urdigi 11 Wi rl.;' /n 
verieichncn und U-zügluh der llrlmllung oder Xulzliirinathimg 
derselben geeignete Vorschlage zu machen hat. Hie Funktion 
eines Ucneralkutiiervatoni für diete Zwecke iat in widerra6ichar 
Weiae dem Profeuor und KoBiarealar daa KapItoitiahkahiBah^ 
Dr. V. Heber -Altaaaai^ tbartiagan. 

(Karr. v. «. £ D. Br. W, Ftt. Em. Xn, dl.) 
U) b KlaaliaB wh« an 1«. MltB dia KraaUtraUBg 
daa BildhBmart J. Ol Salraa durch dn Kimfhtadfcr X Aa> 
' vaniaif art 
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•eadet hat. Euhw, ab fettw SniiiBlar und tOelit%tr 
legte dm Grmd m Nimr wUmb Sumhiaf aodi m eii 
wo aar Wadgo 8im Ar die Onkallw dei ItUUMUn tettm, 
«nd M km M, dalli aieh nach imd nach all« verfagbam lUttm« 
wiiMS Htun« mit 1(Mtl«rRi Oemilden, Skalptur«!, AntiqaiUten, 
Kujifersticlir r., Hu!?-.! Ijuilton u. b. v. ftilltcn. Besonders eoUcn die 
Gemälde alteT .Mi-isIit hui d«n VKrichieilc-ncu Schulen und die 
Skulpturfti »ehr intiTümiAnt »ein. DiT KiiLulii;.' iinifiir»t nicht weiii- 
gar lll 9910 Namin«ni; auch citiigo ncueno MuitU-r biiF dorn Gc- 
der Hdani aind mtretcn. 

(Korr. Nr. 71« noch d. A. Abdctg.) 
1^ fai Haidalfcarg rind bai dam Naobaii^ini^ ffiaaer ua 
t derStadt mnlMi die Fnadsnenta dea altenSpala* 
rar Tboraa aaff efundan worden. Aadi ward«» ra fleiefaer 
Zeit manchorlei Rüatangcn «ind WuPTi-n auügcfrrnlK'n , di<' »uhr- 
«cheinlich ans der Zeit de? dirirBif.'jHhripi n Kn.'ppi lu rnihrrti, 
wo tivi der lic5ii|,'ri ili r Sta.h nml cli- S '-iIh-m i: II.'nli'lbiTg 
durch TUly sn dorn Thnre heltijtc Kunijife vor((».fallcn fLiii m'jgeu. 
Eitdlieh i>t bin Theil eines unterirditchen Ganges entdeckt worden, 
der rom Srhloh «iif dm Mnrklplatc rührte. (Korr. Nr. 74.) 

17) Die Rc^ultitc vcrsvhiedenar Aus; raliangen in der 
nMddMi4aah«B liafebene and von dem Baron von Dückar 
dar G«ugn|)iiiielMB GaialladHift in Berlin Torgelegt «ordaD. Dia 
Griber, ans welchen die Kunde hentamman, lagen meiiteBi auf 
Inseln in der Mitt« nortldnataclier I^andteen, wie namentlich auf 
ciniT In'cl du» Spm bei Koni^cnaldv, dcngU'idien auf i liii>r auilTii 
im I'lun8»-8<!C , S';, Meilen von Storgard, und »uf ?w i Uli in-'n 
Inaein im SchiirmutzolBee bei FSntenwaldc. Die l rrR-n . w i li tir 
Ilr. V. Ducker mit den iu ihnen aufgefundenen Oegenstäuden vor- 
leigte, l>«fAnd«n lich in einer auf dem nordwestlichen Ufer dc^ 
Schamütaalaeea «idi «ratradcanden Hogelreibe ana gelbem DUu- 
aialaaida, ia «ekkea aia »-» Fab «Bter der Oberfliehe i 



von Braue Tomehialieb Seit« neoaehliaiMr Oebeiaei Diiwailen 
wmden aaeb rohe Feaarate iw aeaatr ia der MMm gaflmdaa. Mitk- 
wOrd%arwaiac ilad die Ifoochcn, SdtfddatSein «nd ZHne Uaflff 
ran aofaerordantlidi Uainen Dimeniionen. (III. Ztg. Kr. IUI.) 

18) In der Feengrotte zwischen St Aabin und Vaamarcai im 
Ciiilüii N 0 u 1- n l'U rg »urJm zwei .'Vrmspaugen vun (ilu'i, VOQ 
bUucr uud violetter Farbe, acht roniwhe Medaillen uiul äjiangen 
TO« Bresae, ««wie eine Agraflb ran di m el b aB Mcull gefunden. 

(Ditw. Nr. 1283.) 
191 In der Londoner Vorstadt Ilighbury wurde beim 
Untgtabaa ainai StMÜani Wieaaoland ein« Vaae mit etwa 7000 
BilbamfiaBen vangUedener eagUadiar, iriadiar and aehottt- 
edier GralholHaieB aabat einer AnaaU vw anewtotigen Btfidnn, 
daninlar TaaetiaBiaefae nad devtacbet awei Ooldmlbuen ani dar 
Zeit Eduanra III. und ein Unaanbraili an« Bemttein gefunden. 
Man vcrmtitlii-l, diih der Schate, der an die Krone abgeliefert 
wurdi-, di :i KiilcTti dc! Johanniterorvle:i8 (jchurte und von ihnen 
im Jahre 1.3-Sl, als die Rebellen unter Wat T)'ler di» hei dem 
Fundorte gelegene Priorei d«a OldeM aBgliffcni Btürmten und 
verbrannten, vergraben wurde. (Korr. Nr. 67.) 

20) Unter den PreiaatifgabcD, welche die Societe Dnn- 
kerqnoiae ponr l'eneaaragainant dea aeioneee ete. iBr 
law augeadiriaban bat, befinden lidi Ibiganda hiatort- 
M papalire Geschichte von Dankirelien ifür Elemantar- 
und Sonntagaiebnien) and eine .^bhsndluu^' le-.uiii;) aber dai W 
b(>n und die Werke de« Muler» Jaio do R^yn i. ii 1) unkircheo. 
Kur 1(^(39 ist auKgeschriobcn: oinc gedrängt |«uccinctcment) abge- 
liiiatr Oo'chicbto der Industrie des Afcohols im nördlichen Frsnk- 
n ii h. Der Preis fiir jede gekrönte Schrift bestellt in '■iiiur golde- 
i'un Medaille, unter liinzufügung von 100 Frcs. lur die Läsung 
der enigenannten Aaljgabe. IHiO Arbeiten aind vor dem 1. JoU 



aaelt ilkara Aminuft i 



Nittheilnngei. 



Im Feriaga von Ferdinand Bnka inBrlnngan ial ape b en 

enobianen : 

fleaglar, Dr. Heiarieb OottlHed, Codex Jarla ninnlelpalia Ger. 
laaf^** Diedil a«Tl. Rege*t4>n und Urkunden zur Verfiu. 
Ittags- und Rechlsgeschichto der deutschen St&dto im Mittel- 
alten Eretar Band, 8. o. i. Heil. Lei. B- geb. Pieii % Thfar. 
U 8gK oder «fl. W kr. Preb dea »n ToOitlndigen entan 
Baadea, enthaltend A-I), sThlr. H Si^r. oder 9i. Wbr. 

Elilailung zar Subicriptlon 

auf eine 

Gcachiclitc reu EjraOldcn aud l^uiRCKvnd. 

INe Borg und die Ruine Stauf mit dem angrenzeudcn I^udork 
naeh allen Betten weit iafu Laad hinein nad liehen die 

m Ibra» aaf liek Jeder, 



der lie aniiebt, nSchte aber andi gerne etwM Mihcres über sie 
Wielen und erihbren : wer frOher daeelbil gehautet, wer sie erbaut, 

• bcwuhnt und zerstört hat. l'm diese beiden Berge herum lieyaa 
die Ortschaften Thalmes«ing, Au«, Grbrmdurf, Ruppnianntboigi 
Sclinimmharh. Ofleuljau, Cyms, Minduif, Kyaülden, .\lfenhaniaa 
u. a., die dem rh 'nialigen AintuSuul' unil Landrck untergeben Wa» 
reu, und diücn Vorzeit reich ati wii'hlli;iMi Hejrel,i>nheiten ist. 

Man glaulit einem »llgemciucn \Vun«eh und Uediirfnif» tm ontr 
aprecheu, wenn man eine (ieachichte von Kyaolden und den übrif 
latan OHea and Bargen der Oadaatliehkeit nbeqibt aad 



gaaaai 
iXaafc 



Der Unlhiw dieaar Bchrift kann B bis 10 Bogen stark werde« 
und aeli bwwe b ier t den Preil von l fl. 16 kr. nicht übenteigen. 

Sobald die zur Deckung der Konten crforderliehe Zehl vaa 
At'iM'l -Mcr-i ■. 1 1 rfuuuieii ipt. wird mit 'i'-iri Jlrucke hrgoRMa aad 
der äubscriptionapreia erst bei der Ablieferang besahlt. 

Mkt. Biraildaa. Dr. NMb Ffr. 



Vanatwoitlieiia Bedaetien: A. Eaaenwein. Dr. 0. K. Fronainaa. Dr. A. e. Eye. 
▼etil« der Bterariaoh-artieUachen Aaitait dea genaaaiaekaB MmaaBU ia Hliabecg. 
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I M 0. F. acluBiiit, in P«m M 
liMBmkteirfliiii« na r JDIaik. 
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FÜR mu m 



Nene Folge. 



1818. 




Jtf 3. 



PotUtitl Im Kiu-Umbo, fUr JCn^Lmd h*l 
WUUuu A NanrRt«, II Kc-arUTtU HLrvwk 
CovttU • 0»nl«>n in I'rmilon; fur .V^rrf- 

AIU llkr lUt farauA. M u« u m h«- 
Im _BHduilf|*D ftUf (Imn Wvff« lim 
wi»ril*n durch tlaa C^ninl*- 
4ar Uffrv. - Artist AiiaUli tUa Mo« 
V.A. Brookhftai Ui l^aipidg, 




Fftnfzehnter Jahrgang. 



März. 



Wiss4mhanMe MiUlieilaQgeiL 



Fricdrlch'H vdii nnuidenbnix BesiMk 
BUdt Nürnberg im iahr U9«. 

(9cl.lnl«.l 



Am Sonntag Kstoiüiln, 14. Febr., kam von Ausbach her, 
Wn Spittlertbor herein Markgraf Friedrich mit Gcnmhiin, Söh- 
an und aaUrelcb«m Oefolg«, beiteheod uis 6 Herren nnd Or^ 
fte, 6 gdehrteo Rttbcn and Dectoren, wobei derKnder Rniit 

\rilf!:.-r mir T Vulkt-Tt, üiA aus 72 Adeligr-n. von denen 22 die Rit- 
ter wurde besafscn, ungert'rbnut dit nuch weit zahlreicbcrp Die- 
neiMhtft, and nahm — in Folge einer, wie es scheint, nachtrag- 
Uck gnaditen Aeadenug — bei Lieobard voa Ploben teioen 
Abiteig, woUn die beiden Lonnger sich mit den Gescfaenkee 
nnd ihn im Namen des Rath'f und der Stadt wülkom- 
bier»ea. iüuigc Standen spater kam von Neustadt Uber 
Förth zum Neuenthor herein die alte Markgräfin nfb-^t ihren 
Eiadetn and Gefolge, du au 18 Qrefeo, Herren, Rittern und 
gemehsen AdeHgen beeimd; unter fbaea befand sieb Dietrich 
von Harras selbst, der verdienstvolle Urheber des nach ihm 
genannten Vertrag». Sie kehrte in Hanns Thuraer's HauHe ein, 
wobei Obrigens, wie bei dem Markgrafen, zu beachten ist, dar« 
mr beide Hftiiaer (8.628 und S.880) tebr gertimtig eind, aber 
ikat Blsme doeh mr rar Anfiielimo der flOsfHeben FnnOlo 
und ihre? allerengsten Gefolges au.srcirhen konnten, die übri- 
gen das Gcfulge bildendeD l'crsonen daher in audern in der 
Nlkbe gelegenen HAnsem BUtergebrielt WWin mufisten. Dift 
•Ito S. 808 ebwAkili Ja AiqnGh tnunnaieB wnrd«, iK aoltar 
Vitt/B -, mu godai m IB miaderlar Veiiob 



gnf Mine nuniisthkammer und, wie sich rorstcht, die dazu 
len Penooeo datelbet untergebFKbt b«tte. 



daft noch an demselben Tu^'c, nachdem auch die Murk- 
grtfln Anna angekummen nnd in iiLuliebcr Weise, wie ihr Sohn, 
bewillkommt und beschenkt wurden war, sämoiüiche Uäste sieb 
mit ibren Wirtben auf dem Batlibuso ra Tum md Spiel nnd 
IMhUcter üntarhiltug bebn Genoft dao Baekm mnaa- 

gefundcD bitlML Ks ist nicht wahrt^rhrinlich, diCl J^altll Mdl 
der Anhonft solcbe Lustbarkeiten seien vorgeBomiMB wordeo; 
und es ist wol eine von dem Ueberarbeiter der alteren Er^ 
lAblug beliebte AuMchmllfJnmg, die du. waa bAtto sein IcOop 
im, aa dio Slallo damaligen, waa wiridieb war, geioM tat 

Wesentlicher aber ist ein audi rer Punkt, worin MoUiMlrtl 
Bericht von der neueren Ueberarbcitnng abweicht. Diese er- 
s&blt nämlich, wie am Montag, dem Tag nach der Ankunft der 
fibitlieben Qaate, iSukgfai Friedricb mit aeiaeu Hofe nad 
felgo die Klrebe nai beiligaa Oelat bendit babe, wo M 
Reichsklcinodc und die dazu goborcndcn Iteliquicu aufbewahrt 
wurden, nnd wie die Priesterschaft diese Schatze, die bekannt- 
lieb seit ihrer Ucbcrbriiignng nacb Nflmberg (1424) 
ia dar Wodw aacb Qnaaiaiodogeniti Öffentlich gewiesen 
dea — daber HeOigfbantwtirang — , damal); gezeigt babei. 
Mitt.igs habe er mehrere Herren des lUths zur Tafel L-e/d^rei», 
und nach derselben seien die ehrbaren Frauen und Jangfraoea 
am der MaricgrBfia Sophie ein kttnatlSth 
«faftgtai Ocachnk «m CttnMt, Coofeirt and Dattda 

id Cont Inbof daa Wort 
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m Ihns, d.h. eine Anrede zu halten, tosortcheu waren. Abends 
habe in gleicher Weise, wie der Markgraf am Mittag, die ver- 
witlwete Harkgratin mehrere Ilerrin des Kaths hei sieb zu 
Tische gehabt, and hierauf sei, wie Tags zuvor, Tanz und ge- 
sellige Unterhalt D Dg auf dem Rutbhausc gewesen. Man mofs 
anerkennen, dafs nicht ohne Geschick auf diese Weis« versucht 
worden ist, den Mnntag auszufallen, obgleich sp&terc Sitten 
unverkennbar auf frühere Zeiten Ubertragen wurden, und zwar 
der Besuch der Kirche und dc<i Hoiligtbunis rocht wohl be- 
messen ist, dagegen das Ziehen zur Tafel und die abendliche 
Belustigung auf dem Rathhause gleich unwahrscheinlich und 
dem Kostam zuwiderlaufend. 

Mttltner dagegen sagt, dafs gleich am Montag nach Füto- 
mibi dos Rennen stattgefunden habe, womit also alle eben er- 
wähnten AusflUluDgen de« Tages von selbst wegfallen wurden. 
Alterdings mochte man gern den Montag retten, so dab nicht 
gleich, nachdem Abends vorher die GlUte angelangt waren, 
sondern erst, nachdem man einen Tag, um sich zu sanimelu, 
um noch Eins und das Andere zu besprechen und m ordnen, 
Tcrstrcichen liefs, die Ilauiitfestlicbkeit vor sich gegangen sei; 
und wenn der Markgritf, wie die üeberarbeitung will, am Don- 
Dcr&lag abreiste , so marütc das Kennen erst am Dienstag ab- 
gebalten werden. Aber es ist im genauen Einklang mit dem 
froheren, wohlbekannten Uesellen&techen an der LOflelholz-l'anni- 
gftrtnerischen Hochzeit im J. 1440, dafs der Montag vor Fast- 
nacht dazu ausersehen wurde, and es ist nicht wahrscheinlich, 
dafs man die herkömmliche Last am eigentlichen Faschings- 
tag, dem Dienstag, durch eine solche exdusive Lustbarkeit auf 
die Si'ite schieben licrü. So lauge daher nicht aus amtlichen 
Quellen, wozu nach angestellter For&chang vorlauiig keine Aus- 
sicht ist, eine bestimmte Angabe (Iber den Tag gegeben wird, 
durfte nach Abwitgung der beiderseitigen Ansprüche die Ent- 
scheidung für den Montag au&fallen. 

Wie immer, wurde der .Marktplatz fUr das Kampfspiel be- 
stimmt, und es war, ungeachtet er ein völlig gleichseitiges Vier- 
eck bildet, doch ganz in der Oertlichkcit begründet, dafs die 
Stechbabn von Norden nach Süden gerichtet, auf die Ust- und 
Westseite hin aber durch Schranken abgesperrt war, hinter 
denen die Zuschauer sich verhielten, Die Bahn war mehr lang 
als breit; wenn aber die KUeberarbeilung'' 400 Schuh für die 
L&nge und nur 50 Schuh für die Breite annimmt, so ist das 
letztere Mafs ganz gewifs zu knapp gegriffen. Die von dem 
Rath georduetcn Herren, so zu sagen <lie Turaiervögte, Ulman 
Stromer, Martin Geoder und Marqaard Mendel, hatten sie mit 
Sand überschütten und dann dicht mit Stroh belegen lassen; 
sie selbst hielten an der Bahn, begleitet von Knechten mit 
Stangen und anderem Gezeag, um theils die Fallenden, MUnner 
wie Pferde, wieder aafzurichteu , theils dem Andrang der Zu- 
schauer und Neugierigen zu steuern. Um Mittag erschienen 
die Stecher in der Dahn ; am südlichen Ende, beim Kieterischen 
Uause (S. 908) Markgraf Friedrich mit nenn Begleitern : Caspar 
von Waldeufela, Wolf von (ioltlingen, Ritter, Raphael Bolleck, 



Heinrich Rcheim (keiner des nOrnbergischeD ratbsßlhigen Ge- 
schlechts, sondern vrahrscheinlich ein Böhme, der auch im Ver- 
zeichnifs der markgräflichen Edelleute kurzweg nis „der Behejrm" 
vorgetragen ist), Philipp von Feilitzsch, Philipp von Achsel- 
fingen, Lienbard von Ehenbeim , Wolf von Hürnheim, Hanns 
von der Gron; am nördlichen Ende, an den Salzem (Salzkrk- 
mern), dem jetzt Solgerischen llaos und Yerkaaf&lokal (S. 877), 
stellten sich die nürnbergischen Stecher auf, voran Herr Diet- 
rich von Harras, Ritter, dann Georg von Harras, sein Sohn, 
Martin Tucher, Martin Löffelholz — nach Mullner war er des 
Dietrich von Harras Stiefbruder, wofür sich jedoch iu dem be- 
kannten Stammbaum der Löffelholzc kein Beweis und keine 
KrklArung findet — Wolf Ualler, Ludwig Grofs, Man Ptister, 
Anton llerwart von Augsburg, Stephan Paumg&rtner, Wolf 
Pömer. Wie — nach Mailner — die Markgräfischen allo 
schwarz und weifs quartiert, - nach dem Ungenannten — mit 
schwarz und weifsen Fähnlein aasgezeichnet waren , so seien 
— sagt Müllner — die Nürnbergiichen alle in Schwarz und 
Gelb gekleidet gewesen. „F.s war aber — führt er fort — ein 
„seltsam Gestech, denn auf beiden Seiten der Schranken, unten 
„und oben, waren Seiler (Seile) au hohen Stangen überzwerch 
„aofgehangeii ond an den Stangen Fähnlein, schwarz nnd wein 
„tmd schwarz und gelb ; welcher nun in den Schranken hinter 
„solche aufgespannte Seiler kam. der war sicher, sobald aber 
„einer herfürrückte, rannleu oft zwen, oft drei auf ihn, je der 
„nikchste der beste, doch geschah keinem Menschen kein Leid, 
„allein [nur] ein Rofs blieb auf der Bahn todt liegen." Ans 
den Berichten des Ungenannten, der, wie es bei Turnieren und 
Gesellenstcchen der Brauch ist, alle einzelne Falle angibt, sieht 
man, dafs es Raphael Bolleck war, der nur einen einzigen Ritt 
that, bei dem er selbst iiel und sein Pferd todt Uieb. Die Zahl 
der Gcwinnste auf markgratticher Seite betnkgt 58, auf nOrnhergi- 
scher 42, der Falle auf murk^räflicher Seite 25, auf nümber- 
gischer Seite bü. Es scheint aber in der Aufzeichnung eine 
Irrung vorbanden za sein, denn es murste die Summe der Fülle 
der der Gewiuttsto gleich sein ; diese obertrifft jedoch jene am 
17. Jedenfalls leisteten die Nürnberger weniger als die Mark- 
grAlischen, und wenn es in der Aufzeichnung des Ungenannten 
heifst, dafs sie sich mit so hoher Tapferkeit ausgezeichnet hat- 
ten, so geben, obgleich hier überhaupt nicht von Tapferkeit, 
sondern nur von k6r[terlicher Kraft und Fertigkeit die Rede 
sein kann, die Zahlen den schlagendsten Gegenbeweis. Am 
stärksten aufgetragen ist diese Ruhmredigkeit iu folgender, al- 
lerdings schon von Mllllner und ohne den mindesten Zweifel 
an der Echtheit mitgetheilten Anekdote : „Es hatte aber Mark- 
„grof Friedrich unter anderm seinem Hofgesind einen Ritter, 
«der an der Person dem Fürsten gleichförmig war, mit aller 
, Rüstung auch seines Helms Bezierung, des Forsten Zier ganz 
„ahnlich, gerüstet, also dafs der Fürst nit eigentlich hat mo- 
rgen erkannt werden, aufser dafs die Seinigen wufsten, dafs er 
„einen weifsen Mutzen *) ritt, aber an Stechdeckeu und Anderm 
*) Mutz, Stvlx»chwtu». 
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awar kein Unleiadiied, So mr dar Markgmf ftr Mine Penon 
«eta bertbnter Reimer nd Stecher, wollte aoch seioe Ant- 

Jichc Mannheit alda, In Freuden erzeigen, und als das Oe- 
„stccb eine gute Weile gewahret und viel Trt flpn uiid Kitt 
„gegen einander geacbehen und sieb die NiirubcrKisclicii gegen 
«den Adel tapliBr ecieigat, utcr denen Martin LAieUioh aei- 
„Bern Pferd an die Stirn einen Sehemlnrt nft einem langen 
„Bart vorKehariRrti , hat Markgraf mit demsrlbcu ein Treffen 
„zn tbun bcgtbrl ; darituf niuDtc der FUrüt unten von der Uie- 
„terVben Behausang hersaf, was der (jaol vermochte, aber 
„der JLiklitlkoU oben von den Salaem herab, mit aeinen lialb 
aialtewien*) Oni, ^ wentg gemacher, traf« hart naammen, 
„nhar der Fint räumte scbnr'll dm Suttil. sar^ niiilrnini auf. 
„•iMrritt die Bafan einmal oder drei, und hielt obeis bei den 
.Salzern, du wurde dem Lüffclbolz wiederum angelegt und zur 
„Stand aach den FOnten, der abennala mit atarkem Lauf den 
„LOiBiholz wohl anitielk, runten doch heed« die Sftttel, dem 
„Forsten WLirii duriii «ufijclinlfc ii, der sprang auf der Bahn um, 
„nahm des Löffelbok Hand und schlag ihm seine darein, mit 
„den Worten: Wir haben nna ein Stedier ni aein mneint, 
„aber dn bist wahrikk ueh dtanr; irir bitten, komm m uns, 
.wir wollen gaoM Frenodaelnit raaeben. Der Loffelholx antr 
,.wortet: Onldiger Herr, Kiu r fürstliche Onnden sein mir unbe- 
^kunL Der Harkgraf licl ibj» in die Bcd nnd tagt: Schweig, 
„LSfclholi, du hast dich gegen nna ritterüdi «kl mhl gehal- 
.tcn. Wir wollens also nach unscrm Willen haben. Gleich 
,.de8 nftdisten Ritts darauf traf der Ritter, no dem Forsten 
^.ibnlieb war, mit dem Herwart \uii Aii_'--lu.ii.', r.luiiilcn bide 
„Sütel, and der Ritter bchieng im Abfallen mit seinem Spora 
„to der StecMeckan nnd rifi dieaeihe an der einen Seite pr 
.entzwei, daft das Pferd auf derselben Seite blol^ nnd unbe- 
„deckt blieb, dabei wurde der Forst erkannt, wollte niemand 
„mehr mit ihm tnff.n, dariil rr er unwillig ward und forderte 
„aelhsl etliche Bürger, mit ihm asu treffen, aber sobald der Fttrst 
wnttalrlnnig mode, blieb keinnr mehr tftsen, aonden ietat 
„alte ab, welches den Farsten noch mehr uwillig machte, dafs 
„er wenig Tn^ffen mehr Ibilt, doch tuletzt traf er noch einmal 
„mit dem Löffelbolü. der raunite den Suttel. Ät>er Milnniglich 
„Tcmeinte^ er httte das willig dem Forsten zu £bro getfaan, 
„wiewohl rfdi der LOffeflwls eines starken enplangenen Stoftea 
„halben beklagte, denn der Fürst von Person prad und stark 
„und noch jung war, darum er im Anklopfen nit gefehlct hatte. 
„Damit endete sieb dieü Gestech glücklich und mit Freude." 

Maliner enftUt dieee Ueachichte mit aolcher GUobigkeit, 
dalk man bat Dnrecbt tinrt, einige« Bedenken darüber sa 
anfsem. Fr lehte nnr kanm hni 'Ifif Fahre nach jener Zeit; 
e$ mag ihm ein lieriubl vürgeiegeu hüben, der alle änifeen 
Zeichen der Zuverlässigkeit trug; aoch im Charakter dea wum- 
biotigen Markgrafen Friedrich lag nichts Oawidersprcebendaai, 
md die der Oegrawnrt ohne Zweifel gar n JhtoD^ vor- 
kommcude Gefälligkeit der Narnberger g<'gen den liegldinti- 

*) Zelten, traben, Trott oder PaJi gehen. 



gen Finten mag ihm nnd seinen Zeitgenoieen gar nicht M 
lleherildi, aondera ab aehnldlge Pflicht gegen den hohen Gaat 

vorgekommen sein. I»afs aber bei l.lnj:crer Betrachtung doch 
einige Zweifel an dieser Geschichte aufsteigen, wird nicht 2U 
vermeiden sein. Man hat ein sehr genanea VerzeichnUli dar 
Stecher mit Angabe ihrer besondera Hefaniierdnn. Nna mr 
der Markginf beeeicfanet dnrch einen anf dem Hehn angebrac^ 
ten Friurnsehuh und einen goldeneti Biirlistali' n in dem schwarz 
und «i'irseii [lelmfübnlcin, den, wie all^drUckiicb gesagt, nur 
er fnbrte, wfthrend seine Begleiter zwar noch das Fähnlein, 
aber ohne den BaehstabeB hatten. Von dienen aeinna OaflUirtm 
allen war nur Heinrfeh Behdm etwa mit Ihm m TirnMiliMia. 
insofern er einen schwarzen Schuh anf dem Helm fthrte, dar 
aber von dem Frauenscbuh jedenfalls unlorscheidlMr «tr. 84^ 
dann wird von ihm nur ein eindger Gewinnet oder „lediger 
Fall' Toigemerkt, oberhanpt nnr ein einiign Rennen. Der 
dem Harkgrafen ihaliche Ritter werde ntteirtnmig, wobei er 
mit dem Sporn die Stcchdeckc zcrrifs und so die Farbe das 
Pferdes Terratbeu wurde. Das Incognito, in welches sieb der 
Markgraf ballen wollte, war jedenfalls aehr durchsichtig, nnd 
wenn Loffelhols aagt: »Eaer AntUche Gnaden sind mir aahe- 
kannt", so klingt dicee Rede, da der Markgraf gar nicht aner* 
kaiint sein wdIIIl-, uiuI ;iiif-,iT ihm ein anderer Fürst par nicht 
zugegen war, ziemiick ungescbickL l>er Markgraf that Ubrigcna 
13 Rennen, ia derea • er ganaaa, vfaraal aaterlag. Martin 
LOfelboh that zwar 16 Rennen, gewann sechsmal, fiel »ehnmal, 
woftns ebeniklls nichts hervorgeht, nm ihn zu einem so famo- 
sen Streber /.n stenijjeln. Wulf Haller il.i^:* ui ii Ihat 20 Rille, 
in deren 9 er obsiegte, jedenfalls also mehr Ansprach anf den 
Dank imtle, dea «r aad> bekam. Aach wird ia dar TerhUt- 
nifsmifsig sehr weUMalUgen I.ebensbeschrcibnng, weicbe Ia 
den gedniekten 6escMecht«re(£isteni des NDmberKer Patriciats 
dem Nai:ii n ilirvus Martin I.dtlelhiiU bci:,'egeben ist, zwar /ii in- 
lich omstADdlicb seiner Oefaogenuebmnog, als er l*fleger von 
LichlaaBB aar, gedacht, obiMch gerade die «icbtigateB Ft»> 
gen: Wer? Waaa? Wo? obergangen sind, aber sein mann- 
haftes Gebaren im Stechen mit dem Markgrafen einfach mit 
den Wiirlen „renncte 1496 bei. dem l'rivalturnier uder liesel- 
Icnstechcn mit" abgetfaan. £s liegt nicht in der Art dieser 
Gcechleditaregieler, etwaa RSbmKdiee, lidla der Schreiber <■ 
wissen konnte, za versehw eigen; und wenn auch die in dem 
Journal von nnd fUr Franken gegebene erweiterte und moder- 
nisierte Erzählung erst 1790 erschien und also bei jenem Be- 
richt im Geecblechtsregister nicht berBcksichtigt werden konate, 
so war doch MaOnei's Chronik In dem Ardür oder der Fami- 
lienbibliothek jede« patriciattschcn Geschlechts zu finden, und 
wenn Anderes, wie es gerade bei dieser Familie der LOffeUiolz 
der Fan ist, ao aosfabrlich erzählt wird, warum gieng man über 
diaae — weaa aie akdi wirklieh so Teihielt — wichtige Ge- 
aAldite eo »tillad iw a i gaad hinweg ud begaflgte sieb mit der 
blüfscn Erwähnung tafaer An'M-seulieit ? ist nicht anznncb- 
men, dafs eine FhadHa« wenn tue anders guten Grund hatte, 
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die Vontgt ibnr Toifiüma ia'g Licht ni letaeii, lie aih «iocr 
Besehaldenhelt ohne OMcbn toDle ttbergangen haban, tie 

mur-tp di'nii gjiiz und f.'ur unwisscml in difioni nelrcff gewe- 
sen st'io, was allerdings, wid m vielen flcispitdeii zu ersehen, 
nicht anmitglicb ht. Sind übrigens in der ganzen Kr/ublnng 
di« Terdifliut« dar Narnberger nebenbei ancb berTomseboben, 
•0 nrah ebenfalls erwthnt werden, dalk Tan den lebn bd 

dem Storhcii bellicilii;!' !! I'rr'JonRn nur sechs eipentlirhe Nilni- 
l>erger waren, indem weder dio bcidca von Hurras, die nor 
TOrtbavahend in Nomberg sich befanden, noch Marx Tfister, 
der nnr «Im NArnbMferto gehelnlet hatte nnd hier aeb- 
hall geworden, aber ebenso wie Anton Herwart von Ang»> 
bnrg geli'irtip war, im eni'rf n Silin s'i bezeichnet werden 
konnten. Gerade diese beide aber hatten sich nächst Wolf 
Haller nad Ibrtia Uffelbob am alattllehtten gehalten : Herwart 
hatte bei 11 Ritten siebenmal, Pfister bei sehn Ritten aecbtmal 
gewonnen. Dafo am Ende ein NOmbcrger doch ancb mit einem 
Dank bedacht wenli n mur t., vay im Grande eine aosgemaebte 
Sache; es fragte sich nor welcher? Ea ist Betiraiurdig, dafs 
41» Beciehta IriaiflNr Ten elmder «bwcideD. MOIhcr ftbrt 
■aaUeh alio fbrt: 

„Nachdem wnrde auf den Abend auf dem Rathhans ein 
„köstlicher Tanz gehalten, in Dei&eiu di r zwiicr jiii!|jen Fur- 
«aten, dea Fraaeoaimmers ood aller erbaren Frauen und Jung- 
„ftam a Xtnbaif . üiMlbat hat nun hodMnnellam Finten 
„Markgrafen Friedrich den Forstendank und einen Tanz nnd 
„das beste Kleinod Marlin Lüffelhnlzi n ue^cben, der Solches 
„mit vielen ledigen Fällen erhalten. Die .imli rn Kleinoder nnd 
aDbdc sein alle den MarkgrafiMihcn Stechern, als Fremden, 
»die man Ulig verehrt, gegeben worden. Des aidera Taga 
„ist ein grof^er Hof von oftgedachtem Markgrafen und andern 
„anwesenden fürstliche» Personen gehalten worden, und ist nach 
^solchem hochermelter Forst mit all seinem Hofgcsind von sol- 
»dier gehaltener Freud und Kanweil mit sooderm gnftdigen 
nWoUgeAdlen abgeaehiedan md mit lärUatm, Salehaa mit 
„nachbarlichem gnftdigen Willen in alleweg *a «ilnuMn ind 

„im Besten zu gedenken." 

Mit dieser Aukube, dafs Martin Löffelholz einen Dank 
erhalten habe, steht nun der andere, die roUsiAndige Analhel- 
hiBg'der Preise enthaltende Bericht in Widerspneh. Wenn et 

nilnilii-b n mh dem Mnllner'schcn obertlilcblicbeti Hcricbt aus- 
sieht, Iiis hübe der Markgraf den ersten, l.titTelholz den zweiten 
und die andern Stecher gleichsam nur das Ucbergeblieiiae 
bekommen, so verbttt es sich, nnd wie nicht u sweiMi !■ 
voller Wahrheit, gans anders. Den ersten Danic erhielt Wolf 
von GültliiiL'Oii, Ritter, der drrizrhntnal gewonnrn hatte und nur 
sechsmal gefallen war; ihn crtheiltc Kuuiguud, Uannsen Urafen 
VW Bchwarzenberg's (iemahlin. Den zweiten Dank erhielt Phi- 
lipp von Aehsellingen, der 10 ledige Falle gehabt nnd dreimal 
gelUIen war; ihn ertbeilta Anhalda von Wildenfrls Gemahlin, 

eine i^eborne Pflu-'in. Dlii dritten Dank erhielt der Markgraf, 
der, wie schon gesagt, neonmai gewonnen hatte und viermal ge- 



ikilcn war, ans der Hand von daa Sdudtheibta Wolff von Para- 
bers, Rittera, GemahHa Ibigaretha, Albrechta von WUdepsleh 

und Amalie von Seckcndorff Tochter; den vierte« endUch Wolf- 
gang Haller, der nennmal gewonnen und elfmal ge&llen war, 
aus der Hand von Apollonia , gebornen HttlUrin, der erst seit 
1493 mit dem Losunger Paulua Volckamer verbeirateteii avei- 
ten Oenuhllo deaselben. Z« den Tier Preisen kamen vier gol- 
dene Hinge, die zu 17(1. nnd die dazu t'eli'ireiiden Schnüre 
für 311. in Heehnunf: (.'ebracht waren. Von Marlin Liitfelholz 
ist hierin keine Hede. 

Uefaer den am Abend gehaltenen Fackeltnu nof dem Ratli» 
bann gebricht es ebenao an näheren Naebrfebten, wie lllwr den 
von dem Markgrafen am andern Ta? RoliaUenen Hof Nur 
sind in der sehr in's Einzelne gehenden Ileclinung ttt»cr die 
Kosten der marligrAflichen Anwesenheit, welche im Oanien die 
Sonune von MOO d. rh. dannligaa Oeldea emi^t, wo nicht 
ttiwrstiegen haben, die Ausgaben fllr den Ftekeltani besonders 

vort;etraf;en: sie be.standen in (1 fl. 4 Pfil. (1 l'fg, filr >'iri Le- 
ge! (kleines I'^fis) Malvaaier, 16 iL for 8 Eimer Fraakenwein, 
IIV« «. fttr 90 Pfd. Kotfekt ond 8 IL 4 Pfd. fllr Datteln. Der 
außerdem in Kecbnong gebrachte Weioverbtaach war 316 Ei- 
ner Frankenwein, die 429 fl. 4 Pfd. 14 Pfg. rb. hosteten nnd 
5 Leiiel Keinfal (sülser iiurdilaü^niseher Weiu) il 13 H. Heim 
Fackeltanz wurden aafserdem noch 104 Windkerzeo, wahr- 
BcMnUdl WiflIalieUar, llr 4 il. UnseUitt. oder TklgNebter, 
nad 9 BMdc Fadcetn febnncht. Dazu kamen 13 Stuck Kar- 
tenapfele. Die Beschaffting der Speisen und ßctrftnke mufs 
f^lr jene Zeit, welche .sich der iieneri n Znfiihrerleichterung nicht 
erfreuen konnte, eine ziemliche Aufgabe gewesen sein, da 3272 
PCi. RfaidlMseb It 4 Püi., 8«M PN. XdUMadi b 3 Pig.. 875 
Pfd. Lansroflelsch k 6 Pfg., 344 Pfd. altes und 841 Pfd. jun- 
ges Schweinfleisch k 5 Pfg. in Rechnung gebracht wurden. 
Dazu kamen 109 Kapaunen h 41 Pfg., 626 Hühner k 22 Pfg., 
866 grofse Vögel b 6 Pfg., 7 Enten k 20 Pfg., 44 Hansen k 
48 P%., 47 SlMt Biehhone k 11 Pfig., 16 HcMMhner b 67 
Pfg.; ferner 74 Forellen, 625 Pfd. Hechte, 1392 I'fd Karpfen, 
60 Pfd. Orfen, 200 Stück Neunaugen. Der Centner Karpfen 
wurde zu 27 Pfd. angesetzt; for die andern Fische mangelt 
die Freisangabe. Anfilerdem Icamen noch ia Terbraocb 2471 
Heringe, das Hnndert an 5 Pfü, 68 StBck ganie Stockllsehe, 
H Strick fllr 1 (1. , fi7 StUck gewässerte Stockfische h 10 Pfg., 
1U7 I'fd. ge.salzene llethte a 14 l'fg., 57 Pfd. gesalzene Lachse 
k 13 Pfg., 27 Pfund gesalzene Störe h. 24 Pfg., 14 Pfd. gesal- 
lene Sandel k 8 Pfg., 7V« Pfd. geealaeaen Aal ii 16 Pfg. An 
den Zntbaten m den Spriaen Milte ea antAriieb aadi aldtt; 
Hausenblasc, Safran, Ingwer, PfrfTrr. Nilfrclcin, Zimmt, Mos- 
katnufs, Muskatenbluthc, griiner Ingwer, Zacker, Keifs, Man- 
deln, Weinbeeren, Rosinen, Feigen, Trisenet, Pomeranzen, Ka- 
pern, Senf, Weicbaellatweige «erden nottert, nnd dall die Leb- 
knehen, als eigentiiSmllebcs Produkt der Stadt ITttrnberg, nieU 
fehlten, laTst sich nicht anders erwarte ii. Hier findet mau je- 
doch nicht erwähnt, eben lo wenig Metb, obgleich es an Biw- 
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braacreieo nod Mcthsiedereiea demab in Nürnberg nicht fehlte. 
Aach wird Schimlt, Km, Eiir lud Milch in grofken Qquti- 
tUni emllmt, Better »ber alebt; von Obst kommeB Koefabir- 

MB nnri Appfel vor, dazu 80 Mafs Ilunig. 

Wahrend der Anwesenheit dei^tirstlicbeD GiUte fand auch 
der üfltfog oder Umlauf des Schembarts statt ; es waren 42 
kalb rosenbrb, halb leib&rb gcideidete jnnge Leute ; ihre Uaapt- 
leate waren Caspar Panmgilrtner nnd Giwi; Kiit/i l; sie liefen 
aus beim Millii, einem Wirth am Obstmarkl ; den Mntzgern 
hatten uo 20 Ü. bezalüt. l>en Fremden mochte das Schauspiel 
iBBierUB nee end auiebend aeln; doeh derfte die Stattliebkait 
de:< ftlr^tlirhcn Ilnfes und die iMen^e d<"i ilirn angeicfallMSeDaB 
Adeb ificht anselüilli Ikt und fur die »cbauiustigoi BBcke fae» 
uhder gewesen «ieiu. Der Markgraf war Jedee&Ha mit dem 
in gewordenen ülmptMig sebr sofriedeD; er aebeniite tdeem 
Banwirth Uenhart von Pioben 20 II., der FVav denelben, 
Barbara Harsdürfferin, deren nut ilirLüi Miiunc vrrlnindines 
Wappen noch jetzt an dem ilausc S. »:i!3 angebracht ist, einen 
Bing, Jedem ihrer ftaf Kinder einen Oelden, dem Oeainde 8 ll„ 
seinem KOchenneiiter Ulrich Haller nnd dessen Fran Magda- 
lena Imhof gab er swei 'Ringe zum Andenken. Anrh die alte 
Uarkgrtttiii verehrte ihrem Ilaaswirth Hanns Thomer lö 
■einer Fran, UrsnlaMcichlknerin, einen Ring, dem Gesinde 5 iL 
■mI ihrem KadMnaeister Sebald Sebrejrer einen Ring mit etaiem 
Imtlienn Diamantrn. 

Ab der Markgraf am Donnerstag unter Vereichemngen 
freund- nnchbarlicber (ic&iuuung von dannen aehied, mochte man 
■kb der Hoffnung, eine bessere, friedlichere Zeit werde be- 
ginnen, hingeben an dürfen glauben ; aber es danerte nur knrre 
Zeit. >-o ilr.i:i|-'li' lia'. rii^ki rwi^i ii \on Scitu des Adels alle 
solche Hoffnungen weit in den Uintergrund, nnd dafs auch der 
Beneaiaeho Vertrag eelbet nr eine, lie in WirkUehicett llfemw 
gehende Ttewknag aal, eiftikr die Stadt achoa naek wodgee 
Jahren. 

NOrnkerg, Loekner. 

MlWipllottO— r—mentc in den FlfUMdMlfllCMB de« 

Mittelalte n«. 

(Nebil cioer Tafel mit i .\bbildangea.) 

Je mehr sich das Studium der alten Kunst erweitert, je 
makr auch die Aeo^erungen derselben in den Kreis der Stn- 
4Sm gesogen werden, welche aof antergeordneteren Gebieten 
der menaclilioheD Tkfillglmit erafacbaen sind, um ao mehr wei^ 

den neun (;o^icllt^pankte gefunden und liing^^t gefundene be- 
festigt und naher prAcisiert, die xar riebtigen lieurtheilung der 
Knnstthfttigirett im Grollen nnd Ganzen, zur Bcortheilung der 
Aenlkenng d«e ktastleriichen GefbUes im Volke in aetatar Ge- 
fimmtkelt fthren. 

Znm gröTsOD Theile hll:l^.'t Jk sveitcre Vertiefung in den 
Oagaoatand mit deo üemobnugen zusammen, die Knnsttraditio- 



nen der Vorzeit nicht nnr zn erkennen, sondern sie $nA te VB- 
aere Kunst, ftlr unsere GewerfasthUiglteit natzbringend n itithtni 
Bs eiad w n u g a we i ae gewiaie ellgemeine OericMaiMmkte, die 

baaptsächürh erst dnrch diese Bemühungen aufgeschlossen wor- 
den sind, und die jetzt weiter verfolgt werden. Dahin gehurt, 
wie die Formen auf allen Gebieten der menscUicben Kunst- 
«nd Oewerbathktigbeit einer Jeden bcatimateB Zeit eiMB eoleh 




kmariiGhcn Zu.sammcnhang tragen, dafs eine llartnonie nicht 
deokkar ist, wenn man Formen ans einer andern Zeitperiode 
Uueiimcogt, dme dicaclbeD gtadich umgeUldet, ebne aie eua 

dem Geiste und der Sprni-tin einer Zeit in den fieist und die 
Sprache der andern Zeit übersetzt zu haben, der das Gesammte 
MgekOrt, in wetdiea alek die eiuefaw Form ebdigeB aolL Und 



V\g. 




■» iet deea eiu gannaaB Btedfam dar Cknmolegle Ihr Jedea 
eittzehie SpecklgeUaC dar Kneatditdgkait Ubea genfim 

worden. 

Anderaeito eeigt aick eher eeek, daH krf aUer Oemelo- 

Mfflkeit des cpistes doch die Formen auf Jedem keeondercn Ge- 
biete zu ji di r gleichen Zeit andere sind, dato ein anderes Ge- 
setz hier vurgewaltct, nimlich das, daf« Bestimmung, Material 
und Arbeitstechnik einen solch miefatigas »i Mift all anfibaa^ 
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dal^ mao iiii:ht angestraft Formen eines Gebietes aaf ein an- 
deres ohne eine Ahnliclie Uebcr«ctza»g Obertra^en darf; ja, dafs 
gewisM nud »ogar sehr viele Formen geradeza uDQbergctzbar, 
dafs gje aasscliliel^licb an ein bestimmtes Kunstgebiet geknöpft 
Bind. Wenn ans das Stadium der Vorzeit zeigt, dafs nicht 
immer die allervol]«te Conseiiaenz hier gewaltet bat, so zeigt 



Tlg. t. Fl«. ». 




CS uns aber gerade dorch die vereinzelte Aosnahmc in — sit 
venia verbo — abschreckenden Beispielen, wie unbeugsam das 
Gesetz selbst ist 

Die Praxis allerding« bat diesen darrh sie und in ibrem 
Interesse vorzugsweise hervorgerufeueu Studien noch immer 
nicht so allgemeine Beachtung geschenkt, als wanschcuswertb ; 
die WiaseuKcliafl, die Frkenntnirs bat sicher durch sie gewonnen. 

Es geht so in der hohen Kunst und ist einer der vielen 
Gegensätze, die im Geiste unserer Zeil liegen. iJlngst bat Les- 
sing in seinem Lankouti darauf hingewiesen, dafs ni<;fat jede 
Aufgabe fdr jedes Kuustgpbiel passend sei, und dafs nicht eine 
Kunst der andern den ihr allein zugchürenden Doden streitig 
machen, sich nicht Aufgaben usurpieren soll, die der Schwester 
ausschliefslich zugewiesen sind. Mau hat Lessing Denkmale 
errichtet, aber scineu Aussprach haben unsere Künstler nicht 
bcracksichtigt^ ja, fast wäre zu sagen, je höber sie stehen, am 
so weniger lutben sie sich daran gehalten. So geht es denn 
auch auf andern Gebieten; man wirkt und weht Stoffe, deren 
Muster nicht dem naturgcmarscn Formenkreis der Wirkerei 
angeboren; man malt Fenster, ohne zu bedenken, welche Auf- 



gaben die Glasmalerei hat u. s. w. Man sucht das b&cbste 
auf jedem Gebiete in den SeiltAnzerkunststUrkchen, indem man 
gerade mit vielen Mitteln und vieler Mahe das macht, was 
einem andern Kunstgebicte angehCrt und dort sich mit wenig 
Umständen geben l&^t. %'ir haben oben gesagt, dafs eben 
die Absicht der Nutzbarmachung der Vergangenheit das Sto- 




dinm gefordert habe, und massen so auch iu einem rein wis- 
scoschafüichcu Ulatte für diese praktische Frage eine nähere 
Prafong in Anspruch nehmen, da eben sie uns binlciten soll 
zur Erforschung eines auf einem Spcrialgebiete von den Alten 
befolgten Gesetzes. Man gcsitatte uns deshalb noch einige 



Fiir. - 




Worte. Eine Verkennung, die lang« auf unsere Industrie ih- 
ren Einflnfs geltend machte, liegt in der verschiedenen Auf- 
gabe einer Flikchcndekoration und der plastischen Debandlnng, 
Die Aesthetikcr haben sich lange vergebens bcmQht, diese IJn- 
tenchiede darzulegen, und es scheint, dafs erst die Wirkoog 
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der musciiluiften Yorftüinug der Erzeugnisse des Orients, 
der dem richtigen Gesetze stets treu geblieben ist, auf 
der Pariser Ausstellung des vorigen Jahres einen mächtigen Ein- 
flnr« tosgebbl bat. Zeigt sich ein grorse» Gesetz fUr alle De- 
koration der FliU-he, welcher Art üie auch sei, wonach sie eben 
durch einfache, kUro Linien und einfache Ncbcneinaaderstcl- 




hing der Farben tüne ihre gröfste nnd ihre vollberechtigte Wir- 
kung erzielen mats, ao ist doch wieder auf jedem Einzelgebiete 
eine grofser Unterschied. Man bemobt sich deshalb stets mehr, 
diese einzelnen, in der Natur der Sache begründeten Formen- 
kreise za erkennen, und sucht in Schriften, wie in Museen di>m 
Poblikum durch grufsere 8erien die einzelnen Formen darzu- 
legen. 

FMr. ». 




Ein solches Gebiet der Flachomamentik, das seine eige- 
nen Bildongsgesetze bat, liegt far die Fufsbodcnflicsen vor, und 
man hat gerade diesen in neuester Zeit so viel Aufmerksam- 
keit zagewendet, dafs die Sammlung solcher Hicsen, welche 
das germanische Museum in Original und Abgössen besitzt, eine 
beträchtlich« Wichtigkeit um so mehr erhalten hat, als aoch 



die Wiederanwcndung von dergleichen jetzt bUofiger geworden 
ist») 

Die Fliese mofs so hart als möglich gebrannt and, da 
sie eine Ebene bilden soll, möglichst wenig im Brennen ver- 
zogen, femer, da sie ein Beleg des Fufsbodens ist, nicht zu 
dick «ein. Es ist also naturgernüfs, den Fafsboden, um die« 



Ktg. 10. 




alles zu erreichen, aus möglichst klciucn St4lckcn herzustel- 
len. Diese können eine von einander verschiedene Farbe ha- 
ben und nach allerlei linearen Mustern gcschuitten sein; sie 
werden so in blofser Zasamnienselzung, ohne ^ede weitere 
Verzierung, einen aDgcnvbm anssehcnden Fufsboden bilden. 



Kl». II. 




Beispiele der Art sind auch in der Sammlung des germani- 
schen Mosenms. Da jedoch die Belegung des Fafsbodens mit 

•) Wir gehen daher auch in der unter der Preise befindlichen 
neuen , vierten Aaflage dea „Führen durch die Sainmlangen de« 
Moieanu" näher oiuf dic»c Abtboilung «in und lasgen deihalb hier 
die chrODologiache Frage auTser Acht. 
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fmchicdeii geformten EtcuelttOckchen grorse Sorgfalt erfor- 
dert, lugMiD vor aich gehl aod vor Allem d&bei nfttUg lat, 
dafk «He «fanelnan 8UI«ke mdgliclnt gcnmo puaen, so bat 

man rnm]iliriirtp ZiisiiMiT.f'risetziingen nur seltener gemacht; 
Kuui lut sich in der weitaus grörstpii Zahl vnn Fallen daran 
gehalten, einfach quadratische Plüttcbcn vuu i.! hl her Gröfsc 
mbcoeiaaBder su atellea. INm« Pltllcheo liad in der Begal 
iwiwheD «in and iwe! Dedneter Im Ontdrat angefertigt Sehr 
▼iele zeigen nun rin in Fii-h gcschlvs-rnos >'u^ti:r als Vcrzio- 
roog. Ein Thier, eine UoseUc oder Achnlicbes scbmUckt jedea 

ih—lM pUUdiML 




Dm Htadmrit, mtlkSh m dien FUmcb zu liefern hatte, ist 
Jedoch ein lieralich ordinäres. Die kleinen Thiergestalten, 
iMIwci^e nrivollkomnifn , fheilweise, nm sie eben sichtbar « 
MCheii, iiLU iiiit r:il:'-'ii Liiii'.'ii uiJi,'edi-uir; . nuiiiiten die Ebene 
die Fu(»hodens nur unruhig machen, lieiueswegs aber sie schmtt- 
Am. BtMnftandiMan Zweck* dnereiiilhehBfa^grBtaam 
Zeichnung, nnd man kaa somit darauf, die einzelnen Fliesen 
80 zu ornamentieren, dato mehrere zusammen ein grorseres 
Muster darstellten. Auch hier war wieder eine corniilii iertere 
Anordnong nur selten. In dar Bagel haben alle einzelnen Platt- 
dica das gleiebe Omaneot, nd ans der niitefMhm Zotamc»- 
Setzung der einzelnen Plaitchcn entsteht durch die Mnltiplica- 
tion da» griir^ere Ornament. Die Anordnung mufste so getrof- 
fen werden, dafs sodann die Conturlinien der cinaahwa FUtt* 
du» daa Omanent nkht atöreod dnrchidmitteiL 

Um den etamn geraden Linien der PUlttehenqnadntn 
einen annemessrnen Gegensatz zn br-n , ,11 pr-nidc der 
Kreis eine Ilaupirolle in diesen Muilijilii.u!j(jiisuniaiii( uteti. So 
findet sicli eine ganze Reihe, bei denen der Viertollireis, 
ans dem einen Ecke des Plittehem als Mittelpunkt beschrieben, 
eine <)udra(aeite als Badfan hat, eo dah je vier aneinander 
stoNeiido Plattchen einen gemeinsam sililossenon Kreis zei- 
gen, in welchem da.s Ornament eingescblo$&en liegt, wobei daa 
freibleibende Dreieck entweder durch einen den Kreis Ober- 
aelutitenden OmantenttlMil eiagenommen iet, oder nieder Je 

OiRHMrt UMiB.'^DerKniBteBMft aekn bloe «M ate«^ 



zigcn Linie, sondern meist ans einem breiten Bande, das zwi- 
aelien sirei Kreislinien eingesctaloesen ist. (Flg. 1. ü. 3. i. 1^) 
Oft Bind, wie in Flg: 1. S. 8 die ContBrIInleB der PlAtt- 

chi-n Rfr.idi zu in da"; Ornament herrin^rr-znprn , dafs sirh 
kreuzende Bänder die kreisförrai|;( n durclüi Imciiien. Das Bild 
des ganzen Ornaments entwickelt sich oft üborrascbcnd aus der 
ZaaaBBieBstellaog. Es ist nicht mOgücb, jedes einzelne Master 
snsaamengestellt hier zn geben ; wir lulieD Jedoch nnter A aaf 
beiliek'onder Tafel die Fig. 5 in der Znsammensetzung vor 
Augen geführt Bei einer andern Reihe von Mustern ist der 
Kreis kleiür and hat aar etwn ^ Hllile einer Qudfoteelte 




zum Radius (Fig. 6); wieder andere haben eine Reihe von con- 
centrischen Kreisen (Fig. 7 u. 8). Man kann hierbcr auch 
Fig. 4 rechnen. Bei der Composition dieser Moster ist die 
grOMe Anfmerksamkeit nOtUg. Die Fig. 8, sehen der Be- 
aaiiaanee angehfirig, sieht sehr nnsdieinbar ans, wftbrend sie 
in der Znsammenstellung bei B unserer Tafel suhr 1" fri 'ili rt, 
dagegen z. B. Fig. 4 in der Zusammenstellung »emlicb unbe- 
friedigend »narialit. 

Wir koauMB an aa «ine Bcilie von Mutem, bei deiMi 
n den entaa, ans dam Bein lieeekiiebeneB Srels ein iwel- 



ng. 15. 




(Fig. 9. la 11> Die Wirknng dieeer Master ist wieder eine 
tetal venaUedcne. Da Uidea Naiid die BfitnreelMi «in 
Art Nets, ia dewei elMehei Mewfcei sodann die grMSeriaodsr 
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kMneren Bomtteben in der Ifitte litMn, die dwch dH an da 
Eeken, die als Mittelpankt gedient hab«n, beflndüdie Ornament 
gtbiliieC werden. 

Fig. 12 zeigt abermals ein daruM weiter entwiclieltes Uo- 
thi dort ist dnidt eiM Otafoutf des QMdrates die BlU» 
des Spitzwedcen iligMdinilten ; im Onuunent ist Jedoch die 
Fora beibehiillen. Du Master (C) wirkt sehr teicfa. Dafs 
die einzelnpii I'hi-i)e nicllt volhtauüit; au ciEi^miLT iia-ssL-n, 
ik der roben Handhabung des ganzen Uandwerlit seine Ursache, 
IHM aber d«eli dea OmdgedMriiaa des Ontmenl» mberflhrt 

Bei Fig. 13 sind Kreise aus alten vjpr Eel<en, die sich 
kmisen, i>escbrieben. Die Zusammensetzung (D) ist gerade 
Uer an Oberrascbendsten. Das nnscheiDbare Einzelmaster ent- 
«kfcelt n einer interesnataa nnd hfibachcn geoowtriichea 
Zeiebmiif. Wie bei B (Flg. 8), so haben die Oontnrifaiiei der 
Plattchen für die Zeichnung allen vcrlnren , ja sie sind 

gewisscrmas&en eine stüreude iM-inniTuiig an diu Tt'cbnik. 

Ebenso ist es bei Fig. 14, wo dareb zwei Diagonalen eine 
Anzahl Kreise darcbsduiilten sind, die sidit aa* des Ecken, 
Bondera aia den Ifittelpankt der Platte and aas dem Mittel 
der QiiaiimfHt'itrn prsi-hlappn sind. I)in Absicht, ein pTiTscrPS 
Muster uus Kluicbeu, Meincreu Klcnieutcu zu erliailen, lallt bei 
Fig. 13 nnd U vollsUUidig weg. Fs i.st im Gegentbeil das 
Unter tarltteinert. Aalialldi ist der FaU Iwi Fig. 16, nnr mit 
dem üntersdded, daik daa im Biamhua gaaa aa^indMidc 
Mostpr in der MaH^WhiHw «to MatoBehaa, nfrtlaiagmdBi «M 
hervorbringt 

Ks fuhrt naa daa aeMlaWich an der I^ehre, dah diese lloiUr 
mit Vonicbt n aaaponiaren oad dah die eiafimhiteB, natnr- 
gemllkesten in der Regel ffla sdiOnstea sind. Man matt sieh 

an dif Kij^'r-nttiilmlichkeilen der Sache selbst ansililioNcn nml 
diese kansUcrisch sur Geltung bringen, nicht aber darauf aus- 
gdao, ubekfimmert am die Technik, ein sonst an si<h scb6- 
aea Oraamat banattellea. Die ManniRraltiglMlt in der Ein- 
heit tritt ide besser berror, als wenn jedes Efnieine das, was 
ihm uigFu ist, ( ti.ir.i"^tiTistis<:h herv rki l.rt. Darin, dafs alle 
Charakter haben, liegt ein so mächtiges Einbeitsband, dab 
ala aadi la diiuflifandaa FWmaa aaiaamtengebnaden werdaa. 

Wir wollten hier nur aber ein Onamentationsprinzip spre- 
chen. Die chrondogi»cbe Entwickhing, die Verschiedenheit der 
Durclifabrang in der Glasur, der eiiigcrit/tuti oder flach plasti- 
schen oder eingetieften Zeichnong werden wir l>ei anderer Ge- 
tsgiBhail harwriMban, waaa «ir aaf dla ganae 8anndaag abi^ 
gehen and auch die Master besprechen werden, die nicht aas 
dem Prinzip der MalUplication hervorgegangen sind. Far die 
Selbsterfindong dieses Wortes bitten wir am Entschuldigung. 
Das so erfandene Wort aeUca daa Oestaltongsprinaip am basten 

Ktrabarf. Ä. Baaaawala. 



Qraf Friedrich Cbristopli von Sehllppeaback auf dem 
Baadnrt'aehMi Bilde daa FrledeiimaUaa aaNflraberg. 

(Scblalh.) 

la Llaslaad, m haia ataiheimiseher Adel eBfitierta, aber 

znr Zeit dps Ordens aaUreicb an^ Nil rJcrdciitsrhtan;! riüvr.in- 
dcrtc, so Dami'i.tlicb 1484 aas GeldorD und Wesiülin, tiuden 
wir schon 1428 Heinrich IL von Schlippanbacb auf Rornbasen 
bei Yemaa. Von hier ^eqg der Mehaaaiirig aaf Saliagoa bei 
Oolding aas. — Liaflaad irarda 16S0 dnttb Gnstav Adolf er- 
obert und für Si hwadsB arworhcD ; Carland, seit ITiGl Ilcrzog- 
tham unter pninischer Hoheit, blieb bestehen. Seit den Schwe- 
denkriegen traten, um ihr GlOck zu machen, vier später sehr 
aambaft cewocdcaa Ulaaar in sebiiadiscba Krieesdienate: die 
beiden Brandeabarger Andm aad Ktafgamark aad dia baidw 
niri:ir.<!isrhc>n Vpttpm Wrangal aad 8ddi|faahaah, ilaBBfIdi 

bald schwedische Grafen. 

Christoph Freiherr von Schlippenbach , Herr aaf SaBaflB 
nnd Wiltiing, dessen Schwester Dorothea mit Qeorg raa 
Wiangd anf Cronea In Cnlaad Ttnalldt war, batta arit seiaar 
Gemahlin .Annii Maria von Manteufel auf Zögen den Sohn Fried- 
rieb Christop h. Geborenam 1. Januar 1624, trat er sehr jung 
nnter des lUnzl«» Ozenstjcrna Regentschaft in Kriegsdienste, 
machte daa dteiiciw aad den daatachaa Kriag mit, stieg rasch 
Tua Oiad IV Gnd and war Im ftnfbadtwanrigttca Altersjahre 
Oberst eines Infanterie - Regiments , sowie Kammerlir rr, Als 
Pfaligraf Karl Gostav Ton Zweibrückeu, der Künigia Christine 
Yattar, Tariohlar aad spaterer Nachfolger, 1&4S als schwadi- 
adier OaanniiiäanB aack DeatseUaad gieng, rangierte Oben* 
SehllppaalMdl als Hohaarsehall in seinem Uaaptqaarticr. Ala 
sulcher hatte er aacb das grofse FricdensmabI zu veranstaltea, 
dos Kail OasiaT nach Abschlafs der Tractate zwischen Kaisar 
aad Balek aad der Krone Schweden am 2S. Sept. 1649 im 
Balbhaanaala la Momberg gab. Saadrartls gnbe DanteDang 
desselben soll in Karl GasUv's Wohnong, im Wfnkler-Wald- 
6lroinfr"seheii ühl;-'' Iri >L Lureiiz, gt ir.iilt w./nli :i « iti. Go- 
nenl von Wrsngel übergab es sp&tcr dem Rathc der Stadl. 

VaA Binckhelm aartokgakehrt, «afda dar Jnage Obent 
— darcb nignnii«die Schönheit hervwragcod — ein Liebling 
der Konigin Christine, Obermondscbenk, Oberkftmmerer and 
Oberst der licibgarde. Sodann mit Führung der Thronwech- 
sel- Verhandlungen nnd Abichlalk der Vertrage darüber beaaf' 
tiagt, die er aaeh vialea Seadaagea aar ZalMadaahait dar slala 
schwankenden KSnigln vollbrachte, wurde er — wie Wrangel 
schon 1651 — von Christine vor Untcrzeichnang ihrer EotsSi- 
gnngsurkunde, den 1. Juni 1654 za Upsala in den Grafenstand 
erhoben aad mit den SlAdtca SUlfde aad FaUjAping in Wa- 
atafgoflaad aad Linaala in Flnland dotiert Des OnSta Wap- 
pen, in wrlchem das Stammwappea Saf^er nrnr Fi ldcr kpIcrI 
wurde, ist iu dur AiLswahl der Bilder SB bezeichnend, als dafs 
wir nicht darin die nnmittelbare Mitwirknng dfar jugendlichen 
KMdgiB anbliciMB soUlea. Es eathltt ia daa Fddsn: eiaaa 
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Ann, der aus Wolken ehie Krone reicht, ein springendes 
weiCItes RofB, einen Merkurstab und einen lorbeerumkränztcu 
Speer; auf den Helmen: eine Jungfrau mit Wagscbaale and 
KroDO in den Händen, einen Januskopf and einen jungen ge- 
harnischten Mann. 

Der neue König Karl X. Gustav schickte den Grafen Scblip- 
penbech sofort nach Deutschland, namentlich an den Kurfürsten 
Friedrich Wilhelm von Brandenburg, mit dem Spannung be- 
stand, am ihn zum Kriege gegen Polen zu gewinnen. Seitdem 
blieb er der ständige Specialgcsandle Schwedens für Friedrieb 
Wilhelm, bei dem er sehr beliebt war. Doch finden wir ihn 
auch In Dresden, Mainz, Manchen u. s. w. Auch im polni- 
schen Kriege zeichnete Schlippenbacb sich ans, bewirkte n. a. 
die Ucbergabe Krakaus an Gcucrol Urafen Wittenberg und 
Bcblors den 10. Nov. 1656 den wichtigen Vertrag von Labian, 
der dem Hanse Hobenzollem die Souver&nilAt aber das Uer- 
zogtbam Prenfsen zugestand. Im J. 1657 wurde er zum Kricgs- 
ratbspräsidenten und Reichsralh ernannt ; 1658 machte er den 
dänischen Krieg mit und scblofs 1660, nach des Königs Tode, 
als erster schwedischer Fricdensgesandter bevollmächtigt, den 
Vertrag von Oliva. Er wurde im selben Jahre Tribunalsprisi- 
dem zu Wismar, besafs das Amt Stcguitz bei Golnow und NOblio 
b«i Stargard, sowie die Pfandschafl der Insel Wollio. Auf dem 
nichstcD Stockholmer Reichstage nochmals zum Gesandten in 
Polen bestimmt, bestieg er im Dererober ein Kronschiff, litt 
aber am Vorgebirge LanJ>ort Schiffbruch und beschlofs in den 
Wogen des Meeres seine so glänzende wie kurze Laafbabn. 
lieber diesen Unglücksfall, sowie tiber die ehrenvolle Reisetzung 
der Leiche gibt das Theatrum europaeuni nUhcro Nachricht. 
Letztere wurde spater nach Stettin Ubcrgeftihrt. 

Christoph Friedrich war vermählt mit Helene Elise Freiin 
von Prannfalk zu Neubaus nnd Weiher in Steyermark und hin- 
terliefs als Sohn den zweijährigen Karl Friedrich, der mit 
dem jangen Karl XI. zusammen erzogen wurtle, 16 Jahre alt 
in den Krieg gpgen Rrandenburg zog, die Schlacht bei Febr- 
bellin and die Belagerung von Stralsund mitmachte, unter Com- 
mando des Königs selbst auf Schonen focht, mit 22 Jahren 
Major, mit 23 Obristlienlonant und Commandant von Anklam 
Wörde, aber, als die schwedischen Roductionskammcm 168-t 
die Dotationen cassiertcn , seinen Abschied nahm and nach 
Berlin gicng. Der gro^ Kurfürst ernannte ihn zum Obersten 
und Kammerherren, 1696 znm Generalmajor und 1702 zum 
Gesandten beim König Karl XU., dessen KriegszBgo er bis 
Pnltawa mitmachte. Er starb 1723 als General der Cavallerie 
an aufgebrochenen Wanden. Seine Nachkommenschaft blieb 
seitdem im Preufsiscfaen. 

Zu nnserm Ausgangspunkt zurOckkebrend , bemerken wir, 
dars durch jene oben angefohrlon Ilundzeichuungen noch eine 
Anzahl der interessant<'sten Portrate auf dem Sandrart'schen 
Uemälde bestimmt werden, die bis dahin als unbekannt galten. 
Die stehende Figur am AnfSersten Rande links stellt den be- 
kannten schwedischen General Horn dar. Sein ans dem Bin- 



n 

tergrunde hervorschauender Nebenmann ist der Nömberger 
Rathsherr Georg Philipp HarsdOrfer und der vor diesem ste- 
hende wohlbeleibte Herr mit schwarzem Lockenbaar der Obrist 
Moser. Neben diesem befinden sich, wiederum etwas in den 
Hintergrund gedrangt, die Rathsherren Jost Christoph KrelS 
nnd Rurkhard Löflelholz. Unter den fünf sehr hervorragen- 
den Figuren rechts vom Marschall Schlippenbach, unmittel- 
bar Uber dem Haupte des sitzenden KQnstlers, sind wenigstens 
die drei mittleren nftber zu bezeichnen, nnd zwar als Georg Im- 
hof, Thinmvir und Friedensgesandter der Reichsstadt NQrnbcrg, 
Job. Wilh. Krefs, Losnnger nnd Schnltheifs, sowie Georg Abra- 
ham Pömer, Duumvir daselbst. Die Bezeichnung der Namen 
kann nicht angezweifelt werden, da die auf sonst bekannte Per- 
sonen gehenden Angaben aftmmüieh zutreffen. 

Nürnberg. Dr. A. v. Eye. 



Der problematische WappeDschlJd auf zwei Erzdenk- 
mülern in der Stiftskirche za AHchalTenbarg. 

In der Stiftskirche zu Ascbaffrnbnrg befinden sich zwei 
vom Kurfürsten, Cardinal Albrecht von Mainz in den Jahren 
1525 und 1530 gestiftete Erzdenkraftler. Dieselben enthalten 
bekanntlich einen seltsam gebildeten Wappenschild, dessen Be- 
deutung zur Zeil noch nicht genügend onlratbscit Ist. Ich 
versuche es daher, den bereits darüber aufgestellten Venna- 
ihungen eine neue hinzuzufügen und deren Prtlfung der Kritik 
Sachkundigerer zu unterstellen. 

Das an der Nordwand des Chors der Stiftskirche zu 
Aschaffcnimrg angebrachte Madonnenbild von Johannes Viseber 
aus dem Jahre 1530 enthlUt aaf dem Rahmen, der die in einer 
Strahlcnglorie stehende Figur der Maria mit dem Christus- 
kinde umgibt, zwölf Wappenschilder, sAmmtlich von gleicher 
Form, aber auf ihrem Felde mit verschiedenen Emblemen ge- 
ziert. In der von dem Kreissegment, welches den Rahmen 
auf der oborn Schmalseile bekrönt, gebildeten I.nneUe sind drei 
Schilder, im Dreieck stehend, angebracht. Auf dem höchsten, 
die Spitze des Dreiecks bildenden, ist das Schweirstuch der 
heiligen Veronika mit dem Christuskopf , auf dem rechten, an 
der Basis de« Dreiecks, ein durchbohrtes Herz, auf dem linken 
der Speer und der Ysop, mit dem Schwamm sich krenzcnd, in 
den Winkeln der Kreuzung die drei NAgel dargestellt. 

Die beiden verticalen Rahmscbeokel sind mit je drei Schil- 
dom besetzt: die beiden obersten enthalten die dnrchbohrtcn 
Htnde, die beiden folgenden die durchbohrten Fofse des Hei- 
landes, mit dem in der Lttnelle beündlichen durchbohrten Eerwn 
die fünf Wunden darstellend ; in der dritten Reihe befindet sich 
im Schilde rechts die Slule, daneben die verschlungenen Stricke, 
womit Christus an die Sftule gebunden war, links ein Schild 
mit Kreuz, Geisel und Ruthe, also die Marterwerkzeuge. 

Weiter befinden sich auf den unteren Ecken des Rahm- 
Schenkels, zu beiden Seiten gleich, die fraglichen rftthselhaften 
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Wappenscbilde , in »icr Felder gctbeilt, auf der Kreuznng drr 
bnodenboiigisclie Adler, in im Feldern links oben and recbu 
milm ]• dnt Krtn mkls oben od IlDkl imcoi Jd drei Xlit«k 
Endlich ist in der Mitte des Rabmcnsockels ein brandenbargi- 
iches Wappen mit den erzbi&cböflicben Insiguien aagubracht, 
dessen Mitte die Schilde tob Mainz, Magdeburg und Halber- 
•tadt, di* F«lder der biwuUnbwgiiclia Adler, der pomoei»- 
aAa Orflif , der vteifteh gethriHe HobeniolIcTBMUld wai dar 
Iwggraflirh nlirnbergische I.üwe pinnohmon. 

Den vorbeschriebenen, ihrer Bedeutung nach raibselbaften 
Wappen sehr ähnlich, and jedenfalls gleichbüdculend, bt dar 
iB der KUtte dae ntwn Bebniscbeiikel» von dam Monumente 
des Gerdlnab Albreebt (des ilcb dem Vedonnenbnde gegen- 
tV" r ar. r S j^!w;ind vom Chore der Stiftskirche r.a Aschaffen- 
barg befindet) angebrachte Wappenschild, der sich ?on den 
eben batebriebeM« ladigHck dadarch vManckekM, dab dia 
Ticrthcilung nicht darch biofsc Uiiaa, aaadcn ivftt^ aia 
wirkliches Kreuz gebildet wird. 

Der fragliche Wappenschild mit leinen sechs KrOgen and 
lacb* K<ta-ben warde rar Zeit saait nineiide gefondea ud kein 
WeppeiriMeb gflit darflbar irgaadwiddia Aulnnft. Ei ist kebi 
Orts-, Geschlecht»- oder Familienwappeg, kein Stifts-, Kirchen- 
oder Corporationswappen, kein geistliches noch weltliches Wap- 
pen; es mors daher ein redendes, ein «Defwisebea, Air einen 
besonderen Zweck erdachtes («in. Darauf deutet ganz beson- 
ders die Gesellschaft, in welcher sich die beiden Wappenscbilde 
am Madunnenbilde bednden, hin, die slmmtUch als redende 
Wappen sieb darstellen and neben denen, acbon am der £iB> 
beit der Oeaaaintdarstalhmf iriBen, an «in aaderea ala cfai 
ähnlich rirdpiidcs Wappen kaum wird gedacht werden können. 
Das \V appen des Stifters allein durfte ein« Aufnahme gestatten. 
Die heraldische Darstellung beginnt unten mit dem Leben nnd 
gabt durch die Leiden, na an der hOdiatcn HAbe mit den 
Tod IS enden. 

Du CArdiriiil Allirirht sein eigenes Denkmal sowohl, wie 
das Madounenbiid bei Lebzeiten fertigen Uefs nnd selbst Konat- 
Bi M Mibt r «ar, ao nnteillagt aa wal Mnan ZwelM, daft «r 
bei der Conception der beiden ErzgQsse inflnierte ond dem 
KOnstler wol die Aufgabe stellte, in den Randverzierungen 
des Madonneobildes Christi Laben, Leiden nnd Sterben 
ansadeateo, wie dies bei Gemlldea sehr b&oflg in dm Prs- 
dsttcB geaddefat Dabat sollta das KadoofleBbild daa Pendant 
des kurfOrstlichen Monnroentes sein, de^fcn R;ihmrn mit den 
Ge&chlechtswappen des Stifters gcschmockt war. Es ftihrte 
dha mh Notbwendigkeit darauf, Jene Andentangen ebenfalls 
in Wappentchildform, den gegenaba atvcbrachtan Qaacblaehta- 
wappen entsprechend, damstellco. Hm boten zwar die Mai^ 
Icrwcrkzcuge, die fQiif Wundun uud diw Schwcifstucli ger-ignete, 
auf das Leiden nnd Sterben Christi bezügliche £mbleme 
llr beialdiieba Dantenang dar; «deberlal- EnUaoia aoDtan 
aber gewfthli werdpn, nm Christi specifische Leben stbAtigkeit 
in Wappenscbildfono auzadeuten und heraldisch damsteilen? 



Fs war i1i> s ohne ZtMlUl eine schwierige Aufgabe. Sei es 
nun, dafs der Stifter oder der KOnstler auf die Idee verfiel, 
die Oesehieb te Ton Christi Wandern daffer aasaubeaten, and 
zwar die Stelle im Et. Marci VI, 34 44 , wo Christa.? mit 
fOof Breden ond zween Fischen aooü Mann gesättigt bat und 
die Junger noch „zwölf Körbe voll von Brocken ond von den 
Fischen aufhoben", dann die Stelle im £t. Jobanms II, 0^ 
HO Cbrtatas anf der Hoebacit la Caan daa Wasser in Wein 
verwandelte, nml wn es beifst: „Es waren aber allda -icrhs stei- 
nerne Wasserkriige gesetzt, nach der Weise der jüdischen 
Bain^nng; und giengcn Je in einen zwei oder diäl Haft. 
Jeaaa apriokt tu ihnen (den Dienarn): Füllet die Wasserkmge 
mit Waaser, nnd sie (Ueten sie bis oben an. Und er spricht 
zu ihnen: Schöpfet nun nnd bringet es dem Speisemelater. 
Und sie brachten es. Als aber der SpeiseiMistsr kostete den 
Wein, dar Waaaar geanaan war, and wuM« niebt, von mumea 
er kam (die Diener aber wutstcn es, die da^ ^Va^sl^r geschöpft 
hattiL ijj, rufet der Speifremeister deu IlrikuUgam und spricht zu 
ihm: Jodirmann gibt zum ersten den gtUen Wein, and wenn 
aie tranken geworden sind, alsdann dan getingaren; dn hast 
den guten yftltn Usber behalten. Das ist das erste Zeichen, 
das Jesus that, geschehen zu Cana in Gaiilila und üffeDbarete 
seine Herrlichkeit; and seine Jünger glaubten an ihn." 

Körbe ond Wasserkroge eigneten lieb aber larl i a M ah n 
heraldischen Emblemen ; ond so möchten sie daui la dia Baiha 
der Wappenscbilde eingereiht worden sein, nm auf Chitatt 
wunderlhätiges Leben, wie er fröhlich mit den Fröhlichen 
gaweaen, nnd wie er mit dem geringsten Speisevorrath Tao- 
aeade tob Menadwn sn alttigan vennodiie, hiamweiaan, wla 
die fQtif WunriF-n u'id die Martarwerkneage auf sdn Leiden 
und Sterben Hcziig haben. 

Es Ist noch übrig, die Bedeutung des Adlerschildcs im 
Centmm der firagUchea Wappenscbilde sn erklAren. Ich er- 
kttre mir diese, auf den Gardlaal Aibreebt, den Branden- 
burger, spccicU bezügliche Zutbat in folgender Weise; 

aJesos offenborete in seinen Wundem seine Herrlichkeit, 
«ad aataM Jügir ghaiblen an ihn." Der hfaadaaburglaaha Adlar 

war das Siegel, wodurch sich auch Cardinal Albrecht als Christi 
Jünger bekennt, also das heraldisch dargestellte Dekcnntnitit, 
dafs auch er an Christus glaube, wie die Jünger thateu, nach- 
dem sie die zwAlf Körbe aofgehoben und die sechs Krüge Waa- 
aar in Wehl varwandeK gaaehen. «Ich nnd Hein Baas «ol* 
Icn dem Ilerrn dienen" ist ja noch haata die Dafiaa des 
brandenbnrgischen Ilcrrschcrhaases. 

Es könnte gegen diese meine Erklürnog des prohlemati- 
Bchan WuppanKhlldea Tielleicht eingewendet werden, daft aiA 
dar gleiehe adiea aa tai IftSS, also fbnf Jalire fiüber, ab 
das Madonuenbild, gcfertlBlan 'Deuku..il da Cardinais Albrecht 
vorfinde, an welchem siA nicht, wie bei jenem darch die Dar- 
ilaOn^ dar nnf daa Leiden nnd Starben bertgUchm EaH 
bleme, Veranlassnng geboten habe, auch auf das wundertbfitige 
Leben besOglicbe Embleme anznbringen. Ich entgegne darauf: 
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1) dafii der in der Mitte des untern Rabmsclicnlicls am Al- 
brechtsinonuincnt angebrachte Wappenscliild, der sich nur durch 
das die Viertheilung bildende wirkliche Kreuz von den fthnlichen 
Schilden am Madonnenbilde untcr«rheidct, glcichsani in nuce 
dieselbe Bedeutung heraldisch darstellt, die an jenem in aus- 
fahrlirberer Darstellimg zur Aoschaaung gebracht i»t. Körbe 
nnd Kruge douteo auf das wandertbAtige Leben, das Kreuz 
auf Leiden und Sterben Christi, der Adler auf das Glanbens- 
bokenntnirs des Stifters. 

2) Ich entgegne femer, dafs, venn der Gedanke dieser 
allegorischen Darstellung wirklich erst bei Fertigung des Ma- 
donnenbildes erwacht sein sollte, es auch nicht aufser dem Be- 
reich der Möglichkeit liegt, dafs das fragliche Wappen am 
Fufs« des Albrechtsmonnmentes nachtrftglich eingesetzt ond 
gegen das dort vorhanden gewesene ansgcwechnelt worden sei, 
zumal der mittlere Theil des untern Rahmschcnkcls mit dem 
fraglichen Wappen, wie die vorhandenen Nahte zeigen, augen- 
scheinlich besonders eingesetzt ist und Qberdies in der Reihe 
der Geschlechtswappcn mehrere fehlen, wie das Wappen des 
Fürstenthums Rogen, das Wappen von Cassuben, die man 
beide an dem Denkmal von Albrecht's Vater im Dom xn Berlin 
angebracht findet 

Dies ist die muthmafsliche Erkl&rang, die ich von dem 
problematischen Wappenscbilde geben möchte, womit ich jedoch 
Sachkundigeren in keiner Weise vorgreifen will, die vielmehr 
ihrem Zweck entsprechen würde, wenn sich eine weitere Dis- 
cussion daran knOpfen sollte. 

Moiningen. DObner. 



Inrentar der Kirche zu WorthRce (Kärnten) rom 
Reginn de8 II. Jahrh.*). 

Noticia a^cclesiasticarum qua in aecclesia sancti Primi et 
Fcliciani continentnr, quas Abraham aenerabilis episcopus illac 
perpetrauit. Cappe ii , planet« vi , humeralia v , stole vi cum 
fanorihus (f) vi, dalmatica i, subtile i, coccinea uclamina alLa- 
riam vi, ralices argentci ii cum patcnis, plenarium i, bibliothcca, 
io duo uolumina diuisa, item gencsis regnm, parabole Salamo- 
nis, actas apostolorum, apocalipsis dialogornm ii, missales libri 
iii, epistolare i, lcctionBri(nm) i, antiphonari(am) i, psalterinm 
i, expositio super genesim, Uber Vvolfhardi, vita Samsonis, tn- 
ribulum argcnteuni i, ofliciale L 

Absque bis sunt ibi alle planeto iiii, albe Uli, stole UÜ, 
fanoaes iiii, humeralia iiii, calices argentei iii, patenc ü, tari- 
balam cuprincun i, plenarium i, missales libri ii, antiphonariam 

*) Innerei Deckblatt dca VorderdcckclB der lldichr. Clm. 6380 
der Staatabibliothek xu München (X— XI. Juhrh.). 



i, gradale i, actus apostolorom, psalterinm i, omelie iii, dialo- 
gornm i, paocalia ii, velnm iii, tapecia ü cum ipso quem 
uos dedistis. 

Preter ceteros libros sopradictos adbuc gradale i, psalte- 
rinm i, Uber Mathoi, sequenlia ii, pas$ionari(am) i, expositio 
snper epistolas ii, liber Samsonis, passio sanctorom Primi et 
Feliriani, versari(um) i, missale i, liber Gcronimi presbiteri 
scriptus Scotigene, ordo ad missam celebrandam. 

Cappe ii, planete ü, snbtile i, albe, homeralia v, stole vi, 
fanones vi, 

turibulos (!) iiii cum ipso qnem uos dedistis, gerulo il, 

Per totum libri etia xlii, calices iiii, patene iiii 

per tetum, 

Petros (I) cristallinos xt, alJos xiL 

Graz. J. Zahn. 

Zur Bischofswahl*). 



Qnando episcopus eligitur, 
quid pneparandum et quomodo 
pol&andum sit, sicuti factum 
est com episcopo Tuelpechio. 

Pnlsa ad matutinum' hora 
II et ad vespcrtinum hora VI, 
postca pulsentor omnes cam- 
panoe, aperiuntnr tabuige ') non 
exponantur sacrae reliquiee. 
Da paramcnla rubra et officium 
cantatar de spiritu cancto et 
domini commnnicaut se om- 
nes*) et postca eligunl, et cum 
electns est (episcopus) et si 
decanus mandat, acccudantur 
dos candclas super altari et 
tapes cxtcnditur ante illad et 
tone sedcns ponitur electos 
episcopus snper altare et can- 
tatar Te deum laudamus, et 
non ducilur in aulum cpisco- 
palem sed in sua- habitationis 
domum, donec confirmatio ve- 
niat de Roma. 



Wie man ein bischof er- 
weit, was man richten oder 
lewtten sol als man getan bat 
mit biscboff Tuelwegken. 

Lewtl mcttcn vmb (j vnd 
dy preim vmb vj vnd Icwt zw- 
samcn mit allen glocken vnd 
thne dy tafel auf, man tregt 
kein bcyltumb heraus vnd gib 
rot oruat vnd das ambt singt 
man von dem heyligeu geist 
vnd dy berm speysen sich all 
vnd darnach erwellen sy vnd 
so er uu erweit bt vnd wenn 
der tecluint schafft so zinnt man 
ij kertzen auff den altar vnd 
Geit) ein tebich dafür. So scz 
man den erweiten biscboff auff 
den altor vnnd singt Te deum 
laodamos vnd man fürt in nit 
gen hof sondern in des Ta- 
tzen hawTs biTs dy bestattong 
knmbt von Rom. 



•) Aus neckcnstaller's „Frii<ingen»i«" beim Domcapitol in Mün- 
chen, IX. .135. (Abdchrift de« Ift. Jahrh.l 

') Die iiurifrcn AllarbUlter oder 'l'hürflügel *) DieChorheri^ 
ren. ') me oommunizieren. 

Grax. J. Zahn. 

(Mit einer Beilage.) 



Tsrantwortliche Redaction: A. Exenwein. Dr. 0. K. Frommann. Dr. A. v. Eye. 
Verlag der literarisch - artisliichen Anstalt des gormaniicben Huieum« in Ntlmberg. 
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Nürnberg, 15. März 1868. 
Wir haben in mueni Mittheilungon dieimaJ der schmerslicben 
Pflicht n genOgM, den mb 29. Febr. m Kiw rentortieiten KA* 
aig L«4«if t von Bayin tUgt Wart« 4m Vbätnh n «Mma. 
Tkx IM, «cidMr nuer« AaiUk fluM miäaltßm GAnnen und 
pAtüten WoUttitera heraabte, liat In Ihm eilten Mum ahfmifeD, 

der raifhtit; cinpr^rrirTi u iu ila-. KuIl^l1l•ll^Il uri -i p"* .T.idrliumlertt, 
ja, (icr als ilpr KrstP licmiiht war, j.u crhi In n um! ihm eine 
ncup ItiLlitutii; zu ^'vlirii Sein K ll!l^t^illll V;irii •.ritirr is)ir diiit- 
Kbt'ii (•< tiiniiung gleich. Da« ptTmouischv Museum hatte »ich schon, 
noch ffho c» enUUnd, aeinea Interesses m erfrenen. Kr war ph, der 
den OrOoder, Fttükmn too Au£m(i, ennuthigte, uunhunm in lei- 



tert, die AmtaH ra «rtndn} «r tnr « mninnte, te «mit 

diflir wirkte, dab das NntionaBBadtnt b BaTcra, in dem aReii Gra- 
bas aeinen Sitz crliAttc. und aU (Irslia'.h :i tLi^ uiirtli'. <Iip Kar- 
thanie liktiflich zu i-rwcrhen, «Uhrfinl tonlirsuo Ir».!'' Uuiimo unr 
Verfügting gestellt werden Bullten, war er c», clor die erste lt:ui» iIi a 
Kanfitdulliogs erlegt«'. Er war p». der dem Muicum den Ankauf der 
T, Aofsefs'schen Sammlung möglicii machte, und vto er schon ah 
Efaopiiai ii» Kirthmn, denn aMaalLnatglagt ana TheaiehoB 
I, w wellimi SmMfOig ( gut UMy m litt tr JtM 
AaMt m lOltel Matal, dnb SEtnMMe irfete 
anfzubanen. 

Kr verfLiIptc zu j. ili. r Zeit mit lii'K-hstrm Interesse die Bestre- 
bungen de« Natloniilinnsr iini<« und erfreute sieb an der EntwicUang 
und Bcfettigung demselben. Sein Ir— «M bei on, «ia M 

■o Vielen, ein geeegnetea sein. 

Der Oedanke an ikn and das BewufsUein, dafe die Anstalt 
taa aiaaai ao aMbanen, einaieUmllan Begantan gwHIid^it md 
Ibra Ziele tria ihre Thitigkait galiBligt worden lind, wird ans etata 
«n S<:hild im Kampfe «ein, md wir glanlian nicht besser ihm 
ein ehrendos Andanken bereiten, aidlt winaar nnaere Dankbar- 
keit beweisen zu können, als wau iflr anok hBnWg in wiiMi 
grofsen Sinne weiter ertrcbon. 

Wenn wir auch betrübt an dem Barkopbage unseres hinge- 
aebiedenen WoiütliMera ateben, ao waidan irir doch sieht den 
VbUi sinken Ismen; wir werden im GafBhln der Kraft, weUhe 
dw hMM » uiM i g awa l aa flan dankt, wd im BasrafMada, dnik 
es dnordi Um tnd dnrdi ao Tide «Bdere Otanar fiber das Bndaa» 
alter hinausgeführt ist, in der Uoiinnng, dafa andere SchOtcer und 
Gönner uns die Aufgabe erleichtern werden, ruhig fortarbeiton. 

Einen schönen Bi'wri» Ij.'Boniloren Interes^efi unseres hohen 
Protektors, König Ludwi^'s iL, halien wir 7.ur Kcnntnifs der 
Ikmada der Anstalt tu bringen. Sc. Majestät hat den Wunsch 
1, dala die Bowohner Nürabaiga, bat danan ja 



Mu^f ums wur i-T angewiesen. Alles aufzubieten, w:u diem-m Wunscbo 
ccii«! T". iteii k inrie. Dafs er die» mit Freude thnt, bedarf nicht 
erst der Veraidieruiig; enr glaabon aber avcb, Ton dem freund* 
ArtgagaolHanaa im Vdralacfar ImAn aa dl 
Wwudia Br. H^iaalll in nmftaiandar Waiaa ward« < 



im Museum 
zugänglich 




Ferner könaan wir die crfrenBaha IDttbeilung machen, dnlli 
jaaaa Vorfcomaalla ia Bertis, deaica vir in latatar Hummar n 
anrilman hatten, iridit daa aügameine ürtheU nnd niekt daa dar 
käddidbsn Faadlia Vbcr omaN Amialt büdot. 8n Imt linn MbL 
die KSnigtn Ton Preufseii tans abamals etaa Oabe Ton W Dn* 

cfttcn ät.i r = < II Irt tiiid dabri Ver.inIaflMur.|ur ^^•nümnlell. die Anstalt 
der l'tirtiliiutn' Ihn>H alle rhtii*hNti.'iJ hitcrcsscs und licf'ondern Wohl- 
wullL-n» TM versichern. Se. kgl. Hoheit der Fürst Carl Antou 
von UqhenzoUera bat ein (iuxchenk von 17& f1. als Beitrag 
aur Tilgung der Sebald an Frciherm t. Aufsefs gespendet nnd dem- 
selben eranntande und erfreuliche Aenfaanagan baigaiBgt, ina> 
baaoodara dia ÜMla Bnrartnng aaayespraelian, »dufa mnnh dieja- 
nigen nun bald die Anatalt anerkennen werden, welche 
bis jetzt in unbegrandeter Ablengnung flmr känstlo- 
Tischen, cul turhi stu r i seh i'n uml wissenschaftlichen Er- 
folge dieses zukunftireichcu Instituts sich gefallen." 
Um auch im Museum vortreten zu sein, hat der Fürst seinem 
Geschenke zugleich GifMabgüase der Originale eainer Kenttkam- 
mer anzufSgen versprochen und bereits die nStidgan . 
daaa gagaban, aofort alier die Ina jetst encinanei 
rangan daa von Pro& t. Bafbar^teBaek karansgegebenan TlraakA> 
«arkaa Mar eeine Kuostkammer eingesendet. Se. Haj. der König 
Ton Preufsen hatte die Gnade, uns auf die bsToratchenden Ver- 
handlungen den Ki iihituges des norddeutschen Bundes su ver- 
weisen, welchem Allerhöchst derselbe ein vor längerer Zeit vom 
Vorstand übergebenes Promemoria zugewiesen hat. Von Sr. Ho- 
imit dem Henog Ton Anhalt aind für die Bankaasa TOfl- übe^ 
gdian «Ofden. Dia Hairen Wwhantan Bankk ia Mnibaty, Miaob- 
bem dar Aaitalt, bakan lOOfl. an atnaat EraeegnBcFeBiter fe- 
spendet. 

In dem am 4. J- M. vi rat ..rlion mi O'L.rrtribunalndli in.il IVu- 
feaeor Dr. A. v. Daniel« in Burlin haben wir den Verlust einea 
kqglibaigen MitgUedas unseres Gelehrtenausachosses in beklagaBi 
Dagagan hat Herr Dr. B. Reieke in KAn^ibeig dia auf ibn ga- 
Miene WaM anganeaanan nad ist somit den im Anner diaaaa 
Jahres genannten neuen Mitgliedern anzureihen. 

Von Herrn Major Köhler in Dnnaig ist uns eins sch&tabure 
Bereicherung unnrar WaiTensammlung geworden, indem er eine 
LoIhbAebao aua dem Ii. JahrbuDdert ak Depositum übergeben be^ 



die lieilJelBtta 
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y«ae Jahresbcitrige Warden Mit Veruffentlicbang do« letx- 
Un V«rzeichriifiic« folgende uigemeldet : •) 

Von «irentlleheB Hmbcb i Nidda, SUdtgcmcinde 2fl. 

Von Privmlea i Lorch. Komtnieiiti-r von Taulu* 1 fl. Naila. 
kgL Likndger.-AsüCMur BeruharJ Carallo I (L 10 kr. Nidda. Outa- 
beiilzer Adolf von Hamier in Ecbzol 3 fl. Nürnberg. Kaufmaan 
Salomon Guldmann 1 fl. 12 kr., Kaufiiiaiiii Friedrich llcrriinj; 1 fl. 
46 kr. Oehrll|ea. Komtmciatur (innU III., Kaiil'tnann Paul Kein- 
hard 1 B., 2eichnenlehrer Schenk 30 kr. RtloheUhelM. Kvung.-Iuth. 
Pfarrer Karl Loydhockar t R. Wonat. Nutar Kef»ler I fl., Direk- 
tor der \Vülk'n(ram»pinn«rei L. Kuhlmnnn 1 fl., ]ir«kt. ,\rzt Dr. med. 
Lob 1 fl., Dr. l'h. Mert 1 fl.SOkr. K»brikbe»iU<-r N. Reinharl jan. 
S fl., Weinhändler Wilh. Fried. >'alckenbeiv 1 fl. SO kr. 

Untam Sammlangen gicngen ferner folgende Oencbenke xa : 

I. Für das Arohir. 

{Nr. 3473—347*$.) 
Altenbarg. Dr. K. Back, geh. Rcpieningarath : GeburUbrief 
für 0. Kefitler, NageUcIimicd, von Marientlial, aaiKCstelli von Job. 
Eoinr. bilrckner, Amtmann lu Zwickau. 1722. Pgai. — K5ll. L. 
von Cuny, Land(;eri<.'htaa«eeMar : Abuchriften aiu dem Kiid« dea 
14. Jalirh., betr. dvn Vertrat dea Klostcra Comclimonster mit 
Walther von Kaatenholz, und eine Vergabung Mciatcr Symoens 
van Glabbeke an daaielbe Klo'ler. Bruchatücke. 1333—1370. Vcr- 
teicbnih vun Lchngüteru, Uülli-u und Kiiikunften dci Klotten 
Con>eUmcin«ti'r, ««mmt einijren Waldordnungon di>» Julicb'acben 
Lande« (letztere iu «llon Abschriften). 1363— IG63. Fchdeaachen 
iwiwhen der Stadt Unna und Hermann von Ijire. Eilf Blätter. 
1480— 1437. Privilegien dea Füratenthums JUlich. 1461 - l&9a 
Nach einer am G. Doccmber 1(U>4 genommenen und amtlich be- 
glaubigten Abschrift. Lohcnbriof der Dorotliea Aogutta, geb. Her- 
fogin von Braunschweig und Aeblinsin von Gandersheim, ftir die 
Kinder Joh. von Winkelhaugens und aeiner Gemahlin Anna Kctt- 
Icr über das Holt^effiunt und den Fronenhof zu Calvhem am Rhein. 
1613. Perg. 

n. Für die Bibliotbeki 

(Nr.21.TS6— 21 1>28) 
AltMhvr|. Dr. K. Baak, grh. R<'g.-Kalh: Dert., von Stcinmetz- 
xeicheo. ItMi7. 4. Sondcrabdr. II. S. Alteub. vatvrliind. Oerchichta- 
n. Haaakalender auf d. J. 1668. 4. Tafelliedcr beim goldenen Ju- 
belfe««« dea Gewerbevereina mi Allvnbiirg. I668. 8. C weitere 
Einzelblätter. H. A. Picrer. Vprlair«luirhhändl.: l'niversallcxi- 
epn; 4. Aufl. Xl\. Bnd. 1865. 8. — B«rlia. Fcrd. Diimmicr'« 
Verlagnbuchhandl. : Grimm, d. dvuttchc lleldenaage. 2. Au«g. 1807. 
8. Itedakti'in de« Wochenblatteii der J obannit er- Or- 
deni-Ballcy Brnndonbarg: Wurheiiblatt Hc- Jbrg. 18<>7. 4. 
Redaktion der Zeitschrift f. prcufn. Geachichte u. Lan- 
deakunde: Zeitachrift etc. 4. Jhrg. 1867. 8. Dr. Hermann 
8tolp: Deutache Gemeinde-Zeitung, hg. v, St<i1p; Jhg. 16G7. 4. 
Allgem. deutavho Verlag«. Aii.it»lt (S. Wölfl): Romberg's 
Zeitachrifl f. prakt. Gaukunst; Jhg. lf!67. 4. Wiegandt «.Grie- 
ben, Verlagahand I.: Kviuigcli»chcr Kalender. Jahrbuch f. Iö08, 
hg. v. Piper, 8. — Bremen. .Mitheijung des Künatlorvereina 
für bremi«rhe Gc»i-hichte und Altcrthümer: Die«., brc- 
miRchf« Jahrbuoh; III. Bd. 1668^ 8. — BrCalaa. Th. Of l«nor: 
Sehlen. Provinrialblätter, hg. v. Ocl«ncr, n. F., 6. Jhrg. 1867. 8. 
Verein f. Geschieht« u. Allerthum Schlotiena: Dera., 
Zeitschrift; Bnd. VIll., 1. n. 2. H. 1867— C8. 8 Dem., codex di- 
plomaticu« Silc«lae. VI'I. Bnd. 1867. 4. »iriinhagcn, Regettcn lur 
»chlM. Geschichte. Abth. III. 18C7. 4. — Christlaala. Foren ingen 
til Norake Fortidsmindcamärkcr« Bevaring: Der«.. Aara- 
bcrotning fnr 1866. 1667. 8. IH-r»., Nun-ke Bvgningcr fra Forti- 
den; ni. VII. 1862. 1867. 2. - Corbacb. W ul il (><-k ixehc r hi- 
ator. Verein: Der«.. Beiträge etc. Und. II, 2. 1868- 8. Der«., 
Urkunden zur Geschichte der Fürstcnth. Waldeck u. Pyrmont ; 

•1 Auf VrntnUntnnic NarhRrnanntrn iHfite lilemit ««r n^rlebtlipiag 
Im In d<r Hrlka«« voriirrn Nnmmrr d. A. «albaltenen Verxeiohalurs der 
Jabmlirllrl^, dafa e> uiitpr Kri'ltiHrir Bichl „Freiberr voa Weasvn', too- 
deca: ,von der Wengeo* beitaen maU 



Bgn. 1— a — ■ Daazl|. ITufelandt: Hoburg, Oaschicht« der 
Feitungawerke Danrig». 18ö2- B. Köhler, k. pr. M^or: Ven- 
turi, von d. L'nprung u. d. eraten Fortachritt«n dea hcaligca Ge* 
acbützwesen, 1822- 4. — Danaitadt Iiistor. Verein f. d. Grofa- 
faerioglh. Hcaaen: I>eni., Arvhiv; Bnd. XI., 3. 1867. 8. — OrW- 
tfM. Alwin Rudel: Central-Blatt f. d. Papier-Fabrikation; 1867, 
Nr. 1 — 15- G. Schönfeld'a Bucbhandl. (C. A. Werner): \ouor 
Anzeiger f Bibliographie etc. Jhg. IB67. H. — Düaklrobea. Co- 
mit« Flainand der Franc«: I)a«»., bullotin; t. IV, nr. G — 8. 
1867. 8. — FnuiKftirt B. H. Zoologisch« Gesellschaft: Die«., 
d. Zoologische Garten; VIII. Jhg. 1867. 8- — Flrtk. Kino Unge- 
nannte: Daa Buch Esther in h«br. Sprache. Pgm. -Rolle. 10. 
Jahrh. Daiselbc. Pgm. -Rolle in einer HoUkap«el. 18. Jahrb. — 
fileaaea. t.'niversität: 29 akademische Schriften venchi«ileneD 
InhulU. 1866 — 6a 4. u. a — GSriltl. Oberlausitziache Ge- 
(«llschaft der Wiaaenaohaflen: Die*., Lausitiischcs Maga- 
zin; Bnd. 14. 1. 1867. 8. — Sru. J. C. Hofriohter, k. k. No- 
tar: Dera., Ansichten aus der Steiermark; 45. — 49. Heft. qu. 4. 
Dcra., Arabesken-, lU. Heft. 1867.8. — fireiftwald. Univaraität: 
Die«., index acholarum etc. 1868. 4. Di«., Vcruaichnifs der Vorlo- 
aungeri. 1868. 4. — Halle. G. Kmil Barthel, Verkgahandl. : I/an- 
dau, Beschreibung des Ileaaongauca; 2. Ausg. 1866. 8- Schottin, 
Tagebuch dea Ench Laasota v. Stvblau. 1866. 8. v. Hägen, d. 
Stadt Halle. 2 Bml«. 1867- 8. L'niverait&t: Kretachmann, tra- 
ditio hi«torica do Magdeburg] nppugnatione et «veraione a. 1631, 
facta. 1868. 8- Kuhn, de libcrtatis notione. 1868. 8- — Haanover. 
Architocten- u. Ingenieur-Verein: Ders., Zeitschrift; Bnd. 
XIII. 1807. 4- Hahii'ach« Hofbuchh.: Guthe, Lehrbuch der üoo- 

§raphia; 1 Illfte. 1868. 8. Carl Riimpler, Verlagshandl. : Bu- 
endorf, rrkundonbuch z. Geschichte der Herzoge v. Braunscbwei^ 
a. Lüneburg; C. Theil. 1867. 4. — Heidelberg. R c d a k t i o n der 
Heidelberger Jahrbücher: Heidelb. JahrbUchrr d. Lit. Jahrg. 

1867. 8. — Inaabrvck. Redaktion d. kathoL Blätter aua Ti- 
rol: Kathol. Blatter a. Tirol. 1867. 8. — Jeaa. Universität: 40 
akademische Sfhriftcn verachiMlenen Inhalt«. 186G — 68. 4. u. a — 
KMll. Du Mont-Sohaaberg'sche Bucbhandl.: Organ f. chriatL 
Kunst; 17. Jhg. 1867. 4. — KüaloslMrg. Rodaktion d. alt- 
prouis. Monatsschrift: Altprcut». .Moiuitaschrift; 4. Jhg. 1867. 
8 — Leldea. Maatsrhappij der Nederlandsch« Letter- 
kunde: Dies., Ilandelingen en Madedoelingen over het Jaar 1867. 
8. Dies., LevcnslKirichten etc. 1867. H, Diea., Bijdragen tot do Go- 
•cJiiedeni« van de Maatacliappij ctc, 1766—1866. 1867. 8. Vriei, 
Fee«trede etc. 1867- 8- — Leip<l|. F. A. Brock ha ua, Verlaga- 
handl.: Deutsche Classikor dea Mittelalters; IV. Band. 1867. 8. 
Conversatiiin«. Lexikon; 11, Aufl., 12. Bnd. 8. J. C. Hinricha'- 
ache Bucbhandl.: Handbuch d. Geographie u. Statistik; Bnd. I, 15. 
und IV, 1, 1867. 8. Müller v. d. Werra: D. neue Sängerhalle} 
6. Jhg. 1867. B. G. Tcubncr'a Verlagshandl,: Wackomagel, da« 
deutsch« Kirchenlied etc.; 6—20. Lief. 1663—67. 8. — Lille. So- 
ciete imperiale des aciences de l'agriculture «t dea 
arta: Dies., programmc dea conroura etc. 1867. 8. — MflaehaB. 
Montmorillon'scho Kunat- u. Antiquitätonhandl. : Catalog der 
von A. Posonyi in Wien xu«ammenge»t<-llteu .\lbr. Dürer-Samm- 
lung. 1867. 8- Dr. Sepp. Professor: Der»., d. neue Rathhausbam 
zu München. IP68. 8. Sondcrabdr. Verein z. Ausbildung der 
Gcwerke: Der»., Zeitschrift. 17. Jhg. 1867. 4- — Böaater. Re- 
daktinn des literar. Handweiser«: Literar. Handweiaer; 
Jhg. 1667. Nr. 51-62. 8. — Neubarg. Historischer Filial- 
Verein: Dcrs., rollrklaneen • Blatt etc. 32- u. 33- Jhg. 1866- 67. 
1868- 8. — NewUttoheln. .T. N. Knders, Kuchhandl.: Die Biene; 
17. Jhg. 1867. 4. — St. Nikolaaa. Oudheidsknndige Kring 
van hat Land van Waes: Dors. , Annalen etc. I, 1. 2. 1862. 8. 
— Nordea. Divdr. Sultan. Verlagshandl.: Knyphausen- l.ütxburg, 
Ge.« hii-hle der reform. Kinhe zu Bargebuhr. 1868- S- — Mof». 
hautea. C. Haacke, Verlagshandl.: v. Kbcrstcin, Fehde Man- 
gold'« V. Elierstcin gegen d, Raichssladt Nüml»erg, 1616-22. 

1868. 8- — NInberg. E. Hektor, Bibliothekaekrrtkr dea german. 
Mus.: Scbcdiu«, do Diia Germania. 1648- 8. Hübner, poetiacbea 
Handbuch 1743. 8 Scbeller, Büchcrknndo der «assiach • niederd. 
Sprache. 1826. 8. Dictcrich, Anweisung zur f'ricrnung der «chwe- 
diacben Sprache. 1844. &. U. E. Sebald'iche Verla^lumdl. : Sixt, 
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B*nn*nn Heinrich Frey, Snpcrintendent in Schweinfart 1868. 8. 

— Parlt. Inititnt hiatorique: Pai»., rinvesli({«teiir; 84. an- 
nc*. 18li7. S- S.jcii'ti- Fran(;«i«(! J urchi ologie clc: Dir«., 
bullctin TiiunuiT.L-iUiil ; 33 vol.. iir. 1 -S IH07. ö. — Pest. Kud. 
Temple: Den., Historitch - KUinograpbitchea aua den Trümmero 
altdeutschen Woaeiu im Heraogth. Aoachwiti. 1868. 8i — Pttf, 
Franz Palacky, k. k. iliitorioirraph : Den., GwcbichU r. B6f- 
aen; Bod-V, S. 1867. 8. — QwidTllbarg. Redaktion desVolka- 
bl*tt«i f. Stadt und Land: Volksblatt etc. Jhg. 1887. 4. - 
StlzlMrg. Lodw. Taube, Verlft(?«bwhh. t Nohl, Mozart'« Briefe. 
1867- 8. — SobiMlwrg. Jos. Halt rieh, (iyinnasiallobrer : Dcrs., 
culturhistor. Skiizon au« Rctinrnlnirg. lHti7 8. • ■ Schwerin. Verein 
für III e k lenb u ri;. (i en o h i ch l •! u. A I tc rt hu ms kun d e : I)rrs.| 
Jahrbücher; Si.Jhg. 1667. 8. Stuttgart J. G. Cotla'sche Uuch- 
kandl. : Deutache Vierte^ahn- Schrift; 81. At,>Ja&— Min. 1M8. 
Nr. 121. S J. Enselhorn, V«rla(;ilMlldL i Otmrbthtlla «le. 
Jbg. \867. 4. Verla); der Kraue nzeit u ^ Kirchenschmuck 
etc. XXI Und. ISr.7. 8. — THW. Gesellichaft fürnütxliche 
F 11 r Mih u n I.' f n : %S':lmii» nky, dii' mmiüche Villa lu Neiiiiiir IHfi8. 
gr. 'l. - Troppau. A- I' • ' i , k \i. i ;jtnna«ial-l'rof.'>«ur : Hit«., 
Volk'lluiiiilichc« nu» OtJiti rri i. Ihm h Si hleaieii ; II. liiul. Iö6<>- Ö. 

— Tibingtlt 11. Laupp'»clje It iclil.un II. : Tbcotog. QuartaUchrift; 
49- Jhg. I6C7. B. — Utrecht Ilictoriscfa Qeaootacbap: Die»., 
~ ' i; nieowa Serie, no. «. ». la UW. a - WMlMMM. O.F. 



Orofeneiin, Verlagebandt : Nmnbmrtiteto Zeitanr; Bi. Jhg. 
1867. 4. — Wien. K. Akademie der Wiaaenachaften : Dies., 
Anzeiger; {>hilus,-hiiitor. Classe, i\\g. 1867. 8. K. k. Central- 
Commission r.. Rrforachunj; u. F.rhaltuni; d. Daudenk- 
nele: Ries., MitthciluriKcn etc. 12, Jh«. 1867. 1- .Tü«. Iianko; 



d. Enabtei .Martin« 



er», der ^ 
1888- 8 Sunderabdr. R 
Allgvit 

Ag. MST. B. — WiMni. Bittor. TaniB t. ÜBt«rfr»Bk«B 



torstar-Zeitane: Allgvineioe Literatur •/eitun«. Jbg. ISO' 
VBlliehBmeer'adM Bnehhamll. (loe. lOau^: JefdeiitaBgi 10. 



der Oeburtauri des b. Martinoa 
edaktion d. allgem. Li- 
Jbg. 1867. 4. 



u. Aachaffenburg: Der«., Archiv; Bnd. XIX, S. 1868- 8. Po* 
ly t e ch rii s eh ij r Verein: Der«., Woilii'n.ilirift etc. Jbg. I88T. 
8. — Zittau, fürt ''iciMloti Moriivok- Dera. , Geschielite von 
Uertadorf bfti /iilii 1. 1866 6. Itr ( A n t .i n Tob ia«, Oberleh- 
rer a, Stadtbibliothekar : Üers., (ieachichte dar preufa. InvaaioB ia 
ZittM B. d. eUL ObariMrita. vm, & 



m. FOr «tte KiDUt- imd All 



(Nr. 5559— .'5573.) 

Aachen, Dr, Scriitcr: l'ln>lii^'ra)ihii3 nach einer Dürer'schen 
Iliinil/eirhn. , einen vicrohrigun lla^uiikuiif darstellend, im Belitz 
des l)r. Strikter za Aachen. — Berlia. (X Hache, k. Poataekretär: 
A%wmIm im nUaeanhn J. Q. Fichte. — ÜMk & Bwna, 
Aremakt: Anflialnm oaa ehemaligen FrtniifaHaeiflaiUfe la atat- 
zir. Stdrck. Pbotof^phischo Aufnahme der Kirche zu Pchakeil in 
WeatpreoTaen. Kühler, k, preur«. Major: 8 Illätter Zeicbnaii|^ 
alter Ooachütze. Ansicht der Befestiirungawerke der Stadt Danzi^ 
a. d. J. 1620, Photographie. — Eitfbid. Magistrat der Stadt: 
GrorsorTborachlüaaelT. 14.Jbdt. — HiMaahelai. Dr. J. M. Kreta: 
8 lilhugr. AbbilduDgon bildeaheimiachar Alterthumsdenknialar. — - 
Uuigeaieaa. Karl Willer, Uhrmacher: Siegel von 1643, 2 Silheiv 
münzen b. meningener Wappenachild von 18- Jhdt. — MlaelMB. 
Dr. E. Pöratert 863 Probedrncke n. Einzelblatter aua deiteit 
Denkmälern der Kunst — Sallhurf. Lud*. Taube'« Verlags- 
buchhandl. : Daa Mnzartdenkmal in Salzburg. Kpfrstch. - WIM. 
Kneflcr, Xj-Iojfraib: 10 Hl. Fftc«irnile von Miniitunn aus einer 
nnifftrisohrn Chrnink vir; ly&i). Farbendruck, Zcll^lllJ^. .Anti- 
quar: Ofenkachel mit dtr Durstellung dea h. Nikolaus in mulden- 
ficmiiar VaHiataf , bunt glaairt Uaa UOOb.— WmM«. Hi- 
etorfaelier Torcia: Oypaabgula aiaaa ■ttlaUtarikhiB ftwno» 
ItBeMatL.— VarMu Dr. BebrAdor: Fhotagisi AafinlniodaaDo- 



Chronlk der iüstorisclieii Verdie. 



Sitznngaberichte der kaiaertichen Akademie der 
Wiaaenachaften. PbilosophLsah-historiscbe Claaee. LV. Band. 
Heft III und IV. JAtf^u^ 1B67 - Murr, AffO. (|fii I XllM.) 
In Commission bei Karl Hcrold'a Sohn. 8. 

Notiz über Gerätbachaften ans der Steinsedt (Mit einer Tafel.) 
V<m Prof. Dr. F. Ungar. — Ueber den ordo iudidarius dea Eilbert 
TOB Bremen mit Uarücksicbtigung der ecclesiastioa rbetocica. Von 
Bäm. Siaiel. — Fiadiiaga. Voa Dn i, T. Ziacaila. (Qodkhla 
dia UHilillini} — SU DahrtldiB niMhia di 
fltataril DL« and ,JJbar VL Baaihaii TIIL», ikrai 
TeniMtoiv aafaerhalb de* LIber VL and Im Liber VI 

Handschriften, besondere Trailer, darf^c<lellt, F.in Beilnf aar 
Oeachichto dea Liber VI. Von I>r. J. Fnedr. Schulte. 

LVL Uand. Heft I und 11. Jabri.;an>{ 1807 — -Mai, Juni: Roa- 
aritha und Conrad Celtes. Von Jos. Aschbacb. — Bericht Ober die 
ThMgkeit der histunachen Coramiaaion der kait. Akademie der 
WiaaaoMhaftaa «äupaad dte ekadaei. VenraUaQt4*l>rat 1868. Ton 
Dr. Tb. Q. V. Xn^jaa. — B«ri«kt «to dia Thtti^t der Oonoi. 
Uaa-ComariaaiaB ia «da* 1886. Toa dana. — BMlotkaia LaMoa 
jafiaouHnBeiBaBHNaijpta.BNlirThiB. IMo OaaoBMuaandaaiaB 
vorFaeDdoiBidar. ÜLSpaalaB, ir.Xi«liBd,T.Baigi«i,TL8«lnNw. 
Tob Dr. Friedr. MaaMaa. 

Arriiiv fjr ii « t crr oichiache G i'so h i rh te. Herauagcg. 
fon d«r (BT Fdege vaterländ. Geedtiobte aufgeateUten CoauaiaaioB 



d. WiiK AoUaaddiaillHBlt 



der kais. .\kad. 
Wien, 1867. a 

Ucbcr eine Sammlung deutscher SchOflea^rBflkO fei ' 
kaucr Haudschrift, Von Dr. Ferd. Bischoff. — Wieeo I. (Hie«7B- 
law), der erste christliche Beherracher der Polen. Von Heinr. 
Zeifaberg. — Beiträge zu einer Cbronik anhäologiichen Fwada 
in der öaterreichiachen MonanUa (1884 1888). VOB Dn Füadik 

FoBtoB BorafliABBtriaaaram OaalaiialuUHlMiOiiaidiiaMi 
Bia» TOB dar Uatn. 1?hmH-^ dar kai^ Akad. dar 
WiaeeiiediafteB fai 'Wien. Zwrit« AMbeflna«. DipiMMtam al 

Acta. XXVII, B.wi. Die ntlal;nii. n lirr- Botachafler Taaediii 
aber Doutschlan i uuJ Üeaterrcich im aicbtebnten JablbaadMti 
Ursg. van Jos. Fiedler. II. Band. K. IsaafOidL Pßt I 
Wien. 1Ö67. 8. XXXI u. 461 Stn. 

Almanach der baieerlicben Akademie 
Siebeehoter Jabigaaf. 186T. Wiaa. a 

'WuiaMAalU.Toitiita: D« aaUMHadifo Werth dea Wiaieai. 
Tob JTtafc K BokMHMkj. - ÜHio AalaiaaMo BMli ibraaBriaiin. 
Tob Alfrad Rntar voa ArBoib. 

Mittbeilnngen der k. k. Cantral-Coramiaiion aar 
Erforacbnng und Erhaltung der Bandenkmale. XII. 
Jahrg. — Xovamber-Deoember. ■Wim, IrlilT. 4. 

Die Oraamentieraag der Deekenwolbung der Kirche am Karli- 
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hofe tn l'rajf. Vorj J. K. Wocol. (Mit finer Tafi.'l ) — Pi« Sifgcl 
der u^tti-ruichiiclitn llf','L':itLn. Von Karl von Sava. iMit 4 Ta- 
feln und 'Xi lluUhL|ji..;ic:i.; Ul. AlitL.'.ijuv;. lUi! S!0(;f:l der (jktor- 
reickinchtni Kbritcn aus dem Hause llsU«burg. (Korts.) — Ueiträgo 
zum SStudiuin miltelalterüchpr I'lastik in Kieder-Oeaterreicb. Von 
Ä. Bitter T. Perger. (Mit S TaTcIo.) — Di« BcdMlUDg der £ite&- 
hdMilmlUn IBr hlutatlMh« «wl i w Me l o gl wh« I rtwii i Wi (iNb 
BBgmia) - ü«bw nrai Bndtehrifta dtr k. k. HolbibUaUMk. 
L Otftid^ poat. Baubtitiiiif dtr EfangaUni, 9. Jthrk; II. Dh 
alte und da» neue Tettamsiit, 1464 für IfatUiiM Ebarlar geiekria- 
ben. — lieber die Werke des Veit Stwoax; welclie mit dem Mo- 
liognuiciji Jfs .Mi!iBt<!ra vergehen sind. (l>r. Jot. v. Lt'j'ki^weki.i — 
Bt»X>r«:hniig (das Ilciligthum zu Aaclipn, atc Von Dr. Frari/; Bock-) 

Torhandlungen und Mitthriluujfvn dur juristi- 
■ehcn Geaollicfaart in I.ailmoK. R««iigirt vom «weiten Se- 
CnUr Dr. Robert v. Sdu'iy. III. Land. «. «ad T- HtA. Aa*- 
gegeben am 6. Febmar UOS- Laibech. 

8itsnBgeb«riobt» der königL bnyer. Akndenie der 
WUa«iieek«fteii so Xlknekeii. 1669. IL Bell IL v. HL 
llBMiiai. 1667. 6. 

Zum altronianinchen Ijeiden Chriati und lutn I.c id<'ff «r. (Ilof- 
mann.) — Zur (iudriin. irkT».) — Uolicr drei mit einem Au- 
hang(^ 7atii l-,iru!ri i l.!r vermehrte Ilandecbrifteu des sogen. Schwa- 
bcu.'<]»c},'e[>i au! drr !?t3atabibliotbek zu Manchen. (Itockinger.) — 
Zeugnisse Oder llerthuld von Kegeuaburg. (Hoftnaim.) — Zur 
iwheron Be&timmung der Z«it der AbfaaauDg de« aog. Schwaben- 
qi»)egels. (Kookinger.) 

Der VocataBd dea bietoriacbeB Tareina tob Obarpfala 
«ad Begeaabvrf üdlhiii ito Bibnuig von 6. Ftbniar mit dv 
Aonige, dali €lMin6fdtae& St Vb^ ia UBaabaB aab» Maaa> 
gtepbi« de« Harktea Falkenberg Tölhndet habe, vnd verhi «odann 
eine Aufschrcibun;; <lt:« Dauasaiitenten Zipglcr üIht ilir V'i {Tnuug 
des Grabes de» Her/.»!;» Arnulph in dpr Slift.-ikin h • S: ] . iii ;. nun. 
Aaf Ansuchen dt s Siuiltii-ii^'ist.-ut-; wi.nlrn ..";»■ Fi.«. 'tir^fli'v. vi.n (Ir- 
dcnksteincu bfi dem ulnuliri-fhciidcn Uallertlmnn und bei dor 
Breache vom 23. A{iril 1809 zunichüt dem Hnu»o G, Iß'/« entüror- 
fen nnd kundgegeben. Daaptnean Weininger bette die Begesten 
Aber 11 Urkiuden tob 1S77— 1667i «dehe in Toiriege kamen, an- 
gefertigt Oberüenteoant and Adjotaot Bd. Wimraer btStranbiag 
Ibergab die AkeehiUI einer aHen X^beaebeeehreibaag dee Heraog* 
Otto Heinrich von Sokbech (1569—1601) nnd De<<hant und StadW 
pbirer Demi xwei Auniige au« dem To<1t«nbache di^r Stadtpfarrei 
St. Hapert iH>er die Für»';:i ^Inri i v. Thum und Taxi», geb. I'rin- 
zoatin ron Fi)r«tcnbcr?-SliJiTif.'i:n (t ■!■ Juni 17721 und über ibrcn 
Gemahl, il. n i cl^^tlll Ahj\a'Lili r l-'d-dinarid ». Tburn und Taxi» 
(t 17. Marz 1773). Sihulli hrer SU>U hatte die 3. I-ii f. »i-lnir Ge- 
adlichte der Stadt Ki-Un-im, Bdigeniabter Kol!) den I. Thcii nci- 
aer Geacbiebta dee GewerbewaMai aad des Handele der Stedt 
BtnnUaK Bnalaiiit P. DaBbigar vad Ibafiaeaa H. »aik ihr üi>- 
knadeabucb der Geaehiebte der Stadt Abcaibaig, Dr. Rpckiager 
In MBncben eein« ErArterun^ren cnr nUereB BeeUnmnn; der Zeit 

der Abfassung de» ScbwuLi n^piegel», Notar Ilofriehtcr in Windiieh- 
Grnie «eine Arabc-krn. I'niso-, Zeit - und Leben «bi! der au> Steier- 
mark llll Hif-i uuil iLf !irii!Mt.?ii llfft.:' der AntuJit.j:; aus Steier- 
niark, das bi»ciiidln'J;a Ordinariat den Selicniatismua dor Geistlich- 
keit des Bisthums Regensburg für das Jahr 1668 eingesendet, Au»- 
aatdem liad aa Geschenken seit der letatea SitaaBg dem Vereine 
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zugekommen: eine Büclisenmi-iiter«chulfi Min Jub. Phil. Vutter- 
mann, b. Büchsenmeifter, von 1719, mit Fe<ier7eicbnnngeti ; Mimr- 
Abschiade und Ordnungen v n 17i5 und 1603; ein NurnbcrgiT 
Schreibalmanacb von 176& mit anwaltachafllichcn Doserviten ■ .Auf- 
zeichnungen ; daa grofsartige Schtofa der von Papat Leo IX. 1060 
geweibtea Kirche in Kager aoi dem Ii. Jahrb.} ein Se h l Oi sel der 
im im L&wlarkmia aeralMeB Borg FUgelabeig ebaibalb Big. 
dittbaiy B* a. m. 

Ce11eetaae*a*Blatt ftr die Oaaebieht« Bayerae, 
insbesondere für die Olaf Ilif Iii ii der Stadt Neuburg a. d D, nnd 
des ehemaligen Ilerzogtbums Neubarg, bearbeitet Ton MitgUedera 
de* historischen Fi Ii a i - V ereins zu Neubarg« Swaiaad* 
dreifsigster Jahrgang 18G(i.'G7. Xeuburg, 18C8. 8. 

Zur Feier dea 200j»hrigen Todratiigci Jakub Balde'a, f am 9. 
Aug. 16GS zu Neubarg, von Fr. X. liiiihack. — Pfarrei u. Kirche 
XU St. Peter inNouburg, v. A. l' uri.li. Bcrtoldaheim, v. Botiaimb. 
Wittwisheim, T.Böbaiaih. — Melarologe. — BeraerlmageB tberdaa 
bia aom ftafahatoBMubaadart gabriaaUioha deataeha Gattang» 
wert Seider, Seldere, Seiden. - Jaluwsbenofat «kr 1166 aad 186V. 

Arebir dee biatoriaebaa Varataa tob UBtarfraakaa 
und Af chaffenbarg. HaBaaakatar Bind. Drittes Hell. Wim. 
burif. 1^68. 8. 

Klfini: Uiiin.,.-.' zur (le5rlik'l;".s- und Sagenforschung im Fran> 
kenland. Vuu Dr. Alex. Kaufmann. VI. Bruchstücke aus einer 
CuUurge.'tebK'bte der Qrefachaft Wertheira. (Forts.) VII. ZumKlo- 
■terlebeo des 15. Je^irb. — Die Grafen von Loon und Rjmeek. 
Ton Pfarrer Kallenbaeb. — Schtof* Kliagenberg bei WipML Von 
h. Fibra. V. Oomppeabarg. — UrkaadUeba NaehriditaB bber dia 
WalUUirlakbche Fihrbrfidb Yaa FIkmr J. A. Ibaaa. — Vikaa' 
daa (1800— I6W}. 

(Be{g«heflet :) Jabres-Berlebt dea Tcceiaa ftr 1867. Er- 

stallet \nn T.. A. Frhni. v. {;uni|i|.eii1>erg. WWaburg. 1SG8. a 

Archiv für befische i- Jibiehle nnd .\ llirthum?- 
kunde. llerauFgegeben au"» den Srliriftr-; ileM historischen 
Vereins für daa Grorshorzogthum IIc5«cn von l>r. Ph. A. 
F.Wnlther. I'Slfler Band. Drittes lieft. Darmetadt. 1867. 8. 

Geecfaiebte dee grobheraoglieben BeiidensadUossca su Darm* 
aladt. Ten Holtaantii Dr. WaylMMU (Ifit «iair BOegr. Aaitaht 
dea ScUosMS, A Htbogr. OnrndpHaaB and einem Hehaafcaitt.) — 
aeadaebta der grolkfaefsoglicbeB Hofbibliolhek In Damutadi Ten 
Dr. Ph. A. F. Wallhor. — rrkundliche Oeeehiclito der nerrcn von 
Rodensteia nnd ihrer Besitzungen — 16T1) nebst Bemerkun- 
gen über die rodenstoinitchen Sagen. Von W. l'Vanck. (.Mit 2 
Stammtareln.) — Intiiburger l'rkunden. Kin altes Soldatenlied. 
(Dr. Cri-e.'iiuü I — Hin iirief der LaadgrUbi Abbb. Die Hdobaait 

( ini H KuMinimlicnerii. ll)r. Baur.) 

( i.rreapondcnzblatt de* 0 c»amm t v erei n -i der deat-* 
sehen Ooschiehts- aad Alterthumevereiae. Uerausgeg. 

FBn&ehater Jabigaag. 1867. Nr. 16. Daeenbar. d. 

Protokoll Sber die Sitaangea der iwaÜcaSaklioa aaf darTar> 

Sammlung zu Freilmrg. ~ Beiln;.'i> y.nm I'rotokott dar anteaSilaang! 

Von Rteinmi ty/eirhen. (Dr. B u k ) 

Sc. ':i, el.i,'.er Jahrgang. 1BG8 Nr. 1. .Tiinnar : .\ngelejrei.!ieiteii 
des Gciummt -\ eruma. — Begestou und rrkundcn riir ultentcn <<e- 
schichte des Geschlechtes Ton Flinfa. (Forts.) Von R. v. Fbinrs. 

Neuee Laaaitsieches Magasin. Im Auftrage der Ober- 
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Ituti t / i HO h <: II 0 I» a i-lUcha ft der Wiiaenschaf teu hersiua- 
gegcben von Prof. E. £. Struve. Viorundvivrzigslcr Bund. Kntt«* 
Heft. GörUts. 18e7. 8. 

Dm rittarUdM OtaeUieht dar Schaff iat ItoiliBiwhwi and in 
4tr Obsrinuite. Tbn Dr. Ha«. EboOm. — 0««Uehto im Bmm 
te im Mira UM «liialiraebeoeB EkataikinlM vor Ovbou Am 
dem NaeUuM dM Pror^toi« Dr. SaniM. — Lmd nitd LmU In 
ui.il um CiuliMii. Aus Jciii.^. Nachlaase. — Supplccrn iit . i dem 
alphabodDi'hcn Vcrzoichnif» inehrcr in Jer Oberlaunitx ultlii In n, ihr 
tum Thcil eigenthümlichen Wörter und UeJcnsarten des v urst. 
Prot Beklor Dr. th. K.G. Anton, 1.-19. Sluuk, (iurlit/, Ibil- ItWS. 
Habafe Anhang Obcriautitzcr Sprichwörter und sprichwurtlivlior Re- 
dapaMtaa. Ton Faator Dorniok. — Ueb«r bibUwh« Spricbwörtar, 
lUd niM aila n und Eigaanaaiaa in YoIlHgriwMali. TonOharptofar 
F. W. E. Mende. — Kelcrnlofe. LanitiiadHa. — Angalagan- 
btÜMl der Gescltichkn. 

Zcitachrift des Verein; für Geicbichta nnd Alter- 
thnm Scliloieiix. Sa.mt.-ii3 dci Vereiu« h«faiH|g. TM Dr. Col- 
aiar Grünhagen. Achter Band. Erste« Ualk. Mit t KOl. TM». 
Braslnu, Joaef Max Comp. I6fi7. 8. 

Entwarf «inar qrttemaUtchcn Dnntclhuig dar icUaaiiehca draV 
ichaa Uuadttt in Miltalaitar. Voa FroL Heinr. Bfidurt. (Fdrii.) 
— 8*it inna albam aieb dio «banoUeiiaglMB Tiaitan ala aoblaai* 
, idie Fünten an? Von Prot Biarmana. — Ein Xachtm^ zu dem 
Torstehendcn Aubatxe. Von Prof.Dr.Grünhagen. — Das deutu-he 
Drama in Schlesien bis auf GrypUiu«, Vom Olierldiri r II. Piilin. 
Drai ichlosische FürütiMifraucn. Von C. K. SciiucU. — I'i - cvan- 
galiKbe Kirvha im Faretenthutn Brieg, unmittelbar um h a . i :;ojül>- 
i%en Kriaga. Au« den Berichten der GeaaralvisitaUon daiyeataUU 
Von Dr> C. A. Sehimmalpfannig. — HittlMQaigan aoa Hiiahwar 
apatuMdNnk VoB Pnt Dr. Stobbe. (Pairta.) — Dahnnaiito 
aar Baugaiehidit« dar inko)ai'K&^ an Brief. Von Dr. Alwin 
SdiulUc. — .\rchivaUiicho Miscellen. Von Asj. Knoblich, Dr. ,\. 
Schultz, Pruf. Waltfiiliach und Kreisger.- Kath Mfillcr. BcmiT- 
küi.i:i II. Ki-f in/u;i(.'ij:i urul lU.richtigangen lu neueren Si-|irif!< ii iiuf 
diMü (iifliietf der fclilrai-clicu Geschichte; nebi«l urkutidliuhcu Bei- 
lagen. — Vcrein»nacbri('hti;ti. 

Zwaitca Haft, 1868: Die CanCdemtioa der SafalMier mit den 
BahMD iB Mm in» in ihreB «Mataa Falgaik Tob Obarkh' 
lar B. Phbn. — f ofaum IbttUbu WnelMr vm WnrikawWa. Vm 
Dr. Tb. Littdner. — Die Bretlaaer Valer dei 10. Jaihrb, Ton Dr. 

A. Schultz. — \ai'lir!'''iti-ii uln r 'Iii' VürRuiiRi' in S< hlc^ii'n unter 
den Königen ücor^; v,y'\ Miillii.i^. .Xus dem Archive der Stadt Kjjer- 
Mitg. \on Pr. Kl. Kursi lun r. — l'n^ Tnpji].;iui r I^uidi'sarohiv. 
Ton Frantz Ku|>rt;ky. — Die ältesten deutachon Beamten inBraa- 
laa. Von Prof. l 'r. (irQuhagen. — Archivaliache IBaeaUaB. — Fori' 
aatBnn(an au AnCwtcan dar frfibaren Haft«. 

^odex Diplonintiona Sileainoi Br^f . tob dem. Vania. 
Biebentar Band:) BagaalaB ■» idilaiiacba« flaatMahto . . . . bnf. 
Ton Dr. Grünhagen. Abthailtmg III. Vom Jahre ISSl bia ltt8> 
Breslau, Joicf Max & Coiii|i. löG7. 4. (S. III — 191.) 

Cod. llipl. Sil. Achtor Band. Schlcsische Urkunde zur Qe- 
lehiehto des GewcrberccKta, inabetondere des Iniiutij^-'u i^.seiis. Aua 
dar 2eit vor 1400. Breslau, Joi. Max Sc. Comp. 1867. 4. XLIX 
n. 138 Sta. 

JnkrbBober doa Voroina f&r maltlanburgieobo Oo- 
•obiohto aad AitorthnmakaBAoi aoa im Arbeitan daa Ta^ 



eins hrsg. von Dr. G. C. Friedrich Lisch. Zweiunddrcifuigitor 
Jalirgaii)^. Mit elf Holiächuitteii. Mit angehitugtan Quartatberich- 
ten. Schwerin, 1867. 8. 

Urgaaehiohto dea Ortaa Malabowi tob dam O. A.-B. Dr. 
Liaoh. - Dia waadiachan Sdnrarina, Tan dem Arofaivar Dr. Bayer. 

— Beitiifla aar OeeeUabte der Slalt RMel, Toa dem O. A.-R. 
Dr. Liaeh. — Fayenee^Fabrik an Gr. Btiatao, Ton dem Dr. CruU. 

— Tollo Wölfe im dreifsigjährigen Kriege, von dem Pastor Ra- 
giit/ky. — Naclitrugi; zur Ur^jeachicht« von Malchow, vou dem 
Archivmth Masch u. dem Itic'.ur Kunier. — Pruhlbini von Wie» 
mar, zweiter Bericht, von dem G. .\.-K. Dr. Liseli. Mit drei Ilolx- 
•chnittan. — Piahlbauten von Gägelow, Vimfow u. a. 

fleaabiekta dea Hamburger Rathhauaea. Naak den 
UatarfaMianeB Vorarbeiten dee Harm Dr. J. U Lai^anbeif be- 
arbeitet von C. F. G&deehana. Henmsgcgeben vom Verein für 
Hambargische Oeachichte. Mit C Stcintafoln. Hamburg, 
1867. 4. IV u. 32 Stn. 

Bremisches Jahrbuch. Hcrau.igegelism von der Abthci- 
lung des K u n « 1 1er V er ei n » für Bremische Geschichte 
and Altarthümer. Dritter Band. Bremen. Verlag von C. Ed. 
MBDer. 1808. 8. 

Viertar Beriakt daa GaaahlftaBaaaekaaiea, die WarkaHakeft 
dar AMkeitaag Tom JaU 10» bia September 1807 betrefltod. — 
Zar Eriaaemng an Jdliami Martin Lappanberg. Von E. H. Mayer. 

— Bremen nnd daa licluische Herzogtbum. Mitg. von H. A. 
Schumacher. — Zur Bremischen Kinihenge.iuhichto de» 16. Jahr- 
hundert«. Von Pastor C. A. Wilkcni. — Die Friodeburg. Ein Bei- 
trag zur Geschichte der Weserpolitik Bremens. Von I). K. Khmck. 

— Zur Kcnntnib de« Blooklande« bei Bcaman. Von W. O. Fock«. 

— Rvconsionen. 

Zeitaohrift dea Arokiteetoa* and lagoniear-Ve^ 
elaa fOr daa Kfiaigroiek HaanoTor. Radigirt vam dem Vor- 
sUnJc des Vereins. Band XIU. Heft 2, 3 u. 4. {Jabqtaaf IBOV.) 
Hannover. Hchmorl Toa Saefeld. 1867. 2. 

Wittii^croog und seine Baeaaidiea, mit Zefabanagea; vom OImt* 
Baudirektur O. Laaius. 

I>io niitteittlturliohcn Baadenkmilor Niaderaaok- 
aena. Ueiauigcgaben von daaia. VataiiL Dreiaehutoa Halb (Drit- 
ter Baad. BrateeBaft.) Jakdtt Knrdw aa UagaBhont ia Waat- 
phalaa, aiit Abbildangea; adtgayi. von F. Ewarbaek. Bröl» am 
!<egden in Westphalen, mit Abbildongen; mitg. Toa den». Hbo- 
nü\iT. Sr!,tii.Tl l'c vini Si.'i'fi'ld. ISiJT. 2. 

II ei t ru y zur FiirderuiiR der Kanat in den Gewer> 
kon. llr^g. v.,ti d,u,... v.l.'iu. Baad L Haft 8. Bnuwvan 

Schmorl & von Scefeld. 1867. 2. 

( eher Förderung dar Goweibo darek die Kaaat, tob Obar- 
Hotbaaiaik J. Molthan. 

Boitrftgo aar Goaokiekto dar FftretoatktB«? WaM> 
aok and Fyrmoat Ib BaBta dea valdooklackea kiat 
Toroiaa kenmag. TOn L. Onrtaa. Zwaltea Baadea cweitei Eteit. 
AnlieBi 1806. B. 

Kachficht«n über Gelehrte, Scbr-.n^telUr und KOnitler der 
Furstentljümer Waldeck und Pyrmont. \'ün Ij. Cui tze. — Neuere 
walduckiscbe R^«nt«ngoschichte. Von J. .\. Tb. VaruhugoiL — 
Wölfe in der Grafschaft Waldeck. Nachtrag. Von Foiatratk 
Waldeek. — Die Draagaalo daa gojtkr. Kmfoa im FOrataatb. 
WaMaak Von A. Draraa. — MitlkrilaB(na nna VTabrii MaBOi» 
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bfli«n. — Nachrichten über dai Sch6U«Dw«s«n der Stadt Men^e- 
nii|{faftuu>n. Von Dr. Fr. B6ttgcr. — Die Literatur zur Ueacbichta 
Pyrmont«. Von w. Geb. Hofr. Menke. — Wsldockiacbo Beiden. 
Nachtrag. Von Forstrath Waldeck. — Stiftungen, VermächtDisio 

n, I. w. Der ento ev. Paitor n Bchmillioghaaten 1649 von Bri- 

gaoten entfuhrt — Nekrolog, — Mi»cell»n. — Nachrichten über 
dm Verein. 

Urkunden cor Oeichiohte der Fürstenthümcr Waldeck and 
Pyrmont. 8. (Bgn. 1— 4Vt) 

Die römiache Villa lu Nennig. Ihre Inachriflen. Er- 
Uutert Ton Domkapilular von Wilmowaky. Mit iwei Tafeln. Fao- 
eimile der Inschriften und erlialemde Sculpturen vom Aniphilhaa- 
ter und Forum der Col. .\ug. Tre». Hr»g. von der Geaell- 
tchaft für nütilich« Forschungen lu Trier. Trier 1808. 
gr. 4. 18 Stn. 

L'In V e t( igateur. Journal de l'Institut histurique 
da France. Tronic- quatrieme Annee. Tome VII. — IV. Serie. 
996. Livraiion. — NoTambre 1867. 397- Livroiaon. — Decembre 
1667. Paria, 1667. B. 

Lei Jongleure et les Menostrola, p«r M. Cenac-Mongaut. — Mö- 
moiro hiitoriquc >ar la baiiiliqu« de Saint-Pierra de Rome, cummence« 
l'tn 75 de notre cre et finie on l'aanee 1775, par M. Marcollin. 

Bulletin Monumental ou colicction de niemoirea 
tur lea monuments hiatorique* de France, publie »oua les 
Auapicra de la Sooiete fran;aise d'archeologie pour la 
conservation et la description dea monumonla nalio- 
säux, et dinge par M. de Caumont. 4- Serie, Tome 4, 34- Vol. 
de la Collection. Nr. 2- Paria et Caen, 1868. B. 

Documenta aur l'etat de l'art aux £po>|ue« meroringienna et 
carluvingienne , par Ii. de Caumont. — Le« vaaai en pierre en 
forme de moriicr, par le mime. — L'usage de« fers ä cloaa pour 
lea chevaux remonte-l-il juaqu'i l'epoque romaineV par le mtme. — 
La croix de Orisy et lea disputea auxquclUa eile a donne lieo, 
par le mtme. — Fragmenta de l'injcription du monument de la 
Turbis, prca Monaco, |>ar le raCme. — Le tomheaa chrelien de 
Cabora, par le meme. — Lettre ä M. de Caumont aar une exeur- 
aion en Poitou, par M. de Cougny. — De Normandie an Nirer- 
naia. Bapport archcologiqnej par M. Cbarle« Vaaseur. 



Bronnen van de Geachtadenia der Nederlanden in 
de Middeleeuwen. Kron^k van üolland van een ongenoeaidan 
Oeeatclijke. ((.lemcenlijk geheetan kronJjk van den elarc uten 
lagben landen bi der aoe.) Werken Tan het hittorisoh Ge- 
nootachap, gereatigd te Utrecht Nieuwe Serie Nr. 6. 
Utrecht, Kemink an Zood. 1BG7. 8. X. u. 173 Sin. 

Verbaal Tan de Ambaaaade van Gaapar Tan Voabar- 
gen bij den Koning van Donemarken, den Nedersaxiachen Kreit« 
on den Koning van Zweden. 1626. Werken etc. Nieuwe Serie 
Nr. 9. Utrecht, Kemink en Zoon, 1867. 8- 182 Stn. 

Verbaal van de Ambasaade van Acraaen, Joachimi 
en Burmania naar F.ngeland. 1625. Werken etc. Nieuwe 
Sorio Nr. 10. Utrecht, Komink on Zoon, 1867. 8. 150 Stn. 

Ilandeliogen en Mededeelingen van de Maatachap- 
pij der Nederlandscho Letterkundo, to Leiden, orar 
het jaar 1867. Leiden, E. J. Brill, 1867. 8. 

Angelegenheiten der Maatsi-hapjnj. — De aanstclling van Mar- 
nix van 5t Aldegonde tot Bijbelvertalor, door Prof. R. Fruin. — 
Floria ende Blancelloer, Tekatcritiek , door Prof. M. de Vriea. — 
Mededeeling omtrent een Ilandschrifl uit de lö<l* ccuw, door Prof. 
H. «le Vriea. — Eon anoniem Pamflct van St Aldegonde, door 
Prof. R. Fruin. 

Levenaberichten der afgeatorven Medeteden van 
de Maatschappij etc. Belage tot de Haodolingon Tan 1667. Lei- 
den, E. J. Brill. 1867. 8. 

Uijdragen tot de Oesohiedeni* van de Maatschap- 
pij etc. 1766— 1666. Gedenkschrill uitgegeven ter geieganheid 
van het ecrate Ecuwfeoat Leiden, E. J. Brill. 1867. 8. 

Feostrcde bij da Viering Tan het Eeuwgetijd« van 
de Maalaohappij, den 20- Juni 1867, uitgeaproken door Dr. M. 
de Vrioa. Leiden, E. J. Brill. 1867. 8. 

Norake Bygningar fra Fortiden i Tegninger og med 
Text udgivne af Foreningen til Norake Fortidamindea- 
merkera Bevaring. Syvonde Heß« (PL V — VllI af anden rsekke.) 
Kristiania. 1667. 2. 

Foreningen til Norake Fortismindesmerkera Bevaring. Aar«" 
berotning for 1866- Kristiania. 1867. 6. 



Nacbrlchten. 



Auf$iUe in ZeiUchrifUn, 

Die Biene; Nr. 6. Die Burg der Ileymonskinder. 

D«t illuatr. Buch der Welt: %. Hefl, 8. 52. Der Brand dei 
Dorna zu Frankfurt a. M. (mit kurzer Geachichte de« Doms). 

Erheiterungen: 4. lieft, S. 131. Von Regensburg nach Kel- 
heim. Roiaeakizze. (H. Weiningor.) — S. 144. Des Torrin- 
gers Nachtritt (Dera.) 

Europa: Mr. 8, Sp. 233. Zur Geschichte dsa Leochtgaie« und 
dea Gaslichtes. 

Familien-Journal : Nr. 10 (744), S. 148. Paulinzclle. 

Der Zoologisch* Garten: 1867, Nr. 8, 8. 806. Zur naturge- 
achichtlichan Statistik der in Pommern ausgerotteten Siage- 
thiaro. (Dr. W. Stricker.) — Nr. 9 , 8. 346; Nr. 11, 8. 429. 
Zoologische* ans der Frankfiirter dironik. 2. (Dr. Max Sohmidt) 



Die Gartenlaube: Nr. 7, 8. 107. Nürnberg im Norden (Hildes- 
heim), n. (Moritz Busch.) 

Die Grenzboten: Nr. 7, S. 250. EinTrobador des 12. Jahrhun- 
derta (Guillem de Cabstain^.) — S. 271. Eine McrkwSrdig- 
keit der Leipziger Ostermes»« von 1707. — Nr. 9, S. 821. 
Ein oaterrcichiacber Satiriker aus dem Ende des 13. Jahrhun- 
dorts (der sog. Seifried Helbling). 

Der Hausfreund: 6. Hefl, Nr. 16 u. 17, S. 246ff. An« den Zei- 
ten fiirstlicher Bevormundung. Culturhiatoriache Skizze. (Wal- 
ter West.) 

Jagdzeitung: Nr. 2- Die Biber in Bayern. (E. t. T.) 
Danziger kathol. Kirchenblatt: Nr. 5ff. Kurze Uebersicht 

der christlichen Kunstgeechichte. — Da* goldene Mefsgcwaad 

in Zamowitz. (R. Bergan.) 
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ET»ngr.-reforin. Kirch 63 j e ituD . 19 JhK., Ein nea an'i 
Lkht gebrachte» gvMllicbt-« Lied (.'alviu'*. — Brier« Fri«drich*t 
Am TVonunen yon der P&lc 

XorMtf ondaat t. v. 1 D.: Nr. 11(X Di« Geichicht« dei M«lx- 



D«vto«k* KaBit-ZtitaBft Hr. T, B. Zar Geaafaialit« der 

OtunlMMi (Rifaat tbtm ▼oiinfN von Qnaet.) 
IlUailv damtiohe Monatshefte: Xr. 42 (ISS), S. 585. Alt- 

dentacli« Li*bc«bri«re. Eine Skizze von Albert Bicbter. 
Augsburger 1' «s t z l 1 1 an(; : Bvil. Xr. 12. Kiii« BiM Tagal' 

Weida. — Nr. 61 (UauptbL) Dia Gugelmiiuier. 
Berli*«r W. BA, 0. Hafk DaaMha bdutoto m 

tawead Jdwm. 

8oBBtog«bUti(«w&Delm}! Ibv 8. Znv GaMbkhto darKgff 



t. pravTa. Staataaniaigar: Ba9. Vr. 40. Dar Xniflivt Friad* 

rieh ^Vilh^;IKl Rt'jfriin'Jcr ilo« j r(Mif isi?hrii Staats. 
Tplksblatt f. Stallt u, Land: Nr. 3. I>cr I»oni lu Mnfr<l>'burR. 

Nr. 14 fT. Ein mi-rkwurisii'.'« Ktuclu-luMi l-!riie (Insel Svlti, 
Iftinzer Wochenblatt: Nr. 34 (9. Febr. 1S68) : W-Uvr di« 

Baugeschichte des Mainzer Doms im 12. Jahrh. (Vortrag des 

Prof. Bdmeidcr im Varain nr Erfonofauqg der Bhaia. Oa> 

■oUehto ats.| 

0aBi«ia»ltiiga Woolianaehrlft (Wiiilnnger): Kr. l'-S. 
CJan. 1868). Z&nJIa «ad BOrgeHkom ha IfitUkltan (Dr. 

RttinHitiirk.) 

Zaitachnft f. bild. Kuimt; 4. u. 6. Heft, S. 81. HadoWUt TDB 
Albrecht Dürw. (F. Lippmau.) ^ 8. lU. KiMlar Btaiga- 
fdden. (C Sehllaase.) 

IlloBtrirta Zaitang: Nr. 1285, S. III. Die Petenkircbe in Hei- 
deib«rg. — 8. 116. Dar Krausgaag im Dome an Kaoatana.»- 

— Hr. ItW, S. MT. FweUagtMwHgrataB in TiroL (Dr. 
Lad*. T. nörmaim.) — 8. 187. Zar Oeat^iabla dar 1 

— Nr. laSe, & 169. Schlora Marburg. 



TenalBckto Wackrlektm. 



U) Dar Dem ra Oasabrlek, daaaaa AraUteklir Llbliani 

,Mittalaltarii<ih<> Kant ia VaitlUau« keuMB lahH, bt in Laofb 
dar Matea Jahra dorcb DomlHWaMister Bensen rrataurifirt u or- 
den. Nachdem diese Restanralion enn im Wc-ontliiben bwiidif^t 
ist, und diu innere Kii.rii hluii;,' in iincr dem Gebäude ent*pre- 
ebendan Weise hrrge*ttllt werKicn inufn, nie Prüf. A. K.ssen. 

eingeladen , aber Stellung, Gröfse und Gestalt der Altirei 
8btr SSarioktoag das Cboraa uad andara Fiagaa aeiaa 



Waifc iat «ad daa 810 dar 

BUfla daa IS. Jahrli. in MMoatar Entwldulnng a^tt, ao war 

diese Aufgabe eii:e lehr einfache. K< kuunte nur auf nii^g- 
lichste StiUtrrn)(i< fiir die gonitirnt« Aunitnttung hingewiesen und 
den Vorüchlägen des Dombaurnci^iters, siiweit aia baatimimt gaftdM 
im We»cnllichen beigestimmt werden. 
83) Daa germanische Muaanm hat (Anz. 1867t Hr* 6| BaiL 
8p. 1I8> dta Waoadi aatgaq^rochea, Kachrichtaa ma Utam 



Auskunft erthaQaa. loh MlMlba mir dabvr, auf cid im Artuchof 
zu Dan zig beAndlidiea grAfeeraa Bild aufmerksam zu machen, 
welches die Belagerung der Marienburg durch Jagello im 
Jahra 1410 darstellt. Dasselbe war nadi Hiraeh (Daaiiga Haa. 
daltgaaehichtc, S. 906, Aam. 798), dar akfa aaf Waiaraidka Chie- 
oik atatat» im Jfalm 1488 baratta Torbandeo «ad Ut aocb «oU 
arinHaa. Bi Uagt jätet boab oad siaadieh danbal. Auf dam. 
selben ist der gröfste Thail des OrdenshaupUmu.fe.H Maricnbtirg 
und der Stadt gleiches Namens mit ihren, jetzt nur zum (jemj^en 
HiLi^'j noKrh vorhandenen Befestigungawerken dargestellt. Vur 
denselben sieht man prorisoriscbe Attfsenwerke aus FIcchtwerk 
und Erde und «ine reiche Stafibg«, welche geeignet ist, ein an- 
adianlichaa Bild tob dam Kriagawaaan daa 16. Jahrluiadarta aa 
g abaa. baaibaM» dar laAaiaa BbnalBto aad aaf dan WOtm 
tadaa Ktaapfli atett AnfaerhaBiderBalbanbaladitiMidMLwv 
dar Palada, ein Zug der polaiaebea Ritlar, Vfdihardaa, ab Zim- 

platz, l'adcndo Fraiun . eine Bchmausende GescUachaft u. s. w. 
Kiiie ( opifi ilifSüB für liau - und Kulturgeschichte höchst iiitwres- 
■antcn <ind wichtigen Ibldi"i ;it rn'_'jnc» Wunen« iiuch nie ntiifefcr- 
tigt worden. Kiuc Pubiication desselben wäre sehr erwünscht. 

Danzig. B. Bergau. 

98) Baim Dmbao daa abeomligam Bathbanaaa auf dar Kleia. 
latta ia Prag atiafe naa, ala aa daa SaftaBwiadaa daa Sttnaga» 
aaalea dar Kalkanworf abgalM wBfda, aaf alte FraaoaiaBla- 
raiaa. Man deckt« zuntcbateecbaWappan der einaUgenPriniatoreB 

dar KlainKritu auf. liii-sriben sirid o^ iil, ^'i*L:"-ri 3 Kafs Iivm h utid 
abaa lO breit, .\uch an der Sauldeeku ^uit;*! ii r.cU unter dem 
XaikaaWttrf Geniald«, den IJupiieladter und die \\ fiiij>tD von l n- 
gam, Böhmen, Scblo^ien uud .Muhren darsteileud. Die auf Gold- 
grund B«hr künstlich ausgeführten Halaraicn dUriten lange vor 
dar Bahlaaht an Watfaen Barge ▼erteiigt aain. ([III. Ztg. Nr. im.) 

Vi Dm AltarttoBH-llnanm ia Fraiberg (8adiaaa|^ aa« «al> 
ehem die bereila mriii&tik bcqiroebenen tntereaaanleD OtafcglaWiiB 
AbdrQcke hervorKegaagen sind, seichnct sich besondcra Mit durch 
bedeutende Suiten bcrg- und hU 1 1 c nm il n n isc h i- r Altcrthü* 
mcr, nuinentlich in Arbeits.<icräthrn uud in mit bergtiiünnii»chcn 
Darstellungen reich Terzierten Trinkgeschirren. Zu letzteren ge- 
kAn» grofte, adtaam gefonale aitberne Uampen, wahre Mei- 

gdbnl mrdaa, ae dalli aaan^ TacadgUdi aaigafth r te Qgpf 
abgAtae davoa anab aadanrait abgcgebea werdaa kaaaaa. VdM^ 

haupt int der Tontaad daa Freibergcr Alicrtbuniairareina gwae 

bereit, tnit itmleren Knnit- und Alterthums-Sammlungen, wie auch 
Bibliotheken, einen D " ii bl c i ten-.V « s t u n s i Ii , >uwic Photogra- 
phieen und s, lurfti (lypsabRasso einzelner UegcoatiUid« daa 
Freiberger ^Uterthunis-Mugeums zu vemiittcliL 
96) läaa grotaa AnsaU aaa Bali 
Keriealriger ' 

iaiiaaalgaF uesr, 8^ vn, »8:8 a. » «bga- 
Hldet dnd, aar adiOner, befaden aieh ia der GarlnidaHlipaO« der 

Marienkirche zu D a n z i Ilir eh St. Marien, Bd. I, 8.416 0. 
44.'>) und Andere hielteu sie bi>lier irrtluimüfh ftir Ueberreste der 
alten, 1517 gefertigten arrhitektonis.ii' n ili l, muijüL; di!^ S. hn ;'.LI 
auf dem Ilocballar. Der Architekt ikhulcz Fcrenez in Wien er- 
aia nerat all Leuchter und hat vier derselben, meisterhaft 
t, «Bf BL »4 der Pabikalioaen der «Wicaer BaohOtt«" 
DMb liad Ii« «al lieht ,41teilnMbt«i",t 
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für Kunde dar dsiilgdiM Toraait 
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■n^nommen hat, sondern diotiten bri Expq'.iiim zur Aufstcllnng der 
Kerzen um den KaUtoik. Einige tragen noch die Zeichen der 
BrQderschaften, daaia dt iigiiMiliw 

DAaiig- R- Bergftu. 

Zwiwhni der OrUchaft GUs und den Gla»en>iiu->i hei 
HHMgpW-MhM iMdwtfliHla rOmiseha Fusde nt Tage geftr» 



bromeoe, nit dmroWligcr imMb« Miliw Ikmaogm BraduUldte 

oiiii>» auf vier McnschiTifilfM-tvi-n geiteUtw BtAen», wie deren (b*- 
touders iinti r den Thinnallnuilcn zur AuibewiAning ron Kohlen 
oder Abi lic \ , i;:un]!i]i :i. An (l. rsrltii ii Stelle wurde die 2 Fuh 
hohe, uislori' Hillfte einer antiken KnittH'nsUtue au» edirr Bronze, 
nit uhilli-rtider padoft mica aberzogen, aufgefunden. Man boflt, 
die obere llAlftc der Fignr, die aller Waltrseheinllc-hlceit nach eine 
ist, bei gfliMtiger Jahrcueit noch ans Tageslicht zu 
CMÖaOOK wde an MUdiCB Abhenca da BBigd- 
I 4cr lebengnfte Kopf aiaae InrtloMB SMyn, na 
Mamor gemeifkelt, aasgefraben nod Ton der Becttzeria ; 
aüchen Boden«", der Herzogin Ton Aremberg, dem Mosemn n 
Sabdioig gespendet (III. 7.1« .N: U--r.} 

87) Am IlullcrfeM«' z» tilas bei Sal/tmrg frgaln i- ^ Ii r.. -.ic 
Fundr- aiitikrr 'j .jj; l- ii i l an Ju, 1.i:-.ii:h1.ts liu- ll.Ltir i in r in 
Bronze g^goasenen, gesimBartigen Abgrenzung irgend cinea MuImU, 
da> ob der Feinheit der GeaiBugliedcmog und der auf horizontaler 
Elieka mit flügnuMr Zaithait etafepabenaa nnd aiit glitzcmdcm 
. k 1» inrTtiiknng «iah aBaniehaeL Nebst 
, DeUOs ytm KattdMD, SaUtaara, 
Handhaben bietet das eiierae Doppeldiamie 
tonderts Interesse. Nah« einer am einen ^Mffn Xalksteinblocke 
gcmeilselien Wanne fand »ich ein nwder Ket«el ttt» weifsem, flim- 
mernden Kalkstein und dessen gefalzter Perkel an-. P.in.Kd in t:iit 
einem eitemen Kincte Femer ■wunicn TiipfencaMin.n vnti i-i lir rnlitr 
Arbeit, Zihne iiml Knnch<'ii vnn l'fiTiien angetrufl'eti . an/ii- 
deaten leheiut, dafs hier ein KOmcrutz feindlich ubert'allon wor- 
den itt, wobei ia obenMiaante OaAlv die UegenstAnda da» ftin- 
Mao lÄxoa Bit TBpta «. a. v. ■w a n ii n a g eworfen vordaib 

(DiM. Vr. um) 
M) Bat MaaitpabaaiiB aaaUhft..tai Daife DernsTo im 
Kraln, woscBiat fia aUrMalacba Sladt Ko^todoM 
wieder interessante AltcrtbQmer gefunden «aidM, 
eine fein gearbeitete Marmorplatte, eine Agraife ana BroBse, ktt- 
pfarne und »ilbi-rne Manzen mit dem Namen der römischen Kaiserin 
Julia Mae&a und des n'.mischen Feldhcrm Xausidius etc. Eine 
4 Fu/s lange BleirOhr»', <;. ri a Durchmcnser über 3 Zoll hctiiRt, 

wurde unter MauertrOauDem lo eingelegt gefnoden, dal« daraus mit 
Sicherheit gNiUoaia wardea tan, alt Uba eduer Wa-sjerleitung 
angehlM. iDiea. Nr. m?.) 

m Ki LafatBlte«, ta AnaaaMmMli^gHaB-TiBdH kafc 
MB aina g«tlM AiaaU OoMntasan («fnadaa, Im Warlka 
«B alm SOyOOO IVca- onl ImtahwJ «aa ipaaMm, 



zen. Die jiingsle I'riiR.' ist Tom Jahre ISTI. Man vcrmuthet 
daher, dafs die MUnzen wahrend der Religionskrieire der Lij^ie rer- 
gnbCB Wazdea ml an ttaan ipaiiachi'ti Sub^Ldlam herstammen. 

(Korr. T. u. f. 1). Nr. m.) 

30) Auf dem Felde an 7ilitedt, in Kirehtptel Gjnrding (sadL 

Jutlanli. i^t in IrtztrrZ.it rlu,. ( 1 1 ub k am in er :» ii f n d e c IcJLjujr- 
den, in welcher sich uiilüfrr SAilifii aus der Zeil dos Steinal- 
ters befanden. Die Ki >rn!i' Mi rkw irJiijkeit bei dieser Kntdt-rknng 
ist, dar« di« Orabkammer nicht, «io die bekannten IlQneii- oder 
Riesengritber, cinn HQfll MUat, aandam sich in vrdlig flachem 
FaMe befindet (OL Ztg. Kr. IMA) 

91) üaber die Aiagrabaagan am Jakdebnaev berfehtete 
OaiMilindl Quast Im Verein fiOr die Kunst des Miltehlt^ r; luiil der 
Neuaeh in BerUn. Dort befindet sich nämlich ini]erlii1l> dir Wat- 
ten der ehemalige Kirchhof des Stidtchrn» Rand, welchii bei dem 
VordrinRen des Meeres weiter ins I.\nd gerückt ist Hier waren 
ei:iii;f all. til i, tliche Sarkophage gefunden worden, worauf GiOn ini- 
raüi Qaast pUnroilJ»ig uachgrjben liefs und noeh eine weitere An- 
aalü entdeckte. Diese Sarkophage besitzen eine grofge Aehnlieb- 
keit a>it andan, wekha In K.Hn, Mains nod WiariMiden aa^afandan 
«nrdn nd auf alaan genniBaaBwi Vibrifcatkmaort aai UttakMi 
schliefs^m lassen. IDii-s. Nr. 1886.) 

31) Uebcr die neuentdeckten Pfablbfeutcn beiZOrieh ver- 
lautet Näheres Tir»! it d.;r jrtzigen Badeanstalt, in der TTSha der 
Tonhidle, belindcn sich zwei Untiefen, der kleine tmd der grotse 
Hafner genannt In letzter Zeit hat die Daggcrmaschine dort den 
Onmd anigevfliilt und durch die m Tage geförderten QnndaHicka 
dm Beweia geliefert, daf« auf dem klabian Hafiiar ata 
darf fHlaadn 
Mm Bto Jaütl 

KndiM, tadmdcft ah fc na r Qaerfadk« mt fttonar Pllhle, 

endllcli Ruelttfliae. Dar Iddne Hafner ist tracweffentaft ein sog. 

"^t- Kiti. -.', wir ^j h iflchu im Ilieler und im Wiii iv. , !.t See, Kan- 
loiin ].u.'i rii, vmrindcn. Klrine, nni'llii lie Sh-uie liiUicn d.izu ge- 
dient, die l.i>':k('n zwüsibeu d'-'ti si'iikrerbt ins ^Yu>^l'r gesenkten 
I'fihlen auszufallen. Unter dienen Schichten liegt eine mehro Fola 
hohe .\blagening von Milliarden kleiner SafswaKscrsehncckengebiuia^ 
deren allmlUtUche AnhiuAuig Taniaada von Jahren aiiordert habn 
naCik Dar grdfeera Ba&ar iat kiklal wakzachalBtieh anfc ata* 
CUonie der PfahlbOrgar gewesen. (Dies. Nr. im) 

83) Der Arcitirar Dr. Kürschner in Eger hat im dortigen 
Archir einen interessanten Fund Kcmacht. K-i -.iiul dies TTieile 
eines um die Mitte des 16. Jalirhunderts angelegten fapitel- 
buchs zur Kintr.-gnng wichtiger Urkunden. Unter an- 
dern enthalt dasselbe die grofse Urkunde des zu Eger abgoschloi' 
senen Landfriedeu Tom Jalire 1889, Verhandlungen ana der Hat* 
Hag n Plag Ida», dia Bataebaft dea Ka«ar 

Tina 14», BdoMiÜtaka an dar 2itt Oemg^ 
IE, KBa% I«4WRBa> «. a. «; Ma ktala Btatragan« 
IM am Jahra >M, (Uaa. Hr. IMS) 



Verantwortüchc Redactinn \. K-üienwcin. Dr. r>. K. Froinmann. Dr. A. t. Eye. 
Terlag der Utarariseh-artisiischcn Anstalt des germaniBchen Miueams in Nürnberg. 
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FUnfzülinter Jalirgang. 



ORGAN 1»£S G£1U1M1SC1I£N MUSEUMS. 



Wissenschaniiclie Mitüieiloiigeii. 



An die vielen seltenen allen Einblatt- und sonttigen 
Drucke, welche zur deuiseheii N'atiünalliteratnr gehören, rdht 
sich wül ein nochlcin wOrdig an, welches im J. 18C6 von der 
kOnicL Bibliotltek im Hm^ bei der Venteigemag der Biblio- 
(hea T^denumtut erworben «vrde. Ich erirab* dir, Hb« 
dasselbe in Kiir/em hier za bericliten and den AbdnKk da 
nicht QDifangreicben Gudichtcs folgen zu lassen. 

Das kleine, oor acbt BlStter in 2** umfasseDde Heftchen 
fud ich nirgends erwähnt. Auch E. WeUar a^iriat w ikbt 
m kennen; und nor bei Grosse, Tresor o. s. «. fiodet «kb 
ein Pendant nämlich : Onlen (der vollen brUder). 

Dm Bochdrockerzeicben ist der sehr abgennlzte Stock des 
JohMiB Koelhoff n Kala, wddnr mA Ihm «adi wm Bnilp 

cun de ^■u^^ia amjcwendot wurde, nnd 7war in die^mlUl, «it 
«ich mir aus Vcrgleichungen ergab, vur 15Ü9. Nach Köln Ist 
deshalb dieser .Bönen Orden" zu setzen. 

DI« Abecbrift ist ia to weit getren, als nsr die ■chliam- 



Fol. 1*. (Titel.) Der bonen orden. 
(Folgt ein Holzschnitt, worauf ein Schiff mit vier Narren Bnd 
ein Wagen mit zwei Narren; der Wagen wird gezogen von 
einem Pferd, anf weksbem noch «in Narr. WahrsdwinUch rflhit 
ditMr Holnefanitl von einer Amgabe d« 

scbiffs brr.) 

FoL l\ Der bonen orde b/a (ich) genant 



In der gantzer wcrlt wall bekant 
Ind in allen geülecblen dat is wys 
Want ein bucrc off büilf dair in is 
He is van brodere ind swestere toI 
Di« allesnmit vi Tomiill tfn dol 

Wät der orde is serc strenge \» lei 

Ind leirt weder ^lU gebot Sirenen 

Ind wolto kennen cyn rechten wet 

Merck off be volge d«ser regel 
Fol. 2^ Djt Is der tytd nad oDcr'sduTfte des Abts ?aa 

der boyffon orden 
Sl:lnt Mogog van gecksbnsen. | Abt tzo Snodelbercta bjr Ayster | 
fddt im Stidit tu fiMbar, | HoranUch nItBiiMMb aMMl>> 
gen van | Ereberch ind hoeffmelster keisers ergaats | tu m- 
stenbttsen Der intboit vch synen | wunderlichen gmtz ind wat 
he vremdcs | vennacb. ind Icist veb wissen als her nae | ge- 
•dveMB steit | Wilt ir hoeren ind ^t bereit ind swiget | AI 
stflla ind begeoet vre daflln want | oner all vint nm goetaa 
ind äffen. ] Vant men sy yp sn syii sy hie dat | Sy wair in go- 
des oamen (»w) Amen j Niemant en sal sich des acbene | ind 
lais oDch vare alle äffen heit in denek nai der wissbeit | Vad 
«dt OMh Biet «nterlnm jnr lott ydt na nt | kyBdar «tmi 

Gar I 

FoL Ein billirh v.iti r hnsch sent maflttt 

Der dedo koodigen sjn gebot 
Bpm «rden lad wjn pM 
Off yemant wer der syn w«t 
Ind syne regel wuolde intlUB 
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In STiiein orden syn mderdain 
Tan gecksbas«n was be genant 
He was der cjrstwerf den orden Tont 
Die tUit van den boiffen ordcn 
I>at ich in daytschen worden 
"Wil vertzelJen »ander wain 
Wilt ir boeren ind wail verslain 
I>en ejTsten broder den he vntfinck 
Der also sacht in den orden gynck 
Dat was broder eucrbart 
Dem wart der orden also hart 
Want bc leyt mannichcn barden dach 
Hnnger dorst ind vngetnach 
Allel vmb des ordens willen lej-t 
Ich ncmcQ idt wael rp myncn cyt 
Dat be alle syn leaen lanck 
Nye TTOclichen dach gewant 
Want alle sciiebeit was jm dare 
Scnt magot gaf ym aacnturo 
Dathe ein her« vnd ^in abt is wurden 
In dem seinen swaren boiffen orden 
Ind gaf eme die craft 
Dat bc v;in tynre macht 
In des rychen godes genade 
Ander broder mochte oach beraden 

Fol 3». 

Ind hangen an den habyt 
He badde des Ordens groissen vlyt 
Eyn priuileKium bo ym gaf 
Da al der orden was komcn af 
Ind da die regel t20 mail ia steit 
Des was der abt wall gcmeit 
Dat priuilegium bcdudet alsns 
Benedicite dominus. 
Geselle wnoltu dycb bekeren 
Ind den billigen orden eren 
Ind den boiffen orden entfacn 
So rooistu wyslich daer na staen 
Ind gelouen dat in tmwen 
Dattu mit vrenden ind mit ruwen 
Den hilligcu orden ttede tzo baldeo 
Ind da by oucb t20 aldcn 
Onch wil ich dir vort sagen 
Den hubyt salta moissen dragen 
Um scnt magertz wetz 
Dat is eia bemde ind ein nett 
Dat willen wir dyr scbcncken 
Dyn cleyder willen wir vcrdryncken 
Idt sy peltz rock off wambns 
Dat Dioiütu oller komen rys 
Kogelbrrch ind oach die hoson 



Dat moisto aller hier laissen 

Liebt Tur de wynde danne Tur de bagi 

Alsus moistu dich beiagen 

Ind alsus in den orden varen 

Ind dycb oach nyrgens ynne sparen 

Fol. 3\ 
Oach moista dycke louffen crre 
Want TOser closter dat is verre 
Ind vnser donnenter is verbrant 
Nyrgen nao is he genant 
Ottcb moistu dich oucb dair izo saisscn 
Alle goide dynge saitu laissen 
Ind bestain alle affenheit 
Ind alle goidu dinge sullen dir wesen leit 
Du sah alle boishcit trecken vort 
Kämer en salta sprechen goide wort 
Tloich swerc ind wesc vnkuysch 
Vlys dich tzo vndoegeden ind genoyss 
lad wanne du kumps tzo beren houe 
So halt vast in dynem loao 
Die genen die in der kucben syn 
So Wirt dir vleiscb broit ind wyn 
So frifs sayf ind bis ein sluch 
Vor eyn got kiese dyn bnich 
Haue al wege dyn gctzyde bald vys« 
De kuchc sy dyn gotzhuyss 
Metten Prirae synck du allein 
Eyns anderen Joe sy dyn neyn 
Tercio None ind Dejirofundis 
Lais varen ind raymc des mundcs 
Lais onch varen dat niagniticat 
lud mach dich mit den cyrsten sat 
Pater nustt-r ind ouch den crede 
Mit den saltu ouch hauen vrede 
Want sie en boeren in den orden niet 
Den sent magot gehalden het 

Fol. 4». 
Lais sy lesen die begyncn 
Ind brgyn tzo sorgen ind Izo pyncn 
Ind bepyn tzo sorgen al den dach 
Wie dal gefuUet werde dyn krach 
Kammer en saltu werck bestain 
Geneirc dycb mit moissich gain 
As dich dan banger besteit 
Ind dyn buich ividder die ribbe sleit 
Ind is dat dir also crgait 
Daitu kunibs in ein stat kalt in nat 
Ind bais dar tzo den clnppertzant 
Ind cn bais diir tzo noch gelt noch pant 
lud du en bais noch vleiscb noch broit 
Ind hais hunger ind dorst groit 



Weistn wattn salt don bestain 
Troemlich salin dyn dynck anfais 
Ganck umb in dat eirste boys 
Ind Sprech vngeluck vair hervys 
Ind schudde dyn lodder holt 
Ind sprich vrauwe dasentvalt 
So roois vre goit vermeret syn 
Ir syt so edel icd so rechte fyn 
Ind van so gacr hoger art 
Got hait vcb seiner bewut 
Lyef sclc got iud cro 
Is dattu den huys herc 
Nyct in dem huys en vyndes 
So racdcn ich dyr dattu begynnes 
Van artzedyen tzo sagen 
Woultn goit ind ere beiagen 

Fol. 4*. 
So sprich dattu eyn meister sys 
Ind sys van kunstcn also wys 
Idt sy dal heuftwe off den redde 
Die gicht kanstu baescn mede 
Den bnest off den soabriruysch 
Kaastu allet dat dryueu vys 
Oucb salin nie belasten 
Synt sie vet so heisch sie rasten 
Sprich du kunnest snyden den steyn 
Ind dar tzo heilen arm ind beyn 
Ind wie die suchten synt gelegen 
Do weistu alK'l boyse entgegen 
Hant sie dan heuftswcrcn 
Den buychhys» off ander seren 
Dairaf saltu sie corvigieren 
Ind eyn sanun^e ti<.ieren 
Ind proeuen vmb ein goit woirt 
Dat saltu dicke trecken voirt 
Alsus saltu mit yn visenasen 
Ind sali yn driwerf in den ars blasen 
Sy geucn dir wattu heisch 
Idt sy visch off vleiscb 
Sy geuen dir broit ind gelt 
Ditt nyni ind mach dycb vp dat feit 
Danck in scre ind bis vro 
In dem anderen buse do onch also 
Ind versmae grois noch dein 
Vyndestu andcrswac dy mait alleyn 
Off die docbtcr van dem huse 
So treck ein ander kunst hcrnya 

Fol. 5«. 
Sprich dattu ein waerseger sy» 
Ind sys verdreuen van parys 
Ind hais wacrsagen geleirt 
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AaMtlfßt ihr Ende dar diMriMlMn Tomik 



US 



Ind sys dacr ran wael sere iWMirt 
Wfdea iD(i svden in dat Uat 
Es sy in dem va^re off Ii div kiM 
In d«n ipigel off widtrMNW 
Odydi mil ick nicht veratu 
Osch lun ich ander meistcrit 
lad acluffen ejrnen vrye 
Wu aHgila ind knabn wenn 

bd Wolde tdt nft worden dnar tM Magw 

Dat SV were in den dyngen 
Alle syns willen dAt i» wair 
Idt sjr hejrailich off offeomir 
Hedda ondiainflHftt «in boln ftVHkniB 
Ab dftt dM nngdam bet Tortdnn 
Ind wer gesprongrti uu: r dat sejrl 
Dat kau ich allet macben heil 
Die eyo saitu krayt leren «nllini 
Die «oder baden in der koilcn 
Der dcrdcn leinen «n dem enlcd 
An dem arm ind an dem schenckd 
All den Toiuea off an der hant 
Alna wnntB «1 nA «lel Mnot 
Ind nr ein meUter gehalden 
Beyde ran langen ind van alden 

So luuif d;\n in (i;it 

Do mach dyn wort lU&u kmys 

Fol. 5»>. 
Dne vfnsltt ritter ind knaaen 
Dar vinbtu leyeii imi pafffii 
Dae lalla aner nawe begannen 
Tan «icd«iel M na nynnen 
Van weldtpiel Ind van tagen 
Dair van «aftv lyngen ind tagen 
Van voj^ckii iiid vau hunden 
Van toroeieo iod Tau lafelruidan 
Tain iwmen Ind «an irden 
Taa aeUmien ind van stryden 
Iod Tan anderen behegelicben dyngen 
Dair alT saitu sagen ind syngei 
Gjrfll dir yemaat goit off ere 
Dtt IVB Ind bedaack iUk a« 
El sj gelt off nja 
Dat brenge dae die geedlen ayn 
Ind bewair djrn dynck mit eren 
Dat dir idt aienant ibo«b* Teriuna 
Want «De die in dem erd«n va 
Die breriirnn al ir ^i'i.ich by dat ^7* 
Es sy ouch kltm utf groit 
Fltt2«r warst vleiscb off brott 
£b gjft «read« taar vait 



Ind Kuys!i des wvns in dyncn tili 

Ind tast mit tzo byn ind ber 

Idt aal nodi betaalcB dav 

Der ia niat boiga ««Id« ««MB 

Aa men noenter bah galaaaa 

So salta besitzen der rechter boiffen wet 

lad aetxen dich by dat dobbelliret 

FoL 6> 
Lid werpaa al vmb etat kaaa« 

Idt wirt ein hadert olT ein srhantzo 

Kanstu dan vurdcl vp dem steine 

Dattn werfe« vil kansen off eyne 

So i«iich«ta lychlUcb goU fewinaea 

b dat dl« «lao rennen 

Dat dich dat spiel duscket verloren 

Sprinck vp ind mach eynen tzom 

lod ipricb ir Loiffen die steyne syn nisch 

lad äledi ir cjvea «a d«a hala 

Ab dat benft ind aadenwae 

Da vindest Icichtn tymi: dae 

Der aicb dea ordeos wael venteit 

lud dich Widder djra «ir aleit 

Off be nyrapt ryn wyn kaa 

lad alnolnirt dich van dem bann 

bd deit dyr recht hrodencbaff 

lad nympt dir al dyn leyt äff 

bd oft dyr vp adt idiaMn 

Dat dicb die tIo« aiet en hjwm, 

Waodt idt beert den broederea tm 

Tzo allen tzyden idt sj spade off rro« 

Bade broder morgen geslagea 

AI anleban oidea nlen die haria dnin 

Ale wir veb ahaa vindan rein eorrigirtt 

bd na den nnden absotairet 

Tch lusl Izu drynckcn vil de bass 

Aia Tcb dat bloet leafit vmb dea bab 

WaialB watta daa aalt data 

Da aalt watfta mb efa anwa logii 

Fol. 

Tmb peys ind vmb vrede 

Dat mar tf» dea aadana b«d« 

Iod fdanen by yren eyden 
▼r« tin van dem anderen nyet tzo schei- 
den 

bd agrtae^ weder aoder rp die itat 
bd diyaeket owb dea wjm «ü 

Ind 8olt dat also Volbringen 
Mit driucken iod mit syngen 
Als idt in vre rcgel steit 
So wiicb man gelt off cleit 



Mit eyme slaiffen drcyt 

En belt niet dei Ordens eyt 

Ind is vys ^ma orden getreden 

Dair nnb aage ich nb mitkariaeaiadn 

Bidala dan geh off paal 

Des mach dich qnyt tio haaft 

Ind behalt des ordeos reehl 

WoallQ gyn ein getrnwer kaetbt 

bd am gebonam biodar 

Bo ea halt rodt noch voider 

Broich hosen noch lappoi) 

Du aetzes idt allet vur den taappea 

Aa da drinckes ooch abo 

Dat alle dya ||f to gaats.m 

bd dfcb dan der «Idff beaieK 

Ind dyn tzunge vp trippen geit 

Ind da weres geren tzo raaten 

Iod boginst al vmb didi tao taaln 

Ea auch dir niet genaDea hnia 

8« knjt in cyn vaaa 

Fol. 7». 
Bis vro ind krayf bald« daIr ta 
bd aprecb me do4^ mynne 
Waat vos die bedde syn dnre 

So willen wir louffen in ein schuyre 
Jao iae boiffen orden got ere dich 
Lenen leb hag« ich meren dich 
So gain ich in ein wyn baya 
Rain ich idt dat mois her vyss 
So galiit liio sti in vp dv-ni bred« 
Ind sagent mir ein nawe rede 

bd trecke vyas die deider dyn 
Waat der wvrffel bait des art 
Dat h« vaa rechter niC 
Nie galt CB lawnrt 

1^ endet der boifba orden vad eti- 
Uge broder des schea Ordens stein ge- 
Doempt mit namea ifld tnaamaa ab hv> 
na« TOlghan wirt 

Fol. 7». 

HjT nac voljfcn die Namen der broJer. 
(Folgt der ntalicbe Holzschnitt, wel- 
chnr adm aif dam Tital ateht) 

Fol 8* 

Djt sjn die uunen der feroder dj* 

lao der tzeyt in dem orden inuna: 

SctzwurfTel Kyickcr dudl dlB 
Clopkyste gaden 
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Fotzeo hact Raymc die kyite Seiden reyu der 

Tz;t vcriiess Snyme dich niet iunce 

Daldendej Quai! vasel Slubbort der tlt 

QDiocqaanck Naoimcr goit Facl bciuricben 

KraocD scbeackel Galgen cloppel Her aotescbmyt 
RoyiDKhottel Seyl meysigyn Her hoden sack 

I^ntscbade Sleinerbeok Schnyden wyot 

Hundes qaaste Lnntrps der alt Galgen swengell 

Droecb polg}ii Stapelgeck 

lad vort vil rechlicher gesellen der namen mir tzo ?il wer tio 
tzelun want ir iya vil boaen niai»8e Ditt yr eyn dco anderen 
niet en kau gcroyineD die straissen. 

Explieit «ilaerstertz der 
Hont bait die bla»e en wecb. 
Maria hoicbgcburcn ind weder der bamibertzycbeit be- 
denck dyo annco broder dat Sy uummcr werden verloren 
Want sye lyden vp ordcu so groysse smaei-bcit ynd spot des 
lais Sy geniessen bamiherlzi);er ewiger gol Anten. 
Fol. 8*, (Buchdruckerzeichen.) 
Haag. M. J. A. G. Campbell, 

rveil«r Bibliuthrkar bei der königl. Bibliothek. 



Einige Leuchter für den Profiingebranch, 

in den SammluDgen des gcrmanisefacn Museums. 

In Nr. 12 des vorigen Jabrgunges sind einige Lcaehter 
aas den Sumniluiigen des germunijicliaii Museums abijcbildet, 
die theils sicher, tlioiU vtubnicbeiidicb dem kirchlichen Ge- 

Fl«. 1. 




brauche angehOrleo und daher in uosem Sammlungen unter 
die kirchlichen Alterthümer eingereiht sind. Wir haben dort 
nur diejenigen beschreiben zu müsseu geglaubt, die in Origi- 
nal sich in unsern Sammlungen befinden, ohne auf die reich- 
baltige Samminng von Abgüssen einzugeben, in denen sich der 
Entwickelung»gang leicht verfolgen laTst, da solche als bekonnt 
vorausgesetzt werden dürfen, Diesen Leuchtern nun lassen wir 
hier einige folgen, die sich in der Sammlung profaner Gebranchs- 
gegenstiUidc finden, gluubcn jedoch, da dergleichen aus allerer 
Zeit verhaltnirsratMg selten sind, auch auf einige Abgüsse in- 
teressanter Griginale eingehen zu sollen. Der Älteste, dessen 
wir zn erwähnen haben (Kig. I), zeigt einen einfachen Dom 
auf einem aas romanischem lllattuerk gebildeten dreiseitigen 

Fl«. ?■ 




Futsf. Die Arbeil ist hindwerk^märsig roh. Kr durfte dem 
13. Jnhrh. entstatnmea; das Oripin^il ist In Si;;mnringrn. Das 
Älteste Originul unserer Summlung ist tthnliih; es zeigt eiren 
nmgeslQrzten srchsblAtterigen lilumenkclcli, oben nbgrflncht und 
mit einem Dorn versrhen, nm den sich ein Wachskerze hcn 
«and (Fig. 2). Dieser Leuchter ist von Kupfer, mit KmaiN 
tcbnmi'k ausgestattet, und war ehemals vergoldet. F.r gehJirt 
schon dem \i. Jahrb. an. Kin ähnlicher, etwas gr4>fserer 
Lcnrbter aus dem 14. Jalirh. findet sich in der k. k. Am- 
braser-Sammlung in Wien. (Photographie im grrman. Museum.) 
Eine weitere Leochterform des 14. Jahrhunrlerts, die nicht 
selten ^wesen ?a sein scheint, ist im german. Mnseum nur 
dorch ein Bruchstilck veitrelen; ein Ahgufs eines ganzen Leuch- 
ter», der sich im bayerischen Nntiunalmuscnni in Mönchen be- 
findet, erklitrt jedoch das DruchsIDck hinreichend. Es stellt 
einen Mann (Fig. 3) in engen Dcinkleidern , kurzer nm di« 
Holte gegürteter 'i'unica mit weiten Aenneln dar, der anf den 
ausgespreizten Armen zwei Kcrzenbolsen trigt and auf einer 



Digitized by Google 



■ISl 



Ar Kood« der 4«ul8«hea VorMÜ. 
II» IL n«.«. 



192 







drciflirsigen l'lalle *ttht. Wir bilden nicht unser Bruchstack, 
sondern den Leutlilcr des bayerischen Museums in MttDcbeD 
•Ii» d» nodi nelttUig AhoUclie BnuJutAcke als beidniaclie GfiUen 
gcllm. Klemm bat In einer der frflliem Ameaben MriMt 
Werkes solche Fipuren fohno Untersatz und I.ichlhtllscn) ÜBT 
altpermaisisch (ichaltcn, und das germar.isL-hi! Museum bc&Hat 
ciniL'c A!'i;i;sve von solchen Figuren aus dem bübinischcn Mfr 
Mum in Prag, die, mit heidniKbeo GOtieDDanien ven^ea, alt 
■fatTltcbfl Idole galten, hei um Jedocb unter die LeiKbter dea 
14 Jabriwndefta ehigercifat sind. Die Abbildang des vollttl»' 
dlgen twciarmigRi Leaehters wird jedoeh hoffentlich jeden ZweU 
fei lösen, der noch da und dmt bcviihoii sollti.'. 

Aus dem \!>. Jahrhunderte besitzt da-. Museum zwei sehr 
httbsche Lcocbter aai Eben. Der eine ist klein, für eioe 
Kern bcitinmt, die dnicli eine Feder in der boheDUalaefeit» 
gebalten wird. Wir batieo in diesem nnr 4** 9"' hohen Lracb- 
terchcn, das schon panz an die fQr Tulijkcrzcu gohnnchten 
Leuchter unseres Jnhrlinnderts erir.nert, offenbar den Leuchter 
der einfachen bürgerlichen Haushaltung (Fig. 4), w&hrend der 
Lenebter Fig. 5, fbr vier WachsiteneD bercduet, in hfiberen 
Kreta«« der GcacUa^ift aalna DIaHta leiiteta. 
in fiaalak ntaca Deaahait (Pf. «) 
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rtde par^t, hier aofgesetzt. Zwei ziemlicb einfache, zweiarmige 
EiMDlenchter gehören dem 16. Jahrb. an. Es Kbien nicht 
nOibig, sie hier abzabilden. Ein Landsltnecht des 16. Jahrb., 
der ehemals zwei Kerzen anf den aasgestreckten Armen trug 
and aof einem runden Untersatze steht, ist eine Reproduktion 




romanischen Drachenlenchter, steht aber auf der Grenzscheide 
des 15. and 16. Jahrfauadorts. Die Kerzenbtilse stammt Ton 
einem andern Leuchter her und ist zur Eriü&roog, da t>ie g»- 



de« Gedankens, den schon Fig. 3 gibt Da die Figar des 
Landsknechtes sehr charakteristisch ist, so glaaben wir, sie hier 
abbilden zu sollen (Fig. 7). Drei verschiedene eiserne Leach- 
ter, die dem 16. und 17. Jahrb. angehören, dienten, wie Fig. 1 
nnd 2, zur Fcstbaltang dUnner Wacbskerzchen, die jedoch in 
eine scheerenartige Federvorriehtnng eingeklemmt waren. Einer 
davon ist in Fig. 6 abgebildet. Zorn Schlüsse geben wir in 
Fig. 9 und 10 zwei Leuchter aus dem 16. und 17. Jahrb. als 
Probe schöner Eisenarbeit. Fig. d ist so eingerichtet, dafs die 
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dam Behälter ftr TroyAnwhs 4A mt- VSfi 
abedüebei IHM; ohne Zwiifal beftnd sich eise sweite «dehe 
neben der enrtea. Fig. 10 hat, wie Fig. 4, eioe 




etwes aiaftcbere nnd vieDeiclit etwaa Jingere ] 

Betitle des Herrn r. WnrmMr In Grate. 

Wir haben nun zwei gan; pU ithe Wandartnieachter ans 
Eieen la neaiien, tou denen der eise in Fig. 11 abgelnldet 




[irorricbtaBg, welche die Talrtorze in^dpr TTülse fpstzolial- 
h«L Er bkt aoten sein Tropfbrctl; die Veraieningcn, 

. M M 



Irt. Ans ftartantigcm Eiicn ist ein horironUlfr Arm Kcbildct, 
der en Ende nf einer in die Wand cingreifcndeD senkrechten 
8l6tn nBil|t ind dessen vorderes Knde dorch eine sclirlge 
Stfilze geheitcB «ird. Swcli anigeichweifote» Flacbeiiea eind 
marswerltkknUdie Tenlenngen gebildet Keee''^ 
dMiie.JiU.aa. F«n«r iii«lMB«lw 
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Eronleucbter vorlwiideo. Dem U. bis 15. Jabrh. gchOrt ein 
Mes&iagicuchtcr an, der ganz ähnlich sieb im Kathbaase za 
Regensbarg fmdel; dem 15. und 16. Jahrb. ein einfacher, 
flacher, eiiiemer Reif, auf den einige Kerzentr^er aorgenietct 
aind, imd der an drei Ketten hängt; derselben Zeil ein gro- 
hei Hirschgeweih, das mit einem gescbDilzten Engel mit ver- 
goldetem (iewande ond Ilaurcu, bemaltem Ge&ichte und 
HAnden verbunden ist. Der F.ngel hält in der einen Hand 
einen Kerzenträger; eine Anzahl solcher i»t an dem durch 
einea Eisenreif vollends in's Rande gezogenen Geweih befestigt. 
Dieser Kronleuchter stammt aus dem Raibbause zu Forchheim. 
Besonders schön ist ein dem 16. Jahrb. aogehöriger grorser 



Kronleochter, der einen Drachen vlerkOpBg und zweischwAntig 
zeigt (Fig. 12), Kelcher mit einem Renntbiergcweih verbunden 
ist und an drei Ketten bangt. Er stammt vom Schlosse Gleis- 
haromer bei Nürnberg und ist Gcsclicnk des Herrn Fabrik- 
besitzers Zehner. Einige weibliche Ilalhfiguron von fthnlicben 
Leocbtero io Gypsabgufs tchlicfsen diese Serie der Belencb- 
toogsapparatc. 

Ziemlich einfacb sind zwei alte Blendlaternen (17. Jahrb.), 
w&hreud eine Reihe von Licbtpulzscbeeren in Messing einige 
Exemplare enthält, die mit aurtcrordenlUch reichem und schö- 
nem Schmucke versehen sind. 

Nürnberg. A. Eiienwcin. 

Fi». II. 




£1d hebrÜHcher 

Um die Mitte des 16. Jahrhunderts bildete sich unter den 
Jaden Dealschlands mehr und mehr ein neuer Zweig der Li- 
teratur aas, welcher in Ueberlragungen und Bearbeitungen nicht 
nur hcbrüiscber, sondern auch deutscher Bücher in Jene jQdi^b- 
dcutscbo Mischsprache bestand, die bis auf den heutigen Tag 
(doch jetzt mehr als Satire) unter den hruclitcn in Wort und 
Schrift vielfach in Uvbnng gebUebeu ist und frlther fast immer 



Druck doH Nigenot. 

mit bebrJliscben Bachslabeo and nach einem den deatscben 
Lauten angepa(»ten Systeme dargestellt wurde. Diese jodiscbe 
Vollisliteratur erreichte ihre Blülbe in der zweiten Hälfte des 
17. Jahrb., als durch die Verfolgung, die Ober die Juden in 
Polen ergieng, diese In alle europäische Lander zerstreut wor- 
den. Im Anfang beschränkte sie sich fast nur auf das reli- 
gii^se Gebiet, indem meist Theile der beiL Schrift, Gebete 
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Mick« 4m Miss md Kitui, moraliiicbu AI>b«Q(ll<ing«B der 
Rabbiner a. au «. io dicMe volkubamlieho Gewand geUeidet 
«vdeo; fftUt Jßiotik Vit nwa »oA MMtk fniwn« —Mi 
m m ul a k mim Mbm, Kr Mam witiw di» BHtw^ lai 
BeMengeccfaiditen, Volks- uijd MlrrtipnbUclier (Künix Artu» 
Bot, Kalwr OcUviu, Uereog B«ba der Krgfiine, ftiUer i>ig> 
and wa4 lltgdalcM, die uebea wdMs Maliter» ik Selild> 
Mqirf BriiniffBl «ta^, anch «IbhIb* T«lkdMMr «. 4|L 
dto baHshtnl« wen. 

Bine reiche Sammlnng dieser Erzengnisse ist die des ebe- 
■■llgn Pngor BahbiBen David Oppenheia, dte (frlber it 
HaimaTer) Jeltt In dar Bodleylidifn BlbUothdc n Oxford rieh 

bcf':i)det und dcrtu Vcrzcichnirs mehreren Zusainmenstellangen 
der jodisch • de«ttcheii Uteratar als Grandlag« gedient bat. 
T|L Manananli Saapcan, H. Jhf, Vr. 80£ Einen wflDtoai- 
joenen ))arbtmg cn denselben l^bm wir in foli^eitilcr Mit' 
tbeiJung bber ein in der Hof- md Staatsbibliutbek ^uMuucheo 
ja einem Saounelbande (A. Uebr. 377) eothaltenes Stock gebea 
aa kflwen« ««f welebw wir imh Herrn CatUia J. Klaauar 
dtadbat aafonrhian geamdit wardeo. Es itl dl«« eine Ueber- 
tragang de« bekannten, zur dfutschcD Heldcns.;ii,'c i^eliurigen 
Gedichtes von Sigenüt, und zwar der üpäteren Bearbeitung des- 
■•nwii, wie solche in Drucken des 15.— 17. Jabrb. rielfoch tei^ 
Mtet wnrde (s. ?. d. Hagen, Oraadrililt S. 26—33. Oödeka^ 
Onindril^, S. 70). DIeselb« erstreckt «idt Jedoch nicht sowoU 
anf die Sprache, wie bei den obrigen StQckei: liiosc?, l^ituratur- 
kreises, sondern si« besteht nur in einer sienlich genanen Uebep' 
Ingnac da* Tattoa» wl« er «leb In di«««a Dradiea dantelil, 
au der deatadMB ta die bebmisrbe Schrift, wobei jedoch ntr 
anaera Vokale nickt die bebraische Panktierung, sondern eine 
aigco« BawWhwaag «agewend«« fat; midieb: 

a = M (oder ohne Rivnirhnnng) ; e=y und tonlose« 9 
= ^ (oder ohne Bezeicboung); 1=^; anlautend^«; o = 1, aadi 
K, aataatead 1K; «si, anlautend auch M; Asjr (e); 
ader 9 («); assM; aast), aalantend "rn; sa und ea =^iy; 
«iBi^, anlantend aailaatnid V''; ie (dipluhongisches) im 
Analant Für w steht 11, fur ch ausluuttud -|, flir f 
and T Q. Alle Deboaiigaieicben der deatscbcn Orlbographl« 
tdka weg« DoppalcontoBaaten «ind mefadncht 

Dieser in bebraische Schrift angekleidete Sigcnot amfafst 
IM Strophen aaf M fiUttera in U. QaarL Da« eiato denal' 
baa Mgt uä in Tordanafta aacbnabandw TM in abar 

ißlin üMa lid aa gra« riter(«ob>s«baft wert k drinea ga- 

lilKiit') gar brKheidlich genaat mit namen her ditreiih. xa 
iHfen am «a reich ia einen gelt recbleu. aso wert cok^ 
tat (ar asi gdUktl*) b eb bt e» fer hdaaa aaAdMan. 

i 'I" ' ' 

•)MMb«i*n«i»jldM-daa«B(k.]aiaR. ^ «i rt i W I r , d. i w 
diNiaib*. ^«■J^d.fc^wfci Mnw ^i r l. «, «fMaaritOmsir 



lt9 

gedmkt io der gelebtaa aUt Xrak» ant« dem gawatttr 
gen kdng sigmaada im J^MV da itr Mikmm Mi (d. i 
AW7 » UM). 

(ÜBtea b der Ebafassung :) „durch die B<md (de») uaa^t 
beo (Sobu) dts fuyrn aaran von prostlL 

Oben io der £ia£aaMiag «t^ mit bahrliwbaa W«rta»r 
•Dtaa M *a Thar dea Sim^ die GaraabU« ««i4m daUnata 

lihiB'' (Faalm 1 1 h, 20). 

Aaf der auderm Seite des ersten Blattes beginat das Ge- 
dicht selbst, dessen Strophen durch Absätze, diB BalliaeüaB 
aber aar duck ein Pankt anUrseUeden sind. 

Wir geltan hier die enten drei Strophea in bachet&bUcb 
getreuer Uebertragnng der bebriischcn S<:hrifLzeichen und mit 
in den Noten beigcAgter l^crgleidioDg der waatnükbea y«r 
riant«n dea aUaaDraekaa wdwehlMdariahOnthMcfetnirdn* 
bcrg" (rnn I&60), den 0. Schade aafs nene (Ilannorert M* 
Bomplcr. 1854) in 150 Exemplaren bat abdrucken lassen. 

WOLT ir her scbaft bie betragen*), gros abenteier wfl 
i«b «ich aagco. f«a «taifcea «tainaii «a JHft«. di« itar banar 
HB^ httdbraat Mt m ataachan atanaea er da «trelt M« du 

in got ernerte. es moeht im anders nitdergan'). er reit alein 
ans beren. durch mcncben wilden rinstern plan ^. das mocbt 
ir heren geren. gros lib an leid im da gaadltck Am eilMB 
atadtaa riaea. haat «r in aa ganaah. 

da der beraer bei blldbrant la«. dl swen worden aadi fa- 
den dag. was si bekii rrstritinf.) mil ircr hcld kreft*) hanL 
also sprach sich meister bildbraut. ich hob so £1 erliten. wol 
fM den «lariMi daeagrela. an fsa «ein wüdaa «cib'*>. ai het 
mir naeh'i) das leben raein. gescheiden fon den leibe, si 
«wang mich unter ■*) ire bein. ich must sein da geblibea(.) 
daa wendeit'*) ir her cin'^). 

liar ditreich aprach je daa iat aar. deia lebea ataad ala 
aai eia her. da ai didi Iwt am 1aBgen(.) «nter brek ackael'*) 
si dich zwang, dein wer di war kegen ir so kr^k. es was am 
dich eigangen. ich schlug ir ab das beibte zwar, fon stund 
mat ai 4iA haeo. hUdbraut sprach her das ist war. ai wa« 
groc «• amen, wo ai nach (naeh?) is der erden last, ich leid 
nie harter drakea. bei ah «eiaer «etk 

Nach der Schlulsstrapha (IM): «81 tMtai ja 4w NN» 
an" etc. beiftt e»; 

laneanmea «na laUhat**) aa aaf Jnfiaek mtaiaaht gy 
■ahfla aaa dar maHB kan wadtaüah dijanaa aa lataa") Uäia 



gedrecklaa ttaltaa sind durch bebräiach« Wort«^ «>d «war meist 
in AbkämagOB, aoigedrückt. 'I Ulragen; der Druck; trtayrn. 
•)n»i; der Druck: tn<i. ') Pr, rrgan. ') Dr. lan. Wnl.l. ') Dr. 
htlä krtftigen. ") Dr. »am $tim iöten Wnl*. "} nach, mhd., naba, 
beinahe; Dr. »akel. '*) Dr. »»ücktn. "1 Dr. MUtn. ") »tnMi 
(•Ol), Dr. weadat = waadetet. ") Dr. allain. **) Dr. itkäim, mhd. 
•slisM. is».. AflbaslbaUat 8«h«0ar I, M. •<> «•» jeMsl, d.i. 
aaa dem P e wlsahiai galaeh, Jbdiaeh-dsataeb, vo#bebr. gälach, 
eqharea: dar QeaAeeene; debar: der OkaihoL) OriaUiahe, Pfamr; 
dar Dea t aaha G» fl«g«nHlB aam Jad^ 
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itn ach grosen. diram mit dem ktufen seit geschwinden, fil 
Jelcht wert ir sie bald nimer gcfindeo. den sie werden ferzakt 
werdeo. durch difses Verdienst wert um got Cer sei gelobt!) 
fbren ins heilig land un erdeo. 

die forbii fon den schatphim <■) die es haben ans weiten 
landen gebracht und druf tü haben verzert mit namen 

aharon bar (Sohn des) abraham schlita aus der heiligen 
Stadt botko(w)li (?). 

^kob bar Joseph seligen Andenkeiu aus der heil. Stadt 
eiscnstat. 

Zum Schiasse geben wir hier noch karz den ganzen In- 
halt dieses Sammelbandes an : 

1) Aarscrordcntliche Gebete zwischen dem Ueberschrcl- 
tnngs- und dem Woclicnfeste. 1693. (hebräisch.) Ät^-/»»/««. 

2) „Ein schön FranenbUchlein .... wie sich eine Jeg- 



liche r'raa soll halten eto. 
3) Sigenot 




1602. (deutsch.) 



4) Das Weihranchstrcuen ; (deutsch.) 

5) Das Lied Ton dem Rabbi Moscbe Zart 4603. (deutsch.) 

Anfang : Hein Gott ich will dich preisen und loben 
alle Tag. 

Kornberg. Dr. Frommann. 

**) $ckntrUm, hebr. plur., Oetellsebafl, Compagnie. 



Zar Aufklärung einen „Curtosam". 

Erst Jetzt kommt mir die Nr. 12 des Anzeigers vom 
J. 1867 zur Hand; daselbst hat Hr. Prälat Dr. Stolz indem 
Artikel „Ein Cnrio.sum" (Sp. 37.1 ff.) den Wider^pmch in den 
Berichten Aber den Gebnrtsort des berühmten Ministers und 
Annalisten Franz Christoph KhcvenliQller zur Spruche 
gebracht. Ob Villach ? — ob Kluginfurl? — das ist die Frage. 
Br. Dr. Stütz hSlt auf Grund eines Manuscriptes in der Ribliuthek 
Ton St Florian in Oberösterrcich die Anxabe Mosliammer's, 
des Verfassers Jenes Mannscriptcs, far eben so echt, wie die 
in meinem Werke : ,,Die Khe»enhOller" (Wien, 1867) verzeich- 
nete Notiz, welche von dcra Valer des Franz Christoph, dem 
cweid'U Grafen von Fraukeiiburg, DartbL'lmä Khevenholler, hcr- 
rtthrt und autograph ist. Ur. Ur. Stulz fQijt dann bei: „Ks liegen 
hier zwei durchaas authentische, unanfechtbare Berichte 
Tor . . . Beide zugleich kOnnen nicht der Wahrheit entspre- 
chen. Wer sich aber geirrt habe, ob der Vater oder der Sohn, 
lOfst sich vorderhand kaum entscheiden." 

Nach aufmerksamer Durcblesung des genannten Artikels 
and nach nochmaliger genauer Vcrgleichung der Arbeil des 
Hm. Dr. StQlz (itn Archiv far Kunde österr. Gesch.-Quellen. 1850. 
I, 3. n. 4. Uft) mit den einscIiLigigen Partieeo meines Buches 
zweifle ich nicht einen Augenblick, dafs sich weder „der Vater 
noch der Sohn", sondern einzig nnd allein Hoshammer geirrt 
hat Ich erhiube mir, das zu begründen. 



Die Notizen, denen Ich die Nachricht über Fnini Chri- 
stoph's Geburtsort (KIngenfurt) entnahm, sind durchaus von 
Barthelmä Khcveoboller's eigener Iland geschrieben ; die Schrift 
ist vollkommen gut erhalten und durch keine Correctar ver- 
unstaltet. Ich habe mich hundert und hundertmal überzeugt, 
dafs Dartbelmft mit der allergrOTsten Genauigkeit Alles laf- 
zeicbnele, was sein Hans und Familie betraf. Er kann sich in 
Bezug aof den fraglichen Punkt nicht geirrt haben. 

Franz Christoph, wenn er die Aafzrichnongen in dem er- 
wähnten Manascripl selbst geführt bällc, würde kaum Villach 
als seinen Geburtsort angegeben haben. Dars der Name „Vil- 
lach" aber dennoch stehen blieb, lifst sich nur ans einem Ueber- 
sehcn Franz Christoph's erklaren. Seine Liebhaberei war die 
Geschichte ; als er den Codex durchsah, scheint er sein Augen- 
merk jedenfalls mehr auf den historischen Stoff, den er sp&ter 
in seine Annalcn aufnahm, ja oft wörtlich abdrucken licfs, ge- 
richtet zu haben, als ouf die Angabe seines Geburtsortes. Daza 
ist es bekannt, wie in einem Mannscript gar manchmal eine 
Corrcctnr vergessen wird, obschon man sich vornafani, dieselbe 
anzabringon. Es frägt sich auch, ob der ganze Codex von 
Franz Christoph einer Correctur unterzogen wurde. Hr. Dr. SlCÜJt 
konnte jedenfalls darüber Anfschlufs geben. 

Mushanimer war mir seil Durcharbeitung der StUlz'schen 
Schrift Uber die „Jugend- und Wunderjahre des Grafen Kranz 
Christoph KlicvenliQller" verdachtig, er ist es mir durch obi- 
gen Artikel noch mehr geworden; denn wenn man in einem 
üanuscripl, das Quelle dienen soll, von „oft geradezu 
sinnlosen Stellen des unbeschreiblich licdeillehen 
Textes" zu sprechen genöthigt ist, so ist ein solcher Scribent 
sehr vorsichtig zu benutzen, und wenn da in unserem Falle 
ein Widerspruch entsteht zwischen den .\ngaben des sehr ge- 
wissenhaften Vaters und dorn „liederlichen' Texte eines unter- 
geordneten Hausbeamten, so ist es nicht pri.mht, von „zwei 
durchaus authentischen, unanfechtbaren llerichten" zu reden. 
Mosliammer's Angabe, dar» Franz Christoph's Geburtsort Vil» 
lach sei, ist entschieden falsch. 

Er bat in seinem Codex auch andere Fälschungen, will $.igen 
Irrungen, und diese sind in Hrn. Dr. Stülz's wcrthvolle Arbeit 
übergegangen. So i>t ihm Paul KhevenliUller bald der .jün- 
gere Bruder", bald der „Tlmder" schlechtweg, bald der „Vet- 
ter" Franz Christoph's, einmal (Archiv 347) wird letzterer so- 
gar „begleitet von Paul, Bartbolomll und Paul Khevenholler" 
— und doch gab es nur einen einzigen Paul Khevenholler, den 
Sohn Sigmund's nnd der Regina, geb. Thonhausen (oder Thann- 
hausen), die am 4. Febrnar 1596 Franz Christoph's Stiefmat- 
ter wurde ; Paul war demnacli des letzteren Vetter ; — aber wie 
weit reicht nicht die VelterscbaftI Franz Christoph und Paul 
waren im achten Grade verwandt, und ich mufs bitten, die 
meinem Werk angebtlngten genealogischen Tabellen nachza- 
schlagen. (Uen Sohn Aogustin's und der Anna Margaretlia von 
Windischgritz, Paul Christoph, kann Moshammer nicht fcmeint 
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I, oder wcan ja, dum wSre et wieder doe naclillnige 

■ichnung.) 

Du Falsam (Archiv 340), wornach Anna Maria Kbeveo- 
kSDer den «Georg Khevenhaller" heiratete, gUnb« ich wol all 
«iae« lapMS CtkM dea Herrn Dr. Stab beaeidmeii n dOrfu 
— der ChnuU «tr Georg WillMta t. Jttrger (vgl. Ar^v US, 
Xate I). 

Nach Archiv 359 »oll Frani Christoph die Uerrschafl 
„Sammereck" (Sommeregg) an Paul KbevenhttUer verkauft ha- 
ken; Fians Chriaioph «ar nie in B««iU dietw fienwbafii 
lonntt da alto aicht vtrkmfeB. 8ia lebOrle Mit 1619 dem 

Bartlirlmi Khevenhüllrr ; nach dessen Tode wurde sie darch 
Rej^ina Khcvenbiliier, geb. Thonbaosen, Ucrhabin ihrer beiden 
Söhne UaDDs and fiernbart, anter .Vorwitaco, Rath aod £io- 
wüligoDg" das Agnatta Fraas Chriatoffh, ab Mitgeriiaben, laat 
TarhaaftafeMda «gm M» Daa. KU ooi SarfhMi 1. J*> 
onar 1616 an Paul Khamhflller fNfcnil. (V^ Mtaa «Kka* 

Tenhüller ', S. 43!5). 

rt'bcr die Viirjifändnng der Herrschaften Frankenburg und 
Kogel (Aich. 362) verwebe ich bettgUck dea geoaoea Sadt- 
wrfealtaB aaf dk DantdlaBt, waMha aleh ia aalnaB Bach 
^7E) aal dm Groada air fa i ga bg an a r wtfcmlbfhw Ur- 
knadea fladaL 

Endlich kann ich mich auch mit jener Dcrichtigung des 
Berra Dr. StUlz nicbt einverstanden erklaren, nach welcher 
Franz Christoph „wirklich im siebenten Jahre aeinea Alten, 
iai i. 169$, an den Unf n OttU kan, aber aielil mit «einar 
nkteotter, Modem mit m^ct W kMm Maner, Biaaea Ladt 

■Hb (irlfin von Thnrn." — F.s M aa and fllr si-h wol 
höchst gleit hgultig, oh Franz Cbri^topll ab siehf njabrii^c-v Kind 
oder spater, mit seiner leiblirlien oder Stiefmutter nach (iratz 
kam ; die £aUcheidang Uertlber tndert den Laaf der Welt- 
geaehfciUa nickt Abar der Irrlbna ia jener BeitaMgaai, dia 
offenbar auf Mo«hanmer'g An»age hin gemacht wurde, verdient 
deahalb aufgdrckt zu werden, damit auch hier lein „liederlicher 
Test" den GriidmLsscr ftir seine Glanbwttrdigkeit abgebe. Es 
bt eine baro Unmögliclikeit, dab Frau Christoph 1095 mit 
Miaer leiblicbea Matter nach Orati gicng. Ich werweiM wi^ 
der aaf ncina «XkeiaaUlbr* (8. 23i IT.) : dJ« dartfiHi Aal- 
leichnnagen tM abcrmab dam ^genhftndigen Beildita Bai^ 
thelmt Khevenballer'8 entnommen, und dicber ist so genau ge- 
lialten, dafs für Mo^baramcr's Behaoplong gar kein Raum bleibt 
Van prflfe I Barlhclma's Tochter, Eliiabetb, wurde den 5. Mai 
1M3 geboren ; dia Matter, Biaaea Ladaiilla, kalte tor dar Nie- 
derknnlt die Flecken gehabt, ein Fieber ge a all ta aicb dato, 
ein schwerer Hutten blieb zariicl;, sn d^fs sie nach dcrNieder- 
fcouft keine gesunden Tage mehr hatte. Dennoch reist sie 
aadh Qrati rar Hochzeit ihrer Stieftochter Eva mit Wolf von 
BMita. 1. MAn 169i kam »ia tiaoüick kiAfUg «bdar In Kla- 



bandelt wird; am 18. Sept. 1594 eropftngt sie das heil 8a- 
crament und wird nach Landskron gebracht, aber schon am 
17. Uct. nach Klagenfurt DberfOfart Die DD. Zuwer aad Mo- 
aer bebandefai sie mit „Conoe" (Cbiaa); am 16i. Jaaaar lUS 
atirirt fiiaum Ladmilk. Den 20. Jannar wird dk Lddba b 
dk Phiikli'ehe n Kbgenlbrt gefhbrt, wo Adan Kollrfu Aa 
I.ieicbenpredigt bilt; am 21. Januar ISO;' wird siu in der Stadt- 
pfarrkirche voa Villach in dem khevenlillUer'&cbcu Krbbegrftb- 
nirs beigesetxt, — Und du will Mosbammer noch sagen, Fiaaa 
Christoph aai mit aakar leibUcbanMnttar 1696 uwh Grata ga- 
rebtl Bankelmi «etat «aadffleklkfc ktaaa, dak ar anm 9a- 

gr/ihnir-: ^.rinc hridci: Kinder „Fraul" (FkBBa Ckrillaph) aad 
Anna Maria mitgenommcö habe. 

Diese Nachwei&uugea mögen genagen, um gegen Mosham^ 
dk Echthait and ObnbwUrdigkeit dM «Uaa, ehrwirdigaa 



Baaaaa k 



1868. 

B. Oaarwenka. 



nach Hause und tindet seine Gemahlin bedenklich krank; er 
bringt ai« ia das Bad voo VUlacb, wo sie von Dr. Moaer be- 



GelsUlcke Scham des Hittelaltm. 
IV. 

Wir haben uns tiisbcr nur mit dorn homiletischen Theil 
der rei(jliiiuUigeu Handschrift bcsiliuftigt und wollen nun zQ 
dem liturgischen al>ergehen. K;^ innlii tich nimlich darin 
Fol 204 eine Saafmasaa, von wei<:hvr wot «lawta« StOeka 
aadi aoaat voriraaimaa; aber m ToOsUndig ackcint ale mir naa 
zu sein. Eiuigu Anklänge gewährt djis von Feifalik in den 
Sitzungsberichten der Wiener Akademie, Bd. 30, 174, mitgo- 
thfilte StQck. Dir rr>t('ii ^■lr^^■ linden kicb bui Edelvtand 
du Meril, Poisies popolaires Laiines du MoyeD-A^ (1847)^ 
pii SOS, nr. S. Dia Seqaena gibt danelbe p. 904 k drei tcv- 
ichiedeaea Versionen nach Mona and Vrighi, und eine viark 
Mona im Anzeiger HI, 293; aber die unserige bt wieder alt- 
weichend. Yercinzi'lt linden sich unter einem Flami im Oad. 
Rehdiger. I, 36 in Breslau die Verse: 

,.Bonum vinum cum saporo Bibit abbat can prinn^ OlM> 
TCntBS antcm de peiure", wo der Reim besser gewahrt ist. 

Esbortalio ad potaodam perotiUa. 

QaiMaqaavaltcaMboaaafiakr, Fla papa irtaam Mbaadam rfaa 

Bibat semel, bis, ter, qnatcr« a^aa, 

Bibat semel et secando, Haee fides polatiea 

Donec nihil sit in fundo. Socioniiti s;ii'-. unica. 

Bibat hera, bibat berns, Qui bene non potaverit, 

Nen-iO ad potandum sit seras. Bonus fraler esse non poterit 

Pro Bega vianm bibendum liaa BheaaaMvinam Varaicalah 

lege, Det aobb anlHnn dtvfaam. 

Oremaa. Calleata. 

Dens qni maltiladine vini multomm capita dolere fccisti, 
triboe qoaesnmos, et qoi serotina polatioaa laedontar, eadem 
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BstatiDtli refoeilbiUose recreenUir. Per B«ccliani Dominum 
Bostmm etc. Struaen. 

Oramn«. 

Dflag qui moltitiKÜDe Tirtoteqae Tini et cerevinae capü» 
hoBionm tnrbari, atqae dura Tbebecorvm oasa mollificari f»- 
dtti: tribce nobia Tirtutem «t fortitadiaeBi, ut qoi teroUna 
Station« laedimur, alteriu diei repotatiooe carenmr. P. D. B. etc. 

SeqaeDtia Tini. 
Vfnuir bomiTn et soaTe Felix venter quem intrabi«, 

Bibit Abbas cum Prior«, Felix oe qnod ta rigabis, 
Et Ckinventiis de peiore Felix est quem satiabia, 

Blbit cum tristitia. Et beata labia. 

Felix est qni te plaotavit Ave color vioi clari, 
Et te Vinain nancapaTit Ave sapor »inc pari''), 
Per te mnodam satiaTit Tua noa inebriari 

Dirina potentia. DigDer!« potentia. 

Are felix creatura, Mi>a*cfaonim grcx devotM, 

Quam prodmit vitis pura. Omnis mandus, clems totos, 
Omnis mensa fit sccnra') Bibat ad aeqaales potus') 

In toa praesentia. Te nanc et in saeculom. 

0 qaarn placens ia coiore, £rgo Vioam ccltaademas, 
O quam fragrans in odore, Polatores exaltetnns, 
0 qaam sapidam in ore, Nod potantes confundcma» 
Confcrens eloqnia. Ad Inferni snpplicla. 

Pater noster. 
Potas noUer qd es in Cypho, Glorificetnr nomen tuam. 
Advcniat potcstas tna slcnt in sc.ila et in Titro. Panem pl- 

atnin et albam da i.ahh hodic it *) compotatori- 

bm nostris. Et ne iioa indocas iu tabiTiiam malain : Sed Ubera 
BM ab illa Semper. Straraen. 

(iratiarum actio. 
Christe tibi gratias, 
Qui nos abundc salias 
De buais Rasticorum 
Cantra roluntatem eoram. 
Es bleibt wol noch Raam, auch das Eselstestament (Fol. 
314) init2atbcileD , welches schon von Maftmann im Anzeiger, 
IV, 1Ö5, kura erwähnt ist. Der Gedanke ist sehr alt, doch 
in der Form des Schweinetestaments, das schon zn St. Hiero- 
nymus Zeiten die Scbalkinder ergötzte and zuletzt von M. Haupt 
im Berliner Index IcctiotiDm 1860 ediert wurde. Des «tertes- 
den Esel aber tindeu wir zuerst bei Feitalik a, a. 0., S. 178, 
und in iieoeren Bearbeitungen bei Lambecias ed. Kollar II, 
936 und bei H. Palm in den Abhandlungen der Scfales. Geael- 

■) „0 mens «it iocuiid»" fast die HandutbriR gegen Rhythrom 
■onä Reim. ') „vini p»ri", Cod. •) „haurtua«. Cod. *) Hier fehlt 
offenbar etwas, obgleich die Handwhrift keine Lüeke liat. 



■chaft, 1862, Heft 3, B. 96. Hier hmtet es, im all jenea ab- 
weichend, so : 

Teatamaotam AainL 

Lamentatur Rasticus, 
Dom inlarmatur Asinua, 
Vocibas cum Jacrimia 
Dixit circumstantibus 

8i te morilarajn sdrissem bodie^ 
Asine, non cantisses sjrndooe. 
Emisiem tibi tonicam, 
Bracam et camiaiam, 
Reparassero tibi stabolam 
Dcdisiemqne tibi pabulnm, 

Yonit tandem Roatica, 
0 Te ve cJamans, morieris Asine I 
TocaTitque vicinan ut loqneretnr com Atkec 
Coram omni popolo. 
Surge Abine tauto tempore, 
Ut parum raleas comedere; 
Teetamentum facias, 
Habendo sie inducias. 

Reepondit statim Arinus 
Omnibas astantibus 
Toce cum lacrima: 
Carissimi, norlar bac hora, 
Utqoe mei memoria Semper babeator. 
In praesentia astantiam Asinus sie fator: 
Testamentum statu», 
lodacias dum habeo. 
Crucem do viris Papalibas, 
Aurea Cardinalibas, 
Caadam Minoribus 
Culum Fistalatoribas. 
Ocnlos pro spcculo do Virginibns, 
Vocem Cantoribas, 
Cor et loquelam Praedicatoriboa, 
Pilos Callatoribos (tie). 
Gutem Pellifariis, 
Gumphos Pectinariis, 
Ferrum Fabreotibus (aie) 
Garnes Volatilibus, 
Ossa TaxillatoribuB. 
Sic discessit Asinns, 
Sepaltns cum Fratriiws. 
Eequiescat 

Heidelberg. Watt«ii4>ft«b. 



Verantwortliche Redaciion: A. Eaienwein. 
VerUg der literaritch- artigtitchen Anetalt 



(Mit eioer Beflage.) 

Dr. G. K. Frommann. Dr. A. t. Eyew 
des germaniBchen Hasoams in Nürnberg. 
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Ckroiik des gernuiselieii iUoseens. 



N'Qriiberg, 1&, April ISa^. 
Wir haben dieunal an die Spitze uiuvrer Mittheilungpn ili^' 
Kathrieht au iteUen, dats di« kgL IwiFeriMhe Bcgienug beim Liuid- 




HfSOOOfl. beaDtra^t nnd dir Ab| 
nm SpAren ncigcDden IVndenz, die eidi M 
cbunKi'n uud «c«cotliehMI.KAlllUCin lud fik, 

g«>n<'hinig1 hat. 

Sc. Miiju^tiit Jcr K'iiiii: Ludwig- II, (ml ilcr ,\n^t;ilt ein K\cm- 
|iUr lifi' I'tioioifrapbicD uadt den Wandgemildeo de» bayenachen 
Xationalmuacumii, neblt im Ttita TOQ ^ptBOer, DÜt tigatUttälglf 
WMnuing ngehen Imeii 

Ale BafldHIi anr Dednng der KeMn, die der Aalilt duehdte 
AjüdUife für die Sammlung mittelalterlicher Gewebe nad Stickereien 
enrachsi-ii ünd, habvn rlni^^e Krennde uitaerer Vationalanstalt, Herr 
Pastor Mearcr in t'ulli'ubiTg und Utrr Mulir Aii<!r< rk in Vrct- 
den, am kg). «acliMschen Hofe, eine Suhscriplinniilistc in l mUuf re- 
tetxl. Diiiielbe ist noch nicht ßCüchlo&ieu, »fist «lior bi» jct/t die 
MMBe« Sr. MagetUt de* K<kni|i mit 60 Thlra, Ihrer Migcttüit der 
Kftaigia mit 86 Thlm., der Koaigiii Mari» mit 16 TUm., St. 
k HnMl des Prinno 0«er( mit M TUm. «nd Omr k. Hoheit 
der Primtetrin Ameli mit 18 TUra. anf. 

Di'r frtihi rc nri it« Vorstand uittCTCr Anstalt, nunmehriger groltt. 
Iia<l UeueralUndexarcUiv-Direirtor, Freiherr Roth t. Schreckea- 
^ u 1 n . Imt naa Ar die Bairimm tim Ocailmdt vaa 100 fl. 
Ia«ieu. 

Ferner aind dem Miueun 100 fl. ala 
*Mi MMBheiwer Hüfrvareia 

IM* Btadt DftBii« hat dem 
lidaft der interessantcaten Daudiar Bandaaltmale, Harr Badili' 
ant Egerer in Freyung eine aebr wertbroIleBiideriiaiMlKlirift (Co- 

stttmhurh) vom IIiKiiiin' ili s Ii! Jhilt« (ihcrlrtsucn ; der hiBtoribcbe 
Verein in Wilr/lmru li.it rinf-n Al'jnifs ilc* Orahdenkmalt^s Til- 
mami Ricmcnschiicidfr'^ für iiii^cn- (tridistriuhiill.' /H|i''>,iii;i ; obpii&o 
der grofak. badiiclie ilofmanchaU FreiJierr v.Ciemminfcn-Üem- 
mingea in 




D» omarKnupagi 
er di« vorzo^weiic BotiimHmg lnt| Orabdankamla in GipaabfOe- 

ten aufEunchmen, to rind nna aoleke Zotagen aehr eiftanli^; anek 

ergiengen an vciM hirdenc edle Familien DentsthiandsGeanelM^ dnrch 
rebersandujig nulchrr Abgüsse dahin zu streben, dafk die edlen 
alten Familien möglichst Toll»Uindig vertreten sein werden, und wir 
hofltD in nIdHtaa Zeiten die ErfDlltug auacher thnlicher Venpre- 



fol- 



Seit TaeöCuOiilnmff di 
gende Ma« Jabreibaitrige angemeldet: 
Von Vercinea I Lohr. Tumven-iti Sfl. 
Von PrinatMi Akaa i be r g. k. LAndgar. 



lor M. fiau- 



iii^ii» III. Beuthen I. 0. S. Hrditsanwalt Oiitmann 1 fl. 4Skr. 
Freising. K. Ki.>r Ur. Mi-isUT 1 tä. 3o kr. Guben, i l.vinna».-L«hrer 
l)r. i'incke Iii. 46 kr., (iyuuia*. - Lehrer Dr. iMshuUc 1 fl. 46 kr. 
Utol.t.S, A.SwMr dkCanp. Ifl. dftkr. Udirigrimra. brau«- 
vaiberitnr F. ßaar 1 A. Mlar,, Tabrikaat K Behr S 11^ JiricRfraUi 
Eben 1 fl., Werkmeister Föll I fl. SO kr. . Fabrikant R. Uoff- 
1 H. 30 kr., Wundarzt Ilabbauer III. 12 kr., Kaufmann 0. 
Hübler 1 fl. 30 kr., Knufmaun Wilh. Hobler I fl. 30kr. , Fabrikant 
A. Katz 1 fl. äOkr. , UramTvilicsilzer Karl Kurnor 1 II. 45kr., I'ar- 
tiknlier Stiriier 1 Ii. 30 kr.. BiuMiamllcr l'ni^rt'houer 1 t). iiO kr. Nfirv- 
berj. i'rocurist Joau ll'^iler Id. Plauen. Ii)mna»,-Lehrcr l)r. Kör- 
ting 1 fl. 4& kr. Saarbriiekea. Advokatanwalt u. JutlizraLh Son- 
net in St. Johann lA. 46 kr., Notar Keller in St Wendel 1 fl. 
46 kr. WMnMkmm. Outlav Sperl, Vartratar der StaatauH 
«aitaehaA, iB. 

Etamalige BitMI(e «urdan gagafaan: 
Von Tmlaem« PiMMk OeaaUiohaft EMkag 8B. 46 kr. 
YoQ Prlvaacmi MlltM i. 0. S. fltaaamiiitroiaar Werner 
IfL Udwiitti. PraJbaaor Dr. FaKx BtiWatnik 1 1. »kr. Um- 
Oriant, J.fUrliagSfl. aokr. Wafwhaa. IbttUaa Bandha aefl. 
Skr. 

Unaan Bammhingnn Klengen ferner folgende Geechenke an: 

1. Ffir <Im AfoluT. 

(Rr. 647»— 8481.) 
Eklhatitt Heinrieh Hngandnbal, Bnehhändler : Criminal- 
äUan pnncto eoneaUtaa diaSttlict «i alumaa cri ati nnm, die aa 
99. Aagnet ItVt an Dillingen Itingericlrtcte Anna Ifaria Kepler van 

A i'-M ire hetr. 1723—1728- Akten. — Lohr, Karl Mörncholl, 
Au» al'.Boncij.iont : Faszikel, die Huldijfiing das ehemaiigen Dorfoe 
Mi iir Qi;f «ti r Rhön. 1C71 173C, und: Kci'i-b«c zwischen dorn ItU- 
thuTii Wiir.'liurj; und der Abtoi FiiMii n\n-r ilm «troitigcn llader- 
vM f^litiwcil Bi«fhofr«beim 15.'i7 — IfMJI ciilluiitinii. ,\k<on. — 
Zi'iijjiiif» l'mni .Xavers Freiherm vun Koller und Nagy -Miinya, 
Ubcrgespaus dos liarser Comitutes in L'ngam, fiir seinen enlla«»e- 
naa Sienar Jnimaaaa Bcbmiadt foa BcbaCdila. 1766> Vif.Orig. — 
Dea mebeaattietan, der Baekmeiiter aad dee Brttanmelsten an 
di-m errhischöfliehen Hofe zu Maina Leihtlnicf Ittr Job. Leonhard 
(Hithr-l von dort, als einen auRgelemten Meiaterkooh. I77S. Fgm. 
Niirnberg. Ileiurich M. Paunchinirar. GBrtlermeister : Pririle- 
gium Kaiser Josciih'" II. lu Gunsten der Meister der Gürtel-, Span- 
gen- and Ckiuurmacher in Nümbeig, zum Sebutie ihrer Arbeit 
gtgn aabefligte Stdaiplcr nad Stiter. 1TB6> iSpn. 

n. Fäi die Bibliothek. 

(Nr. ai.92fl— 21,976) 
Altenburo. I»r. C Huck, geh, ReK.-Uath: .lahresltericht dea 
GoBtav- Adolf- Veriüiui im IlerzogtJi. Altenburg. 1867. 8, K. v. Bravat 
h. 8.-«ltenb. ArchiTar : Deri., Geaehioht« der Borgniafan t. Alt«n> 
bnrg. 1868. 9. — Barita. Dr. F. Piper, Uninn,^n«Cmacir: Den,, 
Annalen der Jabc« 186«-«0^ 1888. 9. — 9nmm/bmt§. OlN Aag: 
V. Nitsohke: Baak, d. goldene Roea an Branmehweig. 1867. 4. 
Sonderabz. Heinridi Ileriojf zu Hraunschweig- Liineb , Probst im 
Kloster 8t. Johannis zu Wul-rode 1,SG8. 4, SonJcntliz. u. a, m. — 
Cassel. Verein für Naturkunde: l>rr=. , XV. Beridil. 1307. R. 

Oanilg. K. Kergau, Architekt: Rii^li.', I.e iiifku-ienlu-il tn<nler- 
ner hiiur-tfreunfle. — Oamatadt. Prii./ .\ 1 c xan d e r v nn H es- 
sen utiil liei Kliein: CslaluK liej llfilig.-'nlierper Miiuzkabineta. 
1666 62. 6. — DrMdao. Cumite der Tiedgo-Stiftung: Daas., 
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MitthailuDir üb«r die Ticd^e- Stiftung. 1667.4. Pr v. Falken- 
«(«in, k. tichi. Staatumiiiiiilcr , Exe: ArchiT f. d. »ichsische G«- 
gcbicbte; VI. hnä. 1868. 8. - OfiMtldarr. Carl Auton Fürst 
TOD [lohcnxollern-Siftmariujten, k. iloheil: v. Hefner-Alten- 
eok, dia Kunttkamner 8«iuer k. Hi>b«i( tlm Fönt«« Carl Anton 
vciu H(iheiizulleni'Si);niu'iDceD; 1. — 6- l.irf. 164j4>— 67. 4. — Egtr. 
Dr. Fran» Kürtchiier: Der», Jobst von Kinaiedel u. teino Cor- 
rcspondrnz mit der Stadt £(fer. t667. 6- Sonderabdr. — Freyung. 
Dr. Job. N. ERgfer. Beiirkaarzl : TrachtMilmi-li. — Grab. Hi- 
»tor. Verein f. SteiRrniark; Der»., 18- Jahrabcricbt ; 1866 
— 67. ft. — Htuburg. Ap«-ntur de» Rauhen llanteg: Kri*de- 
ricb«. d. hiMliFho Schmuck auf d. (irabeteinen aller u. neuer Zeit. 
1866. 8. — Hau«. Direktion dea k. Oymnnuiunii: Punvki^r, 
Chkudiua Gotbicu». 1868. 4. Progr. — K«ri«nihe. G. Urnun'iicba 
Hofliucbh. : Munc, Zcit»cbrifl f. d. Geich, dea Oberrhein» ; Und. 
XXI, 2. 1867. a. — Kiel. Schlesn-.-Hülat.-LaueQb. Ocaelt- 
■ cbaft f. Vaterland. (ri!»<>bioht«: Dies,, Jahrbflcberelc; Bml. 
IX, 3. 1867. 8. — Koiwahagen. K. nnrdiiko Oldakrift-Sel- 
akap: üiei., A«rbi>K«T; 1Ö67, 3 Hefte. 8. - Lt«|«. Dr. II. K. 
Brand««, Prof. u. Rektor de« tij-mnasiuniB : Den., d. weltlichen 
o. (geistlichen Herren mit ihrem Gefolge in di-n gnugraph. Namen. 
IR68. 4. I'ri>gr. — iMrioi. Srieno« and Art Department: 
Note« and gurrirm etc. 186B. Nr. 7. 9. 10. II. 13. 4. l.'nivemal 
CaUlogue uf Ilooka on Art: part I. 186t«. 4. - Lixeartwr|. Ho- 
cit-te pour la recherche et la connervation de* inonu- 
mcnts hiütorii)»«!): Die»., Publication«; annix- lf)6t5. XXII. 1867. 
4. — Malai. K- Klotn. ProFiM^or: Schall. i:rabi«<'huf Adelhert I. 
V. Mainz, 1111 — ij7. IB67. 4. Progr. — Mlnohen. Se. Majeatät 
König Ludwig II. von Bayern: v. Spruner, d. Wandbilder d. 
bayer. National -Museumn. 4 Wo. IB6a qu. 2. Dr. Carl Ritter 
Mayer von Mayerfcl»; Der»., l'rspning des herald. ABC-Bu- 
ehcs. 1863. 8. — NimiMrg. Dr. II. W. Heerwagen, k. Studicu- 
rcklor : Dera., zur üewhichte der Nürnberger GelchrtcnK-huten in 
d. Zeitraame t. 1626 — 35. 16G7. 4- Lechner. Festrede hei Kin- 
wcihung de« neuen Gyninaaiuma rn Hof. 1868. ^. — (MTcilbftCli. 
Voratand der Kanat-indastrie-SchuIr;: Kun«l-Indu<lrie- 
Seliulo za Offenbach. Isi68. 8. — Peit. Auguat t. Kubinyi. Di- 
rektor d. ungarischen Natiunulmuacunii : Dcra., Sjoksiarder Alt4ir- 
tbumer. 1867. 4. — Rmmi. Dcrnbard C'zcrwenku, evange- 
liachrr Pfiirrcr: Den., dio Kheveuhiiller. 1867. 6. — SehweinfUft. 
Dr. Endcrlein, k. Professor: SpeeificuLion ili-n-n hey:n ri.ntcr 
Spcina-hardt belindlichen Rtdigioaen etc. 1762. i. — ' Schwerin. 
Verein t mcklrnhurgiaeho Geachichta u. AUertfauma- 
kunde: Der»., (.Tkundenbuch ; IV. Und. 1867. 4. — TrIeilt Jo». 
Georg Salzer, Profeaaor: Der*., tm(>a><so d»l vecrhio al nuuvo 
testamento «tc. 1867. 8. - Ulm. Dr. K. D. Ilalalcr. UlM-retudion- 
rath : Der^., Pludipii am der S(aat«fittiiimlung vaterliind. AlterthiV 
niiT. 186ä. 4. — Werden. Kin Tubekiinnter: GeM-lte vnd gc- 
wonhc'iden der Wegherker gildc. Pgnu.IIa. 1644—1613. 4. — Wtäl. 
Alterthunta- Vervin : Der»., Berichte u. Mittheiinngen ; Jhg. IHfiö, 
Bud. X. 1. u. 2. tieft. I8tj6-H>7. 4. Adolf Berger, fürstl. achuar- 
rtnii. Centraiarchivar: I>er»., d. FUntenbiiui Schwar>enlK-rg. 1866. 
6. Matth ias Paiigerl, fUnll. M'hvmrzenb. Archivadjnnkt: Dcra,, 
d. Ilandiichrinenaammlung de« CborhcrrenstilteH Vorau. 1867. 8. 
Sonderabdr. K. Weifs. atädt. Archivar u. Bibliothekar: Der«., 



Katalog der Bibliothek der k. k. Rcicbabaupt- ii. Rcaidenntadl 
Wien. 1865. 8. Dcra., oratcr Nachtrag lu dem Kataloge derBiblio> 
thck der k. k. Reicbshaupt- u. RcaidenzaUdt Wien. 1868. 8. — 
Wleitadei. Xaaaauiacher Verein für Naturkunde: Dan., 
Jahrliuclwr ; IB. u. ÜOw Hdt. 1864—66. 8. — 2IHW. H. J. K4m- 
m e l , Direktor u Prcife«»or dea Gymnaeiiim* : Programm dea Gym- 
naeiuma u. der Kcadschute. 1666. 4. G. Korachcit, Bürgcrwhol- 
lehrer: Dcra., Kriegadrangaale der Oberlau«iLz zur Zeit dea Hua- 
ait<!nkriegea. S. Soudemlxlr. Briiaing, Nachriebt«» über d. allgtm. 
Stadlschatc in Zittaa; 65. Stück. 1868. a 

in. Für die Kaust- rmd AlterthmDBaammlong*). 

(Nr. 6674— &Ö99.» 

Bruinfelt, 8e. Uarohl. FUrat Ferdinand zu Solma- 
Brauufvls: 19 Photographien nacli Heliuiiien der hl. Eliaab«tJi 
u. B. mitlclnltcrl. Denkniülem. — 0aiul|. S tad t m aei atrat : 18 
Photographien nach alten Architekturen zu Danzig. K. Bergan, 
Arclutekt : Photographie nach einem Schrotblatt in der AllerbaiL- 
Bibliothek zu Danug. — Owilttadl Se. kgl. Hoheit Urofa- 
herzog Ludwig III. von Heaaen ■ Darmit ad t : 8 gemuateri« 
Fufajilattcn von der Ruine Tanncnbiirg, 14. Jhdt. 2 kleine Stein- 
gtitkrüge mit vier Henkeln, — EiohtHtt. Krüll'oche Buch- und 
Verlagahandlung : % Blatt<:r aua dem Leben der Maria von A. DU- 
rer, Copien von C. Dci». — lÜiln. Stadtmagialrat: 4 Gypi- 
abga»')« mittelalterl KlfenbeinKchnitzereien im atädt. Muaoam za 
Köln. — KriRriMWh. Fr. Baader, C'>uv)itor: Pboti^raph. Aof- 
nähme mehrerer Anaprahangen. — Lelpilg. H. Aliendorff, Bau- 
lAciBler : Photographie nach dem wcatl, L«ttner im Dome ni Naum- 
burg. — Lohr. K, Morscbell, Anwallsconcipient : 2 Papicr- 
«ieg<d vom lü. Jhdt. — Mafdcbirg. Kd, Banach: Kina einfache 
und eine verzierte Grabume, zwei Lttiizcn«|>itzi-n und ein Meaicr 
von Ei^en, BU'gcgrabcn auf dem Ritterfrvito Preichnn nn der Oder. 
BlumenvaaA von Steingut, dnrchbroolien und bemalt, 18. Jhdt. 
Fnl'sangel von Eisen. — NOrakerf. Lammera, Comnierzienrath ; 
Württemberger Sillfcrmünzc von I6.'J4. Frl. von Scheurl: 
Schrank mit bemalten Klügelthüren, 17. Jhdt. Grolac Anaicht von 
Wien, Radierung von J. H<i*fn»;^i'l. Karte dea Oeuderiachen Wci- 
hcrhauae» bei Pillenreuth. Color. Federzeichnung, 1724. 4 Karten 
dea Nürnberger Gebietoa, Kupfer»lichc vom 16. o. 17. Jhdt. Un- 
ganannter: 3 Silberniiinzen vom 17. und 18. Jhdt, Rechenpfen- 
nig von Moaaiug mit dem Rridiaiidler, — Natha. Stemel, Pa- 
»tor: 6 Kriiirter. Nordhanaer n, a- Rracte*teti vom 14. Jhdt. — 
StUle. L. Rodde, Wasfierbau-Condnctcur: Orofa« Silbermünzu von 
Karlmanii und zwei byz-iut. Kupfermünzen. — StOllberg in &aeh- 
aon. .V. H. Schubert: Pnpi<T»bdriiik dea Sladuicgels von Stoll- 
berp. aiia dem 14. Jhdt. — Statigarl. Dr. med. Jlnldcr; 2 Ku- 
pferstiche von Chr. Rugcndsj', Porträt dea A, von Haller, Kupfe«^ 
atieh von ,1. F. Baua«. — Wartcku. M. Hera ahn: 3 Photogra- 
|ihien nach einem mit KIfeiibvin nuagvicgteu Schrauk vom 17. Jhdt, 



*) BcrlchllirnnK. Wl» iin> ent aaihirlixllch avr Ktiinlaita i;«katnmpn, 
ver4»nkrn wir An* unter Nr. Siaa «uOrotuartB verlbvoU« Oeacbänk aweler 
KupJeratlebn von Vf. v. Atitwima nach C. K. X.caalng' dem KanatvercLnc aa 
llalbi-r<la<lt. 



Cbronlk der historischen Vereine. 



Mittheilungen der k. k. Cantral-Cummiiaiou zur 

Erforachung und Krhaltung der Baudenkmale. XIII. 
Jahrg. — Jänner - Februar. Wien, 1868. 4. 

Ein Porträt der Barbara Blomberg, der Mutter des Don Juan 
d'AuatrisL Von K. Krhm. v. Sacken. (Mit einer Tafel.| — Die Ka- 
thedrale ton FOnfkmrben. Von E. Henazlmann. (Mit 1 Kupfer- 
tafel und 47 Holzachnitten.) — Die Kirche zu Sicvring. Beschrie- 
ben und aufgettommcn von Hane Pcttchnig, (Mit 5 Uolzschnittco,) 



— Glaagemalde in der Marienkirche zu Wasen bei Leoben. — Rc- 
liquiar io Form einer Infel. (Mit 1 Holzschnitt.) — Siegel der Stadt 
Grofs-Enzersdorf in Nicder-OcBterrcich, (Mit 1 Holzschnitt.) — Dm 
Bttrgerspital in Stadl Stcyer. — BcaprPcfauDgen. 

Berichte n. Mittheiinngen des .\lterthnms- Vereinet 
zu Wien, Jahrg, 1866. BnU. X. I. Ueft. Wien MDtXCLXVI. 4. 

Die Derren and Grafen von Schaunherig nnd ihre GriUHir in 
der Stift»kirche zu Wilbering Tön Dr. Jodocus Stülz. Bcscbrcibong 
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der l'tülcn OrDkmalc , icrfifw vi ii Dr. Karl Liml !ri llol/iicliuiltc.) 
— Au* ilfDi Kreise ulier lieni >! le.fmT-UlitTR«.' . Iie», lirielieü vuii I)r. 
K»rl Linil (2 HolmelinilU-K — Jn:i.ii.ia» Tnljtei. i-iii Wiener Ai/i 
de« XV. J»lirhaud<'rt», ciilturhisliiri!«.lie Skizic von Di. AiUb. Hnra- 
«iU. — l>iü iwciBcbifiige Kirche üi Pnjrvrbiicb , BKLÜgeDouuieii and 
Iwsehriplii'n von lliuiiii» l'i-l»clung i& MoJuchiiil««). — K«i»er K«rr» V. 
llct rscbau ilher die RekkslruppM tun M&rcltfdde liei Vfie-u im Jalir« 
ISas, bttyracken vm Dr. Kwl lind (ü TMa). — Kiu Turnwrbar- 

M WiM, btM fci »— OBd ofettrt «DB Art» WÜMT (4 1Ud4. — 
Ml TdMpwiliii mT 4ir BldMlM d« buO-AlMUNt !■ SlHto 
iriwiiiMulMH. «0« Ob. BluMi FnihRn «w RmIw (B TkflAi) 
«- Dto Bi^« KnanoaMiB In T. IT. M. &, baiciviabai vtm Dr. 
Karl KroDDer (5 Hobickniltc). 

U. Heft: Mttleriiilieii »ur TopoKraiOiir der Stallt Wi*n in den 
Jahr» 1663 bii 15»47 von Dr. Kni-i lliik — Hie kir>-lil..liei/ Üiiih 
denknale de« HilteUltt'r« im M;ir)<i<' MiKlIniK .hil. Ki-eh und 
Joh. Klein. — l)«!- llei.leiitlmr hei l'etroiiell vl.ii Ur. l'"rRsiric]i 
Kenner. — Ueber da* rümiKli« Heerwesen in fanaonioa vwi Prof. 
Atchbaek. — BilM|t Mf QumUd» tm fliii n a Hiäbtdi vm FnC 

1& iahrtfberichl aber den Zuitaiid o»d das Wirken des 
kiltor. Ver«lBi fOr Steiermark vo« 1. Dceember 1666 bii 
aa TTliMrilW UtV. Von Prot Dr. Fkuc Jlwvt (Unz.) ». 

Corr«sp«B4«PKbl«tt dMOMtnatvoraisea der d«iit* 
•ohan Otaebiehta* ««d AltartkmniTaraia«. BMiMg^B. 
Tom r«nnIiun«uu««chiMM OwwwliiHlm ik AlladMUff. 
Seefasehnter JahrgaDg. ISSS. Kr. S. FateHMk 4 

Angrlegcnheiten de« GM>IIBl*T4Nint. — UMMltodW ABMt* 
pen. — Notizen Uber alterüiOiiiUcbe Vmiie tU. 

He«clireibung d(!r d o u t sc Ii >■ n (inue^ HerausKeKeben 
durch den (.ienammt- Verein der ileutschen (ieschichH- 
und Alterthum«-Vertine Zweiter Il.uni DeBchreihnng des 
UeMengaue« von Dr. ü. LunJati. Zweite AuBgabc. llalle, Verla« 
mt Q. KmU Barthel, 186«. B. (VlU u. 268 Stn., 1 litfa. Kalte.) 

HaklenburgUehes rrkundenbucb. lleransgeKebcn tod 
jha Tertia far Beklenburgiscbe Oetcbicbte und Alter- 
tkaaikuBd«. 17. aand. IXn^UOa, Naebtnce und Hegitter 
n Bad I— IT. OO mtäm, tm. «. <A. WT-iaoo nud Nadrfrt«e. 
im.tVa.tL MS8IB. " & ItaiMw »Bud I-IV. 1M7. » BiL 
a.«M BIB.) 

Maklenbarfiaehe 8i«c«L AHM UOL flilfll aw d«K 

U. «. 18. Jahihaiidart SqpaiM« Aktaak Mf im IT. Baad« d« 

Mdclenburgiachen Urkunden - Burliea. ikbwcrin, 1667. 4. 36 Sta. 
Jabrbücber für die Landeikmnde der Henogthomer 



Schlaawigi Hüllt ein unl I.auonljurg herau«gege1j«n von 
S. H. Ij. Oenell n elju fi für v« t e rl iin d i • c he Geschichte. 
Band IX. Heft 3. Kiel, 1867. 8. 

Die Innel Fehmarn. Kine Holateiniache Laodaebaft. Von Prot 
Dr. J. C. RaviL — Beiträge zur Adelsgeicbiefate. 2. Die naUa 
▼on der Wiieb nad Pogiitoek Tob l>iijiihlinBe|wltlili riMflia 

L'lBTeititatasr. Journal de l'Inititat hiatorique 
de France. Trcnte-qwatrttme Amrfe. Tom« Vll — IV. Serie. 
898. I.ivraixon. — Jaawiar IMB. tW. Umium. — Tiniw UdSi 

Parii lfl68. 

Kran^ois Sahi, rontiimateur di' l lli^toire lilter.iire d'Ilalie ]iar 
Uingtiene; notire hinjrraphique , par H. A. Renzi — Prise par 
Icü Anglai« (en 1424 ) dn Mnnt - A^aBOB, plaM telB da la Blia 
ehaaipeooii«, piur M. Tabbt Roitd. 

Bnllctis UonuaaBtal oa eollaatio« da aidaiairaa 
snr Ics monaneata kietoriqaa« daFraae«! pnUMeoa* las 
aospiees de la 8oei<t< fraaf aiaa d'arekiologie pour la 
eoaearration et ta descriptioa da* »«aanente aatio- 
aans, et dirif;^ per M. d« Caamont. 4. 9(tit, Tome 4, 84. Toi. 
de la r il. eli.Mi. Xr. 3. Pari» et Cacn. ISCS. ft. 

Lettre fi M. de rniimniit snr nne exriir>ion en Pniioii, |>;ii' M. 
de Ciiii^'i;) iSiiitel. — Notii e sur une i;.alKi riiiiiainc au i'hileau 
de Itoelie!-. eninniiine de Soraux (Sarthc), |Mir M. L (liarli-^. — Le« 
puits fiiuenure rie IVimelles irhcr), par M. Eugi'ne de Robillanl 

de Bcaurepeire. — De Konnandie en mveraais. Bapport arcMe- 
lof^^^VQ^ ^^sf ^^kM^fli^ *VinK(wr ^Bh^Mc^L 

PvblleatloBj de la aoeUti paar la raabaraka at 
la eoBierTatioa daa aoaaaiaat» biataytq aaa daaa ta 
Orand duch« de Lasambattri. Aaala IMS, XXIL Lanan 
boorg. Impriinerie-libndrie de r. Bode. 1887. 4. 

Tiilile i ti.'OiioKijji^iiie dei tliartes it dii>lome9 relatifs Ii riiisuiire 
de l'ancien cointe de l.iixemliMurg. Itigiic de Jeui, roi de llobi'me 
e< comte de Luiembouri?, 131it— UUil Supplement. Par M. Fr, 
Wiirtlt-Puqiiei. — Die wichligüU'U Kjeiuplure in meiner Sammlung 
ri»mi»cher Monzen. Von Dr. KIberiing U l VU ei Vill i — Wieder 
Hftnsfnnde aus der Kpoebe der sog. dreiXug Tyrannen. — Vier wie- 
dergeAuideae BUdsteine aus der Rtacrzeit, beechricben und erUiit 
tNMi PiatJebSigliac (PLIatlQ. — fiipoa* det boaa itnUala da 

niB k lear, in- iL Uhaltng. - Da b ii«aldallaa «bm laa laiB' 
Bm c( la Oraad-Daek« daloa^boaig. - OacMmkir Wdd eai^ 
bei aad aaek duB FaBiahackla, vaa Fkat Jak. SBgb« <PL OQ. 



Naciricbtei. 



IMmtur. 

Wm tnekienene Werte. 

8| TraJaa aat Bkaia aad dia laeehrilteaf&lsahaag 
aa Triarj ainar Briaf an L.»F.i y a BM W , naW.Bram- 
8. MSta. 



10) Die Seciitid i II <! r und die Eehtheit der N'enni^er 
Inschriften, vun .T. Ijennardy. Trier, ISß". 8. 36 ätn. 

11) Die N e n n i^e r 1 nü chrift en k.jirc F i 1 » r Ii u n g a.!. W.» 
▼OD J. Hasen müllor*). Trier, 1667- 8. 32 Stn. 

la) Die angabliekaa Triaraehaa latakriftaa-Fkl- 
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tBSto. 

m SU röniaeli« Till» in Vwaig m. ». w., von v. Wil» 
mowfky. Trier, 188S. a. M Sto. (mA Fol^ 18 Stn.) 
All h den enten Taf«n dM Oc tober« iMS in Ncniiig, sicli«u 

Suinilc:! -ilillich i-on Tr:i r, r.tn-f auf Snick KiTn»lle l»ti>iiii»chi' Iti- 
»chriüi i; Uli l iiiiT iii.iiki II .\I.iiii-r, in i-iiiiT Tittfc von »crhs lib 
EeliU Ful^ uiiti r lirtii jt l/i;.'i-'n lli-dcn , LiUtV'i_4rckt WL^it'ü . iic!Vn d't'- 
gelben, wöhK'ml sie in Trier nur .illgi'nnnrn' I-'rcudi- i;dJ lli'wundi- 
iniDg erregten, andcrwilrt» »ogli-i. h dm Vtriiiu ht der L nci litiji it luid 
FibdiUlkg bervor, ui* welrher Veranlan&UDg seitdem nicht nur viele 
ZdltUgMUlikel und Flugblatter, aonden bis jetst Micb die oben- 
crwlhnteD fOnf SdirUlw erubieiten lind, die wir hier intimiiBwi- 
■tetten, jedoch nicht, um ne einzeln lu Impnchen, WM jetzt kaim 
MMUg mt, mdm die MUgnuaita die fladM nl ftr inmr afe- 

WamamO^, dar du toOnte traalgo' Hondk (lahada IBIHt b 
dem J. 18MC Ar den Börner AlicftkinNmeiii bcidriebm tati 

gibt in difücr Schrift eine so einfache ErziUunf der AnWlldllny, 
eine ao genaue Erklärung der inachriflen nach Inludt und Fenn — 
welche leliterc nainentlicb den Venlitcbt der F&Ucliung henrergerufcn 
ketten — , rine so bttjdige Ab«ci»unK der Ansicht, daf« diese I»- 
BchriftcB in der jetzigen Zeit kxiuiicn ^'cniucht Hein, kurz: eine m 
bestimmte Darlegung und liewcisführunK der Kiuiien SarhU^te, dals 
wol Nicmiuiil iiubr an der Kcluhcit der Auflinduag und dem Alter- 
tbiun der Inachrifteu zweifeln wird. Ob die Gelehrten, wieMommsen 
lö BerBn, Bnunbacb in Freiburg u. «. w., endlich ilirr Uibereilung 
•biwiMi^ wvilll vum. nicht ; diese und andere haben, nachdem lie ihr 
TttdtunagnMiitil ansgeaprochen halten, die oben angeflUirten Ver> 
tkeidignnguckilAta reo Leomdy und 
lierl; dl>JM|> SeUfthUnn ite aldttvil 
ohnddliMnMriiauwad(t:«dtaMt,een(Htit lOti 
HAt hit WUBWinkr kefae der Behfiften n 
oder sw aagefahrt, daher aoch die gegoerierhen Ansichten niciit po- 
lemisch mrUckgewieeen, tondem durch Rrdhlung and Schilderung 
der g!ttizrn AnftindnngHgeschicbte die rnmägllchkeit der FAlsrhiinf 
durgetlian. Nach ihm fallen die Inschriften in die Zeit der Antonioe, 
wir m&chten »ie etwa» frrtlirr »i-trcii. Der Ver1.<i-<§er benOtzt diesel- 
ben zutfleii'U, um Ober die Bau»ifrki', lit-n-n Trier Ui'kanntlich viele 
avH d 'i Kümerzeit aufweisen kann, Nilieri-^ rn Im sUniiTK n ; u. A. 
glaubt tT, der üaomeistcr, welcher in einer der ncuentdrckten 
Inschriften genannt wird, habe auch einige jener Bauten errichtet, 
üebrigen» begrafaen wir dies Schriftchen mit Fr«nden, indem dnrch 
danelbe der unerquickliche Streit entschieden ist Müge die andere 
Abhendhang, weiehn die lAmiedie Vilb bei Nemif •naiQcgentude 
tofcMWird, wAtlwMdtoiiMtaidMMMWiltoAhieUilkkHi^ 

K. 

AadUtnr et »Ittre f er«. 

d dfe Aildeekwig der Neaniger la- 
flttdMe md mir dieselben in der An^- 
luirgcr Allgemeinen Zeilimg zeigte, erwiderte ich ihm kurz : ,.Kb 
ist Schade, dafs derjenige, der die Inschriften fabrieiertc, nicht 
kuiuUfri-ri- Li UKi d.iLi'i um Kath gdka|t Mt" Oed M Mlkt MilMS 
ICrachtc-us die Sache noch jetzt 

Herr von Wilmowsky hat — das ist die nilahtifisti- .Vnnii lil mn 
der üaeke — den Beweis geliefert, dafs die Inschriften nicht in 




nach ihre« 9(0 tmd 
jsn, ■aeli nielit fti 
fafst sein kOnnen; es kandeh *iek also (auch im gtlnitigstaa FWk) 

immer noch um die Zeit ihrer Rntstehnng, oder, was damit ffanleh 
Ulpii lihedentend ist, ihrer Fillhi l.uiii/. 

Wenn Herr Ton Wilmonsky • in"., h haut; ,.Wir erkennen di»n 
Werth diT Inschriftenkiindi' gi nn' an, duch ohne L'cberschatiung*', 
und dagegen nur nein'' Wiihrni hniiniri-n in Betn-ff de« .^c^ifBercn 
di r liiHchriften in du- W.ig>rlialc li-m, »o ist da» bei dem Ui-wichto 
der vonMommien, Brambach, Hühner, Decker u. A. gegen dieAecht- 
Mt der Insehriften vorgebracbten UrOnde und Beweiae eigentlich 
ur liaa BoMitigug aller Wi«t«tuchaftlichkeit, luid wenn er dcn- 
nock CMtAhrt: »Der CMst bleibt uns immer mekr als der Back- 
MM", M Mb bm akh anr «bar dto dwta Itnaada «dode Bo> 
It ill k i r a l iia m 'wnndani, dne gmde dar Gaiit dar Kwigw Ii> 
•dMlIltn^ ihra AMMniMun, Ur 90, An HaradMar, wunMfc 
■K offntarar aadi ah Um BiwhMib«, ao viel aneh aa da 



Kann Ich, nach dem eben Gesagten, der Schrift den Ilerni von 

Witmow^iky auch nicht daa Verdicuht /..ii rkirmi n, lUs ihr mn dem 
Herrn K. zugeoprochen wird, den uniTqiiii klichni StriMi mtschicden 
zu h.ilM'u, s» kann ich bi ' m h T-.u iii di'- --i hick'-ilB wOrvlig erken- 
nen, das die anderen, gli-n iirnll« i lu n ,niti;ifulirtcn Vertheidigung»- 
srlii iltt ii di r \enniger Inn luifli n vm I.< miuiiIv und llasenmaller be- 
troffen hat, itires l'nwerthes wegen ganz und gar (Herr K. sagt mit 
Unrecht „vornehm") ignoriert zu werden, denn es lifat »ich ihr der 
gnte Wille, die Wahrheit an'* Ideht an fledani, aieht ab^raakea^ 
nnd man nufs schon fBr die däM «hdleaatt FandtaridNa dsn 
VerbaMT dankbar aein. 

HaaBOTar. G-L, aretefead. 



jMfUUc in ZeiUeMrifltn. 

Die Biaaa: Hr. tK Vontaalratsd) (Karlatein) in Böhmen. (Slegfr. 

Kappar.) — Beil. Nr. 10. Znr AUerthuniskumle. 
Daheim: Nr. 29, 8. SSM; Nr. 26, S. 400. Sprache, Sprachen n. 

Volker. (Zur vergleichenden Sprachforschung.) (Og. Curtina.) 
Krheiterunga«: 5. Hcfl, S. I67f. Hiniarinschriflen dem dent- 

«chen Vulke zur Auswahl. (Uaiu Weiningrr.) 
Europa: Nr. 12, Sp. .177. Die Wiege de» deutachen l'ottwesens. 
— Nr. 14. Da« älteste Passionsapiet. — Nr. 16. Unfreiwillig 
auf der Rittcrbnrg (sor Geschichte der Fehile Mangoldls roa 
Kberstein mit der Stadt Nürnberg). 
lUaatr. Familiaa-Jearaali Nr. U (741), 8. W. Dia 1 

KMdfrdB). 
— >r. Ift (fUi, a Sar. Die Heekeear (Htad- 
tar ibH Tl> | ii hf wa ar a a 1 im WarterwaM. (A. Grandjan.) 
Di« Orentboten: Nr. II, 8.485. Die Bedeutung dtr böhmi. 
sahen Wenzelskmne. — JTr. 18, 8. 481. Bildungsgang eiaaa 
Gelehrten Je^ 15. .lululuindr-rts (Jtihannfii Piemontanu» {Itotz- 
bnch] «na .Miltenberg, geh. 1479, Uenediktinernionch der Klo- 
sterH Laarhl. iOttn Jahn.) 
Der Hausfruund: Nr. 20, S. 318. Schlofs Clausan in Tirol 
Jahrbücher für K u n»l wi laen ac hafl : Heft I. 8. 1. Die Dü- 
rarbandaohriftea im British Mtisaam. (A. t. Zahn.) — & IS. 

(w. ua») — 8. «r. iMMWi 
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Keil«! Dkch Engluid. (BnND Grimm. i — S. 76- Kin 
Anto(^l>h AlbreditDUrer^ (Otwimmth Uauimaim.) — S. 79. 
Der K&rtenwltr IGAmI WIm1w|>ih ■■ HttniNq; ( Iw ph 

Uuder.) 

Prot«*t. Kirek*«a«it«SK: Nr. S. U«b«r d«o Chankttr und 
4i« niigMM Ommmg 4w KoiflMMFmdtkkU. TOBfim- 
- Xi». Ml Di* 



^•»••»«■4«mt v.a.tDL:Hrit64CI>ir MMtfOnriiialbi«^ 
rw MSndUa YorMg* «m Pn£ Dr. TUmk 

atrlia«r B«*««: M. Bd., 10 BMt ft Sfo MiMn ObaOMiM- 
f ti fH dar Mttk Bn»d«nbarg. 

Internationala Ravae: 4. Bd . 8. Hell, Jan. Zur OaacUehU 
des (irttviiation«(t("iieU!e«. MuJler I — I'*b«r einiga Ergab- 
nitse dtT beutigen UaschicbtaforMliung in der Sehwaic (A. 
Rivicr.) ~ SlartMh« VclklUiiw ans hShmm nd MilnH. 
(U. Tewler.) 

Rabezahl (Schlc«. Pruvn.riuli liiltcr) : 1868, 1. lieft, S. iC. 7,cim 
MiitelitreiU (Dr. (ioeppe^rt.) — S. 28. Votkmitjjon vom Riibe- 
nhl. (Dr. Lagmann.) 

Dar Saloa: Haft 4, Min, 8. 406. VoUuUader au* tbaia. {Aaaat 
em.) — & 4M. Tm DjkMi HMb BttVW L (AIM W«lt> 

▲«f abnrfar Sonatkf ablkti: Xr. U. Dar ,1 



BoniiUf abUtt (»oo B. Dohm): Kr. U. Katai^ehicUa ia dtar 

Zeil. 

Teber Land und Meer: Nr. M- Bm miUelalterliches Rcliaf 
(Kr«u»ilin»hn-.r .ium ilcn-. Klüsicr S^olip.jniUJi: iiml di-j Mayr*- 
MClie Kunstanitalt m MLim iujn. — If.is 'l inl - Aii^tm^'t^n Tor 
0*terti iu Miiliren unJ Schlesien. 

TolksbUtt f. Stadt u. L»nd: Nr. 6 f. Der Dom in Frankfurt. 
(Emat tlaltaua.) 

Wochenblatt d. Joh.-Ord.-Ballry Brandenbarg: Hr. 1^ 
Martin Hiller. Kinr LelwnMkiixe »u> der Zeit 
Ktiagaa. (^a«h ba n dachrilUichw AuAwiduMUiK.) 

AI Ifen. Ztilaag: BeQ. Nr. tli Dw 
Babaifk't VD. Zeit. 

IllmatrirU Zaitaaf t Nr. iMt, 8. tSl. 

Nr. ina NMlar BuMfitid. — Nr. Ittlt 
4« ia.Mlib. (FMbwt) — Nr. 1MB ff. Dia dratadhrn Oitar- 
brvte. (B. Ii. Boahheli.) 

I.«ipi. Zaitaaf t WiaaaMcbaftl. IWi. Nr. la 14. Halbato tnä 
•dna Ztit. 



Vermischte Nachrichten. 

341 Die Arheiien um Kölner Dom sind wieder aufgenom- 
und der uurdJii-he llauptthurm wird in wenigen Wochen die 
Rohe des sadlicbcn erreicht haben. An beiden Thurmen boU dann 
(leichmKiig wcitergcbant werden, und dcahalb ist man auf dam 



(DL X«. Vr. IMM 
rMUiUrklrafc« nAsabts ito 



der Kopp«! di« Rucocu-ätuccaturon t» entfer 
niiili|;fii Miiaaiküclimiirk wiederberzu&telleii. 

Iii- l'furrkirche St. Peter ur.d l'aiil ii. ilrr .«l-.niJirki- 
achen Sta<lt Seekaiisen wird gegenvUrtig einer umfangrekbtu R«. 
Stauration unterwortVn. Auch die Reite der einil relduiD Ana* 
atattung werden, «owdl »ie üch erfuUten haben, rrilaillillll Dar 
alte Hochaltar eDtli&lt ein Sehnittverk, vulchea in der ; 
die Kreanffnc und in dn bddan KM 



Sl) Bk OcMmde, wUtm ftr Btrlin cbw der 

UMm, iit taa Lüh «taw Jthm 
nta. Xk in da* Haaa FÜMbtr- 
alraihe VI, «ddM dar ntrMM wd «btuAate RoaiUuMher Haaa 

KohlhuA« ' TOT nclir »U 300 Jahren bews-yen hat und weIcUej 
noch tiis mm vori({en Jahre dieselben Sialliingen für 40 Pferde ent- 
hielt, welche er dort elnueriihtet hiilii'. I.i.i.^ lirliunJL' » jr leider 
10 Bcbr verüiUen, data von einer Kiliaituu^' nirht mehr die Kede 
aaia **— ** JMBt ilt ifal QMAnua <Lir;iiiH |,'e»urden. 

(Korr. T. n. f. O. Kr 191.) 

38) Im Kloster xu Lambach wurden iotcressante Decken- 
gern Ilde aus der rooianischen Kunstperiodc entdeckt und Irtob- 
«elegt. (IU. ZI«. Nr. 1289.) 

88) Dtt KnimikaliinB« in Ootha baaiiat iwei nirk»«i4%(i, 
mtt int JakntU MM liiiMltibnitw Arb«it«n der A«ttknaat 



Tatt» fliiMMtm DwwlyHai In d«ar 
nntM dl« mW i 

unter den Kaiüem die Wappen der V 

Seiten sind die Brustbilder der Si 

Jm- I>i ii:m'Iii r. Iii; .'n Karl dem UrolNB. 

numittcllj.ir r ii' r Kiirti' Uut.n : 

Ii 1' r n 11 11 i a. 
Teulhonia, o felix uinumn, iua si bona aariti 
Deaoper aeOierü cultu illuttrnta JehoTaa, 
Araa lalTiEei qaa coeliea aemiaa v«rU 
Lata diapergunlur et itur ad aurea toapai 

liapCrü tiW ,.i _v>m •■«•jm^H i IUI, 

lovictaa tiiii aoat niai, firlaaqae Timon, 



lind 

and oben unmittalbar 

Kiiifiii -ti'ii All d._a 
and mytluBcheo Kouigo 




NO 

laiidat ant nagat, «and «ipa le fwn nuetat <t 

Ataerat Idem tntor et nltor, et erehai aenuat 

Tc sie Andri:-:i:^ pi.ib rffi^ab.it ajunuius 
ri<'niiij.'iT Ali vail.i Danubii Tiberinide oivij 
Sj<-raliirii , jistriii in ijati'iiii.' i'nt' riti. 

Könnte vielleiiiu .lemand Uber diesfn Andreas I'lennijer nlhere 
Auskunft geben? Auf der zweiten Platt« ist in der Mitte die 
Snaanna im Bade mit den zudringlichen Liebhabern dargettallt. 
Um dieaa Datatelltuig latifi n diij Worte: Praeitat huoi ritam fon 
^^^^ I, «uod aataai aia^rla owla BUaANMA na. 
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Anzeiger für Kunde der deuUcbi?i) Vorzeit. 



«nbewe Deo. äparUm, quam nartm et oroans, ni vis irato fiiicii- 
buiiwc Ooo. Perfor ot »bdura, fac, quoc pia fuiictio potcit, siuccp- 
tug Domino dod pn'n Die Ubor" für »pcimdus Divanafi , Altui, Te- 
nor, primos Ditcanns, »ecundua Tenor, Pm»uii componiert. Die 
eckigen Noteo sind scbwkrz und golden, die bunten, arabeskenorti- 
geo /ieratben in fn'i^i'^M-'m RDnaissancntü atL8|;vfültrt. Auf der 
PUtte 8tebt eis «u» den BucliHtabeu PUiK zaaummcngcsetzte« Mo- 
gramro. 

Gotli«, A. Bube. 

40) Hrofeagor Senur« in Gent bat in der dortifpon ruircrsiUts- 
bibliothi'k du Iluruburh Kui'erKurl's V. entdeckt. Dasselbe 
cntlijilt zuerst ein (iebet, das allem Anuheiu luich nun Kaiser eolbsl 
Ttrfufst i'sl, diuui religiöse (iesilnge, Mnr-alregeln, |ihilusophisrbe Üe- 
trachtungen und (iesundhcitsregcln Tör jeden Moimt des Juliren, Al- 
les latr'iniarh. Der (ielehrte «ritl seinen Fuud durrb getrvui-n Ab- 
druck veröffenllicheu. (III. Ztg. Xr. I21»3.) 

41 Mm Dorfe l'tbmüden, twweil <°iil\i>nte (Rr.iun«'hweig), 
Ut auf einem Acker ein T"pf mit etwa WO Silberbracteulen 
gefunden worden. Diisfieiiräge eine» 'llieils derselben zeigt einen 
geharnischten Ritter, der in jeder lluud ein Filfanchi-il liilll ; uuf lui- 
deni »lebt man die Kigur eines Ili.'irhofü, mit einem Zweige in der 
einen und einem Kreuz in der andern Hand- Die Mflnxen »ekeinen 
dem II, oder 12. .lihih. anzugehören. (Itrschw. Tiigebl. Nr. bl.) 

42) Der badisrhe Alterthnmsrereiu liat aus »einen Au»gra- 
liungspunkten Oitt e r liurk e n und Ladenburg wieder scMti- 
bare Krwerbungen gemacht. Zu Osterburken war im .Mituerüchutle 
de« ii!tcn, wahrscheinlich zur Zeit der Gordiane zerstörten Kastells 
r A. ein römischer Soldutenhelra ausgegraben und erworben won 
ovn, der, am römisch - germanischen Museum zu Muiiiz restauriert. 
Jetzt eine Zierde der Mannheimer Sammlung des Vereins bildeL 
Aus Ladenburg kam in dienelbe auf^er einer Malroneuxtatuette aui 
gelbem Sandstein, wie er in der N&he run Heilbronn gebrochen 
wird, dl»» BniclisUIck einer an« einer Art von Cement g^gne^enen 
oder geprefsten Säule, welche in zwei Abthellungen ttl>er«iiuinder 
Figurengruppcn lial, voa welchen nnr diejenige der untern erkenn- 



bar ist. Diese stellt nahezu in Haolrelief den Kampf eine« Fauna 
mit einem gcflOgelten Amor dar, einen Kampf, der nicht mit den 
Klusten, »ondem nach Art der Widderkämpfe mit den Küpfeo ge- 
führt wird. Nach den Or^^rseiiverhiltniiisen dürfte dl« Siule einen 
Tischfufs gebildet haben. (Korr. v. u. t D. Nr. 191.) 

43) Nurh Meldung iHtterreichischer KUUtcr wurden b«s Mo- 
ritzing bemerkeiuiwertJie archäologische Kunde gemacht. 
Unter Stcingernllv entdfclkle ni^tn Thrile eine» Schildes odw Harni- 
sches aus düniigcscklttgeuem Bronzebleeh. Die darauf enthahenc 
Zeichnung bildet pliantsstiscbe Formen von Pferden, nebst einer 
niAunlichen Kigur in sackartiger Tuuica, die mit eiuer Uand die Ztl- 
gel hält. Femer wurden Uruchstilcko eines UefiUses aus stark ku- 
pferhaltigem Rmnzeblech, zwei eiserne Schwerter, run denen das 
eine grüfser und zweischneidig, das andere kleiner und theilweise 
mit der Scheide Itekli-idet war, BrucbstQcke einer zierlich gearbei- 
teten Scheide, drei Laiuetwpitien , zwei Messer mit geschwungener 
.Schneide, ein Helm und rerschiedene Nlgel, Alles ron Kiseu, ge- 
funden. (III. Ztg. Nr. ItOO.) 

44) Bei L'mgnibtmg eines Ackers unweit Seebergen im Her- 
zugtliiini tiniha stiefs ein Hauer in eiuer Tiefe Min drei Fuf* auf 
ein sehr vurkalktes Gerippe mit massiven Haupt- tmd Ilandknöchel- 
ringen von Bronze^ sowie mit andern ScbmarktacheD von Henialein 
und Thon. Die Benennung de» Ackers „die heilige Lehne" liUst vcr- 
muthen, dals derselbe ein altgerraanischer Begräbnifsplatz war und 
mehr solche GegensUUide iu »einem Schnfse birgt (Dies. Nr. 1291.) 

4&) Bei Dürrenberg, imweit des Saalufers, ist vor einiger 
Zeil ein bei<|nisches Grab gei'ilTiiet worden, deeseu in autiqu»- 
rischer und künstlerischer Hinsicht werthrolle Ausbeute aus zwei 
Glasarhaleu von griechischer Arbeil, einer prächtigen römischen 
Urne, zwei silbernen Spören und einem kupfemon Feldkochgerätb 
bestand. Diese GegenslAnde wurden nach I^eipzig gebracht, und 
die KigenlhUnier g»bcn sich ilie grofse Muhe, diesen in der vater- 
lAndischeo Erde gefundenen Altertlidmem in Dcutachlond eine blei- 
bende St;ktte zu schaifeo. Sie fanden jedoch keinen Abnehmer, und 
nun wundem die AutiquiUteu für einen angemessenen Kaufpreis 
nach i:ugkud. (Die». Nr. 1292.) 



M i 1 1 Ii e i I u n g e n. 



Von dem Werke: Kunst und Leben der Vorzeit vom 
Boginn de« Mittelnlter* bis tu Anfang des 19. Jahrhunderts, von 
Dr. A. V. Eye und Jacob Falke, arscheint so eben eine dritte .\uflage, 
auf welche die Verlagsfaandlung von Bauer und Rasp« (Ludwig 
Korn) in Nürnberg zur Subscription einladet. Sie erscheint in drei 
Bänden Ton 18 Heften mit je 16 Tafeln. Preis per Hofl I Thir. 

Die Tendenz dos Werkes ist, die Ehitwickelung der deutschen 
Knitnrgeachichtfl durch bildliche Darstellungen anschaulich lu ma- 
ehen. Das InhaltaTerzeichnif* gibt <lio aufserordentliche Reichhal- 
tigkeit deaselben zu erkennen. Wir lassen es nach seinem ganzen 
Umfange folgen: 

Eniter Bstnd. Heft 1— e. 
Von B«sinn des MittaUltars bis tu Bnda ilaa U. Jahrhundort«. 
Ein spätrömiscfaes Consulardiptychon. Vorderseiteb Rückseite. 
— Die V«nierungiikunBt des heidnischen Mittelalters. — Altgerma- 
nische Schwerter. — Die Schild© in ihren ältesten Formen. — By- 



zautinUches Jagdhorn, 7.-8. Jahrh. — Elfenbeinschnitzwerfc au« 
vurkarolingiiclier Zeit. — Arechis, der Longobardo, Herzog von 
Benevent, 6. Jahrb. — Volkstracht vom 9. und 10. Jaltrb. — Bi»- 
cbereinbnnd vom 10. Jabrh. — Kaiserfiguren vom sogenannten 
Schwert des heil. Mauritius. — Tracht des 12. Jahrh. — Königin 
Berengaria von England. Frauentracht aus dem 12. Jahrh. — Bi- 
schof vom 12. Jahrh. — Ueslodiene Platt« am Leuchter Kaiter 
Friedrieh's I. im Dom zu Aachen, 



Rauehfsss aus dem 12. Jahrh. — Rüstung vom 12. Jahrh. — 
Lanzon und Fahnen im 10., II. und 12. Jahrh. — Die Sporen in 
ihrer ältesten Form. — Stoflmuster vom IZ. Jahrh. — Kronungs- 
omat der deutschen Kaiaer. — Einzelne Stöcke des Kaiseromates. 
— Mimdiobe und weibliche Trachten aus der 1. Hälfte de» 13. 
Jahrb. — Deutsche Rittarfran aus dem Ii. Jahrb. — Grabstein dns 
Bischofs Eokbert von Bamberg. — Romamsoher Altarlouchter vom 
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B«viPM dM la. Jahrb. — Sttdimi aai dgra IS. Jafarfa. - DiuXiir 
•erporUI «in Dom ra Bunlwrir. — Di« Vorij«niiigd(«lirt d«r MOMp 

ni^'hcn IVrii'ile. — Uuatuti^' nus ilcr Mitle 4m lt> Mirk> — INo 
Uelme in ihrer frohetten Kntwickelung. 

Sücol ]CMMrBMMttb<te DI. «ad rriadfick*» U. — Zwei StUt«- 
Mpt d« la. Jdwk - ftigd dw KfiDigiB Mmmim. xoa Fnak- 
Mich nd dM XSnip Ottater von BMiam. — BiMi^ rm M. 
Jatek — und dw tagmdteftm SdiNibM* in d«r IbMüMin 
DiadMhflft, IMO. — Bfld d«« M]sn««lui««n von 8«taiftBb«g, 
•bwdaasllwt, ISOO. — SivgA dvr Kaisen» M«rt» und dar Harw- 
gin A)tui»a von Scbltiaieti, 13. uml 14. Jahrh. — (irabinal dei Peter 
Aichiipalt, Krztiiichofs von .Müiiji/. l:^'^i>. Ufli'iiiifi «:Ä>t<.-htMi vum 
Ii. Jahrb. — Monstranz v.-.m ij.Juhrb — Ali. ti,.iii.i!iNkclch vom 
14. Jahrb. StoffinustLi' v in 13. and 14. JuNili - ErNi urmuiig 
•inrr Minnttiorg. Klfoiihfiniichnitrwerk »n« licni 14. J.ihrh. — 
Zwei LieliMiocnrn. Eirenbelnuchnitxvrrrk au» «U-mi 14. J»lirh. — 
BilMbjagd. EMenbeätMchniUwrrli aiu dem li. Jahrb. — Ritter 
Bamd von Mcwnirkt und Graf Ludwig von Hohnlaiie am IMOb 

RüttuQg vom 14. Jahrh. — Die ilclui« in ;[iri i f: iihostfti Knt- 
«iokeluQg. KurtMlziinir. — Dir' Schwerter v in 11. — 11. Jahrh. — 
DteSdiilde Toin II. ll .Iüluli — Kuhiiir. .Its 13. iin.l ll.Jnhrh- 

— Scbildo. lUlme unl lUlnuir i-ilLii v..ni lieginn de» 14, Jiihrb. — 
(iiilhiw)in I)fnki)iiuk'i I.. i Wi' iii r Ncii.l.^.lr. — lirrzug Rudolf IV. 
von Ofatei reich uiul M-iin- lii mahlin Kulharina. — Sii»gel de« Uer- 
Mga Rudolf IV. von Oeaterreich, 1339 — 19415. — Katharina von 
OMtwrraicfa. FtUMlInicfat aiu dem 14. Jahrb. — Ritter Uiidebrand 
TCn TknfkirclMn. firdntau von isei. — tirabbilder dea Johann 
wm BoldmMB ud Miner OaiMhlin Oadah. A» dm 14. Jalirh. 

— ESm PM^k BW d» «. BiUle dM 1«. Jilnrk - WndMw 
ntd «tiblteh* TndA tum Bid* 4m 14. Jihrh. — IVmMiii vir- 
•cakMnw ttlBd* tm dM M r 1400. 

MaHntiwbt, l4.J»hrIi. — CtotalBg« PnUrtinlUnf im Fnian, 
am UOO. — FrmfiÖMlw Blttanf, am 140O. — Puti* ms dw 
•Umi «— m HMbrnf. — Dm TMmgiitnw Tlmtlnni cn 
MamlNif . — IßttddlarliaiM FoUmtemaMr, PollerwerinNg« 
fltnfraqviiitaa. — Gwichtwicfal dM Kdniit« Ropreobt nod dm 
Kaiam Sigiamund , 15- Jahrb. — Männliche und waildichu Trnrh. 
t«n au> der 1. Hklfle des \h. Jahrh. — SchachK^uri^n vom Rv^inn 
dff 14 uhil lü -liilirli- — S] ulkartpu »u« iler 1. lliilft« de» 15. 
Jarifh. — llüTulw i^rk«ni(. i^t^T uns dem 1&. und >\rr 1. liiiUtn dr* 
16. J.nhrh. — rtnrufrua-i.'trr. K:»ufrrm:in tif.il Hiiuit A-.it di-tn i.ü- 
bvcker TodtiTilmiz, 1 UM\ — .h.n^Viu^ uud Jiin;i.'fi-au uuj ileni I.n- 
becker ToJii-ritKiiz, \Wi. — Uurgundi»-hc Tracht au» der Hallte 
dM 16. Jahrh. — Maximiliau von Üemerreioli und Marin von Bor- 
gWld bei ihrer ersten Bei;cgnui>)? , 1477. — Tncht aiaM TonMlh- 
men au« der 2. Hälfte de« IS. Jahrh. 

Ilamiach aua der Mitte dea 15. Jahrh. — (irabbild aui Klo- 
■ter Lorcli. - Kiiatung vom 16. Jahrb. — KechtübunK vom 15. 
Jahrb. — Die Schilde dea 15. Juhrh. — Turnieraattel und Schild 
▼on 16. Jahrb. — Di« Sporen dea 14- und 16. Jahrh. — Die Söhna 
dM Mw^fimfan Alhraeht AdiillM von BrandeniMrg, 1410— t4Mk 

■M d«r «. HlUto dM U. Ja!:fh. — PwIrllmaUUaB KriMr FH«- 
dficMm.— BnOMM am dar I.Bimt dM O, MA. — Mii» 
gMidm im H a — ah« !». VnmakntlUL mu dt» Ub Ath^ — 0*> 



Mvtantracht dea 15. Jahrh. — MAnncitndt, 14M - 1000^ — 
FlMMahopftrscht um daa Jahr 1600. 



Bwaitor mmm*, Heft 7—1». 

Vom Endo da« 16. fahrb. bia aur Mitte daa Kl Jiihrh. 
f rauentraciit vom Ende dea 15. Jahrh. — Mannerlracht vom 
Kndc dea 15. Jahrb. — Mevaner und Riorhof vom 16. Jahrh. — 
Einselnboiten daa hianhäfliwhen Onuitca. — Vacaiaraaf einM Bi> 
•chnrital<ca vom UkJUnft. — St Kriiociaoua ood tiB AaBtiMaiMlh 

möncb. — K art h i a ii rn a a iafc — £ina BrigitteaaoBaak — ANar vom 
16. Jahrh. Todtaanaaha in U. MA. — KrasIsBehtar in dar 
Kiraha aaKiattahai; 16. JateJb — BaUqaianbahUtar wm ift. Jalak. 

— Inaara Aamiit aiaar Sladt v«m Mn 14M. — Dm Hllnbar' 
gar Tlmr aa Hanliraalb — BfOakaM va« U. UkA. — Alka 
tridadM* Ltndfaani. 

Frauengeaiarh vom Ende dea 16. Jahrh. — Zimmermobiliar 
vom 16. Jahrb. — Tiacba vom 15. Jahrh. — Schreib- und Ij«aa> 
Itahle vom 16. Jahrb. — Schlo««erBrbeiten vom Ende dea 16. JahriL 

— Die Veraerwigakanat der go t hiaohaa Pariodai — Stgflkaailar 
in dar 0. BiUto dM 16. JUffk — BadMi«ba dM MaMara E. 9. 
Too 14«r. - Initial-B vom 16. Jahrh. — FMrU Kaiav Mmdmi» 
UaaV L — Xianartra^ vom Anihnga dM M. Jahrh. — naaar- 
paara *0m Baghm dM 16. Jahrh. — Studenten aus dirni ertten 
Viertel dM 10- Jahrb. — Frauentrachl vom Anfange des IG. Jahrh. 

— l'r.i icuko)<rtracb( aaa dar 1. BMita dM 16. md dam Aaimga 
de» 16. Jahrb. 

Bmatbild Fatar Vitahaf*!. — IlaBaaiieltt HfaiiiartnahtaB vam 
Aidhi^ dM 16. Jahih. — DaUasiaaharTBiigltaf Ma dagaAaAufa 
4m 16. Jahih. — FocMtt Kaiiar Karh V. — FoHrtt lEaa% Far. 
dinand'« I. — PiarMt der Maria von Oartarrcinh. — Zmk Sin» 
jtgar aut der Zeit Ibiaar MaximiHaa^l. - Tani. Ilobaclmitt von 
Albrecht Dürer. — Muaiker nod ma*i]ialiarl Ii •tni:i. '-iii wun 
IQ. Jahrh. — Muaikantengrufipc aua dem grvfx ii Katl^luiUHaa.ile zu 
Nürnl sr , l.'ijl. — Die liiikc (!iu]i|>e der XornlitTgcr Stadtmnsi- 
kiiiiU'ii. Mittl. r<! (Iniri'P d^^r Niirnlierger StadtitiU^ikantcn. — 
Die rt'ilile <;rii| ) i' iKi \ iniln r'^-or Stadtmunkaiiten. — Sehlitten- 
r.uii vom .Xiifangu des lU. Jahrh. — Männlich« and weiblicfaa 
l r.iilLt. 1520-1660. — FrananbruatbUdcr mm dar 1. lUlfta 4m 

16. Jahrl.. 

Schuh vdia ir> Jalirh — M .iirihf hi* und wrihlicliG Tj-iiohtenf 
153(1— 1.!>W. — KiUiMliiluT Ilrnill vnul 1«, Jidirli. Itiii)..-r und 
lluueiiu vom lü. Jahrh. — Ziiiimi rlriito au* der Mitte ilci 16. 
Jahih. — Tracht eine» Uelehrteo um dua Jalir 1540. — I'orlrät 
dn llanx äach». — l>enkiual dea Enbiachofa Berthuld von lleaaa- 
Im ii; im Dome zu Maine . 1504. — Btadiof vom Anfange de« 16. 
Jahrh. — Vanamnliuig von If ii lliiaaai iiiriiii lian — Eina Klariaaan- 
uonaa ia ilntar Zella. — Bitter in TaraiarfOitaiV TOOi Jakra MIO. 

- KiiMr KmI a«4 K»a% F<riiiiaii4 L «a Ptada, 166*. ^ 
Dia Balma dM 16. aad 16. Jahrh. — Dia SchwartM dea 16. and 
16. Jahrb. 

Lanian dM 16. and 16. Jahrh. — Wa&n vom lt. «ad 16. Jahrh. 

- Arai aehtatbadaKri^akaacUa. Madt AlbiathlDOiar. - Uitda- 
ItMdt ax dar 1. BUfU 4m lt. Jährh. — Trofkaaf wm Aaftnga 
4m 16. JUii. — leaM am ataaa» LaadahMoUalBcar, 16. Jalnb. 

- MMtfllaB UriMT Karra V. a^ 4m Xaffltaatao Johau Fkia- 
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ABU%er för Kvade dar deolMlMio YoiwiL 



TwtMw* IM». — Dia 



VM Wd%Uf HulMr, tm 

Slnubing, 1513. — GratMtcin der Barini« Kttraaaier vom Jahre 
1520- — Maleiiacbe Auaichten vom 16- Jalurli. — MitteUIUrlicbe 
Bnfg' — Alte« FacfahauB vom Geyeraberge lu Nürnberg. 

SU lii«n»]fiiiiiiB in der Zelle, nach einem Hobeeknitt von Al- 
DBrtr. — Sda—drVfatctwa «mn Aafiuiga dM U. Jnhxlu 
1«. Jakrik — KrankuehUr 
TOM M. AM. — IHnUwni vom Anhnge dw M. JaMk — B»- 
eher wm 1$. Jabrh. — GlMpoknl nad Steinknit *W M. Jnhrli. 

Die Verucrunit*kimit der Renaienneeceit. — tabtu» vom 16. 
Jehih. — Iir»j(<'nithe uiiil Mc<ht vom Ki .lalirh. — Schachfi(furt'ii 
Tom Iii. Jil.rh. — SpinlkJirtrii rum 16, Ji>lirh. — .^afjiip ilrr 
B«b<Tili:irl.ii-itVr m Nuriiln-r^' im .Itilirf — Thronfii'^"'! K:ii- 

•er Jkliuiiiuiiieu'a II. — Reiter uud Uetieriu uu tler X. Uulfte <]«« 
11. j,Uk. — DoatoMn an PM hh der t. ÜUfte d«e Ift. jahik 



Drittw 

▼om Knd* dm 18. Jahrii. M( Btfn dee 18. ^ehrtt 

(ii'istlitlR' Tiaclili n vom 10. Jtthlfc. — Fr»Miiiti,ii:lit ili.r 2, 
HiHtc lifB Juhih. — Traclit«'n ni«l*rCr «ml lKir|<i rluli<T stjuilr. 

— ItaUviiische Trwlili-u vimi Kiuii' lU» 1<>. Jiiliili. — Ull^^Ul•lie 
Krii'g»lra< Iii. — Hiih^i:- Ii«' WiifTcii luiJ Cjer;itbi! vom IG. Jabrh. — 
Poliiisohe um: ii l ,il .v In TmchtfiL — I ngariiicbe Magnaten und ein 
Torkf zu Pferde. — VeocIianiMtie ätandeetncbten. — Vcnetiaiüacbe 
Demen mm End« dM 16l Jahrik — SpaaJidt-fnnaOaiMlMr Uofminn. 

gUiiM. — SfMdiAniiadvitadiMke TndM. 
; an da* Jdir 16001 — Söiinnf tooi IC JtM. 

Kerdinauid Alrares, llerzoi; von Alba. Ti i uuhI.t un.l i iVifiT 
■ua der 2. Hilftc de» 10. .(.ilirh. - I>ie ."^nii fsi- luul llcllebiirtcu 
der biuteriMi Zeit mm l'i — n Jiilirli. — ll.ms um l'.imerspIntJie 
lU XilriiliiTK — Wendeltreppe im Ki«(ljliaiise tu Itaiuig. — Ve«e- 
tianiäclip (ial 'ete. — Wtffen <om Iii. Jahrb. — Hraehtofen von 
Ende des 16. Johrti. — Uusotube in der ..({oldeoeii üaa»'^ ta Nom* 
lug. — Kin KurfUnt in Pferde. — Kapnzinenn&Delie. — SoUhtan 
des ipaaiMk-iilederUiidieciten Kriegt. — Mukeüer. — Armfaniat 
and Fegtrggwefcr ««m 17. Jalnh. — Hehne nndRUe dea 17. ttHub. 

— nie Sjwren lies lü und 17. Jalirh. 

Kaiserlifhe r Miindkofh, 1G12. — Moritz, l'rim von Nasnau-Ura- 
riirn, lUiH - l'jiriMT Modeladen rem Jahre IßJl. — Tod der 
Wttlleuatoin'schi-n OtlUierc zu Egor, I*i3-I. — lli-rzog Auguat von 
Braunacbweig-Wolfenbatlel, — Spaninche und franzöaiache TrMlitm 
▼on 1641. — Oes Fisclienteclien auf der regnits ni MtnÜMi^ — 
Dia mlanüclM HaaztnclU im 16. und 17. Jahik — Paittlt dat 
OeiMia HeealaBini vanAiaflnnk — Oaiynr deBneoaMMa jOna- 
■an, Olaf im PaaBaiaada. — Fairlrtt den Ovl VnOmm mn 

— NapMM QaMd da In Qatdia, Gmf in Laelwaa und 

— Httm daa Otto *ao QttMbf. — Portrlt der EM- 



|Id CMatiaa «on Sdiweden. — Aaaa Maria 
— Hof im Peller-Hause zu Namkai(. 



1S2 



Schlitten vom Anfanit des 17. Jahrk — Die V'crzierungslcunat 
dm Rogenannten Barock- uud /.opfityk-«. — Schlote Gleiaham- 
aar bei Mambarg im 17. Jahib — FranaOtiiche Trachtan aaa dar 
UM dia IT. Mhrik — Lni«||Xnr. fannanknieh BadOanlüi, 
lasr. — Dia Wniaaflk fhwwailagHwd» to dar t. BMfte dea 
17. Jabrik — 2wai l^gu. — W^tihtM dwfäbr MTOl — 
SaUrtan aaa dar Zaü Man dai Jahr 1«0l — FHadidMB Adtt- 
preBeti vom Jahre 1678. — Feuerwerk m Dreeden im Jabre 1676. 
— Pohihcbe Trarht vom Ende de« 17. Jalirh. — F.ide«ablegiuig dea 
Kanzlen von Frankreich in die U&nde Ladwig'a XIV. ~ Wardea- 
tra(»er um Hofe Ludwig'« XIV. in Gala. — Annas Julius Herzog 
von NoaUles. — Eliiabeth Charlotte too Bouibon-Orkaiu. — ikhwei> 
a« aM dar Oaida Ladwig^ HT. 



OeaterreichiaebesMahir. — Palatt tm danZaÜailar Lodwig^ZIT. 

— Garten aua der 2.Balfte dea 17. Jahrb.— Vaaeaaader a.Hl]fta 

de« 17. .Uhrh. — SpiclkarteB aua der 2. UUhi dea 17. JahriL — Ltip- 

/i^'-r ^^tl^lf'llt i-H iIai 1. Hillfte des 18. Jahrh — Wittenberger Jong- 
friitiau.i (kr 1 Hüllte des IK JalirL — Tauft' de« Heritog» von Bre- 
tapic, 1704. — Joseph Climi'us, Kr/biMrliof viui Knlii, /u Pfi'nle 
rommandalil miil < )l.i>rsi de-r Sii eliueo. — (iemeiui-r Solil;it und 
Schreiber »um (iec Stieliueu. — Tafelaufiatz van J. M. 

Diitglinger. — Prachiwagen aoa dem 18. Jahrb. — FraaiOuaeha 



Dame atu der Mitte du Ik Julnli. — Hr-rr ;itL> der Mine dea 
18. Jnlirh. — Oe»terreifhl*clii' NiHi iital-(;reu/trup|ien. — Kram Lud» 
11 i)^ <.i it M'ü Djitiiihatein. - Herliuer IloftracUt vom Jahre 17Ö0. 

— lii rUner Damen dea Jahres 17öO. — Uerlüicr Herren vom Jahre 
1783. — Die Entwickelungaformen der l'cnrtlcke. — Kopfputz für 
Frau«iL — Schmucksaehen. — Stiititer der Revolutionsteil. - Herr 
und Dame vom Jahre I6tn. — Pariaer und Londoner Hoden vom 
AaüwgB dai M. Jabrinnderlai — MiederUndiecbe Voihatnebtaa. 

— Dia KaiaKMDilaM mit dar flt 
Dar BkM 



Daa 80 aboa yva J. Stargar dt in Barlin auaeegebeaa Te^ 

teichnift einer am 19. Mai da»e1liMt utattflndenden A'eratcigomng 
enthkU viele Kuatbarkcitrn un<l mehrere licaeht«ni« erlhe Manu- 
Scripte, die ram Tbr'il aua Joru NscUla-ou eines TlioriK-r Patriiiers 
dea If'i. Jahrh. herstammen. Nr. 19,'58 ist liciciühuei : M:rii!s '-;l«n- 
Sobatx fiir die tieachicht«, 92 Pieoon, 31C Seilen, die Correapon* 
dens dar erndtadMian BiaohMi mit Königen nad Haiim 
1939 f. 88 Original'ürknnden polniaoher Könige nad Btawbfleber. 
Nr. Muiiu'cript vom .T. 1599, RudiiwilPs Heaae nach JeniMF 

lern, von liui. gKlriii klcii .Vu'g.jl.cn ahw«ichend. Unter Nr. 196$ 
und l!i97 iMrniipii «ich Kressenatein'schc Maiiujcrijitc ; folgen 
Hullen unil Aut^nraphen. Von grolseni Iiil.TtiM.'<'j suni aiitli die 
Biiober mit m«rkwuniigen nod birtorischcn Kinbuidcn, die in wo* 
oigav Eawnlaren gedradcliB VamiüanbAefaer, d 
«MEa^ dia iufiiiige etc., im Qaaaw ea. UOO Ha 



TaiwrtarorlHAa BadaaUoa: A. Baaanwnin. Dr. 6. K. Prommasib Dfli At T. Bya. 
Tarkf dar litmariidi'artiitiifliiaa Anrialt dai «anmaiiahaa Hnaaoma in BliniMif. 
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OBfiiS D£S fiEUlANISCflM JnJSEIJIi& 



WisseDscballUcbe Mthelliingeii. 



▼•n Crnf tflxen Im 
Masenni. 



Dm genrnniaebe HaMum beiitst in Mioer Smiiiünng Idrcli» 
Hdur Altsrdmmtr tSm Btlbe von Tortragkreonn , weldie fSel- 

leMtVoa 10. bis in das 16. Jahrlmuiiirt rciilit und, wichtig 
fon Seiten ihres Gebnuicfaes lu KoltuftzweckeD , wie für die an 
ihrer Her- aod D«nt*lhBg tkk Mfaatig«ada EatwieUmg der 
Knst , eine Betrachtang im Zo^ammcnhaBg nm so mehr ver- 
Aenen dOrfte, als die hervorzuhebenden ROcicsichtcD, weil an 
ein i n (icgi iistand sich l<DUpfend, nra so prägnanter hervortrc- 
tai und unsere Beiheniolge immerlün ToHstindig genug ist, 
«n die kanpMeUieinteB Jener Rlckaiditen daran alcnleitm. 

Wn? 7nn;irh^t dio Kirrliüclic HiMloiituiiK dieser Kreuze +ictriflt, 
80 iHi Ua-s 1 hats^ichlicbe ihres Uebrauches zu beluinuL, ah daTs 
wir die unsrigen als neae Belege dafltr lieranzaziehen Imocb- 
tn; eine Maber kanm erörterte Fkige iat indab, wie naa sie 
ÜraBu Zwecke ud der dadnreh herrenubringeädai Wirkung 
aibadctr. Da aber tritt un- .iif \V;.liri,. tirnum,' en t ge n il, 
diaae Kreuze und mit ihnen, worauf es haupUAcUleh anloun, 
dar Lab daa Ockraoigtaii anlugB sehr klein rind, nndi nd 
ndl frOtar werden und endlich eine Ansdehnnnp errfichpn, 
wie die Bedingung ihr«! Gebranche^ d. h. die Tragkraft eines 
Manoea, sie nur erlaubt«. Man sieht, anfangs genOgte die Ge- 
«ibbeit ibres Yorbandamwins, der abetraltte Gedanke. Die 
TheBoalnBe des Auge«, veidie nan tob Seite der Oeneinde tn 
stfiecTid' ii) Gradp begehrte, brauchte als Uebcrgang eine im 
tclben Mafae sich mebrende kostbare Ausstattung, bis endlich 



durch jenen ein flstbctisches Interi'sse diese durchbrach, das 
slutt der Kleinodien Kunstwerke, freilich ganz im Sinne der 
jedesmaligen Zoitperiade, verlangte. Der im An&ng sich gellend 
macbende Gedanke erheiscbte nicbia desto weniger im Bcdurf- 
tSlN der AndttehtigeB eine recht naebdrBeklidi« Terkörpening, 
welcher niehf besser, als durch das Metall, das man als Stoff 
der lier&tellung verwandte, genttgt werden konnte. Die älte- 
sten Gradfixe, wenigateaa dar Leib Ohritti an danaalban, alnd 
wol ohne Ansnabme von Bronze; — vielleicht waren die Kreuze 
selbüt nur von Höh, worauf der Umstand zu deuten scheint, 
dafh eben bei den ültefiten DenkmJllern dieser Art das Krctu 
selbst meistens fehlt. Eine Vergohlnng der bloiben Bromegfiaia 
war der erale Mwitt an deren writeew Ansslattmg; b miUk 
reirhem Ma^ bald atirh Emnilierung, die Zutbat von Perlen, 
Kdt'lstcinen, spUter die Anwendung getriebenen, gravierten tt. a» 
Schmackos Jone zu Pracht und Kostbarkeit erhob, woHan wb 
hier nnr andenteo. Dem erwAbnien tothetisehea Intereese ge- 
nügten endUeh Hob und Malerei, wodnrcb die Herstellung der 



rrncifijte aus der Hand der Goldschmiede 



nielit 



Kl r.i 



ihrem Vortbeii — in die der Bildschnitzer und Maler ubergicng. 
Zv Wlrdjgaag dar in lad« atahnden KinAangaitllw 

al« Kunstwerke lassen wir eine Beschreibung der unfrigen mit 
HinzufOgung einiger Abbildunfren folgen. Die Ältesten sind so 
roh, dafs sie selbst der Merkmale ermangeln, nm eine genaue 
Zeitbestimfflong fttr ihre Entstehung za ermitteln. ICan arinmit 
ihre haadwerkaBdMge Herstellung. Obwohl Rundbilder, sind 
sie nur in rin'ieitigen Formen gegossen, im ROrken hohl, was 
gencheben konnte, da aie hier am Kreuze anhigen. Dio For- 
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men geben ootbdUrftig die Fignr einet Menschen mit ausge- 
breiteten Armen and zusammcDgelegten Beinen. Mit der Feile 
ist oberflilchlich uochgchulfcu. Der Gufs erinnert unwillkürlich 
an manche Gräbcrfundo der bciduiKchcn Zeit ; doch zeigt die 
Befaimdlung dor Christasbildcr, dal'g, wenn in der Zu&ammen- 
Bctzang dcg Mctalles vielleicht auch ein Zasammcnhong sich 
erhalten hatte, viel 5ptttere, namentlich bj-zantinische Vorbilder 
ihnen zam Master gedient So sind dio Brostmuskcln, die 
Rippt-n, die Falten des Lendenschorzcs in derselben Weise 
behandelt, wie bei Figuren, die wir nach anderweitigen Merk- 
malen in das II. nnd 13. Jahrbandert versetzen mUssen. Im 
Maseam befinden sich zwei solcher Rtldcr ; wir geben statt 
«eiterer Beschreibung eines derselben in Abbildung und bemer- 
ken nur noch, dafs es 12 Centim. hoch ist (Fig. 1). Ein 

Ftr I. Fl». I. 




drittes von derselben GrOrse zeigt, bei immerbin noch mechani- 
scher Bearbeitang, doch bereite mehr künstlerische Dnrchbil- 
dung. Das Ilnapt ist gekrönt, im Uebrigcn ist die Buband- 
lung des Körpers wie die Legang der Falten denen der vori- 
gen Figur gleich (Fig. 2). Mit Vergoldung tritt ein vierlos 
gröfsores auf, an dessen Qestaltang bereits ein durchbrechender 
Sinn für Körper- und Oewandformen raitgearboitet hat, wenn 
er auch noch im Bereiche des strengen l)>zantinisi-hen Stils 
sich gehalten (Finw .1). Das geschlossene Auge, der verzogene 
Mund, dessen Oberlippe freilirh allzu lang geratlicn, erstreben 
ersichtlich schon einen Ausilruik. 

Zwischen diesem ond den folgenden liegt ein Crncifix, in 
welchem Leib und Kreuz scheinbar ans einer Kupferplatte ge- 
schnitten sind, nnd zwar der erstere so, dafs er nebst einigen 
verzierenden Rosetten in der F.bene des MclallH ans dem ver- 
tieften und mit Kmnil ausgefällten Grunde blos durch die 
Vergoldung erkennbar hervortritt. Za vermnlben ist aber, dafs 



hier, wie es auch bei andern Denkm&lem der Zeit vorkommt, 
ein phkstisch gebildeter Leib der blos umrissonen Fläche vor- 
lag, und diese Vermnthnng wird zur Wahrscheinlichkeit, wenn 
wir in Betracht ziehen , dafS ohne einen solchen die am Platze 
der NAgclmalo für llftndo und Fürse befindlichen, ziemlich grofsea 
Nietlöchcr ohne Bedcatnng sein würden, in dor Vergoldung 
selbst sicher auch durch Gravierung eine Zeichnung angegeben 
w&rc, die an anderen Stellen, wie in der Scbrifttafel , im Nim- 
bos D. B. w. nicht fehlt Der cmailierte Grund ist lasurblau 
mit gleichfarbiger, aber schattierter Finfassung. Der Nimbus 
ist von denselben Farben , doch mit einem rothen Krenze belegt 
Die Mitte der Rosetten ist zum Theil hcllgrUn mit gelbem Rande 
eingelassen. Die Scbrifttafel am Kopfende, ebenfalls blau mit 
goldenen Buchstaben, entlitUt als Inschrift dio Initialen lUS ond 

Vig. ». 




darunter XPS. Dieses CruciCx, bei welchem Niellöchcr an deo 
Rändern zeigen, dafs es noch auf eine andere Unterlage, wahr- 
scheinlich die Wand eines Keliqnienbehllltcrs , befestigt war, 
dürfte in das 12. Jahrhundert zu versetzen sein, wie auch ein 
anderes, welches den Gekrenziglen in einer Figur von halber 
Rundung vor der bronzenen Platte trägt (Fig. 4). Die letztere 
mifst mit der Spitze zum Einstecken in den Stab 41 Centim. 
in der Hübe, 25 Centim. in der Breite. Die vier Enden sind 
qnadratförmig erweitert und mit gefafsten Steinen oder Glas- 
flüssen besetzt, von welchen nur noch zwei übrig. Eine Ver- 
tiefung der ganzen Platte, die einen erhöhten Rand stehen Itfst, 
scheint nur dos letzteren wegen, nicht, wie man annehmen 
könnte, znr Aufnahme von Email da zu sein. Von letzterem 
ist wenigstens keine Spur zu sehen , wohl aber von der Vergol- 
dung, die ehemals das Ganze überzog nnd auch vom Bando 
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den y.TuifHki'htin. Das Kreuz war gebrochen and ist mit tiiusr 
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vergoldeter Dronzegah, ISCentim. hoch, zeigt in seiner bewegten 
Haltung bei immerbin noch conventioneilen Formen eine L'eber- 
googsperiodc; cbcnto Fig. 8, bei welchem, nm das ausgespro- 
chene Urtbeil sogleich zu bcgranden, unter Aufrechthaltung 
aller Formen der romanischen Periode, namentlich der Krone, 
doch schon die gekreozten Fufäc vorkommen. Das Cmcitix, 
seinem Grundbestandtheile nach dankelfarbige Dronzc, mifst 

Fl«. IL 




61 Ccntim. in der Hübe und 27 Centim. in der Breite. Es 
war vergoldet, wovon noch einige Sparen Zpngnifs ablegen, 
auf den Flächen graviert, vorn mit zwei rothcn und zwei blauen, 
ziemlich roh gefafsten Glosllassen and auf der Vorder- and 
Rockseitc mit wahrscheinlich emailierten Bildern verschiede- 
ner Art besetzt. Die Zeichnung des Ganzen gibt die beige- 
fügte Abbildung. Leider sind manche SlQckc abgerissen. Vier 
offene Stellen tragen wol die nilder der Maria and dreier 
ElngeL Die Scbrifttafcl ontblllt die Buchstaben IKS Uijeovt 
KvfUK iMTijf, wenn nicht vielleicht der Verfertiger sie ans JnrJ 
verdorbcD hat). Auf der Rtickseite, die das romanische Orna- 
ment in gröfserer Ausbildung zeigt (Fig. 9) , sind vier Platten 
in Form von Yierpissen abgerissen ; die mittlere zeigt den seg- 



nenden Iloiland mit einem Bache. Der Krpuznimbos des letz- 
teren ist bellblau, .sonst alles Email lasarfarben und rolb. 

Das folgende Crucifix versetzt uns bereits in die gothische 
Zeit. Ks bat einen Kern von Holz, den vorn and im Rocken 
getriebene Platten von vergoldetem Kupferblech bekleiden, wäh- 
rend die Seiten ein schmaler, ähnlich verzierter Silberstreifen 
umgibt. Die Enden schliefsen vier auf ein Qaadrat gelegte 

PI«. ». 




Vierpasse, deren Mitte eine runde Scheibe von dunkelbl&ncm 
Glase einnimmt, während je vier farbige, gcfafste GlasflQsse 
im einschliefsenden Mafswcrk angebracht sind. Den Grand 
des Heiligenscheins fUUt eine Rosette. Die Figur des Gekrea- 
zigten ist bohl , doch fist rund gegossen ; das Haupt noch ohne 
Dornenkrone, doch der Leib bereite ganz naturalistisch mit 
magern Formen behandelt. Das Gewand ist punktiert Die 
Schrifltafcl , bereits ein fliegendes Band, enthält silberne Bnch- 
staben, die Rückseite einfache, getriebene Ornamente, aas syme- 
trisch verschlungenem Ranken- und Blattwerk zusammengesetzt. 
Die Höhe des Crucilixes ist ö.") Centim., die Breite 38 Centim. — 
Die Dornenkrone haben wir bcreiLs bei einem Crncifix, welches 
im Uebrigen ähnlich zasammengesetzt ist, wie das vorige 
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(Fig. lOn. 11). Nur hat Os iirivicrtp Ormmont.-' inm^rtalh rinrq 
getriebenen Randes, vier MeiLiillons auf den Krcuzftiden mit 
emailierteiD Gnimie uad einen Ei^^nzapfen zam Eiustccken »nf 
du Stabi. Die MedtUkiu «nÜMlUn oben du Lamm Gottei, 
n dM 8dln PiUkm md I4w* «od imteB dl* tnvend« Ka«- 
dlhaa, entere« auf blaooni, letztere drei anf schwarzem Oroiid«^ 
riuüicbe Figoren bis uif den Pelikan mit grörwren und kM- 




Mm BonHm vngeben, die wie jcuo selbst durch das Tergol- 
ih» OBd «Uht ataben gebliebene Metall gebildet werden. 
Alf da Btid« deirRBekadle dud dto Zaiebm dar vier Evan- 
ftiHllio einfriert, in der Mitte ist nntcr ntir^cm Crystall 
rine Keliquie angebracht. Die Höhe ist ohne Zniifi n 33 Ct-nlim., 
die Breite 2.'> Centim. 

In dieselbe Reibe gehört ein drittes, gleicher Weise zosam- 
nagMetitM Gmcifix, deascn Balken dorcbaas profiliert sind nod 
denn lllcha mnf Vorder- utd Baetawit» luiehuagclilaibeiu 
BalbdgonB anfhUt, auf jener dbm ud «rtm eiiMn Eagd, ttaiks 
Maria, recht« 8t, Johannes ; auf dieser in Mitten den Erlöser 
thronend and segnend, umher die Zeichen dur ETangelisten. 
Der Kimbu aof der Torderseite ist Uüiglich gezogen, dlMr 
Gtori« aliDUdi ud mit Stnblen eifttllt, iralohs Jetilin, w- 



lllni,".!rt, sieh aach durch die Ornanientation der franse:! FUcfce 
hiuziehen. Eine Kogel mit ivtti aiiHliiufMiideu Cvimdcni von 
vcrgoldi'lem Kupferblech diciid , iit VcrbindutJi; des Stabes und 
des Kreuee. Die Höhe dec leutereo ist 36 Ceatim., die üreit« 
M Oautfah 

Vir twpredieB hier logleich ein Icteiiiai eObemes Krenz vom 
Bida diw lA. Adta., wenn deaten «■ nnteraa Ende befindliahB 




Schraube auch nicht mit vülliger Gewifsheit be«atigt, dafs c« 
als Vortragkreu gebraocbt worden. Dia Balken dea«elben sind 
■•nd» od hnfca io die gairtlndicbe apitara Vom dea Srei- 
paam ans. Die Figur des Heilandes ist nur anijgmviert, ebenso 
die Jangfirau Maria aof dem Halbmonde am oberen Ende, 
St. Barbara and St. Kni^mus an den Seiten und vin heil. Papst 
EU nntcnt. Auf der Rückseite sehen wir Tier ttiegende Bänder 
mit den Namen der vier Enugeliaten , zugleich aber anch, od 
awar in der Mitte, ein MedaiUoo mit hohem Bande und eingo- 
lagter Ohndheibe, die Mber ohne ZweifU eine Reüqole liohtbar 

marht<?. Auch das Kunze Kreuz ist hohl, sn dafn riie Rilck- 
platte sich abheben nnd vcrstbliersen Ittfst, was dasselbe wol 
nähr als lUliiimar charakterisiert. Besonders interessant ist 
«a mcaa der Graviemogao, die n den Anfluigen dea Kaiser» 
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Stiches gerechnet werden können. Dei einer Breite toh 11 
Ceniim. mifst es 15 Centiro. Höhe. v 

Hölzerne Vortragkreuze in der gewöhnlichen Form des 
15. und 16. J&hrbnndert« mit Enden in UestaUt des Dreipasse« 
ond darauf gemalten Evangelistenzeicben u. ». n. sind im Ma- 
senm vorhanden, doch von za wenig kOusllerischem Werth, als 
dsfs sie verdienten, besonders bcrvorgchubeu zu worden. — 
O^iisabgosse, Phntogruphieea a. a. Abbildaugvu cri^inzcn übri- 
gens in reichem Mafse die Originale znm Zweck des Stadiums. 

Nornberg. v. Eye. 

Qeifitliche Hcherze de« XiltelalterH. 

V. 

Mit dem Esclstestament ist Anton Husemann'gSchatzliäst- 
lein noch lange nicht erschöpft Er war ein Freund jener la- 
teinischen Iteimversc, welchen in neuerer Zeit so lebhafte Auf- 
merksamkeit zu);ewandt ist, und die sich in kJü&tcrllchen Krei- 
Ecn sehr lange erhielten, wie das uameolltch aas den Mitlhei- 
lungon v»u U. I'alm bcrTurgohL Schriftlich und mQndlicb 
pflanzten sich die ScfawUnko und auch, wenn gleich seltener, 
Dichtungen ernsteren Inhalts (ort, in vielfach vrecbselnder, oft 
▼erAnderler Gestalt Schon unter den Sprachen, die den ersten 
Theil unserer Handschrift füllen, findet sich f. 5 der Vers: 
Quid facis ö Primas? Ligo stramcn et obstnio rimos. 
Derselbe steht auch von einer Hand des 15. Jhdt. auf der 
letzten Seite des Ileidelberper Cod. Salem. 7, CIV (früher 600), 
gleich nach der SiT|ncntia vini, welche Monu IS33 hieraus be- 
kannt machte (Anz, 2, IDO) mit der Variante: Quid facis hic 
primas lego stramina obstnio rimas. Der an sich unvcrstllud- 
licbe Vers raufs zu einer Oeschichte gebiirt haben ; vermnlb- 
licb entdeckt Jemand den fahrenden Silnger auf dem Dach 
seiner Scheuer, und dieser entschuldigt sich damit (Ia'^ ^'^ 
Strohdach auszubessern vorgibt. Dei Uuscmann folgt, doch mit 
der Bezeichnung eines neuen Spruches: Haec domus est alta, 
si no» vis crcdere solta. Ein Zusammonhung beider ist wol 
nicht au' unchmen. Weiterhin finden wir f. 61 die Verse: 
Fert^ in conriTÜs Vinus Vina Vinum. 
Masculinom displicct atque femininum, 
Sed in ncutro genere vinum, bonnm vinum, 
Loqni facit clericum optime latinum. 
Dieselbe Strophe hat Wright, The Latin Poems commonlj- 
attributed to Waller Mupcs, p. XLV, als Schlufis eines Trink- 
liedes. Auf der folgenden Seite steht die Strophe: 
In cratcre meo Thetis est conioncta Lyaeo. 

Est dea ioncta deo, sed dea maior eo. 
NU valet hi<: vel ea, nisi sint ambo pliarize«, 

Amodo practcrea 0- propterea) sit deus absque dea. 
Dieselbe gtben E. du M6ril (1S47), p. 203, Carmina Ba- 
ran.t p. 233, und die drei ersten Zeilen Zeibig im Notizenblatt 
der Wiener Akademie ISM, S. 26, aus einer Kloslemeuburgcr 
Handschrift. 



Neu waren mir f. 41 folgende Verse: 



Fuge coetns feminarum, 
N'amque omnis Status harum 

Prava dat slipendia. 
Si sit virgo quam tu gliscis, 
Damna reram concupiscis, 

Gordis et incendia. 
Maritatam .si tn amas., 
Mox per eam te diffamas, 

Incidis periculum. 



Vidua : haec est eUta, 
Frande plena, diUitat«, 

Rris ei ridicnlnm. 
Monialis: haec si placet, 
Semper petit, nnnqaam tacet, 

Radit ut Dovacula. 
Si beguinae sociaris, 
Mox per eam diffitmari«, 

Linguam fert ut facola. 



Doch will ich deshalb nicht behaupten, dafs sie ungcdmckt 
wären. Weiterbin kommen f. 46 die Verse auf verschiedene 
Länder und Völker, welche Mone, doch mit Weglassang der 
beiden ersten, im Anz. 7, 507 abgedruckt hat, und die sich 
mit vielen Varianten in meinen Monum. I.ub. p. 33 und jetzt 
in Zingerle's Bericht von der Stcrziiiger Handschrift, S. 317, 
wiederiloden. 

Von Versen dieser Art fahre ich endlich noch f. 238 an: 
Filium offeiidcrc Talus facit patrem 
Et rigarc lacrimis genas facit matrcm. 
Talus consanguineos facit discordare, 
Caros rcddit frotres mnlao pngnare. 
Karo prios visum qood Talus qaeni ditavit 
Sed saepe hoc vidimus quod plarcs panperavit. 
Ergo nisi fngcro ludos laxillorum, 
Scio (quod) cfficiar consors riballorum. 
Doch ich gehe zu den gröfseren Gedichten ernsten Inhalts 
über, welche zn den so häutigen rhythmischen Bursprcdiglcn ge- 
hören. Wright a. a. 0., p. X.WH, beklagt, dafs durch den 
Brand der Cotton'scben Bibliothek die Handschrift Vitellius D 
VIII zu Grunde gieng und in ihr verschiedene Gedichte, dar- 
unter eines Ad utrumqnc statum, dessen .\nfangsworto bekannt 
sind. Aus diesen erhellt, dafs es dasselbe ist, welches der 
vortreffliche Husemann nns f. 145 erhalten hat. Des Reimet 
wegen habe ich Uberall das einlache e hergestellt, wie es nr- 
sprOnglich gewesen sein niufs. Es lautet : 

Susciiavit dominus simplicem et br , 
Ut peccatum arguat subiugalc m (0(^0) 
Jam .sc mundus erigit contra dei n ( 
Jam Jnhannem video muUibns ind ' 
Jam pnsille fidei Petnis naufrag , 
Inter fluctus ambulons flui-tibus ff**! ^j^jj. 
A legis doctoribus lex evacu ( 
Nee in crucc domini quisquam glori' 
Vilam claudit boroinum paucitas di ' 

Noc est inter bumines qui discernat v f 

> emni 

Jam plehs juste murmurat contra dei cl l 



Facta e<<t confasiu, pcrit ordo r 
Jam in mundi vespere mala conval 
In 8«nili corpore sordes luven 
Suis in stercoribus pecora putr | 
Et langueuti capiti membra coolan^ 
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Et a gng* donifl] lapM dod an 

Erratis pro jiroiio f'liri^fum nun ■ioqu 
Qai te dcdit prv4:ium aii ^Ivandaü g 
Vc qui in sitdarUs punitü ul 
Qni nee mnai iiMuciüs nt n«tatia e 
Mala eooeapiadlii aomm at afg 
Hoc in cardinalibns vetos eat ftm 
Va vobU hypocrito filU mer 
Qnalia quisiiar luUat iam apparet f 
Qni inx esse dcbiiit vito meli 
Per exemplam foctns est laqoeaa err' 
Ta vii aa|^ otbedram MoM aad 
Lex a ToMs bgitor quam Toa loa tmpl / 
Kins in ccclcsia «^pcciem ten ( 
Caias &ioe dubio vitam non liab ' 
Ve qni nndna iudicas sab humano d , 
8nb ta jiigia fcrUur Daiid et Uol /.^ 
Poal TÜe perinhRB, poat laborem t ( 
Nosti dare iiii^eris littpris l'r ' 
Ve qui duuis hominiim t'uvt's et pers , 
Et ad vix'os iinujit rmi, aurt-s non appf 
Hie odipsim palitor lumen rati l 
ÜU caua saritor pMeüwB at da ) 
Te qai ppr sententiam impinra non 
Et com permntibos per consentnm pf 
Cum offfiiilfts ]irpciain tangoro vcr l 
Turpi> lacri cratiam pro Jabore qu ' 
Ve qui male spolias ÖnooiB et l<at 
Dt in Buro itsdeaa conHiai« t I 
Christ» non sie Iwlmit poadoa mcUll 
Honom ciun .ii-ci|iii!is rjii!ti>ns in cat 
Veniamus v^iinr .ul .iiioiicni Chr 
Qui pro nob)<< Toluit ad trihunal s 
<inx ä bene oovimus oorpos Anticbr 
Ad Christum non pertinent aediMtorea' 
ChriMus scmi't übtulit bostiam pro m 
Et qui {••jdrii< fuorat fiiclus Pst ar 
Suli Ikrnilt ] i -ii^ i-,t iijiiudus ab imm 
Ut suoa rcduccrvt lacu de prof ' 
Chrictna morti datna est patrit ex decr . 
Cniaa Jonaa oMarintt pnaitna in e 
Christus feliia' poenlnm hibena eam ae i 
Dixit riinsiimtnMtiim urdinii OOngl ' 
Chri>tns niori \rciluit nova rati 
Preda fnctos erii'it prcdam a pred 
Bub Filato matoa cat potens in aerml 
Et qai Satomonior erat Salon ' 
Christus pro licr^abee cefaw iMÜn 
(^ünm de piitris solio sotos adam ' ^vit 
I.iIkt inltr luorluos mortem nou cxpl 
Proptcr qood et dnmiona iliaai eult ^ 



Omataa inter acaadala malina pnif . 
Peoeatori sinllii peccatam noa f f 

Cum hiimani rorpnris ^[leciLnii oltt ( 



ecit 



etil 



erii 



) 



isti 



Mna 



Non 1d foriitudiuo forttui iiittrf ^ 
Christaa paticotic triboit doctr ^ 
Noitra eania iadnit f aatan aU« 
DU* koe teeopore factos in n 
(}ni tenere ncünnnt Ptns discip) ' 
Christas dedit animam niundi pro &al , 
Et pro mundo nioritur mondos atMOlr^^ 
8ed iam pro vocalibas sacceaaenut nl 
Rena eeaaR USo, HHan de ) 
Eeaa dicat aliqui«: Factum es nt D . 
Qol rellctis i)rupriis tructas pcregr 
Jam iurtiinis ar^'uuiil sag« filic 
Locis dtgnioribus detrabit sent ' 
Saper gregea igtt» Trigüent past . 
Et paabtia traaaaaiit ad honaatoa mf 
üt bonestis aoriboa eongniBBt hoa l 
Nec maiomm mcrith jn roant min ' 

Aber iat denn diaaa lange Klage and Predigt wiridich vm- 
gadnokt? !■ daatMlbaii Bache von Vright etabt p. 4», an 
dar SanaloBg daa FladnUjrrie« pntnnmmpn, rin S'i'rmn Oo- 
liae ad Praelatos, der sieben dersplbpn stniphpn nurtlitli ont- 
hilt nebst drei neuen. In wei lisi InJi r (ie<.laltoDg finden 
wir alterail diese Art der Dicbtoag, ood die anq^OngUcbe Ge- 
stalt liftt aicb aar idtea feolatallco. 

Heidalberg. WatteabacL 



l'eber Lt»ilschiffp. 

In I raiikiiirter l.'rliandcn »rnliii ?iiwpilcn I.eitsrhiffe 
erwAbut. So z. B. erkennen MM <ii(> -"^ihoffen naeh Vcrbü- 
rong Etlicher des Fischer- Ilandui-ik.'^, dai^ die I.pitesrhiffe in 
dem Main eine fahrende Hab« «cico, wofür sie aach in dem 
Uaodwerli gehalten wurden (Thomas, Oberhof la Fraolifart, 
S. SU). Es ist enicblUcb, dato diese SchUb voa dea FiadMm 
bei AaMihung ihre« OeaduAea gabnadit wardaa ; aber in velp 
eher Weise diea gaaehab, wird aieht aagciebao. In den Bei* 
trigen aar GcadÄhta der niebefei ia DeataeUaad «w Laa- 
daa (Geeeh. der Fiadicrei In bcidea Heien. Kaieel, 1868) 
worden 8. Sl t die Torricbtaagea ans Fiiehliuig and die dap 
bei benouten Opriith'icbaiten (VmuBB, Fbdie, Reusen n. s. w.) 
ausfuhrlich buspruchen. aber die LeHacliiffia nieht Kenannt. Nach 
den Aussagen alter Fischer waren a an einer Seite offene 
KSslen (hhalig nahm man dazu in die Hälfte getheiltc Xachen), 
welche, am Boden mit Steinen beschwert, das oSeoe Ende 
itromabwltrts gerichtet, im Frthjohre an bestimmten Orten, 
namentlich neben solchen Leien (Felsen), die ein <ler I^nt^e 
des HuMPs nach «eilendes Riff bilden, in den .M.iin versenkt 
worden. Zwi-iiiiiil im .ialire wurden sie uelinben, /u> rst auf 
Jacubi (i">. Juli) und cluiiri im Ilirbsd-; bei der er:"t> n H( Illing 
wurden nvhl Id n liri der 7,wi'itrn ziiiiici-r liailiuii ^.'C- 

fiiii.l. ii, ili'' Mi.li /II ihnr Wuilerrulie iu die I\.l^l^■n /urilikge- 
logcn hAtten. Der liesitz solcher Leitschiffe war sehr eintrOg- 



Digitized by Google 



16T 



Ameiger fSr Knude der deotodieii YoTsdi 



188 



Ifch, nnd es wnrde einzelnm Fiscfaern das Kecht, sie ausscbliers- 
lich an bestimmlcn Orten, z. B. in der Mit(e des Mains nahe 
am Uutleuthof, zu le^jcn, durcb besondere L'rliundcn bewilligt, liei 
Fntilifurt ist diese Art der l'i^olierei schon l&ngst nicht mehr im 
GcbrauL'b ; bei FreudeuberK uuti Gemttnden soll idc ab«r noch 
im Gange t^oin. >Vubcr der Xamo Leitschiff kommt, ist mir 
iiiciit bekannt ; vielleicht bedeutet er so viel als Legschiff, weil 
CS in diii Main gelegt wnrde, oder es hilngt mit Leite zu- 
sainnun, worunter Frisch (Wiirterhnch S. ri05) ein langes, 
nicht gar weites Vali mit einer ^Torstri Ut^Tiuing anstatt des 
Spundes versteht, welches zur Verführung der lebendigen Fische 
Ober Lud gebraucht wnd'*'). 

*) Vjfl. S<-!m.ell«r II, ftU. B. Sad. 

Frankfurt a. M. Dr. Euler. 



HamiMi Pf«ü*8 KrtogfflDMdiiBe. 

Ei i^ft immer die alte Grsebiilitc, und es gibt nichts Neues 
unter der Sonne, l'rablt die neue Zeit mit KuKelsprilze», lliu- 
terhideru und uuiicrn Mordwerkzeugen, donh die die Humanität 
des 19. Jahrhunderts Tausende von armen Menseheukiudern 
mit einem Schlag, mit einem Schufs aus diesem Jammcrthulc 
ins Jenseits zu befiirdern im Stande sei, so fehlte es doch auch 
den Alten und i^unai list dem Mittelalter nicht an dergleieheu 
Krhndungen. Namentiirh in den Geschichlsquellen der Reichs- 
stadt Nürnberg bcgi v'i.i ii dem l'ur^cber zu uftcrn Malen scige- 
uanntc ..Mu-iter" <nli r Kriegsiuascbincn, die der dortige Rath 
machen lii:i'\ orler dii' ihm zum Kaufe angcbutcn wurden. Als 
eine der mcrkwiirdig!-ti n bezeichnen wir das ..niustcr", welches 
Hmu Pllil um das Jahr lö.SO den liemi Aeltercn oder dem 
geheimen Rntbc anbot. Kr ruhnito sieh, mittelst de^^rlben 
und mit Hille vnii 3<xt Mhi.ü weiiigslens l(J<Kl Mann zu fangen, 
zn .srhiagi ii uiler m i rwtirgrii , und <]r:i Fi iinl .illmlhalbcn 
anfzu.spuren und anzugreifen. I.ei iir In ^ In n!-! •. r sein „uiu- 
ster'' nicht naher'), und wir niUssen uns begnügen mit einer 
zuversii htsvulicQ Anpreisung desselben, die niiiih einen gleieh- 

zcitigen Dukunient also lautet : 

.H.TnriH l'f.dl hat l)e»illi>;t \nd zugesagt, das er widl ain 
muster zurichten vnd raatben vnd darsru drcwhnnderl mann 
gepraueben, vnd verr oder nahcndt perg vnd tale, iber stock 
rnd stain mit solhem seinem inuster vnd anzal folck ainem 
treffvnlichen grossen hautSVn aulf das wenik'st tausent mannen, 
sy sein zu rofs oder zu fuf>, wo die im veld nder boltz seien, 
widerstand tbiui, sie fahen, schlalieu oder eiwürftiu, vnd sie 
gantz vergwcltigen , rerjatren oder zu ^einem willen pringen, 
vnd das sy sich \ur iiiie nirht verpergen können, sonnder er 
ainen freyen zuband zu iiiin h ihen, vnd dasselbig meinen herm 
den eitern Hcbeini arln h glauplich anzaigen, da-s solch.-* 

gerecht vnd war sey. Vnd so die eitern herrn dasselbig also 
genih' vnd bpwert erfinden vnd erkennen, so sollen sie ime 
darunib vnd far solhe knnst vnd muster geben vierhundert 

'i Auf il«r KiickMite der Urlnuide, welcher wir dioie Machrichl 
Tcrd:ir:k.'ii . findet rieh Too aadafarHsnd dieBaBwltinr: »Eswarea 
weUch llaielnuJa''. 



guldiu Reiuisch Tnd ime delUuüben wcyttcr nlchtzit schaldig 
sein. Wo aber mein Herrn die eitern soib kunst oder muster 
nicht fUr gerecht, howerlich oder inen gefellig crkandtcn, so 
sollen sie ime dem gemolten llanusen Pfeil gar nirhtzit zethan 
noch schuldig sein rnd er sein mtlhe, arh.iit vnd custen, ob 
er lies ainieben erlitten bell, verloren lia' ''n, ^ii- wöUeB ine 
dann Ton guttem willen aine zimliche vereruug tbun." 

Kitrnberg; Joa. Bänder. 



Bn «AnradlMheD hnssensdintten Hau t«b IoIaO / \ 

flbergebene ftehrift 

wo file bussen pniver vnd lod npmammiral gewissen 
A* 84 ala jt im Herwaat*) ward ingehoit von ml in 
Stthrlften tberreiebt*^. 

1635. 

Item Euren ersamen wol wysslichen hem 4yt jrst d*t ga- 
schütte dat up dem kraffehM) yst gewyncn der 10. IL MMB 
thü bort In Schweden ßo berna stehet 

Item Int erste ij quartier int Torkastel elM getan*) VOn 
ysio vnd ein geiduniedet mit Icaminni^ 

Item U ainngbi gcaduniadet vor dam Bardin*) «yt JeEQ 
kamirirn. 

Item ij howet stuck*) opdem Overkf*) nyt Uij kamirim. 

Item noch (J gatcn holTin slangin gegen den 3Iat ">) von 
Koppir mit iiij kamiriro. 

Item noch iJ schmidin halvin slangin achter yt myt 
kamirirn. 

Item noch ein slangin von koppir gegoesin op die ko 

bruggin (V). 

Item no«h fort Terdeck üy aieioatacke njrt üU tnaiita. 
Iftm noch z bakte. 

Item dirfs knid i(i (:?) vnd;^ ") alanghi kmt «nd ain oi- 

gin '^) vnd ».tciti bussin krut vnd oige. 

Item xvi matronin von koppir. 
Item iiij vorsl;li;in "). 
Item iiij roliin blyes. 
Iten T lyss gaten bly. 

iy ysenc lüde'*) 1 (60| steinin lileia vnd grot. 



*) Die FamiUa von Lobe ist eine |<;«ufuaebe (in Tbom). Wahr- 
•eheinlioh erfahte die MittbaOmg aaf firMichan «• naniiawr latbi 

') Hwbit •) Arn dem THnsiMr StadtareUr: MHE D. I. a. 

*) Krmtti, navis vectoria grandit et tarta (Friipch r><i ci b .i! 
karveel, harvMsehip ; ital. caravella, ipen. earaba, ciknUek«. Irmr.. 
caravclle, aus milt'llnl eandius. caravala, otravella (I)uc-aiiL'<' II, 
168b. 170c. Uu r. sH.l I). lU' lA. t. 'I gegosfcn. *| Kuinici'-m. 
') Bor<|y «J ICaujitstuck. ".i Vi-rd.'ik. Maut "( eine Tunne? 
— Vielleicht i vnd j (durchntiielipn). — d. i. l'/i Tunno. D. Re- 
dact. ",l eincNoige, ein Rest. ") wahracbatnlich 4tiO Vurnchlage: 
iüje. "j wo\ 300 liMnis bigaia: iy« 

Danzig. KOhUr. 

(Mit einer Beilage.) 



TerantworlUobe Redaotioa: A. Eseenwein. Dr. O. K. Frommann. Dr. A. Eye. 
Yariag dar maiaHaA-MtfaMwhan Aaalalt daa genuräiAen Mmmn in mnbaiv. 
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Nürnberg, den 15. Mai l&GtJ. 
D«r Appell 8r.M^«sUt de« König« Ludwig 's II. von Bayern 
tm dl« BewiteirXlnbtfgi hat war Fol«« galwbt, lUf« die hi««ge 
8ebBlz«ng«Mll>oIiaft des BwaUBli iUiU, ihn wOmam aUan Sflber- 
poknia vom 16.— 18. JehrbuilwU im gOTmihnlu B Moaeam aafr 
iLüielien, wodurch uMBT» Bunmhuif TOB a«UaehBl«daa(lNit«B 

unv wesentliche H«reichening erhalten wird. Die«« R«ihc TM 
Pokalttii, die bi»her nur bei den Fc?ton der Ge»ell»ch»fl an*g IV 
gMÜcht kunes, winl »o den Bvwi li. i :i unserer An<<UU, »omit Moh 
|p Hürnberg verweilenden rei»ciiden Pablikam zur Besichti- 
^Ancht, und wir haben die fatta Uaberzcugung, dah dieae 
te bt-ttiBliTa 8r. M^iattit, iria dam BaicUniaa darSehAlaaogaaaU- 
aAall ftr loUAaBOeiwb «BfwhiBilhMlttTaftOicMaiaiinwawlaB. 

Die ntn 1 Mal d.Ji. erfolgta A«flO«u« Aw ZIlDfU in Beyern 
hat Venu>la«sun^' (jegebcn, defa mm nicMbloe SVer daaTermdgeo, 
•ondcrn auch über du: ge«>«rl4K'lu.ri I.is^jn;-., P. laile, Vrkanden, 
Laden, Schilde n. «. *• verfügt wird. Im« i;i iKiaaische MMSoum 
baue hierbei die natOrliche Pfticht, daJiin - wirk, r,, .i Js die dea 
MüniiMcgar laaongan gabörit*** O^enatäode nicht verschleudert, 
Hodan, mS^ieiit allib n ainaai Qaiisen vereiiiigt. im gcnna- 
macfaan Miueom aoliiwMtt «artoB, ud liai daiv am baioDdena 
Lokal angeboten. Von aiiiar AbmU bwaflgaa «wdn tmA aihr 
^mawerthe , derauf beiügliche BaaeUliN lahM. kuim tap 
baa die Aufatellong im «tädtiachen Moaenta tMacUowea, ao dafl 
auch hier die Sechen weniK»len» erhallen werden. I.«idcr fanden 
jrt ffff»' aioig« Innungen für gut, die Oegenatändo zu verkau- 
te. Wir glanben vormuthen au dürfen, dafi hieeige und fix-mde 
Iwtfalii Mtti iilttt H'tT t die aicb inrZett bei einer grofaeran Antiqui- 
HteBBueliaa Uar beSadaB, datdi g«htimaa Wirken zu dieee» He- 
.ehlfl«v n beigetragen haben, wie aneb oimittalbtf Moh daaaalbeB 
einige Gei^naUnde an bwde AntiqoiUitaahlBdler Tarbadl ww* 
den üi .a -hu da» gonnanilche Mneeam oder da» Ujerieoh» HtUo- 
ani in Mimcben, daa eine Aufforderung an die ZOnfte in 
rbmen haUo; Dinge, die etwa verkauft werden soUUsn, 
, aaanbieleo, — in der Lage waren , die Gegenstände 



JSm m mtAmnmntthu nnd die BaacUSaae dar lonungen, 
wdcfta TOB dn TerMmn IbiiB flbariiatetaD 0<ga m li M<W d« 

Zukunft »ufl-ewahren lU nUaan giMiblOBi, Wid «]VfN(dM«0l I» 
nächster Nummer, wenn Ton allen Innungen Bber ihr EfgaBÜmm 
varragt «ein wird, weitere Mittheilungen über U m- Frage mit 
Nennung aller einzelnen zum 8chla««o bringen kfmncn. K» i«t 
ja über ihnliche Fragen an allen Orten Deuteehlm.iln in jüngster 
ZeÜ TeAandalt erordan, ao dab daa garmeniacbe Muaeum von der 
HaitiM die ^teaapttlM bttta« in Orla seine« Sitze« wenigatem 
ia daa ngadtaM« Mma ra wiite, «ad äoh Tetpffiebtai faut, 
«itettieh RadMuebalt abniegen, In waMMT Waiü «od vK wri> 

ErfijIgB dici gf-i fn hiTi i«t. 

Ali ein erfieuliohea Zeichen dai iBtareasaa, «aUhaa dah Ot 



unsere Nationalanatalt kund gibt , ha)>cn wir die ThatMclie 
sehen, da(« im Laufe lUeHi'M >Iun.il!i der kgl. bayer. Kultusminiater 
den kgl. Miniaterialrath Uerrn Girhrl hierher geeandt bat, um aieb 
an Ort und Stelle über den gegenwärtigen Staad daa gamaaMMB 
Maaaiiaaa wid deeaaa BadarAüaea «n iBfonniana. 

h UmGdMn SfauM bat ikh mMMn Toihar 8a. Ho> 
brit der Fiirat von HobanxoUani-8(giaHlagaa iOHll daa 
Hofrath Dr. Lehner über unsere Anstalt Beridit aretatten 

Durch den um 29. v. M. in B-v.'.n «rf T.mI ilr-s Freih. 

Karl von Aretin, k. b. iUichsrutb^, grh. Hathn und Kammerer% 
Vorstandes de» l>a;er. Nationalmuseuma zu Münebaa» bat MIMT 
Qalehrteaaiiaachvfa einen doucji Verlust erlitten. 

Dia pOaaallachaft fär Beförderung der (i e s chi cht«-, 
Altartbana- aad Volfcakande von Fraibarg, damBreia* 
gau «Bd dan aBgrKBBaadaB ^^^^^^^^j^j^**." «alaha lieb 

Muaeam gvtrataa. 

Neue Jahresbeitr 11,": ^v irden lait BahaDatnaebaag dMa 

letalen Verzaichni»«e« ful^.-.'iiiiL angemeldet r 

Von Utri-iillirheu HHimen : Kronach, St,=i:1tm&i?itlr\t S fl. 

Von Vereinen : Crimmitictiau, ni-utii;- uui Thfats.-vcrtm 
EÄederhalle 1 iL ib kr. 

Von PriTsten: Abenaberg. Ree tsttconcipient Karl Errioh IS. 
Amoriwch. .Sludieulahrer Baier 30 kr. 



Onif lUnar TOB Uw 

landa 1 Ii. 46 ki\ ErlaagiB. Stadtkaplan WiMd 1 f. 45 kr^^gj»* 



flLdikr. Faucht Pfarrer Otto in 

baoh lfl.,Fterar Sehott Ifl. »kr. («Utt fniher I 
hellt. Generalmajor Boz 1 fl. M kr. Güttlngea. Reallehror Dr. Steia 
I fl. kr. Kre«Beler. Advokat Dr. August Denesch I fl. 10 kr., fürst- 

crzbijchull. üuuratli Kraii» Drbal 1 fl. 10 kr., fTirKterrbisohr.«. Inge- 
nieur Men ttji 1 tl. Iii kr. Kroaach. Kiuifinunn (lolnV. l'l':ct.'s.l,ner 
Ifl. 12 kr Nürnberg. Kunstschiilcr Lenibke 1 ft., k. b. Haujamaun 
Freib. v. Srhi-jli'rcr 2 ü. Osnabrück, rtauraeister Henael Ifl. iSkr., 
Architekt 11. Schulizo 1 fl. 46 kr. Pfaffenhofan. Dekan Ottemtayr 
ia Jatnndatf 1 Ii. SMIglrt Kanfmann Wüatendörfer 1 fl. 
bMrWMbtMMa. StadtpAurrar Dr. Ronbecb Ifl. 4Skr., Kreisohol- 
rath Scherer 80 kr. , Oy mnasialdirektor Dr. Sohlegel 1 fl., Oberamtp 
mann Dr. Schmieder Ifl. 4Bkr., Kaplan Stephan 80 kr., Profeesor 
Dr. Weiler 1 fl. Tfoppau. Dr. Anton Heinz , achle«. Landtagaab- 
geordnoter und Mitglied de« Landosauisdiussea 1 11. 45 kr. , Dr. 
Joh. Müller, aohles. Landtagsabgeordnoter, ifl. 46 kr. Uabal. Pv 
ator Dr. Tangennann I fl. 45 kr. 

Kiumalige Beilnigc «unkn gegeben: 

Von Vereine« I Kraaieler. T m-in n :!. 40 kr. 

Von PrtT««*n « Erlailfl«n. Uiblmthekar Dr. Kcrier Ifl. Taa- 
berblMhoftbelia. Berirksrahbiner Löwcn^tein 1 fl., Xaallaala Oabrt* 
der Sursmaun 1 fl., prakt. Arzt Dr. Vacth 1 fl. 

PmiB Sasnloiigen giengen femer folgaada Onchliika aat 

I. Für daa AntaiT« 

(Vr. 3464) 

Braantcfcwala. L. Hitnselmann, Stadtarobivar: OanaMhlW 
Philippe, Uerren m Pappenheim, Haaa FMadaiiaha TOa Bolt " 
FiiadndM wa Oliaaahaii, ak Vantladar dar ' — '~" 
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bach, Wittwe, ßr Ludwii; LehliD, Bürg«r tu Momtningtn, »urVei^ 
tretung dersolben vor dem kaistrl. Kninmergerichte in der Streit- 
Mcbe mit Fordinand, U*n», Cltristuiib und Karl den Kbolin toq 
Friokcnhauecn. 16B3. 

n. Für die Bibliothek. 

(Nr. 21,977—22,072.) 

Alteak*r|. Ür. K. Back, geh. Reffii-runfjamlh: Saur, Schraib- 
calender auf d. J. 1631. 16. Sc)ircil.kuk-iiiK-r uuf d. J. I66Ö. 6. — 
Aanweiler. J. Fratick. Suliruklur: Der»., rar (Quellenkunde doi 
deutlichen Spricliwurta. 8. Souderabz. — Augtbarg. U. Schntid'- 
•che liuchliuidL : Archiv f. d. Geschichte dea bitthums .Augiiburg, 
hg. V. Steiclicle, U. u. III, Dnd. 1858 -60. 8 — Bamberg. Uuch- 
ncr'achc Bacbhandl. : HeiniHcli, Gcacbichte Uayarns; 3. Aufl. 1867. 
8. l)«ra., (iruiidrirs der (ieachicht« der dcut*chcn Litoralur. 18C8. 
S. — BCrllM. K. pr. Akadamie dar Wi*sva>vhaften : Dies., 
phLlul. u. hmtor. Abhnndluiiecii, aus d. J. lM}ti. 1807. 4. ^V-^^'c- 
uer, Huclilianiil. : IVittliiml, liilitiothtMüi historica mcdii aevii ; Su]i- 
nlement. ItMiU. 8. — Bra«niJ>efg. Iiistor. Verein für Krinland: 
I)er».. Zeitachrift elc. ; \. Heft. 1867. 8 Der«., MonumenU liislo- 
ri«e Wamiiaiiai«. III. Abiheil., 10. tiefer. Und. IV, Üjpi. I - 6. 

1867. 8. — BrtRMn. Ur. Iluu« Meyer: Üar«.. Abhandlung ubor 
Rulanil. 18G8. 4. — BrÜM. K. k. niä hri «ch-Kt hlcaiache Ge- 
iclUchaft z. B<'fi> rdenmif de« Ackerbaues etc.: Diea., 
Mittheilungen etc. 1667. 4. — Donaiiescblngeii. C. Aldenhoven, 
Iloriiucbhandl. : Zacharin, l)cnkschnft lilicr ilon terrilurialen Um- 
fang der »tündoHliHrrl. Vnrredliln in DcuUrlilaiid ; 'i AuH. 1867. 6. 
Ztijitl, d. neuesten Angriffe auf d. staalBrcfhtl. .Su-Ilmiff ilcr deut- 
schen Standeabcrron ; 2. Aufl. 1867. 8. — DtttMidorf. Carl An- 
ton Fürat von H Qbenr.oll en-SiK>nnri n gen, kgl. Hoheit: 
T. Hefncr-Alteneck, die Kunatkaminer sr. k. Ilon. de« Kursten Carl 
Antun V. Ilubenz.-Sigtn. 6. Heft 1867. 4. E. v. .Schaumburg, 
Oberst a. T). ; Dura-, Kür»l-Bi«i.'hüf BernUiirJ Vitn Ualnn u. die Stadt 
Münster. 1853. 8. Der»., d. Begriindunip der Brand-'nlmrir-I'reurai- 
•chen Herrschaft am Niederrhein u. in Westfalen. 1859. 8. Dcra., 
Wilhelm von Caickum, genannt Luhauxcn. 1866. 8. — Ejl»l«4leln, 
Gebr. Karl u. Nicolaua Bpiiiignr, BuchUandl.: Srhuljigt>r, 
laudate Dontinum ! 4 Aull. 1866. 8. Morel , latein. Ilyn^ocn des 
Mittelalters. 1868. 8. — Elwaach. Direktion des G ymnasiums : 
Willich, mr <ic«chi< htc u. Charakteri'lik Frau» I. vim Frankn-ieh. 
1868.4. — Erlangen. Kerd. Knkn, VerU|;"haiidl.: Niifl; ein Blick 
auf d. Goachichte der Chemie 1866. 8. — Frankfiirl 0. Iliato- 
riach-stat istiacher Verein: Deri., J»bre«bcrichle u, Mitlhei- 
lungon; 6. «. 7. Heft. 1867. 8. — Frelberg. AU«rthiim»verein: 
Dar«.. Mitlhi-ilungrn ; 5. Heft. 1967. 8- Heinr (ierlaeh, Ver- 
legsbandl. : Freibcrger Stadt-, Land- u. Berg-Kalender. 1861 — 68. 
4. — 6Mt. Coinite central do publicalion de» inacrip- 
lion« funerair c» et m onnni e n tal e» de In Flnn dre or i en- 
tale: Da»«., Graf- «n Gedcnkschriflen etc. ; 4ö.— 53- Aflevcring. 

1865 — 67. 4. — G9ttlncM. K. GescIUchnft de r W i asanachaf- 
ten: Die»., Götlingisrhe gelehrte Anzeigen: Jbg. 1667, I. ii- II. 
Bnd. 1867. 8. Dies., Naclirichten etc Jh^. 18G7. 1867. 8- — Nalle. 
Dr. Dümmler, l'niver«itlil»|iriifi>afior: Stramlicrir, d. rheinitehe An- 
tiquarius; I. Abth., 1.-4. Bnd. II. AKth., ].— 14. Bnd. III. Abth., 
1 — 12. Bnd. o. IV. Abth., 1. Bnd. 1851 - 66. 8- Universilit: 
tliieke. Homeri de niorle mortiiorunujuij o^nilicicm* «i-ntentiae. 

1868. 8 Harras, de Bernardo, Iinloniiti ret-e. 11*68. 8. Kuhn, de 
libcrtalia nutione. 1668. 8. — Hildeabeim. Direktion dea Gym- 
naaiiim Andrcanum: Die^., Jahresbericht etc. 1868. 4 — 
Kopenhagen. K. G«-«cn<<chaft für nordische Alterthums- 
kunde; Dies., anliquarisk Tidnkrift: 1858 — 60 u. 1861 — 63. 
IB6I. 1864. 8- Dies., mcmoires «to. 1850 — 60: nourclle serie : 

1866 1861. 1866. 8. Die«., Aarhöger; 1866. 1 — 4. u. Tilloeg. 
1867, 1. 2. Grond»l, clavia puetica antiquae lingune septcmtriona- 
Iis. IH64. 8. — Kr«ns!«r. K. II mlnuff, k. k. KrciHgerichtarath : 
Mittheilungen Hvn Nnititscheinar landwirthach. Voreins ; 6. Jhg. 
1867. 8. — Lausanne. Kd. S*cretan. profeeseur: Der«., un 
nroccs au XII. »iecle ou l'avouarie im|>erialv dana Ics troi* ^T^hei 
Romans. IB68. 6. Sonderabdr. Dera., la tradilion des Nibelungen 
•tc, 1866. 8. Motice mir l'origiae de Gerold eomte de Geneve. 



Obaorrations sur loa cbartc« relatives k la famille du comt« Hain- 
bert aux blanche« nuiins. 8. Societc d'histoira de laSuiase 
Komande: Dies., memoire« et documenti i t. X.YIV. ß. — lj((p< 
zig. Arnold 'sehe Buchbandluag : HoiTmann, Kncyklu]>ikdio der 
Erd-, Völker- u. Staatenkunde ; Lief. 62—69. 1868—67. 8. Ernst 
Brcdt, Verlagxhftndl. : Wendl, kirchliche Ethik; 2 Thio. 1664- 
65. S. Auguttinu«, confeationcs, ed. Bruder. 1865. 8. Augnetinaa, 
de doctrina chrietiaua libri IV et encliiridion, ed. Bruder. 1B65. 8. 
Broitkopf u. Härtel, VerlugHliandl. ; Franck, Geschichte der 
pnitCKtarit. Thcidogiv ; 2. Bnd. 1865- 8. Hase, Luthor-Briefo in 
AuHwahl und Ueborsetiung. 1867. 8. v. Tucher, Uber den Ge- 
meindegeaang d. evang. Kirche- IBG7. 8. Haohfeld, Martin Chem- 
nitz nach »einem I.*lieii u. Wirken. 1867. 8. Weingarten, die Re- 
vulutiunnkircUen Englands, 18<i8. 8. Hase, Kirchencothichte; 9. 
Aull. 1867. 8. F. A. Brockhnw«, Verlagihandl. : Merleker. Mq- 
•ologic. 1857. 8. Keil, (iesuhichte des Jenaiachen Sludentenlebeni. 
1BÜ8. 8. Kühn«, Wien in alter und neuer Zeit ; 2. Aufl. 1861. 8. 
T. Baumer, hi^lor. Taschenbuch. 4. Folge, 4.-8. Jübrg. 1863 — 67. 
8. Do-t Nibelungenlied, übers, v. Bart*ch. 11^7- 8. Vefüler, Ge- 
»cliicbte V. Ungarn, 2. .^ufl. , bearb. v. Klein; I.— 6- Lief. 1867— 
68. 8. Wander, dcu»'«clie» Spriebwürtor- Lexikon ; 1. — la. Liefer. 
1667 —68, 8. — NonfliauMfl. Ad.Büchting, Verlagshandl. : Ders,, 
bibliographische NaehvreiHungen ; 1. Jhg. ltiG6. 1867. 6. Ludwig, 
Joseph Ilaydn. 1867. 8. Liste sämmtlichcr deutschen Buch-, An- 
tiquar-, KunHl-, Landkarten- u. Musikalien-Handlungen f. |,<468. 21, 
Jhg. 8 l'erschmann, d. Doppelfeir des Gymna«ium« n» Nordhau- 
Ben. 1868. 8.— NOreberg. Fricdr.Schultboifs, Literat: Liech- 
tonslciui-ichei I.ehenbuch für Gabriel Nüliel. Pap. -Us. 2. 1571 — 
18. Jahrh. Ein Ungenannter: Volckmaru«. chriatlichos Ehrcn- 
kräntzlcin. 15!M) 12. - Oberwelling. A. Lanir, kath. Pfarrer: Kl- 
loposcleroa (Fischart), pcHliigrainiiiisrh Troatbüchlein. 1591. 8- Ra- 
niaizini, ephcmeridea uarometricas. 1710. $. Walch, Grundsätze 
der Kirchenge^cl'ii'bl« des neuen Testaments in den iilleren /.ei- 
tcn; 2 Ausg. 1772— 74. 8 — Peit. O. Heckenast, Verlagnbandl.: 
Horvalh, mag>'aror«zag Törteneime. VI. Kötet. 1863. 8. — PfalTen- 
htfim. Georg Mayer: Trvat, Regest«n v. Urkunden aus dem 
Archire der Stadl Ffatfenhnfeu. 1667. 8 SonderalHlr. — Prag. 
Dr. Franz Palacky', k, b«hm. L^indeshisloriograph : Der»., d. Ge- 
schichte dos Huaaitenlluitiis u. Prof. Conatanlin Huflor. 2. Aufl. 
1868. 8. — Regentbirg. Histor. Verein von Oberpfali u. Re- 
genaburg: Dm., Verhandlungen; 26. |n. F. 17.) Band. IHftd. 6- 
Schlltt SmiIow. Graf Bohr-N'eg«ndank : Li««h, Urkunden u. 
Forschungen zur Ge»cbichte de« Genchleobts Behr; 4- Abtheil., 
IV. Btid. 1868 4. — Sobwabach. M. Straufs, Optikua : Inititoria, 
malleus malelic.»n;m 149iJ 4. — Spalt J. L. Pfahler; Der»., d. 
Spalter Uopfenbau in »'-incm Ursprünge u. Batriebe. 1867. 8. — 
Straesbirg. Societe pour lacnnservation degmouuraents 
hisli>rii| uc< d'.\l»ace: Dies.. Bulletin: II. »i'-rio, t. V, 2. livr. 
1868- 8. — Stuttgart. K. worttcrab. Ministerium de« Innern: 
Staati-Anzeigfr lur Württemberg v. J. 1867. 4. — Thom. Maxi- 
milian Uurtze, (tymnasiallebrer : Ders,, d. k, Gymnaaial- Biblio- 
thek zu Thorn u, ihre Seltenheiten. 1863. 8. SundcrulKlr. — Ulm. 
Verein f. Kun«l u. Alterthum in Ulm u. Oberschwaben: 
Dcra , Verliiindliingen ; XVIH. VerölTentl. lH6fl 4.— Venedig, (iiu- 
»eppe Valentinalli, Bibliothekar: Dcra., di im broiizo antico 
del Muaeo Marciano, 1868- 8. Sonderabdr. — Wafhlngton. .Sur- 
geon gcncraUa Office: I>ä«a., Circular no. 7 : a rcport on am- 
pututiiiMS etc. 18C7. 4. l>asa.. annual report etc. 1867. 8. Wood- 
hull, eatalogue of »ho aurgical «ection of Ihe Unilcd St-ates army 
medical Museum. 1866. 4. — WIM. Quirin Leitner, k. k. Haapt- 
mann : Dera., d, Wafl'en^romlunjr des öaterr. Kaiierhauie« im k. k. 
Artillerie- Arsenal- Muaeuni in Wi«n ; Bd. I, 2. gr. 2. Verein 
für Landeskunde von Niedcr-Oestcrreich : Ders., Blätter; 
noue Folge. I. Jhp, lfi(;7. 8. Der».. Jahrbuch etc.; I. Jhg. 1867. 
1868. 8 — Wittenberg. H. Kölling, Verlagshandl.: Friedrich d. 
Weise, KuKunt v. Sachsen. 1868. B. — ZweibriMSkea. Cotta, Ap- 
pellrath: Defs vollständigen Trincir-BüchUitis 1. — 5. Theil. |66!L 
0. 4. ▼• Hoffmann'waldan'a u, andrer Deutschen auacrleKCncr üe- 
ichte 7. Thsil. 1727. 8 Menanlc«, d. beste Manier in honneter 
CoDversation sich höflich a. behutsam aufzufobran, 1733. 8. BarUk, 
d. galant« Ethiea, 1781. 8. QrüDdticba Machriebt von d«n Frey- 
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lluiraro. 1734. H. AtidenoD, ueue< ronit.itutiüiieu-I)acl> drr Frey- 
Ibnrer. 1741. t). Ku n. Vi rurvlunti;:<!ii. r.psehiohle, Oe«cl7i- etc. 
dcrtr Fr«y-MilurL-r. 1711. d. Boa«nehr, Atla* v. 101 KarUu. 4. 
Dr. Jok. 0«k«, Fwfwprt Abnlmi 4 8. Om, J«dw dw Brto- 
Sdhahk 1M6. *. 

T TIt FBt di6 Kviil» wi^ A' ifiif ^l^mmfmmn'hiiiiy, 

(Nr. 6«00 — S«ai.) 

Al|ltaM. Frhr. Ton Hulxchuher, kgl. RcaioniTig«rath : 
Hfirnbargcr lUthikateodar tod 180(). — Daizlg. R. fiargau, Ar- 
diitcktr 18 profilierte Btckiteine, 15. Jhdt. S blaa and weifa gla- 
«ert* llerdfli«ii«ti, 19. .Ihdt 3 Portniti-, Slcindr. - FO«M«. C. 
ScckUr: (irliurt l IimhIi. K'mj^ritnh v.i:i A.Iinrcr, Ii. 'J, Copie. 
— MaaliMaUttte.lritiuijurgleiUEenfcM. Karl W«ga«r, £iMBW«rk- 
htättm» Unuuafi lfl»idirh«ft, AtunnboBf. Silbenw BMauadd 
mit ibm Wladarkopf »Ii Knräf» 16. Adk Spon von tSma, U. 
JUt. Bagmbwftr KvpfcnmM von nV7 nmd lavariMlhe «w 



1700. i saiweiltT Mim 17. u. 18. .Hidl. — Killl. rnsptiinntor: 
5 Blätter mit itr^lntckUm. .\ufiiuhmrn in iiuto(|^|ih. Zeichnunj;. 

— Ml|despnilig. Direktion der EisengieTaerei : Zinnteller 
mit KToreen blumea auf dem Bande, 17- Jhdt. — NMMri. E. 
Frbr. von üihra: Dta Wappen der P4uiu|;iirtuer, Knpferrtich 
vou U- lli'l.um. H. 57. Kaiipert, KuuTwcImt : Ttniniipii1.ur|.'or Gro- 
X'lirii Villi und Nürnl><Tgrr Kanrt. lii.krinri-rstn k. Z--;tlafel 
de» 18. ,liihrhuiid«rt» von J. Witechel, Kupferstich. Kracker, 
Oiniwirlh : kleinere Silbermüniicn verecbiedeneu Gepri^ea, 17. 

— Iti. Jfadt. — PfalTenboren. Ueorg Mayer: GiirtHlnkrn von 
Broma im (Iwtllt eines juuKeti Hannea, 15. JliJt. nulrliarllgw 
Mecaer n. StaMant einem Ilohrer, nebait Bnichiitück vinor Terriertm 
Thonumi-, auage^ilx'n lii i Ilmmiiiifiti r und EhronberK, S Zeich- 
nuiii;<!ii iiuL-li Gralihtriüur. ju K' :r licruhauien. — Wim, E. U. 
Kumt, Privatier; i Schrctlikuu^talucke von L. LeifiDer, 1754! u. 
lim. — ZwtikrOoktB. Cotta, Appellrath: Antike* Ri-wnodatflck 
nm TOfoldeter Uconaa. Ein Quodlibet, UaadteidmaDg vom 18. 



OmSk der listorMm Vereiiie. 



Mittboilungen der Kaiaerlich-K-niiglichen. Häh- 
riach-Sohlaeiaeb«B 0«««llaekaft aur Bafördarung da* 
Acker bauaa, dar lf«(«r< «sd Ittadaakaada in BrSam. 
mt. Bräu. 4. 

Hotiiaabtett dar ytt«riMk-ttatittiaeh«B SmUod 
den. QcMllMk. (Tan 1. Jimar Ut 91» DMmibar 1H7.) BrHn, 
Ufr. 4. 

Zar OaacUokta der Landwirtkithift im Ittkraa «ad Oartmv 
ScUm. it. üakar die Ai^cnltor im Brtmar WnSMt. — Zar 

nÜMaUaa. BiOgraphi«. (Forta.f — Die Kainerrichler in Olmüts. 
— Dar Sladtrath in M.-Neualadt nn. — Zur Oeschichtc Blarfr'a, 
rVircklor liea Brünner Priettcrhauaea. — Zur fifmrhlclit-^ de liiijSh- 
rigcn Kriofc'c«. iForts.l — Vcrreichnifa der in ilfn (iruiullMchsrn 
und Laiiiltafiln de» Mark ifrafVh ums Mühren u-i'l J'« llrrjcvgthuma 
Schlesien <>ini;<'tragi'nea Kirchen u. ». w. — Drei nicdierte niiih- 
ri?rh<j MüDzcn üfetiaUw II. lin Böhmen von 1092, i" Mahren von 
1099- 1100'. — Zur Aufkliirunji über den Weyrowitier (Müni-) 

^ Fund. — KelHT den Gclirnuch de» rolhcn und grünen Sicgolwach- 
aea in früherer Zeit — Der Vartrag (WiMhcn dem .\de1 and h&r- 
garttanda wagen des Beiitxai aUdttaahir BSiucr und laadtUlickcr 
Ottar MOk J. 1486i dann jaaar vaa ISM. — Caa Etshana(a Ma- 
OJh «MkMnibM an dia daaladiM Rntaa tarn M. April U08. 
Tkaa aaf b. Oa. Bimi Obr. Sadlnicriqr Saattar, «. J. 1418. — 
Oaandi dar OataHMkaft dai JokanfMadrieklbnatCWaMaiaaB), 
öffentliche Comödien in OlmUi ^ialaa n dürika, da piaas. 6. Jon; 
1717. — Beiträge mr Chronik der SCadt flotieDplots vom J, 1545 
— 1905- — Beitrag rur r.cx'hlchle dea OlmOtjcr füratbiachiiflii hci; 
Hanimerf^ut.?« Durfes .laktar. — Die PoaKrtusnres, oder Duinina 
oll der Alliidiftl lleri'^chaft Ki^ftctu.i ui.d Kraasua, Vcm Aiihn, 1^14. 
B:c«« Anrn, 1770. — Berichtigung wegen des Dorfe» F i[iitf. — 
Zur Oi-Mliii ht» de» Nürnberger Handels in Mähren, der KcTT'-iRcn- 
rath, Häring und Oreisinger. — Schwamrahnndel in der mihr. Wa- 
lachei in früherer Zeit. — Die HUnxen der Kelten in MUiren, 
von Dr. F. S. Kapido. (SSO— 250 t. Chr.) — Archtologiadie Bei- 
träg«, von Moni Trapp. I. Die Pfarrkircbe St Petar «od Paol 
tm Uwkte Liariia. IL Dia BiUilab tat Limiitaer M aririfiklaa. 

m Dia liMitaar SoUolkkapalla. - OMMta-AkgAa fa Httna 



(IMl). — Bckenntnifabriof der IlerTachaft Bvstr^^ti iiUcr die Ka- 
miaen-Anxaht (1671). — VerliäUnira der öatcrr. Länder in der 
StauenahloDg aeit 1646. — Erledigung der mähr. Landtagncblfina 
IfltV. — Dia BOTrAlkaraag Mikrea'k anBada d«a 18.Jalkrlmad«rta. 

BUttar daa Yaralaa Hr Laadoakaada t«h Viadar> 
«Btarraiah. Haaa Fo%ab L Jkkifaiv IW. Wka, 1M7. 9. 

VawiaMgJ ii jp inl w ft a i ii — XaUwUMar aaa madacAiltffaiei 
TCM Bagina dir Butwami IndiaMid I. Toa WandtHa BSbeiak 

— Uabar dia Bta-Daalonla in Wiener-HaoaladL Toa Friedr, 
SelMiidt. — Uaber dia tHnta Abbildung einer nioderöaterr. Bing. 
Ton Joeef Zahn. — Zar Geachichte von Wiener - N'cuatadt. Gin 
Kulturbild. Von Ür. Joh. Adam. 

[Plan von] Wien »nmmf rmuehung. Im Vcrlape de« Ver- 
eines für l.ar.di-.kunil.-- il Bl. ii^i lrn[i. Ful-, StnhKlirh.i 

Jahrbuch für I.a n il e ? k -.i ii d e von K i e li r r - 0 ea t e rreich. 
Hrag. Ton dem!, Vertiue. I. Julirgang. (1867.) Wien, l-*ßfi. fl. 

Ocachichte der Stadt Waidhofen an der Vhba von der Zeit 
ihrea Riitttehena Iii» nim Jahre 1820. Van Oottfr. Friefa. — V«^ 
seichnifa jener Oertlichkeiten im Ijtnde Oesterreich unter der Enna, 
welche in Urkunden dea IX., X. und XI. Jahrhundert« erwähnt 
wardaa. (Mit aiaer Karte.) Ton Dr. A. v. HaiOar. — Daa Bra- 
bwMgtlMna OiatamUb a. d. Bna in aaiaaa iridM|ptan alatiitfp 
■ihaa Ibnaaitoa. Ten Dr. B. F« BnuihilB. — Wiaaer Tirtaaeea- 
Bünueiia im vorigan Xikrknadvla. Tan P^o£ Dr. Bd. ButtttdE. 

— Shakeapenre-Annaga im Bnrgtbeatar. Von Bruno Boeharv — 
Zur Biographie MotartV Ton L. Ritt. T.Ködiel. — Ein artnfr 
Kcher Beitrag zur Gesohiehte der f ritOll BflllgariBg TTIillTl dlflb 
dia Türken. Von V. Ueutterer. 

Der Kirc h c 1 fi . and. Zeit'chrift für christhcba K mstge- 
■rhichtc. Herauagegebon von Mobreraii (firüher von der Vorstahuag 
d» christliokaa Knaitraraiaa Im Bosaa). Vt. 10— U. IL 

Jahrgang. 8- 

Portal der Kapelle in der Borg Tirol in techniachar nad *yiO- 
koliicher Beziehung. Von Theodor Hnttar. — Baiokraibaag aiaaa 
'•Uaa, mit Miniaturen reich auigeetattatan OakeBwahia ia dar G|lk> 
■ariri-BiMiothak ra Boaaa. Ton Bari Ata. 

TarkaailaaraB daa kiakorieahaaTtralMi ToaObtr- 
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pfftix und RcKonibarg. FQnfundrwtntigtter B«Dd der go- 
Mmmtcn Verh&ndluogen und nebzehnUr Band der neuen Folge. 
Mit fiinf Abbildung«!) und einem Plane. Regeniburg, 1868. 6. 

Caltarhiftoriicbe Beitrags zur Ge*cbicbt« der Obcrpfalz. Von 
Dr. Cbr. Hftotle. — Gesdiichte de* iflostere SpeinihardL Von A. 



Eder. — Die Wtppen in der Kirobe tu Fronau. Von Joi. PlaTi. 
— Ueber den Burgfrieden der Kreiahauptetadt Regeniburg. Von 
W. Scherer. — Tbon-Reliefa (Flieee) Ton der Stiftaldrche St. Em- 
meran in Regenabarg. Von C. Zieglcr. — Da« Jahr- und Todten- 
buch des Minaritenklostara in R^genaburg. Von K. Primbf. 



IVacorlcbtcn. 



Literatur. 

Neu erKhientnt Werke. 
14) NoTom Qloiiariam Latino-Oarmanicam mediae et 
inrimae aeiatii. Beitrige cur wiuenicbalVUcbca Kund« 
der neulateiniechen and der germanischen Spracben von Dr. 
Lorenz Diefenbach. Frankfurt am Main. J. D. Sauer- 
länder'i Verlng. 1667. 8. XXIII u. 388 Stn. 

Wenn die*«« Werk zwar zunäch»l aU Nachtrag und Krgünzang 
so dem im Jahre 1857 anchienenin Glossar desselben Verfassen, 
welches scinemMls als Supplement zum Ducange'aclien lyexikon 
auftrat, anzusehen ist, so macht es doch zugleich auf eine gewisgo 
Selbstindigkeit Anspruch, obwohl nicht genau erhellt, bis zo wel- 
chem Grade ihm dies« zuzuerkennen ist. Dor Autor svibst meint, 
das neue Glossar sei zum vollen Gebrauche des alten unentbehr- 
lioh, zu (einem eigenen aber die Nihe des »lUn sehr wUnicbens- 
werlh. Den Kern des neuen Werkes bildet der glossograpbiscbo 
Inhalt Toii 28 Handschriften, welche für das alte aioasar noch 
nicht benutzt werden konnten und nunmehr den frühem 26 unter 
den Ziffern 27 — 64 sich anreiben. Die Druckschriften haben kei- 
nen Zuwachs bekommen. Auracrdom wird das alte Glossar an vie- 
len Stellen berichtigt und Bruchstücke desselben (Glossen, Krkli- 
rungen und Vergleicbungen) wiederholt gebracht in den Fällen, 
wo die Beleuchtung nach beiden Seiten es gebot und der Raum 
c* gestattete. Was übrigens den letztem betrifil, so hat nitn diea- 
mal nicht so übermafaig damit gekargt, wie bei dem frühem Glossar. 
Nicht allein sind für den Druck gröraere Typen gewählt (nament- 
lich treten die Stichwörter kriiflig hervor), sondern es haben auch 
die zam Zweck der Verbindung der gleichlautenden mit den un- 
gleichen Wnrltheilen eines Artikels gewalilten Bindestriche ein« 
einfachere Verwendung gefunden , so zwar, dafs die Zusammenga- 
hörigkeit der verschiedenen Formen jetzt nur von je einer Stich- 
■ilbo abhängt- Besondere Aufmerksamkeit bat der Ilerauag. den 
mundartlichen, zeitlichen und mitunter seibat nur graphischen Va- 
rianten der deutschen Wörter zugewendet. Ueber die Einrichtung 
nnd Bedeutung des neuen Gloasars gibt eine Einleitung nähere 
Auskunft. Eine Angabe , bezw. Beschreibung der benutzten Quel- 
len folgt. — Ueber den Werth und die wissenschaftliche Bedeu- 
tung, welch* das neue Werk mit dem alten tlieilt, wird e« einer 
näheren Auslassung hier nicht bedürfen. Schade nur, dafs die 
Masse intcrrcsaanten Materials, die uns geboten wird, nicht nach 
allen Seiten hin zur vollen Geltung zu gelangen vermag. Bei dem 
in dar alphabetischen Anordnung der lateinischen Sprache einge- 
räumten Vorzage (der übrigens nicht wohl tu umgehen war) ent- 
tieht sich gar manclies beaclitenawerthe deutsche Wort den Augen 
d«« Suchenden. Noch weniger läfat sieh das Glossar im Interesse 
der Kultnrgaschicbt« tum Vollen auabeuten. Eine systematische und 



zugleich die Zeitfolge berücksichtigende Anordnung des ganzen, von 
Diefenbach gesammelten Wnrtvorralhs mUfste für die Beleuchtung 
gewisser Zeiträume überraschende Resultate liefern. Doch dies 
wir« eine besondere, äufaerst mühsame und zum Theil unmögbche 
Arbeit, da sich von manchem Worte di« Zeit, zu welcher es auf- 
tauchte oder vorzüglich ging und gab« war, schlechterdings nickt 
mehr genau ermitteln läfst. 

15) Roswitha und Conrad Celtes von Joseph Aaohbach. 
Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckersi. In Commis- 
sion bei Karl Gerold's Sohn. IS67. 8- 62 Stn. (Aus dem 
Maihefle des Jahrg. 1867 der Sitzungsberichte dor pbil.-hist. 
Classe der kais. Akad. der Wissenschaften besonders abge- 
druckL) 

Auf Sp. 221 d«a vorjährigen Aozcipcr« brachten wir eine kurze 
Nachricht Uber die in der oben bezeichneten Schrift verhandelte 
Angelegenheit, welche Interosic genug bietet, um, nachdem wir io 
den Besitz der Abhandlung gelangt sind, etwas näher in Betracht 
gezogen ia werden. Wenn »Ich dabei herauastelli, dafg wir uns mit 
der Ansicht des Verfassers, eines schätzbaren Mitgliedes unseres 
Gelehrtenausschnsses, nicht befreunden k<innen. so darf man nicht 
etwa daraus schlieraon, wir seien dem Grundsätze, im .Anzeiger 
keine Polemik aufkommen zu lassen , untren geworden. Nicht Po- 
lemik gegen den Verf., «ondem eine Apologie der Koswitha ist der 
Zweck dieses Aufsatzes. Betrachtet das gcnnan. Museum doch als 
eine aeincr Hauptaufgaben , Denkmäler des deutschen Alt«rthumft 
vor dem Untergange zu retten; — warum denn nicht auch vor der 
Vernichtung durch die Kritik, wenn es mit Grund gescbehcD kann? 

Die bei Gelegenheit der oben erwähnten Anzeigernotiz geäua- 
«crtc Vennutbung, der MUnchener Codex möchte dem Anfcchter der 
Roswitha nicht vorgelegen haben, tindet sich in seiner Abhandlung 
bestätigt. Der Hinwei» auf die alte Handschrift war ihm jedoch 
nichts Neues, indem er selbst ausspricht, dals jeder Zweifel an der 
Authenticitat der fraglichen Schöpfungen sogleich durch einen solchen 
Hinweis bisher beseitigt und niedergeschUgen worden sei. Man 
sollte nun erwarten, dafs der Ver£ seine Angriffe vor Allem gegen 
die Echtheit de« Codex richten werde, um jedem ferneren Einwände 
nach dieser Seite hin den Boden zu entziehen. Dies geschieht aber 
nicht, und konnte nicht geschehen, weil er eben die Handschrift 
nicht gesehen hat. Nun laasen sich allerdings für die Unechthcit der 
Dichtungen Gründe von solcher Stärke als vorhanden denken, dafs sie 
tu einem sichern Schlufs auf die Dncchtheit der Hiuidschrift berech- 
tigten und eine Untersuchung der letztem Qbeiflflsaig erscheinen liefscn. 
Allein dafs die von Hm. Aschbacb beigebrachten Beweis« dieM 
Starke haben, will uns nicht einleuchten, und wir halten daher die 
Hioweisoog auf den Codex fortwährend so lange fQr wohl angebracht, 
als nicht dessen Uoechtheit ao ihm selber dargetban iiL — Der 
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Verfuirr dcv.Vi sich den HergauR der Eotstehimg der RniTithA'- 
icbfa DichtanKea wie fo]gt. L'tltes f&Dkl in Kei^cnsburg das li'cbtc) 
Lt g'-Ddcnbuch eiiier Nonno Roiwith». Aus vi rKÜr ilcncn, mm Tlieil 
«Wils toudertMiiren Beweggrünilen, z. B. um C'liarit;ui Pirkheimer we- 
gen Ihres Lateinschreibeni zu rechtfertigen, vornehmlich aber not 
Ehrfciz und tun Italien Concnrrenx ru machvo, eotschlors er sich, 
des Fond auf ganz bcsondiTV Art adsxubcutcn. DamaJa hatte er 
Miae btUMaiiliMlica FraiBde am Rhein m einer gelehrten Sodali- 
Itt Tcreiiiift, nd tan ProdmliMMii ana tollten als Weike einer 



Dif dl* LigwJHiirti «wd* bmM, an itnaA vsa tbmt 
dir Ptll«|i«pUe liemnderteB 1 
tum, dar aodt gegenwkrtig i 

dto aÄla Bandickrift, an deren SicUe das Machwerk aach Regen*- 
btirg wandert«, tiii Vortirht vemlditel wurde. — Alto eine alte 

nuiKlsrhrifl wird vfrnirlid l um di r Khrc urillen, eine inufiiin l ii h' r^», 
alter Ki^^"^'si.'t''-i' hc-riiiii/iLH'- fi . u ;ujj vicKcicht morgen aU UrtrUfitr 
cntJarrt ru werden. Sih-A; tncbr eine puiic Rodalitilt iit mit im 
Geheimnifi, ohne daN t*tw.i'< vt-rr.itlien wird, und jt'\io» der Kflt-lirlon 
Mit)(lie4ler h<'thAti|(t urfitseien Eifer, im ticfieiniLü an einem Betrüge 
■ich XU bethciligcn, als zu der bvigenti'uertrn Dichtung uffcntlich ala 
Terfcsaer genannt zu werden. Prof. Atchbach meint, ein literariacher 
Betrog, «i« ihn Celtes mit den Dichtungen der ftoswitha begieng, 
enUprIlche ganz seinem Charakter. Aber auch dem Charakter der 
Mitgliader der rfaeinlMhcn SodaliiU, di« dnich ihr bereit- 
Klagehen attf die Sache nicht gningm BdnM anf ilch la- 
if IM «w dn Ufvian hrtiift, m» tat dia : 



Jac 



I k»BBte da 

Ugnriam gedichtet haben, aadWattaahieh bklt ihn Ihr macht oad 

vermuthlich Ton Celtn selbst rn-fiiltt. Auch liagt dia 8adM 

hier und bei den übrigen Filicbungen, welch« CUtea noch tieah- 

sichtigt hiilien ioll, ander«, al« hei der Rnswiihii, soffru er ii.imlii h 
Iliind.ihriftfn dab«i nicht produciert hat. Wenn i-s ihm bo leicht 
»ui ;r, dl ' i^elchrte Welt durch Uaiiduchrifti-nl ilm Ii ii.|;i n hiider ä 
Ldcbt Z'.i liiliren; «.\riim von dem MiuiinMii re cur i ii.tii il und nicht 
öfter Oeliriiucli uiicheuV Ab«; iiicji iiurnracii. Ccltci. h iI'l ;.i:a 
Wiritlich eine oder mehre KiUitciiuiigcn 211 Sctuddeii komtnen liiütieo, 
ao folgt doch daraus noch nicht die Unecbüiett der Ko^«tüuij sonat 
mafste man daraus auch ja auf die TaUchheit der gleicbfalli von 
CeJte« geAindenen sog. Peutinger'scben Tafel ichlieCaen. Jedenfalls 
bAadig wAre der Sehlais: dia Paatiscer'selia Ta£ri iat 
t, lat mA Rowttkk Mit — 

Codex VM 



far dir Oaklhrn n ili it bcLncr Zeit sonst alles Ver-iriinliürh ulirieng, 
nämUeh anf da» Aithoi Inleutsche, In der Vorr«de an dfA t omcdien 
übersetzt Uf)»»itUa ihreu Namen (Hrolaritha, llrundsumd;' richtig 
mit clamor v&lidus, was zu ihrer Zeit noch möglich »ar; iUi«r im 
Zeitalter de» Celle» vermochte Niemand di;n Namvn s.o zu deuten*). 
Aschhach findet in den Werken Roswitha'« alle Kigentbamlichkeilen 
der httaiaaistiicbea Poesie de« IS. Jahrb., und weder Sprache noA 
Darstellung, weder Form noch Inhalt dem Wissen and Wesen einer 
Moone des 10. Jahrb. getalUt. AUein er urtheilt Ober die Sprühe, 
lia tiarnbwd aaMmioht la halm, wie 1 





eberhang« »Igiih aito, aa im doch zu der Zdt dia dlMa 
Kiemaad dam kl Muida. Wnndarbar, ja, aabegradlA lit aoA dto 

Stri: II ^ welcha dar nischcr seim-m eigenen Machwerk gegenOber 
einiiirjnit. Baracfc weist miclt, dal» C«Ue« den Text der Handschrift 

Äii ("ehr vielen Stellen falacb oder gar nicht verstanden, daher auch 
iillcrif i iinpasBcride Corrcrwren bineirgepfuEcht hat. Hoswilhn siin- 
um dcb Itcimci wl1Ic:i !a]hu ahsiebtiicn I .;t>iTä niegcn liie firara- 
matik. Cclt«s curiigicrt 1 nn in der IIiuid«chrift die «jintchwidrigen 
EadttBgen (in so fem ist er KiüKcher), uobekOinmert um den Rein 
Vd am offenbarem NichtrenUndniase der iUxwithaschen 
— jener Rcimprosa, welch» er Mlhit mm grofiea Thefl 
laeUt 



(«aaarakMIhii^i 
Baawitha nhdMMo M daai ' 

Jahrb. OhereSnstimnen". So viel ktaaeii wir aehoo Jatal 1 
dafi Roawltha manche ■praehliehe Eigenheiten (a. B. dia 
ftlr griechische Aosdrtlcke, fOr Derivativen auf — aaMB n. dgL, Obar- 
hanpt die Keigung xn wUlkarlicher Wortbildung) nicht mwoU mÜ 
den Bnmaititten, als mit Dichtem des 10. und 11. Jahrh. geraein hat» 
Bezüglich der Versiiiration behauptet Verf., der ücbrauch der leoni- 
nisclicn Verbf durch gan z e Dichtuugen sei ein spUerer, der erst im 14. 
und 15. Joiirb. sich verbreitete. Aber im Ruodlleb, der wenig jonger 
Ist, als die Dichtungen der Roswitha, kommen die leoniniKheu Hei.i- 
meter ebenso „fast regelmitlsig durch daa gaaxe Oedicbt" vor, wie 
bei Baserer Nonne. „Die elegische Verbindang des leoninischen Hc- 
laaatara mH dm fiMiattin Pai a aaa U r irt aine bn 10. Jahrb. [an 
ergtaaa: ladnaMbii) itabi t«iftniiiai»d<f — fMBdh, aabaM Baa- 
«id» dtoimr baariHik aifei «M; aber aa Inga diia aUt dir Fd 
tat, kamt Jaaa aiaiMa TaiafariMai^ !■ lajabih. aaah Inar 
Dodh TOT. Waa bat «a aar n liadaiHaa, dah Prot Aschbach der 
nebBproia, la iralahar die KogrtdieD gaadutoban lind, gar kefaM 
Brwthmiag Ihatf flaUla ei« ihm abeneo enlfaogen s«in, wie dem 
Gelte«, der — at« selbst gedichtet hat? — Waa die „schlopfrigen" 

Stellen hei RciHwIih.! Ii. rrifTl, ■. i ir.t /.ii erwfiL'en, dnfs an da^ naivere 
Bewufstsein ihrer /cit l in an. Ii i 11 .Maisstab /.u legen e»t. als an das 
prflde luisers Jahrbm ilcrL-, iinJ dals die Kirche di« Schililening der 
Sünde zum Zweck der li.-sbcrmig nie gescheut hat. Von Frivolilit 
i.sl Hi.iäwitba aber weit entlVriil, wenn aiieii in dem absünderlichen 
Schluau- der Legende von St. (iangolf ein Anäug von Humur nicht 
au verkennen ist — Ferner ist die Nonne dem Verf. xu geleblt; 
„kaum" konnte zu ihrer Zelt Jemand so fertig Latein schreiba% 
„nicht leicbi * war Jemand in den alten ClassikL-rn damals so heleaaa« 
Wir iaasan diese Auaiprfleha auf «ich beruhe«, and fehea ahar aa 
Bt »oiUvaa Bawaiaia, «aldia PhC AaeUaA daMr M- 
M«t, dalb «a: 

L— S-aShMbtaa, 

geschrieben, „dafs es Arn 
habe, dalb oaMr den (so!) Roswitlia'schen 
IMchtangea Kotk aaba Produktion Ober die Agnes aufgenommea 
worden." Die« tat aber «chlechterdingii nicht der Sinn der Worte, 
wie sie im Ürginale lauten, die uichts dergleichen verruthcn: und 
«0 verliiilt CT »ich mit »Jim brietlichen Bsweisutellen, die der Verf. 
uiilliMu:! rui^unmeii|k'etriii;eii riuj auf Eeine .\rt gedeutet bat. Di« 
Sache ist ntmlich die: in der Cdtcaschen Bn 
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enUiMlIeD", wobei man ,>nicht rergraaen dArf, daf* damals der ßpon- 
Itcimer AbtJuhaim Tritbümioa seine (ieheimschrift (Su>gauogTa{)tija) 
erfunden biute". Nun war Prof. A»chbach so glacklich, luiter jenen 
dunklen Stellen verschiinli'ne lULüftadig lu machvu, welche auf «ine 
ConspirAtioo tum grArsern Kühne der Koswilba sich deuten lassen 
uud von dem Enidericer wirklich so gedeutet worden sind. Allein 
Jeder, der die Ori^nulstellcn nachliest, Uberzeagt sieb leicht, daft 
jene Deutung üIh.m-iU1 unbegründet ist Atif wie schwachen FüTscn 
die Beweisfllhning mebrentlieiU eiiihoridnkt , niOgcu noch ein pa&r 
Beispiele darthun. In einer CVhes'schen Ude an Janus Tnloplius 
beifst e& o. A. : .Juterpre« vetnslai solvis caudiilc fitbulai." Aua 
dieser Stelle soll die Betlieiligung des Tulophus an den lioswitlia'- 
Khcn l'roduktionen zu folgern sein! lu der l&Ol gesrliriebenen 
Vorrede xu den Werken der Roswitha sagt ('citwi, er habe die Hiuid- 
Bchrift der letztem ,jiuper" gefunden, wAlirend er die gefundene 
doeb schon seit 141)4 in Hilnden liatt« und noch frlther von deren 
Elxistenz wnrste. lu diesem ^nuper" soll daher eine geilisaentliche 
Knlatellung des Sacbrerhaltes liegen. Wie wird tU Cicero bestehen 
mit seinem ,,\«per, id est pnucis ante »aeculi»"? (!enug! — Uro 
Bcblicfslich nn&ere Ansicht von der .Vscbbairh'scben Schritt in eLnem 
kurzen Ausspnich zusammenzufassen, so kunnen wir uur sagen, dafs 
sie im Allgemeinen aiif uns den Kindnick eine« zierlich gefügten Ko- 
rnaus von Ascbboch's eigener Eründung gemacht bat^ 
« * 

m 

Der Torstehende Auisntz war seinem Hauptinhalte nach bereits 
geschrieben, als onderweitc Urtbeile Uber die hier besprochene An- 
gelegenheit noch nicht gedruckt ertcilicneD waren. Inzwischen ist 
niclit Tillein in den liiUtingischcn gelehrten .Anzeigen die Aschbach- 
r Ii« Ansicht von (i. Waitz mit siegreicher Waffe bekftmpR worden, 
tiondem bat auch, nach einer Mittlieilung der Allg. Ztg. vom 23. 
Sept. 1867, Joffe nach Kinsicht der Uondschrifi erklärt, dafs gegoo 
die Echtheit und das Alter derselben nicht der mindeste Zweifel 
erhoben werden könne. Oa nun auch Prof. Aschbach, soviel uns be- 
kannt, zur Begründung seiner Ilypolhcs« nirhta weiter getban hat, 
10 dorfle die Sache als endgoltig enUchleden zu betrachten sein. 



AnfiäUe in ZciUchrifUn. 

The Art-Journal: Nr. 77, New Serie«, May: The Legend of 

Madame Saint« Nutburg, 
Da« Ausland: Nr. 17, S. 399- Stein-, Bronze- und Eisanzoil. — 

Nr. IS, S. 423. Zur Grsehichto des Cotiipasse«. 
Europa: Nr. 16, Sp. 499- Die Metzgar- und Studentenposten des 

Mittelalters. — Nr. 17, Sp. 637- Kin archivarisolier Kund 

(„SchicbttheiluDgen" etc., in Graudenz). 
Die Gartenlaube: Nr. 18- Kloster Eberbach. — Nr. 19. Dia 

Metzger und ihr Brunnen (in Münebcn). 
Die Orenzboten: Nr. 16, S.61. Die Restitution verlorner Kunat- 

«erke für die Kunstgeschichte. 
Der Hausfreund: 9. Heft, Nr. iß, S. 404. Dia deutschen Vor- 
namen und ihre Bedeutung. 
Wernigerödiscbes Intelligenz-Blatt: Nr. 27. Der Harz 

und sein« Geschichte (Gründung i-ines historischen Vereins 

betr.) 

Der Katholik: 10. Jhg. Mirz. Zur Geschichte des Bajanismus. 
Daaziger kathol. Kirchonblatt : Nr. 20. Die Kirche tu St 
Albrecht bei Daniig. (R. Bergau.) 



Protest Kirchenzaitung (hrsg. von II. Krausse): Nr. U f. 
Union und Lutherthum im 16. Jahrhundart. Vortrag. (Schiff- 
mann.) — Nr. 13. Wodan als Jahrgott. 

Korrespondent V, u. f.D.: Nr. 228 f Die Familie Endter. 

Deutsche Kunst-Zeitung: Nr. 17, S. 145 f. Die Bronze-Statue 
eines rümisclien Kn&bsn, gefunden im Rhein bei Liittisgen un- 
terhalb Xanten, aufgestellt in der Verbindunga-Gallerie der kö- 
niglichen Museen zu Barlin. 

Magazin f. d. Literatur d. Ausl.: Nr. IC. Die Volkssprache 
als Kennzeichen der .Vationalitäl. (Frhr. ▼. Reinsberg-Düring«- 
feld.) — Nr 18. Zur Geschichte der Bechen in Deutschland. 

Illustr. deutsche Monatshefte: Nr. 44 (140), Mai, S. 217. 
Der Sigfrid-SteiO' in Worms, seine Sago und deren Varhält- 
nifa zun> Namen der Stadt. (Friedr. Fuchs.) 

Die Natur: Nr. 19 f. Johann Wier, ein Naturfurschor des Mittel- 
alters. (Wilh. V. WaldbrUhl.) 

süddeutsche Presse: Nr. 118. Die Kunstwerke der bayerisehen 
Innungen. 

Internationale Revue: 4. Bd., 4. Heft Slavische Volkslieder 

aus Böhmen und Miihren. (II. Teisler.) 

Preufs. Staatsanzeiger: Beil. Nr. 82. Denkmäler der preufsi- 
schen Gesrhicht« in Schlesien. — Nr, 92. Die Belehnung ds« 
Burggrafen Friedrieb von Nürnberg mit der Mark Branden- 
burg, vollzogen zu Constauz am 18. April 1417. — Nr. 98. 
Das Fiirsteuthuin Ostfrieslaod. — Das Mosaik zu Nennig und 
der Limburger Domscbatz. 

Volksblatt für Stadt u. Land: Nr. 30. Die „Zopfgesellschua" 
des 14. Jahrhunderts. Nebst einem Fragezeichen. 

Ueber Land und Meer: Nr, 83> Der Dom zu Marienwrerder. 
(G. V. Schorn.) Das Uaupt der HanrestAdte (Liihcok). (Gust. 
Rasch.) 

Zeitstimmen aus d. reform. Kirche d. Schweiz: 10. Jbg., 
Nr. 6. u. 6. Ulrich Zwingli. Vortrag. (S. V«golin.) 

Allgem. Zeitung: BeiL zu Nr. 113. Die Gedenktafel für Kaiser 
Lothar zu Breileuwang. 

Ulustrirte Zeitung: Nr. 1296, S. 303. Die Eliwbothkirchv zu 
Marburg. — S. 306. Die königliche Burg zu Nürnberg. 



VermleJite Nachrichten. 

46) Dem von 14. Mai datierten Jahresbericht des Vereins für 
den Ausbau des Domes zu Regensburg pro 1SG7 entnehraea 
wirFolgendeg : Die Ge«ammteinnahme bat betragen 69,189 fl. 19','skr., 
die Ausgabe 68,64711. 30 '/skr., Aktivrest 541«. 42', kr. Die Ak- 
tiva des Vereint belaufen sich auf 7032 fl. 53kr. , dagegen dio Pas- 
siva auf 24,076 fl. 23 kr. Trotz ungnn&tiger ZeitverhAllnissp konnte 
dos für das Bai^jahr 18G7 festgesetzte Pntgramm in all seinen Thei- 
leo ausgefohrt werden. Die für das Jahr 1868 bestimmte Aufgabe 
war nach dem auf die einzelnen Jahre bis 1870 vertheilten BKiipInnc, 
im Laufe des Sommers die beiden Helme auf die HCdie von 77 Fufs 
zu bringeu. Leider gieng am 29. Februar der Ilauptunter^intzer 
dos Baues, König Ludwig I., zur ewigen Ruhe ein. WoUto msin 
durch eine plötzliche Verzögerung des Baues nicht grofso Nachtheile 
herbeigeführt sehen, so mufstc danui gedacht werden, weitere Pm- 
siva zu übernehmen. Indefs wurde dio Gefahr einer VerzOgernng 
vor der Hand glQcUich dadurch beseitigt, dafs Ki^nig Ludwig II. 
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las 



nkr dm Zritnunn rom 1. M*i bU ran 81. Deccmber elocB Britnn 

von inoiiatürh liKöll,, somit im Gaiuen 80004. dem OnnlLin 
»füfktc- Aii)i.'.il'e lies Uaujiihrea 1868 kann nunmehr zu Kode 

geführt wiTtk'ii, und his nim Schlns«c 1870 soll, trotz ilcr i'liwvilti'n- 
dcD Schwirrijjlifikn , ilir lmili- Aiifwiibaii in all s«iiii'r SchCmhelt 
bcrgeitflll »ein. 

47) In der Angpir^cnhctt di's Kaisordomei za Fraokfurt 
a. M. habvn die drei Dombaumciiter Voigtei Mi* KUo, DcnxiiigCT au« 
Rtgensbnrg aii<l Schmidt «ua Wieo ihr Rutachtra ahirfurbfii. Daraa« 
crbellt, daf» die Umftnung&mauer des Chors und dio Fundamente 
da« I^mbiw« tüB mhicra Zell am dm Loth gsvicbeo aiaiL 2ar- 
■Urt tat dar vatnt UmO dw Mpwiali, fwlattt dar «atara TbcH 



dl« Xvffti ancMat aalur tadildigt Dar 
iit C M> 7 ZoH tief vaAtaant, dia Vtlder der Kanwl tiad 

daber eine Senkang dct Kappclkraiizeg erfolgt iat Die 
Dacbatahle loncn ans EUara bergntellt und das Gi-wOlbe dr« Quer- 
•rbifT« p.iii/ rnu-uert werd<'n. Krjjrlirh int dif KrbaJlutiK (liTl'm- 
fi5!.tini,'Mii.»;ii'r lii'ä nurdlichcn S*i(fnsihitfii. Uli. ZtR. >'r. 1294. ( 

l-i ]'■■' ViiT/Iirli vi'r-tHrtii'iii.' liirfigc Kuitfmiinn C, ij KKvsp 
lut 7u:n X'i 1 ril !• r;i -1 fli .1 II ili'H H n i- b u 1 1 ü r ü von St- Marien 
ru Daii/ii? dir Siiimiit' »ou t^'xi 'i'lilrn. vt'riuiitlil. (lieber siii'ic 
Altarangelcgcnhrit vgl. Organ ftlr christliche KiinEt, l|jö7, Nr. il, 
8. m) R. Bcrgau. 

4a) Dir au» dem Ende dei 15. Jabrhundn-t« (tnmmcndr, kantt- 
leriscb wenig bedeutnmc Kirche tu T i c f e d a u bei Marieowerder 
ia Wci^tMiAMi (wgiaiiiilM amiMn Baricht abar diwlha iai Dan- 
■igar XadwL BrcbaB-Blatt 16«, Nr. iQ iit In Xakra lOT adt 
Oloakaatkvrn nch dan Batwoif dM 
1 Oeifche wmOm woida. B. Barc«n. 

SO) Die Heritallnng der WandgaaSlda ia Do* sa 
Marlaavardcr, welche Fr. r, t^uunt im J. iMS antcr derTonelie 
tfttdeckt hat (TgL taetoen letaten Bericlit diunher im Organ fttr 
cbriatlicbe Kunst 1867, Nr. 3, S. 30), iit jeut n&liriii vollendet. 
TMtzdom die einzelnen Bilder, mit t'i riiiuin .VusuiihuiTi. ^ll■LJ^; wbon 
Bind, hilclft der g*Jtf, niig* mii dj» l«iT;plMns ui.nr diu tensteru 
Ucb herunuüehendi' t jtliis dnih eiiiiii dtr-i i r!i»bcuin liotti i- 
haiue entspreebendou, itbr wuidintn, in dtr Piiiuiiz PrcuCnen dic- 
■em Dom eigenthUmlicbin t>i'!iinuck. Viele Uarslellungeu sind darcb 
dia QageaaUad« uad «lie Art und Wei«e der Auffauiuig intcraaBat. 
Saab tat aAr sa badanem, dar» die HertteUnac dar Bilder, woron 
aft anr aoch tebr geringe Sporen erbaltea «wen, aiclit eiacr 
Baad anrettnuil wonlcn iit, welche mit der Aiwriianni^' und Knaitp 

Kit> 



Da da 

tat, war ihr Raaptwank, war dar Haratallong, ak aidiiala^ 

•eher. Sie waren ala Denkmale der Aucbanungtweit« dea Mittel- 
alten fdr wiaaenecbaftllch« Untmocbimgen von WicbtigkeiL Da 
abi 1 dit Ui »tauration dei Vertraui bh eulbcbrt, sind sie für die Wis- 
beiifitfajlt ji Ul fast Terloren. Der tunbeiiannte) Vcrfaaiicr des Auf- 
•at/.e» im J^iiirgang 1867, Nr. 108 (beilogf) de« in Gruuden» ertcbci- 
Muden ,.(ieii.eil!Een" durfte mit «einen Vorwürfen nicht ga.n» Un- 
mhl haben. R. Bergan. 

(1) Daa in der Beiiag« nun Anaeiger Mr. g, Spw 110 «r- 
Biia atattl, gl— II nataraaahnr, aieht, «da 



Sbarall angegeben i>t, dft Btlngerang der Harienbnrg 

TOD 1410, Mtodem di^enlg« von 14^ dar, vrclehe Job. Voi^t in 
•einer Geschichte der Marienliurj; (Ki'miif'beri!' 1824) S. 4li8 IT. 
ausfuhihcli lir^ciii'ieli.'.i liat. Imbt.' da« llild kür/.lirh nlmnhincn 

ODii rcimgvn liuntn. 1'.! ist H Fiil* iartg, fi',, I'ufn liocli und 
auf Bretter v.m Kichenholr j-crialt. Da« oberste bretl ist spatere 
Krginzuni;. Der Photogruph Bnlleratiidt in Danii^ hat aut Wunsch 
des Herrn Matliia« Berauhu in Wartcliau die««» altt; Bild genau in 
Vi: der Dstiirlicben Urofse {ihotographiert. MannigCMb« 8chwia> 
rigkeiten haben leider verunacht, dafi diese pbologniplniAa Ba- 
Produktion nicht ia allan Tbailaii klar gwwordan irt. 

B. Bargaa. 

Cd) Am Paria, 90.A|ril, «M iwKanr. v. a. t D. Qlr.aoi) 
karickict: OaHwi warda dia kardkata Oalarla woa Sam Da- 
■ata, W lg wiB a i a i di 
leb *an M KetalentaekaB 

Hammer gebracht, tmd dieie Vcntaigenuig trog |riekt ' 

l,.')«(3.CöO Pr. ein Da» üaapistOrk der Simmlnng, viellelcbt Bichl 
sowohl s.-ini't* iinirtif.. li.'ii , .d- sriiK'H lii'.toris* ln:i WrrtlK'H wegen: 
„Her wt-ill'.ilisiljf Kon^jrfU' mjl Tctburu. wurde l'Ur lt<Z,lKN) Kr., 
eine l'rnnitnadenaniirhl vuti l»nrirtL'bt. ein Werk .KIbi rt l'uyi»'», für 
lUMXMlKr., ein (.. nrcliil I n.ti ( Kt.ide für 1<>1 OK) l''r. Isinimt- 
li< !i ■ iiu-m .Vgenteu l['illi-rliild'r.i ziigo, h^ij;. ti, Kin«^ Wuldiinxirlit 
Ton Ilubbema bezahlte der Itunkier öeilli^ mit 11U,(KIU Fr-, awei 
Marinen von Rnywlael und ran der Velde ein AgcM dei Haiaaga 
Ton Anmale mit HO.OOO und (k«,0(K) Fr. a i. w. 

ri3) Auf di>r Vcrtteigernng der Kapferatichtutnminag 
dea Barana llaracketti ialtOMdon wardaBheMbU Mr Wethe 
faa Btiar: AyaHa aad Dte UIFH., Bitter adt TM oad IMU 
MPH, Adw und Sra tat Pandieie UH«.; Ar Werke vaaMac^ 
dn SchAo: Aaketang der KMüge U ML, ChriatM mit der Nagda- 
iM as ML, die Uagim nad ÜMOtm Jm^ßamm BS ML Man 
AntOB^ Werke wurden nodi kObar kendilt, aa Uweiltiu eta Ka- 
pfer«tieb nach Raphael'« Adani und Ern im Paiadiaia, und zwar 
mit 136 Pfd. Der Krtrag der ganzen Verüteigenuig erreiriile fast 
30<M) I'fd. Kicht ganz diesen Gewinn br.iiliiv in im Ih il du' Vcr- 
sti'igeninK der Sammlung eines Muri|iiis aus l'iiiius. nniniich .11.600 
rhi-iu. (lulden. Dort trrciJi!)! viu Tod Mariai* ri>n Martin SrhAn 
mit ;i96 fl. die höchste Vetk.iufs5umuie. (Kuro|ia ( Ihhh. Nr. 17.) 

54) Hic neue .^ntlape von Nagirr 's K 11 n s tie r 1 1' x i k o n , 
worüber die Aii(!u»t - Xumnier der Beilage zum Anzeiger 1S67 eine 
kurze Mitilit'iluuK brachte, wird, tatb einen Cbvoiar dCT Veriagt- 
handluug Tendier A Comp, in Wien, als ein gana aenei Wcric 
lieh darstellen. Wenn dai Leiiluni dea Anforderungen der Maa» 
Haa Zeit «a die Fenekaag aowohJ, all aa die 
ckea ülMeb loaaMe ea aaf ( 
im, ah dta|(a%a M, ««leka daa der krtatadm PraAng der Tkal^ 

getade alte Lexikon su bieten vermag. Zieht man feraar die iriM* 

liebe Umgei>tnltnng in BHmrht, welrhe die KunstgeMUekte dnrA 

die uuif.i.sMeiulcn Fiirs^biiU(.:e;i ,[t t- It i.'.[.mj H'i .lufiic -. .'f-vlirt-n hat, so 
begreift man, daiü das alte Wnk di ui liiueii mir .ils .\Dhaltepiinkt 
noch dienen kanu. i'iiu l,e.vik"n ..ber, d.«i seinen i " Ki i '''."i d mflg- 
Iirh8t erwhöpfrn und den AiiKfirui hm der meii.Tiieii WL.i,seri«chall 
gerecil werden »oll, kaiui nirlil tml.r die .\rtie.t eiiieä Einreinen 
£b iat daher ebie «aaehnüche Beibe von Konitfoncbem be- 
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MitarbeitcrftcliAft genommen werden. Dunit aber dfrr einfacitlieho 
Charakter gewahrt bleibe, ist. man Übereingekommen über gewisse 
Grundsitze und Bedingungen der Bearbeitung, welche den Mitarbei- 
tern zur Richtschnur lu dienen haben. An der Spitze des Dntor- 
aehmeos steht, als llerauagebcr fungierend, Dr. Julius Meyer. — Dm 
ganze Werk wird 12 Bde. umfassen und jeder Band 10 Lieferungen 
enthalten, deren jjüirlicb 15—20 encbeinen. Der Preis der Lieferung 
TOD 4 — 6 Bogen betragt 12 Sgr. Die erste Lieferung wird Knde 
dies«» Monats (Mai) ausgegeben. IL 

(>6I Bei dein Bau einer Villa am Bosenberge in Graz wurde 
das Bruchstück eiaea Komorstoin» aufgefunden. Es 
ist von weifiem Marmor, 14iioll grolB, «inTheil tinea Sarkophag* 
und stoUt in Basralief von |^t«r Arbeit einen weiblichen, ein« 
Fackel verlöschenden Gsnios dar. Da die fackoltragenden Genien 
bei den R»mern fast ohne Ausnahrae männliche waren, so ist der 
Fund, als eine höchst seltene Darstellung, um so iuterosaantar. 

(III. Ztg. Nr. 11497.) 

66) Ende ApriU wurde Ton ArlMiitern, die im Stockstadter 
Wald (l^dger. .\scbaffenbnrg) mit Kolturarbeitan beschäftigt 
waroB, ein irdene* GeRidi aufiiefuiidan, das ungefähr 40— &0 Sil- 
bermünzen enthielt. Diese Münzen sind sehr gut erhalten und 
Stammen aus der Römeneit. (Krk. Kur. Nr. 126, au* d. Asch. Ztg.) 

67) Das Luther-Denkmal für Worms ist vollendet Das- 
selbe bildet eine Gruppe, die aus 12 kolossalen, auf einem quadra- 
tischen äjemt-Uutcrban , dessen Seiten Je 40 Fufs rbein. lang sind, 
■ich erhebenden Statuen besteht Inmitten der Gruppe steht Luther 
auf einem Postament, an dessen vier Ecken Peter Woldus, Job. 
Wik! f , Johann Hufs und Savonarola sitzen. Die vier Eckeo der 



Umfassung nehmen ein : Friedrich der Weise, Philipp der GroCs- 
mQthige, Melancbthoo, Joh. Reuchlin, zwiacben welchen die traaemde 
Magdeburg, di« proU-sticrende Speier und die siegreiche .\ug>burg 
Platz finden. Das llauptpostament besteht aus drei Tlieilen : den 
Untersatz oder Sockel von p«liertem SjrenJt und dem unteren und 
oberen Wdrfvl von ungleicher Uöho und Breite, in Bronzeguis aus- 
geführt. Der obere Wttrfel entloUl auf seinen vier SeitenHichen j« 
ein Kraftwort aus Luther'* Mund und Feder und darunter je zwei 
Porträtmcdaillou's von Zeitgenossen, welche vor, mit und nach Luther 
fUr die Reformation tb&tig waren. Dtr untere WOrfel enth&lt Bas- 
reliefs, welche die Ilauptthatcn aus LutlieHs Leben veraoscbaulichen. 
Der Untersatz oder Sockel zeigt auf seinen vier Feldern die Wap- 
pen der fQnf deutschen Forsten (Kursachsen, Anhalt, Braudenbni^g, 
Ui-sscn und Braiinscbwcig-Lttneburg) und zwei St&dte (Nürnberg und 
Reutlingen), welche die augsburgische Confession untersclirieben und 
am 26. Juni 1530 dem Kaiser abi-rantwortct haben. Auf dem unter 
den Basliefs um die vier S«iten d<?s untern Würfels laufenden, brei- 
ten Streifen liest man die Inschriften : ,.Begonnen im Jalire 1866, 
vollendet 1868. — Entworfen und zum Theil ausgefohrt von E. Riet- 
scheL — Die Architektur getelchnct von II. Nikolai. — Gegossen 
und ciseliert in Lauchhammer." Noch von Rietschel selbst (f 21. 
Febr. 1861) wurden modelliert: Luther und Wiklef; von A. Doda- 
dorf: Savonarola, Friedrich der Weise, Reuchlin, Pctcr Waldua, 
die Magdeburg, vier Portrit-Mcdaillona und zwei Basreliefs ; von ü. 
Kietz : Hufs, Philipp der GrofsmQthige, Melanchthou, die Augsburg, 
vier PortrU -Medaillon» und zwei Basrelifs ; von J. Schilling: die 
Speier. Die Qranitarbeit wurden von L, Stablmann und K. Wülfel 
in BaTreuÜi geliefert (Korr. v. u. f. D. Nr. 284.) 



M i 1 1 h e 1 1 u n g e D. 



BeriohtlBttii eine* MiMvcrttibidniNM. 

In Nr. 4, 8p. 131 ff. dieser ZeitwJirifl bat mich Herr Dr. Czcr- 
wenka mifsverstanden, indem er mein Wort von den oft geradezu 
sinnlosen Stollen und dem unbeaohrai blich liedorli- 
Cb*n Texte der khevenhiller'schen Annaion auf das dahier auf- 
bewahrte Manuscrijit beiiuht Dieaoa iat durchaus sorgikltig, cur- 
rect und schön geschrieben. Dia sinnloaen Stellen o. s.*w. finden 
•ich in den gedruckten Annalen, die nach meiner Vcrmuthung aus 
dieser Handschrift, gemacht worden sind und zwar wiirtlich 
wovon nur jene Stellen eine Ausnahme machen, die im gedruckten 
Texte keinen Sinn geben. 

Daf* deren eine Unzahl geftindan werden, weifs jeder, der Ja- 
mals in der Lage war, die Annaion benützen zu müssen. 

Ich bedaure, zu dem Mitaverständiaae Anlafs gegeben tu haben. 

St Florian. Dr. J. Stülz. 

PnitfnQ» der Flrttiloli Jablonewtkrtehea 6eMllMiwn ii Lelpili 

rar te* iakr 1671. 

Die G*schichte der landständiachsn Stenerbewilligung ist un- 
streitig eine der wichtigsten Seiten der Tcrritorialentwickalung, 



ebenso bedeutsam Ttir die Au*bildang dca StaSlsreohtaa , wie de« 
Finanzweacns und der Volkswirtharbaft. Gleichwohl fohlt es noch 
sehr an tiefer eingehvnden Specisluntcrsuchangen darüber, obechun 
jedes geschichtlich weit zurückreichende larnlutandischo .\rchiT Stoff 
bietet Man wünscht dah«r 

die urkundliche Geacbiohte der landstündischen 
Stoucrbewillignng in irgend einem deutachan Ter- 
ritorium, 

wobei übrigens die eonstitutionellan V'olktvertrctungen de« 19. 
Jahrhundert« ausg^eschlossen bleiben. (Preis SO Ducaten.) 

Die Preiab«werhungsschriften aind in deutacher, lateini- 
scher oder französischer Sprache zu verfassen, müssen deut- 
lich geschrieben und paginiert, ferner mit einem Motto ver- 
sehen nnd von einem vernitgoltcn Zettel begleitet «ein, der aua- 
wendig daaaellM) Motto trägt, inwendig den Namen und Wohnort 
de» Verfasser» angibt Die Zeit der Einsendung endet für das 
Jahr der Preisfrage mit dem Monat November; die Adreass 
iat an den Sccretär der Gascilarhaft (für das Jahr 1868 den Prof. 
Wostormann) zu richten. Die Resultate der PrOfuni; der sin- 
geysngenen Schriften werden jederzeit durch die Leipziger Zei- 
tung im Mir« oder April bekannt gemacht 
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WisseuclialUIciie MltüieiliuiKeii. 



Oer unprUngliche Entwnf imn St. 8«lMddiMgralmal 
Im HtnilMrg; 

Der vaa Bdddoff in teliiar Onnneiilllc (TI, 8; HC, 5. 

C; X, 4) ttnOwci-iO abirrbililote er^tc Kiitwurf zn dem spi- 
ttr TOD PeUr Vbclier nu.^c^-'f^lilirU'ii Grabdenkmale des St. Se- 
bsMos in der diMem Heiligen gewidmeten Kirche za NUrnWrg, 
im En Zeit Miaer VerAffeoUicboDg Aniab n lang fortgeseU- 
Car Polenik gatb, dana Tmehwaad, olma daft er von efaera 
kritischen Auge Wirc in nshcro rntorMuhuiis ^Tzogon wonirri. 
ond bereita ala Terlorm oder niemals vorbanden angenommen 
mde, ht plOlslicb wieder anfgetMUM «ni in dMi Beika der 
Tochter des TOBtarbeDen Professon ESrtdqidaiigt. — Als 
Tbatsachc ist dadoreb festgestnlll , daft «Ine alle Zeichnung 
»00 M88 und ein erster Entwurf dos Srl)alJusi<nib< ^ vorlioi-t, 
ti» deweii Verfertiger darcb das beigefügte Monogramm ein 
Anderer ah Peter 'lieber angegeben wird. 

Im Allpcmrinen ist drr Plan aus di>r Mittlipiluni; im pe- 
nanoten Werlte bekannt, doch nur im Allgi'mciiirn. l)tr Ku- 
yCmtecher, welcher in^ii htlich mit der Ali^icht uiii^'CLaiiL't n ist, 
Hin Original n Tcrbessern, bat dasselbe docb in keiner Weise 
erreicht Die Zeicbonnft ist in der Wiederfmbe dorcbnns ab- 
pi . -ViW.ictif und flau Itrluimlrlt. Oahi i lial man vich di« rrri'ir-;- 
teo Wilikurlicbkeiten erlaubt, weggelassen und zugefügt, detai- 
HM «nd venügencinart, «o et kefimmga <riatbtinr.<-I>aB 
Original ist aus mehreren PorpramentblAltern znsammengesetzt, 
dia nacb oben lün sieb verjüngen, 6' 8" Iwcb nnd unten 1' 6" 



breit. Der AnfWrs ist für den nrcbitektonlscbdi Tbeil nar in 
rmriäsen, mit feinen, iniT'. riir Irnillch jiräcis gezogenen Linien 
gegeben; die Figuren, mit weit weniger sicherer Hand omsogeni 
•ind ohne Rlchaidil avf die plaatiaehe OcataltniK, an einer 
Seite mit einer schwachen StriridnL-i' Ix ili r!,t In den oberen 
Stockwerken ist ihr Vorhaiidenseiu rjur durcli Anbringung von 
Tragsteineu angedeutet. Was die „Ürnamcntik" davon an die- 
sen Stellen gibt, ist rein erfroden, wie auu Oberfaanpt «u 
Ihr aieh Tim den figlrUehen TbeOe dieaer nerkwBrdigen Zali^ 
nnng keinen Begriff machen kann. Im Allgemeinen ist zu sa- 
gen, dafs die Figuren, sjlmmtlich von markiger, gedrungener 
Gestalt, in Haltung und Geberde wie in ihrer Onippiemg m» 
ter den beschränlten Horizont follen, der die frflnUsde Konat 
gegen Ausgang des 15. Jabrhnndcrts oberbaapt charakterisiert 
Ihre getreu«- Wiedergabe war Qbrigcns schwierig, da die Zeich- 
nung im Orginal, wie gesagt, sehr unsicher und vielfach ver- 
wischt iat Semerirtseihieriiodi,daA daaTonReiddoffnlclrtab- 
gebildeie linke Feld um Unterbau des Sarkophages die nei;eg- 
nung de» heil. Seltiild auf .seiner Pilgenichaft mit den h. Wil- 
libald und Wunibald darstellt. 

Dalk Bian bereits im Jahre 1488 in Nürnberg daran dacbtei 
dem Patron der eines Stadtaeite ein herronragendes DcBfanai 
zusetzen, ist durch die vorlie:;endc Zeichnung anrscr Zweifel gestellt. 
Es fragt &icb, wem man anf&nglicb die Arbeit tibertrug und 
wer der Verfertiger dca ersten Entwnrfce Iat Er bat sich 
durch sein Zeichen angegeben. Doch ist dieses in der Orna- 
nuatik ebenfisUi nicht richtig nachgebildet nnd bat folgende 
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Gestalt: 14 ^ 8 8 ' Mit dem bekannte» Muno^famnie des Veit 
Störs, welchem II«id«]otf die Arbeil zoscbrcibt, bat dasselbe keine 
Aebulichkeit und kann deshalb von diesem weiter keine Rode üein. 
Für die f>klilruug des wirklich in Frage stehenden Zoicben* 
«ind sehr gi-ringe Anhaltspunkte gegeben. Auf dem Juhanois- 
kirchhuf«» bei Nürnberg kommt unter Nr. 991 dasselbe als 
Uausmarke, Ton einer Sithel gekrcuil, vor (». Anz. f. K. d. d. 
V., 1863, Sp. 219). Der Grabstein gehörte einem Kunrnt 
Scbnel, der 1538 dort bestattet wurde. Einen II au u 8 
Schnell von 1499 fohrt J. Baader in seinen fjei trftgcu 2ur 
Kiin.stgoschichte Ntlrnberg» auf, doch unter den Malern. 
Aber unser Plan rOhrt wahrsefaeiDlich von einem lianmeister 
her, and das darauf bclindlicbc Monogramm ist als Steinmetz- 
zeichen anzusehen. Der grofBC Unterschied, der im Enlwurfo 
zwischen der Zeichnung des architeklonisrhen und des ligürli- 
chcn Theiles zu Gunsten des crsiercn statttiudet, rechtfertigt 
diese Annahme. Ohne Zweifel hegte man anfflnglich die Ab- 
sicht, das Werk in Stein herstellen zu lassen, wie spttter das 
berühmte Sakramentbaus in der Lorenzkirche von A. Kraft, 
mit dessen Aasfabrung der vorliegende Plan auch einige Aehn- 
licbkcit hat. 

Ein Wort erObrigt noeh über den Antheil and das Ver- 
dienst, welche Peter Vischer an der spftteren Gestullung des 
Uenkmals hatte, die man bekanntlich riel zu tief herunterzu- 
setzen bemüht gewesen ist. Dufs derselbe den ersten Entwurf 
gekannt und benutzt habe, kann nicht bestritten werden. Die 
ganze Anordnung, den mit Kelicfs verzierten l'nterbaa des 
Sarkophags, den Qaldacbin mit Anordnung der Apostelfignren 
n, g. w. bat er — wahrscheinlich als Bedingung des Auftrags 
— beibehalten. Sogar fUr Anbringung der ubenicucriichca 
Thier- und komischen Kinderfiguren war in jenem Aufrifs die 
erste Anregung gegeben. Aber alle Durcbfobrung des Einzel- 
nen und die Oberaus reiche Erweiterung des Planes in seinen 
omamentalen Theilen gehören ohne Zweifel ihm und hegrtln- 
den seinen wohlverdienten Kuhm. — Es wird sich schwerlich 
mehr feststellen lassen, ob Vischer in den vorgenommenen Aen- 
derungon, uamcnüicb in der Abstumpfang dus Ucberbaues und 
der Vertaasebung des golhischen gegen den italienischen Stil, 
ganz eigenmllchtig verfuhr, oder ob dieselben nicht auch schon 
von seinen Auftraggebern beliebt worden. Vielleicht kamen 
auch diese auf den Gedanken, dafs ein grofser steinerner Bau 
fast im Mittelpunkte der Kirche, so nahe vor dem Chor stö- 
rend wirken mQsse. War die Nothwendigkeit aber einmal 
gegeben, das Monument einzuschränken, so entledigte sichVi&chor 
seiner Aufgiibc sehr sinnreich und gcwifs in besserer Weise, 
als Veit Stöfs in dem ganz ähnlichen Vorwurf beim Grabmale 
des Königs Casimir zu Krakau. — Die Apostelnguren, die 
Sccncn aus dem Leben des Heiligen bat Vischer ebeufalls Ton 
dem ersten Entwurf entlehnt; aber in welch ganz anderem 
Geiste sind sie behandelt ! Der spiefsbUrgerliche Sinn, der dort 
in allen Stücken der Zeit und dem Orte Rechnung trägt, geht 



hier als echte, durcbgefaildeto Konstierschaft hervor, die in Schö- 
pfung der bedeutendsten plastischen Arbeit ihrer Epoche grade- 
zu ein Jahrhundert Uberspringt und die deutsche Kunst fast 
ohne Vermittlung auf den Höhepunkt stellt, de:t sie im Allge- 
meinen erreicht haben würde, wenn es ihr vergönnt gewesen 
wärt', sich uiivcrkümmcrt aus dem 14, Jahrhundert weiterzu- 
euiwickeln. Der Vorwurf, den man den Figuren Vischers we- 
gen ilires italienischen Charakters gemacht hat, fallt durchaus 
auf das mangelnde tiefere Verstflndnifs der Urtheilgebcr zurQck, 
die in der Verzerrung den Charakter, im Mangel die Eigcn- 
thümlichkeit erblicken, vom Wesen aber keine Einsicht haben. 
Dafs Italien, namentlich Venedig — um diesen Punkt mit ei- 
nem .Sjtzc weiter zu fuhren — von Vischer gekannt war, dafs 
er Eindrücke von daher cmptieng, kann wol kaum bezweifelt 
werden. Aber dieser Eintlulsgieug nicht weiter als bei Di)rer: 
er öffuetc dem Künstler die Augen, erweiterte seinen Horizont. 
Doch dieser hatte aus seinen eigenen geistigen Mitteln Jenem 
ein viel za bedeutendes Gewicht entgegenzusetzen, als dafs er 
sich h&ttc zur Manier fortziehen lassen. Die Figuren Vischers 
sind so frei von italienischer, wie von datunliger deutscher Ma- 
nier, in ihrem Wesen aber so echt germanisch, dafs wir bei 
vollstlindiger Würdigung nicht umbin können, sie zur Charak- 
terisierung unserer Nationalität als Beleg mit heranzuziehen. 

Dr. A. von Eye. 



SehleifoDg des 8chloH8«H N«ahKQ8 an der Eger. 

Kämpfe gegen übermUthigc Kaubuester bilden die gewöhn- 
lichen Episoden der Stadtegescbiclitco im Mittelalter, und man 
ist daran so sehr gewöhnt, dafs man dergleichen gern zu 
Oberschlagen pllegl. Gleichwohl scheint mir die nachstehende 
Fehde, welche die Stadt Eger mit den Forstern auf Neuliaus 
zu bC!>tehen hatte, einiger Beachtung werth, weil da UmslAnde 
hi'.zutrelen, die einen interessanten Ausblick auf die verwor- 
renen Vurhältnisse des ausgehenden Mittelalters gewähren und 
zugleich die letzten Regiernngüjnbrc KüniK Wenzels, sowie 
auch die Politik des Burggrafen Johann von Nürnberg in 
ganz eigenlhümlicher Weise kennzeichnen. 

I. 

Die flS'rster gehörten zu den unruhigsten Nachbarn der 
Stadt.Jif^r. Im Jahro 13ß9 wurden Erhard uud Niklas Forster 
von König Wenzel mit dem Schlosse Neuhaus bei Hohenberg 
„auf dem Forste gelegen" belehnt, niid bald darauf nahmen 
die Streitigkeiten mit der Stadt ilircn Anfang, bis es im Jahre 
1396 zu einer Aussöhnung kam, der zufolge Erhard Förster 
sich mit seinem Schlosse Nenluus der Stadt Eger auf 5 Jahre 
verschrieb '). Hierauf scheint fUr einige Zeil Kulio eingetreten 
zu sein. 

') Die Orig. der beiden Urkunden >uf Psrg. im Bgerer Stadt- 
archiv. 
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D» ||«mIm1i as, daft KiMg Wninl fm Sommer des Jah- 
res 1410 üwei sfitior Häthc zu dfni Kr/t'iidiofe Johann ton 
Mains sandte, ani in Reiduaogelcgenb'^itcn xa verhandeln, 
a» BAlMMa Ourm W«g Aber Egar, von wo aus ria tob den 
Borgern eine StiMka weiter geleitet worden. Diese kAnig- 
licheu Machtboten worden anf ihrem ROckwege von Frankfurt 
anf (lern Gebiete uiul im Geleite des Bur|,'(;raft'ii .lnliuim von 
Noroberg von Erhard Förster nod dessen Vettern Nickel, 
OMpar, WUhdm und Reinridi anf oAoer Reich «Strasse nber^ 
&llea, aiMHUidi'lt umi i:c'far.'on. Vi'as nun die Vcninhi^Mint: 
in dieser GewalttLat Ix iritV;, bo nird aas dem Naciifui«!enden 
ersii'litlii-h werden, dufs < eine Schuldfordcning war, dl6 
£rfaard Fonter au den König atellt«, und tu deren Sicber- 
stellnig er die kfinigUehaa KtÜK als Bttfeii in Baadilag nalnn. 

Als KOnig \Ven;cel von der ßeliaadlnng seiner Sendboten 
Kond« erhielt, forderte er dl« BUfler voa Eger anf, ihren 
Pflefer Haaa Foiatar n waOgm, dalk er die FVaBaMauf 
der Ofin<{eiMa TOS MilNR Vetlom erwirke. Wflrdc dies 
aber erfuIgkM blelbßn, so sollten die Egerer mit Krhard 
Forster direkt in Unterhandlung treten ■). Dieser liefs sich 
MMih hawifpi, «la CoUegiam Ton fünf kanigliAheu fiAthca als 
SeUedsgericht ta der twisebea ihm und dem KiVnige obwal- 
tenden Mifsheliigkrit anzui rkcnm ii und sich nach Pniß zu 
begeben, wo ani Ifi. November folgender Entscheid geiUJl 
wnrdo: I.) Die Oefaigmei aollcii samnt dar ihnan abgenom- 
menen Habe frcipeRcben werden. 2.) Der Kftni? soll den 
Erhard I'oräter mit 60 Schock (iroschen für alle Kosten ent- 
schädigen, die dieser vorher und neuerdings hatte, als er »ich 
anm Ktaige beigsb. 8.) Famar aoU der Kaoig dem £rbard 
Forster fBr alle „Sdintd aad fldiftdaD, die dieser tob ihn 
fordf-rl', Schock (iro'^rhcTi in 2 Raten cnliiilifir und 

diese Samine wohl verbürgen. 4.) Dagegen bat Krhnrd Fors- 
tar alte ScbaMbriefe herauszugeben und allen weiteren For- 
dermgau n mtaagen. 6.) Daaglaicbao soll er keine Fehid- 
aelighelt mehr gegen die Krone Rftbmen unternehmen und 
nit H':u' :i Vctieni dem Künii^i^ die entsprechenden nurgebrirfe 
dombcr ausstellen. 6.) Endlich soilea Erhard und die ttbrigen 
Fonter mit ihrem SeUoeae mm Kdoige baKen nd in keines 
anderen Herrn Dienste treten '1 

Dieser Schiedsspruch wurde zwar von beiden Tbeilen an- 
gaoommen, aber nidit gehalten. Die Oeiangenen hatten woU 
ihre IMbeit erlangt, aber bezBglich der flbrigen Pnnkte ent- 
standen neee Streitiffkeiten. Da der König den Erhard Förs- 
ter nicht voll.-itAodiK befriedigte, SO kehrte sich die^ier »nch 
Sicht an den Vergleich und hielt dah, wo er aar konnte, an 
daa KOnIga Lewie, die er au Laib and Gttera aehld^te. IJad 
da waren es vnr .MIcn die benarhbarton Kpcrcr, die von den 
Fontem viel zu leiden hatten. Diese kotuiiou aber um so 



•) Orig. ddo I41d, l«. Okt. im Bgnrar Sladlanfaiv. 
*} Cepie auf Vapier im Egerer Stadtankir. 



leichter ihre räuberischen Absichten ausfuhren, als auch Rnrg- 
graf Johann gegen die Egerer eine feind.sclige Sti lliing t in- 
nabm und in seinem Streben nach BesitzvergrOfserang ein« 
Oitaebaft wach der eadeni dem Bgerlaade sa ealsicheB «Mhta. 
Das Archiv der Stadt Kijer bcwalni eine ganze I,i«tc TOn Oc^ 
Schäften, auf die es der Üurggraf abgesehen kalte. 

Die fertwidireadea BahesUinagaB Jaaer Ti«e vanudali- 
ten die Rildnn? jrtur Riaaag, die Klhiig Waasel bedglieh 
der Stiidte und L:ujd>c'halten Eger and Bbogen mit den be- 
ii.u hbarten EQr>ten, als den Herzogen von Baiem, den Mark- 
grafen von HeiCseu, dem Grafen vtm Schwanborg, dem Abt 
Toa Waldsasaen, der Laadgrllhi von Leaehtenberg a. A. am 
18. .Aiiril IIIJ srliltifs zum gegen>eitigen Sehutzc cccen Räu- 
bereien, Mord und Brand aller Art'). Sehr beachtenswerth 
Ist dar Umstaad, dalh der Bnrggraf unter den Mitgliedern 
der Einung nicht encbeint, und es dürfte aus dem Nach- 
folgenden ersichtlich werden, weshalb er der Ebnag fbglioh 
nicht beitreten konnte. 

Der Artikel des Eiauagsbriefe«: „Gewiaa« »Ml ahar 
slofse ader hAfe, die seholde man breebaa, vnd was guter 
czu den «.loNcn uiii r izrli.'rrn, die sdmHa dem, in 

des berscbefl sie gelegen weren, denn bleibea" — sollte bald 
gegen die Fertlar Aawandaag iMea. Diese begaben sich 
nUmlirh miicT den Schutz des Burggrafen voa Mttmberg and 
setzten ihre üewalttbalen fort Da wurde die KekoHon ge- 
gen sie aufgeboten, nnd die Conüngcntc der ütrnn und 
Stidte der Einuag, die Egerer obeaan, sogen in ansehnlicher 
Stirke vor Kenhaaa, daa avn aB«s Eraates belagert wanh^ 
So von allen Si iic:i hcdrftngt, kamen die FnrsS r der EnMr* 
mnng zuvor, indem sie mit den nelüKercrn in l iitcrbandlung 
traten. Ea wardo eadlich festgesetzt, dnfs die Furnier ihr 
Schlofs Neohans mit aUea Rechten and Zngehitmogeu der 
Einnng gegen 4000 fr. abtreten «nd einen Urfebdebrief aas- 
stellen. Dagegen sollen ihre Schuldbriefe von König Wenzel 
dem Balbe der iünang vorgelegt werden, dessen Au!<spruche 
sie la Ihgaa hitlea. Daa SdiioCl «orle geschleift, die 
Burgstelle aber sammt deren Zugehfirungen Abergab König 
Wenzel gegen E^li4^' der 4000 fr den Borgern der Stadt 
Eger mit der Bestimmung, dafs dan Schiofs nicht mehr auf- 
tebaat werden solle*). Mit den 4000 Ir. glaubten die Egerer 
tUh — abwahl thaaer ganag — Bahn ecfcanft n habaa. 



') Orig. anf Perg. im Egerer Anfaiv. 

•) Wlihrcnd der Belagerung von Neubans soBen «ich die BIr- 

i:<'V Min Eger ilun h ihren la{if>-r(-n Eifer lierTorgolhan ud aatsr 
ibnni wi.-<i.T die MitRlirdpr der Tuelimacher-Zunft. ,,«ls die dOB 
Voriiig Kch»lit hüli.'n", henonderf ««»gwieichnft hiiVicn, weshalb 
ihnen vom Batho der Gel/ram h der Trompete bei Tanr und Kc»t- 
qielen gestattet wurde. So crzAhlt Pnnkrai f'.nfc'elhard, dor 
Uteste Chronist von Eger, der um das Jahr 1660 iMse „Chronika" 
schrieb. 

*) Orig. dde sr. Bapt ha Eganr Btadtarsfair. 
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Uit der Schleifang den Schlosse« Neohnus indct nur der 
erste Akt dieses seltsamen Schauspiels. Die Fortsetzung liefs 
nicht lange auf sich warten, da die Förster an den Egerern 
wegen der Zerstörung von Kcuhaus Rarbe nehmen wollten. 
Sie begaben sich nun vollends unter die Uerrschnft des IlurK- 
grufeu vou NUrubcrf; und vcrkaaften ihm ihre GOtcr zu Selb 
and Wcifsenbacb, die ihnen der Rurggraf als Mannlehen 
wieder verlieb. Da diese Orte zum Egcrlande gehörten, 
so war dies ein ofTcnbarer Eingriff in da» Egersch« Studt- 
und Landrecht, welches jedwede GUtervcrfturscrnng aus dem 
Laude verbot. Vergebens suchten die Egerer diesen Kauf zu 
hintertreiben, der Burggraf behielt, was er cinnml in lleMtz 
genommen Imtte, ja, er machte Ansprüche auf einzelne Guter, 
die früher zum Schlosse Neoliaus gehört hatten, und zürnte 
den Egerern noch obendrein, dars sie dem Könige davon An- 
zeige gemacht. Daher licfs er c% gern gCM-hehen, dafs 
Nickel, Wilhelm, Heinrich ond Caspar Forster, vier 
der ange<<chvnsten Bürger von Eger, nämlich Erhard und 
Sigmund Kudusch, Albrecbt Fraukengruner und 
Rodiger Junckhcr, unter niclitigcu Yorwänden vor das 
kaiserliche Landgericht des Burggrafen von Nürnberg, 
damals zu Ftirth, kAmptlich vorforderten. Dies viidcrsprach 
den Rechten und Freiheiten der Dllrger von Kger, welche 
nach ihrem von K. Rudolf 1279 besdttigtcn Sludtrcchte von 
Niemand zum Zweikampfe gcfurdcrt und nach einem I'rivi- 
legium K. Albrechti v. J. 1305 vor kein Gericht aurscrluUb 
ihrer Stadt gezogen werden sollten'). Daher verbut ihnen auch 
König Wenzel, an den sie sich um Hülfe gewendet hatten, vor 
dem I^ndgerichtc zu Fürth zu erscheinen, und suchte diese 
Angelegenheit vor seinen Richterstuhl zu ziehen. Aber dem 
wurde keine Folge gegch»n, sondern der Burggraf liefs durch 
seinen Landrichter über die genannten Bdrgi-r von Eger in 
deren Abwesenheit das Urtbeil sprechen nnd sio in dio Rcichs- 
acht erklaren. Die Egerer riefen nnvh allen Seiten um Hülfe. 
Aber das Einschreiten Kiinig Wenzels halte nicht den gewünsch- 
ten Erfolg, indem sein Aufruf »n die gesammten ReichssUknde, 
um den Uurggrafeu zur Abstellung der Procedur gegen die 
Egerer zu verniügeu, nur eine zeitweilige Aufliebung der Acht 
erwirken konnte. Auf eine direkte Aufforderujig Kuuig Wen- 
zel.'; antwortete der Burggraf am 3. Ükl. HIS mit einer Be- 
rufung auf die unbeschrankte Freiheit des kaiserlichen Gerichts 
unter spezieller Hinweisung auf eiu Privileg Kaiser Karls IV., 
aus welchem er folgende Stelle citiert; „Wer auch, das wir 
adcr dbein vnser vorfaru an dem reiche keinem ffurstcu , gra- 
fen, hrrn, frcycn dinstmannen, rittcrn oder knechten, steten 
oder mergktcu, clostcrn oder ymanden anders solche gnade 
recht oder frciheit geben betten oder noch geben wurden, 

') Die Orig. dieaer Urk. auf Pcrg. im Archiv ta Kger. — 
Vcberdiei t^ericfun sich dio Egerer auf K. Karls IV. Verordouagen. 



domit der egcuanntc burcgraffe zu Nuremberg, jrr erben vnd 
nachkomen herschafft ader landgericht« zu Nnrembergk ge- 
krencket adcr geswecbt mochten werden, das schol wider 
disen briff kein macht noch krafft haben noch gewynnen ia 
dlieinwcis" etc. Auch des Borggrafen Broder Friedrich, 
Verweser der Mark Brandenburg, konnte nicht mehr als Aof- 
Bchub bis zu einer persönlichen Rücksprache erlangen >) Da 
sich ober seine Ankunft bedeutend verzögerte, so brachte es 
sein Abgesandter, Prop&t Petrus vou Langcnzeuu dahin, dari 
auf den 21. Oktober ein Tag nach Cu Imbach angesetzt 
wurde, wo die Streitigkeiten zwischen dem Burggrafen und 
den Förstern einerseits und den Bürgern von Eger anderseits 
in Güte geschlichtet werden sollten. Die von Feiltscb erhiel- 
ten den Auftrag, die Egerer nach Culmbach zu geleiten. Jen« 
vier nahmen aber billig Anstand, persönlich in Culmbach zu er- 
scheinen, sonderu es wurden vom Rathe von Eger zwei BcvoU- 
mSchligtc in der Person des Rathsherni Michel Puchelberger 
und des Schöffen Niklos Wuodsam abgcscudcL Aber auch hier 
gelangte man zu keinem Resultate; denn schon am 24. Okt. 
liersi-n die nevolluiachligten in Naruberg eine grofse Bcrufungs- 
schnft an — den Papst verfassen, und Puchelberger Qberuahm 
CS auf den Rath seines Rechtsfreundes, dieselbe persüulicb — 
da keine Zeit zu verlieren war, und er ohnehin schon eine 
Beglaubigung besafs — in Rom zu überreichen''). Da ertheille 
der Papst Johann XX III. am 26. Dez. d. J. dem Bischöfe 
von Regeuühurg den Auftrag, die schwebende Angelegenheit 
zwischen den Borgern von Eger nnd den Forstern zu unter- 
suchen und die Eutscheidung zu fallen. Damit scheint jedoch 
die Gegenpartei nicht einverstunden gewe<>en zu sein , sondern 
die Sache wurde erst am 18. M&rz l-ilti von Konrad Trnch- 
sefs von Ponimersfeldcn, des Hurggrafen Johann llof- 
marsehall, auf den beide Theile compromittierten, dabin ent* 
schieden, dafs die Vorladungsbricfo zum Landgerichte aufser 
Kraft gesetzt werden und bcido Parteien Memit ausgesöhnt 
sein sollen. 

Dies der Verlauf dieser interessanten Begebenheiten, so- 
weit er sich aus den tjnellen des Egerer Stadlarchivs herstel- 
len lälfst. Scher her (Bayreuthisclie Vatcrhmds-Geschichte I, 
S. l&a f.) und Pclzcl (König Wenzel 11, S. 623 f.) geben 
aus Mangel an eiuscblAgigem Material nur Bruchstücke. — 



•) Dio angezogenen Briefe im Stadtarchiv zu Eger. 

Die«e weitläufige BerufungB -Urkunde wurde zunächit in 
doal»clicr Sprache verfuTut und aUluild helmf« Uwberreichung in 
Rom ins Lateinische oborselzt. Sic liegt in Iwidcn F>8sun(ft>n im 
Egerer Stadtarcbivo vor. Der Scbiedatpruch de» Konrad Tnich- 
•rfi von Ponimersfclden ist da nur mehr in der Cupie vorhanden. 

Fger. Dr. Franz Korsch ner. 
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BalMga rar §prUhwirteriltMnitiir. 

Wto bedeulewl die Kenntaifs der fciteren dentadm ^irich- 
«Srt«rlitemar seit den Arbeiten tod Nopitach — I82S. 1833. 
— gewachsen ist, zeiKcu ricle Arbeiten der Meozeit in diesem 
Litcratarzweigc. Za den hierbei bisht r ».uhwerlidl bUMrktCB 
Schriften gehören die nachstehend bescbriebeiten. 

„Catsobeiis oder vodairieht, fftr di« Uainen Tod groMm 
ktadcr, nni!: i!- rn brauch der Chrhtlichen kircben za Hayl- 
pmlk . . Auf lit rii in einem Ilolzncliiiitti» eingefafiteo Titel 
nnd iu der v»iu 27. des Weviimuiiats 153(1 datierten Vorrete 
Ist .Caspar Gretter ünndel|ihaymcr, ücb&lmayäter" als Vei^ 
CMer geamnt. Gretter oder OrBter war spüter Hofprediger 
des Herzogs Ulrieh von Wilrlt^nnln r(,'. (Vgl. auch Gödeke's 
Gmndrirs, 1, 237, 67.) Üa^ Buch «uUOJt in t$" 64 aogrz. Bl., 
BgB. A — H., das letzte fibitt leer. Die letaten drei BBUter 
enthalten der Angabe nach Sprichwörter unter folgender Ueber- 
schrift : „Damit kain Dletlio leer bleyb an disem Bachlin, hab 
ich auch den .Tangen zu gefallen, Ettlii he geniaine \nnd breuch- 
Behe SprOcbwörtlin au(S den Wejsen M&unern Terteotscht vnd 
Unit geietst, Uttend, nwln trewen flej^ Ted gdtwiUig bertt 
im besten zA erkennen vnd auzuncmcn." 

Bei der geringen Zahl der Sprache and der anscheinend 
■dar freien Vebertragong wird die Quelle der Sprtkhe idiwie* 
lig sa «rmitieln «ein. Vielleicht filhrt eine geoaiere Toglel- 
Aaog TOD „Du buch tob dem leben vnd «Itten der bejrdnisehen 
■illter'' (v>:I. r, Anoalcu, Dd. 1, S. l^oi, odei- noch eher 
Tom dem Sebastian l-'ranck'scben : „Slbeu weisen iu Urecia Im* 
Mmpt" (TgL Weiler, Amuloi Bd. 3, & SOS) snf dte Qnelle. 
Die wenigen bi rnerkenswertheren 8prltelM lilld: 

Vberniul, Ihet nye gäl. 

E6n vil, vnd red wenig. 

Bejre nitt Richter zwischen den Freunden. 

Denn zwischen thUr vnd angel cerklempt man die Uend 

gern. 

Ltlh die mag nit ecbncUer «ein, dann das gcmoek 
Gebe id kaim nuit, da «ardeii dum berli». 
Vnj Mch dein ^e^hea, deoiit da nitt Herrea Ihr 
edmlger Oberkonunest 
Eioe grofeere Semmtong tob deBtadua SpriehwOrteni bt 

TOD S. 75 bis 112 enthültcii in: 

,.Xova UHAMM.A l'K'A Linguae Gernianicae .... Oder 
Neue Teutsche Sprach -Kunst, . . durch GEORUIUM BARE- 
KlUU. Hebst beygefdfteB BOcblein, darin öber UBsend Teat- 
9eke Sprichwörter, eianrelcbe Reden>Arlea nad Reime eathai- 
tpn. , . . Nordkiiping, .. 1707." 8". — Die Sprichwörter sind 
j« nach dem ertten Worte alphabetisch geordnet — Die 
Hehrxahl bOden die in Tielen Sammlangea gewöhnlich wieder- 
kehrenden Sprichwörter and Bedeaeartea. Balge aiögen hier 
hervorgchobea werdea: 

ille Bier, alle Freier« aod eta alier Gaal, aela femeialkh 

iHds 



AageBOOHM Wcba aewM glefch dem Elae. 

Auge, Glaube, Glimpf, leiden keinen S^impt 
Bad, Wein and Weiber erkwickcn untre Leiber.; 
Bad, Wein und Weiber verderbea aasre Leiber.' 
Bei Lahmen lernt man hinken, 

Bei Stafcm lernt man triakea. 

Blasen zweie in ein Horn, ist der dritte MaBa TBrlom. 
Büitti kommet bergcritten. 

Gebet aber weg mit Sehrtttea. 
Er Iwt dea Scham -Hat abfeMfea. 
Er iat and bleibt ein Narr, weaa Gatt aefai Vater Ufr. 
Geschwinde zum Ilutc, und langsam n dem BeateL 
Hatreufeaer wArmt und brennet. 
Lato die Leata redea, Glase köaaeae nicht. 
Naidhart bOser Art 

Pfeifer, Kapp«, Kalk decken manchen Schalk. 
Priester aoUea betea, Funtcs uns verirelea, Baarea loliea 

geteo. 

Baach Tertreibt die Bieaen, SOada die fii^ 

Beicke steekt nnni in die Tascke, Arno aert auala tfa Aaehe 

Reuling wird dich bei»scn. 

Schickt einer nach l'ariji den VacI an Geberden, 

Ist er ein Esel bie, wird dort kein Pted dnae werdea, 
Sendeiiut, Schondegut. 

Sp.irji.u'^'l und Nelirhand kaufftn fn irnii - Lanil. 
bioektisch, li^el, Weiber, Hula, nun zum guten sciiiagen aia^ 
Trane keiasfli Jadas Kaese, fremdea Baad aad Pferde-Farne. 
Vorhin priehtig, itzt verftchtig. 

In der Vorrede ist das durch Giithe beliebt gewordene : 
„Geld'ne Aepfel in silbernen Schalen" — nach der Luther'- 
aebea Bibelabersetsoog eigentlich „mit aiiberaen BUdera' — 
beaotit Die Tonrede beginnt : „Nach dee irelaeB Königes Aas- 
spruche, ist ein Wort zu sriiu r Zeit geredet, wie ^loldi iie .\oiifcl 
iu silbernen Schalen. Suli-he Wurte seien Tornemlich die kurtz- 
iMBdigen Reden und Land üblicheu SpriAvOrter." 
40 Sprichwörter ajad ealhahea ia: 
„Neae Sammlaag alter Sprödiwörter .... lebendig vor- 
gestellct in einer Schlitten fahrt von den Herrn Studenten in 
Fre/sing den 18. JAnner, Da IM VVInUr z' Frellslog aVCh 
haLter SChace War .... Fre^g ..." 4*. 4 BL <— Bai- 
spiele sind : 

Angepumpt! wir haben keinen Keller. 

Der Bart macht den .M.mn nicht. 

Wer die Wahrheit geigt, dem schlagt ^nan den Bogen am^ 

Nicht? [trnder im Spiele. 

Viel Gesclin v, und wenig Ey. 

Umgekehrt ist uucb gefahren. 

Za weaig, and za yUi ist aller Karren ZieL 
Unter „drei" bringt yTandcr^S Sprtdiwörtcriextkon 69 
Sprüche uml RiHlfiiSiirUii. Kino grL)riere Mei^'e \on Spruchen, 
welciie indeneo grufseo Theils weder als sprichwörtliche Re- 
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denurten anzusehen, noch einer andern bestimmten Art der 
Spraclipoesic zugezählt werden können, enth&lt eine in meinem 
Besitze bcliadlichc Handschrift von 24 Blattern, 4*, mit dem 
Titel : „Aller Rüetten ding sollen Drey sein. Ein Khuertze» 
Traclatl, Von Vrsprung bemeltes Sprichworts mit Inseriernng 
100 Kxempl SprDcb vnd Lrhm thails aus heiliger Kchriflft. Item 
von allen gueten Tngcntcn, in Geist- vnd Wettlichen, Hoch- 
ynd nieder« Standen, mit Pc)|i Zusamb gelrap." Als Verfasser 
i$t in der Widinunt; Hieronymus V.'ysing genannt, der in der 
Grafechaft Tirol lebte. Einige Proben folgen hier: 
40. Drei Ding vergleicht des Meuschen Leben 

ist brechlichcr ul.s glas oben 

Denn als der wiudt sich schnell verwendt 

Ynd iiU die Sonn schnell vnd behendt. 
52. Drei Ding soln am Kicbter sein 

Uotsforcht, Weisheit, warheits Lieb fein. 
57. Drei Ding halte ein I^ihrer frei 

Vbersehen was nn sagen sei 

AnHehcn was Kr sagen wol, 

ncrkhen wie ail Kr sagen sol. 

77. Drei Din^ sein zn bewicn khcin Zeit 
gesund Kbunst vnd Tugentsambkheit 

78. Drei Ding hindere mau nit vil 
Der gern etwas (focts lernen i 
Der Kclichen vnd Henrnten \ wil. 
Der Pnessen vnd bessern sich^ 

84. Drei neu &ach erlnstigen gleich 

nea Khlaid, neu ilaus vnd Jnngcs weib. 
H7. Drei Ding verderben ohne grundt 

manch weiser Rath ins armen mundt 

manch schon Holz auf weiter Haid 

vnd manch schon maidl in schlechtes Khlaid. 
90. Drei weg sein za begreiffen schwer 

Eriüich de: nchs im dicffcn n>ör 

Des Vogels in dem liuhcn Lnfft 

Des wnrmbs in der Erden gniifl. 
92. Drei Ding den Angen bschwärlich seind 

Ranch Sturmwind glückselig foiud. 

95. Drei sacb den Menschen vcruolgcn thaet 
Durch der Aduocaten daz guet 

Der Leib von vnglertcn Ärzten 
Die Seel von falschen Theologen. 

96. Dises sein drei verlorne werkh 
Vil gehört vnd wenig gemerkht, 
Vil gelesen wenig verstanden 
Vil gejagt wenig gefan^rn. 

97. Drei Ding raizcn zum woUust frey 
wciber Musicantcn Gastrei. 

98. Drei Saffl vns am nOtigisten eein 
Dz Wasser Oel vnd auch der wein. 

99. Drei sch&ndliche Ding «ein furwnr 

feld obn gras gstrens obn lAub, Khopf on Har. 
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Dem Anschein nach, was hier aus Mangel an fiUfsmitteln 
jetzt nicht nüher geprüft werden kann, Lst eine gror&ere Reihe 
von Kupferstichen von Gernrdos de Laircssc (geb. 1640 zo 
Lattich, t 1711 |1712?1 in Amsterdam) vorhanden, welche zum 
Theil sprichwürtlichu Unterschriften eutbaltco. Von diesen Rlät- 
tern besitze ich nur die mit naclistchuudcn Unter.scbriften ver- 
sehenen Stocke: 

70. Geen Plaets ontbeert haer spie, de sicencn krygcn ooren. 
De lucht krygt tongen, wort s'lands ondergang gezwoorcn. 

71. Dos dcerlyk sncnvcidc kartagoos koningin. 

Men schrikke, en wachte zieh voor d'ougebonde min. 

72. Dus maalt de schrikt geheim op Annaas ecrbro kaken. 
Geen vcinzeu kan in nnot opreghte min verzaken. 

73. Des oeuen druck, des andern gelnck. 

Corruplio unius gcneratio nlterius. 

74. Licven mögen kyvcn, macr moeten Lieven blyven. 

Amanlinm irae amoris integratio est 

75. Die licht gelooft wort licht bcdrogen. 

Qul facile credit facilc decipitur. 
Im ßerliner Kupfersticbkabinct im neuen Museum fand ich 
nur die IJlätter Nr. 70 bis 74 und von denselben war nnr "l 
mit der Zubl versehen, wahrend bei den Qbrigen die Zahl fehlte 

— Herausgeber der Sammlung ist Nicolans Visschcr, der auch 
noch heruDsgab: Afbceldingen der voomaamste Historien, soo 
van hct oude als uicuwe Testament. Amstcldani s. a. — Unter 
den Kupferstichen dieser Sammlung sind auch biblische Sprü- 
che, welchen bäalig entsprechende lateinische Sprüche der Clas- 
Biker beigefDgt sind, und unter welchen sich auch Sprichwörter 
finden. 

Die Krage in der dreizehnten Lieferung des Wander'schen 
Hprickw5rtcrlezikons nach der Uebersetzung der Adagia des 
Erasmus durch Sprengius wird in der zn erwartenden Arbeit 
des Dr. Suringar iu l.,eyden eine Reantwortung finden. Nach einer 
geflllligcn Milthcilung desselben ist die freie UebertrogungKrasmi- 
(cher Sprichwörter wahrscheinlich in den Loci commune» etc. 
Basel, 1572 — Nopitsch S. 205 — von Sprengius enthalten, 
der zugleich die alte niederländische Sprichwürtersamrnlung 
stark benniztc — Anzeiger 1854, S. 268. — Die Vorrede die- 
ser Loci communes ist S. A. J. unterzeichnet, also cb?nso, wie 
die bei demselben Verleger 1576 und 1582 erschienenen bei- 
den Aasgaben der: Carminum proverbialiam . . . loci coniinii- 
nes; in gratiam juvcntutis sclecti, addila plerumquo interpre- 
tatlonc germanica, welche Nopilsch S. 208 — wol auf Jöcher 
und also mittelbar auf Thomasins de plagio llterario gestützt, 

— dorn Germberg zuschreibt 

Landeshot in Schlesien. A. M. Ottow. 

Die Kirche zn Vilhlliach am Neckar 

bietet fQr den Kunst- und Allerthumsfrcuiid manches Anziehende. 
Das Aeufsere derselben zeigt zwar keinen anspiechenden Stil, 
die ehemaligen Spilzbogenfcnster sind in geschmacklose Vierecke 
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wrwandelt; dag^n trigt das Innere der Kirche noch voUsUUi- 
^ den ChawJrtor der Qothik. Di« F«nst«niladMii bettehen 
mt rohen Spitsbogen; der Chor oft seiner niclutim ümgebong 

aber ist besonders merkwürdig. Am Cboreingang finden wir 
oben die JahreMahl 1401, ein Fingerzeig für die Erbauungszt-it 
4m Chors, während die Jabrc&zabl 1501 am wetüicben Ein- 
gnff in das LanghMs die tUndettmig gibt, dab ent ein Jahr- 
hiBdert spiiter an den Chor du Langbans angeben! worden 

Za beiden Seiten des Eingangs in den Chor and noch vor 
denwetben finden eiefc twei SeUemttli«, die ta gdbieeben 

Stil au'igcfiilirt'' um! !i(lb>(li vcr/iortc Aafstttze haben. Von 
besonderem Worllie »in<i die Malereien, weleiic fdr Arbeiten 
des Uitner Malers Lucas Moser aus Weil gelten, der auch 
1431 das Alinrwerk ia die Kirche n Tieienbroon lieferte. 
E» sind Deretdhmgen der Geburt imd ersten Ji«end 
Jc'U. Ilic Aurscrcn Siitcn dtr RilderlhQrtn enthalten Ilolz- 
Kbnitzcrcicn , die Anrufung der Moria und das Grab Jesu. 
Deber dem Spitzbog«i des Choreingangs befindet aich eine Ni- 
icbe, in welcher die 12 Apostel in etm fofthohOD Hob- 
Ichnit2-Fij;urcn auf|?cstpllt sind. 

liLT C lior M'llist ( ulh.dt ('iiipu im Rococcostjl hergerich- 
tetea Altar mit einem C'niu£x, neb«n dem Maria und Johannea 
in floUignna etdien. Zw Unken Seile de» Allan aiaht aaii 
cia flakii]nenteb;iii'i heu, da^ im reinsten golhferbem Btil Ua 
Ine Einzelne exact und schün ausgeführt ist. 

Der Gang des Langhauses und des Chores ist mit Grab- 
■teiaea belegli deren Inschriften meiit uchk mehr so leeen sind; 
Jedoch lat anranehmen, dalh ea Deniislela« derer von Gemmbi- 
gen-Guttenbcr); sind, welche sich diesen PtatU SB ihrer letzten 
KttbesUtte gewiUilt hatten. Im Chor twAndea sich folgende 
Oedodctaftta an den Wladea angebndil: 

1. ftr Anguste ncnodirte von Gemmingen (+ 1759): 

2. fOr Philipp Ton Gcmmingcn (gtb. 1702 t 1785 und 
Margaretha t. UemmiDgen, geb. v. Uackniu (f 1784); 

8. fhr Elisabeth t. Hardenberg, geb. v. Qemmingen-Gnt- 
teabcrg (f 1767). 

Das Innere 'ies I.iiD'.'hiiU'ics zeigt sofort dem King.mg ge- 
genüber das sehr kunstvoll (.'iLirlieitete (irabmal des Friedrich 
Christoph von Ueminiugcn (f 1702) mit dem Bilde dee> Vcr- 
atacbeoeo ia Lebensgräfse. Daneben ist eine cinflidie PJattt 
hr Friedrldt Ludwig von Gemmingen (f 1766) und ^e Ibr 
Christoph Dietrieh v. (i. if l':'i>i)). 

Das merkwordigste Grabmal ist außerhalb in die Kirchen- 
■eacr eiogefaueen, nr ünltea Seite dee Hasptetegange. Die 
Milte des sehr nmfangrcicbcn Grabmales zeij.-' i" Haut-relii f 
den eben auferstehenden Christas, wie er ddi linken Fuf^ auf 
eine mit dem Kreui gcsehnKu kie Weltkugel setat, wahrend der 
rechte noch im Sarge ist. Unter dem Sarge liegt der Tod, 
Unter demselben wMk der Satan dem Anfimtandenen grim- 
mige niickR nach. Rechts v./m Auferstandenen steht: „ Seid 
getrutt, ich habe die Welt Uberwunden Jo. 16. Von der Baad 



198 

der HODe will ich sie lOsen, vor dem Tode will ich sie retten. 
Hoa. U."; Unlu: „leh bin die Auferstehung nnd das Leben, 
wer an mieb ^anbt, wird leben, ob er schon stirbt, oad wer 

da lebt und glaabet an mich, der wird i;iilii •-terben ewiglich. 
Jo. Ii". — Unter diesem Hilde des Aufcrstaudeaen mit den 
SprOchen zeigt das Hauptfeld des Grabmah efaie knieendeSta* 
milia aaa 8 Penooen, ebenfidle in Hant-relief; rechu der Yar 
(er, ttoks die Mutter und in der Mitte der Reihe nach die 
Kinder, Uber deren Köpfen auch ihre Namen stehen: Hlickcr. 
Gotfried. MicheL Ursula. Ursula. Clara, Darüber steht die 
ünebrift; „Anno 1960. Dieaen lefaMtt gdieblen franmen 
Eltern auch sechs Gt'Hchwistem so oben verzeii l^ci und in 
der Kindheit abgestorben bei inen nf diesen Kirchhof be- 
graben ligen. Herr Jesu; Christus du sun Gottes und Heiland 
der Weld in deia heiligs leiden sterben und uünateong Seesen 
wir boffinmg unser eelickeit verleie uns am leetten dag ein 
frülich uferstandims und des ewiek lelicn. Amen''. — Unter 
der knieenden Familie stellen die Inschriften: „A. D. 1526 nf 
den dag decemhro atarfa der edd enveat IMetrieh von G«as> 
mingen bleickera enn ein froaun erlibender gotzforrhtiger man, 
ein libhaber gMtlichs Vortz nnd fttrderor eviuigeliNcher luthe- 
rischer kr'; und: ,A. D. 1533 nf den ... dag ... starb 
die erbar edel dugeodreich fraw niania von nippenbarg sein 
banalhiw in em mefat und goldbrdrt Irem fanshem ganU 
glcichformich". — T\'bcr dem i».inzen F-pit-iphinni aber steht 
folgende Widmung : ,,Zu Km hat i'bili|i<i von Gein. ir Iccst 
lebeder und nach ire Absterbe regiercdcr Son die ^pitapbli 
und Deadtiekben uf gericfa. Anao 160O" *). 

Auf dam Kirdihoil», an der Maner beibidet aleb «Inn 
Marmorphitle flurFriaderike Dorotbaa tm Gemmingen (f IMO). 

•| Di' lriLlj vuii (;r:u:iiiij^>-.'ij w;.r il'-r S.itm PloiliTts , der ISIS 
starb iiriil in (ii-iniiiiiigi.n boj^ruben lie^jt. lUetheh war von Anfang 
ein citVifter Anh.üigcr dt r Rerorn^atiuti, ja, vr w»r der erste kraich- 
ganiMhe Bitter, der «ur lulhcriMben Lehi« übcrtiat. Mit Eriiard 
Sehne^r, Brenn, Gspito, Bnaar stand <r ia iuBjgem Verkdv, und 
er, sowie sefaie Bilder WoW und PUUpe bedauerten anfriditig 
den Zwiespalt der E*an)t«Uscihen wagen der AbendmahUiehre. 
Kurz vor sciuoni T.i.i,- widmet ihtn Brenz ««-ine .\nmcrkun(;i?n tum 
fluche Hiob, aU .\i>frk«anuDg aeiner Frömmigkeit und ntterlicben 
Gctinoung. 

Hafamerabain am Neckar. Pfarrer Wirtk 



Zur (jeHchlcht« der fahreiideu Schüler. 

In der Hand^chrift N. 1,35 des k. k. g. II. H. u. St. Archivs /u 
Wien tinJet >iel! aut' Fül. tlSli ihe .'laelislelienile L'rkundi , vw;IlIil-, 
wenn auih nur l'rudukt eines gewanJtfn Sjm fvir'jel^, u-leiehwubl 
nicht unwiLhliL'c .\nli:ilL-|)onkte für liie tlescliiehti' des VugantCD- 
thuins in den (leut>eh-H',tcrreiehischf'n I.ün<k'rn bietet. Da dieselbe 
in der Iliindsehi it't , einem Coinalijuebe des eheraalitfcn Chor- 
hcrrenstiltcs ^^t, l'o'len, zwimIu-is ,'wei Urkunden vom Mai 
1265 nnd J.inuer 12tii; -re)it, wvaun tiie Alm-Iintien gleichzeitig 
sind, so mnfa ihre Copierung oder Eintragung in jenen CoitW- 
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bach in der dazwiscbcn lieseaden Zeit beaRkstelligt worden Laben vmb prot EÜI-woeben 30 dl. 

sein. Sie lauUt also: fucit ain iar 7lb, —a. — A. 

Iti namine »ummae eHndividuac Taniliat«', farianus, diotina ilem wun Ata chorn gel vmb 61b. 

fataoriim favi-ate dementia per Aastnum, oty-irtni, It.twariam et oder teurer, su wcdorpfen drc}' perron 

Mürariiim praesul et arcliiprimaj vaKorumtV.-^J.irium, oionibus vnib 60 «%. facit aiti iar 13 „ „ 

cjuidfin sectae professoribus, socih et nucce^soribus nniversis item vmb ailorlny fleimh aiii iar. . . 12 ," 

■•fame, siti, frigure, nuditatc pcrpetuo laborarc! Quia eruda üia- item vmb allew tag weia 12 facit 

pliciule et iucrli stuUitia impelleitte nos nostri propo»iti iiondam ain iar . . 8 ,. — „ 48 „ 

piget, imuio eadein mens est, at bona summa piitemus aliena item vmb clirawt . . , 12 „ — „ 

• vivere quaJra, mubiJcs et iustabi|es morc Liruiidiauiu victum item vmb milirh — „ 12 „ 

per aCxa quacritantium har. et ifiac, quorunqne ii)con!>tantia, item vmb Tcbuecb — „ 12„ — „ 

mutubilis et mirabilis auimi n'>!^tri l<^itas nos impvK^' iti tani|Uam item der rcbapferin - „ 12 „ — „ 

■folium quod a vcoto rapitiir, et qnn-A scintillae io arumlineto item gein (»ad — 12 „ „ 

infatigabiliter fatigati disi-arrimus, et intcrdum juxta rij^orcm item vmb allerlay liecht — 12 „ — „ 

inorJinati nostri ordinis luiiibria et verbera cxpcrti, qualla nec item all wochcn vmb milicbram vnd vm 

Mrmeutis iniqaa» caewiris ad mensas vel vilis Ualba tulifisct, kis 20 facit ain iar 4 , — „ 80 „ 

egeute«, angustiati, afllicti, famc prodii;i, fjmc sitique tabidi, item aio iar nmb faolcz, fcbmalcs vnd 

frigore trcmuli, ijelu rigidi. rictu tnmidi, habitu miseri, vestiü vmb falcz 5„ — „ — „ 

lintbcolo super noda, uno scmper pcde nudo, a domibas laicunim item vmb allerlay nuff — „ 6 „ „ 

expaisi, ab ostiia clericorum saepe repolsi, utpote ve>pertilione» item vmb opfel, pioru, ruebcu , . . , — „ 4 „ — „ 

quibuü nec inter quadrapcdia nec inter votatilia l(/ras datur, item vroh anderlay weiche) (? Uewdne?), 

Btipem tarnen tanqoain in diehus rogationiim nati Semper rogare kaiflcm (?), per, bolper, baiper, pran- 

cogimur alieoam. dignuro est, ut et nos qnandoqao jostis pctcn- per, welfchnuf«, hafaelnos vnd vmb 

liam desideriis favorabiliter annoamus. Ka propter vestrae allerlay gcnaschlcich — „ 10 ,, — „ 

lndis(crcta8 di)3cretioui nutum esse voinmus per praesentea, item ainom man vmb pfaitteo, pniech 

qaod nos inclinati preeibus veaurabili« in Christo fratris Sigliardi vnd vmb hosoesll — „ — „ 8 „ 

ecclesiae sanc(tl ilippolyti prae)positi, per Austriam archidia- item ainem man vud foinem weib czw 

coni, rocognoscentes benelicia, qua« nobis in eadcm ccriei&ia pefrcm an feinem leib gewandt vnd 

pcne a cnnis us(]ue ad ca(noh liberaliter »unt impensa, ipsam pet gewandt 4„ — „ — „ 

eclc'^iam cum sui» officialibus eximimas ab cxactione immo item fo wedaHf ain fraw baiml«icb von 

pot.u vexatione, qua coi tarn ia feste patroni quam dedicatiouis, irom man 1 „ — „ — „ 

tjiiin immo per clrcutum anni indcbitc vexabamos, de nostra item am gefaterfchnffl, czw opffcrn, 

(m)ora liberalilatc, voiuntate quoquc et connivcntia cathedra- czw pcicbten vnd czw allerlay geiftli- 

Uum sociomm, coutradictores ab ingressn labemac pcrpetuo chcn Ordnungen 2 „ — „ — „ 

«nspcndciites. Nulli ergo cUustrali saeculurive pcrsonae no:itram item nmb fcharüel, löiTel, tiller, beffon, 

inordinatom ordiuom professjie lireat, hanc nostrae donationis baffen, deckt, nacbt^chirb t- 3 „ — „ 

cxemtionisve paginam temerare vel etiam ei ausn temerario Summa auff dy drey perfonn ain iar Vllb, 

contraire, si nostram irratiunabilem, fatuam et iudiscretam AMEN. 

effu^ere voluerit oltinnem. Acta sunt haec anno dominf Wahrücheinlich i&t diese Rechnung in anderer ah in der 

M'L'CIX., praesident» »acroMnctae sedi R->maDau Innoccotio in Oesterreich üblichen Währung (IIb. — 6>i. k 30«%.) go- 

ILI. anno poiililicatus »ui XI., imparante serenissin;o Romano- führt. Anffallpn mag der sehr geringe Ansah für Kleidnnfis- 

rum i:nperatnro llanr. (*), principatum vero Austriae gerent« stocke, was entweder auf eine besondere Beschiftigung des 

piisMmo et illustri$8inio doce l.eupoldo, pontitic^itus nostri anno Hausvaters schliefsen lafst, der in. anderer Weise al.i durch 

ultimo. Oalom snb divo per manum prothonotarii nostri spi- Barankauf damit sich versorgte, oder auf einen Schreibfehler, 

ritus, sigillis noutris proprio videlicet et unirersilatis appcnsis, da doch für die .Ausbesserung allein schon 4 Pfund Pfennig 

leslibua quoque fideliter snbnotatis. — angesetzt sind'). Desgleichen merkwürdig ist. auch der Ausfall 

Math. Pangerl. ^^""^ Ansätze« für Bier und dessen Substitution durch Weia, 
was wol mit dem früher in Baiem sehr verbreiteten Weinbaae 
znsamrocnhiUigCD mag (cf. Sebmeller, bair. Wörterbuch, v. Wein). 

Jährlicber Ilauitbedkrf Plncs Puuuer BttrgerH Im 1&. Uebrigens ist sowohl manch einzelner Posten, als auch schlier»- 

jAhrIitiii<l«>rt<> j*'"' ansehnliche tlesammtsummc überzeugend, 

dafs der hier calcolierende Hausvater ein ziendicb wohlhabender 

In der Hofbibliothek zn Wien findet sich in Handschrift Mann und einem gewissen Wohlleben nicht abgeneigt gewesen. 

Nr. 3027, f. 348b — 350a, Anfangs 15. Jahrb., folgende Auf- ,, .„ . « u j i/i j « lu i ^ 

. . ' , ^ > o 1) vvcnn anstatt 3 '1^ bei den Kleidern 8 Ib. gelesen wird, »o 

zeiconiog UCSsen, _ „ . »teilt sich nach öslerr. KMliuunc die Geiiaiamt«umDie allerdiniri 

„w*i am man vnd fem weih vnd .ein diro zw Pafsaw am .„f p^. „„j AiarrieH nur in Schillingen and Pfcnni|f. n. 

iar pedurffen". ^.^^^ Dr. J. Zahn. 

Zum erflen wan das chnm get vmb 3 Ib. ..„ . _ 

oder teurer, so mueffen drey perfon (Mit einer Beilag«.) 

Verantworl liehe Rrdaction; A. Essenwein. Dr. 0. K. Frommann. Dr. A. v. Eye. 

Verla;^ der literariach-artiatiioben Anstalt dm gerroauiacben Museums in Nürnberg. 
8*bsU'*cli* Bmibilruektr«! Ia MUrnlicrg. 
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Nürnberg. 15. Juni 1968. 
Der (jlcichmifaig« Fortgang in der innrrcn Kntwirkelan^ an- 
Mfar MatioiHÜMMtalt «rfrest «ch tM» dm Beifidla tUor, «lie dai^ 
MifeM ikn AwfcMrtwmlMit mraadtB, aad dar nUf* &Mt 
«fa dar anwdroiMne Eifar, dar alla HBlm Bbarwindati 9»- 
det di« Anerkennuiif,', die «ieh tn ThatM amtpriobt, dem wir 

in unsLrcr Ciif.nik zu gf^'^D^'d haben. Wie kBum 
ein Miii.it v uriilHTKCffiiiigrti i.it, der un« nicht di« l'tlicht »ul- 
\:r]v^i Initto, liaukbw einer Rtihc %on Gunnern und \Vohllh«toni 
IQ geUonkcti , >u hiklMin wir auuh in diosem Monat wieder beaon- 
d«rrn Grund, Dank nach vcrtchicdi'nvfi Seiten hin »uuusiirei-heii. 

8«. M^jeitU König Ladwig IL tob Bfvu, ««kkar dar An- 
•MI nicht Mm dia Vantotamw gasAan, ihr diaaaiba ttakOTolla 
Pflege widmrn m wollen, die sein Orormtar Köllig Ladwig L 
ihr xugi , hat., da leider noch immer die finaniieUen Mittel 

■icfat iTiit den Lte^iurfniv'si.Mi im Fm i'-<'irrilen ül>«roinln.>tiiir.i.'ii, der 
Anctklt eine sehr erhebliche i?>teiLliterun^ verschalTi, indem er den 
Betrag von 1400 fl. al« Kaufuchilling für da« ko*th«r« OemMd«, 
daMen wir in Nr. 11 dea vorigen Jahrgangca gedacht haben, 
wU aeina Priratkaaia fibaraakm. S«. M^eatit hat geatattet, daTi 
liiai namMdn amdmoHith ila aatn inariifinhataa Oianliaii^ baaaioli- 
Mt and ia daBMaWinii daaBanrtham dar Amtalt ainaieharaaZan^ 
lib AHarUehatca Wohlwollena (ur die An>t*U gegeben werde. 

Bine gjufb« Antrkennunf; i*t dem german. Museum in jüng- 
tter Zel'. }ir. ['„ iflistnu"- 'l':-' nririMi-utüihi-ri liwrnl. vxi Iterlin zu 
Theil geworicn, indem ein Antrug dos Hern» Urafen von Kran- 
kaaterg : dem Uuudeskanilor die NatjonahiiaiaH aar Uotenitiitzung 
la aaipiiUaa, mit grabv imatittt aaBaaDamiaii «ord«n irt, 

daa Banaaa, di« H«rr'<ii : Fr«ilteir Mwdtek aa BAaaaa, Tweatan, 

Oabart, v. Bannig, Mtiiuel, Dr. Barntar, t. Tindn (Oftandorf) 
warm für die .\nitalt geaprocfaen. 

Wir Bftgen dem hohen Reichatage, wie inshe«onderc den Her- 
NO Rednern verbindlichsten Dank. Obwohl wir wisaeu. dafs der 
Abg«ordnete nicht dea Danke«, «ondem der Sache wegen, die 
aaina Debanaagnng gut heiTat, ao spricht und itiimnt, glanbt dia 
UÜmf dar Aaalalt doeh taA aiaer Pfliokt ganflgaa, waoa 
4e aa anaiirieht, dalb diaasr Itaadig« Baa^Uaik daa Saaltia dar 
von ihr vertretenen Anstalt gcwifs sein kann, und dato diaM 
Abstimmung ein neuer Sporn »ein wird, muthig foltaalMMiaB a> 
t iriem ^'r ^r». !,, »Ho f) u 1 1> e b e ii umfa»«endon Werke des Frie- 
dens. Wir hegen die frohe Zuversicht, der hohe Bundcsralh werde 
dia Htdanhaa ftOan laaaen, die ihn abgehalten haben aeiner- 
aaHa aiaaa Aatruf anf Snbraation dar Aartatt an ataUan, and 
lagta IhB dia mgAwmU WO» var, daii Anliaga daa haibaa 
BaUmthaa F«l||a aa gaben 

Kbeii afaiar a«a Berlin am ^ewürdenan ft^andKehan FBrdamng 

kaVii'O wir dankbar zu :;• :ifiiik*?rj. H-jrr Jiibftnnei Deibel und 
seise Fno OemaUin haben auf das von ihnen «einer Zeit bei 



dar AktiengcKclUchail für l nterstütiung dt-i Museums ileponiert« 
K^iital von ÜUO tl. veiiichtet. 

Dnrch den atkofrülien Tod daa am 19. Mai d. J. in Wien 
saia lwb ana B k. k. o. IVoieaiOfi nad Alndamikaia Dr. Fraaa 
Pfaiffar ln(, wie dia gacBMMiaMaelM Wiaiaaichaft, aa aaah ttt> 
•are Natlonalanatalt einen «eliweren Terlmt etlittan. Der Ter» 

Ht itli-iji' war Mitglied unseres lielehrten- und Verwaltungaaus- 
.trlHisHM vorn .\nbvi;in>i an und h:\l sirb in dieter Kigentciiafl viel* 
fache Verdienste erworben, dii ihm <jiri bl.'ibonde« dadaakan ia 
den Anualon deü german. Muwumit mchera werden. 

Aa neuen Jaliresbeiträgcn sind «cit Veröiihaflidiaaf daa latalaa 
Verzeichnisses folgende angumcldet worden ; 

Von Prlratea < Botzea. Architekt Otto v. Majrrhaoser 1 fl. 
10 kr.. Kunsthändler Johann Thuille 1 fl. 10 kr. Coburg. .Apotheker 
Lnhk'in jr. 1 fl. Friedberg In Hesaea. Direktor der Taubstummen. 
an«t4klt Dr. Matthia« III. Gleesen. Major Anncluiti 1 fl., Professor 
Dr. Fr. Bimbaum l )!.. (iasfabrikbenitzer Au«.', lli fn 1 fl., Dr. med. 
W. Jager 1 fl-, I'rofcasor Dr. Lemcke I fl. , Professur Dr. Ziipprit« 
1 fl. Harakraek. Vikar llaffnor in KirchsitUnbsch 30 kr. Klageariirt. 
Architekt Anlon Bierbaum 1 fL lOkr. , Lederfahrikant (Irflusrd Ja- 
needi 1 fl. 10 kr., Professor Dr. Jos. Miltereeger 1 U. 10 kr., Direk- 
tor dea kimtneriadicn Geschichtsvcrcius Max Ritter von Moro 
Sfl. SO kr., SekreUr der k. k. kUmU hindwiribtohafU. aesellsehaft 
Coamaa Schütz 1(1. 10 kr., Archivar de« kiniL Geaehichtsvereina 
Alois Weifs 1 fl. 10 kr. Nürnberg, k. Staatsanwalt Hammerschmied 
I II., Juwelier u. Goldarboitcr cTim. Winter 1 fl. 12 kr. Rath a/8. 
Maler Ed. Feucriein 1 fl. 80 kr. Scbamdorf. Dekan Brackenfaammer 
I fl.. GericbtxnotAr Cleneaa 1 fl., atädt. Waldmeister Fischer jr. 18 Itr. 
SttdtichultheUa Fnvcit 90 kr., GoUbeeitsvr Th. Kettner 1 fl., Koani' 
aiAUar Jalh KiiMr td-t Ho^talpfleoer Lanz Ifl., Amtenotar 
UcdMv Mkh, ABoihaker Palm jr. 80kr., Frlvlain Lotte Bapp 
Ift, eaMuMlara BMtaal Wkr., KnÜBana Oaalav V«a Wkr, 
Ogodftor Ob WaÜliaM Ukr. 

Eiaiiallta Baitrifa «ardaa gcga^ : 

Toa VwalmBi IttWHiH'. lOaMigaiaagTarilB Oaaaoidia 
Ifl. 90 kr. 

▼ob MvvtoBi ■ilm Bn i i toa k rirraaaOillhiiharli.iOkr. 
Seboradarr. Qarbaraibarilaar Chiv BkaaaiMw Ii., Oellakotator 
Bösler 1 fl., Wütwa Dr. Sahald Sfl. SOkr., bafinaaa 0. 1* Tatt 
lfl.4ftkr. 

Uaaara OaaoiiaakavaRaifllniaaa «nlbattaB felganda Zagtafa: 

1. Für daa Aiohiv. 

(Nr. 34.% - 3488.) 

ZweibrückeR. Cotta. A]>)>t:llratb : Facsimiles der Unterschrif- 
ten von Philipp II, Don Juan d'Austria, Uersog voa Alka, QaitoT 
Adolf, Oxenstjema, Königin Christine, Ludwig Ouaanrini and 
Tilijr. — Begnnbigter ProtokoUausznf; aus der Sitzung; des Natio- 
naleouTenta Tom 82. Juni 1793, worin dieser erklärt, dafs sieh die 
Adminietratoren des Departemente Niederrbein um dvi Vaterland 
verdient gemaeht haben, eammt einem Scbroibon des Deputierten 
G. F. Dentiel an die Administratorpn de» Distrikte! Strafsburg. — . 
Drei ei|fprihrindii;c Befehle Kuloifiu» Sihneider«, tivilcommissärs in 
Strati'burK-, votii 12. und 17, .\'<ivember 1798. — Sieben und i«rajl- 

zii; fririf 'si.rhc .^.^-^^e:ultcn \uu 10 Sana Ida aa tOO Linaii aai 
den Jaliren 1792, 1793 und 1794. 
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IL Für die Bibliothek. 

(Nr. 22,073—22,176.) 

Alteakirg. Dr. K. ßack, eeh. Kw.-IUth a. D.: Johrmbericht 
daa GuüUv -Adolf- Vtreuw im ll«rzugU). S. - Alteuburg, 1867- (!■ 
S4. NiH;)incht v. d. Lyraom zu EiBonbcr«. 1B68. 4 — Berlin. 
K. Fricdr.-Wilhclitig-l'nivernität. DieB., index loctionum 
Btc 1647- 68 D. 1868. 4. Die«., V«rzeinhmra d«r VurleaaciKeu etc. 
18«7— «8 u. 1868. 4- l>ic».. jadici« do ecrUmino littrnuio. ieC7. 
4. Haupt. Rede xur Fvi«r de9 (i«bnrtiiU((ca Sr. Maj, des K>>ni(r>. 
IBfi7. 4. Ca<ra, de üeor^ii Marcliionia Brand«nb. vits et conaitiia 

rolilici«. leCI- 8. WamltB, do ducia Michnrli« Olitiscii contra 
igianiundum rogem Poloniie et ni. duceiD I.ithnaniao rcbellinni,-. 
IB67. a — Brauatchwelg. Dr. Aug. v. Nitschko: llraunacb. 
MajiaziD; IWW, Nr. U-IG u. 20—23. 4. — BrOlll. Dr. B. Du- 
dik, ProfeiiKur: Dit»., <j<v<chichte dea UeDediktiDerrtidcn Rnygfrn; 
2 Bdr., Iä49 u. 68. H. Der«., dca Ht-rtogth. Trti|i|)BU chemaUgo 
Stellung zur MarkgrafBCh. Muhrrii. 1867. 8- Dvrs., de^ llocu- 
u. Deutacluiicialifr« r.raluTiios» Maximilian I. Tcstanifiil u. Verla»- 
•etiMvhaft V. J, 1619. I86fi. 8. SomlrruMr. Dere. , Waldstein'a 
Corrcif'Ondanz, Nebat Fortsetzung. 186& 66. 8. Sonderabdr. 
Ders.. Archive im Königreiche Galizieti u. L>odomcricii. 1867. H- 
SoDder«bdr. Dcr>.. Kaiser .Maximilian'» II. Jagdürdnung t. J, 1&75. 
1867. 8. Den., Statuten der Truger .Mrtrii|>ölil«nkircho v. J. läM. 

1867. 8. Sonderabdr. Der«., llandachrifcen dor fratl. Dietricb- 
ttein'schen Biblinlhek zu NikoUburg in Sluhren. 1868. 8- D«!r»., 
B«itriigc zur Gewhichto dea drut4<'brn Onlvni in Tirol. 1868. 
8. — Bri lta at. Acad^niic royalo da« acionona ete. : Dies., 
moinoires oouronnt-s etc.; U X\XJII, l84l.'i-67. 1867. 4- Die«., 
memoir» couronnea et autrea memoiri'«; t. XI.\. XX. 1867. 68. 
8. Die«., compte rcndu dn «nnec« do la oommiuion royale d'hi- 
atoirc; l. LV, 4. X, 1. 1867. 8- Dies., bulletin« et«., 3«. annfe, 
U. aer., t. XXIV. Diea., annuaire: 84. anaee. 18A8. 8. E. Quo- 
telet, mrmbrs de Pacadenite royal« etc.: Der«., m^üire aur 1a 
lempi'-raturo de l"air ii Bmxellei li*«7. 4. SiindiTttb<lr. — Cll- 
iMteri iSachaem. I. lernt, Mor. Meurer, Pfcrrcr; Ders.. die St- 
Kaibarintmkirrhe lu l'allenbarg. 1859. 8. — Daillg. RBargau. 
Architekt: Ddrs.. »üjirm un roniicione antica di tcrrarott«. Su vaai 
filtili etc. ie«7. 8- — DfMllM. Ch 0. Krnet am Kndc. Vor- 
lagahandl.: v. Biedennann, über d. Pflielitru u. i(ccbte der Hilter- 
gutabe«itzvr; 2. Ausg. 1806. 8. — Erl«*!^. Dr. Rud. r. Räu- 
mer, UniTer«.-Profea«cir: Dpr«., zweite KortBctzung der Fnlorau- 
chungon über d. frAiTwandtachatt der Hcmitischen u. indocaropä- 
iacben Sprachen. 1868- 8. — Freiberg. Kngelhardt'aehe Buohb.: 
Scheerer, akadem. Uilder aua d. alten Fr\?il«Tg. 1866. 8. — Fr«l- 
blirj i. Br. Ueeellaebaft für Beförderung dor Ueachicht»-, 
AltortfauDia. a. Volkakunde: Diea., ^ieitachrüt; Bnd. 1, t. 
Heft. 1887. 8. — Brai. Dr. Friedr. Pichler; Der»., die kel- 
tischen Namen der rnm. Tn«chriftstcinf Kiiniton«. 8, Sondcrabilr. 
— Gatartloh. C. Bortolamann, ÜuchbdI.; Andres, e, Weib auf 
dem Stuhle Petri. 1866 8. Börner«, campua Idisiaviaua. 1866- 
8. — Halle. Buchhandlung de« Waiücnh» u « o» : KrTählun- 
gen *u« dem deutaehen Mittelalter; S. u 4. Bnd. 18«6— 67. 8. 
Fittin^, zur Ocachichte de« SoldatentMtJimentea. 1860. H- Ko- 
berateiD, Laut- u. Flexionalrhrc der mittolhocbd. ii. der neuhnchd. 
Spmcho; 2. .infl. 1867. 8- Heyne, altniederdeutsche Eigennamen 
BUS dem ». — U. Jahrhundert. 1867- 8- Martin, Bemerkungen 
zur Kudrun. 1867. 8. Bind^eil, Prüfung der »ngebtichen Mehr- 
zahl von Wittenberger Aa«gahen der Tollständigcn Lutboricchen 
Dibeliiberaeuung an« d. J. 1546. 1867. 8. Kin Blick auf die 
Geschichte dor Stadt Halle. 1867. 8. Muther, die Witteiiberger 
Vniver»itact»- rnd Faovilacta-Statvten »om Jahre ItOB. 1867. 4. 
Zur Feier der FTinfzigjührigen Vereinigung der fnireraitälan Hallo 
u. Wittenberg. 1867. 4 — HanlNirg. Direktion dea akadem. 
und Real-G y mnaaium « : Petersen, d. Zwölfgdttcrsyatem der 
Griechen u. Romer. 2. Abth. 1868. 4. Prugr. — iem. Herrn. 
Coate noble, Verla^buelihandL : v. Wickede. Herzog Wallenttein 
in Mecklenburg; 4 Bnde. 1865. 8. Andrea, die Sturmirugel; 
8 Bnde. 1866. 8. Martiua. Ton Spitzbergen zur Sahara; 2 Bnde. 

1868. a — Karimbe. 0. Braun'aohe Hofitucfah.: ZeiUchrift 
r. d. Geaclüchte des Oberrhcins. hg. v. Mono; Bnd. XX, 4. 1867. 



8. Vetter, das Ueidcnwuhr bei Siekiogan, e. Htm. Waaserleitusg. 

1866. 8. Brauer, badiache .Sagenbilder. 1867. 8 Laibaoii- Hia- 
torischer Verein für Krain: Dera., Mittheilungen; 22. Jhg. 
1667. 4. — LuterilOfMi. Joa. Plafa, Schullehrer: Der*, d. Wap- 
pen in d. Kirche Ton Fronau. 1867. 8. Sundorabdr. — Letinnr- 
ilen. Friesch (ienuntachap ran üoschied-, Oudheid- en 
Taalkundo: Dies., 39. Vcrslag etc, 1866 — 07 8- Die«,, d» Trjj« 
Fries; XI. Uaal, N. II. V, 3. 1867. a — Leipzig. Ludw. De- 
uicke, Verlagabandl.: Sehweicbel, iil>er d. gegenn-ärt. Stand der 
Spradi- u. Naturfunu:hung in Bezug auf d. l rgeschichle des Hen- 
sehen. 1868. 8. OttoSpamer, Verla^buuhlmndl. : Da* neue 
Buch der Krlindungeu, Gewerbe u. Induatrien. 6 Bode. 1664 — 67. 
8. Das Budi l»erühmtrr KnuHoute. I. SammL u. II. Samml. 1. 
u. 2. Heft. Bfittger, Sprache u. Schrift. 188a 8. Krieg u. Frie- 
den. 1867. 8- Göll, d, Uijtleniagen u. Kultusformen der Helle- 
neu, Romer, Aag7pter u. Inder. 1867. 8. LiXealMiri. PeterBrück, 
Verlugshandl. : Kngling, Sankt Grein. 1866. 8. — Marblirg. Oscar 
Ehrhardt'a l'niv.-ltuchbandl. ; Renner, da vestilur« p<»«c«soria 
reruui mobitium eiu.<<|ue tuitione »ecandam vatns jus Garmaniconi. 

1867. 8. — MllllolMn. K b. Akademie der Wiasenaobaftan: 
Dies., SiUongsberichte ; 1867, II, 4. u, 1868, I, 1. 8. Dr. A. Bir- 
linger: Materialien rur Ueachivht« von I^uingen, Günzburg u. a. 

16. — 19. Jiihrh. Pap. H». 4. Jos. Ant. Finsterlin, \^rlag8- 
handl.: Muffat, Baugeschichte des Domes zu l'naer Lieben Frau 
in München. ISSa 8. — St. NIkolua. Oudheidakandigc Kring 
van bat Land van Waas: Der«., baitongewone Uitgaven ; no 6, 
2. ISea 8. — Nürnberg, v. Gemmiog. k. b. Uberst a. D. : Ar- 
cbitecture or ijuestions upon variou« aubjecta connected therewith. 
1842. 8. Heinr. Itittner, Kaufmann: h'eindboch der Roichsstidt 
Nürnberg. Mit vielen color. Wappen. Pap.-Ils. 16, Jhb. 3. Frie- 
drich Sobultheifs, Literat: Dera., d. Reiclisburg tu Nüral>arg. 
I86a 8- Materialien zur ßvocbivlile des Schulw«»en» in Nürnixjrg. 

17. Jhb. H«. 4. Muller, Programma pracscriptum observationi de- 
fectus «ulis in obscrvatorio Norieo celabrniidae. 1706. 2. Leibnit- 
ziu9, bihliotbecao Norimbergennia Memorabili». 1074. 4 ('hrunik 
der Rci<h««l«dt Nürnberg bis 1088. Pap.-Iis. la Jahrb. ä Vor- 
stand der Maxim i l ians -Hei lu ngs - .\ nstnl t f. arme .\u- 
gctikiaDkei Dera. , 24. Jubrea-Bcriclil; 1867 — 08. 1868. 4. — 
SolUinulUHn. Brudt mann 'sehe Buehbandl. |St<>tzner) : Mcver, 
Küraenbcrg im kadischen Klettgau. 1866. 8. Härder, beiträ(;e zur 
Schaffbauser Geschichte ; 1. u. II. Heft. 1847 o. 68. K. — Schvrsria. 
Direktion dea Gymnn«iun)s: Hager, die Miiiizeii iL-r Bibel. 

1868. 4. Progr. — StüttQart. J. G, t«tta'«ehc Buchhandl, : Mai- 
liith. magyarischo Sagen, Mübrchen u. Erzählungen; 2 Bnde, 
2. Aufl. I(f87. 8. Sohmeller, glonariom Saxouicura e ponmato He- 
liand inacriplo colicctum etc. 1840 4. r. Mnllor . vierundzwnnzi^ 
Bücher allgemeiner Geschichten. 1840. 8. v. Momtninger, Boachrei- 
bung V. W iirttemberg ; 9- Aufl. 1S4I, 8. Gesta Romanorum, hg. 
v. Keller; I. Bnd. 1842. 8. PvMhel, G<v>ehichtv des ZeiuUer* der 
Entdeckungen. 18Ca 8. v. Kohell. Wildanger. 1859. S. Kicssol- 
bach, d. Gang dea Weltbandela u. d. Entwicklung des europäischen 
Vülkerlebens im Mittelalter. 1860. 8. Kllmüller, Herl>!ctiilirnd« u. 
Winterniohtc ; 3 Bmle. 1S6Ö-67, 8. Uhland, Schrinon zur Ge- 
schichte der Dichtung u. Sage: 1.-3, ßnd. 1865 - 66. 8. Bacmei- 
ater, aleroanniAche Wanderungen. I. 1867. 8. Grimmini;or, taet' 
Derhorm. 1868. 8. — Trleat. Anton F.nimert: Giovauelli, intomo 
all' antica zecca Trvntins etc. 1812- R. — TSblnge*. II. Laupp' 
acfae Bucbluuidl.: Theolog. Quartalschiift: öO. Jhg. , 2, Qiurtalbeft. 
1868. 8 — Ulli. Verein f. Kunnt u. Altertbum in Ulm u. 
Ober»ehwaben : Der*., Veniffontlichungen 6, 11, 14, u. 15. 4 u. S. 
184»— <4. Wie«. Wilh. Braumäller, k. k. Hof- u. Univerait.- 
Bucbltuniller : Beer, allgem. GeoeJiielite des Welthandels; Abth. TI 
u. III, 1. 1962 u. 64. 8. Vemaleken. »«terreich, Kinder- u. Ilaua- 
märchen, 1864. 8. v. Ameth, Print Eugen vonSavoyon; 8 Bnd*. 
1864 a Keraohbaamer. Cardinal Kiesel, Minister-Präsident unt«r 
Kaiser Muthia*. 1866. a Bart««h, Untemudiunj^cn über da« Nibe- 
lungenlied. 1865. 8. Lorenz, deutücho Geschichte im 13. u. 14. 
Jahrhundert; Bnd. II, I. 2. 1866 — 07. 8. v. Sacken, Leitfaden zur 
Kunde de» heidn- Alterlhamo«. 1866. 8- Waagen, d. vomehmuten 
Kunstdenkmäler in Wien, STble. 1666.67. 8, Vemaleken, dentacbe 
Scbulgrammatik. 1867. 6. Beheim, Buch v. den Wienern, hg, v. 
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Kanjnn 19:67. 3. Quirin Leitner. k. k. llRuptniinu l)t>ra., d, 
WalTfn-ii'iii ili.iin ^VH ■t-torruicli. Kaisi-rhaute- im ii. k. Artillerie- 
ArMDal-Muscutu tD Wien, 1. Kirf. gr. i. II. / >• i I > Ii r rg: Diri., 
di« Kritft Kkiier HetDrich'» II. mit llrrztig Bi>lc«ljtw I. von Poli-n. 
1S9& 8 Sooambdr. - ZItIa«. U. Koncbelt, Uüi««nchulleb- 
nr: thn.* KriifMlniMMta dar ObarlMMiU nr Zak, im Müikri- 
I« BringWi a BondfmMr. 

m. Für die K nn« u und Alfür^h ^tiny^n riiilnngi 

Ufr. MM— MM.) 

AkMdMrf. Xic. Sf»rV W'ihhi.chtif Stephan WeinberjtCT 
m Wörzbarn >af dem l':,r'> I I ."' . C ipie in St«iudruck nach ei- 
nain Kupferstich vrin ,1 Hal-,ir. D«llll|. Kohlor, 0)iriiit]ina- 
tMMt: Bobr einer cnvi-mii illlmi hra vom IS. Jhdt. — FrM- 
btri hei Frankfurt a/M. I>r. Matthiaa, Direktor dar Taubatum- 
menantt: Cbrittut am Kreue, Stin.uiig*tafal von IBM. Or A. 
Trapp; Phiitu^ph. Aoaicht von Friedberg. — KaroilMakllM*. 

Waenor, EioenwarkhNitzer ; Anigesraben« Um« von ichvrärz- 
licbar IUim nad aatikar Form. Rückenitück einai Hamiarh«!*, 
17. Jhdt. PuAMiupr Sillirnimiio' vnni 16. Jbdt. und akchaiaohe Tun 
lÖii. — Mainx. .S i ii n i : il <■ r, I'rufi <«(>r: Kin Stück gcmuatTlrn 
S«id«n«loffw vom 1(. Jhdt. nebit Photograpbi« nach dcniMlban. 



— Mtrtenbarg. Jul. Schwager: Photofrraphin nsrh ein»in Rla- 
Bierten Krins« \u:i iltr hlaJlkircbe i« Manunliurs. Hürnberj. Wil. 
heim Forderrauther, Kaufmann: ächnihliiiaxtHtu k. itinrT)i.illi 
«ioM kölnichm PMCnkopfiit au^gefahrt. 17. Jhdt. Mcti^rr und 
Kett«, ana einem Stock Hole gi-schnitzt, UU. — J. G. tlüm- 
mer, Urauereibesitzer; Uutafonn für «ia kMaM Cmeifix, QjV^ 
Knoch. Turhbereilür: .\lte TuchberviteneliMra, 15.— 16. Aot. 
Krackvr, (!a»twir')i: t kl'tn-TC Silli<rmiin7en vom 18. .Thdt. — 
Fr. Schmid: 8 N inl . r^itr un l umlin^ Kreux^r vom 18. .Thdt. 
Bntcbatiick einer aeniuaterteu NadeUu-lieit , »owio einca mit einem 
Bilde verzierten ScBidenMWvbw. — Salwirla. 8a. kiL Qohait 
Grofshxg. Friedrich Frans roo Maklenburg • 8ch vrerio: 
S Photographieen nach gravierten MeaBinggrabplatten im Dinnc tu 
Schwerin, — StMto. I'. Koddo, WasaerWu-Coadueteur: 2 Brao- 
teatfii uiiil 4 grxtfmf. Silliermtinxin vom 14. - IS. AdL — 8«l<- 

kach. I.. I'Utzrr, lc,ii. L.'iiiilnc'itcr: U klaiaar» Silber- und 8 
Kupffrmunton vom 17. uml 1« Jliat. — THCr. C W. Schmidt, 
Arckitekt: Liet 1 und n tou deaann Werke: Baadenkmale u. «. w. 
in Trier and aeinar llmitebung. — WanekU. M. Baraohn; Pho- 
tographie nach <l«ni Aio Uclaferunit dar Marienbnrg i J. 14iiO 
daratelleoden alt&a Gimäldo im Artoahof in Duuig. — Wien. 
Verein ftr Landeaknnd« ?on Miodardtterraien. Plan der 
Statt! Wien Mbil Ungakmt ««■ I hto i h , firtathMi ton C 
Staingrakar. 



Chronik der tüstorteehen Vereine. 



Aarbhger for nordinW n l .1 ky ndigbeid og Hiatoria 
ndgivne af det kongelig« nuriliiki' Old«krifi<S«laknbt IMT. 
Fönte og andet Hefte. Kiobfnhuvn. 8- 

De widata nordiake Raneindakrifter. Af L. F. A. Wimmen — 
Benuerknioger om Kongatpeilata AffiitteUeatid. Af 0. Blom. — 
Sjtre Skrifter om Sproga Oprindalce. Af K. Jeasan. — Saliiag 
Kiriu vad Lögitör. Af J. KimMrap. (H«til Tft*l« I-U) — gM". 
BnribndlBl. MM. G^haan. — Tmwtrtiwikiitng til Jhrtt« 
Af K. OMmm. — amiHat TCdrtraida BmMbUuift» Af B. 

TmU« Blllt: Ctndidat L. F. A. Wimmar «m da aMfamM» 
W— alndlfagUr. AfProf. George Stepdtcna. — Dr. B. laasena 
tmiting vedrörendt! Kun i. iti iMkriflcr. Af O. Stephens. — Dm 
Timoae-Fuudrt. \{ t'.jui. Kuijplhardt. SliitningabcmH-rkninger 
om Opda)[t.'l«e:i ni di-n .i liirfl Jtnialdi'r. Vnl .1. J. A. Womaap. — 
Og«a» cn Blutiim^aV.i-mierkniiig. Af C. F. Herbat. — Storehed- 
diu^r Kirkca Ald«r og tidliger« Form. Af J. Kanian|l. — loil- 
ting vedrOrcndc Runaindakrifter. Af E. Jeaaen. 

Memoirea de la Soeiete royale dea AntiqutirMd« 
Kord. Nonvelle Mria. - MM. Copenhagna. S- 

C. C. Rafn at C. J. Tkontn. l>iaoiMua aommteontir fw 
Mr. i. >. A. WanMa, - Tka nnia lodt at BMM|aaL the 
Ri«'. Ukk llinglw — 8ir la pwa^i «■ Ng* ia k fianM 

tfona ak av lea m^Uos aaglflyh Amm lif« im btaaaa* 
Bm Mr. A.liaiM. — Sur qaelqoaa tranralliaa 4e ftf« dn krana 
fttt« 9mm daa tonrkMrw. Par Mr. J. J. A. Wonaaa. 

Da lax Fritionum, nitgegeren en toegalicht door Dr. Karl 
Fraib. v. Riehtbofeu, naar Portr' Morutnonta Oennaniie, Ijcjnrjfd 
dor bet Frieach Oenootachap van Ocurhicd-, Oofihcid- 
en Taatkunde, gerolgd door cfne vcrlia:nitl;:ig over de lamen- 
ateUing van da lan FriMonam vao Dr. B. i. i>intalo da Uaer, 
Boogleeraar te mnaht. T« Laamaftot kf 0^ T. M. H a rim a i . 
ttM. a. 



(Zweiter Titel :| I^ei Fri»i<>num. cdente K»riil.> lilirn. Viur.nie 
da Biebtbofcn, J. ü. et Ph. Dr., r<'i>L'lita curi« Sotie'.ati.i J>i-i.ioac. 
Aooadit racenaio V. Cl. Baronia B. J. lantelo da üeer. Leovardiae, 
O. T. H. Snringar. 1866- 

Negan.an.dertigate varalag der kandelingan ran 
hct Frteaoh Oenootachap vsn Oaachied-, Oudkeid- en 
Tnnlknnd« t« I>««nw«r4a>. o*ar hat Jaar VM tat 1667, uit- 
g^i^t in dn v a mn aar i a g U. A^natai UNV. (Warkun.) B. 

Da Trija Yti**. Kti^illtiHBii BlMa da»1. Manra Batki. 
TyHa daaL Datda atak. Va LMamidan, by 0. T. H. 8«rii«ar. 
IMV. 8. 

Oeaehted- en Lettaricnndifa Vilttauehap mn ffinon Abbaa 

Cabbcma, door W. Kckhoff. — Lijat van de opvolgendc l«nda 
lli'tonwhrijvrr« van Fni-«l»nd . iloor drn >«lfde. — Hulde dar 
Ri*gcrri:ii^ VMn Li^'usviir'lt-n van i'lilto KiiiiuiuB. door der. roifle. — 
Hb Bicr-ojirosr le I.ceuwirdcn in ]4>s7, door Mr. J. IUrk«, mct 
Aanteekeoingen en twcc ItijUf^en. — f^nn Nunnl frir^t-h«; Sl-IiooI- 
maeater. I,ev?n»9cbct« von C. P, Oamon, van Utt ciliinJ Sylt, 
niadegedceld door Mr. J. Dirke. — Wybe Saeckles, Schej'Cn van 
Laaawardcn, door hrt Hof varoordceld tot den zvaardc, nicde- 
gadeald door M. W. W. Bnnw. 

Bnitangawnn« Uitgavan vnn dan Ondkaidakuadi- 
gas Xring vnn kat Lnad vu Wua^ Bil ImI na Waw, 
donrAdairSlNt Tmad« Aflavarii«. 8l.llikekHN,nH. gr. e. 
8. n-lM. (Ut alMr TaM: Da IMamptW^ «an Rakau 
an da Slig tnui tuWao.^ 

MAraoiraa eonronn^i at XdiBOiroa d«a anranta 
ptrangera, pnbliea par l'Acad^uie Roynla daa iciencea, 
de« Icttrea et dpa b«anx-arta df> Belgique. Tone XXXm. 
— 1865-1867. Bruxelliv IW,7 1 

K»|M)«e hiit<»rir|us ile Ist thtorie du niuMPulairr , |>«r le 

Dr. I9iii, ;> — lli»tnirc du Jrnil |i.j:iHl datis l'anden 

dache de Brabant, par Edmond Fanilat. — Prcuei d'i aaaarinat da 
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Philippe le Doa par \*a AnglÜB (Hii—Htß). Memoir« bialo- 
rique, p«r A. Dc»[ilanque. — Le» r-olonift» wttllonnM en Silcaic, 
|)arti<-uliiTem<!nt ä Brolan, fmr Ic Dr. Colmar Urünha([CD. 

Memoire* «ouroonea et kutrci nn'^m iiire«. CulleoUon 
io 8. — Tuine XIX. tiruxelle«, Dcevitihrc 18«7. 8- 

tilaAo «ur rethnogrsphie do rhnnime <)« l'i|;a du renne dan« 
lea cftveraes d« ts rsUre ile !• Lcaa«; aea caractrro>; m raae; 
aon indnatne; aea nioeura; par M. tkiourd Dgpont. — M«lz, cito 
cpiacofwle et imperiale (X» au XVI» «icclel. Uii spiiode do l'hia- 
toir« du ri^Kinia nmnit-ipal dana lea villua roiuanin de l'empiro 
germutique; p&r II. Klipffrl. 

Tome XX. JauTier IBOd. lUatuire de Im pjvaie cn rapport 
•voc l« civiliatton. La pui-aie eapagnol«; |Hir Ferdinand Lotae. 
— Lettre* iiicditea de Marie -Thirrae rt de JOMjpli II.; par M. le 
baron Korvyn d« Lcttcnhovr. 

UulletiDs de rAca4irmie Royalo etc. de Belipqae- Trcul«- 
»ixii'mo annve. — i">" Serie, T. .VXIV. bnixcllea, I8G7- 8. 

Rapport» do MM. Alph. Waulcra, Pulain et Th. Jmte «ur un 
IniVBil de M. Van Ruaium, inlituK-: L« verite a propos dea lettre« 
de Cbai-lat-Quinl k Kalielaia. — Charica de Laonuy. viec-roi do 
Nsplea, et C'harlea-Qaint , par >L Th. Ja«t«. — Quelquea moU aur 
le Bmxriloi» Pierro de Kmnpcneer, coutiu anu« I« oom do Fiedro 
Cam|>aua, par M. A. Wauterau 

Comptc rendu doa •«'■aticea do la cci m tntsai on royal« 
d'hittoir«, ou rf^ciieil di; sc* balletina, TroisitMilc Serie. TuliiO 
Dcuvicme. — IVi"» Bulletin. Bruxcllea, läCT. t)- 

Notice «ur un cartulaire du cbapitre de Saint-Servaia, n Mae- 
•tricbt. Per M. le cheralier C, do Bvnnui, Tntilo de> doninient« 
rclatifi ii l'hiütoir'' de» rille*, ciminiunca , rt<'. ili- Bclgi<|iic qoi 
exiatcnt ii la Bililiuth<''<|ue myale, aeutiau de« niauu«critj : aacieu« 
fouda de la viUe. MSS. liU(M)| — WAW. Vjlt AI. Krne!.t Van 
Uruyascl. — Statuta primitifa de la Karalte de« art9 de Loarain, 
Conimuniqac par M. Routena, — Taldr dea documonta rolatif« i 
riiiatuire dea vill», comtnonci, aldiayea, etc. do ßvlf^iquc, qui 
exial«nl a la Bibliutbüque ruyal«, Lotion de> mnnuarrilx. Pnr 
M. Van Uruytael. — Privileg* de« drapiere de la yille d'.tth : 
a. arril 1461 • Communiqae par M. E. Fnardio. — Coinmunica- 
lion de .M. Gacbard aur la corroaponilanco de Joicph II, avec 
Maria -Tlii-ri-ao ol a«n friTe I« grund-duc lA-«|H>ld, publie par 
M. d'.\rn«lb. — Notea «ur lea bibliothirques du Milan, Rone et 
Floreuce, Par M. Ruelena- — Analectea liiitoriquea, 13* rrric 
PkT M- Gacbard. - Note de M. Stanislss Boriuana sur tnatt?- 
riaux dunt pourrait ttre compoee Io recueit dea (.'hroniqucB li^'- 
Keoiaea autrr« quo enile do Jean d^Oulremcnfe. — Notea ex- 
traitea di-t aneion* eumptca de In vilic ili> l)ru%clle«- Par M. Ga- 
lesloot. — DouuiuciiUi inrilits, oxtruit» dr» c<dl<'etivn'4 da Reeord 
o61ce, concerDant lea relatioDs entre la Flaudre et rAn^lvtcrre 
aoua le K'ffne d'rldouard III. et soua celui de aon euceeateur, Ui- 
chard II. Par M. I:j. Van Uruyaael. 

Tomu dixlönie. — I»' Bulletin. Lettrea de Laevinus Torreu- 
tiaa, ev(i|ue d'Auvera, au nonce apoatoliquc Octave Mirln Krangi- 
pani, £v6que de C^auo et Tricnrio (1&87— 1SD4). I'ar E. II. J. 
Reuaens. 

Anmtair« do l'Academie Itoyale etc. IBAS Trente-qnatrii-me 
Aiinte. Bruxullci, MUCCCLXVU!. 12. 

liuUetio de la Sociölc pnur la cunaervalion deaMo- 



nanento hiatoriquot d'AUaee. II. Serie, — T. V. - 4, U- 
irniiaon. Fana, ie«8. a 

Mt'inoirs aur un nnicti^r« chrctien de repoque nierovin^eDae, 
dicouTcit » Mwraoh'villBr, au csuilnn dit Bubn, par M. Jr.r. Ana. 
Siffer. — Tapiaa<!rie» de Soonrillcr, |»ar M. l'abbe A. Slraab. — 
RupiMirt aur quelques ourragea et revuea re^ua en ^faange du 
Rulletin, par M. 1^ Spach. — Memoire aupplementaire aur le ci- 
metier« gallo-romain de Reichnhoffen, prräente a l'occaaioD de 
nouTelloB di'courortea, ]>ar M. Jer. Ana. Siffer. — I.« Baailique de 
Saint-Clctnent ä Rome (San - Clement«-) et lea rrcontaa dränurerte* 
qa'nn y a faitea, par M, V. Gurrber. - Rxtrait« des ouvragea 
d4mne9 ä la Societe, par M. L. Spacb. — Notice aur un ancien 
dmetiöre et particuli^nnent aar u» luuDutaent «pigrapbiquo d'ori- 
Rfine romaine, decouverts Tun et l'autr« au pied du Rrul>lH>rg ou 
Rebkierjt. vla-k-via de l'aocieDne commanderie teutunique de Dahn, 
|tar M. Ji-r. Aua. SilTer. — La Guerni dea Six deoier* ä Mulhouae, 
par M. X. Moeamann. - La Bnrg imperiale de llB|n>enau et «a 
basiliquc, par M. V. Ouerber, avec ano planchc lithoKTspbiee. 

Bulletin Monumental ou coUuclion de Mtimoirc« aur Ic« 
mnnurocnla histuriquea de France, public eoua lea aoapivca de la 
Suoiet^ franfaise d'archeoloKio poar l> conterTation 
«t la doacriplion doa roonumenta nationaux, et diri|;£ 
pur M. de CaumonU 4» Sine, Tome 4», 84» Vol. de la Collaction. 
Kr. 4. Pari« et Cuen, 1608. 8. 

Daacription d'un tncien plan da monaatere de St. Galt, au 
LV liecle. Traduit de l'an|;lais par M. A. Carapian. — Rocb>^- 
chouart ot aea monnmcnta, par N, Pabbe .\rbellot. — Not« aur 
iino «tatuc liimhalo du XIVo viRcl«, pgr M. de Itrecuort. - Le 
aarcu]>ba(;o direlieo de la eatlirdralo d'Apt; par M. Marina Car- 
bonnel. — Ex<^raion i Noyon. ii Laon et ä Sninon*. par M. 0. 
Uouet. 

L'l nveatiKBtcu r. Joornal de l'Inatitut hialorique 
de France. Trootoqualricmo Annee. Tome V|l. — IV« Serie. 
400» I.ivraiaon. - Mar» 1868. 401" Lirraiaon. — Avril 1868. Paria 
1868. 8. 

Descriptioii d'un fac-aimile de la I'aix de Matteo Dei, Me., 
par Io comte Vimercati Soizi, traduito par M. K. Breton. — De 
la Teritablo orif^ine da l'autear do la Canao« de la Croxada, par 
M. Crnae Moncaut- I.a Baailiqne de i^int-Pierro dana lea tompa 
pnmitir», par M. Marc«-Ila Ranzi. 

HijraoiraaetOovumeata publica par laSooiete d'hi- 
«toire de la Suiase romande. Tome .XXIV: Le premiera roy- 
aumo de Bour^o^e, pnr Dduarl Srcretan. — Le« Sirea de la Tour, 
mayora de Siun, |>sr L. de Cltarricre. — Le Vidomnat de Monre« 
ot «et attnbulion». par le mtme. Lauiaane. Ueorn«« Hridel edi- 
teur. 18CB. 8. 

In einer am 15. April zu Wernigerode atattgeliindenen Vvr- 
tamrolung, an «elcher 40 bia 60 Personen tbrilnahmen. iat ein 
llarier Gcacbichtaverein gmn^ndet worden. Ocwkhlt wurde 
zum Voraitronden Graf Botbo von Slolbcrg-Wemigerode, xum Stell- 
Tcrlreter dcaclbon Prof Dr. v. iicinenianii u. lum Protektor dea 
Verein« der rcpurcndc Graf OUo zu Stoll>erg - Wernigerode. Die 
Haup'.voraammlnngen aollen abwecbaelnd in den verachiedenen 
Städten de» IUr»ta f^ehallen werden. Bcachloaacn i»t die Hcraua- 
gabe einer Zeitucbrifl, welche in vicrtoljibrlirhrn Heften IB etwa 
100 Seiten craclieincn anll und den Mitgliedern uneutjrelUioh «er- 
abreicLt wird. Mitj;lied wird, wer einen Jahresbeitrajt von 9 RtL 
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■Hk B« der «nlw HmqitTanMiiiiilug, «•Iah» hu % Jni n 
WMigerode abf «hiltaD «wfde, irgia) ndi, daft di« Zahl te HH- 

|li«iier bereiti taf SSO Mgewaobaen war. — Das gtrm. MofWun 
•rlilart sich gvm bereit, mit dem \'ercin in Schriftcntauicb au traten. 

ü ö ttingi»! '• j.'il flirte Anrvij^cu. L'ntrr der Anflicht 
der Köni^^l. G i-» » il « e lia f l der \N i ss e n k c Ii m't f n. 1867. Er- 
lUr und iwcilcr Baad. Güttingen, Vi.rm;; der I)iptcnch'."choD 
Budibandlunj;. IfciC7. üfiflo Stn,, tilIwI K«fiftcr von 18 ätn. 

Xachru hleu v.jii <irr K- G .^«e 1 i»oh»ft d«r Wiaaen- 
icbaft«» und dar Ooorg-Augaata-Uaivaraittt an« im 
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Jd»« tm. OMH^tD, Vntag dir I}i«UrMi*tahtB BucUkudhiaf. 

tu», fr 

Uabar dM f f mOam ngam des QoUKad tob VUerbo. Tm 
O. Waita. — Dahar dia Ijuköpioger Haadiehiift daa Hanaaan 
Körner. Von dna. — üäbir dao Madian T«t dta Friadaa* «ra 

Venedig. 

Zeitschrift des Arckileotaa- b. iDgenieur-Vereins 
für das KöniKreich Haonovar. Radigirt von dem Vorstand« 
des Voreins. Dand XIV. Heft 1. (Mugaa« leW.) Bnaewr. 
Sebmorl o. tob Saafald. 1W7. %, 



AniMgflT für Koad« d«r dAntwhen VorMit. 
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M) Joseph Eut jch Kopp sin Profeator, Dichter, Stjiatnnann 
ünd lietcli.cbtfur^cber. Oargcatellt von Alois Lütolf 
Luzcrn lö68. 8. 

In diesem nicht unioteressant«^ Bache fiihret uns dar taifliga 
■od wiaaenachaftlich benähte Sabrvgem des bischöfl. 8«a»iBail ta 
Bclothnm in daa Labea, Sehaflan and Wirkan aiaaa Hianaa ein, 
dar, obwaU m aaü dam ». Oatnb. UM Biekt mikt mar dan 
Uhmlm, dannodi dar NMhwak dank Nina litanriMlian Ibab- 
liM mateWcb gabUtban kt, nmentKdi and ftat ranftglicb tX» 
O aK hiiih ta fer tebw, wobai wir dennalon stehen zu bleiben gedenken. 

8aia« Oaech l e li to dar eiilgendiKischen Biinde. »eine swri l'r- 
kandaab&eher und die beiden lUmtc Grurhicht4blätt''r ^in.l >illl<i- 
kannln. rehmliebe Denkroal« di'^ i-im-rncn Klcirum und d»* tn ri n 
t i-il.(MH Uli Gi-luctc- d'ji u'liuncUirht'ii (Mtnchtchttwi^euHctian. 
Ku|i)>a (je»chiclitschrediuun cunHtruierl nicht, »chwcift nicht in 
geiitreicben Annicbten üb«r die Oberfläch« dahin, haftet nicht an 
dem Oe wordenen, um in künsUichar Zasammenstellun;; d«iiisel> 
benaeiocn Scharfsinn zu üben und dia Lasar n beiitecliva, •undem 
fiht nacb tengjabrigar Pröfiiiig Bit gaaiiiaaiilwfiar Trena daai 
Ou^ 4aa Wwdaaa mA, tfttt att da« Umt, u dar Band 
MaQiahar gM(hiaH%tr Zwign, Mch dan OnadMiaa: qnod mb 
tat ia MtK «an ait i* imsia. aattlas ia dia Uadar «od ZaiteB 
Wneis, and UM ibn aldM aattm i» dem Unioheiabaren eine Ba- 
deataag erkanaan, dia iiai dar aonat beliebten Weise nicht einmal 
(t!ahni-t tnid. Ja, Kaipp iiat pint< neue liubn r.ir di,- 1.n f ,. i '^>o. 
schichte gesebaSSm, dia noch Ivciiicr (»riiucilicli uiiil'<">: l<at. 
Von dem so »iclfiJlIg r»l>ol- und Sftscrihaflcn in ilip-i i fJi-^hirhto, 
von den groijcu tmditi inrllcn Irrthüincrn , »ss tintiK auf diu un- 
iicbcrn Bern liti- »i.ai.ri r pullen »ich nützet, hat er ki-ck und 
nratbToU und Oiit voller Berechtigung den Schleier weggeaogeo. 

Er tat garaiaigat und geliJiiet, ohu« dadun^h den vatarÜBdiaaben 
VatcioUamni aa opfern; denn Ku|>p blieb fortan «iBeditH', «anner 
Bdgeaaaaa — aber immerhin aaf der Groadliga daa Beehtes 
and dar Wahrbnit. Und dar bodnr. Varfhiair anaarar BiograpUa 
aaicluiH aad ibhrat amalarhaft and adt «ielar Oanandtbait diaaa 
daaftia«iimaii atinta altan Lelwara and nvnndce durcb. 

Man mala darnm aar «MaclMa, dalb lain iateressante* Buch, 
«akbai «ir aritriNadaa bagrUtan, in dia Onda raabt Tidar gr 



bog« mögau Baa gatNM fbahigraiiUa Koppe mit Naebbildong 
aabnr ajganlbawiiebaa llia < hclir i fc aimat OMgana die Ausgabe. 

8..r. . 

IT) Ktatnodiaa d«a dantaeban Rittarardaaa. fai Aaf' 
trage Sr. k. k. Hobelt .... Erzherxogs Wilhelm von Oester- 
reich, Hoch- und n«utschnieist«rs u. s. w. betcbrieben und 
geicbicbtlich erUti-.i n sui. Dr. It. Oudik. 0. S. D Mit 
60 von J. Weielaky angvfortigtca pbotogrspbiscbeu Tafeln. 
Wien, Vorlag daa Daataaban Rittar-Ordaa«. iggg. gr. Pol. 
170 Stn. 

DaA ia aiaar GaaMiaadMil» a» dt «ad rtloh «ia dar daatadw 
BUtaiaadaa, ia «ddMr Obardiee das Recht bestand, dafa dar Jadat- 

mab'g« Hoch - ond I>cntedineister als Spoliam eincieben durfte 
wa« ein OrdcnsmitRiieJ au WafTt'i. i.iu.! K'KtlmrVi i'rr, hii.'.i i liffs, 
mit der Zeit ein .Sciint« von Kuub; - und (;i-w''.frii'd<'-ikni:ilM ii rn- 
"»mmengebmcht worden mnr*tc, dur «tllüt den Hir-tlii l.i r H iusit 
iib« tIkiI, liifüt »ich denken. .Man bra jclit die Geschichte de« Urdena 
nur oht-rflkchlirb /ii kr Tineii, um zu bcKTeiren, wie dieser Scbata 
leider auch wieder lerurcul uenien konnte. In^leru ulien ang^ 
ceigteu Werke crbaUcQ wir ausfahrlicho Nochrichteu darttber. 
Tkoti aller unganstigren Uinstinde hat stell doab eiaa fliiammt 
bait TOB mehr als hundert kostbaren StOAlB triNMaa, dfa^ inteaa 
not ob hiatariadw Deakmllar — da flu* «oa JadMB ainaebian dia 
Harfcoalt aacbmwaiiaB iat — anglaieb ein lofttn« widitSgai Ha* 
terid Ahr diaKaad» oad Xaltargeschichte liefern. Wir haben da, 
aaber den dgendlebaa Ordansiniiifnicn, kunstvoll gearlieitetn Waf* 
feu, kirchliche Oerithe, al» Kcldio und r.il«:iui, Iteliquiarien, Ro- 
senkränze u. 11 w., Schmuck und nedcnkzeiLbcn, Ilaus- und Tisch- 
jfernthe, naun'iitl:ch Gefuf^^e v,in <'dlcii Mctalleii, St>.iuen und an* 
deren Stofleti, Kuuittwerke in iMi^'erem Sinne, licsundcrH von ge- 
triebenem Silber, ui:il aridere Gerrri^itijuide, zum gr^'^lt-ten Hicil dem 
16. Jahrhundert angehörend. Alle diese einzeltien .'^tiieke sind — 
was wir aar Cbuairteriiiierung de» Werk«* vornehmlich hcrror- 
heben möaien — in umfangreicLen und so trefTUobon rhotogra* 
phiecn «iedergageban, dab kaum atdir ah diaFariia fehlt, um in 
Bilde Tellig an ihren OaaaHa an knmman. Dar «rkUnada Text 
ist tabr ategahend, bna du e i bt aidit Idoa, «acaaf «ir aoeb hInIg 
ähnliche Werk« sich bcschrinken sehen, daa, was aadi die Abbil- 
dung schon gibt, sondern fügt dar ErkÜraag jadaa Gegenatandet 
aa dar Band aaUroidk and an far«barZait vorbaadanar lavaBtara» 
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NotUeo über demen Ucrkommcn b«i, brin^ iha in Zuaitmiiicnbuig 
mit «hnlichon Leiatun^n neintr Epoofae, wie mit dem |^nun Kul- 
torgkngo demlbeii. Dia Autttattung dei Werke« eut«priohl dem 
behAndelten Stoffe wie der Oediegeohcit der Bobutdlung. 

18) Kamt and Gewerbe; Wucheneohrift zur Förde- 
rang deutichnr Kunat-lDduatrie. Ilereuagegebeo von 
Dr. C. Stegmann. Weimar, Ezapedition: I. F. A. Köhn. 
e. I. Quert 1867. 

Immer rutacluedener wird in deatscheD Luden der Anlauf 
genommen, wie e* l&ngat auf dem Gebiete der Kamt im engeren 
Sinne geichehen , so aud> auf dem das Kanstgawerbei uns vom 
Aanlaade frei lu machen und aater theoretl*dier und praktiacher 
Anknüpfung an den liiitoriacben Boden der früheren Entwicklung 
auch von dieaer Beite das nationale Bewuratsein ond zugleich den 
bcwrren Ovachmack zu wecken. Die Bemühungen nach dieser 
Richtung, ■awobl auf wiaaeuschaftliohem, als praktiacbcm Grunde, 
sind bereits so zahlreich und mannigfaltig, dafs eine Zeitschrift 
vollkommen berechtigt erscheint, die sich rar Aufgabe macht, alle 
jene Arbeiten übersichtJich sosaniroenzastellcn und tu bourlheileu. 
Sie führt dic*em Zwecke gemäfs in Atelier» und Wcrkstit- 
ten, an den BQchcrti<ch und in Schulicimmer, lu Muaern und 
Auastellungen, theilt neue Erfiuduiigen Ton grofaer und geringerer 
Tragweite mit, beleuchtet hervurragende Eracbeiunngeu von tech- 
aischffr und künstlerischer Seite. Da jener Aufschwung sich indelis 
keineswegs atleio bei uns voll siebt und wir noch sehr viel von 
Anderen lernen können, um sie uns entbehrlich za machen, i<t auf 
das Ausland entsprechende Rücksiebt genommen, im vorliegenden 
Hefte namentlich auf die jüngste Industrieauaatellung zu Paris. 
Wer seibat auf dem in Hede atebenden Gebiete thitig, wind diaee 
Wochenschrin kaum entbehren können : wer aber auch nar an den 
besseren Regungen der Neuzeit Antheil nimmt, wird ihre Mitthei- 
luagen mit Interesse verfolgen. 

19) Die Kunstkammer seiner königlichen Hoheit des 
Fürsten Carl .intun von tlohenzollern-Sigmarin- 
gen von J. Ii. von Hcfner-Alteneck. Müucfaeu, Verlag 
von Friedrich Bruckmann. 186«, 1867. Fol. Ueft I bis V. 
Mit Color. Kupfern. 

In drraelben Weise durchgeführt, wie daa vom Herausgebar 
in Oemeinacbaft. mit C. Becker vollendote Pmchtwark: Kunstwerke 
und GeriÜiachaJlen d«a Mittelalter« und der Renässance, untar- 
fcheidet sich das obengenannte vom letzteren nor dadurch, dars 
dieses charakteristische Husterstiicke der aufeinander folgenden 
Kunst- und KuUurepochen von verschiedenen Orten in Abbildang 
lusammeostellt, wiUirrnd das Material für jenes in einer eben so 
»DjgesuchteD Sammlung sich liereils vereinigt findet und durch 
diese entsprechende Veroflentlichang in Bild und erklärendem 
Text dem gröfaeren Publikum zug4nglich gemacht wird. Vm den 
Inhalt näher zo vergeganwärti^^en , fOhren wir die vorzüglichaten 
der bebandelten Qegeostände auf: Kin Reliquiarium, aua der Milte 
das 12. JahrhunderU. mit Krystallbehälter und emaillierten Seiten- 
winden, bemalte Elfenbeinarbeiten vom 16. Jhdt., ein reichverzier- 
ter Kelch vom Ende des 13. Jbdts. mit amailUertem Bildenchmuck, 
nebst ihnltch ausgestatteter Patene : vier Stück jener merkwürdigen 
Aquamanile* in Gestalt von Thieren nebst eben Jenem phuilastiiichen 
Gaechmack entsprungenen Messingkaonen; ein emaillierter Hoetieu- 



behälter in Taubengeetalt, SeiteoatOek dar bekannten ihnlichen (io- 
räthe zu Erfurt, Salzburg u. a. w., doch von vorzüglicher Schönheit: 
mehrere andere Kirchengerkthe der roraaniachen Epoche, gebrannt« 
Ttionarheitcn aus der Schule des Luca daUa Robbie, Emailen der apA- 
tareLi Periode, namentlich Limoger Oefafse, bemalte Steinkrüga, 
kostbtve Becher und Pokale, Waffen u. s. w. Der in deutscher 
und französischer Sprache beigegebene Text ergänzt, vras die Ab- 
bildung nicht zu zeigen vermag, hebt die historischen Gesichte- 
punkte hervor, unter welchen die einzelnen Gegenstände zu be- 
trachten sind, und bringt aie mit verwandten in vergleichenden 
Zusammenhang. Rühmen wollen wir auch die Treue und Sorgfalt, 
mit welcher Kupferstecher IT. Petersen zu Nürnberg die Dankmiler 
nachgebildet. 

SO) Albrecht Dürer'a Kleine Passion. Getreu in Dolz 
nachgcachnittcn von C. D«is, Kupfarstecliar und Xylngrapb 
in Stuttgart. Richatktt, Verlag der KriUl'soheu Buchhand- 
lung. H. Hugendubel. 1867- 

Die erneut« Aufnahme, wir dürften sagen Wiederbelebung, 
walche seit geraumer Zeit in steigendem Mafs« Albrecht Dürer 
bei unsarm Volke gefunden, möchten wir als eins der besten Zei- 
chen der Gegenwart erkennen. Wir finden darin die sichere Bnrg- 
schafl, dafs man, müde, «ich länger vom fremden Einflüsse umtr«- 
b«n zu lassen und in die Bildung; des deutschen Charakters Kle- 
mento aofiunehmen, die darin, wie auf uni^ecignetem Boden wu- 
chernd , nur Mifsbildung hervorbringen konnten , mit Bewufstsein 
an die abgerissene Entwicklung unseres Wesens wieder anknüpft 
und erkennend und thatkHifiig fortsetzt, was bis dahin der Natur 
und günstigen UnutAnden überlassen war. Albrecbt Dürer ver- 
einigt in seiner Persönlichkeit alle die Vorzüge, die gerade der 
Deutsche sich zu eigen zu machen im Stande wäre, welche andrer- 
seits, vereint herausgebildet, erst den Deutschen zn dem machen 
würden, wozu er seiner ganzen Anlage und Ueechichte nach beru* 
fen ist. Sein eigenstes Wesen hat Dürer aber in seinen Werken 
niedergelegt und darin erst recht anschaulich gemacht, dafs gewifs 
kein Zug seines tiefen Gemolhea, seines reinen Slrebens, «einea 
strengen Ernste« dem VerstAndigen varschlossen bleibt Glückli- 
cher Weis« sind seine meisten Arbeiten auch der Art, dafs aie 
von vom herein ffir die Allgemeinheit bestimmt waren. Da gleich- 
wohl die Originale, Kupferstiche wie Uolzschnitte, dem Bedürfnisse 
nie genügten, bat man zu allen Zeiten «ich bemüht, sie in guten 
Copicen nachzubilden. Für die Kupferstiche erreichte man darin 
das H<>chste schon im 16. Jahrhundert. Die Holzschnitt« entspre- 
ehend wiederzugeben, blieb aosrer Zeit vort>«halten, und zwar ist 
die hier in Rede stehende Copie der kleinen Passion von C. Deia 
ohne Zweifel das Baste, was in dieeer Beziehung geleistet worden. 
Verständnifs und Geschick haben auf gleiche Weise gearbeitet, 
ein Werk zu schaffen , welche« das Original möglichst wenig v«r- 
misaen läfst. — Freunde der Dürer'echen Kunst werden g«m hö- 
ren, dafs derselbe Meister gegenwirtig auch das Leben der Maria 
in Angriff genommen hat. v. E. 



AufUUe m ZeiUchrifle». 

Das Ausland: Nr. 19, S. 4A2. Aeltere (Torehristlieb«) Kowtnd«- 
rung von Angeleachaen nach England. — Nr. M, 8. 610. FloJa- 
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Bkmcn. — \r. 23, S. 633. t'eb«r den 

Ik'iien Si'niche. Nachtrag^. (l>r. (i. Jägar.) 
Die Bii-oe: Nr. 16. Schlora Arabrai in Tirol. 
Katbol. Bliitter an« Ttrul: Nr. 15. 7.aT GMchichte dt« rcUgi- 

ÖMD Saktenweteni in Tirol, 
Brginiaogablktter: III, 9, S. 690- Die Kuuttiiulustne. II. (>•- 

•eUchÜichiT Rückblick auf die Hauptzweige dcnelbtin. 
Barops: Nr. Sl, Sp.U7. Die Loge im Oiensle daa Teofeli. (Ten- 

MiMiidaiM* Mr.) 
Dt« 0arUiiU»b«i Vr. «4« & ST9u Di* Saannwadb 



war iti iJer iillrstm l.rmtlichgn Znt ein Kirchhof and trugf 
apftt«r niclit wcnii:*fr f> Klustarkirchen, ton tlpncn dir letzt<?n> 
179.'! cntfornt « .inli'. Man du Kiij.ellc tincr KHHii.di-rvnii»>'Lon 
Kjroho wi'jiicr^cfuij'itju, liie lu i,'f,M«Bi;n iifzitiliuugen di-r Krypta 
von St llcrvais r.\i Uoatn ^li-icht. Noth zwei ander« KrypUa 
iuilicn «31 h tr''^ci[;t, iinti einti tlrrt^'U^pn cntbält vicie wichlijj^e SArg«^ 
dii; .-.uir. Tlii'il zur Zeit der Mtr^ivinger zurückreichen. Romi> 
ache, luunoUogiiob« und goütiacbe Alterthfiaur nad Kmatwarki^ 
Wato nid grt t ti Jiw i Bdi e Oeg«iulta4« iM iMH TamlMB gi- 



llmgmsiii t i. LiUrsUr d. A«el.t Wr. », 8. 

MdMOUn* MM itttf Zeit (Wien, 1611}. (Bah. Schuck.) - 

Hr. tl« 8. 119. LoreI«y. Urtprang dea Rmmm lad der Sag«. 

(KL C. araodjeui.l - Kr. 23. S. Mg. Di« Vtf«] hl d«K bdh- 

niachen Kindarliedcm. (Alfr. Waldan.) 
Aagab. Postieitanft; Beil. Nr. 32. Kündig 

ben altbochdautfchor Dichtiinsen. 
BIbexahl: IV. lieft, S 160. Der 

Schlcaten. (Prof. Dr. A. P. tcr.) 
Frenfa. Staata-Anzuigvr: Beil. Nr. 109. Denkmiiler preufai. 

•eher Geactiichte iii Obencblesian. — Nr. 116. Dia Wolinliiu- 

ser dea niederaftehiilchen Voiktatamnioa. 
Deataoh« Ti«rt«U«hra-8ohiirt: Xr. UM. & 11». Dh Pute» 

gmna. UttofafateMn Stedia. (Adoif Ziiaü«.}^ Ks. HU, 

a. I. Uahw dia Saügien dw aUaa DMitoehaa. (O. 
Gaaaiaafitsig« W«eli«fta«hrirt: Hr. IB. Zur 

Tabakt ate. 

Zaitaebrlft t bild. Kamt: 8. Ufft, S. 168. Meialerwerke der 

Bniunschw«i|^er üallerie. Ii: üadii i jn;^'cü von William Uiiger. 
I. der tUirathikontrakt, üelgt'iuslde Ton Jan Steen. — B. Heft, 
8. 221. I-»ulu> Poltar. Hit 
(M. Thau'in^'.i 
Allg. Zcifinir- Iltil. Nr. 166. 

Hänchen. (Aug. Tliom.f 
in«itr- Zaituni;: Nr. 1298. Dem GedächtnlTa Hang Dollingef^ 
(der I)oUiDger-8«al in Rexenaburft). (llana Weiningar.) — 
Hr. MIO. Der Dom und die Liebfrauenkirche sn TVier. — 
ftar Maat Xaajg lh«adarioh*a ia Bamaa«. — Dtalaeh« O«. 
, (B. Ito Beddwli.) 




56; Iti'i .\lt, Ofnn ist ninn auf dem Terrilorium der dortigen 
Aelien -Zjirpt'lliretiUrrtji - tJcselUcbaft auf runiiac-lie (j raber f^e- 
■totaen. Auf dic«er Stelle befand ticb einst daa alte A'iuLuur.i, 
dieHaaiptatadt des mitUern I'anonien. Drei Steioaargc aind auage- 
ftabea worden ; dar eine, offenbar für ein Kind beatinimt, war leer, 
■I dem tweiten befand aich daa 7 Fufa lang« Skvlet einee Mannea, 
der dritte tiarg die Oebeine einer Fraa, welche, wie die Inschrifl 
dea Sarkophage bangt, die Oattia «iaai reidteo rtaiiehaa Bai^i. 

ttanMa (art) 
(DL Zig. Hr. im) 
W) Dw Thaalar dar Btedt Aagara M var aUgar Zait abge- 
1 n wird aia aenea Gab&ude «rriebtat. Bei der Qrond- 
I MaBntdcekaBgea Toa Altarthümera geaaaeht, 
dlajalilatf KäatndaaBtadlnlbM «MwTirihlgtwdn. Di* 



tro U el iadin K' «aiUidhar BahamA. (Bar.-Chr«i. Vr. 17.) 
60) Vebar 43» hm Xltalar Laabsch (Ohartaterreich) JBi«rt 
bloragelegUar«««alaeh«aDaek«Bgaaiilde (aiehe Ans. Nr.4 
d. J., Spalt« I«, Hr. 88) acbroibt una Prof. J. Klein: aind 8 
Kappeln, die eine Art wealürhcr Empore bilden. Ihe Ha\gf der 
Orgel nehmt;!! fait dtü: liauin t'in, uo ms^^■ einen <'C- 

eanuntüberl.siclt ij.eht ^cwiniieu kaiiu. Im O-ntnini >li nnttlora 
Gewölbe« i'it (in Stcm. der äti*r derri lUuj tc dtir i>n der Wrotaeite 
dea Oawiilboa angt l ruchten Mutter üottes aufgebt. Die heil. ,Iung» 
frau sitxl nugetliiti(<:h uiif dem Throne und hält da^i uo^Meude 
Jaeuakind. Zur Kc'chtea «kght ein Engel, zur Linken eine Frauen* 
geatalt. Der Urund iat durch einen Vorhang abgcachloaaeo, hinter 
dam aooh nni Köpfe aiahtbar liad. Ohm archilaktaaiieha Traa- 
aaf dar aiaaa Balla dlt drei Uaig«, waidw 
, aa, aafder aadcca dia i 



Jung frau g eiganftb«r, «Oaa die drei K&nige aöt ihreo 

Krippe zo. 

Die BÜdlicllO K.lpfitd /■ igl iu l irnir r-;i b ri ArchitcHur (wol 
die Stadt Jeruealcmi deu KuiJi^f ;.<dt!3 ; sur iliui t-ii.i- Ki/ur. wiihr- 
echeinlich einer der drei h'oiiisjf. d< r iirn.h drin iiv.n,:i kinrrit u Kiuda 
fhigt. An dpr nonllicFi'Mi SriN'nkupfioi psnd die drei KuniKe 2U 
Pfenl mit ihrer Bigkiluii^' rn »chen. Dii: drei Könige haben keine 
Kronen, aondern phrygincb« Mützen auf. Die FartMsn aind fa«t nur 
Both und Oelb (Oeker). Wenig Sohwarx Smtat «ich vor, da di« 
CoDturen &Bt nur roth aiad. Di« Maleriiaa dar BaMtagswfilb« 
lind aehr zerstört, ao dalk aaa dl« Mthan OmtarüaiaB aar adl 
MOha raifiiltMi kaaa. 

tt) Tor Xvaaa UtK ObaialiiaataiMaft XaU«r in Dftaaig 
•te« Tcrlnr dhir dl« Bafaatigaaf diMir Sladt ia 14. a. 16. 
toidh« iai daa Baanllat langtr, tief eindriagaBdar Btai> 
im AnU* aad in der Bibliothek der Stadt und einer ap«- 
üateraoohnng aller aua jener Zeil noch erhaltenen , freilich 
aehr verateckten reberroat«. r>er Vtirtrattande ergänzte aeina 
Milth«ilnn);en durch Vorlsf[c zweier von ihm entworfenir I'läne, 
\sil;hr d«r. Zimtand der llcfcatiijung Danric'a um 1520 .in i 1577 
daruteilen. Dieselben beruhen auf alten Plünon im StndtarchiT 
und aind nach den noch vorhandenen Baorextan berii'hligt und 
ergftnit. Tob beaoaderem Intereaae war die Hinweiiung auf di« 
im Anliuig dta 18. Jahrh. in Folge dea venrollkommneten Qeachftta» 
«•laM giadieh vartaditl« Art and Waia« der Baftatagoag (WilU 
alatt dar Mwera)^ (Daaa. Daai|«fk Hr. lU.) 

61) Ote 'T*Tr~*T Bahlpfaraia« aa Oeaha», WelM 

sienratha Bavani in Barlin abeigegaBgen, der die Borg ia 
frühara altarthämliehen Stil« «riadar sH&ibaaea beafaaiahtigt. To 
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ginig« Bett« des llauptgeb«udc* dsi Moselfront« mit dorn Bog. 
Hncathunn und die weitläufigen Ringmauern mit dem lliore. 

(III. Ztg. Nr. ia02.) 

63) In Prag iat an dem Hauno Nr. 861 in der RethlcbomtgaBse, 
wo Tur mebr al« fünfUialbhundert Jahren Johann llufa wohnte, 
eine marmoma Denktafol mit bezüglicher Incohrift angvhrarbt 
worden. (Die«. Nr. 1300.) 

U) Daa Genfer National - Institut hat die biutorische Mono- 
graphie „Ueber den Urs|>ruug der schweizoriichen Kid- 
genoBienichaft*' Tun Jul. Hugo Hungprbiihler aas St. Gallen, 
t, Z. Cand. jur. iu Heidelberg;, mit dem ersten Preise von tStM) Krc«. 

teknint und dieser französisch gescfariabenen Concumrbeit die 
Ihre de« Druckes in »einen Aunalen zut'rkannt. (Dies Nr. 1298.) 
60 Den NUrnborgcrn haben wir — schreiben die Schlea. 
Frofinzialbl. iu ihrem Marrhcft — einen Land:sniiinn namhaft tu 
machen, der hier (in Breslau) begraben ist und rin ungemein 
trefflich gearbeitete Dcnkmul von feinem Sandstein auf der Wet- 
terseite des Domes besitzt. Ks sU^llt die so beliebte „Gregorius- 
ttieUe" dar. Der Stifter kniet reclits und hut uls Wappen uuf 
•piitgotluschem Schilde einen gekrönten Vogel- Enlmnnn (Ucpchrci- 
bung de« Dome«, 22) konnte die »aubero Minu»kel»cbrift nicht 
leBan, sie laotet: Anno do' 1506 am obcnt erhebuuge de« heili- 
gen creuczis ist gestorben der Krbar Haus Steger «cidcnhcflor 
von Nornberg alhy begraben dem got geiieilig sc}'. 

66l Zu^J^xicx i«l in einem Grundstücke zwischen dem Neu- 
und Urückenthore, wo die Gebrüder Schlofs ein Maf;^2iii|;ebäude 
auinihreu lassen, ein römischeB Bauwerk «ufKcfundcD wor- 
den, da* unter Andern) noch unbtwh&Iiglen Wandrcrputz mit 
gemalten Figareo xeigt. Domkanuniku« v. WilinoTaky bat von 



diesem Funde genaueD Vonnerk genommen und einzelne Thcile 
der Wandbeklcidnog in Verwahrung gebracht. (III. Zti^. Nr. 1300 ) 

67 ) liei den Ausgrabungen in einem Thurm dva RumercsMitelti 
Osterburken bat der Manuhetmcr .\llertbuiiisverein unter ao- 
deni Antic»glicn, WiHenuberreston , chirurgischen Instrumenteni 
Schlüsseln, einer Münze von Commodus u. s. f. einen merkwürdi- 
gen In Bcnriftstein gefunden. Kr gehört der dritten aqoi- 
lanijivhen Cohorta, die von Fliiüppus Arabs oder ibni zu Ehren 
den Namen Philippina trug, und ist ihrem Genius gewidmet. Die 
Inschrift der offenbar in der Mauer angchnichten Arula lautet : 
GEMO OPT • COU • III • AQVIT • PHlLiPPI ANAK • Es ist 
dies unter Andenu auch ein neues Indieium, dafa das Caeiell 
bald naoh Philipp, bis zu welchem bis jetzt die Müozfunde rei- 
chen, zerstört worden sei. (III. Ztg. Nr. ISOZ.I 

68) Wie bereits im Anzeiger erwähnt, hat die Nacfalaasen- 
schaft der nunmehr auch in Nürnberg aufgelösten Hand- 
werkstünflc und Innungen ein vvrscniedenartigee Schickaal 

fehabt. Dio meisten dieser Verbände haben doch die gröfsten 
heils durch ihr .\lter oder durch Kunst wcrtlivullen .Andenken 
ihre» einstigen Bettendes «uf entspreclirnde Weise, entweder im 
städtischen oder im germanischen Muwum, der Nachwelt zu er- 
halten vorgezogeu; andere haben sie durch Verkauf Tiir den 
Augenblick nutzbar gemacht, »o die Goldschmied«, welche zu- 
gleich mit die intorcssantestvn Gcgenxtändv besafsen und diese 
am 18. Mai zur Versteigerung gebracht haben. Eine Legende des 
h. Eligius, l'crgaincntbandM:lirifl von 1283 mit Initialen, kam auf 
30Ö II-, ein Brief Martin Luthers an die Innung auf 161 fl. Der 
Bcb<>ne, dem Wenzel Jamnitzor zugeschriebene Silbcrpokal gieng 
zu 760 d. an den Antiquar Pickert in Nürnberg über. 
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E» wird gewünscht, fiir den Hochaltar der in R«sUuratinn Ite- 
griffenen, sehr alten (Mitte des 14. Jahrh.) und in Concepttun und 
Deteilbüdung besonders edlen, schönen Kirche zu Peatlin einen 
elten, gcscbnititen gothischcn .Vllurachrein zu erwerben. 
Da sulche Allarschreinc noch in vielen Kir<:hen loeist «ehr ver- 
nachlässigt, fiut immer unbenutzt und selten beachtet »Ich ßndvn, 
erlaub« ich mir an die iHttrefTenden geehrten Kirchen - Vorstände 
die ergebenste Bitte in richten, gefälligst mich beuachrichtigen 
in wollen, wo ein solcher Alt«n»uf»ivtz «ich findet, weldier zu 
besagtem Zwecke zu verwerthen wäre, damit er, würdig re- 
ataoriert (wa» freilich sehr theuer ist), wieder zu Ehren komme 
and zum Schmuck des an sich sch<>nen Kircbengebäudes und zur 
Verherrlichung des Gottesdienste« in demselben lutilraeen könne. 
Falls man Iwsiirgi, dafs die hoben Behörden in eine solche Tmns- 
locierung nicht willigen wurden, ao übernehme ich e«, die Erlaub- 
nifs dazu auszuwirken. 

Peatlin bei Stnbm, den 7. Hot 186B- 

H. Bergeu. 

RObeiahl. Der Schiet. ProvInzlalU. 72., i. i. F. 7. tehr|., 3. Heft 

Diese alte Zeitschrift entwickelt «ich in ihrem neuen Gewände 
rasch zu immer weiterer Vollkoninienheit. Die Auistiittung durch 
Abbildungen gewihrt ilir einen neuen Reiz, dessen man in der 
Gegenwart nur ungern noch entbehrt. Gleich aaf der ersten 
Seite macht die Grabkapello des Grafen Brandenburg in Domanz« 
einen freundlichen Eindruck; beigegeben ist der Beschreibung eine 
kurze Lebens- und Cbarakterscoilderung des einer trüben Zeit 



zum Opfer gefallenen Sta&tmiannes. .\uch die ausführliche Bio- 
graphie des Terstorbenen Professors Hr.a»e, verdient Aufmerk»»»- 
keit; seinem wohlgetroffcnen Bildnisse ist eine zweite kleine Skizze 
beigegeben, welche ihn in seinein Costame auf dem Kriegsscbau- 
pUt/v zsigt, nebst Faoiniile seiner Handschrift. Von einer span- 
nenden Novelle „Das KiUl' steht der Schlufs für das folgende 
lieft in Aunicht. Durch 2 hübsche Bilder ist die „Schlesiscbe 
Bauernlracht" lllustrirt. Die „Itechtsdcduction in Sechen der 
Brealauer Verbiiidungsbalin" macht einen wichtigen noch uner- 
wühnten l'mstuiid geltend. Wir erwähnen femer: Oeschiohle und 
Beschreibung dos Ureslaoer „Bethanien" (Abbildung dazu im vori- 
gen Ileftcl. Geschichte des Oleiwitzer Tarn - und Kettungverein«. 
Tattowirte Scblesier. riigedrucktR Gedichte HoiTniann's t. Kallers- 
Üben (zu dessen 70. Geburbttago). F.ndlicli eine Masse von kür- 
zeren Artikeln und Notizen jeder Gattung: Blumcnlese, Räthsel, 
Fragen und Anregungen, Aufzeichnungen aller Vorgänge in Lite- 
ratur, Kunst, Thealer. Tagrsgeschicht« , Handel und Gewerbe, 
Wohlthätigkeit, Todesfällen u. a. Personalieu u. «- w. P. F. V. 

Von dem durcblaucht. Herrn Verfasser der Monographie: i 
„Das heraldische Pelzwerk" ist uns eine Partie gedruckter 
Berichtigungen und Naehtriigo (8. 07 u. 68 derselben) zur Ver- 
'"piing gcBtelH worden, welche wir unseren verehrten l..esem, die 
diese .\bhandlnng bereits be!>itzen, gratis, soweit die Exemplare 
reichen , mit der nächsten Kummer unserer Zeitschrift zusenden 
k6nnen, wenn dieselben bei der Buchhandlung oder dem Post- 
amte, durch welche sie das Blatt beziehen, diesen Nachtrag be- 
stellen. Die Redactioo. 



TenntworlUche Kcdaction: \. Rssenwein. Dr. O. K. Frommnnn. Dr. A. By& 
Verlag der literarisch -artistiscfaon Anstalt des germanischen Museums in Nürnberg. 

aebaie'sebe BMMIzswksiel la Namtievs. 
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H^phragiHtiüche Apliorismen *). 
XI. 




In mtiner Monographie Ober das bermldl«che Pelzwerk 
(S, 21) liAiv ii h iw Aii'ii<'lit «u^^'c^prochcn, daf- <l\c Decken 
de* Uimhes nof dein hier ab(;rbildeten Siegel IV, C. des Werner 
TM IMii« MumWIi tob Ltaebari, t. J. 1307*«), «•! lU 
„fon Veit" a. Uumniom »ein d&rflea. Dft Bedenken gegen 
diese, bis Jetet nllifdiBgi nnr bjrpolhetliAn Blnomlcfang, a»- 



■) Tgl. Aairigw. Jb» IMT, ITr. 11, woeribit ei 8p. Ml, 
Z. IS T. o. statt „EleguM" beiAen mah: ,^nfleginig*'. 
••) S. LOaebofg« UrkandailMiak, VU. AbUilg., 8. 181. 



tiger Mittbeilung kh diviv», suwiu d^ folgende nnd die xwd 
Cain]ic • BodendikVlifii Sifrol vtrJuukc, erhoben worden sind, 
io erlsobe kb mir, znr weiteren UnterstAtnwg meiner Aneielkt 
wtä ib elBn Bcttn« nr «ndUcftMi LaenH 'Im«' ^»H^ «WI» 
Bemerkangea Uer Bnehntragen. 

Meine Ansicht beruht heoptsSchlich auf dem üm«tande, 
dsfs, wi^' !i h durch weitere Beispiele nachweisen »erde, aaf 
norddeutschpn Siegeln *) btswcilco Thiere vorkommen mit 
Decken, anf welchen (wie dies auf den rfcrdedccken im Mit- 
telalter ailgemeiac Sitte war) daa Wappen Ihne Beiitaera ab> 
gebildet i«t Ton dfcMO TUeren anf Siegeln irird md idnrar 
odiT kaum naclizuweiscri »ein, ob sie ur^prüDglicb ein Theil 
des cif;enUichen (heraldischen) Wappcnbildes, oder ein wirk- 
licheii, ein symbolische* oder ein redendes (sphniWiidkM) 8lc- 
gclbild and aoalt anr der Trlger dea Wappaa ihmb. 

Die Zeldiinig dar Dedn dee HIndMa aiT onerem Siegd 
kann ich nnn iakdia andere ViTliimlting mit den Mcding'schen 
Wappen briagan, alt mit dem untern Theile des folgenden. 

XIL 

Riegel IV, A. 1 Werner'i »on Meding, (,Ju?enls", in 
der Urkunde nennt er »ich ..junior") t. J. 1806 **) (8.Sp.2I9). 

Dafs wir es hier mit heruUi^cliem Peli zu thun haben, der 
häofig in jener Zeit in der 8p. 2 19 abgebildeten eckigen Fora 

*) Anf iBddeatieben K«ela ist mir bto Jetat kein Beiepiel 
eelllee* welehe geben, eo wire mir ilM kBUbeihiag eihr 



**) 8. L n. Ol, 8. ISI. 
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Torkommt, scheint mir nicht zweifelhaft*). Anf den Umstand, d»Ri 
auf einem Q Sicgil IV, A. 1 Wernt'r's von Meding, („fumoli") 




T. J. 1320 **) die Zeichnung auf der Docke den gewöhnlichen 
heraldischen Pelzmustern weniger entspricht, lege ich ein ge- 
ringeres Gewicht, weil bekanntlich im Laufe der Zeit, ja oft 
sogar weniger Jahre, bis zur Unkenntlichkeit gestrigerte will- 
korlicbe Metamor|>ho9en mit so vielen (ursprünglich einfachen 
and deatlichen) Wappenbildem vorgenommen worden sind. 

*) Auf Tititlolalterlichen Wappen koniii t dar Fall lebr bäuGif, 
mitunter al> Beiteiehen, Tor, dafs der untere Tbeil de« Schilde« 
ganz von Peix, iidcr ron Pclr und einer Fttrl>e gestreift irt, wa» 
häufi)( die l'rsachc ganz ralKcbar BUaunnirrun^ au< Unkenntnifa 
der heratdiachon relzforroen nuiclior Wappen mir, — und noch ist. 
Fd gab überhaupt in der eralen Zeil uml hi» in die Z«it, aun welcher 
die Zörichcr Wappcnrolle «tamml. uuf'er drn zusamin«n(^('ictzl<:ii, 
meint alM-r munogrammBtinrh ira»attimengeiicholM!uen, wie L. ». I.e- 
debur »ie netint, keine mehrfrldiifen Wappen. Wie »ollte ea 
aach aolcbe g;e^elien haben, io lange dicaelben auf dem wirklichen 
Schilde ({«fahrt wurden, welcher nur aua einem Felde he^'andV — 
Da« mufeaach bei der richtigen Dlaaonniemng ausgedrückt wer- 
den. So a. B. ist da* Wappen von Wartensee, Nr. 192 ilor Zürichar 
Roll», als ein von Weifs, und Blan - and — Weil« quergestraifter 
gcthcilter Schild, mit einem vmch*endcn, ruthen I/twen in 
Weih, und da* Wappen Nr. 360 aU ein von Orlb, und Weif« — und 
' RotJi seltraggcatreifler geapalteuer Schild, mit einer «chwarzen 
Lilie in Reib, zu hlatonniercn , — nicht aber Nr. 193 ala ein ge- 
apaUener Srbild im u)i«rn, weifiten Felde mit einem wachaendan, 
rotben Löwen, und im untern, blauen Felde mit zwei weiften Qaer- 
balken, und Nr. 360 ala ein gaapaltaner Schild im rechten Felde 
mit einer acbwarien Lilie, im linken, rotben mit drei weifsen (oder 
in woiraem mit drri rulhenl Schrägbalken. Pas hier Gesagte möchta 
wol auch Tcm der Blai«tniiirrung drr Wappen auf den drei Siegeln 
der hannover'achen Linie Behr gelten, bei Liaeb, a. a. 0., S. 13, 
abgpliildet Taf. .\, Fig. 62 55. 

**) S. meine Monographie über Jaa herald. Pelcwerk, S. 81, 
Fig. 6 und Lnneburger l'rk.-Buch VII. Abtblg., S. 186. 



Beispiele von Wappendecken nnd iwar ganr lihnliche, auch 
auf einem Hirsch, liefern die Siegel des (ieschlechts der Uem 
Ton Campe *). 

XIIL 




I)ns ^ Siegel IV, A. 1 des Tnichsef» Anno von Bodendik, 

nait der Legende: ij^llam Annonis dapiferi ducis de Bninswic, 
VCD c 1238, zeigt uns einen solchen Hirsch mit dem Wappen 
auf seiner Decke. 

XIV. 




Das Wappen selbst sehen wir hier anf dem Siegel IV, A. i 
des von Bodendik'*) v. J. i:i3& 

•| Die Bodendike, Ulankenburg, Harlingebpr;; nnd Elvelin- 
gerode gühüren alle, nach Orotefend, zum Oeaehlsclito dor llerran 
von Cam|:»e. 

**) In der LegemU da« Sioggli iteht Badandiba itatt Bvdendih«, 
ein Versehen des Stem|>el*i;hncidarf , wie deren auf alten Siegeln 
nicht aelten vorkommen. 

F.-K. 

(Schlufa folgt) 
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Anriigt MM den Wertheimer InrentArea it» W. ud 
17. Jahrhunderts*). 

I. Uundiafl, Sübcrgescbmeide and Waffen, welcbe Uus 
Krilentadfc. GfMIebWertblUtelidnrRntMittir, 1887 litatar- 

i tkrftdi lakteo RcfdL iU Doppel RogalL 1 ScUbobeL 
i balb ScUfnobel. iii Vngarifche Doppcl Ducatcu. i MAih 
goldts y{ 20 Patsen gewirdigt ii Frantzorircbo Krunuon. 
i bee|i Doppcl Regall. vi Uugorircbe Duratca. i i^ckbninipter 
hopfü Pordogtlelu-. vüU Pordisaiafer. iii SMckUeia |oldt 
Tribckkaawb ff . . . (oMglOdttB saMbt xüi «oldtiildteB. 
V Stack goldt, aiw vf 40 PaUeo Reaeht t Si hlickhen Taller. 
iii bcter Taller. xv Spitxgr&Tchlein. xxvii alte TurDU|5. r f. 
an MOntz. vii gid. Tiiller. xxxxiii f v l'atxvn an ullerlay 
MBiilt. i Doppel Scbearea') vb«rguldt. i Scbenreii varguldL 
i Sekwlto Pwhar nk «in DedtktL iU glattar PM^mit ifeß- 
VMm, dann einer serbrocben. i SObmm Khenndleia mit 
Bnap Conoradt Schmiders wappen. i Silbren Kbenndl mit 

(btn zerbrochen Dirkln l')- vi liji-Kln lli'ii: i Pfihi r mit 
dngwn Eicheln, ii l'ectacriein mit KhndptTcn. i lodianifche 
Na|l mit Silber befchlag«». i Silbren Dolchen wigt 83 loth 
md 3 q. i SUbrtit DoIoImd mit ainiK Craeilii, fo Schaffn«) 
gcwerra, oluie Meflkr. 1 Maptidur WcIdtMr nit KIb«r bo- 
sclilii^iri i Kiscn Sjiiu dokhtO Ohne Silber, i Mann|i Lcib- 
gürtl mit SiIbiT bufililutfLn. i gcwlrckbter Portb mit Silber bo- 
fcblagea vnd verguldt. i Kcnuckbt Pörtlein mit Sammet iPaar 
WeibennelTer mit Silber bcfcUagen vnd einen Silbres KbettleiB. 
1 8itb«rWeik«|«rtteL i SObm XMüL i gMMltIMdheWi«| 

*) Aot den IMorleliea m (intr BtltnrgeaeUehU der Ont- 
■AaftWollHiak Vtifß. daa WBtilHirter ghllto e «w< Mig: 1M$, 
Vr. S It — DiaeiteUnMlcB AanarkmgmWtteM nitüldiiidit 
aaftvadmen, da mir aa hieiiicem Ort« zu ersck&pfeiiden Avai&l^ 
ruEg«n die Triehtigrtcn lliirmnittrl feblon. loh hah« darum nnr 
beiifclugt. Wtt« Aur/rirliiim;^'rn au« lallrrt-r Zfit tCulU'i-lMtxitt zur 
Knlturgi^rhichte, welobe ich in den 40er Jahren am iUiein ge- 

.:.n:-...')t l ab^i >d«r 1» jO eg ew T Zait wiede» d wbg e l ee n » aehnft- 

'I l'ukal, Itwher; Schrndlrr III, 392. 

') In Heiliironncr Inrcntarirn b<'gfgnel f4r Dfck«-! noch der 
afcd. Auidnirk lit; vgl Scbmeller II, 438. 

>) So atebl dentUdi in naaerem Ia*aBtar. Et ist daiiLr ahn« 
AraUtf MkkkAllain n Imm, «dabo Farn Schnaller n, 666 
adHhft, «ilmd dio •rwtkrtMHaObnmMr hmnlHiaii, «ia adr 
Hm Mm Itamr Im WatoAetg niUMIi^ Mtgm wd Mectlk 
■ANibea ib BieetolwMK UeiMiar Beahir, dem 1.11.6 8M«k 
t Merk T Lolh woge«. l>oeh hat aveh Diatoliaiiii in aeiaeni 
8li Willi III latilW'ganiiaiiieDm p. 116c unter eTathna neben Ma- 
■6Wa «te; dia Porm baekehly Ren reneicbnet oad daa Wort 
nit dem ital. majolicu. ntnjorina in \'**rntn<)uni; fTcbncbt. 

♦) nun» Srli«(T, LWI eruHirKf-r Srhriltll.-il». 

*) l).-r -liaciu.T WV-lIu.!.-- iHinniljrungrr; Sehm. IV, 27.) ll.ut 
aaeh Fiichart iiirwahnang : All. Praet. ärofunutter, hg. v. Scbeibla, 

>e|.m. 
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darin tigt U PerioiD Sduppel*), i Bceriein Matter, ii Rotier 
ScheppeUcb. i Femr ^dagel*). i Soidencaittleio ait Silberai 
neflleneovergaldt i8BnnetcBgttrÜinitSflberbeftflii>seo. iflel» 

deD(;Urt] mit Silt>er besrhlaRen. ii gnldtener lireutrchnOr. i ge- 
malt iJrichk'in darin lif-t iii «iilden LciTlrn. i golden Leiften Tf 
»Li|i ficnUbet, ii gnbli ii Kl.rpycn, i gülden KLragen mit einer 
Braltlappen *), vi aockblein galten Portteu. iii LOffel mit Silber 
beacUagen. i galdt PetacUer Biigi n Sun^ BAtätn fnralta. 
i ghldten Pelfthlcr Wag, A» KaOnpaeb« geweHen. I goldtener 
Ring mit elaeni KrOttenRelB. in geldtcner Ring mit TOrkhnt. 

i pnidten Ring mit einem ScIiTnarapt. i guIJtcn Ring mit einem 
Robio. Ist dem Ujilcio verschafft '»j. i gülden Ring schlecht 
mit einem Robin. i gülden Ring mit einem Camiol. 1 gülden 
Bing mit Sieben Perldn. i gnldten Dennekbriig •>) dappA U 
gvIdlaiiDenKikhring eto Jeder drlfkeh. 1 gddiMer gelloditeiMr 
Rini; vierf.ach. i golden gewiiincti Ring geniwt Slcnirchu(J "). 

ii gnldcn drru Ring, i Silhrcn gicht Hing, il Silbren Dcnnckbring 
doppel iii Paar groHTe vergnlte Schlo|S. iiii Paar yergnlter 
Cleiiwr8cblo|i. iüSUbraoCrticiiSs, deren swqrTergnIdt iSUbren 
CbriitaM mit tunjta Bing«!. S SObna EbettMn airEbM^lba 
rergaldt an einen gfirtl gehnrig. 1 goldten ZannRaerer. i Sil- 
bren Zannftnerer •«), i Vberguldie Eichel, viii I.oth allerlny 
Silber in einem l'cuttel. i .Silbren vergulteu Rinekcbcn an einem 
gürttel gehörig, iii Silbren Klippon limbUch grojk txüli itOeUi 
ollerUjr MonU, groß Tod kbldn, «egn w gmidhit z lotb. 
i Silbren Pfenffleia. il nwiiitta gelba AagtOa^ i fN# 
vergnlte Montz, dtraof die AifMtehmg OhrilU flaiiet t ge- 

pofri n vbergulte Mllnlz. GnIT (itorKcn tuh l.ircnbcrg Rildt. 
i Kondt Tergulles ge(e|ilein mit iweyen Ringeln, ii StOckh 



*i d. I TrebaWa. kUno tnim, Udo; Sehn. I, d0T. 
*i tbmu, Sohn. HI, 876. .Daa «ni ilt dar BUa geboo «ge^ 
den all aa *f Michd Fraandti Dochtar Qodinitt gao UmMtat go- 

f«in IS. Fel)ruariJ 86". Randbpmn-kung de« luventar«. 

*) rtrfnn-Si.;..);!'!, -[u'.'iili.iii u-lorium. 

') Hru-.Hlcck. pectoraie; lit-iiiiin, Wbch. II, 450. 
zi;u'i'lliBilt, vermacht lal« Lenati: Sthni. III, 333. 

") nniiulu« mctnoriiiliii ; V|j;l. tirimra, VVbcb, II, MS. Yoruiga- 
weite wurden Ringe, welche auü drei in «ifder goflgtoa BiagBB 
beitanden, Denkringa geaaiwU 

") Wol ab bat einen SleneaUilha« ala Piei* gMnnMoar 
Ring. 

") Olirenringa wetden in keinem Waitli«ini«r Inventar enrilmt. 
Nach OeBar ren Kainnbaig midan aolcba von den ZigeoMm 
getrege»; doib ndat er ea wdrdea aedidledeatadNiiFniiiaBbnld 
dioie Hede nmchnan. Tergl. Orimn, Oranm. III, 46S. 

' IMbaift Qiigovtaa (bgg^ r. Sohaible, p. 806) erwihat it»> 
lüaiadie .Zabaatcnrer" ana KaaUxbidB and aiadariindiaefaa eaa 
MTaebolder- and Lorheor-Holb 

"i '^.•■wohnlicher: Agatain, «Mehima,liefiiat«to. OrimrfaWbeb. 

T. ei6. 190. 

'•i Will r.nil (.mirif vom lueiiburg. welcher ir>7" i'> Werlheim 
im neuen Bau atarlk Brauoes Bach (im Archiv der Stadt Wert- 
kafaa), M. mt. r«igl> AaebbMft, die Otalm r. Warlkain. i; SU. 
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•lacrfift »«han. t atleUitate viwefiMh^ ü Rind- 

ter StUeltblcin Perlein Mnttfr. i ge&fter XbrottealM». 1 ge- 

fiiRer BIoURein i ungefofter RhatEendonignr il Sflbern 
Bifera Kbnbpff '•). i Am:i(3irt viiiI Crin.ill in Silber iji fiirt. iii 
CranaUteinleiii vngpfa(t. üi (-'riftull Suiiilem gar kliliiii. i vu- 
gefarter WolffstanD viii Cariiio], tlri-jr SilbrcD Eichil, zwo 
Oorallan yai iwo Silbrea Ckmlleo, alle» an «inam Sclrnttrleio. 
i Patter nift deinen Ratten Conlten. i gra|} Patter mit Msb- 
wigt 11 I.otfi. i Ctriii SillirfTi Khettelein mit gar t'lfiiirn 
C>jr.ilk-ii. i ciiigffaftir UjlUlMiorn i Scliiecht l'altfr mit 
Schwarzen Augfuinen. i Fatt«r mit deinen gelben Aagfleinen. 
1 goldten Kbettteio, wifit acht goldtgnldleo. i Sehecbtalein mli 
XluNiaaitaB fad iwej BMeUi EllaiidtakUaweB*^ I BdMebta- 
leia, darinan Cleine bcfe MBots, H ftBckh EllL-nnls KblavcD, de- 
ren EinsgefaR. i RcnndÜIng^) mit einer Bi-homircbvii Cliui^en. 
i Rtutfchwcrrlt mit einer Silbrcn riuttmi. i Iluiiiidt Dc^'en 
mit Silber bercbUgen. i Wcbrlcia mit .Silber befcbiageo. 
iDnlKtttm**) nitSfllier betcblafen. iKbodMÜ^ep. i Clate 
(btaMn. i Ottniabel. i alta Ueihvardtan. i Clalo Bnerft- 
Mclnleb. i Hirldien BnnnerfiafcbeD. t alt ForbodialaiB. 
i deiner Foariling"). ii I'iillucr Flafcben. i khödier. i FauR- 
kbolb. iii UaJflter zo PUcbieii. i MeRcoer Fauflkbolb. i Bart- 
teo, ■. a. w.*^ 

") Ha«ra*tit««, 6vr fHcrigo rotka ffliiinlalii. Biatnen nüt n* 
tbam Strich, cum Blut>lillcn «lienlieK 

••) Onlndonier, Caiaload«Bfs. 

Maa ta« wMh auh bb PMwMNtani, ■» «tea irabMa- 
ehand lu mackea; Qeilar van lUmalbttg . Vtrgl. Latlmn Uaher» 
BatBBDf VOM /aHia 4, Kk 

M| WoOnibiie ariaieUcm daa Zabnea der Kiadar; FiMhart» 
a. a. O., p; US. 

") Dattelkerne «ollen vor dem Fullea achlitaaa; FSadiark, 
a. O. Vrrgl. r.rimm Wlreb. II, 826. 

Vgl. finmri'K Wlirh. III, 413. 

"I Keutling ' Herr Drkui Bauer oriiinert mich an , Quellen wir 
dcat«clicn und lisycriichcn Gcscliiohtv" V, HO. «■jnach ijni Laiul- 
friedrii v. .1. 1244) der Baupr nur führc-o »olltc „nimulum «ut rentil, 
non cuUruiii lalinum'*. Doch lir>t da-n Archiv für iiaterreicb. Ge- 
■duchtsquellen 1848, I, 62 an dersellien Stelle wol richtiger „>li- 
nnlllBi vel rentil". Der Keutliuj; (nihd. riutelinc) ist «ine .'Vrt 
klainaa Spaati (Griaua, Giamm. UI, 448. Beneoke-llliller, mlwi. Wbeb. 
HtM&SelMB. m, MAKabar aa«h aiaSoInMit. Vaifl. Sandrab : 
Ftagti «ara ab Sckweiiardagan? i^ah**. 
Wirde «in ftenlKng geweeen «rin? 
ffi WtW, War ralclie« dann ein Scbwert? 

Itib wBide obea im Text „Beutling" lesen, itSnde niebt daa 
doppelte n cnt{;egW> 

**) Grimm** Wbeh. V. Ihuik, Duask. Schm. I, 402. Oer 
KalU'niiat-liini-iic vrar oaak ailiar Bandbamailcaag llr IAO fl. abg*> 

j(e\,'fii W':>rilfn. 

"i (JtiiMin's wi.(h. III. usli itleüiaiaAieAfeirelir. OerFlaatp 
Ung iat du fra. pctrinal, poitrinal. 

*^ Bs felgaa fwrShnUdia Aekar' aad Oartwgnilhaebafkm. 
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n. Fabranda Habe dar 19» iMgMi Ztobefat whaftKn 
Maigaretl» Stark wn WartbeiBk 

An Geld: SS Doppel vnd einfkche Dncaten. 9 FtamSfifdie 

Cronen. 15 Gltgulden. 35 StiicKh Mnrzcller'^. 310 Stuckb 
allerlei alte Muiiü. 5'/t JoAcliimsdaler. (>54 Rdlr. U'i Gnl- 
dcntbuler. 26 gunze KGnigsdaler. 18';i Kupfstukb. 1 Säkblin 
mit Pfealagen. 1 Sakbelin mit Dreiern nd Wnrabursildiea 
BebOHngani. 1 Biallea mit Straffbarser Oranaerlen. l Bla- 
Tpn iTiit allerhand Münz. 1 Heute] mit 3 Kreuzern vnd Drel- 
baznprn. 199'/, Keichsdaler. I Stukh Golt, fu f> Udlr. gültig, 
a Guldentbaler. 1 dreifacher, 1 doppelter Aag«purg Daler. 
1 Qttlten mit Pfanningea. Silbergarchneidt: l Silbern Be- 
dwrmKlRdlr.anBodaB. 1 BUtbBn, darin SIftaraLBiil, garO, 
Ring vnd Bccber, To die Jaden TOn Wenkhelm verfelzt I 
Schalen Uber^mlt. 2 Silbern Becher mit (ltn)>n. 14 gvldin Ring, 
bat l.ow .lud Iteirhenberger verfezt 1 Pprliii llin-tfchnor. 
1 Guldin iUog mit !> Steinen. 1 Silbern Becher mit 3 Eicbeln 
Mdii. S ttlbam Becheriin. 1 Klein Silbern Bachafta. 1 Oil» 
dta Ui«. 1 aObem ISaierlnt 1 Sdmaiiltah«. 9 SOban 
Ring. Bütbwarkli: IC Ober Tnd Unter BOtth. 8 Pfhlben. IS 
KufTen. Getuch: l-i I.i-iluchir. Ü noihzicclien. 3 Stukh wurkhin 
Duecb. 15 Stukh tjä.vin fJuccb rcbmal vnd brait 46 Lailadter. 
8 KnffeDziecfaen, 22 l>irchtacber. 1 Stukh gewirfett BOttbai»- 
eben. «Haadtmahal. SDappich. ISchoppeL SStnkUinKrq^ 
duäu Ii HaadtsinlMrl*^ gnat vnd bSa. IS Lailachar wBÜMn. 
4 Kadfenziecbcn. (3 Direhtnchcr fchlccIiL i^i n n w crk h: 63 Zin 
gro» und klein. 8 zinrm Löffel. G Viertel Kanten. 19 Mas- 
knnten. 15 Seidlins Kandlin. ü Flürchen. 7 Deller. 8 zinem 
Bchnfrel. S linem Kanten. 2 Becher. 1 xinem Saltz Kandtlin. 
Marring: 8 Meiling Loachter. 1 MalllBcKalM. 8R3fea. SBo- 
Khcn. 3 Kandlin. 4 Kunipfannen. 1 Bing, 2 t^pritzen. 1 Sel- 
ber. 2 lianeii. KupfiT: 5 KifM gros TOd klein ;t Hafen. 
1 Slnzen. 1 Kupferliiiii '"). 2 .Siilier. 1 WaRerRÄiidcr. 1 StO- 
««B. 3KenaL 1 üafen. 3 LAfcL 1 UAUiafaB»). » KeffeL 
Biraa: 18 FflnoaB. > BtatpAman. 5 hMna Pflumea. 8 La- 
fol. 4 Pfaanen. 9 Brati^. 2 Rölter. « BlecUne SchnfTel. l 
Bankh Meflbr. 6 Stokh MelHng gewicht. 6 Stnkh Eifen ge- 
wicht. 2 MeRer. 4 Fleircbbeihel. 3 wiwj,' mit Hcbuffi In. 1 
groffe Schnapwaag. 1 MArfer. 1 DannonriiKnir. 1 halbe 
weifre haut Niderlendifrh I^edcrn. F.tliche Stukh selbigen Le- 
der«. 1 Spiegel. 2 Mfelen darauf .'chalden. 3 Muffquctcn. 3 Rohr. 

ges«mmto Inventar ülwr Kallenliach'a Fahmira beträfet 65 S. 
fal kl. FM. 

V.iuv \ (■[4'''.niinT:-lir- S:ll>ei-tiaubae, worulMjr Näheres in Grä- 
«er'a iduna u.ni iirrtKude, i»^i6, Nr. u (VaalUiilga daa FlilaleB 
Bebmid in Sclierz-UbcrliDii Uloanarl. 

") Zwebel, llandtnch; Scbm. IV, 804. 
*•) Küpferling, kupfernes WaMergefar«; Schni. II, .H40. 
„Pfui aua mit dem KüpfTerling, der Schwaben vrillkoniml" Fiadiaiti 
Qargaatua, SdieiUe, p. 174. — '*) Orenbafea; Sehm. II, 171. 
Wartkain. Dr. Alex. KamfBaai. 

(BaUnlb Ib^ji) 
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Zur tiesdiidite der Kriiorwafreiu 

(Mit tiner TaM AMulilijKpi-n.j 

Der mtcbtige Kintlii£i, welchen im jUagstüii Krieg« die 
Art der Waffen Mf dn Elfolg gexeigt, hat allentbalben die 
StehTontliiiligMi n Mom Venuchiii MigBregt, nui elao Er* 
flndag driaift «He andwe. Dielnftuitarieml» wird JedenftH* 

fir.rr f;»n7lirlicn rmhildung ur.vrripcn, und Alles, was bisher 
noch iu dieser ItezicbuDg in GtliruucL war, gehört in rli r kur- 
ierten Frist nnr mehr der Gt'scfaichtc und Altcrthum^for^chuiig 
■D. Ks mslk lieh nu aber aath für den Geachicbts- nnd Al- 
tarthniBflfvndflr dn Benllat trpDm, Aik Mf die Krieg- 
fithninR der froheren Zeit wol die Waffen einen fthiiürhen Ein- 
Üalü hatten wie heutzutage, und das btudiuni ili r Kutwirklung 
der FcuerwaffcD hat deshalb heute auch fClr andtre Kri'ise als 
die mllioriccbea ein lokreiie gewonnen, üubesondere Ut es 
da ABAngcn Jeder Erflidaog iMdmgciheii md n 
ob lie rasch oder erst langMm Eingang fand, zn selten, 
wie manche Keucrting nicht durchgreifen konnte, wie nmncbe« 
M'itiv »ii.'<kT aufj'v >>i-n wurde and erat Jakriindato ifitar 
Mine liedeutoDg erhalten konnte *). 

In dem interessanten AalintM: „JH» ersten BtichienedtOtiei, 
die n dar Waii«e abidMinH'' (Auaigcr ISItB, Nr. B. Bf. ITSC) 
bat roll endm IiTthtmer berlditigt, die 
Wir 



*) Daa gerwMau Maniin bat >chon ttagst anf dianan, die Knl» 
tnrgeachidite tief bartlirendan Gegcnttand anftnarlisajii ganaekt. 

D«r Aufsatz ül>er die krioK^winaenachaftlichen Werke de* tS. und 
16. Jahrh. lAnzvi|;ci' iej>7. S|j. 401) hat auf die Bedeutung der 
iiinimthnft ipfi-'n l-Ucnitur iil>i*r ilie^rn /wri^ lung*'wic»cn, die an 
Kraue- hbiirkcit tL<-ilwi'is<f ch;ii «jxiUTi-n Druckrn V4>r«n!flcht. 
Eine ftriitr.' Aiiri)i;uuK (fj^' >• Kttherg'« Mitlhnilung über 
den MüucLeaex Codex üerm. 600. Die Zcughauaregister 
nad aonttige arkundlicfae Mittbeiluagen liefern maueherlM 
werthvolla Beiträge. £■ würde allerdiags Saebe der miKift- 
liMben Blätter sein, anf diesem Gebiet«, daa ja elNMoeial 
■ffitäriaoit«* nie Iraltaigesekiditliciies Intarstae hat, etwa* 

ttn, «ad la TaAtadaag ndt dar Xriagagaaeidgiita den 
(MiaaBlallaa. daa die Vartadann« aarWaffi» jewaia Mtf 
lUrtjk and Balbstignagsknast aasfslM liat Dia gering« Anfiaari^ 
asinkait, «aiebe die militiiiselMlUanilar dam O a ga ast au d widmet, 
bat wol ndMD der ^roroen Anihierkaankeit, welobe die jetcig« Um- 



gc«tiiltung *\r> 
dann, duh i 

tlitfq ni.ji'h 



A jl'"n .vcxTi« in Annpriich niniml, ihrru Gruml 
MiitiMiul in I>cut«chlRii<l «olir ztr.ii'lillert i»l und 
ninjfir Jiu an'« I.icht goj.MgrtM; riohi »uTficlit. Wir 
krtnnon nirht urtihin, \t^.i dieser OeU'griih<';t Herrn Mi^or Toll und 
in Bexog auf Rcft^Ntiguni^kuiut Herrn OI>rrHt v. CuhauBon unsere 
Anerkennung aa*zut|iri>clien. Auch die Hxnumgrher der deutschen 
Städteebroniken haben in dankcniwi;r(lier Weine dionm Geg«niit«nd 
■^gewendet. Oi« bMorisolien Veraiaa fladea 



IM 



Haa adiaiBt iak 14. lad 18. Jabrbosdcit 
den Handfeaerwaibn keine «dir'gmiba AmdehDung undBedea- 

tunf; pri^elif n zu hubcn, indem man selbst sehr kleine Feuer- 
waffen auf Gestelle anliegte. So sind z. H. die ücschütee, 
welche aus einer MUnchencr llaudschrift (Cod. gcrm. GflO) im 
Anadgar 1869^ Nr. 11, Sph 40511., baaclniabaa oad abgebildet 
lind» Mhr iilain«). Der Taiteer (t. Balbenr) aalat daa Ha- 
in «aZaft wa IM» hiabMMana 1880; TMl In dia 




Zeit TOB 1860 — 801. Ein Bokiias QaaeiUtta, vie tla ia diaaein 

>!nncliriicr Coik-x ctittialtin sind, wtirde uulingst vom 
Museum erworben. Wir bilden es in Fig. 1 ab. Es 

rldnitrta 




•) F.« i«t frt'ilich »ehr bwieuklich. iiiici. iiiin,;Lh. :i }i!,iri.i i rip. 
teil (iireUtr S<'blü».*o imf die (inifr-u dn- •jijiz-'Iiit.ri Oln-'krt- / i niiii Ii n. 
So int »lli riiiii^ü nn Theil di'r ficailiüUe im fiHKliclitD .Munuljcncr 
Codex als Sii'inl ij' hs«u zu betrachten und daher grofseres Kali- 
ber anzunehmen. IHe Fig. 17 b, auf die wir sofort zurückiukom- 
men haben, zeigt einen Thurm, der so klein k^-'K«^" das tit-schutz 
aioit beraaaatallti dafs auui eben so leicht annehmen kann, dafs das 
QaaeiiBI«, dar nigvr gagenAbsr, an kMa gaatidnat aaL Dalb die 
nd, geht nna dam Text karfor. Doeh ist 
grolkn Btainbiafaaa, wie sie iaDaalBcUaad arit WO eorlmni- 
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vcrjOngl und eine LAnge von 1,4't Mci. tut Am vardtren 
Ende »st die llreite des Blockes 0,136 Met., dii^Ilöke 0,1. Da- 
rauf ist mit eisvniL-u Däudern ein, wie es scheint, ans einem 
Studie geschmiedetes konische» Ocschutzrohr befestigt D«»- 
selbe M eine Läuge von 0,23 Met. ; die Lichtöffnung der 
Mttndudg betrügt 0,04 Met., die innere Lange 0,22 Met, die 
Weit*) oin Ende 0,02.^ McL Das vordere Eude Ist des Ban- 
des wegen rond und enger ; der obrige Thcil i^t roh acht- 
ecltig. Do» Gewicht betrftgt sammt Schaft 33'/. Pfd. Ein Gc- 
wcrliszeicheu hat das Ge&ehQtz nicht. Wir haben es (Üinlich, 
wie das Fol. 17 b des MUncbcuer Codex (siehe die Tafel an 
der dtiertea Stelle des .Anzeigers), in ein Gestelle gelegt zu 
denken. Das (iescbotj soll aus dem Zeughausu zu Dresden 
stammen, wo es der Verkäufer vor mehreren Jnhrzehnden mit 
einer gröfsercn Zahl anderer Waffen, die nan zum Tbeil im 
BvsiUie des german. Ma$eams sind, gekaoft hat, alt man die 



einer IlleikuKel von IVi Pfd. entspricht, und eine Lftnge tob 
0,94 .Met. Die Kammer, welche eingeschraubt war, ist abge- 
sprengt, hatte ober, wie sich aas dem SiTb»fte, der vollkom* 
Uten Uriginal ist, ergibt, eine Lange von 0,170, so dafs die 
ganze UQcbse eine Länge von 26 Kalibern hatte. Die Eisen- 
stfirko beträgt 0,013 M. nnd ist, den Gewindetheil fur die Kam- 
mer abgerechnet, ohne Ycrstärkong nach dem Boden cn. Si« 
ist vielmehr innen und anfsen cylindrisch. 

Der Schaft ist unter seinem Schwerpunkte von einer Ga- 
bel amfafst, die unten wahrscheinlich einen Stift hatte, der ia 
ein Loch des Gestelles eingelassen wurde; die Gabel ist nur 
noch zum Theil vorhanden. Das Gewicht der Büchse mit 
Schaft in ihrem jetzigen Zustande b«tragt iS Pfd. 

Von grofsem Interesse ist jedenfalli anch eine RttchsenrAhre 
im german. Museam, die der Mitte des 15. Jahrb. angehören 
durito. Sie ist von Eisen geschmiedet, sechseckig, ohne Vcr. 





anseheinbaren StQcke ron den damals für werthvoU gehaltenen 

sonderte. 

Ferner ist in der Sammlung des german. Museums ein 
Geschütz aus dem 14. Jahrb., eine LotbbOchs« (Fig. 2), aufge- 
stellt worden, die gleichialls kleines Kaliber hat. 

Wenn es zweifelhaft ist, ob man dos soeben beschriebene 
OeschUlz den Handfeuerwaffen im engeren Sinne oder den 
Stücken der Aitillerie zuzählen soll*), so haben wir hier ganz 
sicher ein .'\rtillerie5t0ck vor uns; doch ist es auch fUr die Ge- 
schichte der Handfeuerwaffen sehr wichtig, indem es zeigt, dafs 
man die Vorzöge des l&ngem Rohres wohl kannte, aber bei 
dem scbkrhten Pulver und der Schwierigkeit des Indens bei 
den Handrübrcn dnvon abstand. Erst mit Beginn des IS. Jabrh. 
werden die IlandrOhren dieser LothbOchsc propurtional. Sic 
ist BUS drei StUckcu geschmiedet, die zusammtngesehweirsi und 
mit Kingen umlegt Mnd, nnd hat ein Kaliber von 0,04 M., wa.s 

•) Dill« Figur de» Msnq'criptc« hnt rino eigenllirlir Handrnhre, ' 
die den »»fort xa benprecbenden Schiebpriigel eriauerl. 



alftrknng, nur mit einer gegliederten F.infassnng des Mund- 
stückes. Per Boden ist nicht am Ende, sondern in ungefähr 
V, der LOnge, und der Theil hinter dem Boden ist nach rück- 
wArts offen. Wenn sie nicht einen sehr starken XIakcn 
an der Unterseite hatte, so mUfsle man annehmen, dafs hier 
ein Stiel eingesteckt worden ist, wie sich dies auch ani dem 
unten zn erwähnenden Kriegzugo im Hausbache zeigt. Di« 
ganze Linge der Röhre ist 0,S9 Met.; die innere Weite 0,24, 
die Länge des Innern 0,70. Der Haken ist 0,1 lang. Da* 
Gewicht betr&gt 22V4 Pfd. Da.s Zfindloch ist schrSg ange- 
bracht. 

Eine Rfthre, welche bei einer .\asgrabung auf der Marien- 
barg gefunden wurde, mufs den Umstindcn nach aus der Be- 
lagening von 1457 stammen. Durch diese Zeitbestimmung iit 
sie höchst wichtig, da sie eine sehr bedeutende LJlngc bat, näm- 
lich 1,42 M. Einen Ilabu hatte sie noch nicht ; die offene 
Pfanne bat nach hinten eine Erhc'ihnng, um das (iesicht dos 
Schützen gegen die Flamme des abgebrannten Pnlvers zu 
scbQUeo. Ihr Gewicht betragt Pfund. 
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i3t Beitng wtr M im AawUifM» dar GnNbra diant 
anch das bekuate Bild im Artoshofe za Dnnzig, die Bclaf^ 
ning der Mtrlenbarg von UCO, wo nicbt blas aiinlir.be 
wchrfuruK-ii , wie die fbi n ticM-liritlicno, sich zci^'en, gondcn 
aoch ein ati der Waage aolegemler Schutze zo leJiea ütt 

In «tu» dlawlbe Zeit g«hOrt eine üaaünttntMt Im | 
llueum, dl« jtdodi im A n ehc n nach mr Utrti 
urtprflnglicJi aefo dBrfte, tbeiiweise ergftnzt bt Vir woOea m 
nnlerlassei: , ilir rincn N.imcii zu geben; sie wurde uns. als 
,Schier-*pr«gel" bezeichnet. In eincD sUrlirn, hiiizernen 
Schaft Kind Wer eiserne ßOhren eiogelassen, dervn jode ein 
«i|MM Zandloeh hat, das dareh alimi htttaman Schabar b«- 
dedtt {tt, so dalfe das Pd«ar nicht harsMUlea konnte, wmm 
sich die KAhra am ihre Aie drehte. Hinter diesen ZOrniliV 
diern wirrt der Stiel enger, «o dafs er in der Hand gefaAt 
werden kaun. Der vordere Rand Ist mit vier Stacheln beaaMi 
so dar* die Feacnrafs, wesn dia vier Scbossa abgeftoart «»> 



Taalari*) gibt nnter Flg. B dio Abbfldaig eines gehar- 
idseUea Bitten in Pferde, der eina ibaliche Waff« trägt, die 
zwar cinlliafig erschiiKr. mis '..'>K)ch TOB daai OatniHbe dteMT 
Handröhren «inen Begriff gibt**). 

Eina Aasahl HaadrObraa fladaa siah abgebOdat ta daa 
«Mliah Wdfcgi'tahta MmMripta, ««Mmw dw ganwn. Ifo- 
aan mMr dem Titel , JBHdaHnfMla BaMbaeh« beramga- 
geben h.it, Ks pr>cheinen bereits dergleichen HandrDhrcn im 
gr^rserer /.M. So tro^ren z. B. solche eine Anzahl FnHaknecMa 
in dem Krie^szugc Blatt 51b und 53 a. Sie erscbeiaai ab 
ilemlieh laage, hAlteme Staagea, an daaea Ja eina ROina aaga» 
gabraeht ist. Tbailwelae baban die Slaimaa Astaatllse and er- 
scheinen so ziemlich un!>i-:irt)ritct ; thcils jclcrh zri^'t sich eine 
gewisse Scblftung, und njan kann sogar eine Art Kolben er- 
kennen. F.S ist damit die Zeit Kaiser Friederich's III. charak- 
terisiert. Aebnlieke HandrOhraa sollen in Origiaal noch csi- 
attaraa, fliailwaia» «am Ladaa Toa Uatsa «ingafUlet Ob «fr 
lirrn, wenn wir glanben, an atnigen Robren auf der genaantaa 
ZeichnonR im Hansbuehe Kammeriadnng erkennen so kDnnea, 
m.it; r!:.l:in r.e-tellt m.; i. Wir i riuirrii uns uidit, Gelagaap 
beit gehabt tu hahen, hokbr iii Oriftuuil zu sehen. 

*) Voll (lern l'ni|iniii(i; unil (Irri erden Kortacfaiitteo daa heuti- 
gen GeacbiitüweHen durch den Ritter J. B> Tsotari ein, 
von F. A. Rödlich, Berlin. 1822. 

**) Die Figur zeigt, dal» dieae V.'aiTen. wie *chun atia 
Fom kareoigshti niebt an dia Wang« aagalagt wudm, soaden 
dsb dir Sobitae sia in der lldm Baad w skb Ueh. Aabalieh 
istaMk dia Bsadihnannab tai MhMbeaar Oodes gana. gW M. 
ia aar Fona; anäb m bUt dar Sehltaa dort aabrig in dvl 



Rirabarg; 



A. Essenwein. 



(lebfadi MgL) 



Oeiiflidie SdMra» 4m ntMittna. 

V. 

Das soletzt nitgctbeilte strophische Gedieht ist sehr t 
Icftaa Ubalta and paiMwnil alehl raebt an dar UabenArlR; 

nur durch seine Form ist es in die«e Gcsethchaft gekommen. 
Ich lasse ein zweites folgen, welche» in der Hnndscbrift unmit- 
tclhar viirin rin lit Und durch eine bt-aoruiers heftijje Feindschaft 
gegen die Mtinche ausgcieichnet ist Da noch nicht von Bettal« 
uiünchen die Beda tat« wird a« «ol aoeh dan awSHIan 



>iqua 



ati 



aUs 



De eorrnpto mondi statu Rbytataa. 

Probdolor confasio nascitor ant 
IrM[iia lit pictas, equitiis in / 
Dulet amiab» qood sit inim ( 
Bationii Uma fK4n eat la ) 
TltU a^waHalaat, «Mba tMAw« 
A patrono qnollböt ffitos itSa f 
Depcrit iostitia, virtus relcg f 
Regnat awitia, scelus domin ' 
Begast aviritia, regaatqne ns 
Da di?iBa gnli» aoa eat idk e 
OrMtoreia prapitani spenlt eraat 
Heo Ost Viru ni-iriens, vif.i non viel 
Hot cxemplum iairis prehctit lilter 
Q»i ponant sub modio luccm excec 
Student araritie, ttadent Tsnit | 
Et sie limaa aederia ftial et paae' 
Laieonun error est pene teni 
Deihit a clerfcin error «iU t 
Quorum vitü pessiiii.i iM indota m 
Quus fex rerum ioquinat, lex ainoni 
Pretermitlo laioos qai taat qaaai br. 
Qaoi doaara darid ewa äat Initit / 
Bos pottaa dedoceat <hcH oetd n i 
Ncscii scicntle, \itiis -nh / 
Detinet religio quo^dam deric 
Qtti mutare destiiiat conna aal 
Sed .lUinntnr hahitu qaia 
Sani errores peeiimi aKini poJ 
Qaiaqnis hic predpnis roorlbus dulc 
Qni reformans federu iurgia comp 
rustijuani ii btit nionachum protioas aci 
Nigra ?es(is coDsaoat menti qoe aigr ' 
Hü nec iozln regalaai ttvaet na« hoa 
Hüs inest hsrpoerltis qnia (Aristo t 
Eat bec pestis pcssima peior omni p 
Lupn.s rapiix latitut sub ovina t 
Ut qnidam de talibus facti sont pri 
Statim mutant animnm, regulam et m 
Et qoi nali facti sunt pessimi pri 
Dkanlar a ftatribaa aaae potl . 
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esta 



^ores 
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^erbia 



llic qui de mdieibiis vixerat et h 

Prior urit «ulidilos moribiu ac 

I'rinrUsatn alligut Itouis, prece, t 

Kt forlasse pncroin donec e*l imb' 

Ilic qui prius vixeral herbis et rad 

Cujus erat f«cies »iinili« mir f . 

' ioe 

Pustquiuu iirior factus est, it cuni mervtr^ 
Sic tumorem ingninis sanat et ves ' 
Sic domas quc facrat divet et orn 
A »uis redditibus dolct vidu 
Nec miror quod ita sit, num dotcnnin| 
Igtii ncrcatoribus marca est mcrc 
Si prior a cellola propter hoc priv 
Si paalo pmatnpscrit domns pignor / 
Bar«a que pepererat mrsus impregn ( 
Post hcc Bardo*) coUlgit, domus »poli' 
Jam non pudet nionaebos foro iadic . 
Kt a iure paupcres exheredit f 
Vidnas et orpbanos cogont mendic ( 
Com in cinnstris debeaot iogiter or ' 
Inficit »celeribus hec geiu tanic 
Munam qnorain facies est extermin 
Vc vobis bypocrite, re gtm Kceler 
Merces qanni habebitü iam est Tobii d 



atlir 



aU 



Heidelberg, 



W. Watteubacb. 



Eine Notii Aber die «lt«n Fastnaelitapieie. 

Thcatroli&i'bc Vorstellungen, Sing- and andere Spiele, wo- 
za der Stoff grärstentbeiU dem alten Testamente und anderen 
liistorien entnommen wurde, fanden schon in den Stifts- und 
Kloster^cbulen des Mittelalti'ra ein« flelMge Pflege; uud als 
nach ihrem Vorgange spftter anch P&rr- und andere S<:halen 
errichtet wurden, sind diese dem Beispiele der alten gefolgt, 
die heiligen und nicht heiligen Zeiten ah Gelegenheit zu ihren 
Spielen und Vorslellangen benutzend. Nicht immer wurden 
diekelben blos in geschlossenen ItAnmlicfakeiten aufgeführt; seil 
der Mitte de« 15. ood zu Anfang des 16. Jahrhunderts treten 
die Schaler als Acleon auch in die OefFentlichkeit — auf dia 



Gas»e. Besonders waren die lustigon Fastnachtspidc sehr b»- 
liebt. Solche wollten um das .lahr 1520 aach von den Sehfl- 
lern am hl. (ielstitpilale zu Nttniherg aufgeführt werden. Sie 
baten den Itatb am Erlaubnirs dazu. Weil aber mancher Vn- 
fiig und manches Aergemifs bei dieseu Spielen zum Vorschein 
gekommen, war der Rath der Anffohrong derselben nicht sebr 
(jewogen. Deshalb versprachen die Schüler, sie wollten ibr 
Spiel blos treiben au den Orten, dahin sie gefordert wor- 
den, und sie wollten es in zOchtiger Weise treiben. Hier ihre 
Eingabe : 

„Farticbtigen erhero vnd weysen, gonnaligen lieben herml 
Vnn» langt ane, wie e. f. w. tzu dieser freidcnreicbcn tieit 
nach alter löblichen gewonnhayt vnd berkomcn dieser stat 
NQnnberg tza ainer besunderii frewde md ergetzlichkayt ge- 
meyner stat den fleischhackem tzu danntzen vnd im schenpart 
zolanffen *), auch andern freidenreiche spill tutreyben erlawbt 
rnd vergont haben. Nan haben wir aoff ansinuen etlicher herm 
ynd erbern burger dieser stat ain kurtzweylichs spül in reymen 
fQrgenumtnen vnd nyudert dann an den orten, do wir snnder- 
lieb gefodert vnd gepetten werden, tzutrcyben. Es ist auch 
Boichs durch vnns an den fllrsichtigen, erbern vnd weisen hem 
Anthotü Tocber, pfle^er e. w. newen spitals, gelang der mns 
dann tza antwurt geben, er bab solchs ane e. f. w. wissen nil 
znerlawben noch Izauergonnen ; ist an e. {, w. vnnser ganti 
vnndei-thenig bit, vnns solcbe knrtzweyl vod spill gonsliglich 
tzuerlawben, wann wir solchs izQchtiger wev» treyben; wollen 
wir vinb e. f. w. mit vnscrn gehorsamen willigen dienst altzeit 
Itnncrdiencn willig vnd geflissen sein. 
E. t W. 

willige gehorsame 

die cboralos des oewen spitalls." 



*t Die Mclzgor-fnnnng war in dem grofsen Aufruhr v. J. 1S49, 
in woli-lirm die Handwerke dm alten Rath aui der Stadt verjagt 
hatten, dcmirllK'n treu gvhltclien; zur Anerkennung liiefiir erhielt 
•i«, nachdem der Aufiitiind unterdrückt worden, vuu Kaixcr Ksrl IV. 
die Rrlautinif«, ru jeiler FutnKcbtieit einen öfTentlicheti Maskenmg 
und Tarn tu lialten. Aui gleicher Crwch« hatten auch die Hei- 
lerer die Rrltubnih lu einem Ttnx erhallnn. 

Nornberg. Baader. 



(Mit einer Beilag«.) 



Verantwortliche Itedaction: A. Eiaenwein. Dr. O, K. Fromminn. Dr. A. v. Eye 
Verlaj[ der literariiah - artiatiiehen Anstalt des germanischen Museum« in Nürnberg. 



• •bald '«Ii* Baohdmckcfal im H\tnbwf. 
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Clrmlk 4es gmulsdiei Misews. 



Nfirnb«rg, 16. Juli 
M«, iMl «• BdMlwt ttwMkt, m4 w M tai 



d«ra ZotUnde nnd dem Fortgaiif • derMlben so fibeitMgan, und wir 

hoffen, dura aut den Eindr&cken, die sie milnehmeD, und dem dabei 
pUtltintUiinU, n Verkehre mit dem \'or*tarni<? nn ä den Hoanit^n des 
.Mu"<'inn9 nvincho» «rfriMilirhr RfsuStnt flir '.in^frr At huU prwftcliscn 
wird. Wir frroen un», «»r.^.'.uLiiTm m konnpn, dar« lii'T nigr ii, wel- 
dl« in der Vtgo niud, den jetzigen Zustand mit dem früherer Jahr« 
n «ergleiehen, einen entaebiadcBeD Fortaobrilt «rkanneo. 

Ein tolcher ForUchritt macht eich in dieeem Jahre «llwdiBg* 
4Brch die ((efübrten Baoten deutlich erkennbar, die uni 
ffntn, hall* LokalititM (■galHu nad n aiai 



Ueher a«te<uUlid« 
aH«rttcker 



DteSaaiailiag tob AbfBtwn niU«!- 
M Bcraieharuiif dnnih meliref« 

Denkmiile; die Sammlung ron 
Abg<i«aen »rchitektonbcher Omamenle wardr i ihrer nouen Auf- 
fll^Utf durch iri(tK')ie Stinke erweitert. 

FMe neun Auf-delluiiK der WuireuHanjMiluni; hsl lur liit seii Zwei>; 
gezeigt, «ie »irlitig seH]»t ioü»! lin'clifinlinris (;f,.MMi«t:*iide »ind, 
«cnu Bie lu eiuauder iu richtige llciiebong gebracht werden, Diese 
Beiiebungen wurden durch «ine Reih* VM Z«iehinuigM kergeatrlll, 
dia den EotwicUnnpigaag d«r Rüetungen von der r&mitchen Pe- 
riode durch da* gaaM Mittelalter hindurch bi* an den Cairaatier> 
mäknun tmtmt Arnum «eitolgea lanen, nad lo laigaiit «doba 



Di* 



vi «rUlmd «tegaAkii ^ 

' von Webereieo und StiekereieB wurde doreii tbMit 
1 Teppich aiu der Zeit Maximtlian'a T., eine Sc«De aua dem 

der W»ldmen»then danteilend . sowie mehrere Stickereien 
eiti ^cliöiies ^roFses Messer aus dem Ii, Jahrhundert, 
llaiga iwitteliiit« rlK-he u:id spätere tilaser. -.^-'h.Iil' ] ü 'mti r.nicrcr 
■Srnnlnngen au^Fulien, kamen z\i den bo:rt Hi T,üi.'n Ali'.heilongeo 

Fix die Saramlung vorchrirti icher Alterthümer int un> ein werth- 
TCllar Zuwaeh* geworden dnrch eine Anzahl l>«inaU(-r Abgüaae 
er Olyekle wu Böhmen, welch« die GetellachaA de* bdii- 
t MaaMuaa Prag uaa amn GaMhanka gamaeiit hat, aDwia 
A l igttew frhnkiaclMr 

I am dm rftai«* 

Ein n'ii'hrr Zuwaeh* 

«n Topferkunet, w« oawMlir in «iacr niclMOt graikan 8*> 




die Batwiekhmg dafch dai Mittalaltar Undureh retMgt 
kaoB, aad an wiadtr dar AaagUob *■ die CMUto dt* U. aal 
iT.JtMutdaitogagabMiit. Diaw ■■na ■ainhilaiMii MUf 
M im Ommm «Ar iatlnatir «ad «k m If^miaUri al* in der 
•la tnl gv Mm AaAMtlMnkeit ge- 

: wordoD war. 

Ton den aufgeliJsten ZQnften !□ Noraberg und andern Städten 

wurde viele 
den Hutmachern 
kleine Silberbrcher, Zinnliei-her und t^riif»'- Zir.Tikannen, 

Die ScliUtxrngrsellirltart in NiimtHfrg hat nunmehr 6 pivchfc- 
volle, groraeailbeme Fokale vum 16- — IS. Jahrhundert und t grafM 
Becher in unarew Bäumen aufgeitellt. Aua der Sammlung tm 
KapferatidiaB Bad Hohrchnitten wurde Viele« neuerdinga unter 
Giaa und - M%aitellt, nementlioh BlätUr, weldia daa Kai» 
riirKHrtaaacicliaung, d«r Zei chn u n g ftaMHiHF 
I, ailttar, die Ar die OwcUtU* dar Wb- 



i.'in ^Tofi-cT «ilbern'^r roknl; von audero oiniga 




»«MJalaiBoshandarJ 
vndflÜaliaraiMi gMrMtot, eowi* dar awnAaMiillaag dar O«* 

mäldemmminng, Tür die ia leUter Zeil raielur HawaelH gekommaa 
war, der noch nicht hatte snr AofaMlaag gahagea können. 

Seit Verüflentlichung da 
neue Beilrige angemeldet: 

4S kr. *UiML'f!öihMor fittfear If. K a« g l M . SUidienlakrer J. 

G. Adam Ifl. , Benkknuier liuuta Frauenhuk 3(1., Studicnlehrer 
Konr. Geiat IH. , k. Slndirnrektcir Hannwacker 1 tl., Huchdruckeroi- 
b«a. Ju^«. Hartiii»Tin 1 I'. S-jiiltkupUn Kotir lleinru h 1 fl., k. Ilei.- 
Amtmnnn, K.-t'-^'-'il' u_ tIuiIi k : n ni.v«ai A i Ioiill 2 tl. IKkr.. {Such- 
hiadter Ludwig Hulirr 1 tl., kaUi. Siaiitpfarrer Jos. Meirbofar 1 fl. 

«kiL, Canin&w dw Madma. BaumwoilMtiaaar«* «ad Wabanl 
(Kuit ianar 1 1., k. Staffienlehrer Frant Schatrar 1 fl., kath. Vtn- 

rer Schauer in Leuzried l fl . Stadtkaplan Ulrich I7hl ifl. Mit. 
ebaa. K. lUchnungskommisiir l'li Maver 1 l!. NordbaiaMl. Fabrikant 
Arend, SUdtrath a. IV, I fl. 10 kr., Üruc kerifilicii. KNrhardt Si kr. 
NBrabari. Kaufmann Kdllr:icliLT 1:1.. Lltiliiel'virjtpektur .^u^. Nahm 
lA. aOkr. RladUogea. l>ekan Burk iu üadenweiler Id., IHikan 
Faniand in iMaian II. lOkr., Man iteUbafd ■»iallanW in 
LBmehllL.MuaWoirinDagiringmia BahHftiM« BeAto- 
aawalt Ott« Oertend 1 fl. 46 kr., Premierlieoteaant Koeh Ii. dSklk 
TaabarMaakaMMlai. Vnd-Mur Onira l B., Qerbermciitar biaht 1& 
Eianaliga Beiträg« werden fol^ndhr 

"Snnrilirt— I MM. OnT Moriti Sabfano »fl. lOkb 



h a mm l g i d i f 



•.R. Bapeltat Dr. Oaorrilfl. ftpdi. KantaannWilh. 
Gt*nk Sfl., Bex.'AaiU-AMM*or HamMW IIL dfikr. Salibarf. 
Von einer Vemaoimliiag tob Vieami n. Pfumrweaern 1 H. I7 kr. 
. Uniem SamnlBBgen giraj;en ferner foloend* Oeadianke a«: 

I. Für das ArchiT. 

(Nr. »48J> 

M. Ziegler, Mitglied der geachichlforMhendea 
«an Oliw (Olto ia Walli*> 
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«nd »ein« Sehwwter ABtoai» verlnnf«« sb Jakob Syllitig in Brip 
um diaSamme ron •ccbc^ SolUn «im jUirlicho Atwitke roo fMr 
8oUd«n LehDspflichl und iwai OanaraB Laaddini^geltr, wcicbm 
neu .Tuknb yui> M»tt von aeinem llauaa in (iUxa •>c)uil<li)( gewoT- 
itm Mi. Jükub Sy-.ui^ uLli reniuchl diuu KiultuuTU: »cuieu bei- 
den i^bocD mit der VV viaung, dicMlbao lu «iner Jabncil für Sklo- 

n. Für die Bibliothek 

(Nr. 22:117—22 f.n.) 

iMniiM« W. L)i«tzn, VerbKBhaniU. . Ucrxhaiu, Landbucb do* 
Benogrth. Pomncrn und do« Fiinitcntli- Rügen ; Th. IV, 1 u. ){. 
18C5-(>d. 8. T. Mtdam, d. UvivaniOti-Jalira dar BmoM Awk 
Ludwig u. Banlm t. PMBBwra. IM?. S. — Barila. Th. Ohr. Vt. 
Englin, VerUgahandl.: Friiebbiar, prca(i. VoUureime u. Volka* 
apiele. 1867. 8- F.rD»t u Korn, Verlagahandl. : Riedel, d. bran- 
denb.-prrurn. Stftatshaugbalt in den beiden Ictileo Jahrhutiiltirtfri. 
186ft. 8. Ott 0 Janoke, Verlagsliunill. : llesekiel, Land uul S'.uiU 
im Volksmande. 1868. 8. F. A. Vofabarg, Kanalairath: Den., 
4. Siegel dar Mark BrMidanbaif : Ltal h 1MB. 4. — Wum, H- 
Otts, Pfarrar, in Pr6bd8D, a. B. w^m Weartk, Pf o Hm ar; 
Die»,, rnr fkonograpbie det Crvcifixaa. 1868. 6. Sonderabdr. [Ter- 
mann Sc b aafhauaon : Der»., nb«r gormanisi'hi; Urabstättcn am 
Kheiu. 1868. 8. Sondcrabilr. l" niTer«ität; Grurter, de ragali 
UflUllurum iure. 1867. 8. Vhu H{juI, de Chronico Magdeburgclui. 
1867. S. ScarMer, de atudü* Anglia« in rcgno Siciliaa «t Alamaa* 
_! — — — • I ».lHäO— 67. 1867. 6. SoMaw^ da Ba(f 



«lUi «t BanaMi dwoiia«b. I867. 8. Simon, öba» An inM- 
tira im Rnlandnliede. t8S7. 8> 4T wal- 



SofaataiiliTa 

madinoiaeban Inhalte. V«r«iii Ten Alter* 
thamafrenndvn im Rhcinlande: Der»., internaliiinaler Con- 
grefa für Altcrthuniakunilo und (ie-cbi<'litc zu llunn. Ibiiü. 4. — 
BraiMOhmlB. Dr. Aug. von Nitavhk«: Braunachw, Magaiiai 
1B67,- Sl. Btaak IBSB^ T. a. a Btüek. 4. C. SteiaaieBa t Bm» 
aihwMff. Magarini 1869, 7. 8. 1». S7. 88. Stack «. IBBB. IB.— 1«> 
Stück. 4. — BrMlaa. Fcrdin. IHrt'a Rucbhandluiif : Kriai, de 
flrenoni Turonentif« ppiicii|ii vit» et »cTi|itiH. 1839. 8. Locha, die 
PcnkmUlcr der St. Kliubrth-Kirrlie itii llrc«l»u. 1860 8. Kiit«<!n, 
Gcdcnktaae deut*<:her Cicsc-hicbto : 8 IIHe. Iwlo. 8 — Darmatadl. 
6. Jonsliaua, llofbnchhandl. : Walthn-. Beitrüre nur nähcrru 
Knwtnib d. miA. BUiHotbak M DwMatadi IBtf. 8. - BMaarib 
Charlaa Galette: Der*., d. Nfcolaik|.>^ in Haanaeb. 1868. BL 
8oild«riil>dr. — Erfamgaa. K. Vnivor«itAl«bibIiothek: VorpI, 
daa Ritti-rH Ludwig v. Kyb de« A('lt<'rn Aiifri-iohriiiiijt iilicr li«» 
kai». Landgericht dei Buriei^rafth. N'virnbf p ,■ [. Abth. 1887. 8. - 
FraacafMa. Hiator. Verein de« Kantun» Thiirp»": Orr»., 
Thorsauiaeba Beitrftj;«,- 0. Heft 1868. 8- — fienT. Julaa Fick, 
BMhdnMicar: Paahw Odealtai, chmlain 4a WaMitain an Slgria, 
ata. IBCe. ft — flatha. Jatlaa Fertli «a, Bnebhaadl. : (lathaiielkar 
gancalogiacher Horkalendar auf d. J 1866, 1867. 16. nntbaisebe« 
Ben<>«lo({. Taaehenbnch der gräfl Hänter auf d. J. 1866. 1867. 16. 
Gothaische« grnnalotr. Taschenbuch dir fri-ihiTrl. Hliu»er auf d. 
J. 1866. 1867. 16 — Bttttingea. I) i et <• r ic h-fccho Vrrlnsr.burbhntid:.: 
Sehaumann, über d, Cbronicon Corhejenae. 1839. 8. Schanmann, 
OawMoliladaa aiateiiah&Valhi; ia8».& T.BiMMia% alttiM. 
Vfifterbaali. IBIO. 4. HwaataBn. a. ja i ^k m ttv m tUoäOBt Stadl 
G8Wing«n. 1839. 9. fMM, dir rilir^'t.>n SebrilUt^l«r 6b«r d. L»«t- 
»eucho in neuHohtoBÄ. IBIS. 8. W.Of, Beitrk||^ rar dratachen My- 
thologie. 1852. 8. Marx, (! W. I.fihniti; in »mn»n BexiahoDsen 
«ur Artneiwiaaenschaft. 1H59. -4. Si.inb mbdr. Wiiili, Uber eine akena, 
Raitarclironik. 1863- 4. Sondcrahdr. Waiic, ram Gediehtnil« an 
JaA Ofiram. 1888. 4> Saadarabdr. Peru, Bariaht ifaar die Um- 
mnta Oarmania«. 1884, 9. SaiideMMr. Andraaea, Il«|rfaiar aa t- 
Gritnin'« d<-nl!ich»r Grammatik. 1869. 8. Orimm, Wriatliiitnar; 
Thfil. 1866 8 V»i,,lrnhoeck Ruprecht, VerlaKuhandl.: 
Böhmer, ulier d. »iithcntischen .\u-ifabfn drrKarolina; 4. Aufl. 
1837- 8- I,ric*.<c. Fostr^.b- .- ir vi, rl iinb rtjfihriirrn Jubi-Ifeycr der 
Ertindnnft der Buehdruckr-rltimat. 1$4U. 6. lUvcmann, Mitthei' 
Inagea aua dan Lahan r. Mick. Maaadar. IMl. a 
Q«Nbieitla darlnaalilaB. 18M.-8« BodaaMMt, die ( 



KaaoBca «. OlaabaB^aadlOaM daa trident. Coneila u. d. trident. 
BteabaaaMiaeataiA. IBtt. 8. Bodemann, eranK. ('onoordirDhnch. 
184S. 8< KrOfcr, commantatio de Teterum in Gerniauia pr<>\ incialiuin 
ordinuin origine atque natura. 181.'!. 8. L harakU'ricu|;r aiii d. I.h- 
beu .itir luiii. Kirche; I. lieft. Ibl.i ö. — Sduunbsicii . d. i>liiU. 
dcutuchcn bprichworlor der Füf»t«nlh. UoUingen u. Urulffiiiiiigtii, 

1. n. t. SnniniL 1851. 49. S. flütiinaar. äber d. Dirhtun^'in iW-i 
AnmliBcliaeo Cacdmoa nad daiao Varmier. MUldenvr, blhliuihe«:« 
liiaUirico-geugraphini; IX, 8. XI, 1. XII, 1. XIV, I. 1861. 83. 61. 
66. 8. Moldener, hibliutlim» geogr. -aUtiatica ; XI, .XII, XIII, 1. 
XIV, 2- 1863— 6.^- 8. Bchirmiacher , Kaiser Kriedrirh II.; 3. u. 4. 
Bud. 1864 — G5. 8. lludetimrin. Siinmilutig der wirhtit:«trii hfkennt- 
oir«achrift«n iler evang. ■ refyrro. Kirche ; 4. Aufl. 1867. 8. Heb«r, 
d. Torkarolinaiachea chriall. OiaabaBahaldeii am Rhein; %, Anfl. 
1867. B. FSafc, WBrtailmeh dar Indo-vemuui. Ornndapraehe. ISflS. 
8. — Grallkwalll. Abtheilung der Oeaellachaft f. pomnicr'- 
«che (ioacbichto u. A 1 Ipr t hu m »ku ml o : Pyl, poüii:u'r'„, hö 
Grnp.-jl.iL'icü ; lliid, II. 1, l'^iifi ft. Pvl, d. (ii i-if^waLlcr .Suuui'.iuu- 

■.iit/'Hiiid. .VU.-.Mhriricr. l-(.:> H. — Gubei). Kd HcrgiT, Vor- 
lagabandl.: gaafae, d. Hcchtabociier der Stadt Guben. 4. — HaH«. 
Da. A«g^ Aaaohita, Üahatai-Pnianat ; Oan, die Lomberda- 
CoauaaiilBra dai Afipnuid «. Alhartna. 1B54. 6. Der*. , über die 
Krhfolg« in die nco- vorp«mnier'!>eben u. rucrn'x-licn I,>')ingaier ; 

2. Aufl. 18B4. S- Dar«., Rruehatack ein<» latnn. Marionliedea mit 
altfrant. üaba r a o tanng. 8. — Haaiimri. ( hm. Cetera en, Prüfe»- 
aor: Dara., Sparen dea Steinalt.jiH vtc 1868. 4. — i«fl«. Ott» 
Deiatung, VarlaMhandt. : Habnetoano, Lutbcr u. «oti Auftreten 
IIa Bafaraialar. mS. i. — Mwtonhi. 9. Bnan'adte Horbad»- 
haadL: Zritidhrift £ iL OeacMchta dei Oberritaiti«; Bad. tl, 8. 
1887. 6. — RM. 0. Ton Maak'a Veriaf : AllerantvrUitnigataa 
Bedenken der Holatain, Stimdcvenammlung an Se. Maj. den Kö- 
nig, übor den Entwurf rine« fii 'rtji'«, bt-tr. dio VerfaMuiig dea 
Ilerzoy;th. Ili.d-tciii cti'. IS'i'J. i li ' i I. Ufiti-Mg i. (>,'.i<diirhle der 
Kieler IJniveraitaU 1869. 8. Tliauluw, die Feierlichkeiten b«i der 

dar KM«r IWvaraiMt. IBBB. 9. Bmlm, '«h. Bantiiii 
Hiiar. Baalaaa. 18BI. & Nltaaeh, d. alte Pitmaiadiea. IBM. 
8. — RIHa. M. I>n Mnnt-Rrhnubere'sohe nuchhaiull. : Enaaa, 
d.Wahl dea K<mie« Ad.df v N;,.,„.j igt!«. 8 W...v.bM.. Gcaciiiehte 
der .luden in K'dri irn Itht-ij':. |RG7 H Vni^jinl, I)itnib;4um.>i«ter; 
Outachten t\or I >niiili:iuni,'i.t('f v m, Wi.-ri, C<*lu u, Ke^eiiabury i-bt-r 
Wiederberstallung, Auabau u. Freile)iuag der Uumktrtjb« und dea 
nhRamnaaa a« Ftaalifiwt a, M. 1888. 4. ijaMat Bieter, 
▼«rein von und fflr Hiedarbayern: Dan., ▼«riauidlanceB 
etc. Bnd. XIII, 1 2. 1S68. & Der«., Knnat-Ailnun; 1. Heft. 1867. 
qu. gr. 2. — Leipzig. Arnnldiache BuehhaBdl«n|r : Halliig, <Äm. 
Luilw. Liwow. 1814. 8- F. A. Rroekliaua, VcrTapahanilF : t'on- 
vi-rsBlii.iis-Lexiknn ; 13. Itnd. 1668. 8- Beruh. il<rm(»nn. V.r- 
la^Dhandl. : Erk n. Irmrr, ■<. dculxchen Vulk«lieder mit ihren 
Sinn» einen. 1848. 8. — UaaMMf. V.Baek, BaeMnialMr! BiHnh' 
ling, hiatelr« da taaaieaBe aUiaye CMrefmtain«. tBBB. 8. — ■■<• 

iHirg. Direktioa deeOjmnaaiiinii : Korb Gochichte de« aknd. 
Pädndogiunie in Marbarg- Mänacher, Gi->chi<'lite ,le« (iynuiasiuina 
in Mmburvr. IftT.fl. 4 Proifr. — Mlchelbachrr Hütte 'Nii-.<iiij'] l.m- 
».Mj. Fiihrikli. HO Schriften viT»fiu'.l.Ti.'i. -.viswn-. (lul'lli- 
eben Inhalt«. — IMta«. Kurlind. Gaaellachaft f. Literatur 
and XaMti JMm, 91« taten «ta IBia fr DiM., BMaMMaberiahta 
am d. T.1887. BiUei., Arlieiten; 4.-91 Reft. 1848— St- 8. Diea., 

Sendunjfcn ; Tl. Bnd. 1946. 4. Srhirn-n . ili'r Tu In 7:inT>«fliinn». 
1865. 4. - MSaehen. K. b. Akademie der \V i «« r n « o h a f ' en : 
Ilio).. .Vbhandhingnji der hiitnr CUoe: Und. \. :i. .Mith. ]Hii7. 4. 
DieH.. .^bhandluu|;cu der pbibjH.-philobiif. < U»»e ; lind. XI. 2. Vlith. 
1867. 4. Di«>., Sitaungülierithtcelc 1868. I, Ihd 2 u 3. 11:68. 8. 
Die«., Almanaea t d. J. 1887. B. Brana. eher d. aegan. Lankotliea in 
d. GlTplothek Br. Maj.R9ni|r LodwiR^ I. 1887. 4. Chra. Kaiaar, 
Buebbandl.; Sehlei» von Löwenfeld, Uber den llnpranar der Spcne 
«b«. 1866. a Müller, Lohensrin a. die Gral- il. Svhwaa-Sl^ 
1867. R MMlIer, ihr Mi'i«ter«inffer von Nurnber)». 1 u 2. Lief, 
186H H lli-tur. V.riiii v.m i-ii<! f ; r O b .t b« yt- 1- 1. ; P.i'i., 
Ar. hiv : Bnd. XXVIl. 2 3 " XXVIII, 1. H. 1867. 8. IVr».. 29. Jah- 
raahaiMit t d. J. 1888. 1887. & d. 8aamala*|nN daa hMar. 

▼aiaiai; L HA 1887. 8- — WM». OoBipearatb'aah ~ ' 
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' M^lltoMllWv 1888. B. MiiMandof^ at«r d. Otgend 

der Vai uiiwhUcht etc. 1868- fl. — HaiBiir. Societe archeolo- 
giqne: Die«., Anml««; t. IX , 4 8. Diei., Rapport »ur la 

■ituation de U ■iicwte i-n ]8*ie 4 NaualMK|. K. t. Hsinli^r, 
0«n«rul : Deri^, Jw ii<'UiiK<'i.iiL'liiiiunK u d. fiefan^euchan FbiUi'|<i 
dM Urohmütiiigen, Laodgmreu vun lleaacu. 1S68> S. — IMMIIlMan. 
C IL Be«k>Mb« Ba«lib. : Hediea«. «L MatiirMOkMita wmk Wort 
wni Sprach dw TolkM. IS87. B- BchMdler, Chrralk dei aliMnal. 
Bnohntifl«« Kaiaanhaim. ]fl67. 8> Schroid, Lahrbusb d«r Dog-inen- 
tmehichta; 8^ Aoft. 1068. 8. — IWnitW», Hatteabaimcr. k. 
llauptiiuuin : Der»., dio l'atrouon der Ruck lad un^-tiewehre. 186d. 
8. — Pari*. L'i^ar r>«ly, ArchitoWl: Ki'vui' Ki'u<^rale de l'arehi- 
tcctore; 86. ToL 110. 7— U. gr. 2- Liguc da ronieigneinniit: 
IMw.. MM«, «r. 1, 15. Mäi 1868. 6. — PMM. IL L«it(«b«r, 
BwMnwn.: VfltnyDski, die LjKier. 1868. B. — Pnf. C. Bali* 
aiann'a Verlag: Wenzig u. Krejit, d. Urihmcnrald ; S. o. 4. Lief. 
1860. 8. .1 0 Calvo'K-hc k. k. Cnivcrs.-Bachhandl. : Chitaaua 
noble« de Boheme; I. t'»''i'?' 8. filüokHrlig, Denkwbrclig- 

kaitea dea Urafetihauv * I huii - il<<hi'ni<t<-in. 1867. 4. — Roctock. 
K. £. U. Krauae, Direktor: Der*., Uorra J. K. W. bcbäfar lum 
Wk Jahmtas« «tc. 1868. 4. lA!clion«pUD der gr. SUdtachole zit 
Soitoek. IMS. t.— MzlHiri. Kin Ungcnanntor; Tincenx Maria 
Sora, Direktor drrMn*. Carol.-.^Dgaatcom etc. 1668. 8- — 84|aa- 
rl*|M. Verein fUr Oeiohiehte n. Alterlhumakunde in 
Hohenaollern: Dera., MiUbeilungen ; I. Jhrg. 1867—68. 8. — 
SieMUÜ. Friinicn o. Grofae, Varlagihandl. : Adrelibuch der 
Sudt Sl,-i>l.il. I8e7. a — StMUlOln. K. Bibliothek: Kortrck- 
lana nFriT koBgl. biUiotbdiela ratniing af aamtida harättelicr om 
STcriirea Krig. 188T. ft — 8lW> H > W| . Univeraitit: Colleetioit 
geiii^rale de« diwrtation« de la facutt^ de me^lielaa: I. i4r., «1^ 
nec 1867, t. I et II. 1868. 4- - StuMgart Franckh'adM Tai^ 
Imnhnndl. : Srtiwi-jrt.T, Oi-chirhte d I'Jisl.i.oj I.ip ; 6. Aufl. 1868 8. 
Thom. K. I,»Tnb«'ck, Verlan'.liunril. Sti.in:ii.»nn, d. Knii« Thorii. 
1866. 8. — Sehmitl, d. Kmia Klntow. 1867 8. 8tadie, d. Ansprü- 
che dar Polw auf We«t|>renraeo. 1867 a Prowa, AbrUa der Ge- 
■dlielito dea Therner Gymnaiiura«. 1808. 8. Scbmitt, Oaachkhte 
de« nea»«r-h-Cn>Ber Krrl»,-« 1867. 8. Prowe, Wcstprcufffln in Bei- 
der Reacbiclillictien Stellung iii Uentaehland u. Polen. 1866. a 
' k, OeMkiikta dar BMhabMhdnidMMi ia Thon. UI8. 



4. — TMlfM. H. L*»m*Mlw BmUmiIL: lÜMolac. Qwtal» 
achrift; 49. Jbf.. I H. 18V7. % — Walaar. Bernana Böhla«: 

Verlagihandl. : Beck, Emst der Fromm». 1865. 8. Franoklin, d. 
Reichahofgericbt im Mittelalter; I. Hnd. lf^67- A. — Wlltdlaeh|ritz. 
II I) fr i cht «r , Notar: Dem., Anrichten au« d. Steiermark; 60. 61. 
L:et. ijj. a - WlaaMr. Iii natorff'ache Bucbh. : UolJi auf Gr. 
Wi:li2ieti, Alte* u. Neue! alter d. ritteracbafUicbe Schulwaaen in 
Mccklrnborg. UM. 8. — WMM. Dt. S«hr6d«r: Zar EnthAl- 
lunga-Keier de« LotlierdankiMihi ia Wonne. 1868. & Beat, Worm- 
*er Luther-BGchleln. 1868- 8. Orobio*, tapfer* baadlon^ D. M La- 
then al gehalt«in rycbatag tu Wormtw ctc , hg. T. Geitfoi. ItiHä- 
8. Becker, knt. Fl?leuchtunj; dei Oratorinina nala* VOB Mendel»- 
lahn Barilioidy. IHti.? tS. Wi>r:ni«cT Z<:itailg; 1808« Vhh 147—91 
166' 4. Ncljtl I.icdcrn tur I.utbar - Frier. 

nL Ffir die Kunst- und Alterth 

(.Nr. &616 — &tü6.| 

Knipteo. Freyberg, BeetrkaamtaaMesaor : „Albrecbt Dürer» 
Chriatlich - niythologiacba liandxeichnuQgeo von N. Strizner." -r- 
Robarg. Ernat Fiaoher, Fabrtkbeaitmr: Alter, im Stadtgraben 
Ton Koburg aufgefundener Sibel. — IBIa. Braaaeur, Oemilde- 
raetaurateur : Photographien nach zirai in Beiitx dea Herrn Oe- 
aohenkgebera belinilliahen Oemilden IL Holbein und (i. ron 
der Worden. De I* Mut Ii;: Photographie nach einem Grmälde 
der V. Kyk'scheo S<:hu1o: St. Eligius, au« dur Gald^chTnicdestube 
zu Antwerpen. — Leipzig. Verlagihandlung von B. Hermann: 
Geaealogiecb-hietor. Tafel tum Vcrattadoilb «r8«hl««wif.HolBt*ia. 
Frage, von f. Arendi, — Balai. Prof. Dr. L. Lindenaebmit, 
Direetor dea räm.-gennan. Centrklmaaeama : Gemusterte Fufapktta 
Ton gebranntem Thon. — NBrabtrg. v. Gemmiog, Oberst: Me- 
daille ans Ji.'m Erj der ({eschinol?cnen filn< ko des Fmnkfurter Do- 
mes. Uiisi'hel, Sc:(irplii«rmL'i»ler : 3 kleinere 8ilbei T]yi;;i?.':i und 
S Jetona toih 17. Jhdt Wieb, (loldarbeiler : 7 Siltwrmünzea vom 
16. o. 17. Jhdt. — Praf. Direktion des ratorL Mateam*) 
7 GypsabgQaae Ton Bronzedenkmülem daselbst — Wtea. Dr. Joa, 
TOD Bergmann, k. k. Rath a. Costos: Medaille auf den Hem 
Oeschenkgebar. — Worm. Dr. Schröder: Medaille auf die Eni' 
hiUam doa Lntlwrdonkaiah la ytorma, ra« Ohr. C ' " 



Clmiik iitetoilsdMi Vereiie. 



JIUtkefUafOB «or k. k. Central-Conmieeion tar 
Erforaokang and Erhaltung der Bandenkmale. XIIT. 
lihfgang, — Män-ApHI. Wien. I64>8. 4 

Sin dontscbe Kniarrkrone. Von tanunioua Dr. Kr. Boek. (Mit 
4 Bohsohllittcn.) — Du« rniriiii lie Itad und Müsaiktjild itu Ciuirn- 
aeebofa lU S«lzt>urjf. Vuti Dr. Kncdr. Kenner. (Mit 6 Holiwlinit- 
ten u. 1 Inli l, I — .Marii nkjr< (ien aus der Umgebung Ton Klagen- 
furt. Bccchnehen und iliuntrirt Ton Hans Petschnig. — Hügel* 
gräber bei Chotie<chau in Böhmen. Mitgeth. Ton Dr. J. E. Fit- 
discK. - Die Spiui-Capelle su KroBM in NiederOeatenraieh. Aafr 
genommen und beschrieben voB Ihiiaiiw BtesroL (Hit 8 Hoh^ 
aohaitten.) — Li eht iäolo oa Friodhofo au KenlaAaili in Unitlten. 
(litt 8 HotaeohaUtaig — Zar Bibli««r*ph3o dar BriMdigwigoa 
in StejeroMU*. Mi««, too Dr. Fram Umt — Die O^m «Im 
ronnnioehen Poatiloal'Kelehaa m Laabaob. IGlir. von Dr. Karl 
Lind. (Mit 9 Robachnilten ) — Ein Ruinltli umi am Schloiwe 
I'raemysl. (Mit 1 llolasohn.) — Mitkheilii'ii;<-ii iihir Denkmsle der 
mat,?laiterli<:lieii Kunat ini I'unterthalo n l yi .!. Vun ti, 1 inlibau- 
aer. (Mit 6 Ilulzacbn.) - Die älteste Abbildung einer lüeder-Ostcrr. 
Baif^ — Dar QnMaiD daa BMfaH« WaBh«- Nn WaUhanwd 



in Jadenbvrg. — Onhoial der VluaHia Hahaihais an BaiiBbam 
in Sofrila. — Beeprechnngen. 

Mai-Jnni: Die Kirche zu Sclpnt«i-h. (Mit 7 Iloltschnittsn.) - 
Die Sanmlongen des germaniaclien Museum». Von A. F.!t»cnvrein. 
iMit .H linUichiiif-on u. 1 Tufol.f — Verachlacklo Wulle in Buh- 
roen. |Mit 5 lIulzBchrj.J (Dr. Jul. Emst Fodisrh.) — Dsa Suhluls 
Tyrol. (Mit 10 Ilolsschn.) (Dr. OolUr.) — Der T«l».r r.u Feld- 
bach in Steiermark. (.Mit 8 nol'sihr.i (.1. Scbeigrr.) — Die Dnm- 
kirche in Veniona in Fnaul (.Mii 1 Hal/»cbn.| (Sacken.) — Das 
Lt^i^f Canoional tu Jung-Bunslao. (A. P. ScbandL) — Dar 
DiatalWln Oeopat^ von P reiner in der lathadiala an Grits. (Uö- 
■InM - IHM OithMri da« Sndiiinhofe Zb^iiÜMr OWaU^ 
IbMMdnI-nNha aa Oaain, fUit 8 Holaiahn, a. 1 ThlbL) ^ 
laa. V. Lapkomfci.) — BanialUrebea ia dw Bahatekamaiar dai 
8L Petenetirtes in Saltburg. (Mit 1 Bolnchn.) — Woüariwto' 
Mergkelcli «HMiiut 1'at. ua. i.Mtt 2 lli.Ixschn.l — CorviaMM GMi- 
ce» in der k k. Uofl.ii.hulli .k. |A. v. T'erRer.l — Ciboriom ta 
Hall in Tyrui. (.Mil 1 ll.^li-chii.l — .'~h-?.-. .th.- \Vi-':i.-r VJe« 
aus dem XIV. JaiitkunderL (Mit I llolzscbn.) (A. Ciuncsina.) — 
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Mittbeil QD gen deibiitoritohen Vereines fAr Krtin, 
Redigirt Tan AugutL Diinitz. Zweinndzwaniigticr Jahrg. 1867. 
April — D«cember. Leibacb. i. 

Urkunden lar Geachirhtc der Rrfitrinaliun in Krain aui ditn 
Jahren I6t0 bii 1634- Geiatnmclt und veröffentlicht tou A. Uimitz. 

— VereinsDachrichlcn. 

Verhsndlungeu des hiBtoritchen Verein«! für Nie- 
derbayero. XIIL Uand. 1. u. 2- Eleft. Undthot, 18«6. 1867. 8- 

Urkundenbuch rar Gctchichtc der Htadt Abeneberg. Heraue- 
gfg. vgn Peter DoUingir u. Nikolau« Stark. 

Knnat-Album detselbea Vereins. Krstcs lieft. Inbatt: Blatt I. 
Abbildung eines Reliels: Christus vor Pilatus. Blatt II. Abbildung 
eines Plafonds im Schlosse Ortenburg. Blatt III. Ansicht de* Scbloe- 
ses Kngelburg. Landthnt, 1867, qo. i. 

Sittungsberiohte derkönigl- bayer. Akademie der 
WiaseBsohaften lu Müooheo. 1867- II. Hea IV. Hün- 
ehen. 1867. & 

Bemerknagen sum Nachtsegeo. (Zingerle.) — Heraner Frag- 
mente der Eiieide von Heinrich Ton Veldeken. (Dars) — Eine 
Anxabl altfrausAsisoher lyrischer Gedichte aas dorn Beraer Codex 
S89. (HufVnann.) 

1868- I. Heft I — III : Ein uaedirtes altrraozüeisehe* Prosa- 
ttttck aua der Lambspringer Handschrift. (Hufmann.) — Das alt- 
frmozösische Gedicht auf den heiligen Alexius, kritisch bearbeitet. 
(Deirs.) — Da« zweitHlteste unedirte altfranxosiscbe Glossar. (Dera.) 

— Aafseichnungen aber die cberpfalzische FamiUa von Präckan- 
dorf. (Rockinger.j 

Abhandlungen der historischen Classe dcra. Akade- 
mie. Zehnten Bandes dritte Ablheilnng. In der Reihe der Denk- 
«chriften der XXXVIII. Ban.^. München, 1867. 4. 

Kurse urkundliche Geschichte de* gräflich cweybrückischen 
Hames von J. G. Lehmann. — Neue Uvitriiicc zur Ueichicht» des 
Würmthaies von Friedrich Kuostmann. — ChurfUrst MH>rilz gegen- 
über der Fünten-Verschwärung in dan Jahren 1560 — 61. Von C. 
A. Cornelius. — Jeher die Gröfse und Schicksale der Kntschädi- 
gungen, welche dem Oaasa Wittalsbaeb liir die Abtretung der 
Mark Brandenburg Ton dem Kaiser Karl IV. vprschriebrn worden 
nBd. V«n Carl August MaflTat. 

Abbandlungen der philosophisch-philologisohan 
Classe der*. Akademie. Kilflen Bande* xweit« Abtheilung. In 
der Reihe der Denkschriften der XLII. Band. München, 1667. L 

IJeber die Aasdrücke : altnordische, altnorwegiscb« und islän- 
dische Sprache von Conrad Maurer. 

Ucher die sogenannte Leukolhea in der Glyptothek 
8r. Majestät König Ludwigs 1. Vnrli«); in der öflTeatlicben Si- 
Icung der k. Akademie der Wisaensch. am 26. Juni 1867 . ■ . ge- 
halten von Dr. Heinrich Brunn. München, 1867. 4. 25 Btn. 

Almanaoh ders. Akademie fiir das Jithr 1867. München. 12. 

Oberbayeriaches Archiv für vaterländisch« Ge- 
schichte, herausgegeben von dem historischen Verein* 
Ton nnd für Oberbaysrn. Siebenundzvrauzigster Band. Zwei- 
tes und driUes Heft. (München, 1867.» 8. 

Die Pfarrei Allershausen im k. Bezirksamt« Freieiog. Oe- 
•ebirhtlich beschfieheo von Joseph Grassiuger. — Otto von Kron- 
dorf. Kin Beitrag r.ur Kritik Aventina. Von Freihcrrn PÄlmund 
Oefel*. — Geschieht!! de« Landgeridits Tmunstrin. Von Jinicph 
Wagner. Dritte Abthcilang. Uescbivht« der indtulriellen AnsUd- 



ten im LaDdgerichtsbezirke Traunstein. — Beitr&ge zur Qesekiehte 
des Patriziergcachicchtes Schrenk in München. Von Emeit Gi-ifs. 

— Vit Bi-nedictionskoslen der Inclrrsdorfer Probate, insbesondere 
die Prälaten- BcriedietioD tu Attl am 9- Srpt. 1636. Von Kriedr. 
Uektor Grafen Hundt — L'eber eine römische Verbindung*itT«r«* 
von Puns Oeni <lnnbrücke bei Rosenheira, Pfunzen) uauh Turum 
(Octling). Von Bernhard Zöpf. — Ilego«t«n ungedruckter Urkun- 
den zur Imyerischen Orta-, Familien- und Landesgescbicht« : Zwan- 
xigate Reihe. Rege«teu aus alten Rriefsprotokollen der ehemaligen 
Ilofmarken Adelshofen und Bruck bei Fümtenfeld- Gefertigt von 
Jakob Grols. Rinnndzwaniigate Reihe. Regesien von Urkundrn 

aus dem Archive der Stadt Pfaffenhofen. Mitg. von Pfarrer Hieb. y 
Trost. 

Achtundzwanzigster Band. Erstes Heft. Die Reihenfolgen der 
Gerichts- und Vcrwatlungsbcamten Altbsyems nach ihrem nrkund- 
liehen V^urkummen vom XHI. Jahrhundert bis sam Jahre 1803. 
Mitgeth. von Rroest Geifs, Zweite Abtheilung. \ie<1erliayem, 
mit dem Innviertel, Salzburg, Nordtirol, den auswärtigen Be- 
sitzungen dss Bisthums Fruising und den ehemals altltayerisdien 
Aemtem im jetzigen Regiemngsbeiirk* Oberpfslz. (Mit einen 
Orttregister ober beid* Abtheilungen.) — St. Christoph und seine 
Erebmderarhaft im Potrieh- Kloster zu München. Von Anton Mayer. 

Neunundcwanzigster Jahr*s-B*richt desselben Ver- 
eines. Für das Jahr 1866- Erstattet . . . durch den ersten Vor- 
■tand Friedrioh Hektor Grafen HuodL Mündien, 1867. 8. 

Die Sammlungen deaaelben Vereins. Herausgegeben von 
den Conservatoren drraalben. Erste Abtheilung : Bücher. Hand- 
•chriflen, Urkunden. Erstes Heft: Die Rücher-Sammlung nach 
ihrem Bestände tn Anfang des Jahres 1866. Herausgegeben durch 
Bibliothekar FörinKer. Erstes Heft. Alphabetischer Calalog. A— U 
München, 1867. 8. 236 Stn. 

Kirchenschmuck. Ein Archiv für kirchliche Kunatsdiö- 
pfungen und christliche Alterthnmskonde. Ileransgegeben unter 
der Leitung des obrislliohen Kunstvereins der Diöcese 
Rottenburg. Redigirt von Pfarrer Laib und Dekan Dr. Schwarz. 
XXIli. Dand, erst« Hälfte. Zwölfter Jabr;^ang 1868- ErsUa Viei^ 
t«ljahr>heft. Stuttgart. 8. 

Zur Kunslgeichickt« das Dom« in Mainz. (F. Falk,) — Die 
alle bisch^Biche Kirche in Mains - Die »ogonanntcn Willigiskelche 
im Mainzer Dome und ihre wahre Reilcatung. (Falk.t — Das äl- 
teste IVuzifix im Vorarlbargischen. — Zur Sitte und Sprache der 
Kirche. — Literatur. — Miscelten. 

Verbandlungen des Verein« für Kunst and Alter- 
thnm in Ulm und Oherschwaben. Achtzehnte VeröBentli- 
ohung. Der gru(s«m Hefte zwuirto Folge. Mit 4 Steindrucklafeln 
und % Holf schnitten. Ulm, 1868. 4. 

Studien aus der Staatssammlung vaterländischer Altertbümer 
von Oberstadienrath Dr. K. D. Uafsler. 

Miltheiinngen dos Verein* für Geschichte und AI- 
terthumskund« in Hob enzol 1 er n. I. Jabi^gang lB67|6e. * 
Stginaringen. 8. 

Angelegenheiten de* (am 15. April 1867 gegründeten) Vereins. 

— Urkunden zur Geschichte dos Daminikaner-Nonnen-Klosters He- 
dingen. Von A. Lichtschlsg. — Beiträge zur Geschichte der Stadt ^ 
SigmariDgtn. Von Seb. Locher. (II>e>n I Tafel mit 3 lithngraph, 
Sicgelabbildungen.) 

Zeitschrift der Oacellsohaft für Beförderung der 
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OM«Uobtl-i Altertbumi- und V ol kiktind« von Krei- 
bnry, Aua Breitgsu ond dam »ngrÄnsendoa Lftndtchaf- 
tea. Enten BandM mtM HML IMhom im anl«|n, X»v. 
Wugl«r 18«. 8. 

OiaitaiMha TIffaci r If^, m a Sdn«»«. — Bto 
gNMMil%cr Barl^ ibw u 1S> OltL Un i> M I l i ^ M i Mr 
gmhtal« BhtlMi. von K B. FAn. Rott wb MiMhMiUiB. — 
MHjt aar Mal* aad fl«lrhrti-n;ii«liidil*. L Ta« Inar. 
— Dar ÜMMTBasMaad Im Re^nu i4eo, reo TbMtdar «va Kam. 

Corropondenililatt deaGcsammt vereine» der dvut- 
• chon Gctchichts- unil Alterlhumiiyereine. Hentugtg. 
vum VirniiUunguuMc.buMi: de« OeMimmCvereiura in AHffllbufi 
S«ch7.> hnl(T Jahrgang. 1868. Nr. 8—6. Miri— Mai. 

Die I rkunJeu der DeutiolieD Kaiser and K<'Tivi«chea Köllig« 
im RegierungaarobiTe lu Altenburg. MilfetheiJt toq Dr. Haae. — 
Zur Gesdiicbt« der Grafen too Wartbarg. Von 6rote-Sohau«D. — 
UlarHiache Anieigen. — Zar Ertialtung and Zantönuf von Kunt- 
iaaiteUani io Fraurnn. — Otto, Biacbof so HalbanUdt Ittt— 



etc. — Färiitrn im Joliwiniter>Orden. Vam Archivratb v. MSlvar» 
■ladt. — Diu Orden« -Kraoi im Wappan dar Johaaaitar-Bitt«> 

Tan denn. 

MitthailaBgan 4«t Fraibarfar Altartbamavaralaa 
•tfdaat. Tara^Hr IM*^ Bmotg«. im Anfti^ daa VmiM 
van BmUt. H^Iu« ^ariaah« Ik BMb Hü WappaBtaHibit V^al" 
ba>|> 1M7. 8- 

mUlienungea Sbar dm OjrmimriBm an Fireiberg. Tom Gymn.- 
Obart. Werner Prdaiel. — Di« BoTÖlkerung Freiberg« vor dem 
Jahre 1643. Von Dr. 0. Bctuclcr. — Die ienitrc:iiif:i Bürger- 
lueister der Stadt Kreiberg. Zu-jimtncngcslcllt vou »iirhah. — 
Die Wappen hervorragender (Je»dilc<;hl«r au» Freibergs Verj^augen- 
heit. Von dem«. Mit ä Taf. Abb. — Daa Schfitienbuch und die 
K6nig«tafcln der Frciberger Schtltzengilde. Von denui. — Daa 
Hocbnotbpcinlicho llaltgcrichl. Von Archivar Heime. — Uebar 
die BedeutuDg de» Ausdruckt: ,,/ii'korn''. Vuu Adv. flautach. ~ 
Freihei^g«- Driiaiidw' Sammlai^. Briafe tob Lothar im4 Malta* 
eblhoa. iait.vwBMhir.H.aailaäL— VadMg^ Bwlnmcmi 
T.at«> an Mham Abbudluigaa. 



Naelrlehten. 



Ifeu eriehienene Wtrie. 
tl\ Die Kaiserurkunilrn der Vrovini We»tfalen 777 
— ISIS, kritisch, topographisch und hi»tori»ch, neh>t and. i - 
weitigen Documenten und Kxeuncn vnn Dr. Rogvr Wil- 
mana. Erster Band. Die Urkunden des Karolingi- 
seban Zaitaltara 777— »0«. Mit awai litbognvbirUa 
XtUa. atntar, Draak tnd Tar% m MaMdk Ba- 
UMbmg. 1887. & 
IMa bai ürimmlaiiimbttlatiaaaB ia Ittarer Zail hat mndilieri' 
Udl aar Anvendung gehrai h(e Oroppirrunj; war ti)pographi.<'j!ii-r 
Vatur, indem nisn die auf cinrrlnr Kli'ulcr. Stifter, Orte, Terri- 
t^irirn u. 1. w. V'i-rij^'lifli<'n l'rV iri'li n ^ri riirtTiLiharthch edierte. 
Si^attT \Mirdt'n ijn fHf PckulnfiitenHuriiKilKrig-trlt bsiiglich nach dem 
}'ri]]i-ii-i der Clirunul.L.^rie viTanBliiUit. K'uJliih giill e», die Urkun- 
den nach ihrer (ileichsrtigkeit ruBanjineiiiuitüIlen , und so enstan- 
den Aasgal>en von Urkunden, die von Kaivem, Königen und an- 
Anaa Regenten, gaiaUieban (namentlieb den PIpatcn ond Biachöfen) 
walUichen Slaata mugeataili mma. Du vorliegende Werk 
aM «aniaigt dia «catfaMaate Masima dar QrappiaraaK mit dar 

ah bartimmlat Tmltariam bamMakl, almikb WmMn, mA 

arfcandaa, int Aag« irihi IMaHt Amagamant daa nHraodlichen 
Materiali und die Janartban aali|HraehaiMla Behandlung dörilen 
als neu zu betrachten sein ; ihr« Vorrüge an sich aobon unterlie- 
gen keinem Zweifel , imd wenn die Durchführung eine so völlig 
gelungene i»i, wn' n iri.i Ti i i W .-rk, dann mufs die neue Methode 
■Ii «in bOdiat scbAtzenswerth«* Mittel aur Fördaruog dar Gaaehicbta- 



Wir künueu daher die Iile« du» Verfassers, welche »einem 
Bach EU Gnmd« liegt, nur ala eine sehr fruchtbare bezrichnan, und 
itimmta ihm ▼an Harten bei, wenn er ngt : „Die Bearbeitmy aiiii 
Krlluternng der einadilägigen Kaiaerarkundai in dem oben aaga- 
deuteten Sinne lu untamehmen, möebt« icfa ami Sfaaibaujit fllr 
aine wiebligc, den V«r«tta4an «aaatar Frorindal-ArcbiMoh 
Aa%aba, od giaiehrnm ffr alBeSflhaM aiadilaa, dl* «ir ia i 

41a daatidta lUIeb««a«bteM« abaaili«- 
«fr diam aai Im rollitlndigeB Va*K« mid 
bei jeder ütkunda in Betracht kom- 
manda dlplomatiiehe and ardiivalisrhe Material befinden, and 
durch unser Amt anf die Erwerbung der ii|i<-riell:>l<:i Ki nrinif« der 
Loenivrrhiiltnissc angewiesen sind, so dürften «ir /iiriic}i«l bBrufea 
•ein, da« rechte Versliindnir« dieser wichfi^eü (!tj.iehicbta<|uelläa 
auch den weiteren wis^cnsrhafllicben Krci«cn r« varmittela." 

I>iese Winke zur I^eht-rxigung für Beaiiiti! in Provinaialarcbi-- 
vcn verdienen gewifs alle Beachtung; wo man aber die Prn\'inzia1- 
•rchiT» durch die Sucht mcfa Ooneentration verstaramelt und die 
Archivare la Conaamtoren hamntar decretiert hat, da iat die Lo- 
sung einer ta wUtacn Aufgabe, wia lia Wilman* dan frenrijuial- 
AreUwan aamaial, ein« Unrntf U^kcit, die tnSOdti der GMcUebte- 
Tartbril garriAt. 

, mk aiabi wntrwi Warb Mut- 
gaifgt afnd, madi« im tpanailaa aad im Oavaan daa Btadrack 
«imeBiabaftJicharTonaDdang, ond obM tut Xinnlh«iten «iogehea 
ra können, glauben wir die Ueberteugimg ■nesprechm in düffen, 
dafn die ge'aorjneuen Ke^uUate in bL'i'.^ > !cn aHenMillaO 

len auf di^r Bs-i^ der recMen Krkrtiii' aiTs beiuheu. 

Da» l-Ür.zi^;«, »as wir an den. Werke antsetien möchten, i«t 
daa Bcgietcr. Denn einmal entbehrt ea weaigatca* mi aiaar Stella 
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dcroU uiiil Si<!|rfri«d «urgeführt finilau, wibreod sufacr diMao doch 
uicb noc]i Uonifaeius, Lullua, Liutberi und Hatto bättsn ({eiianiit 
werden notlen. Der Letztere wird im V«nicii-Jiiiiri f^&r nicht anr- 
garihrl^ Aiir<crdem genügt unterei Dafürhalten« bei einer «un«! 
ao luustcrhaflen Arbeit «in so einfaches Kegiater wie daa Torhaa- 
dane nicbt, und wir halten uns ijn Intereue der WiBaentohafl xa 
dem Wiin«;)iR tiereehtittt, dar Verfaaaer möge lein Wark duroh 
Ragiiter krönen, wie wir deren x. B. in Stampfl Acta Mof[iuitiDa 
BBcuU XU. finden. C. W. 

M) Job an na« Kepler. Vier Biloher in drei Theilen. Von 
Dr. Edmund Reitlinger, k. k. Profeaaor am Pol]rtechni- 
kam in Wien; unter Mitwirkung von C. W. Neu mann 
k. bayr. Hauptmann u. ». w.; und dem Herausgeber C. Gru- 
ner, k. wartt Ober-Justix-Reviior u. a. w. Mit vielen 
niuatrationen. Im Selbstverlag des Herausgebers. C'ororoia- 
tions - Verlag von Carl Orüninger in Stuttgart. 1868. 8. 
I. Theil. 224 Sto. 
Wie voriüglich durch daa Verdienal dr* Hcraaigcbon dos vor. 
Ueganden Burbes daa Andenken eines der bedeutendsten Vertretar 
der deutachen OeiiteegeMhiebte in dem Maf»« hergestellt worden, 
daTa ea ermöglicht ist, demselben ein grorsartigrs Denkmal «u «rrich- 
tan, ist bekannt. Die Errichtung de« Monumrnta hat die .\bfafiung 
der Biographie Kepler's mittelbar zur Folge gebabl und au dem gan- 
xen Untemefamen eine ergänzende Seit« hinzugefügt, dia Charakter 
und Wirksamkeit des Haunea der allgemeinen Keimtnira noch nkber 
bringt und somit nicht minder anerkennenawerth ist. Biographien 
Kvpler's sind arhon frnber erschienen, doch, soweit sie das gante 
Leben umfamen, iu wenig augingUcher Gestalt, noch weniger er- 
schüpfend. Ihr IlaujitverdicDst iit, manches Material, das sonst 
vielleicht varluren wäre, namentlich einen reichhaltit(cn Drivrwochsel 
bewahrt xu haben. l>ie gegenwärtige Brachraibung aber beruht 
auf ganz neuen archivalischen Forschungen, die der Herauageber 
mehre Jahre hindurch mit angestrengtem Eifer und unerwartetem 
Krfolge an allen Orten, an welchen der grofae Gelehrte gelebt und 
gewirkt , betrieben hat. Ea wird uni erat jetzt das ganie Bild 
aatne« tief und reich bewegten Leben« mit allen feinen Schattierun- 
gen aufgedeckt, die au« dem Hintergründe der Zeit auf dauelbe 
fallen. Wir sehen, dafa Kepler ao bedeutend als Mensch wie grofa 
ala Gelehrter war, und verfolgen seine Schicksale mit Interesse, 
auch wenn wir nicht im Stande sind, seine epochemachenden Ent- 
deckungen im Einzelnen xa verstehen. Tief verwickelt in die allge- 
meinen geschicbtticfaon Ereignisse seiner Zeit, die er in seinen 
Briefen mit eben so grofsem Scharfblick wie unparteiischem Sinne 
begleitet, obwohl er selbst auPs empfindlicbate davon betrufTen 
wordno. liefert sein Leben zur Aufhellung mancher damaligen Ver- 
hAltnisae nicht unbedeutende Beitrage. Der erste Band behandelt 
dasselbe bis zu s»iner Flucht aus der Gegenreformation des Krz- 
berzogs Ferdinand und begleitet die zusammenhängende Darstellung 
mit ziiblreicfaon Noten und urkundlichen Beilagen. Die bildlichen 
Zugaben sind ein Portrait in trefflichem Kupferstich, eine Photo- 
graphie nach dem zu errichlondon Denkmal, Abbildungen von (>ert- 
lichkoiten, die in Bezug znm Gegenstände des Werke« stehen, ein 
Facsiitiile der Handichrifl Kepler'« u. n. v. E. 

O) „I>cm Landfrieden ist nicht zu trauen-'. Fehde 
Mangold's von Eberstoin mm ßrandemtfin gegen 
die Reicbsstmdt Närnberf 1616—1628. Charakterbild 
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der rechtlichen and wirthachafllieh«n Zuatände im deatacken 
Reiche unmittelbar vor dem grafien Bauernkrieg«, Ueraos- 
gegeben nach urkandlicben Aufzeichnungen und Briefen im 
k. Archivo zu Nürnberg von Louis Ferdinand Frei- 
herrn von Eberitein, königL preufs. Iagemear-Uau|it- 
mann a. D. u. a. w. Mordhaasen. VerUg von Carl Haaeka, 
1868. 8. 96 8. 
Ein Charakterbild aus einer Epoche zu schöplen, deren Cha- 
rakter haapts4chlich darin besUnd, allen Zögen desselben freien 
Laar zu lasMn, ist immer eine dankbare Aufgabe, um ao mehr, als 
die speziellste Ausmalung atata ao viel vom allgemeinen Oei»te der 
Zeit geben wird, um das wiasenschaftlieha Interesse aufrecht zu 
erhalten. Das vorliegende Büchlein tjntt in um au höherem Gnd« 
unter diesen Vortheil, als Personen darin spielen, die auch sonst 
in dar Zeitgeschichte von Wichtigkeit wurden. Wie viele ühnliche 
Episoden ans kleinem Anlasse entsprungen, verzweigte «ich der 
Streit des Mangold von Eberstoin mit der Reicbeatadl Nürnberg 
durch eine Reihe von Jahren bis in jene hinein und deckt die Zb- 
atind« der damaligen staatlichen Gemeinschaft in fast erschrecken- 
der Nacktheit auf. Wir ichen die Mächte, die früher daa Reiefc 
erhalten, tiedeuiungslo* wenlen und vom Schauplatz zurücktreten, 
andere deren Stelle einnehmen, weil Gelegenheit und Vortheil 
ihnen gleichen Anlafs bieten, «ivh der Ordnung und Sicherung der 
VerbWtnissc anzunehmen, nach welchen die Mehrheit der Ririrh«- 
iasassen sieh sehnt, sie zugleich aber auch dieRichtnng rin«.'hlagen, 
die später deren Aufkommen ebeuao gefahrbringend nmcht, wie 
OS früher erwünscht erscheinen muFste. Handgreiflich tritt uns die 
Ohnmacht des Kaisertbums und seiner Institutionen entgegen: dia 
Ritterschaft ist zum Theil zum BrigtDt«iithum herabgesunken: der 
cngher7ii{e Kigeuimtt der Städte bildet iichon jetzt den Boden, auf 
welchem die Monarchie des 17. und 18. Jahrhundert« erwai^<en 
konnte- — Die Fehde ist in Urkunden des Nüruherg<T Archivs 
fast volltUndig beschrieben ; diese sind daher hier der Reihenfolg« 
nach altgedrackt. Für die Schwierigkeit, «ich durch den endloüeo 
Schwulst der damaligen Amtstprache hindurch zu lesen . enterhä- 
digt die Gewifsbeit, dafs kein Zug de* lehonvollen Bilde« verloren 
g«li<- T. E. 

U) Bibtiotheca historica medii aevi. Wegweiser durch 
die Goschichtswerko des eun>|Hiisehi»i Mittelalters von 375 — 
I8O0. Supplement nebst einer Zeitfolge der Kimischen Päpste, 
der deatfrchen Kaiser und Könige sowie «äniintticher deul' 
«chcn Ri'chöfe von Auguat Potthasl. Bvrlin. W. We- 
ber & Co. IR«8. 8 IV u. 456 Slti. 

Da« Werk Potthast's ist schon von «einem ersten Erscheinto 
hinweg, selbst ehe noch eine ganze Reihe günstiger liourthoilungen 
veröffentlicht waren, von allen Sachkennern mit su ung*-iheilt«m Bei- 
falle aufgenommen worden, dafa ea beute als völlig übnrfliisaig er- 
scheint, auf den grofsen wiaaenschaftlichen Werth deHsellirn zurürk- 
zukommeji. F.» kann sieh nur darum handeln, da« Verlikitnif« die- 
ses Nachtrage« zu dem frühoren Ilauptwerkq mit einijteu Worten 
zu erläutern. 

Bei dem umfasannden, zumrial aaf die bedeatTOmeten histori- 
sehen Krzeugtiisae der rurfipiaiM,'li«n Volker gerichteten Plan waren 
einzelne Lltcken fa«t unvermeidlich, relwriliea lin^t es in der Na- 
tur einen «olehon Buche«, daf« avin Material durch furLgeaetxte For^ 
•cbnDgeo und neue Erscheinungen unausgeaatzt vermobrl srtrd. 
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Jene cu frginien und si»xufdl1«n uod die*« aachralrtgrn v%r 
der Zweck, wclehrn <\fr Vrriiuuicr \<ei Hermnagabc iiit"i<-> Sufijile- 
ments »ich vur^rtn-ij^t liHttf. Iii'lftii rr lUf Ijdj <leni Hüuptwerke 
fu eirunde k^'^-K^*^ Kiuthejlunjj ft"*tlut-lL, ^(-luti^; <•* ihu\. (ieti I'eber- 
Ilic-s iitr ru**i:iriit_'Dgebracht*n StirijüiItiriK in frlfichtt-ri. , und die 
gcwiinnrne Nacbleae Ul xa(;leich cm« »ehr bedeutende gewordcn- 
Daa vorli(|0tnde Supplement tirabOrt nnlaliil diqaDi|Mi grt- 
<Mrea und kleineren W«riMy welche in die Terieiehniaae de» *ntm 
BUide« noch gar bmM aM^WOmmen waren. Za dem Ende Wullen 
wir Uli den Scciptorei mwm allgeiBMAes Uwli* di« bei Finain 



AI» hnrh«< cchBtitbar« Hölfsmittel hat ii.T-<ilt.n «rincm Sup- 
plemente noch die narhfulpenden Bt'ilaffen hirz.ii;'jfiii;l 1. Vollatun- 
digiTfs VtTTCichnif» drr Hpiliifrn, ihriT 'l'afro tnnl 2 /^^itfi-'-i^e 

der röiiü-tcbeii Piipate miwi« ih'.r <iout»<'hi'n Kiii'iiT uri4 K/^nii^ä, 
8. Zi'itfolm' Jfr ileutnihfU BiHcjinfe , 4. Milti-la.lj-rlichc Snnn- 
und Fcatta|{-'"'''"i'-'^"'''i'k'^"' I^*' ent« dieaer Stucke ditrite in der 
TItat du vull»t:inilli;«t'j und am&ngreichste von allen VerMiek* 
ni»>ni ecin , die bis jetit in deo ▼etechiedenen CalendaiMD nitgs* 
tlieik worden »ind. Dm tw«Ue bt für «Im Oabraueh laiir swadt« 
ndWf «UiganclMal, 4a «• ntt aiaaai aterigaBBIkka dia 1 




gaa, pablUa pwrAaaUnte alai. K. HMai>k ( 
l aw rtwth i Bamgnf In BBbnaa, dia Qnellen and Erörteraogen 
aar bagraiiielian und «iaatidMii Oaeduebte , da» Reooeil de ehroni- 
qae«, Charte» et aotrc« docoments concernuit l'liiatüire et l«s anti- 
qnitc» do la Flandre occidrntalts i>aliliijo par U Sticieti.- d'KmuUtioii 
dti Bi'UKeK. die Mouumenta rulonix] biatoiic.i i u m. hier nar Ixii- 
ipii'Uneix« »nfuhrvn. Ebeosu haben die Aii^rnhvu au» dar Abthet- 
lugr aber Jif i inzrlncTi S' hriftatcllpr und Schriften »ine »ehr an- 
Vermchruug erfuhren. Wir erinn«m lanachtt an die Ar- 
Joliaunei flu«, die tugk'ich al» Prube der BohanclluDg 
dienen mÖRen. 1^ koontan Ton dem Verbaeer aua der Qfrflar*- 
Kbcn Saromlong mdil blea die UnivarcitUaiduinea und W m h 




IHekt nladar raieUMUi« aiaa aadi «• RadiMg« ai las ; 

taMbreilraDgen (Vitaa) aoegalallan, die der Verfluaer trotc ikiar 

in »ich sehr abweichenden Formen bekanntlich in einer beionde- 

reii \1>t|j<^!l jiin^ luaammengeatpllt bat. Hier erhielt dioamal nuch 
Oirol iin i SiMjuarulii rin« Stelle. Per VorfimstT hat i*m>^ kntisthij 

Ii. (• 'lirllhj iilT .\u'.((»ljeU der Vita S. HilTdllJM" Sav.ltl»y.;llll' t,'r;r,-l,i;il 

und aur«priirni noch ober dreihig KrlauterangMchnftPii rusatii. 
mengeitlellt uclchr m lalcini»cber, italieniacber, fi«nu>»i»cber, cngli- 
•cber und deutucber Sprache die Oeaebicbta dee italieniacbtn Agi- 
tator« beh.indeln. Die»« Sorgfalt und Oenanigkait iat bei echeinbar 
unbedeutenden Eneogmaao wia bai andan tob antaakiadan Uato- 
ilidu- WichUgkeit in flaUhar Waiaa artanbw 

A«ah dar Et^aaamtm m den aalu Mkar ««MUaK Arti- 

MUcktMbraibara CUM ciad dia 
«aa dMuaoif an aalaar Portaalaer dart W ehar i 
dia* dordi aaoa Zoaltaa arweitert worden. Die Vita S. Hieronymi 
pretbjrteri et doctorü acelcfiae erhielt lur Au»*tattun|{ eine lange 

R<; V :i I'r];i iiiTiinpischrifton, vun denen die meisten. riaTwnt- 
Ut-ii liit- m .liiLiriri K her Sjipsrlto j;^e<chnehenen , wi<^ I'otüiiiüt uns 
iiuRht.'ilt, äiüi. ii für liif Kirriirngi'?*c:hi(:htc .\quilrja'a ititttr'.'^san l riüd. 
KLirr-so wurvie hvi dem heil. Martin von Tour» die namentlich 
in Frankreich noch fortwithrend im Wachsen begriffene Literatur 
über dcmelben nachgeholt und mit griurser Piinktlichkcit venaicb- 
Mt> Aehnlichc Berichtigungen und KrgnoTiangcn »ind der Vto Ik 
UaAwMi arobiap. Oaatoar. «od dar Vita S. Laooia IX. Lpp. ang*- 
ordaa. Dia BagaAbrlaa Bttapiala dlfftaa Toltkomnan g*- 
, um da« Leaar aa Bbaraeagaa, arit walahar OairiaaantafUg» 
Mt dar TarfiMaar fa i l afM u aBd baatlU aafMoi Warka krilK 
«te Waith I 



laa. OiaZaMblgadar < 
b^anata Bebrift im tahr waaaBlliakaa PuAtaa; at i 

»tändiger, nnd«ntliUtaani«ntlichdie6ate(T«{diiiehen Biatbümar, dia 
dort nur theilweiie beraekaichtigt »ind. Aach die rierte Mitthei- 
luiijr int "'"hr danken»» • rill . da sie utn auch vnii dii'ser Seito lii« 
MaiuityfaHi|;k«it der nuttelalterUchan Bildunifen vur .\uiif:i »teilL 
Wir neben hier nicht blo« bei den grofion Feittapen die iiiiuni(ff»i:h- 
atcD liciiehuQ^tn auage irückt, aondcrn auch dio Sonntage nach 
Pfingatcn treten mit «igcsnthütnliohen Bancnniingen borror. 

Der Vcr£>«»er hat Tur den Fall einer cwoiten Auftage eine 
völlige und zwar praktischere ümgeataltung dee gansen Werkea 
in Aussicht gestellt. Unmafsgeblich halten wir daf&r, dafe ai daa 
Dabarblick ungemein erleicbtam würde, wenn dar kiii jatat 
■allaStaffaaeh das aiaaalaattNaliaaaa ia baMBdanVai 
gabtadit, aad avf diaaa ia ataiB allgaauinao Bagialtr ia : 
■bar aohiif baMMaMaiar IMm aartabfnriaata iwrdaa 
J« irttara TaOkamaaMt abar Pottbaat dam Waika, 




munabr la aaiaar Lahamianfgabe gawordan ist, Terleilian wird, 
daato mehr darfte »ich der Wunsch geltend machen, auch die Oa- 

BchichtachreiVier der murgenliindiitchen Natinuen, \vel: h>! iiuiniltel- 
bar lu Jie europäische Getcliichte eingreifeu, einet- .ihnbcheu fie- 
srb. itiiT],' irit. rworfen m sohcn. N'amentlioh fiir 'im (le! Richte 
S)iänir7:n. ii.l itiUinn», dea hyuintini>cben Reichs, der i ürket uml 
RufiljLi.ci? .\jr i die« friUier oder »piiUir xar Nothwendit;k«it wer- 
den, und wir rechnen ea ^chun jeut dem Pottfaast'sciieii Werke 
laai Vardianita an, durch »ein muaterhaflea Ueiapiel dieses Bedurf- 
aila Tai g aga B a i ttigt and aar Bafnadigoag daatalban aulgafonlari 

A.F. 



Di« Biana: Hr. 1*. DUatioba OalriMatw. — Hr. M. 
GeTstterlooh und daa Bad Tiplita bai Wiifclhabaii la ] 

(Dr. J. N. Knders.). 
Daheim; Nr. 40, fiSO. Die FcM»nhul«« il 

Kriege. Hiatori»che Skuzis. itäeurp lltltl.) 
Europa: Nr. 26, Chron., Sp. 39S. Die Wiimlxemälde im Krcus- 

Ifauge dea Pauiinums in Laipag. — Nr. 27. Das dsatscha 

Schauspiel im aechssehntan Talabiatdai' — Fkliaftliltkif 

Vandalismus in Deutschland. 
Die Gartenlaube: Xr. Hu^ Jolmmiisfeier im heiligen Köln. 
Dar Hausfraund: 11. H«a, Nr. 33, 8. 617. ScUoTs CarolsÜi. 

(Dr. Ott* 

i»brbaabar ftr daataaha Tbaolofia: la. Bd., g. Hft. Bia 
Ir dia Kaabaa iat Klaalar aa 8t OaUta voa 

IT. 
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D*r Kklholik: M«<. Die ConfreteniiUlen dei Mitt«lalten etc. 
All([«in. Kirchen-Zeitung: Nr 87 f. Brief« der Päpite an 

Maximiliau 1., llorzog von Bayern, Korfunlen. 
MonatebUtter f. inner« Zeilgeichichte: 31. Bd., 8- Heft., 

Mnn. K«i>er Heinricli IV. uud die (ieaobichUchreibung. (0. 

Ilirlvrig.) 

Kote« >nd Queriea: Nr. 16, 3. Kotei on cartuD theoeo- 

pbiata and mjrvtic«. Tnuler «od hia 'chool. (Eirionoacb.j 
AugabarKerPoatioitung: Beil. Nr. 39 f. Zar Geschieht« and 

Dedeataog der T»ge«pre»«e. Vorlrmg. (Herrn. Geiger.) 
Internktiooale Revue: 4, Bd., 6- Hfl. Zur Geaobielit« aiuerer 

ZiflTern. (H. Deutaoh.) 
Der Selon: Juli, S. 218. Prag. (E. H. Vuano.) 
Sonniagablatt (von Dohm): Nr. 18 — 28. Dia blutige Maria. 

Geacbiehtlicba Skizie. (J. Mühlfeld.) — Zur Geecfaicht« du 

Ringes. 

Freud. Staataanieiger: Beilage Nr. 127. Brandcnburgiach- 
preufi. Denkmiler am Rhein. — Kr. 188. Die E^innahme der 
Tempelburg Arltuna auf Rügen am 15. Juni 1168. 

Illuatr. Zeitung: Nr. 1806, S. 9. Klottar Nimbechen. 

Leipziger Zeitang: Wiaaentch. Beil. Nr. 43 f. Der Knegtxug 
de« Kurföratea Horit« ron Sachaeo gegen Kaiaer Kari V. 



Yermiachte Ntchricbten. 

99) Nach dein Outaehten der Dumbauioeiater Voigtei, Schmidt 
und Deniliiger bandelt ea «ich bei der Ilarate II uiig dei Duinea 
lu Frankfurt a. M. nicht bloa um die Heilung der Brandich&den, 
•ondern ar.ch um die Verbeaacrung der Fehler, welche in frühem 
Jahrhunderten aui .ManK«! gimügender ph;iikali>cher Kenntniaae 
begangen worden lind. Die eiaenieo Verbindangen der Thurm- 
qoadem haben iu demaelben Tiel tiefer reichende Zentürungen 
angericfatKt ala daa Feuer. Eine Abtragung der Kuppel und daa 
Aohtecka bis cum Anaatia der Fenater and der Neubaa deraelbeo 
•cheint erforderlich. Dieter N»al>an aber macht die ana äatheti- 
achen Rüokaichten und wegen Sohuta ror abermaliger Feacragefahr 
wönacbenawerthe Frcilegung dn Dom« aar Xothwendigkeit , da 
■on«t die erforderlichen Gerüate nicht angebracht werden können. 
Im Intereiae der Sicherheit aüllen auch alle Hulxbauiachcn : Schne«- 
bretter, Läden, Dachaparren, GlockeDatuhl, welche dem Feuer Kin- 
gang und Nahrung gewihrten, beteiligt uud durch Eiaen eraetzt 
werden. Freilich wQrde die Auafühmng der PUne der Conimia- 
■ion, ohne die Ankaufakoaten der niedentalegenden Gebüude, einen 
Aufwand von '/i NM. B. Tcrvraaohen, während da* Vermögen den 
PombauTerein* nur 100000 fl. betragt illl. Ztg. Nr. 1906.) 

70) In dem Kreuzgange dea Paulinuma in Lcipiig befinden 
eich alte Freacoi;emälde, welche d«r aeit kurzem daaelbat be- 
atehrndo Verein Tür Geachicht« Leiprig'a von ihrer L'ebertünchung 
befreien unii wo niiiglieh in ihrer Urspüngbehkeit wiederheratellen 
laaaen will. Am 19. Juni waren bereit« zwei Felder in der frü- 
hem Geatalt blofagelegt, und ea «cheint «ich uucli den neuenldeckten 
Angaben berauszuatellrn, dafi die Bilder 1390 gemalt und im Jahre 
1517 übermalt worden aind. (Die«. Nr. 13M.) 



71) la WQrzburg haben die Arbeit«n, welche auf dem Markte 
dicht ao der golhi'chen Marienkirche zum Zweck der Kanaliaiorung 
die««« Stadttheila vorgenommen wurden, aehr unerwartete anti- 
qnariache F u n d e an Tag« gefordert In einer Tief« von 8 Fuf« 
unter den Fandamenten fanden aioh in einem tor6gen Sande un- 
zihHge Knochen von Torftchwein, Torfkuh, Pferd, Kdelhirach, Reh, 
Schaf, ganz in dereelbea Wciae gefärbt und die Mark enthalten- 
den Höhlungen in deraelben Weiae aufgebrochen, wie diea bei 
den Pfahlbauten ateta getroffen wird. Der Schädel oinea Hondea 
dagegen iat ebenao unrerlelat, wie diea gewöhnlich in den Pfahl- 
bauten der Fall iat. Hit den Thierknochen kommen Sumpf- 
achnecken nnd Mnacbeln (Ljrmneaa, CyeUa), zahlreiche Hölzer und 
Knollen von erdigem, phoapboraaitrera Kiaenoxydul, Vivianit, vor. 
Nur ein kleiner ruh geformter Krug, wie er den Oräbi-m der 
Bronzezeit eigenth&miich iat, wurde mit den unzweilelhaft in den 
Sumpf hineing«warfenen Knochen bia jetzt gefunden. Ueber die 
Koochenreate «teheo weitere Mitiheilnngen dea Profesaon Sand- 
berger bevor, welcher dieselben untenuebt hat und mit den frü- 
her im Feoerbacher Hoor entdeckten vAUig identiarb fand. 

(Die«. Nr. 1306 ) 

72) Von den anter Leltnog von Pertz herau«gegel>enen Mo- 
nnm. Germ. hi«tor. aind wieder zwei neue Bände veröffent- 
licht: Tora. XX derScriptorca und Tom. IV der Lege«. Der erat« 
Band bringt Supplemente tu Band 1, A. 7 and 12, darunter An- 
nalee Altabenaet majore*, herauagegeben von W. von nie'chrocht 
und Kdm. Frhr. v. Oefele, und Herbordi dialogua de vita Ottonia 
epiac Babenhergenai« , hcranageg. vom Prof. R. Köpke aua der 
von Qieaebreebt in München wio<li'r aufgefundeneD Orginalband- 
»chrift; ferner entliält er Chronica aevi Suevici, wie dio Opera dra 
biM-ahmten Otto v. Freiaingen, daa Chronieon 1.,ippn1di« b«rgpn«e 
R«inen mnnachi S. I.«nrent.ii opera hiatorioa u. a. w. Rearbniet 
haben dieae Suliriftrn W. Arndt, K. Pertz u. a. Der 4. Band der 
G«a«tze bietet die lange erwartoten Lege« lyongobardurnm laua der 
Redaction de« Geh. Rathe« Prof. Dr. Bluhme in Bonn, den Liber 
legi« Longoharilorum Papienais au« A. BaretiuV Bearbeitung n. a. 
Jedem Band« «iitd einig« trefHirh anagefTihrt« Facairoilia l>rigege- 
beo. (Daa.) 

79) Zur Koawithafrag«. Am Schluta dar in Nr. S der Beil. 
t. Anz. mitgetheilten Beaprechuug der Aacliharhachen SchrifX iiher 
Roawitba Anriet aich die Vermuthung auage«proohen , Prof. Aach- 
bach hall« die Sache auf «ich beruhen laaaen, Dafs dicsea al>cr 
sieht der Fall, die Angelegenheit folglich auch noch nicht a1« end- 
gültig eotaobieden zu brlrai-htrn «ri, beirbrt una ein Schreiben dea- 
aelben vom 22. Juni, wbniach eine zweite, vermehrt« Auflage 
aeiner Schrift, welche nachtrigliohe llnterauehungea über den 
Münchener Codex der Roawitha, ub«r die legende dea heiligen 
Pelagiaa (worin die .Myatification am oifenaten an den Tag treten 
aoll) nnd Qlier den ala e<rhte Geachiohtaquelle in die Mnnum. Germ, 
hiator. aufgenommenen Ottoniaehen Panegyricua rnthilL, bereit« im 
Drucke eraohienen iaL Die gedruckte Vorrede tu diearr zwriten 
Auflage war dem Schreiben beigele^. Sobald die Schrift «elhat 
in uo»«rc Hände gelangt, werden wir nicht verfehlen, die I.eaer 
mit dem Inhalt demrlben, soweit er Nruea liietet, näher bekannt 
zu machen. 



Verantwortliche Redaction: A. Eaaenwein. Dr. 0. K. Frommann. Dr. A. v. Vy«. 
VvrUg der Uterariach-artiatiachen Anatalt de« germaniaclien Huaaama in Nilmb«rj[. 

•abalii'acb« Bacbdraekcrel in KOnbai^. 
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OlfiAN DES GEEMANISCaiEN H1JSE1JI& 

1868. »V 8. Insfnst 

WisseiiscIiaftUclie ftUUbeUuiigeii. 



iMlIp M» inMertheimer InTenUrw im Ii* Ul4 
n. JakrkudertM. 

m. Fihraida Hilw dw Bimn Jwg BmA m ünlifiritt- 
kak*). 1633. 

AnGcfcbir: Kin Wagen. Hin Pflueg. Ein I-!j;cii. Ein Iltun- 
kette. An Bcthwerck: Seclif« Ejntzline Bcth. Vi«r Pfülbe. 
Ai Oelack: Neon PMr LejlMh. Ein BatluielMa. Eialfalbto- 
ridMa. Zw«7 grobe TiTditodMr. Zwo Budlknral. Ein t/nmt- 

feile Pfull>rz/iLlji-ii. Drey Mahl Seck. K le i d fr w orck : 

Vier üej-der BtkkllK. Kin »dUener Rock, /wo tlcdi/nu! pip- 
^ *•). Ein Leiniralhtlt TcbnrU. Zwey Beidermaara fchurtz- 
taker. EUa taag Grobgnn l«iUe. Eis knru Dsfed leible. li^a 
Bmt Leimitiida EmaL FW LetomUk Mdqm. Eta böte 
SckapcL Eün Iraner Sameter gartel. An Zinwerck: Tier 

*) Dorf mit P&rrkimtie, aDKeßhr rinp Stunde von Wertheim, 
wä mbtW lUliMita. Der Ort wird 1146 /.uent erwähnt (dner- 
HM, S. am beMb biNite' «eateb ein« UpaU» B. ab« 
inwfcw «Mb lif Bkr. wL X, Btt. Aeebbedk, flr. v. Wert- 
bda ^ m BriidHiw ia Anb. 4. kiek Timm n WinAuv, 
M. Zfm, W o. A. 

**) = Juppo, Joppe, Jarki-, UeketkliU nit Ameln: 
ital giobli«, fim». jujM-. Schmoll.tr II, 270. 

•■' Vfi-ti» utriu'<i|u- lill VitkI. Hi iilLTwand und Iiirdcndei, 
tuluui, \Vl>i;h. 7.ur Cl.ini llatzli>iiti, uurh 'irinim'n WKih. uii- 
U-T I'«'iilt'nA hüJ u. I>lni«llilei. Bridermafi ; tn'l<Ii^rrii!U7l|.', fi'hlt hr\ 

Oriaua. Dilmar, besi. Idiot. S9 : Baiderwaod, U«tdennann, Gewand, 



Mors Kande. Ein Halbmorz Kando. fia Viermori: Koadle. Sie- 
ben ZIbb Oroffe vad Kleia. Ein dmere Molk Kude. Am 
Knpf«rw«rek: ZwamKafllal, «in gntler nid «Ii Mnr. Acht 

grofTo Pfannen. Zween Kyrierc löffei. An EyfteBwerck: 
Fünf Kcrlt Ein Read Hebe. Ein Bickel. Zwo brcyte Hebe. 
Zwey Bpj'hcl, ein kleinfz vod ein grof*!. Ein wifzc Bcjhol. 
Holtswerck: Vier verrchloKtiM Tbruen. Zwo vaverfciilotfeae 
ThmeB. Vier gatto ^na/Mm. Zweea Bebalter. Zweea Tifiek 
Zwo Torbaaek. Eia Beektrog. Drey Nepf. Zwo bAltzeme Sebald 
M. Zwejr Dnlzet Deller. Ein Dotzet lOiTel. An Fafze: Rin 10 
F.ymerirhrz fiif/. Zwei Halbflldericl) falz. Zwey funff I"'. im: rirhe 
fafi. Zwey vier Eymcrich fafz. Zwey Eymericbc fafzle. Zwey 
Vt Eymeriche ferzlig. Zwecu Zuber, der ein hell G Eymer, dar 
aader 6 Ejraar. Zwo Batten. Tiar Qelda. Zwaea Kabel. 

IT. Febreade üaba das Baaan Tdtao lüadwr n Vatar- 

wittbach. 1633. 

An Bcth werk: FuiiflT Kiuzligc Bcth. Ein Pfnlbe. KinKnf« 
Du. Ab Oedaebwerck: Zwcgr vad iwaalag Par Mlach. 
Zwo Bednlebea. Zwo Pfonnfafaeo. Sodilk Tliektadter. Zwar 

KcvTü lleD-f'dor. 7,»i'v Wninctor. Zwey Par Hofzcn. Ein Bar- 
chrte Mutz. Ürey Muhl Silck. An Fafz: 3 Fafz iedes ein 
Fuder. 2 halb Foderige, 3 Dritthalb F.ymerichs, ein Ändert 
halb E^jnericb» fcMe. Eis Wage Zaber. Ein 10 Eiiaerige 
Kaflien. Drej Batten. Ein hnllaem FWktrIebter. Tier Oddea. 
Zween Kübel. An anderm Ilaufzgeri tJi Prcy rii'.hlndc. 
Drey Trüben. Ein Backtrog. Ein VerrcblurCuner beliaiter. 
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Halbe mctzc. Zwcen Nept Zween Flade rdiOfrcL £iB ledern 
Eymer. Zvro Höllzcmc ückafTel. Ein See Scdel*). Drey Da- 
tset Delkr. Ein Sieb. Kin Tisch. Vier Körb vnd Manne. 
An Zin: Vierzeben Zin grofz vnd klein. Drey MoFz Kande. 
Drey ILUbmorz Kande. Drey Viermorz Kendlc. Zwcy kleine 
Flescble. Ein McfTcuer Ilaa. Ein Livchtfurm. Zween Leochter. 
Zwo Scharre. Ein Storz Eyfzen. Drey Flegel. An Eyfen- 
wcrck: Zwo Pfannen. Lin Darchscbla« **). Ein Trifufs. Zwecn 
Kessel. EinK«sclbolc"*). Ein Ilcwgiibtl. F.iu Spiefz. Ein Ram- 
kette. Ein Rindkcttc. Ein Schnidmcsscr. Ein eissero Kette. Ein 
breite Hebe. SJecbTs Herst. Ein Bickel. Ein wifze Ucibel. Ein 
Kahkette. Zwey Beibel. Ein Wagen. Zween PÜug. Ein Schar. 
Ein Scg. Ein böfz Aftergeschirr. 

V. Inventariam über die iu der Pfarrkirche zu Wertheim 
befindlichen Silberkleinode, (iewAndfr n. $. w. \'i25. 

23 kckb silberen vnd vberpOlt, doran hat der prediger 
ein. I gros »Iberen monatrantz vbergDlt zum sacramenth. 1 ell- 
beren vbergtille monflrantz, dorin fant Kathera gcbciii iftf)- 1 
kleine filbcrc monftrantz. 1 gro« rilbcre» krewtz. 1 berlein 
krcwtzlein. 1 gro^ Albert paten mit eim fnlTe. I Hlhere paten 
Tbergtüt. 2 lilbcreu mofzkennlicb. 1 rothen !>amethen berlin nian- 
tel znm Tarramenth. I gülden kTeatzlein nit gros. 1 vbergOlt 
Margen billein ff) vnd 1 rberglllt billcin, die man an die gros 
mooflraiitzen beugkl, «ein beyde klein. 1 rchwarlz famether bcn- 

*) Ein Truckanmati, uameutlicfa für Uetreide. Vgl. ahd. <4til, 
nihil, nät, Orimiii, (iranim. UI, i5!>. i'-nff. VI. 16«. Ueuccke-MUller 
II, II. Sütel, Södel nonnl maii in unserer (iv^ciid audi die ge- 
wübnlich durch Kriscr abKe<t<'rkt«n und bezeichneten Ahthi-iliuiiien 
eines r.n beancndvn finind»t'ick» , — bIüo cino Art Flnchcnmafn, 
w»hncheinlich «o viel, nl« m»n mit einem Södel Samen« bc«icn 
kann. Nach ilcr Anmhl der Sodi-I winl di«i Oriihe oine» .\ckcp« 
be«tinimt. Vilmnr, hc*'. Mint. 398, Vgl. Suniiiicrn, Mette rIq. 

••) S. rfriiiuii Wlxh. II. 1668, 6. 

'**l lialielii, liahlm huU in ahd. (iloüHtin für cniinaealuf ; mhd. 
bibel. KeimrlluikKn ; iu Ut<iisen: Helen, linden, liangeboblen , aui 
Niedcrrbrin : Hucllcu u. s. w. Benecke-Miiller I, IW). Schmeller 
II. 166. ZeiUchrin f. d, d. .Mundarten III, OUi. 66. V, 44«. Vgl. 
auch Siniplici»imu« I. c. ^ In einer nicdeiThriniBcben Crkundc 
von 1663 ■ immiasion in den Domhof rn Eachweiler hptr, Annalcn 
des hiüt, Ver. f. d. Niedorrhein, WM, 261, lie);cpn<'t dor Aimlmck 
Hall in einem für dio Symbtilik de» Hecht« ii)tere«*ikiit4-n ZiKwnniun- 
hang: „Wi»lchemn»cb MchrMndgtrr llr. viiii lletiii);»!! »nd Herr 
rae Borgaw «ich zum t^ten hnlbrn ThninbMhfifl« wiietiplatz. bege- 
ben, in ]ir««ii*n» hirrunten "prcifirten nnfcwefzcnrn Schefl™ vbli- 
chen l>ranch ntcb ubaervati« ««loninibu» dm Hall gischarlz, vom 
fowr «itxond dajzelb gntociiet, widdcranib auHge^rorzen. die Thewr 
zum dritlennmbU vIT vnnd >ueg«i><-ldurzeu, im garten von den bau- 
mon Zweicli abeebroelien. gralz vfTgenuhnic»" u, a. w. Vgl. Grimm, 
R«-i4it'>alU-rtb. 194. 196. Vilmar. a. a. 0. 143: llable. 

f) In der Sladt-, «päteren Collegiatkirche befiuid «icb ein Al- 
tar der h. Katharina, fundiert 1361 durch Johanne«, Pfiirrer zu 
Uamburg. 

tt) Marienbildcbm. 



thel. 1 bloen ntantel zum facramentb. 1 filbereo ketten mit et- 
lichen kleinst daran hang. I silberen becher. 1 niberen becher 
vbergult I filberen bachfen vbergült, do das iacramcntb in ifi, 

1 kroD mit 7 perlcnrchappeln. 1 fluck bioer flimeth beflickt 
mit bcrlin. 1 roden gülden ordenath. 1 weis ordenatb mit 2 
rocken. 2 filborcu fcbappelkron in der 8acriney, 5 dick fchlcyer. 

2 fchlcyer mit golden leitten, 1 bioer damaflat maiitcl, dran 
hangt 23 bar filheren fclilos. 8 ruberen ring. 1 grorTcr [ilberer 
biefcm apITell. 3 weis fieiu in ßlber ring gefuft 8 knralten Pa- 
ter N'r. 4 roeke vnfer lieben fraweu. — Ein Reibe diverser 
Cafclu und Chorm&ntcl von Seide, Sammt und Damatl mit GoM- 
nnd Perlenftickereien, Decken, Vorhange, Grat>- and SargtOchcr, 
Leuchter, Fcnival- und FcrialtOcher u. A. Endlich bcfijidcn 
fich noch „iu der ßegein *) Uaus vnd vff der ßorkirchen" ver- 
Bchiedene nicht einzeln aufgefnhrte) Oegcnftände, wie Schleyer, 
Altartücher, llandzwellen, HangertOcber, üntertQcher, Kiffen 
ins Grab, FastcntQcbcr for die Heiligen, o. f. w. 

*i In fiiirm Hüu«(Tvonr.et<'hnir« au« dem Anfang des vorigen 
JahrhundiN't« fintlul «ii'h iicich, »U im Brockonviertel gelegen, das 
„Reckhineti <>d«r arrurn hau«" aufK<!rülirt. Kino Bogine Kunigunde 
Nie<l«rlaind<!rin macht im Jahre 1304 eine Sahrnkung an da« Klo- 
«t«r Bronnhach. ünter deu Zeugen beAnd^tt «ich eine Alhridii 
Be^gitia dcta Windenmannin, Beide dürfleu der Werlheinter B«- 
guinaga angehört haben, 

Wertheim. Dr. Alex. Kaufmanit. 



Zur Geschieht« der Peaerwaffen. 

(.Sviilul» ) 

Eine Reihe intore-^santer llandfcnerwaffen bieten die Zeug- 
bticher Kaiser Maximilian iu der fc. k. Anibrn.ser Sammlung 
in Wien, von denen da^ germ-nn. Ma^^enm durch die gefällige 
Vermittlung de« Herrn k. k. Hauptmanns Quirin Leitner Durcb- 
zcicbnuugeo erhallen hat. Wir gebe» damncb verkleinert die 
der Vorige« Nummer bciliorcndo Tafel. 

Einen nicht unwichtigen Rritriig zur (ieschichte der Iland- 
fenerwaffen bildet ein tieroftlde im germnn. Mnseoin vom Jithr- 
1502, welche'* den damal» vor NOmberg stattgehabten Kampf 
der Ntlrnberger mit Mark^traf Casimir von Rraudenburg darstellt 
Da.s nild ist 1,82 lang and :r,28 Met. hoch; die einzelnen Figu- 
ren üind Ißt 'enlira. buch. Ix^ider ist esjeduch nicht miiiiaturartig 
aitsgefnbrt, sondern mit Deckfarben auf Leinwand ziemlich 
fluchtig gezeichnet, $o dafs das Detail derUewehrformen nicht 
mit Sicherheit entnommen werden kann. Fig. ä zeigt zwei 
Mann aus diesem Rüde, welchem die Angaben Tnll's TOlluuf be- 
stätigt, dals man nlmlich damab die tiewehrc an der Wange 
angelegt habe. Ob ein Schlofs am Gewehre war, und auf welche 
Art dio EntzQndung stattfand, kann ans dem Rüde nicht eot- 
nommco werden, obwohl der eine Krieger etwas in der Hand 
hat, das einer Lunte Uhnlich sieht. 

Da« Radschlofs reicht bis in die ersten Jabre des 16. Jabrh. 
hinauf. Nach Toll ward es »choa 1&06 in UeifsliDgen and noch 
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ISN In 0««tPrrcifh Tprhofeii, du < Isngc für schildlich Kebal» 
IM Wirde. Man sieht aber nixh im 17. Jabrh. tut alteo Ab- 

KUr. ». 




hildnnpnn mfist drn IjmiPDbahn. In W:ii;!i:iiurn^ Krir'C4kUBit 
zu Pfcrdt (Ifilß) hat die Infnnlerio LuiilL'njriwt'hri.', dip Cavat 
leric »bor fUd§chlorKkarabini>r. Da« i^tTm in. Museum besUlt 
•iBig« Mtlche Gewelira, die dem 17. Jahrb. ugohAm and m 
Z«it dM dNUHIillMgan Kri««M 4te aNieBriM Wdb dm Fslk- 
Tolkes gewewn ta ««heliMiL 

Aach M mehrfren BahmbOehsen des 16. onrl 17. Jahrb. 
kommt norh der I.iuiti n!iiihil Mir. wührcml die frllhr-rcii blnü 
Zündlücht-T thcils obfn, ttifils an der Seite zeigen. Km Kruch- 
■tflck eines schweren Inf:intr-riogcwebre9 ailB dem ürciNigjihri- 
§m Kriege hat gar keinen Usho, Miiideni Uos ehi Zflndloch mit 
Vtuan; eb anlerm leigt ifaM ngelwar Imgui 
0,90 Met., offenbar, an den ScIrittMB TOT der 
Pfanne m dpcken. 

Unter den RaiNi hl.ifMvaifvn dei gamtao. Museums dürfte 
wol die älteste eine Pistole «ein, etwa au der Milte des 16. 
Jithih., bd welcher aidi dcrDrldnr aiieht onteii, gondero oba 
hododcl, so dato naii «idi denken MiBte, «r id mit den Dmh 
m&u in BewetniDg getetst worden, wenn nfcht der DrOdrar des 
^'Miii-rri ,'1 wrhr pelhan hMti', du i r ans iMntMii pii-mlirh dflB» 
Den bluclutreifao besteht, dessen scharfe Kante angegriffen 



den mlifste. Ein I.uch ia 
demselben Uftt aoneluneBf 
dafs eint 
fectigt w» 
legen wardei, nn dinFlitole 
sbzascbiersen. 

Wenn wir einem der von 
Toll aniNgesprocbenen Siltie 
entgegentreten mochten, ao 
int « der, dalli dM 1 



MUone ertodcB sein k SB B • 

und dafs, weil das Kulner 
Einladungsschreiben von 1 r>Ol 
schon ein Lantenschlorn zeigt, 
das BadschMk vor 1601 ent>- 
sein tttssti Wr 
ans recht git dto 
gleidieeHige, Ton etnander na- 
abhingige Entstehung beider 
denken. Interessant igt, daft 
auch beide an Daneben Waf- 
I n finden iiid| 



VorrichtnnR nicht selten vor- 
zukommen scheint ; wenig- 
stens sind solche an mehreren 
fisenplaren des german. Mu- 

AndereBi n ehm atanclncn 

ScUoise unserer Ssmmlnng, 

wo kein Z»f ifi lliistchei: kann, 
dats hier nicht etwa «ine spä- 
tercAblinderung vorliege, son- 
dern dalk man die Abel cht 
hattCi eise dopydte Tonfcb- 
tung anzubringen, nm auf je- 
den Fall «irlier zn gehen. 
Hier wi-ri^ii-; sich, »i.: i;i «ulm- 
lieh, der Halter des Stein* 
am Radschlosse gegen das Oe- 
sichti ein Schwamniscfaloft 
steht da hhiter und sehligt 
vom Gesichte wep irepen die 
Pfanne. Von bes.(>ndereni In- 
tere^M' ist auch ein Owehr 
mit der JAhre»zabl \^>7l, dos 
etaedoppetteZondvorriehtoiic 
bat, nläilick ein sehe« 
sprilngliclica SiehiscMor) ud 
den 1 .u:itei;h.ilin 

Wie hoch das Steinschlofs 
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binaofgeht, sind wir sogenblicklich nicht in der Lajte anza- 
gebeo. 

Wir geben nnter Fig. 4 die Abbildung des Gewehres von 
1571 and in Fig. 5 das Scblors in halber Naturpröfsc. Der I.nuf 
hat eine L&ngc von 1,00 Met.; der Durchmesser an der Mün- 
dung im Lichten bctrigt 0,015 Met., die ganze L»nge des Oe- 
wehrei! *on der MQndung bis zum Ende des gckramnitcn Kol- 
bena 1,40 Met. Zum Zielen ist bei 0 ein koniEchrs Röhrcfaen 
ftuf den Lanf aafgetegt, darrb welches man «las Ztpfcben P 



gen OelMse, wo das 2 Met. lange Rohr nicht zurttckgeschobcn 
werden konnte ; am es zu ladoii, wurde daber der hintere Bo- 
den heransgeschraubt , die Ladung; von rtlckwftrts eingescho- 
ben nnd mit einer tiofcingrcifendeD Schraabe der Boden wie- 
der befestigt. Dicüu Art der Rochladung, die keineswegs rasch 
von statten geben koiiutc, ist verschieden von den Kammer- 
gesrbutiren. Die Festigkeit des Verschlusse» und die Sichcr- 
licit der Dedienungsmanoscbaft bftngt dabei oatttrlicb von der 
UOte der Scbrnobe ab. 




sieht Der Lauf ist nnten achteckig : gegen die MUnduoK wird 
er mnd; die Jahreszahl l.'i71 ist auf der Oberflache de* Ijiu- 
fes vor dem Röhrcben 0 eingegraben. Per liviige Hebel N 
setzt den I.nntenhahn in BewegonFr, der, wie gewöhnlich, so 
eingerichtet ist, dak er sich von der Pfanne wieder entfernt, 
sobald der Ilebol losgelassen wird. Der Drücker M dient zur 
Bewegung des Feuerstein». Wenn der Huhn gespannt ist, so 
steht er, wie in Fig. 5, senkrecht. Dreht er sich bei Beruh- 
rang des Drückers nm seine Achse, so schlägt der Stein gegen 
das Kreissegment II, welches fast die Ureile des Steines 
and, Ähnlich wie das Rad des Radscblosses. an der Cyliuder- 
(lAche liefe Rinnen hat. Zugleich bewegt sich jedoch der An- 
satz A am Hahn, welcher unten abgerundet ist, Utier das oben 
abgernndcte Knde B des SlAngcbens BC, dessen Knde K 
durch eine Feder von der l'nterlage weggedrtlrkt wird, so 
dar« dus Ende C, welches rnckwarts einen Ilaken bat, den 
Stiel EK packt, welcher einen Deckel I. aaf der Pfanne ti 
halt. Bewegt sieb nun A Uber B, sn wird dieser Punkt 
gegen den Gnind gcdrtlckt, C enlfcrnt sieb vom Grunde 
DDd das Häkchen loist den Stiel E K los. Die Feder D E 
drttckt nun bei E den Stiel E K zurück, so dafs sich der De- 
ckel L anter der Feder F weg von der I'faone losschiebt nnd 
die auf H sich bildenden Fanken auf die Pfanne fallen. 

Dem Schlüsse des Iß. Jahrhunderts gehört ein Falkonet 
an, daf, von Eisen geschmiedet., mit zwei Schildzapfco versehen 
ist nud unmittelbar bei den ScIüldzapreD zwei UandgrilTe (Del- 
phine) bat. Dasselbe hatte offenbar «einen Platz in einem en- 



Wle aus dem AnfMtie auf Sp. 262 ff. de« vorjährigen Ao- 
Zeigers nach einem Manou^riptc im germanischen Mus«nm her- 
vorgebt, hatte man die Hinterlader hios der Kaumersparnifs 
wegen aaf engen Thtlrmen, wo nicht .Spielung genug war, um die 
ganze Kanone von der Itnistwebr wcgzaschieben und zu laden. 
FOr solche Fflilo ict auch ein Modell nu;« dem 17. Jahrb. er- 
darbt, das aus den: Dresdener Zeughaase stammt, von dem 
wir jedoch nicht wissen, ob es blos als Versinnlichnng einer 
F.rtindung gemacht, mler oh es etwa Naehhildung eines be- 
stehenden und gebrauchten (leschotzes ist, woran w^f jedoch 
zweifeln möchten. Es ist eine Duppelkanonc ; zwei mit dem 
Boden aneinander siofl^odc Röhren liegen so auf einer Lafette, 
die dicht an der Brustwehr stehen kann, dafs ein Lauf nach 
vorn heraosschaut, der zweite nach hinten. Der nach hioteo 
stehende I.inf wird wie eine gewöhnliche Kanone geladen, dano 
wird dic! ganze Doppelrilhre um die Mittelachse gedreht, so äiSs 
die geladene Rj^brc nach vom steht und losgeschossen werden 
kann, wtibrend sadaun die zweite RJihre gleichzeitig gekiden 
wird. Das Umdrehen scheint eine etwas merkwürdige Mani- 
pulation and das Zielen geradezu unmöglich, da der Ijuif 
sich gar nicht feststellen larst, so dafs kaum die Sache prak- 
tisch« Bedeutung gehabt haben durfte. Das Olciche kann von 
einem Modell in der Sammlang de« german. Museums an- 
genommen werden, das drei unter einander communiciereode 
parallele Kanonenl&nfe zeigt, so dafs man drei Schusse aof ein- 
mal geben konnte. Auch die zierlichen Modelle der Orgelge- 
schösse mOgeo zwar bestehenden GeschOtzen direkt nachgebil- 
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IM wiB, «Se man J« »olelM HfiOaiUBMdilDni Khon in «rlir al- 
len Zelten hatte; allein eine prohe Verweitdoiig , die vfirldich 

auf die Krii: K^filliruris.' EiülliiN >;c-iiiilit hüui , f-it- nie- 

mals. Zwei Modvlle uuser«r Sammlung Kunoiieii mit den 
Jahreszahlen 1625 and 16Wi haben nicht ninde, sondern fladiUe- 
gmd« oUonie BAhrai, w dab li« nack der Mniiwmg ciaiflor 
SaehrersttndigeB dam dienten. Karttticben n lehielseo, on 
»ie ni<'(»'li'.'li^t Imrizoiitiil zu zi rstrrui'ii. 

„Du Vivier Würtzburg" b«/i ictuKl. üi liurt drui IH. Julirh. an. 
£b iat rar Uiatcrladung citigericbtct ; der Kolben dreht »ich 
mm tbi Sahmler berab, so dar» metallene PatraunbObn, an 
4mu lieh ngicich die mgcdMfcte md alt Pohtr wmImim 
Phnne befindet, ebgeieboben werden koanten, md man lomit 
sehr rasch feuern Itonnte, wubci jtdtii h ih r Srhülze cinn zir-m- 
liche Anzahl der schweren goludeueu Palruocu (man kann sie 
als fQrmlicbc Kammern betrachten) im Bandelier TorrUhig ha- 
bea mnlkta. £t«ns jonger lat ein dreOanfigM Bevolreigewehr 
(DNUtai) mit StaiMchMb, sowie eia andern Hlnterladngt- 
gewehr, das Khon in den Schlad dea Toricen oder in den Be- 
ginn unserem Jabrhanderts Altt ; endlich ein dritter Hinterlader, 
der als Modell filr Naimlcon 1. VI rfertiu't wurih'n »iir. 

Wir ergreifen dirse Vcraulassung, eine frühen' Mittbeiinng 
onseres AuECigers zu berichtigen. Im Jahrg. 18G2, Sp. 261 ist 
Blalidi f no der BomliardB Sigiamanda von Tirol die Bede, 
«ddM in Jener Zeit alt Geieheflik das legiaraaden BoKaaa 
VuRbodos, wo Rio stand, nach Paris in die Sammlnng des Kai- 
•ers gelancte. Die Inschriften darauf lauten narh uiiu-r uns 
Torlio^'piiden mm-mcn /.eichnang und (iy|isah>!llsspri , iViv »ir 
der Freundlichkeit des lirn. OberrtUeotenants Kobler in Dan- 
lig danken, folgcndcrmarsea : 

1) Um die Mlndaag: 
die fatteri Irab ich Tor melneiii galnit httet Mdb 
d:i- vi rpchf Mraf ii h y'irti evdiirfer «uf mich. 

2.1 Auf tit!r Mitte des (iesohutzei oben: äi^mvd ertzher- 
atg ze n-^terreuti. IT. MCCCC \ vnd im I.XXXYII (ein 1487). 

S) am oberen Ende vor dem Zttndlociie: 
jam tat mith. 

Ifttraberg, * A. Bsteaveib 



Romerttpiiren im OsnnbrflcIt'Hchea. 
Bi BÖehle «ol nicht oDwahracheinUeh aaiB, dab die 
nOvfiichste der rOmisehen Heentnmen (die Mdllebe folgte Iw- 
knatlich dem Laufe der I.i]!]"') von Holland und dein Zuidir- 
Me durch das KUrstenlhusn (i^niibrljck an die Wesi'r führte. 
Wenigstens Milser meint, dnfs (jrrmiinirns auf seinem zweiten 
Zage von der Ems nach dem Idistaviaiscben Felde jenseit der 
Weier Uber die KmätuMO» «ad m wdlar Iher Vdrdea 
fimin lei. Weaa wir aan dea Mdleh« TImB dfaier 8tnMe 



aa vordiriaUichen Alterthümem nnd Komerspnren Qberaas rei- 
che Gegend. Unterhalb Dnthen (dem Tuderium de« Ptole- 
milus Vi, wii der Weit die bis dabin nuch schiffbare i'.mt, Mn-r- 
schritt, »II dal« hier eine Verbindung mit den zu Schiffe »trom- 
aufwiirts kommenden Truppen siatttinden konnte, finden wir 
ia der Mthe voa LatluB in der Tinner I>om^ eiaam swiiehaa 
dem Eanafer md dem Hnmmling gelegenen Hoore, eine Fort» 
Setzung der pontes longi, welche dir Hnüiinder brlsamitlicb im 
Jahre 1818 im ftourtagner Moore zwischrn dem Klnster Ter- 
apL'l und dem Dorfe Varlte aufdockten. Den Itohlenweg in 
der Tinner Dos« zwiachen dem Ilengstberge *) und der Baoer- 
Khaft Sprackel aa Veiliude dea HiauaifaiK eatde^ im 
Jahre IMO der Airtm|t Bidhela In Uthen. F.r besteht, 
wie der Bolileaireg in der Boartagae, aiH 8 Vnk langen, no- 
pleirh hreiti'ii, 2 Ins ^ Zoll dirlifii, mit dfr Ax\ zugehauenen 
eichenen Hohlen und liegt ebenJalls d -4 Fu 8 uutor der Sohle 
des Moores. J. G. Kohl besadite den Boblenweg in der Tin- 
aar Dow eiaige Jtahre qAter ood hat in Miacn .Mordweet» 



*'i /wix'hiMi Usus t'ainjie heiin Ourfe Steinbild vad lla|||ieB 
lieht nieli niii m')it«n Vfrr der F.m« ein )lügeUu|r hin, wailefaer ee 
Miraer Ucn|!8th«rv aueb noch eu amlcren beaoodercn Namen, wie 
Oornbürg, Kellerborg, Oalgenberg und Fliiteberg gebraoht bat 
und jetzt durch die hannoversche AYettbahn durchachnitten wMp 
Diese Saadhügei oder Däm% waleba das Werk dar Ena sein mg« 
gen, sind jedoch schon vor dar «iHiitBclMn Zelt bewohnt gewesen, 
woAr die vielen TodtenhSgel, sralohe man aof ihren Rfickea erbliokt, 
den mtifigGchstea Beweia fiitoiti Um nnn aaf diesen braiten Send« 
«treifen, welcher swinehen dem Boortagnar Moor nnd der Tiaaet* 
Dom liegt, so getaDgen, nmAtaGermanleasi, «elelior am linken ITihr 
gsieadat srar «od bei Amisia (Bndm) die FIntte zuriielcgrlammi 
batlay aaiM Trappen, die sieh miliaun genug durch daa Bonrugner 
Moor derebgeerbeitet babca raochten idas \ orrUckeu dun h die ont- 
friesiaeben Moorgefendon am rechten I fer infK^htt' nucli «rbwitMiger 

M-in -.inil niTliiaminis ilt-üliiiMi ih i. - ii'ij ), ik-'Ci I fcr ■. i >r^i-/ugen 
hnlio'i. .il>Kli'ic:h aueli da, Huuriajriu-r Mmir nur niitr Liiii.lkiirlr mn 
.] ..ii.:ii < JjlUKviliiiii« I Arr.R'.criin'H HWAU vil< ,.(ic-irrtiiiii u|. pal i U'i i-l 
aquan iimev-'e?-uii;" und ..lin-ii ]iii!ii.li,su iim<'i>>Ht;i" Itt*/'--LfiiiK't uird) 
in der Nähe von l.ntl,. n -il,. r ili. Kiti, i.Micri ,<!. vfrix iti ternw 
iturum). «" dann di-r Itrüi'kriihmi mrhrfrc Tage in Anf!|(nirh nahm. 
K« i»t nicht klar, »aruiii (iiTiiiniiicui ifinc Soldaten nicht gimch 
bt» an dioMi Stelle durch Schifl'e heraufbringen li«i>; denn die Esse 
iat zu allen Zeiten bis nach Haren, noch uborhatb Lathen gelegen, 
hin ichilfViar gewemn, wie denn dieaer Ort noch heata Uanpioort 
der KmsachiiTrr. der «ogenannten Pentkor iat, und IMtlM^ wew CS 
wirklich da» aaf dea Karton dea PtolemAns genemte IMsriem, 
eine alte SchUTsstetiea aa der Bm, k«, Bagt night weit vom aM- 
lidan Abhaago dar oben beechriebenen HlgelniheL Deria Bigt 
demnaek die ErUinmg des Tadeb, welahea IbaHai Amt. n, g 
miit dan Worten ansaprieht: In ao «enlam asl^ qnod non snbvaiit 
noad darin irarde gefehlt, dato er niiht weiter hlnanffUH*. Tmi- 
taa me bit eis«, dar» r.otinanieae, wann er weiter hinaufgefiüiren, 
besesre Landwege gehabt haben whide, die Soldaten aofort am 
rechten Vhe bitte suai«ticn und dadaieh die Meha and Bett mit 
dem Brfidwnban aparen können. 
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cteutschea Skizz«!)' davon crzuhlt. Wir betreten nnn das Iloch- 
platcsa des Hümmling, xnr allen aimge^picbnet durch heidoi- 
&clie Steindenk inaler, toii denen nach Wftchler's Statistik im 
Jahre 1811 noch 29 vorhanden waren. ErwSgt mau nun, wie 
viele Stcindtnkninler im Laufe der Zeit zerstört sein mögen, 
SU int (lie Anhiiufuug derselben auf einem TerbAltni(!>mftrsig so 
kleinen Kaunio h.idist merkwOrdi«. Gleich in der Sprackeler 
Mark linden wir ein m-höiiM Ilöneiigrab von 13 Tr&ßem and 
4 Dceksteinen. Berühmt sind ferner die drei Börger Denk- 
mäler, dann das schöne HOtienbetle bei WerlU- von 14 kolos- 
salen Dccksleinen und 32 Trägern. Leider zerstört ist das 
berthmto Denkmal des Königs Surbuld iiu Walde bei Börger, 
das gröfsto dieser Art, da unter dem eiiizifien Deekstcine 60, 
nach Anderen »ogar 100 Schafe Platz hatten. Aber neben den 
altheidnischen Deokmftlem finden wir wicdenini Römersparen. 
So worden im Jahre 1824 in einem Grabhttgtl mehrere römiw-be 
SilbermQnzen vom Kaiser AagostUH nml der Kaiserin Faustina 
entdeckt (WachterV Statistik S. 139). Von dem trocknen 
Rucken des Uomniling steigen wir in die Haseniedeningen her- 
nieder und verfolgen onaeren Weg über die KusckcnbrUckc, 
an den Dammor UerKeu vorbei Ober Vördeu, Voune, Uohmte in 
das Kurstenihiun Minden. Wir durchziehen die altosnabrUok- 
schca Aemler Bersenbrück, Damme, Vörden, Hunteburg und 
Wittlage, welche aberaos reich an alt^eniianischen AlterlhO- 
mem und Römerspuren sind. Im Amte Herseiibrück fcü&cln 
das bemhmlo Gier^^eld mit seinen 8 Steindenkmälern, welches 
oft, zuletzt von J. G. Kohl in seinen „Nordwestdeniscben 
Skizzen", hescbriehen worilcu ist, und unter vielen da> lluncn- 
belt tu Hekese bei Bersenbrück, welches 3UU l'ah lang und 20 
Faf« broit i>t, und Decksteine von 12 bis Id Fol« l.unge enlhill, 
unsere Aufmerksamkeit. Im Amte Damme liegen Steindenkraäler, 
eines bei llinnenkamp von 40 Kars L&nge and 24 Fof« Breite 
und eines bei Damme, deren auch Lodtroann in seinen Moou- 
mcutis Osnabrniiensibas S. 89 erwähnt. Aber auch Röiiierspa- 
rcn vermissen wir im Amte Damme und seiner Nachbarscliaft 
nicht Am sudlichen Abbange der Dammerberge liegen nahe 
heii-inonder zwei Scbamen, Ringlftger. In derNAhe von Ihorst 
fand man, wie ans Nünning crz&blt, im Jahre 1705 in einem 
lloidenmonamente einen Carneol, worauf ein Kuhfrespann sehr 
niedlich ausgraviert war. VergL Dr. J. II. Müller, vorchristli- 
che Atterthfimcr S. 4». 

Wir betreten nnn auf einem einzigen Wege das Amt Vör- 
den. Der jetzige Hecken diem;s Namens ist ein alter Grenz- 
pais. Vörden siml nach Möser uralte AuLigcn, alter al» Sinu- 
»en es sind Wege, die zuerst mit Holz belegt ge- 
wesen. Im Amte VVirdon sind die Uämerspuren vor allen 
wahrnenibar. Unter der Regierung des Fürstbischofs Emst 
Augast II. wurden in einem Grabmale ein rümiscbcr Merkar 
and niii ihn herum verschiedene Aschcntüpfe gefunden. In 
der .Nähr des Wittenfelde;», wohin die Sage die letzte Schlucht 
zwischen Karl d. U. und Wittekiud verlegt, werden von den 
Ranem, wie Höscr erziUdt, beim Phiggeumiheo römische 



Gold- und Silbernianzen gefunden und 130 solcher zo Barenaue 
aafbewabrt. Milser hat sie für die Monumenta Osnabnigensia 
seines Freundes Lodtmann bestimmt und behauptet, dafs keine 
einzige das Zeitalter des Aogiistus Qberscbreite *). Wir betre- 
ten nnn dus for Altcrthumskundo und Sage wahrhaft classische 
Amt Hunleburg; denn hier liegen Welplage auf der Haar, wo 
Karl d. U. nach der .Sage lagerte, und das Karlsfeld, wo er 
mit Witlekiod stritt und das Feld behauptete. An dem Wege 
von Venne nach Ostercappeln lagen frtther (Wftchter's Statistik 
S. III) 3 Steindenkmaler auf dem s. g. Felsen- R'^ch. Das 
eine ist noch ziemlich erhalten, und der einzige noch aufliegende 
Deckstein ist 10 Fnfs lang, 5 Fufs breit und 4'/» Fufs dick. 
Interessanter ncvrh sind die ^ Denkmäler zu Dargrenne. Das 
gröfste hat eine Länge von 2(1 Schritt, und die grölte Breite 
betrügt 13 Schritt Unter den noch vorliandenen 6 Deckstei- 
nen ist einer 10 Fufs laug, 6 Fnfs breit und 5 Fufs dick. 
Auf einem zum Gute Krebsbarg gehörigen Grundstücke im 
Driebauser Felde liegt das anseboliclHtc Steindenkmal von al- 
len (Wächter S. III). Es besteht Bus 42 grofi>en und kleinen 
Steinen, von denen noch 7 auf ihren Trigern ruhen. 

Im Venner Moore wurden im Anfange der achtziger Jahre 
des vorigen Jahrbundorts zwei römische GoldmOnzen gefundeu. 
Die eine derselben, die auf dem Titelkopfer der Geschichte 
des Hochs.tifts Usoabrack von Dr, Eberb. Stove abgebildete be- 
kannte Goldmünze August'» mit den Cäsaren Ga^us und Lucias 
auf dem Revers, ist im Besitz der Frau Gräfin Monster zu 
Langelage. Die andere ut eine Oberaus seltene GoldmUuzc des 
Aquillius Ftorus. die Kiccio unter No. 5 der gens Aqnitlia an- 
fuhrt. 

Caesar Augustus. Caput laur. dextr. 
Rev. L. .\c|nillias Florus III. Vir. Flos. 
Sie befindet sich jetzt im Besitze des Herrn Archiv-Sekre- 
tärs Sadendorf zu Hannover. 

Zwischen dem Dorfe Bohmte im Amte Wittlage and dem 
Stifte Levern im Furstenthum Minden zieht aieh längs des 

Sit^he Iiodtmann, Monumenta Oumklirugenni« \>»t[- 34: 
„Quidmn ex »iniei« miji» iMnuer), i|ui ourum vidil plurinios, 
n>« doeitit, iiuinentn inlrr illoi numn» Antuiiii Au^. lu-geiiteoa, <|ui 
exhibeant »iipm li-«i»niim II. ID. Uli. V. VI. VH. VIII. VIIIL X. 
XIII. .\V. XVI. .Wll. XX., tum niimoa M. ScMuri, Aedili» Curulis, 
Vslerii .\cilii. Paulli Acmilii, C. Pinonia L. F. Frugi, Metelli Pii, 
Antonii «t Augiuli Triuiuvir. R. P. 0. nec noii .\uguHti aureum 
cum inscriptioiie Si^ni« Rrr^ptia, dr lignii, ijuue Parthi cep«- 
rant, inteltigendum. Nuini Iii, qunnim «in^di quater, i)uio<|uie8, 
nonnolU «exien et «eptiu reperti, <itiin>-iir|tir ntinu, quo Komani 
cum Uennani* sd Dümmeratn niaiiuH ec>iiiinrui*run(. uitt-riurea, non 
aliunde buc trantlali sunt, «eil ex pntrliu aut iu i|MO, ubi reperv- 
untur, looii «ut in s'icina habit» >uper>uiit". 

Auch neuerding« n<jcb i«t eine GuUbiiünxe auf dem Gute Ua- 
rensu aus dem Jahre 2 nach C'brimu gefundK», ebeiiiin vor mehre- 
ren Jabrcn ähnliche üoldmunieeii des Kaiser« .Augustus. (Handschrift- 
liche MittheUung des CultuBmioiaters Bar.) 



Digitized by Google 



Ml 



Ar Knud« dar 



MS 



Bobmter Bruches pine kniie Haid«! bin bi^ zum Lcsc-nr-^tlii n 
Sandern. Khe man itabin gelangt, wird die iiaide durch M<j- 
rAste, welche von beiden Seiten »ich dort lomnemiciheD, fast 

dieser Erdeage Ündeo aidi u> drei TerscUedeiMn Stetleii dop- 

[M lli> nnd dreifache Gräben und Aufwürfe, die wie oraltC' Ver- 
schaiuuogL'ii nusHchcD. In der einen soll Karl d. (i., in dtT 
gegeoDbcrliegeudcu Wittekind vor der Sriilarlit »of dem Karls- 
falde gasUndM hnben. Visr in dar Nthe liegende Hlliel wur- 
dra im Jiikre 1807 vom Onha MihntternBtemcht nnd 0«geii- 
>itanil<' villi Ki^rn: 3 Nflgr-I, eine fiTf!-<c. nindt> SclitKillc mit Ileft- 
oadel und mehrere längliche, an <ivv SpiUe tjeliugme Stücke 
gefksdan, unerdem eine feine, in GrOntpan oxydierte Kette 
«M der Fom und QrMu einer geiKilinUciMii Yeneliuierkene 
selNt Ferien von Unem Emül. Tergl. Mtiler n. «. O. 8. 11. 

Tmli in wir nun das Forstenthnm OsnadrUck verUssen and 
iu ilas 1- ür^iltulbum Mindon eintn-teu, Innkn wir in der alten 
Comitia Mfinwcde in der N.ihe von Riihiliri. sechs Stunden 
von Minden, die ieUt«n Spuren von altgenmuiiBchen Oenlunft* 
hn. Onf MMar, «ektor dIcN Oofend im ISQT b«- 
ndite, gilit tn, dnik von lud DokmAIcru nichts mehr nbrig 
lel, al« der Platt, wo «ie gettnndeo. Von den beiden anderen, 
Iheilweisf crhidtenen weise das hinter di m snfjciiiinntcn Jftger- 
iunge gelegene einen HanpUtein von enormer Lilnge auf. Er 
aeä 8 Sehritte lai« and S Schritte brdi sein. Vtnß. MUDer 
•l n. 0. & 91. 

Soweit haben wir nun den (termanicns auf seinem Zage 

IUI« h dem jenseti der Weser pf lr.rnfn !di'-t.ivi^i-( heu Srhl.n ht- 
felrte zwischen der We^ersclmne, dem Schaniiiburijer Walde 
und den Dohrener Margen begleitet, und wenn auch die Kicb- 
Ugiioit dtoes Wegea »ol nicht henitieB werdan hann, da Ta^ 
dtas Mer gerade eine empfindtielM LOeke hat (Ami. II, 8 iit 
hinter „hausti 'unt ■ bis „metanti caslra ' eine I.ockc, nnd die 
.\ngabe dfs We^f^ verloren gegaii(;ciji, io bleibt doch der Um- 
stand wii-btig, dafg wo] selten anderswu ein sulrber mastciha^ 
ter Fond von BfimermUnaen aus der Zeit de» Aogistaa vor^ 



LlBtort 



Dr. Hnra. Hirtniftii. 



Wer J> ata Original diaaar Medaflla genlm hat, wird «Weh 

rar Uebcnengnng f^ekommra »ein, data sie nicht, wie Will*) 
and Bolzenthal **) angeben, nm 1626 entstanden sein kann. 
Sie gehört unbr-streithir don boaena Waifc« dar Milte dta 

16. Jahrhundert« an. 

♦1 Will, Nürnherifi'nhn Münz ■ Bclu»t<giinf;rii. Altdorf, 1768- 
4. Band I. ä. 385 und Tafel 49. 

**) Skinen aarKaMlgeechiehted«raod«m«nMedailien<Arb«it 
BsriiB, UMi 8. t. IM a. TUM n. 



Wie nun dar KttM JaUB BaitldH auf dtMjt lU ver^ 
der in den beiden eitierten Werken abgehihfeteu Medaille zu 
erkliircu 'f Gab cb zwei Künstler dieses Namens, oder bat Uana 
Bemid, der bekaanteKttrabwnicrQoldaohaiied, eine ÜtaraDnf^ 
■teUnng copiert? Letztem wln aO^di; iah haha iwei Mir 
Hhnlicbe, aber durchaus veradliadtM AMfUmiaB diwarPor 
tritmcdaille conütatiert. 

Ich be!>it/e ein prachtvolle« Uriginal in Silber von die- 
■em Knintwerke, mit fotgaader, erhaben ana dem Silber ber* 
an eisdiarteB UmichrMt auf der TordeneHe: ALBERTI DY- 
RERLS fsic) PUTORLS GERMANI KKFICIKS 15(1 - 

Der Kever» ist wie bei dem mn WiJi und iJoIzi nili il .ib- 
gebildeten Exemplare ebeofalJs schwarz emailliert, nni muu 
UMt darauf in erhabaMD, ailbamen Bacbatabea iiolgeodtt la- 
adarltl» nie aie Mch im dam NifabcnfaeheB HaofrCaUMC «ob 
C. A. Im Hol; Tk I, AUfa. 3, S. 726 ahiadncfc» kt: 
Houori 

.Uberti Düren Norimberg. 
Pioloril oeleberrimi 

Hnaa acaliitera refert os, hamero«que. Viri 
Ipoa Md athereos mens alta iwramboJat ignei» 
Impar cui PaJUs l'»rr.ih.isiusqiu<'i fuit, 
lagcnü monometa libros tahQlaM)(oe) reli^ait 
Qoaa adaliMw Oallia, Borna, Brilo 
Fnlsit Olympindas denos et quatnor orU 
Heapema hic Cinerm patria !>erval hani(nX 

I>en«tu> \ ■ II- 

VIII idum .\ptiiis 
A. DU. MDXXUX 
To« Aven baaitBe ich aui'ienlcffi eiM« attaa Blekibgulk 
ohne alle InnefarifL 

Pr. !: - M.M.i.iil!,' dii» aqthentiscbe Hatuni \uh 1561 hat, 
su kann sie uuuiOglich von dem bciuuinluu llanü Uczold sein, 
der 1550 gobanii wurde. 

Paria. Edwin Troai. 



Hat Lotiier die tm SekmiUA« Fnnck iiberaetite 
TBrkUMlupoalli kevonrwtett 



Tradition, der a A. adbet H. Bladwr 

in aainvr Tubinger Prci»«chri(t Ober 8. Frandt nnd neiur. Man 
in dem bio(fraphi>;rh liferari&cben Artikel der IlentoR'schen Real- 
Encyklop:*dif für protest. Theologie und Kin bc beistimmen, 
ninunt an, daft Luther die von & If'ranck aus dem fatteiniscben 
OrigiBal eineaSiabeiibIrgan imJ. ISSOabmeIrteTlifaMbro- 
nik mit einer Vorrede eingeleitet habe. 

Uiese Angabe hat ihre groben BedaidMB; tt mag daher 
Kerathen sein, um die für Luther und 8. Franck t^U-ii-h n ii liti^'e 
Frage rar Eniacheidnng la bringen, die Uiber bekannten we- 
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1) Diu Vorrede rindet sieb nach Rrbknin, (icschlchte der 
prot«staali9Cheu iSrktpn, 1H48, S. 201, Not. 3 oicht in der 
Walcli'Kliru Ausgabe van Luther'» Werken ; eben so «eiiig in 
der neueren Krlanger, nu«)i lu der Jenaer Ausgabe, welche ich 
beidu M'lber verKÜcbcu b»bc. 

2) Die beiden tou H. Stainer za Ang»b«rg im Jahre 1530, 
res|i. uuter dem 26. Octohcr und dem 18. üecemlwr voUcnde- 
len Drucke enthalten diese Vorrede RleichfalLs nicht s. Jfirdena, 
Lexikon I, 559. t'h, K. am Knde, Knrti^es. kleine Nachlese, 
1799, S. 6 and die dort gegebenen Nachwuisnngcn. 

3) FrcUlcb erwfthnen J6rdens a. a. 0. «owio Ch. K. am 
Ende, dars die AugsboTRer Drucke Nachdrucke eiuer von Fr. 
Perpas za Momberg in dcmaelben Jabro veraustalteteu ediüo 
princcp« sind. Uaftir spricht auch in dem Augsburgiscbea Titel 
der Znsau : Newiich widcramb vberleseo. Diese edilio prin- 
eeps scheint aber beiden MAonem nicht dorcb Autopsie bekannt 
gewesen zu sein. 

4) Der Titel der NOrnberger Ausgabe lantet bei Ch.K. am 
Ende a. a. U., muthmaraUch nach Nopilsrb in den Nürnberger 
Cielebrten- Lexikon oder auch Schelborn'! l->R<ttzlicbk. 1, 126: 

Chronica vnnd bescbreibung der TArckpjr mit ybrcm Be- 
griff, ynnbalt, prouincien, v6lckem, ankanffl, krii>gea, reysen, 
glauben, religionen, gesatzen, sytten, gepcrdcn, »eis, regimcn- 
ten, frümckejt, mnd bortheiten, von «im Sibeubirgor, 22 jar 
darioD gefangen gelegen, in Ijilctn beschrieben, vertcnlscht 
mit einer rorrhed D. Martin Lutberl. Zehen oder 
aylff Nation vnd ScrU-n der Christenhcyt Anno MDXXX. 
in 4. 

Zuletzt: Gotruckl zn Nirnbergk durch Fridericum Peypus. 
Die gesperrten Worte lauten nun in den Augsburitvr Dru- 
cken wesentlich anders : 
durch SebaHtiau Franck rerteutscbl. Sechzehn 
Nation, Seelen vnd parthey. 

5) Wäre B» möglich, daf» diese Peypus'sebe, ohne Angabe des 
Uebersetzers verau«tallete Ausgabe ron Just. Jonas herrührte? 
Die Jenaer Aungabe von Lutber's Werken enthält in tom. V 
{1S8Ö) Bl. 256 b ff. eine Vorrede Lutber's von 1530: „Aoff ein 
Lateinisch Blcblin geschrieben, Weichs von der Tirckcn Re- 
ligiuD zum teil redet, Verdeutscht dorcb D. Jastum Jonam. 

Soweit dos, was ich zu ermitteln wurste, leb darf aber 
wbl die Hoffuong aussprechen, dafs auch Andere mit mir den 
Wun>rh nnd das Bestreben hegen werden, an ihrem llieUe jedem 
der hier betroffenen TriuinTim zu »eiDcm Rechte zu verhelfen. 



äehwerin. 



Friedr. Latendorf. 



Ein Uert Melsterlleder roii Hans Such«. 

Wegen des beinahe vollütaiidigea Ver»chwindens von Ein- 
zeldrucken der an sich so »citenen Heisterlieder ansere« Hans 
Sacb« will ich hier den Inhalt einer kleinen Saromlang, welche 
der Nürnberger Drucker Valentin Kiihrniann um das Jahr 1580 
besorgte, kurz beschreiben. Den TJtnen zufolge sind die zehn 
darin eutbaltenen Meisterlieder samnUlirb von Hans Sachs. Das 
Exemplar gehiirt dem germanischen Museum; aber es mangelt 
Bogen nnd von mehreren Blattern des Bogen« 9 der untere 
Tbcil mit etwa zwei Zeilen. Dies war auch der Grund, wes- 
halb man es znrllckgcstcllt hatte, so dafs es cr^t jetzt mir zu 
Gesicht kam. Vollstilndig muA&to das lieft 16 Blatter zAhlen; 
PS ist ohne Datum und trügt die Nachschrift: Bey Valentin 
Fuhrmann. Vom fOoftcD Licde fehlen die beiden ersten Zeilen, 
mit denen der erbte Bogen schloff; dasselbe handelt vom Tenfel 
wie er den Juristen holt : drei Strophen oder Gesetze. 

6. Der Kaoffmann mit der Hetzen. In Frawen Ehren 
Thon. 3 Str. 

ZV Rom da safs ein Kauffmann reich etc. 

7. Von dem vergifflen Saluenstock, Im Rosen Thon, Ilans 
Sachsen. 3 Str. JObannes Roccatius sebricbe etc. 

8. Das bitter sofs Ehelich Leben, Inn dem Rosen Thon. 
Hanns Sachsen. 3 Str. (Anfang abgeschnitten.) 

9. Ein scblin Tischzocbt, Im Rosen Thon. 3 Str. 
HOr Hcnscb, wenn du zu Tisch will essen etc. 

10. Oer Kauffmann mit dorn Teuffel, Im Bosen Thon. 
3 Str. 

Ein armer Kauffmann macht ein buode etc. 
Nornherg. E. Weiler. 



„Vom nlteii UÜIepmndt disputieren." 

Zur Geschichte der Heldensage bringe ich folgende Stelle 
bei; In iacdh tirctser nnd Conrad Vetters S. J. „Proces- 
sion Buch das ist, katholi.'u:ber Grnnd ,.and aolsfohrlicbe Er- 
klärung von den heiligen Bettfahrten* n. s. w. Ingolstatt 1612, 
4' S. ß nnd 7 werden Pentecoste, Quinqnagesima o. s. w. er- 
klärt ; nach dem heifst es : „md ist freylich mehr daran gele- 
gen, dafs man sehe, was der gegenwärtig ond bekannte Brauch 
leyde und erheische, als von den alten Wörtern vnd alten 
Uillebrandt disputieren, welches sein zeit vnd mafs auch 
haben, aber da nicht nnd so nicht" 

A. Birlinger. 



(Mit einer Beilage.) 



Verantwortliehe Redaction; A. Esaanwein. Dr. 0. K. Frommann. Dr. A. v. Eyr. 
Verlacr der Uterariidi - artiitiachen Anitalt ät» germaniwfaon Maseams in Nüniltor;. 
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aironik des gernanlscheD IHisemns. 



wir nwirn Cfanoik ia d«r «origeit Nmnw dm 
bcnfilitt Iwbea, dn tanrkrlig«ii Fnoadai nitcatheilfliii, mm in 

jüDgftcr Zeit in Bezug Mif die Sammlungen fieMfaeben iit, und .o 
an ilii'sür SUlIe nicht Mo* ein Bild dessen zu KcKcn, was im l^uf« 
der Zeit der Anstalt (i;e»c!it-iikt wunli n. r.:iil wui ihf aul iTi-n Vi'r- 
baItui»9C lieh ciilwitkelt liuLiTi. «muiLtii n irli, mi wi-il iViv iniiori! 
Entwkk._':iiii;: Mi h in kiir/'T. i) u-.'i I!. :i l.il-i. :'iir ln.:ijiii-i:ilc 

Zaiteo feuttuhallcn, in wulclu r Ui'.jH uri/li;!- und iu wüiiliem Maise 
Utr die FortJPi-hrittc »ich eri^al" ", m, haben wir in dem >;c|,'i:nv.iir- 
tig«n Bericht« «ifdor zunuch|t der äurteren Schicksale, d.h. der 
Uatentüttungen, die unt geworden .ind, (u gedenken. 

Vit friUicr aiyUntichi m iit um mek im Ithtu UaS mw baye- 
hdlo UntanUtmif ngtsaagm, und 
k M0&, obttMaklMbai MA, mterMii- 
100 &i oberplUiiMlm BOIL, rii*iaplUsl*eheD 100 C «ad 
Bied«rl»]r«riicb«n 200 fl. Di« grobb. oldenburgiacbe Sta«tar4|ia> 
mnp hat den froher gelewteten Beilrag von jibrllch KJOO. «of 
tlr.w .'. r.- ,ri!ir>: irr>lri-ckt ; Hrrr (iruf v. Krliach-Si'hHiii enj Lat 
dii^ Suiii;:ii^ villi 100 11. zur Mindt^niiig uu^erLT Schuld uii lii rni 
von Aufaef. gcspendeL 

rcierem Wunsche, den wir in der (.Tironik in Nr. 4 iiit:ir« 
Jalires auäx*?9]'n«:hcn : e* möchten die cdcln Familien ninilu hlanJ» 
ans bebülfbch sein, daJa unsere Grabstcinhalle in Gij»iul>j{ü89«n 
der künstlerisch und hirtOliMll aierkwllrdig«t«n Orabateine wo mög- 
Uch mdi di« Numo dar ■Hm «dein Familien dem Publikum vor 
AngW IBbre, iMt ia UabeMWtbdigater Weise Herr Freiborr v. Gern- 
ningen, groEdi. l^BmarWcr, in Kßthnh» cBtaprocIian und tiiMO 
OiptabgufadM QnbitäB DialliaATini OndningMi (t 1406) im der 
Wniw m OnndagaB «m 6ber«endet. M<>i?e difs schüM Bahfkt 

ndlt Vfata VMhfelg« fiädtn, und mögen im« bnidigüt di« Mnf- 
fenden Mittheiinngen gemacht werden, damit wir in der ofanaob^ 
giscben Aufstellung der Denkmale iiielit l>eirrt Hind. 

Wir halten noch zu ei-wahnen. diil'« die h .heu r in^oTi, 

angeregt zum Thiele durch die utlVnitlichen <jDiti„'en uml in ;;iin- 
sligen AusspnlLlie uVier unierc Anstiilt, 'ier-ellien nunnji;*:ir . im i t- 
bölitea Interesse zuwenden, und dar» manche derselben sich vcrun- 
libt gaMhan, apeiielie Informationen flbar den jeltigm Zustand 
«nd dia gagenwärtigen Teitdaiiun da« gmnan. MnianiM «inxo- 
kolcn. Mit Frevden iMgraraon wir diaaa Sdritta, da wir darin 
MdA mr BMfaiaa dM hAmmm lahaa, Miidan aach IM AImi^ 
aa^ aina, daft A«aa, «aa k Jingatar MI gaadiehao «ad «win 
sich der jrtit in ansarar NationalaMMI kamehande Oaiit Ha- 
spricht, so weit gebilligt werd», dalk wir BWr dia fernere Unter- 
alAtsong derselben von Seit« der RagieniBgen bembigt »ein können. 

Mit besonderem, hohem Dank« aber haben wir hier der baye- 
naohen Itegier in;; zu gedenken, die ans überhaupt so wohlwollende 
Fdrderung bat angedeihen Uaien, dali sie nämlich, in Folg« der 



Uar erliolta, «m« aaf dataaa BtMA Ida, dia BÜte daa I. Vorata»- 
da* g ao e hm igt md ihre OemdUa bai aDan dautidtaa U&tem an- 
Sagiernngan AuftaMHiaa Ober di« jataigaa Za- 
I gabaa omI aie >a a«didr6ckijch«r peknnü- 
rer and monKieher 'üntantttsun;; deisenwn einzula<1en. Wir 
hofTcn, duf« dieser wohlwollende Schrift der hayerisil.i-n Re^ni rung, 
der auf direkter Infoniiatiun Uber unsere .\n!.tiilt lierulit, den Re- 
(^ierunyi-n, wie auch dem ^fi-Kiimnil/in deutsciyien Volke, den Beweis 
liefern wird, d.ifi das j^erniani^che Mu-riün Mcb Dunmcbr auf einer 
Ualin befindet, die vi vullkummeu liiTeelitigt, daa btaram daa 
deutschen Volkes in Anspruch zu nehmen. 

Unser Getrhrtenau<<churs hat auch im Monat Juli mehrer« ad- 
DCr Glieder leider durch den Tod Terloren, nämlich: den Univer- 
aitAtaprofeasor und Direktor der k. Gemaldegallerie in Barlin 6. F. 
WaagoB (t 16> Ja>Ot ^ iMi aagMab ala viaQUirigai MitgHad 
daa VarmkaagMaMiH 



Ohra. Hlraaibarg ia Oobtau (f M. f«B) «ad 
daa gab. Bagitraugmtt «ad PawaiaiHlapw ft ian r Dr. Fr. W. 
Sobabart in Ktaigaberg (t II. JniiJ. 

SettTartffeaUichana de« l«tst«n Ven«iehnisses wurden folgend« 
Jabraabaitrbf* b«aiUigt: 

To« •«mtlMhcB KwMMB i Landihat, SUdtmagiitial 10 1. 
(sUtt früher 5 H.! 

Von PrivKli-ni ArcliMiel. Lehrer der deutseben Sprache EL 
Ruller 3 fl. — Jena. \'er.ag»buehhiindlcr Costcnoble t fl. 10 kr., Pro- 
feiMor Izeniink 1)1. -likr , Dr. Kl>crs III. 45 kr., Dr. med. Fran- 
kenbäuaer 1 II. 4,'> kr., Ruchbändler Ed. i''n>nuDann 1 fl. 10 kr-, Pro- 
ImmT tiadeebeu 1 Ü. 10 kr., Hurriilh Gcrhaftt | f.« kr, 0«h.EIof- 
lath Göttiing 1 11. 4SkrM Ober- App. Gvr.-Ratli ▼. nabn 1 fl. 10 kr., 
Dr. Friedr. KiüpHeiMrh 1 fl. 45 kr., Archidiakouus Dr. Klopfleisch 
19. 46 kr., Geh. Hofrath Ried lfl-45kr., l'i>»lmei»liT Schmidt 1 fl. 
10 kr., Hofrath Stockhardt I H. 10 kr., l'rofesxor Zenker III. 45 kr. 
Laaf. Kaufmann J. Gebhardt 1 II., k. Nutar Weiugurlner 1 tl. LlHt- 
Wlgltari. \V. Kberbach 10., Apotheker Orcincr 1 H. 10 kr., Dr. 
V. Haider in Marinranima E. Schrsiber 1 fl. lOkr. Nea- 
•MtayN. Ueramgaber darflwutkater Chronik, KnnstgirtnerDoch. 
nahl 1 a. Mhnbari. Apotheker lUwcnhauser 1 fl- 45 kr. , Uberst 
Schieber Ifl. 4Skr., Regimentsaktuar Ant Unfried 1 fl. PfalTeB- 
hofea. Müblbeaitiar Aiohbiehler in Geljrontshauiei: I t1. 45 kr., Pfur- 
rer Auf. Hell in Gosselta hausen Ifl 45 kr., K*ufininn .Muis Kist- 
Icr in VVolnxach Ifl. 45 kr. , Maler iialf hasar Kraft 1 fl. Poiaa. 
Kaufmann and Stadtverordneter Breslaucr 1 (1. 45 kr. , Reg.-Batli 
Pritsche I fl. 46 kr., Medixinalralb Dr. Lo Visseur 1 fl. 45 kr., Reg.» 
Rath .Mcerkatz Ifl. 45 kr., R««.-Rath Seli«er 1 &. 45 kr., Baurath 
Stenzel 1 fl. 45 kr., BuchdruoltereibeaitzeT Zitru 10. 45 kr. Reut- 
Ilagen. (»leramtmunn Schimiarl 1 11.46 kr. tahmria. GyBUMa.-Ii«k- 

rer Dr. 8. Ihn 1 Ii. 45 kr. iMI|«i HBa|«BIBBB iia k. WlrH. O*- 

neralstab riarvcy 1 Ii. 

Einmalige Beiträge worden oagaban . 

Von PriTSICBi Jtaa. PrivaMotent Dr. Conrad Ifl., O.A.O.- 
Rath Eberhardir III. 45 kr., Profeisor Fortlag« Ifl. 46 kr., Buch- 
biadl«r Fr. Frommann 1 fl. 10 kr., llofrath Gcgenbaaer 1 fl. 45 kr., 
Professor Geuther 1 fl. 45 kr. , O.A.G.-Rath Gotltchalk 1 fl. 46 kr., 
Q.A.O. Rath v. Gru(.i 1 11 45 kr., Professor lUekel 1 11. 46 kr., Pro- 
CiMor Uildebrud 1 fl. 10 kr., Professor Uilgenfeld es'/ti ProCHMr 
XMgathal Ifl. lOkn, ioatimtnaa Mivta n%kiv, ~ ' 
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SchiiTer 62Vi lu"-, ColleKienratb Dr. Scbielo 1 fl. ibkr., Profcaor 
Schillbkch 1 11. 10 kr., Hofrath K. Scbinid 1 fl. 10 kr., Banintpektor 
Spittcl I fl. 10 kr., O..A.O.-Ratb Schiller 1 fl. «Skr., Diskonut Stier 
&2' ikr., G«li. Mediziimlrath Wedel 11). 45 kr.. Sctiuldirtktor Dr. 
ZeiFa S2'/i kr. Wien. k. k. aerichta-Adjunkt Kitter Ton Kaimun 
3fl. 30 kr. 

FOr unter« 8aminliui((en liefen ferner folgcDdo Gowbenko «io : 

I. Für das AtcUt. 

(Nr. 345K)— 3*92.) 

DortHMd. I>r. H. Becker: Kr&Dz6iii*cliea K&iMrreicb: Mi- 
nialero de 1» guerre. loetruotion pour U dcfenaa de« vitlee ou- 
▼ert«! et de> nllagea. Paris. 1(^13, mai. Olciclittitii^e Pap. Abschr. 
Fruuünitrhe« Kaiierreicb : liiuisUrc d« la guem. laatrucüoa 
tur la di'fensa et la dctnolitiuii dea pontn en ciun^>artH!. Puri». 1615. 
nai. Gleicbicitis« Pap. Abachr. — Nlmlwrf. Bleicher, Kaufmann: 
Crkande , durch veleho aicb die drei Brüder Hau», Ulrich und 
Lutbold TOD K6ni);eeg|? mit ihrem Vetter liratieo von Koni^-gg 
über die Erhebung der von der ütadt Kempten la entrichtendea 
Reicbaateuer Tertragen. li&l. Pgm, 

n. Für die Bibliothek. 

(Nr. 22 498— 22 625.) 

AnnMilar. Direktion der k. Lateioachale: Dies., Jabrcs' 
beriebt, IttttT- 60. )S6S- 4. — Baad. Geaellachaft zur iieför- 
dernng deaGuten und Geineinnütiigen: Die>., Gaschicbte ; 
91. Jahrg. 1867. 8. Univeraitkl: [>ii.>i., VorlesuDKen etc. I^7i'6H^ 
0. 1t*60> 4. Gratulationaachrifl der nbilua. Kaeullat in Baael lu 
dem 60jabr. DoiHorjubiläuni de» Prüf. Cerlach. 1867. 4. Wacker- 
nagel, Vüce« variae nnimantiam. 1867- 4. Kivfiling, zur Kritik der 
rüiii. ArL'baulogie dea Uionyfiu« Tun llalikamavt. ISfiä. 4. — Bef- 
lln. O. HanaavD, Profwaor: Dort., zur Gcacbichte der Mdayalemo 
in Deutschland: 3. Artikel. 8. 0. Janaen, Iluchhandl. : St. Iled- 
wiga-Blalt, bg. v. Brunn ; S.— 8. Jhg. IrtM— «7. 8. Rc>ttacher, I>r. 
H. Luthrr'a dogmat. Lebrajratcm ; I. Th. 18ßG. 8- Uamm, Gloria 
in excclaia Deo. 8. — Beni. J. D a 1 p 'sehe Buebhandl. : StanU.MUn- 
itcrbuch. 164(5. 8. — Braiawliweig. Aui;. v. Nilachke: uraun- 
•cfaw. Magazin, 18AH. 2H. Suek. 4. — Bre|M2. M uneum a- Ver- 
ein: Der«., lU. Kecbeiuchaftjilieriiht. Igii^ 4- — BrMlail. Dr. Al- 
win Schultz; Dera., urkundl. Gi.-».-hi<:hle drr Bralauer Maler-lii- 
nang. 18441. 8. Der«., de Tita at<|De riporilma magiatri JcmI. Tau- 
chen, lapicidae Wratialar. 1864. 8. Der*., nuid d« piirfi-cla c<>r[io- 
ria humani pulcbriludine Gertnani nocnli \ll<ni et XII[a<> aenae- 
rint. 1j<60. 8- Dej"«., einige Schat«veneichni»5e" der Brenlauer Kir- 
chen. 1807. 8. Den., die Bre«laucr Stadthaumciater im 16. Jahrb. 
4. Sondvrabi. Drra. , d. Marienaltar dea Museumi «ehlet. .\ller- 
thiimer. 4- Sonderai«. [)«ra., Dokumente zur Daugeacb. der Niko- 
lai-Kirehe tu Hriec. 8. Sonderabz. Der«., d. BretUner Maler dei 
16. Jalirh. 6. .Sonderabt. Der«,, d. «ülachen Maurer in Umtan. 8. 
Sonderai». Dera., z. Geacbicbte der Brealauer Ouldschniied-Innung. 
8. Sondi-rab«. — Cauel. Aug. Freysehmidt, V«rla);ahandl. : 
T. 84>den«t«m, d. AnfaDge de« sL«h<ini)eti Heere« in d, liauilsrafiich. 
neaacD-Katael. 1867. 8. — Dllllg. R. Bergan, Architekt: Hagen, 
Ludwig! I. Königa t. Bayern VcihriUnifa zur bildenden Kuiiat. 
18S8. 6. Sonderabdr. Hagen, über Crinpin Herranth u. e. Gemälde 
•einer Uand. K. Sonderabdr. Verzeichnif« der .\cce«sioncn der Dan- 
ziger Sudtliibliiithck im J, 18*7. 8. C. L. T. Duisburg. .Medi- 
zinalrath: Di'r», , Rndolphi re«entiori« aeri numiamata viror. de 
reb. med. et phya. meritor. memoriam aerrantia; auppl. II. 1868. 
e. — Orttdea. K. aächa. Verein f. Erfurachung u. Erhal- 
tung vatorl. Gcachichta- u. Kunal-Denkmalo: Den., Mit- 
theilungen; 18- Heft. 1868. 8. — ElMMCh. C. Thon. geh. Staat«- 
rath: Sigbart, Albertus Magnus. 1857. 8. — ElbtrUllil. K. U Fri- 
dericha, Verlagabui'hhandl. : I,el)en u. auagewxhlte Schrifteü der 
VüUr u. Begründer di r luthcr. Kirche 3. 4. u. 6.-8 Band. 1861 
— 67. 8. Mrrlr d'Aubigne, Geschichte der Keformation in Europa; 
4 Bode. 1663 — 66. 8. Merle d'Aubigne. Geschichte der Reforma- 
tion de« 16. Jahrb. 2. Aufl. S.— 6. Bnd. ISfiS. 8. Brambach, de 



columni* iniltarii« ad Rhennm repertia. 1665. 4. Brambach, cor- 
pn« inacriptionnm Rhenanarum. 1867, 4. Zahn, d. gut« Recht de* 
reforni. Kekenntniatea. 1866. 6. Bartach, chreatomathie Kran>;aise; 
II. «dit t8t>B. 8. >ippold, Handbuch d. neueaten Kirchcngescliicbte 
ieit der Reatauration von 1814; 2. Aufl. 18).^. H. — Frankfurt a,'M, 
C. Jiigcl'a VerlaKihandl. : MiUbell, the Ufa of Walleu9t«ÜK 1H4I. 
8. — FniienfHal. J. Huber, Verlagabandl. : Krapf, d. Wigcjldiuger 
Bandet T.J. 1G64. 18&6. 8. — FrdbirB. Uerder'acheVerbigsbaudl. : 
Freiburser Diucesan-Archit ; 1. u. 2- Bnd. I80d u. CG- 8. Zell , d. 
Kirche dar Benedictiner-.\btei Peteraliausen. 1867- 8. Bund^rabdr. 
K ir ob lieh ■ bis t oriseher Verein der Rrzdiucese Frei- 
burg: Den., Freiburgcr Diüceaan-Archiv ; 3. Bad.; 1. u. 2. Helt. 
1868, 8- - Grelftwaid. Dr. Gcaterding: Gesterding, Genealo- 
gien u. bc»«bangswei>e Familicnstiflungen Pummer'scber, keaond. 
ntterachaftlichcr Familien; I. Samml. 1842. 8. UniToriität: 
IHes , index scholamm, 1868 — 69. 4. Die»., Voneiobnirs der Vor- 
Icsangcn, 1868 — 69. 4. — Hanbarg. Verein für harn b nrgi acho 
Geschichte: Lapponberg, die milden Privatftiftungen Hamburga. 
1845. a Schröder, Lexikon der hamb. Schriftatcller ; Bnd. 
2—4. V, I. 2. 8. — Hannover. Hahn'acbe Ilofbuchbandl. ; Monu- 
mcnta Germaniae : 8cri)>torea, tom. .W. (reot. XVI.), legea, tom. IV. 
1868. 3. — KJel. E. Uomann, Vertegaliandl. : Weber, plattdeut- 
sche Gedichte. IH61. a Uuiveraititt: Dies., Scbriftun, Bnd. .\IV. 
18<(8. 4. — Klauienburg. Siebenb." Muscuma-Verciu: Der*., 
eTkönyvek; IV, ItiGÜ- 4. — Lelpil|. F. \. Brock baua, Ver- 
lagebandl. : Deutsche Dichter dea 16. Jahrhanderts ; III. Bnd. 1868. 
8. Wander, deutsches Sprichwörter- I.<'xikon. 21. Licfer. 1668. 8. 

H. Härtung. Verlagshaudl. : Mart. Ijuther'a kleiner ratecliisraus 
1529. 8. Bal'sler, d. schönsten Ileldongcachirhten dea Millclullera; 

I. -5- H. 2- Aufl. 1845 - 67. 8. F. A. Herbig, Vcrlagshandl : 
Marggrafl", nreci« de l'histoiro d'AUemagnei. 1868. 8. J. C. Hin- 
rieha'ache Rucbhandl. : BracfacUi, atatiat. Skizze de« oordd. Bun- 
de«, der aüdd. Staaten u. dea Grofsherzo^tb. Luxemburg. 1868. 8. 
SondcraMr. — LluCra. Iliator. Verein der fünf Orte etc.: 
Der«., der Geachichtafreund ; X.XHI. Bnd. 1868. 8. — Ma|dcbtirg. 
Ileinrichshofen'acbe Buchhandl.: Holzapfel, hittor. Huckblicke. 

1867. a K. Provinzial-Schul-Colleirium: Coraaeu, .Mter- 
thümer u. Kunatdenkiuale des Cisleraieoserklusten St. Marien o. 
der Landesacbule zur Pforte. 1868. 4. — Mlnelieil. Münebener 
Altcrtbuma-Verein: Den., Sitzungsberichte. Hoft I, 1860-67. 

1868. 8 — NewtMit a;H. A. H. Oottaohiok-Wittcr's Buch- 
handl.: Dochnabl, Chronik von Neustadt an der Haardt. 1867. 8. 
— Nlirnberg. Jos. Baader, k. Arehivconservator : Dera., die Preu- 
faen in Nunibcrif und den licnachlxrtcn Gcbicton in den J. 1757, 
1758 u. 1762. 1868. a Direktion der polytochn. Schule: 
Dir»., Jahres -Bericht, 1867 — 6*1. 4. A. Easenwein, I. Vor»t«nd 
dl,-» grrman. Miiaeum« : Dera. , die Sammlungen de" gcrman. Mu- 
seums. 4- Sonderabdr. Dr. H. W. Hoerwagan, k. Studieurvktor : 
Der»-, zur Ge«'hichto der Nürnberger Gelehrtenachulca v. 1526— 
1535. 166a 4. Joh. Phil. Kaw'scho Buchhandl. (C. A. Braun): 
Adler, d. dreifaigj, Krieg im Ataehgrundc. 1867. 8. — Paria. Aug. 
Demmin: Dera., catalogue dumusee des arts plaatiqaea etc. 1868. 
8. I.icuo de renaeignement: Dies-, bulletin, nr. 2. 16. Juil- 
Ict- 1868. 8. Edw.Trof«, Verlagshamll. : Scheufrlein, la dance des 
nocea. 1865. 2. — Pett. l'ngariache Akademie der Wis- 
senschaften: Dies., KvkfinTvek; \[, 1—8 n. XII, 1. 1864. 4. 
NyelTtadom. ^rtesitu : Hl, 12^ 1863 - 65- 8. Philo«,, tiirv. e« tort. 
Ärte»itö; V, 1-3. 1805 - 67. 8. Mathem. 6« terra, firtcsitö ; V, |. 
2. VI, 1. 2. 1865 - 66. a Archicologisi Közicmenyek : V, 1. 2. 
Yl, 1. 2- Vn, 1. 1865—67- 4. Statist, es nemzetg. Knzlcnn'njek ; 
I. 1. 2 H, 1, 2. Hl, 1. 2. IV. I. 2. 1863 — 68. R MonumenU 
Hungaria« historica ; «cript. VIH, X, .XIII. XVI — .Will; diplom. 
XL u. Indes aipbabct. 1865-4V8, 8. Alm&nacb : 186(1. 1867 u. 1868, 
L 8 JcgyznknnyTek ; 1865, I. H. 188«, I. II. a Erteaitö. l. Jhg. 
1—17. ILJhg. 1867, 18«W, a Türtenattudora. ftrtekezeaek : l—vl. 
1867. a Budapesti Szemle; IV — XXXI. 1865 — 6a a — tttnni. 
Ehatlündische literkriache Gcaellaehafl: Dies., Beiträge 
zar Kunde Ehst-, LiT- u. Kurlands ; Bnd. I, 1. 186a 8. — Riga. J. 
Dacmaister, Verlagshandl. : I^axicius Polontu, de diiü Samagi- 
tamm, hg. t. Mannbardt. 1868. a Sonderabdr. — RottMk. LTni- 
Teriitit: Sohuchard, Wenxel L Hersog r. Liagnitx. a Bartach, 
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d. latein. Sequeozan dti MittchUen. ISfid. 8> TB «ktäfniifcho 
Schnttvn vcm.-hio<lvnen InhllU. — Mthmtecb bei St. Woifgsng. 

Otto, Pfarrer; Vt:Tha!ii)liirH'"T; il'-« hi-ttjr. Vereine* v. ü)>t?rpfaTx 
u. RfK<-nsl>uri{. Xl. u- Ml l^-iT u. )s. s - SchltrhaiNIt. 

Fr. Hurtsr'i'chc Vcr|jig>ljachh»inll. : Wnichiicr, Julitnn von Hotz- 
htiiiL ItsSii. H. Studien und SkiiMO cur Geichichta der lUforma- 
tiun; I. Bud. IM40. 8. Hery, KrönooK der Kuier durch d. Pfcp>t« 
IB&T. 8. V. Sachcr-Muo'-h, d. AuftUnd in Gent unUrKaitar Carl V. 
ia^7. R. RätjM, Geachichte des preuri.-brandenb. Staate«. 1669. & 
To«ti, Oeackicht« des Krmxiliuini vnn KunaUuz. B>. v. Ilur- 

t«r, Bild cinrr cliri'tl. Kurdin- .Mann, KrihiTiogin rn Uv«t»rreich, 
IIerzo(;in v. Bayern. IcstVl). Ilulzwarth. d. Abfall der Nieder- 
lande; I. Bud. l»C5. e. {ifnjr<r, /ur Geichichte deutscher Tolki- 
recbl« im Mittelalter; S Bndr. lHti:>— 4i6. 8. Oiii, d. Antiieil dar 
KdMiuMaan an d. aorap. PoUtik in den J. ISlt— U16> MW- 8- 
— Mbwarin. Direktion dt« G.TmnaiiiumB : Friderioo Fraaeieeo 
et Mariae ronpruliilatiir pyTnna'iuin FrnUrii i:«imni. I8G8. 4 — 8ml- 
Cbow. K 1) r t liil <1 u II X ' ■ V c r ri II ICintracht: Ikrs,. StJitutm. 
18Ce. 8. H*-rithtetr. lt.OH. — Tiiblnten. I 'Man,l cr's.l... liirH- 
handl.: Schmid, Belapeninu, /rr«lnninL' uti.l W ini. r.,iifli:»j il. r lli;rp 
HofaenzoUem. 1Ö67. »>. — Utreekt. i'rovinciaal Ltreclitecb 
GcDootecbap van KaMtoa «n Watenaohappan: Di*»., 
Ter<W ete. 1W7. B. DIm., A«atM)tciiig«n vaa bot Verhandeid« 
in de Sectie-Vcrgadcrinpcn etc. 1P<J7. 8. — Wien. Dr. Jo«. A»ch- 
bacli. riiiversiUil«profe«sor : Dxn., Koswitlia und L'uiirail Celtei; 
a. Aiitl. 1^. 8 llenfcld * Bbikt, V,rUt.r,lu,nai : Wnlf, jur 
Gescbichte lies rnterrichtp« dt-r i^ra'-Lt. .'i-^'^^ri i iii ^''Ilii. Ipt'.V. R. 
'Walliakauiar'icbe BucbluDiil. (J. Klunjui) : Subeyrer, alte» u. 
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l\r. 5G57 — 5674.1 

Oauig. U, Bernau, Architecl: 9 jirotilierte Back.leim; und 
4 Ziegel vun alten llmiten zu l>anzi;f. i'botcgr. Aufnahme der 
Kirche dea SchloM«.'« MaricnburK. — Oortmaad, Dr. IL Becker: 
3 preufiii^ch^ Onteigroachen ran 1781— ITM. — ErlM. Ipolji 
Stummer, Domherr: 4 QypnhgOm tob «iner Kanne, twel 
Ik-i'ki n unil i-in<;in Sattel im N Btionalmuaeum zu Peath. Karlarslw. 
F rlir. .\ i; (T. v n n G em min jf en, grofib. bad. Kammerherr: Gjrpt- 
»b^'uls T.JI11 (irabsteiu de« Dietrich Ton Gemminfren — KSnielsaa. 
\V u n di-rl ich, Stadtfifarrer ; 11 kleinere Silbcrraüuzcii yl.iu 17 u. 
18. Jbdt. — Uai. baur von Kyseneck, k. k. General: 2 pho- 
toor. An f na hme a daa Orabmonoment« dei Jaoob Banr Ton Egmu- 
eck xn Wfinburg. — U&Mi. A. Kleefeld: S Proben ipaniaaliar 
Reidcnwcborei vom 17. u. Ift. Jhdt. — Mlnchea. Drey, Antinoar: 
Taschenuhr mit durcbbröchcnein (!ehiiu!)i- Min Tergoldetem Tom- 
liack. Dr. .1. H. v .n II c f ncr ■ .\ 1 1 c n i'i- k . Direktor des Xational- 
M i-riitn'. .'^tAi..|liil : (Its hl. Jobaiinci Kv.. ll.il/. i:, .Thiil. — 
Himberg. J. L. Kracker, Bierwtrth: lö SilbermUnzeu veriihicJencn 
Oepritge« u. 1 rön.lCiiBlansiUvf. Löfflar, Magirtratirath: Eina 
Sammlung römischer Münzen. Waiernfiller, RothBriefaermei- 
iter: Verzierter IHcltzief;»! mit der Jabre^ieahl ]05(). — Pari». Kd- 
win Trofa. Antit]uariat«b!in(llun(; : lilciabpul« der Tiirgcblich Pc- 
^nlii schrn Medaille auf A. Dürer mit der Jahrrs^ahl l.'ifil I.eircn- 
tjch mit aufgedrucktem nicJi-rläiid. Ku|ifcr3ticii. — Wien. Leit- 
uer, k. k. Hauutnwon: Gravierte» Steiiwcliluf« von Fvniaud«« in 
Madrid, 1100. 



Chronik der historischen Vereine. 



Beiträge stir Kunde Ehtt-, Liv- und Kurlands, her- 
»U»(fepclH n M.II ili r Kb > 1 1 And ia eben T' 1 1 e ran « ( Ii .' r. (1 ci c 1 1 ■ 
«ch« ft durcli KJuar.l Pabst. Band I. Heft I. Kt ial, ISÜH. Vi r- 
il^ von l.iiidfi.r^' Kri.-eu. f- 

Ueber die frubesten Zaiten der Schwarzenhaupter zu B«*al. 

— Di« Komtorei Deutacbea Urdena zu Brman. — Sm BWf Ho» 
tdi in dar Wiak. — 31 kleinere Baitriga^ 

Aanslaa da la Socictö ar«Itiol«(i4«a da Namar. 
4 LivniaoB. Kanar, letV» i> 

Caar do WanHaga to bob. to oeal a 
Oaar da la vdadtto; par X. laUmL — 
U WUiolMqw da tM^ da S(-fl«nid aa XU. atteto. - laai. 
aon; par Alt Baqaett — Om teanta k Bovvignaa an 168S; par 
le Comte de Tniennont. — La oooronne de la eatbedrale de Ka- 
mur et aon ecrin; par .\u?'m Wecrth iTr».!\iiiiunl. — Obscn-ationa 
aur l'orij^ne de la couronne do Nainur; j.ar TU < hali:in. — ■ Nijttce 
aar qoelquea piierre» legcn:3ii;rci- — Ilii5t.i':i.>n <:i ^ n . tynu.l.ijrio ; 
par L. Torfa. — Miscellani-es naniuruiaifa recueiUieb eu pruTitico. 

— Bibliographie namuroiae. — Melaogea. 

Kapport aur la aitiiation de la socicte arcbeologique de Na- 
anr pendant l'annia 8- p. 201—206. 

Bttlletis MoBaaantal od collaotion da aomoiraa 
a«r laa aioBiiaaiita kiatoriqaaa da Franaa, pabiid aoM laa 
aupiaaa da la Boaidtd frangaiaa d'arakdologia yo«r Is 
soaaarTatios at la daaariptiea daa aoaBiaaata aatl«« 
mkBZ, ak 4Ui|4 par M. da Canmont 4. SM«, Tobh 4, S4. T«L 
da kt fln l i a a UB B . Nr« 5. Hari» et Caan, IBM. 8. 

I aar ha «rigia« «t la* ddfatotjaiaaata dal 



dum IcB Gaule«; par M. Tailliar. — Memoirca sur k» ancicn« au- 
tcli , ri'tiible?«, tnbemarlcü, chmres Ä prt"-i l.er r\ f.in'.R linfiti-iTii-im 
dca igii»cs de Provence; [lar M. l'abbe I'uugnet. — Sociiux ib" la 
cour du MuiLi et du Huurg-N.iuvcl; par M. Eugi-n« Hucber. — 
Pir^gucns en 1668; pur M. Koumejoux. — La legende de aaint 
CMatopha; par IL it. Bordeaux. — Excuruona archeolopqoaa 
recoBiBiand4«« ans archeologiiaa Tintent AnTen et la Belgiqna; 
par M. 1« baron de Roiain. — La tonr de Canivoi par M. ijitn 
Marqnia. — DteoBrarta da aipattaiaa aadaaBia k LoaTiar«; far 
M. Aaatola Oatanaa. - IMgNM da Oamigaj ai aiOa da BtaaKaa» 
Maa-Udiai; par K. Beaat. 

Dar OatohichtafraBad. HittbailaagaBdaaliiBtari- 
aekan Vereins der fflaf Orte Laoera, üritSekiryi, üa- 
terwalden nnd Zag. XXHL Band. Bja^adda, NaifYork Bad 
Cineinnati, 1868. Dnck Bad Vari^ vea 0^. Eait aai Hikolaa» 

rienzijjcr. 8 

Kiiic Sa;iiinlung ptt(Kitlicbf.T Brifb; au" .icir, Srift-- um..1 Stadt- 
arcbi\i> I.ucern. (1249 bi« 1403,1 Vun Jo«. .SebneUer. — Ueber 
daa Alter dreier undatierten urueriachen Maieramtanidel aua Zürich. 
Von J. L. Brandstelter. — Viaiiutio Decanatus Surlacensi« de S. 
Nuv. 1632. Mitgeth. von J. Itölaterli. — Zur Geachichte dur Kur- 
gandarinicg«. llitthailnnfaa von F. Bell oad J. Schnalior. (Mit 
itan Beigabe^ - Daa Ldiem dea aeL 

iai iakia 1MM> Hamaamg. aad eiagaieitet tob Tn. 
— Daa gaMic^ Draaia vaaa 11^—19. JahrhandeH ia 
t Oftaa, beeoadeta ia EinaladabL ^aidtae nnd Machtriga 
i Xm Baade daa OaNhiaktafraBadea) yaa P. «all HonL 
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— Di« Urbarien dw Citorherrcnitiftei BcroniüMtrr. o- Das Zina- 
buch des Kelleramtes. Mit«, von J. B>i]»t«rli. — Die tieschlechtcr 
der StAilt '/.ag, nach ihrem Uraprun^R oder Herkommen. Von 
Paul Ant Wikart. — Da« Hexeoweeen itn Gebiete Lycem«, am 
Ende de» 16. Jahrhundert». Von Jos. Scbncller. ' Cbronologi- 
acbe InhaltsTcrzcivhniaa« •unimtUcbcr Urkunden und Belege de« 
XXUl. Bande«. 

Thurgauiiche Beiträi^e zur vaterländischen Oo- 
■ chichte. Herau*)eegefaen Tom hiatorischen Vorcino <!«• 
Kantnna Thurgau. Neunte» Heft. Fraucnfeld. 18«8. 8. 

Joachim Bruntchvcilcr, oder Lehr- und Wanderjahre eine« 
Portr&tinalcra am Ende des XVIII. und im Anfange dea gegenwär- 
tigen Jahrhunderts. — Ueb«r K»mi«che Nii^dfrlnaaungon im Thur- 
gan und speiicll über die .\u»gr«b«Mgcn in Oherkirch. — Alte 
Haus-Taliamano (Berirlit nl>i-r rinun merkwürdigen Kund bei der 
Renovation des rcrormirtcn rfiUThauaea Iluttwcilen im Jahr 1^4), 
Btiftungsbrief der Kaiilaiiei|>rrilnde Amrisweil. Anno li53. — Das 
Bnigger Armengut. — Dr. Johann Heinrich Roth von Kcfsweil. — 
Be<t«nd de* Vereins im Janr. 1868' — Katalog der Bibliothek d«a 
Vereins. 

Ueschichte der Gesellschaft zur Beförderung de« 
Guten und Uemcinnüiiigcn in Basel. Kinundneunzigale« 
Jahr. IS67. Band. Scbwrighau^criache Buchdrackerei. 166^ 8. 
280 Sto. 

Der VorstAnd de« Harzer Oeschichtsvoreins hielt am 
7. Juli «ine Versammlung in der Waldmlihla zu Michaelttein ab. 
Uan besprach zunächst einen Münzfund zu Robeland, der MciXteni- 
sehe Groschen rou oa. 1410 zum Vorschein brachte, ferner einen Fund 
von Knochen des Höhlenbären, eine« jener Mvstingbecken au* Nürn- 
berg, die noch immer so verschiedene Deutung »ich grfnilen laa- 
»CD masaen. Sodann wurdpn dir Kreuiglnge und aonntige Räume 
des alten Cistercienaerkloali-m Micbaelsteiu besichtigt. 

l'eber die in diesem Jahre bisher gehaltenen Versammlungen 
de« Vereins für hamburgiacho Geschichte berichtet eine 
flamhurger Zeitung, aus welcher »Hr nachfolgend das Wesentlich- 
ste «nanmroenalrllcn. .Km 17. Jajitiar hielt Dr. Kurl Koppniann 
einen Vortrag Uber da» Verhaltnifs Ilainburga zu König Christian I. 
Ton Dänemark und dessen Bruder, Graf Gerbard von Oldenburg, 
14<iO — 1470. Ein Rcsumo dieses Vortrage« iheilt die erwähnte 
Zeitung mit. — In der Versammlung vom 14. Februar sprach 
Doid»in»|H-klor Hübbc „über den Kntwickelungspang der Verfas- 
sungen und Verwaltnngsformen in den ven<cbiedruen Landschaf- 
ten des hnmburgischen Marscbgebictes", — Am 6. Juni fand eine 
allgemeine Versammlung statt, in welcher Dr. UUbbc den Jahrea- 
faericht erctattote. Nachdem derselbe die im abgelaufenen Jahre 
gehaltenen Vorträge, »«wie die ]itcr«ri«ehen Arbeiten des Verein» 
(unter den Ictzlom verdient die boabairhligte Herausgnlte der alten 
hamburgiachen Stadtrerhnungen, IS&O— 1562, in drei Bünden, 
besondere Krwiibnung) vorgeführt halt<r, gedachte er de« Verkeim 
mit den auswärtigen Vereinen und kam bei dieser Gelegenheit 
auch auf das geraian. Museum zu sprechen, dessen Unterstützung 
er den Hitgliedern des Vereins angelegentlich empfahl. Am Schlatsa 
erwähnt der Vortragende einer vorgenommenen Revision der Sta- 
tuten. Hauptmann Oäderhen» erstattete sodann noch Bericht über 
die CsssenvcrhüHnisso des Vereins, sowie Dr. Voigt über die Bi- 
bliothek. 



Philologiaeho und historische Abhandlangen dar 
Kijniglichen Akademie der Wissauschafton zu Berlin. 
An« dem Jahre ISOC- Berlin. 1867. 4 

Das Friedegut in den Fehden d«« Deutschen Mittelalters. 
Von Horoeyer. — Ueher die Formel „der Minne und des Rechti 
eines Andern mächtig sein". Von dems. 

Jahresberichte und Mittheilangen de» Historisch- 
Statistischen Verein« zu Frankfurt a. 0. Sechstes und rie- 
beutes Heft. .Mit drei Tafeln lithographischer Abbildungen. Fnuik- 
furt a. Ü. 18fi7. B. 

Vereinsangelcgenheiten. — Verzeiehnif« der Manzsammlung 
des Verein» vom Ref. Hardt. Mit 1 Tafel Müniabb. — Bracbatücko 
von Frankfurter Urkunden au« dem 13. u. 14. Jahrli. Mitg. vom 
App.-Gcr.-Rath Langerhana. — Die Hinrichtung de» Hau» Hermann 
von Kalt« in Kuntriu, vom Div.-Pred. Hoffbauer. Mit 1 lith. Strich- 
zaiclinuug. — l'eber die ältesten Abbildungen der SUdt Frankfurt 
a. O., vom Ober). Dr. Itasmus. Nebst Abdruck mehrerer flicgen- 
deu Blätter Ton ItUtl. Mit ] litfa. Abb. der SUdt Frankfurt a. 0. 
aus d. J. lAi8 — lieber die ältesten Inschriften in Frankfurt a. 
0., von dems. — Christoph Stummel, ein Frankfurter Dichter der 
Reformationszcit , von dems. — .\u» dem Rci«cjoumal de« Eber- 
hard Heinrich Daniwl Stuscli, geftihrt in den Jubren 1740—42, vom 
Pror. Sehwarza. — Die HinselgeaRltachaften itn Otlerbrach, vom 
Privntb'hrer Kubehn. — Die Murdbrennerliitudc von Müncbcberg 
vom Jttlire 1776, vom Kreitger.-Rath Kuchenbnch. — Verzoiehnirs 
der Reclortn der rniversitül Frankfurt, von 1706 — 1811, vom Dr. 
L. Streit. — Die erste .^ufTührung von Lessings Mits 8am Sampson 
in Frankfurt a. O., vom Dr. med, Löwensteiu. — Die Frobonsch ca 
Grabscbriften in der reformirten Kirche zu Frankfurt a. 0-, vom 
l'ror. Schwarze. — Die Wiege der Ueckerschen Weltgeschicht«, 
vom Reg. -Rath Radioff, 

Zeitschrift für die Geschichte und Alterthnms- 
knndo Ermland«. Im Namen des historischen Vereins 
für F.rmlaod herausgejreben von D<imcapitulBr Dr. Eichhorn. 
Zehntes Heft. Urnunsberg, 1067. Verlag von Ed. Peter, fl. 

Der ermländifcho Bischof Martin Kromer als Schriflaleller, 
Staatsmann und Kirchenfursl, von Domdechant Dr. Eichfacim. 

Monumenta Historise Warmiensis. III. .\btbeilang- 
Bibliothcca Warmiensis oder Literaturgeschichte des Bi^thunis Erm- 
land .... Hrsg. von Dr. Franz Hipler. Zehnte Lieferung. Band 
rv. Bogen 1—6- Bmunaberg, 1867- VerUg von Ed, Peter. 8. 

Pommer'sche Genealogien. Nach nrkundliehen Quellen 
und den !<ammlungen van Baltbasar, J. A. Dinnics und C. Oester- 
ding, herausgegeben von Dr. Tlieodor Pjrl. Zweiter Band. Greifa- 
wald. Vereinsachrift der Greifswalder Abtheilung der Oe- 
sellschnft für Pommer'scbe Geschichte und Altcr- 
thumaknnde. 18t>fl 8. 

Die Greifswalder Sammlungen vaterländischer ,\lterthä- 
raer und die Kunstwerke de« Mittelalters und der Renaissance im Be- 
sitz der (fnivenitiit, der Kirchen und Behörden and der Greifswal- 
der Abtheilung der Oe«eU»chaft für Pommer'schc Oescbichta und 
Alterthumskunde. Geordnet und beachrieben von Dr. Theodor 
Pfl. Greifswald. 1669. 8. 

Kirehensehmuck. Ein Archiv (ur kirchlich« Kunstschö- 
pfiingon and christliche Allerthumskunde. Herausgegeben unter 
der Leitung des christlichen Kunstvereins der Diöcese 
Rotten bürg, Redigirt vonPiarrer Laib und Dekan Dr. Schwarz. 
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XXIU.Band, 7:w<:>t'.' ll»mc. ZwfittvMi|mg IStS. ZmtUmyi»- 

teijahrKheft. Stult^rnrt. 8. • 

Mainzer Ikimcai^ren. — Zur Sitto und >>prBc]i* dir *'»T%f- — 
Vom BcrüL — Alte Uebräuche im Dohm iu Ibiillt 

BitiBBf iberiehte ilai Hlmihracr Altirthnaia-Tir- 
•ims. KAL 18M-67. Mit TI Thftln nd dnom Boladmitt 
MliiM&m. In Qmunision bei Theodor Ackarmun, 1868. gr. ^ 

Zahentcr Rechenschaftibcricht, gelegt Tom Aat- 
•«hatae dea Vorarlbargar Maaesmi-TaraiBa in Bra- 
g»n* tte den MlmtaB TorriaaJabfaaf tot dar dan barafaDan 
OoMmlaanaianlinf 14. Jaiai 1MB. Bragau. 1888. 4. 

Biatariaoilar Uult; Dia galahrta Fanilia Muiliaa «dar Haaaol 
Ib XVL Jahrhanderte. (Joief Bergmann-) — Anigralninge» auf 
dar röm. De(^äbnit«>littte von Brigutium. Von I>r. Samuel Jenny. 
BaBdordnuD); i\o:n 21- Mai I705I. 

Mittheilungen der k. k. L'enlral-Commiiiion snr 
Brforaabnilft und Erhaltuni; <Uir BaadaakBklfc JUIL 
Mcfaaf. — JaU-AngnaL Wian, 1W& 4- 

Dar MUlm daa WmUgHllMkMgi AtbuMMi, giAndw ia 



Jahre 1037 in ri lnmi in <l'r frufien Walachei. Von Cunonicua 
Dr. Kr. Biiuk. (Mil 0 llul/«lmilt«n.( - StuJi.Mi iil«r Utfotti- 
gungubuulrii de« MitteUlU'r«. Vou Schulcz Fereucr. (Mit 2 Ta- 
feln und 12 Holiachnitli-n.) — Die alt« Ktrcbt.' d«a litil. Bctiignoj 
an Oyou- (Mit 3 Tafclu >iud einem Holzschnitt.) (K. Hcnazl- 
mann.) — Die SteinwäUe Buhmeni. (Mit 4 Uoluchnitten und 1 
EiMi«.} (Dr. E. Födiiob.) — Klmpp-Altärchan (pentaptyeiton) dca 
Xnr. JaUaadarto, ia Wailnibaaha gaarbaitlan (Mit 1 Tafal ia 
FtrbmdnMikJ naaa Badt) — OanMMllMr Codas ia dar 
k. k. HofbibliothaiE. — VaMra Zait und die Batttiuationen, aabai 
a|>ecioIler Belasdiaag d«aItattattrttion>|iroj«et«a I8r ffia Stadtpbir- 

kirche »um hell. Blut in Orütz. (Hans Pctuchnig.) - Dio Gcwölbo- 
gcmililc im Lauthjiusn licr Stifl»kireho 7» I.unilnu.h. (Dr. P. Pia« 
&GhtuiLM](!r.| — Drr KvHii^rrlicuciidüx Kürl lics lirofMcn, (Mit 1 
Holuihnitt.j — Die 'llviTv der Sudt lluhr-ninttuth. (Mit 1 HuU- 
«»■hriilt.) 

Ar. F.rdt^lji M u ni u m- Kgy 1 et-K y ko ny v di (de* »ieben- 
bÜTKischen Muteums-Vereiim Jahrbucber). IV. Kutet. Mwodik Fd- 

aak Siariiaulatta Bratmi SAmnaL tUnm i^iitaUävaL Kol«»- 

vM, un.4. 



NieJirleliten. 



Uteretar. 

Neu trschienene Wrrkc 

26) Die Orabateine und K(iita]iliien » J i- 1 i i; i' r I'tTiiii- 
nen in und bei den Kirchen der .Mtinnrk. — WuH- 
getnna Co(iien der an don»elb«n betindlichen Intchriften und 
gcaaaa Biadimibung der daran angebnu)ht4'n Wa|>|>en. Go> 

fanaaH traa Ad. M. Bildabrandt, MilgUad der Oa> 
■diiafala- «ad Alt<i«hinwVcr«faa in dar AltMrk «I& — 
HO. 1. Pia Krtiaa W a lm a d a l aad Gardaiata» nw l b iai a d. Oar. 
delegen, Draek Tini A. Keller 1888. 8. 188 Sta-'nad 8 Ta- 
feln lithographierte .Mibildunffon. 
Der Titel giM arhu« v.ill.'«tiiiuii|< an. was iu dienur Sulirifl «« 
finden ist. Da» l'i.ti riirl.:n' ii . vou solchen der Zerstörung mehr- 
fach aonpenetzten Dt-nkniuleru aus iiltcrer jnmTheil schon «ehr 
alter — und neuerer Zeit genaue llochrcilning und überhaupt 
Kunde lo geben, iit aia dankcnawerthoi , und icinc Fortfuhrunj; 
bam allail denen, waUha rieb namentlich für Genealogie und üe- 
nidik iataaiariarw, aar raebt arwüntcbt tein. Ueber «iaa nidit 
gactega AaaaU aHar AMilniiM, 41a an« der Allaark ftna J&- 
apm« kvlaUaa, dort oailMtg mfw «dar aoek itad, aber taeb 
in dan andern Mukea ind aaek Banaaifar, Saehaw ata aM aaa- 
gakrahet haben, finden Heb hier AnftdilOMe, die ia ao Icker Bto hw 
keit »chwcriicb «on»t irgendwoher «u erlangen lein dQrftan. — 
Der Verfa9»cr i«t »ehr »■■rgHilti^r Auf.- :. iMin^f ,1, r In-rhriften 
utid Ucschreibunp ili r Wiij:prn vi-rfulirL-u und hät 8L-hdt/l?are ge- 
iiealoni«che Notu*';. ni l \achwri«uiiprni bei^eliraohl . vornehmlich 
auch in heraldischer Bwifimiig Allea gegeljp«, was 2ur Aufklirunu 
dienen konnte. Die beigefügten 7 Tafeln Abbildungen von alten 
OrahataiaaB (8 ana dam 18., 8 am dem 14. und 1 aaa dem IS. Jbdt.), 



Wappetiäoluldfrii der ni den hehiindrlton 7:wei Krcinon jt-t?:! iiniui- 
sigen VI .\deU(amilieu, tind gut gearbeitet, und da auch Druck 
und Papier lU loben liud, encheint der Frei* von 2Ö Sgr. (wofür 
da* Haft von daat Varlhiier sn Miaate ia dar Altamifc au beiiabaB 
iat) aar garbir. S. 

80 Die Siegel der Murk Brn iid c n Ii u r g nach I rkaS* 
den des königl. Cefa. Staatsarchiv«, de« Staatl- 
• rebivs auMagdebur^t. sowii-ntadtiacherundan- 
derer .\rohiTo. Lieferung 1. Berlin in ConuBinion bei 
. J. A. Star{u;ardt. I IM».» (gr. 4., S8 Sta. Text nad 18 Tafefai 
.\bbildueigc!i iii UoUnchnitt). 

Dlt bi-wilirtc .\llrrthuni»for»chcr V'ofsbcrf , iiUcn Fr. iui'li n cli?r 
Münzkunde und drr SpbrBi,n>tik durch vcrlri ti ln V.i- \S rk.- l .r.^'nt 
bekannt, bat t» uiitcmummni, r.a dem grofscn l'rkundiinwcrk« dea 
höchst verdienatvollen brandenburgitcben Hittoriographen Riedel, 
dem Codex diplom. Bnndeoburgensia, eine achon vielfach venaiM* 
und darum gewfiotobte Eiginzung zu geben, indem er dia is dtn 
Codex aeltaiB barflabaiahtiglaa alten Birgel ia Tollkoanaaii tiw 
AbklNhu«n dar Orighal» kawaai^gidii kaaUcUfgL Jim lfk> 
taiM dM bat ac atit fiaka JdOMa bi den ibmfcaNiMQgga««. 
■etaa Staate, iiiiiiriiial lliiftiiiiiniigMiiwilt, iiiiil lininrnfti lln 
mU von Siegeln der Markgrafen, DlacMdly SUdta, dea Adel* nnd 
der Bflrger, der geiitlichen Stifter, der Gowarfca nad dee alten Jo* 
KaL)i::u-i'iirilen3 aufs g^'naurittn itt-icrhiifti lassen, derea allmälilicbe 
Pu> liLi. : .Uli; mit dioaer emteu LioforuD^f. die aobon TOn allen vor- 
erw ihu'.f II Ahthf'iluni.'''!! t^ic^,''■''''^'^"ldlJngL■n enthält, begonnen ist. 
Auf itiii die Siegel der Markttrafen .\lbrecht dos Biiren und Otto I. 
enthaltenden Tafeln bat der Herausgeber sehr rweckmäfsig auch 
Abbildongen von Mfimen dteaer Füntan gegeben, welohe Mönien 
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fei Toran/ieetclH mit Ahlrildung-cn der i«lt«neD Hüni«n ainiger Wcn- 
denfiintcD , die vor den Atnniern Theile der Mark beberrtchten, 
and deren DarsUllutif; angemeio interessant ist. — Zu jeder Ali- 
bildun^ der Siegel und Müncen i»t eine Bepchreibunit, tum Theil 
mit beztgUchea Erliluterun^n, und ta den einzelnen Alitbrilaniten 
noch eine gesehiehtliche £inlcilunir (re|C«>>en, — alle« kurz, alwr 
doth volUt&ndig genügend and dem Zwecke entsprechend. — 

Da der llcrausjrebcr in dieser ersten I^iefcrung die Reihefol|;o 
der Siegel we<lcr n«ch dem Alter, noth nach dem BnehstaWn ge- 
ordnet, sondern nur eine, wie c» scheint, willkürliche und tofällig« 
Aaswahl getroffen hat and auch wol in dieser Wci<« l>ei den fol- 
genden Liefeningen fortfahren wcd, so beabüichtigt er wahrsehcin- 
lieb, bei Vollendung cin«s Tlieiles »sinei Werks oder )>ei dem Ab- 
schlüsse desselber. dia wünschenswertbe rebersicMlichkeit dea In- 
halts durch ein vollständiges Xamenrcgister im erhöhen, in wel- 
chem dann auch auf die betr. l'rkunden des Ried«rscb«n Codex 
Dazug genommen werden mtK'ht«. — 

Von Forachem und Freunden des AlterUiuma, der fleaehichte 
Dnd Genealogie wini dies irntcmchmcn mit eben so grofsor Freude 
Bufgenomnica werden, wie Ton den Bphnigistikem iniliunndere, 
da es für Kunde der Vorzeit im allgemeinen und insbesondere der 
Marken viel Interessantes und zur Aurkliinmg Dienendes bringt. 
Die Auatuhmng ira Holzschnitte — für Siegel gewifs mehr zu em- 
pfehlen, als die freilich viel billigere IJlhographic — ist moiter- 
haft, intltesondere auch wegen dw ungemeinen Genauigkeit, von 
der »ich Referent durch Vergleichung mit Originalen überzeugt 
hat. — Der Herausgeber hat es vorgezogen, ein sehr festes, aber 
doch wegen der gelliliclien Farbe nicht angenehm in's Auge fal- 
lend«! Papier anzuwenden : eicberUch wflrde das durch vorzügli- 
chen Druck aasgezeidinete Heft im Aear<«ren noch gewonnen ha- 
ben, wenn dazu ein ganz weirses Papier verwandt wikre. R. 

27) Altertbumer und Kunstdenkmale des Citlerzien- 
acrklostern St. Marien und der I>andesschule zur 
Pforte, von W. Corsscn. Mit ,\]I Tafeln und 99 Holz- 
schnitten. Halle, Verlag der Duchhandlong dea Waisenhau- 
M«. 1868. gr. 4. 344 Sin. 

Den Freunden mittolnlterlicher Baukunst war die Kirche des 
Cisterzianserklostera zur Pforte, der jetzigen Schalpfurte, an der 
Saale längst lieb and werth , aeit Puttricb in seiDom groCsen Werke 
üb»r die aichiischen Caodenkmale Abbildungen gegeben balle. 
Die Bauwerks Pfortes haben aber auch ein besondere« Interesse 
für die »ielen .Angehörigen dar Sehule, und so wird wol das glän- 
zend ausgeatattete Werk, das beiden Kreiaen willkoinmen« Mit- 
thcilnngcn und Abbüdungen bringt, allseitig freundliche Aufnahme 
Anden. 

Der Verfaasar gibt zanächst die urkundlich belegte Geschichte 
dea Klostera, dann die der Funlenscbulc und lugt daran eine Ba- 
aohreibung und Würdigung der Gebäude und sonstigen Kunst- 
werke, dia durch gute Abbildungen dem Aago de« Lesen vorge- 
führt werden. Von besonderem Interesae wird fiir das grölaere 
Pnblikam die Beacbreibung der einzelnen Tbeile des ehemaligen 
Kloater« sein, durch die auoh der Laie ein abenichtlichea Bild des 
Lebens und dar Thatigkeit eines grofseren Klosters erhalt ^ schon 
die Aufzählung der einzelnen Raumo — die leider rum grofsen 
Theile nicht mehr, oder doch niclit in alter Weiae vorhanden sind 
— zeigt, welch mannigfaltige Bedarfniia« vorbanden waren, und 



wie da« K1o«t«r eine Welt fOr «iah bilden konnte, in dar für alle 

leiblichen wie geiitigcn Bedürfnisse gesollt war. 

Die achönen und edeln Formen der Kirche, die guten Ver- 
bältnisae, die «chune Ornamentik, ebenso die Gliederung und T«r> 
zierung der Abtskapelle werden allen jenen besonders willkommen 
sein, die das Studium der alten Baukunst mit Rücksicht auf ihre 
Wiederanwendung betreiben; die Grabdenkmale, Skulpturen und 
manches andere haben Bedeutung (ur die Kunstgeachicbte und 
geben so in Verbindung mit der Architektur eine Ueboniebt über 
dia Kunitgeechichte des Mittelalters. 

Di« schünc Auistattong tlea Buchas wird mit dazu beitragen, 
dasselbe aaoh in Kreisen, denen sonst ernstere Studien fume lio- 
gen, heimisch zu machen. 



Auftaue iH Ztittchriften. 

Das Ausland: Xr. 32, g. 7S1. Woroaa'a Erklärung derHooi^ und 
Krdfünde. — S. 764. Taeitus und die rheinischen erloichenen 
Vulkane. (Dr. Jacob Nöggerath.) 

Die Diene: Nr. 23. Holzkindien in Mähren. 

Börsenblatt f. d. deutsch. Uuchh.: Nr. 143. Aldua Hanatius. 

Europa: Nr. 29, Sp. 921, Tanilietler und Pfaiferkönige. — Nr. 
30, 8p. 961. Der Wenden Lintergang auf Rügen. — Nr. 31. 
Sp. 977. Zwei mittelalterliche Reisende. — 6p. 9S8. Chiffrier- 
schrift und schwarze Kunst (Tritheim'a Steganugraphie.) 

Die Garleulaube: Nr. 31 f. Die Mutter unserer hautigen Sdieide- 
kunst (Uber Alohemie). (Dr. 0. L. Erdmann.) 

Die Grenzboten: Nr. 29, 3. 81. Der gegeuwäKige Stand der 
Runenkundc. — Kr. St, 8. 161. Die alt« Kunst und die Mode. 
(Otto Jahn.) 

Jagd-Zeitung: Nr. U, 3. 370. Die Moritsburg (bei Dreedea). 
Danz Kathol, Kirchenblatt: Nr. 30. Eine Honstrani in Stuhm. 
(R. Bergau.) 

Evang. -reform. Kirchenzeitung: Id. Jahrg., Maihaft Zur 

Oesdiichto de« Heidelberger Katechismus. 
Illustr. deutsche Monatshefte: Aug., Nr. 47 fI43), 8. 473. 

Eine bochberühmte i^atzgribergesohiobte (1716). (Moritz 

Muller.) 

Notes and Queries: Nr. 38, 8. 40. Calvin and Servetus. 
Revue des deax mondes: 1. Juillet, 1, livr., p. 84- Le drame 

religieux du moren ägo Juai|u'i^ nos jours. (Nach Dr. K. Hase.) 
Rübezahl: &. Ueft, 3.203, Bräuche und Sagen au« Uesterrcichiscb- 

9chle«i«n. (Prof A. Peter). — ». 206- Len:hcnbomer Sagen. 

(Pastor K. J. Tb. Haupt) — S. 213- Geschieht« des Gürlitzer 

Theaters (Ewald Schulz.) - 6. Haft, S. 20C. Ein Wort über 

scblestecbe MundarL (K. F. W. Wender.) 
Augsburger Sonntsgsblatt: Nr. 30. 3L Zur Geachichte der 

Rose. 

Sonn tag sblatt (von E.Dohm): Nr. 29. Zur Oecchidita dea Hoo- 
de«. 

Preufa. Staals-Anzeiger: Beil, Nr. I&OlT. Altertbünter und 
Kunttdenkmala des Erlauchten Hauses Hobenzollcrn. — Zur 
Geschichte der deutschen HandrUgesetzgebung. — Nr. 174 ff- 
Dia Kirchenbauten der romanischen und der gothischen Pe- 
riode in Preufsen. — Nr. 180. Das Lcichenbegängnifs de« Kur- 
fürsten Albreclil Acliillea von Brandenburg zu Frankfurt a. M. 
am 12. März 1466. 
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WochvnbUtt der JohBniiitar>Ord«a«>B»llay Brüden- 

bürg: Nr. 9%. Zwei Latberbriefe. 
Zeitachrift f. ProtestantiBmu s u. Kirche: N. F. !>i. Bd., 

6. H(t Epiioden aus d(r Kiicbaageachiobta dar GnücbaA L«i- 

BiDgan-WeaUrbargr, bwontoi dar flaaahda QttaiML — Ba- 

teMtiBMgaaBhidiUiehaa. 
AlIfMaiH« Zaitang: BiO. Sr. Ml. FHad ibm itatodm 

HOilMiphMM bal WailMDtaiB ia MMaUnBkn. — Vt> «7. 

Dia Bartamlioii daa Ulmtr IHailan. 
DkMigcr Ztitang: Nr. 4984. 4ftM. Wandlar« Modall Ar die 

Wiad«rh«i«t«Uaiig dai Hoebaltara dar ObatpAvikiraiM 8t M»- 

Vermischt« Nachrichten. 

T4) Der Bildhauer Wciidler in li«rlin li»t ein «ehr vortreffli- 
ahaa Ifodell xur Reetauration des ilochaltara von St. Ma- 
rian in Daazig (Ver(;l. Danz. Zig. vom 3. u. i.Juli 1868) {sfer- 
tift. Aaf Qnud daiaitliaa iit ilw dia Aufiiluniiig dai Altar-Anf- 
■tM» Ar dM IjMb tM 14MN» nih, Mf Xortan dar KkaMan 
Xbdmto ta Dmlg', MarlNtaB «wd«. B. Bargnn. 

Dia Kapell« •« t*. Bartbolomft am K6«t g a»aa mr 
in dar jllngi|«iBilk aabr baofällii; geworden. D* dia Fturkireban- 
BtiftBng St. AndrI in BeRhieagaden , welcher dar baulich« Unter- 
halt obliegt, abiolot Uiitnngsnnfahig ist, so sollte die Kapell« >:um 
Abbrach gelanf^en. IIicdur«h würde jedoch der Kuiiii(5»ee in hi- 
stfiriichtT ur.il ;i«lhcti«ch<!r Beziehung «ine schone und eigenthüm- 
lichc Zierde vcrlornn Iwihoii ; Kiini(f I.udwijf II. von Bayern be- 
fahl daher, d«f.« Au: Kapelle auf Kmic-n der Kuhinctakasse wieder- 
bergcstcllt weriie. Die dc*falls vurgenommenen banlichen Repa- 
raturen lind nun vollendet, «nd am St. Jaknbutiigc (25 Juli) ward« 
In dar ranonerteo Kirob« dar ante feiarliolie Ootteadianat gabaltan. 

(Korr. V. u. & D. Hr. 380>) 

n) Ab M. JnK mnda in LttUok daa Moanairat Karl'a 
daa Orofaan «athftllt, «alahaa dia Madtnad dia PNflaa dia- 
acB biMr wrfrhtat haben, dan ria an ihiwi apeneltea l a ndi ia« 
tan iSUan, weD dia TerlUmn dendben in dortiger Gegend Be- 
ntxangen hatten, nach welchen tir^h oinifre derselben ben&uiUeti, 
wie t B. iteratall und T.*nden. Uelirigcti? ist, wie bekannt, Karl'i 
Oeliurtifirt mit Sicherheit nicht lu ermitteln. Daj Mjnumcnt ilt 
eine Keitentatue in Brome auf ciuem r.'>.tam< :i<te von weiriem 
ftmaateiaehen Sandatein; an dem Poatuiiiente iH Ünden rieh uchi 
bleine Bronzeitatuen, welche Karl'« Vorfahren darstellen. Die Rei- 
tentatuH mibt 5 Meter in ihrer ganzen Hube, das Postament ist 
7 Meter boeh. Dae Denlcnti itt dM Warii daa fiiMlMaanJaliatt^ 
Tnbm m an der Di Baiele i ' Altadaitab Bi iiH» Tk t mA gagoa» 
aia. (Data. Sr. Ml) 

rO As Ift. Mi arBCbaU, «ia dia Baidriby Zaifanw Hr. 16» 
aad die Bad. fawdawig, Hr. 168 n. I«4 beriebtea, darTabrikbe- 
riiaar Karl Mala ante Ton ibm «elber wkhrend einer langen Reihe 
von Jabren rnsammer.frtbraehle Samm I un g v on .\1 1 crt hü mern 
and andern GogcnitanJcn der versehiedeuKten .\rt, welche, aufve- 
■tellt im lUiiso Nr- 22 v.;>r dem Karl-tljur ;iruijHae'.;er pcr.iinnt) dor 
Stadt Heidelberg, namentlich enthalt: Kirchliclic», Foltorwcrk- 
xenge und Rtcbtfchwcrtrr, Waifon und Rüstungen, musikalische In- 
Mnuaante, TbOr- and Scbraakadilöaier, PonellannehaB, Maasen, 
VImd, AntegnvktD, RaHfiiMi nad OarfMHMaa. Harmiahaban 
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ist eine in einem der höher gelegenen Zimmer ^nzebrachto lloiz- 
vertafelung, welche ra Aniang des 17. Jahrb. die .VrbeitsBtube des 
Bargormeisters der Stadt Zürich schmückt«. 

78) Die «rsto Abtiteilung der berGhmten Ritter v. Schult- 
he ff -Recbberg'scben Monz- und Uedaillensammlung 
jit im Jaai ia Draadan aatar labbaftar Bathalligaiv flmadarKte» 
Ibr Tertteiffert «erdn. Tiala dw boiwiaadara StMka liiri in 
Dwrttebtaad wMiabaB and tbeOi ttf MtaWAa BMUdo««!, 
«baila T«n Frintaa erwor b en worden. AnA daa kBn. MtadMM- 
n«t in Dreiden hnt sich die Gelegenheit rar Beraiebemng nicht 
entgehen lassen, n<H-h grtifsere Summen TcmasKabte daa Berliner 
Museum .\:ii(elia!]tiii^'<-:i. .\nilero Slficko sir.d nneh dtr Srhweii, 
nach Frankreich, Ilalien, Si l;\vedfn, Ru/sland. KnpUTiii. seil. st nach 
Amerika gewandert. Es wunieu he.itsutOLdi- (ieli.ite erhielt und ein 
Thaler häutig mit Hl—M, selbst mit CO— 100 Thnlern beiablt, wie 
der 'l haltr des Salzburiter {ürzbischofs Leonhard vun Keiitachaeh Tan 
Jahre 15öl mit 105 Thaiem. , ein Doppelthaier d«« Cardinal« ron 
Dietrichstein, Bischof« Ton Olmiitz, eben«o hoch etc. Di« (weite 
HUOe dar Sammbmg, 4000 St&ok, daraatar viele SatteabeileB, 
«ird fan lU k. J. WiaHigait. IKaae amaiaaMtiieba Saunh^ 
bal TOT ibrar Zerat i eba l ei^ afaM TriMaaobalUkha Waailiailain 
dank die BrtdarBAaMa aKUuN* «adaeadtwenigatMa aaf den 
FifiaN daa Cha w ikUr dar UaihiilbBriieit erlangt 

011. Ztg. Nr. ISO«.) 

71*1 Will man au* Fnitdnifen bei Simmern »ehn ili'., hut ein Ar- 
beiter beim StHitilireehen zu Unxenberg, iu Jt-r Nahe liea roirii- 
scheu Htauilii.-ts lluiriiiiisaas lu-i Kirchlierg, einen Topf i:i i t 840 
SilliermCuien ^eranJen, die saiamtlich etwas schwerer sind 
als ein %':, Silberürosch.-u tück. Diese Münzen tragen ein Bild- 
nifs mit der Inschrift : „l'robas Marone Aurelius" und sind ganz 
gut erhalten. Da der Deckel des Topfe) Ifeblto , so haben die In- 
acbriften meiat einen laiohtan Uebanag. (Die«. Kr. IMft.) 

m Bei Tcifail (BteianBBik) lUeb bei UAaraadnag eiaae 
Waldea der Spaten ataae fand mann« aal «in Oettl^ walehcs etwa 
1 Far« tief anlar dar Obarllleba lag aad adt etwa 800 grofeen, 
■WMivrn, wuhlerbaUenen Bilberaiftnaenf asachcinend keltiichen 
ür»]iriiii|rj, gefüllt war. (Dies. Xr. 1309.) 

Irl; .\:.U" ilerii GT:te W e •. r u PI Viji T' t.'r: iMeklenliurg) wur- 
den iu letzter Zeit mancherlei Bro nzcal t itrthu in e r uml dane- 
ben aiaa AanU aiUalaltarlieher Ofenkacheln (refunden. 

(Dia*. Nr. 1311.1 

82) Beim Erwaitamng«b«u der StraCuwtalt in ZQrich in ein 
Stein mit altrömischer Inichrift ansgegrabcn worden. 
Dieselbe lautet : D«ae dianoe et Siivano umarii jiusuerunt ex voto. 
Dia Börner gabramditHi die Birea nr Jagdt nad dia Febrar dar 
Bbaa fahBrtaa aaai ImdMeMga. Aaeli aoakmilira aaliiiaBifr 
eeba Fände wnrdan es diaaar «alle genaaU. »e Arbeiter etla- 
tkenBiadfabaafiweiAnnbaadar aad ilebea Biege TOnOeld; arilira 
laufen kfinatlich in Schlangenköpfe aus, letztere rind tbeila dM^ 
liert, theils fassen sie eine Gemme. Die Sobmae3q[egenatiindc mö- 
gen nach dem Urtheil der Kenner des Fachs ans dn n l. r :i. 
Jahrh. stammen; si« sind von der antirjuariachen (J^s.ill -f-i .1'. .m- 
p.r'kaufl worden. iPii- i 

83) Auf den Gate Pölitz in MckUnburg sind im Laufe die- 
ses Frühjahn and Beenaaie «ine Menge uralter Wobnatitten, eog. 
Höblenwobnaagen, eaUeoU wardea. Zwei, drei aad ^^^^ 



Andigtt ftr Kind« dw daatndiMi Tonait 
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iic1ierlj«n, Knacben von Thiereo, bMondera von SciiwelBeo, RioderD, 
Pferden nnd llincb«ii, eowic auf cinzrlD« Gorathr. Nach d«r De- 
»cluiffcnliril <ler Sdirrbcci and Oerküie gnburen diene i'henuiligeD 
WoliDattttt«n Uieils der letzten heidniacben und znm Tbeil der 
Steinzeit an. Mehrere Kitten mit Knochen und Scherben linrl dem 
Schweriner ArduT aUcmitdl wurden. (Korr. v. u. f. D. Mr. 401.1 

84} I3«i Clermont im OisLHlepsrtement bat man dieUeber- 
re»tc der Brücke aufgrfuridon, die ri«»r dort üImt die 
Süm|>re hatte schtagen latueo, um die BeUorakcr in ihrem Lager 
zu äberrucben. Man hatte «ich binhvr vielfach über die Oertlicb- 
keil, wu diete Vorfalle alitttgefiinden haben, geiitntl«n. 

(II!. Zig. Nr. ISlI.l 

85) Die wer<hTolle Rihliuthek de» vcmlorbcnrn S|ir«chfi>r- 
acbem Franz Bo)>)> ist, wie man der Alldem. Zig. aua Berlin 
•cbrcibt, von der L'nivenitäC Ithaka in .Amerika cr»'orhon worden. 
Die Dovblettcn hat der Antiquar StarKunll iu Berlin übernommen, 
mit andern wertbvolten Werken vereinigt und darüber ein Ver- 
scichnir« ron etwa 13O0 Xummeru veruflentlichl. 

B6J Von dar Calre'acben k. k. Unireraitätabucbhandlung in 



Prag iat folgendea Bdiriftehen autgegeben worden : „Piplomati- 
(che Abhandlung Uber ein lu München aufbewakrtea Fragment 
eine« Send «chreibena dca Kaiaera Gljrceriua andenOat- 
golhiioben Feldherrn Widemir, ala die einxige bisher Im;- 
kannte aceidentaliaeh-kaiaerUche Urkande etc. Von J. C. Frhm. 
V, Arotin. 8. 34Stn." Heber die in dioer Abhandlung beaprochene 
Urkunde war achon um I7G9 ein Heft anter dem Titel: „Jo. Adami 
E. D. de Ickatädt Obaervationea hiatorico-criticac in epiatoUm anto- 
grapliam Olycerii Imperaturia ad Widimerum OBtrogothorum Re- 
gem. Monachii iproatat in Btbliopolio Eloct. academieo.) S. a. 4. 
14 Stn., mit 1 Tafel." in xwci Auflagen rrachicnen, damala aber 
ziemlich unbeachtet geblieben. Die belrdTende, den Erben dei 
kurfuratl. (lofratha Frhm- Widmer in Münrhen gehörige und achon 
seil langer ala einem Jahrhundert im B«ait<« der Widmer'scben 
Familie bctindlicho Urkunde «tammt aua dem J. 47.') und iat nach 
V. .\retin'a Auasprache wegen ihrei .\lli;rs suwuhl, ala wegen ihr«! 
Inhalt« „eine der gröUton Kostbarkeiten, mit welchen eine öflent- 
lich« Bibliothek geziert aein kann." 

(X. Anz. T. Petxholdt, II. ft, 8. nt.} 



N i 1 1 h e i i u II g c n. 



Die den Froondcn der älteren deutacben Literatur wohlbekannt« 
Bibliothek dva vcratorbeaen Fredigcr« KIndcn über deren Sel- 
tenheiten (beaoiidera der Schriflrn von GrimnH-lsluimpn) IloUnnd, 
Keller u. A. Mitlhcilungen gegeben, i«t von dem Antiquar Star- 
gardt in Berlin angekauft w^ordcn. — Ein Veneichnif» dcraelben, 
daa zugleich eine Ergänzung zu Ileyee't BüchcracbaU bildet, ent- 
hält ca. 2300 Xummern zum Tbeil mit litemriacbcn und bibliogra- 
phiachen Nacbwciaungcn. 

Auf Sp. 194 d«9 die»jubrigea Anzeiger« iat durch Fortlaaaung 
cinea Komma ein Satz der Art cntitellt, daf» nnzunchmcn iat, r-a 
aei behauptet, Luther balw die Stelle Sprüche Salomo'a 25, II 
übersetzt : „Gold'ne Aepfel mit eilbcmen Bildern.'' — Richtig lau- 
tet der Satt aber: „In der Vorrede i"t dai durch Outlie beliebt 
gewordene: Gold'ne Aepfel in ailbemen Scbalen" nach der lutheri- 
lohen BibelUberaetzung, — eigentlich : „mit ailbemen Bildern", — 
benutxL' 

Der anachcinend auffallende I'nutand, dafa Sp. 1% bei der 
anf «inen Brief Dr. Suringar'a zu Leiden vom 26- Februar 1866 



gcatützten Mittbcilung Uber Sprengiua die abweichende Anaicht 
Fraock'a — Anzeiger 1Ö67, 8p. 10 und Horrig'a Archiv, Bd. 40, 
8. 91 — nicht beachtet ist, erkluK sich dadurch, data mein Auf- 
satz im Anzeiger iilter als der Abdruck der Franck'schcn Arbeit 
i»t und bereita im Docombcr 16C6*) nach Nürnberg abge- 
•endet war. A. M. Ottow. 

An den Tagen vom 14. — 21 September findet za Bonn «in 
von dem Vorein von Alterthuniafreunden iut Rheinlande veranstal- 
teier internationaler C'ongrefa für Altertbamakund« 
und Geachicbto statt. Di« Verhandlungen werden, auf drei Sec- 
tionen verlheilt, Fragen aua der Urgeachichtc, aua dem heidniacheo 
Aherthnm und aua der chriatlichen Zeit zum Gegenstande habeik 
AurH-rdem iat eine Auntellung «olcher Kanatwerke and Altartliü- 
mer in Auasiebt genommen, welche, in Privatbcait» oder Kirshea 
befindlich, biaher wenig zugänglich waren, oder Bich besonder« als 
Material iUr die vergleichende Kunitgrachichte eignen. Anmeldun- 
gen «ind an den Voralaad du obanganauDten Vereina zu richten. 



•) mi4 b«Mlli«t. 



Die Hadaklloa. 



Dl« jAbreMonferenz des germanischen MnsenniH findet 
am Hlontag dpii 9H. September d. J. 
QDd den nScb&tfolgendea Tagen sUilU Der Yontuid de« gcmu. Hwci 

VerantworilicHo Rodaction: A. Essenwein- Dr. 0. K. Froramann, Dr. A. t. Eye. 
Verlag der literariadi- artistischen Anstalt des germamscben Masaoma in Uümberg. 



•«fealii'stke BaeMnckcrel la Ktnbeig. 



#■ 



tda^ wcLho kllc ^l'.iiäto orft.li*L£t, wird 

der »c>ti«*t*n l'o«teatlT»at*pn l»ä aIVv^h i'i>"rt- 
imbrii -itid Uui:tUi>uiJlu,l>i;iili />o,t,. 

oder I Thlr. iirouTi. 

Ftt» FnmJt^fitA »^-.^ r n, in 



lU 1 



AAIZEICiER 



FÜR mu DER 

ITev« Folge. 




WUliun« A Norir.it«, 14 UcorMU-SlMt 
ÜoveU - (ranlnii in Lomton ; ftlr Hor^ 
Jlamika tel (icxi rcMUmtMm Br«nmi nn4 

AU« ftir iIm irenrin. Mawtust 
i1,rii:-.l^;i h*n. :li.tiw-. ii k.if .J..m \S nfl»» 

«loaiu der Utcru. - Htl«. AasUU d« M*- 
I V.A. Bro«khsu tail 




iinnvi} 




11 



Fttnfiehiiter Jfthrgang, 



im 



Jl? 9. 



September. 



WIssMscIuilUiclie MtUieUuigei. 




klar rtw Mit dem Binn all ndaadoi 8ief«lkU4«« 4m 
wd «nt tpttar in eis redudts W»pp«nbili 



XVI und XVIL 
Hit dtaMm Si«ii!«l bildea ffle beideB SIegal übMi'k«*) 

uiul Iliirai'!'- "* 1, bciiie an rlprsclbf'n Urkunde Ton 1283 — 
»u wcicliur aach noch das ^ Siegel IV, A. 1 Hciurich'a 

hbigt, in welchem gleich&lh der BAr mit der Wappendecke 

prscbeint, — eine »ehr iDteress-mte S^rie, da aof dem Siegel 
Ulricb's du eigeDlUctae Wappeo allein, sod auf dem Hamid'B 



tÜDer Wappendecka > m n ^ wif ferner aaf dam ^ 
fliegd IV, A. 1 Lippold*« TOD Balir wn 1283 **), nor mit iaa 

üntersrhii'dcj wir es auf d<!ii SicRclii Nr. XI Oüd XHl 

Bit dem Uirscli als wirkliebem oder symbolUchem**^ 



■nf dm ^ Biei^I II, B Otto^ Tm LaMdrai« von 1186 oad 

dem Siegel II, B d«t Ofaftn Ludwig von OeUin«ren am IHM. 
Aach dar KaiW (in «iaaai Sebilde) »uf dem Sirgd n, R de. Oi» 
VW Gillr va* Ii» 



•i S. An/eiurcr 18«8, Nr. 7. 

**) S. LiBcSi, L'rkund«!! u. Fursi luinpi n z. Ucsch. Je» Geschlechts 
r, 8. 52 ff. 1 n. S^'l. Tnf. II. I i/, r, 
***) r>t*n ](-ir*rh, iv.i}irr.r|-H-Mi!ii;h al« Syml>ül ilrr von jt-h^T in 
IVutMt'Mlanil h'K'lii;rljuHrn'-n Hohen Jugcl, treffen v»:r uuf vi-r- 
■diiedeneB mittelalUrlioiien I>7iM*t«n-Si«g«l]a II, A n. B. »Ii rei- 

tA Zagiim, a.B> 



•) IUb gdebtar Freund Lfaek ngt UarBliv {ha.Oi, fl.mr): 
„Dien Abweiciiuiii^en gvbörta Iran n den gr6fc t e« iplrnfi» 

■tiedaen Merkwfirdigkeiten in den Oileeeliadem und dftrflen hi« 
kaum mn Uinlidiea Beiapiet finden. TMt die Bebt mit den Spitzen 

im Si-hilJi> )tu lUfii Viiifiiliri'U uml StHni:ijl;iilii-rn der ncKh jet(t 
hlüheiidtfti ruu'i-M.'- :!]i n liflir K'fli <r>'n, Ituiu: ki-ini'in ZwoiM unt«r- 
«••>rlfii 'CHI. oIk'ti «<i ■»■'nii;. als daN diu llrlir, w.\i h ' i iiic Zeit 
laivR drei SchwBüiiihiilüu im S<;lüldo fubrsn, die Vorfabreo der gttia- 
kow'.chcn Bchr Bind." 

••) S. Liicb a. •. a, Fig 7. 
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ein Tb«U des Wappeos (zwei der drei Sdiwanenhilsc) und ein 
Stack det Bftren zu selica tind. 




Dongleicben poetischen Lizenzen beireRnet man hilnti^ auf 
Siegeln Mittclaltern, ^mentlicb im 13. n. 14. Jahrb. nnd 
in den verschiedensten Forniea. 

XVIII. 




Auf dem schüneu Siegel IV, A. 2 Loo'ü von Rmssel tou 
1215*) sehen wir z. B. den Lowen als rcdcndua Siegel- 
bild in VerbindunF( mit dem Wapprnschjide, welchen sein Va- 
ter Gottfried, Castellan von Rmüscl, aaf seinem grofsem Siegel 
in, B. 3 von iai5*') führt. 

Dos Siegel Leo'9 gebort wul unter die frtlhestcn Deitpiele 
heraldischer Scbildtrllger. 

XIX. 

totercssaot in das Siegel IV, A. 3 Heinricb's von 
üochstetten von 1276, mit einer weiblichen Figur als Scbild- 

*l Nr. 1764 der Sie^telsnniinliin^ d«« legi. Staatsarobivs (U 
BrUsael. 

**) Nr. 176S der BrQiaeleT SiegeUammliing. 



trager. Bei oberflichlicber Bctracbtiing könnte man dietee Sie- 
gel leicbt für ein Portratsiegel III, B. 2a halten. Da« nr- 




iprllngllcbc Wappen möchte wol als ein gespaltener Schild, mit 
Je einer Fahne in versetzten oder verwechselten Tinlctnren, za 
blasonnieren sein. Bei Siebmachcr crscbeint es LI, 114 als 
von Roth and Weifs gelhpilt, mit drei grOnen Pffthlcn imWci- 
fsen und V, 366 ebenso, aber mit anderer Tiolitur. 



XX. 




Eine eigene Art von ZuBammenstellong eines redenden 
Siegelbildcs mit dem Wappen sehen wir anf dem ^ Siegel 

IV, A. 2 des Arnold Stranh, von 1297. 

An der gleichen Urkunde hangen noch das ^ Siegel IT, 

A. 1 Ileinrich's nod das Siegel IT, B Jobann's, der OrOdcr 
Arnold's. In der Urkunde nennen sie sich nobiles firatres do 
Stmze. 

Solche redende Siegelbilder, die znm Theil als sphragi- 
adsche fieiaeichen dienten, sind spftter bftnfig tbeils wirklieb 
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Aauigar flr Kind» dar 



▼onait. 
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»lg Wappenbilder ungenonimen, 
gMcben Bnd aasgogcboa wurden. 

Ohne den klein» Wappenschild w&rda 
dea Feile um eo «her vtimebt fowwen Mto, M 
hT «ii radaadat Wappaa m lehlfolbea, all <• 
milien dieses Nuneng gibt, die ein solcheo ffthrpn 

Men mefs dkher bei der BleMDuerang solcher üilder 



ibeoret. o. , 

■ nr, n» 



•) B. a T. T. 



ptakkSm; 



Ml. 



VI 



mren die kinplbrtigen Vedselredeii, n denen namentlich 
auh der Streit dos Weines mit dem Wasser nm den Vorzog 
febttrt Solch ein lAn|2L-rc« atrophischem« (icdicht hat Thomas 
Wright DÜsctbeilt: Tbe Latin Poems commoolj nttribnted 
to Walter (London, Wil), p. and Am* Mma 

(IMm MfHtai 9, TB) gM m efoer wwHinlrhan Bend* 
idirflt Proben einer Terilon mit aDerlel Idelnen AInreirJiangen. 
Unser Freund Huseman hat sii li lU^ -rn Sti.lT ;inrh nicht ent- 
gehen laaien (FoL 20C); alier die Abweichaogea Beines Textes 
rind Yiel bedeatender, die Folge der Sirophaa «ian fu an^ 
dmk Doch iit wiodor die DnbonlniliiMnng n giQtt, aa 
ekm newn Abdmck des tengen OedfelilM rMimB n na» 
eben; der Eingang lautet hier so: 
Somniom prodigioMim de Vinu et Anm motno litiganübas 
fn dignitatis apiöa. 
Historia. 
Faetsni eil couriTfan Kbrnle nraltom, 
Epuli«. et p'/culi'i •■jijr.'iididi' txc-ultum. 
Ulic po«t(juam k<'i>>" ^st indoltuin, 

Bdiqpanutt socü Tino me lepnltun. 
Estasis. 

Raptaa nm in qilrita, non in eanw grafi, 
Jamqaa Cere tertiam caelnm penetravi, 
Factaaqaa «sanimls non panun expavi, 
ÜU miiaHHa hacc consideravL 
Caasa. 

Ad naaian niideaa in auaUa Deai, 
Com coepiaset apiritns trepidan mma. 

Eece eonun indiee Tbetis et Ljreaa 
A ru-iir.t alti^nitram ut actor et retis. 
In dem Wettstreit si Ibst sind die Abweicbnngen mindtr 
bodialaid; dar BiUiifs aUr luntct: 
OiscasaiA. 
Ad haec drea caaKei debite peosatii 
Vini rationibns, atqne approbatis, 

*) In Mr. 7 de* Ansei««» Sp. 290, Z. 16 v. o. Ii«« deatinant, 
Ib • T. n. soasoaat m. ap. WI, Z. M : Maadam. 



Claraant omneB fortias vorihns elatis : 
Paz in terra popalis honae voInntAtis ! 

Sententiatio. 
Qaibos ego voeibaa taadeai post examan 



Afflmans veraciter Sanctnrnm dirtaroen, 
Qaod vinom prae ceteris praestani; 8it liqaamen. 

( " 0 n e 1 n 9 i o, 
8i qais iiaae crediderit, gandens dieat Amen. 

laiahrlaa laMafaialMi PoMia mit Ikaa Ufcb* 
gibt aa nnn aber aneh ein ganx Tollcstham- 
liebes dentscbee Lied, in welebem der Aosgang umgekehrt ist, 
indem das Wasser den Preis davnntriltrt. F.s rtn.irt ^irh in 
einer Umformnng ans dem 16, Jahrb. in des Knaben Wunder- 
bom 2,37, und fehlt anch bei Uaseman, Fol. 211, nicht. Seine 
«alt abwcidMiide FasaaBg aelteint mir uqirBBgUchar ca aaia; 
aber dleSpradm iat ganrisebt, oherdentadi and niaderdaalaeb; 
letzteres wol in Westfalen erst cin^pdnini.'cn. Mögen nnn .än- 
dere sich au einer UersteliuDg des Textes Tersnchea : ich gebe 
ihn, wie ich ihn tinda^ aar mÜ B aad U gaag ffiidgiir wflwgiBpbl- 
AoBwIlchse. 

Cnrman Oermanlevm da Tino et Aqaa. 

1. Nu hoerct ir Ilorrun all i;«mein 

Wol van dvm Wasser und dsra Wcit| 
Ein idlicbs wil das bcstp sein, 
Kein« wil das ander leiden, 
Wollaa tkh beide acbeldea. 

5. Der Wein der apraeb: lob Ibr da bnm, 
De Inide Ich frolich machen kai, 
Es sei «leicb froweii uder man. 
So kau ichs frolich machen, 
Daa sie vor frouden hichen. 

8. Daa Waaaer spncb: Bor merk mieb, Wein, 
Anß mieb badet man die ftindeHB Uii^ 
nie lis^che dhun stcdi^' in mir sain^ 
Und driuet de Mole mil suiic, 
Weflschet alle ding im hni.sc. 
4. Der Wein apradi: Wa ick eim won hj, 
80 bestet er twm oder drei. 
Und driuet auch kurtwil maacberiai, 

Glcichmessig einem Affen, 
Ks s}- l.py oder Paffen, 
& Das Waaser sprach: Min ist der vry% 
Ana mfar maebt man de SeUejwriin wajßt 
De Hembdlin auch mit eanzem ßf^ 
De Luide lim h zu mir keren, 
Dhogent tbn ich sie lehren. 

6. Der Wein (der) sprach : Man ist mir hold, 
Mn geitb nAA bt snber ind rodce geiH^ 
Und beult mich mit reichem aolt 
Und drinckcn mich mit fireadsB 
Uid dbon sidi ma dir aduydea. 
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7. Das Wasser sprach wol to dem wyn : 

Es mach nemandt entraten mya. 

Und ich motb teglich by «n sya. 

Zu backen und m kocken, 

Durcbu^ de ganze wochen. 
S. Der Win (der) sprach: Man pflegt min bafs, 

Man FiktGt mich in ein starkes fafs. 

Hopr Wasser, wie nüMt dir das ? 

Man letb dich «itcdig rinnen, 

Din ist man m viel finden. 
9. Das Wasser sprach : Ich bin so wertb. 

Das mein all diese weit bogcrt, 

De vogel im lud, de würz der erdt, 

De|igkicheu zu den muircn 

Rraacht mich Bürger und Bnireo. 

10. Der Wvin sprach: Hure waB ich sag. 
So einer arbeidt den ganzen dag. 

So nem ich im syn moih und klag, 
Und maches frolich singen, 
Dhot danien ond auch springen. 

11. Das Wasser sprach: Man deglicb achout, 
Wie ich crqaick roven und kmit. 

Und alles das nur wert gubant, 

Bogert nur miuer hulffe, 

[Du] dhost solver zu mir gyllTsu. 

12. Der Wein sprach: Waxser hab dio ron, 
Und lars mich mit dir komen zo, 

Do hast di>n pry|i spade und fro, 

Vor Fürsten und vor Herren, 

Ich mach din oit entberen. 
\S. Das Wasser bat den pryji all zidt, 

Wann e% den groiten nutze geit. 

Es bat mich warlich nit*) crfrout. 

Darum lave ich den Weine: 

Kuin her, ich la|l dich eine. 
Gerne fatlte ich auch noch den allerliebsten Cantus de Le- 
pore (FoL 213) mitgetbeilt; allein er ist schon im Anzeiger 4, 
184 dmch Mafsraann abgedruckt Die geschichtlichen Lieder 
anf I.nther, die GneuBen d. a. Obertasse ich andern Hitnden. 

Zu spat leider habe ich, durch J. F. I)6hmer's Briefe auf- 
merksam gemacht, die merkwürdige Stelle des Salimbene Ober 
den Primas nachgelesen, welchen er f)ir einen Kölner Cano- 
nicns des 13. Jahrb. hält. Hier linden sich nümlich die im An- 
zeiger 1868, Sp. 163, angeführten Verse Forturin cunviviis 
ond In cratere in etwas anderer Gestalt auf ä. 42 der Mon. 
Pann. et Placcnt. Vol. III. Ferner aber auch auf S. 41 die 
vortrefflichste Erklärung zu mehreren anderen von Zeibig im 
Notizcnhlatt Ton 18.')2, S. 26 mitgetheilten Versen, Daroentlich 
die Geschichte, weiche das „Ascendit Walter, vcniat hos unus 



*] So Tcrbeuert für mit Herr Dr. Martin, dorn ich auch einige 
andere RaUiicfaUge verdanke. 



et alter" eritlftrt, wenn gleich dio improvisierten Verse ander« 
lauten. Es ist ganz klar, ders die Ueschichtchen in vielfönni^ 
wechselnder Gestalt verbreitet waren, man sich aber meistens 
begnügte, den zugehörigen Vors aoizuschreiben, weil die Anek- 
dote auch ohne schriftliche Hülfe leicht behalten wurde. 

Die von M. Pangeri auf äp. 199 d. Bl. mitgetheilte scherz- 
haft« Urkunde des Vogantenprimas ist allerdings sehr merk- 
würdig; aber sie ist schon gedruckt durch P. Th. Mayer im 
Archiv f. Kunde Ovsterr. Goschichtsqu. 1, 316, und benatzt 
von W. Gieaobrecht in seiner vortrcff liehen Abhandlnng Uber 
die Vaganten oder Goliarden nnd ihre Lieder, in der AUg. 
Monatscbrift, Jan. 1853, S. 3."). Kichtig aber ist, anstatt mei- 
ner dort mitgetheilten Vermnthung, die Beziehung auf die 
St. Poltener Kirche, tboils weil Oesterreich zum Passaucr, nicht 
zum Salzburger Sprengel geb&rte, theils weil Sighard in der 
Thal am 7. April 1203 als Probst von St. Pölten vorkommL 
Zu dem Namen .Surianns, welchen der Aussteller fuhrt, bemerke 
ich noch, dar» so auch der Fiedler (tigellalor) genannt wird, 
mit welchem Herzog ßolcslaw von Lieignitz dnrch's Land zog, 
bei SUnzeL, SS. Rer. Siles. I, 28 n. 107. Ich benutze die Ge- 
legenheit, darauf hinzuweisen, um so lieber, weil in der nencn 
Ausgabe der Mon. Germ. 19, 668 der Text leider bis zur 
Unkenntlichkeit eutatcllt und ohne olle Erklärung gelasüon ist. 
Einen .Sariariiis HugeUotor zn erklären, dürfte freilich schwie- 
rig sein. 

Heidelberg. W. Wattenbach. 



Das X«l>ibucta des dentgchen Ordens. 

Zu den unter sich mannigfach verschiedenen Particnlar- 
Mcf^bUchern welche im Mittelalter nnd bis zum Jahre 1570 
in verschiedenen Landern, Di<>zesen nnd Orden im Gebrauch 
waren, gehört auch dasjenige, nach welchem der deutsche Or- 
den in Preufsen'») den Gottesdienst feierte. 

Kin solches Mefsbuch liegt mir vor. Auf die Verschie- 
denheit de» Textes demselben von andern gleichzeitigen Mefs- 
büchern nnd dem später allgemein gewordenen Missale Roma- 
nnm vom Jahre 1570 einzugehen, ist hier nicht der Ort Una 
interessiert nur das Buch als Denkmal des Schrill- und Bild- 
Druckes. 

Dasselbe ist wenig bekannt, da es eine bibliographische 
Seltenheit isL Selbst Panzer (Annales typograpbici) kannte es 

■i Vgl. Grüfer, röniiacb-k«lho1i«cho Liturgie (Ilslle, 1829), 
Bil. I, B. 64. Eine Krotse AnuJil «ub'lier Mchbüchor haben Bsin 
(Re|»crtorium bibliograpbiconi , Vol. II, pap. 423 — 33) und Bra- 
nrt (Manuel du libraire, Paris 1862, Bd. III. S|>. 176B — 761 ver- 
eeichnrt. Beide kennen jedoch das vorliegende nicht. 

*) Doch gab 0* aach in Prenrsen um da* Jahr 1900 mehrere 
(liinri verschiedene Meftbücher. Vrrgl. Krüger, über den kirch- 
lichen RitiM in Prcararn wnhrend der Ilcrr^hafl des deutKhcn 
OrdLMis. in der ZciUcbrilt far Gi^iebt« Ertolanil'n, Bd. III, S. 694 ff. 
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nicht 'Auont machte der bekanotc Bibliograph C. B. Leng- 
aicb iu sfiiMir Ucschreibitog der Allerheiligeu-Uibliutbck in der 
Ibrinikircbe lu Danzig, in Mesüel'ü historisdi-lilerariach-li^ 
Ufapiphu^cm llacuiB (ZAcich, 1791 C), aof dn Ublioi»- 
pUMhao Werft dtmlbea ■■ftneriiniD. Sodun «in tk, Birteh 
in •»einer vorirffflichenGcM-hielitc ujid DcsehreibaDg der Oberpfarr- 
kirciic Sl. Manen la Ltaiui« (DanziK, 1843), Bd. i; 8. 213, aaf 
di n hi-.(ori9chen Werth dessell«!! hin. F.ndlicb bat Domcapitular 

Dr. Krüger in der Zeitichrift for (ieachichte Krndudi (Bd. III, 
&68»ff.)4MidteiiUlngiHhermnioktbak>iidMt OochiMM 

noch nietnab genau bctchrieben ami der in demselben befindliche 
Holzschnitt seinem Werthe nach noch nicht f;l■wü^cli^^t worden. 

Exemplare diesr^ liuchif waren im Ifi, iiml 17. Jiihrh. 
in PrenCwn noch li&afig vorhanden und worden damals (bis 
1«10) BOck bmtat JeM rfad liB Hch kte MHn mmdw, • 

Id Danzig*) beaitst von diesem werthvoüen Bach die 
AIlerbciligen-Bibliathelc der Marienkirche drei Exemplare (Fol. 
>'r. 11, 12, 1.^1, dav'jn d.\s zweite iNr. 12) des Holischnittcs 
entbehrt, dai k-tzte (Nr. 13) auch soiut noch defect iat. An- 
ftwitB beliminn eich in der MerbdUgenitapeUe denaUien 
ElNhe Mab iwei ExenphM, dem dm dwa ebeiiiyia im 
Hotachnitt mangelt, dM Midan ilwr, voU erhalten. In An- 
(Ht 4m lahres 1667 dnrefa den Ka»ter llin; in riiii'in l'cIkm- 
MB, bis dahin nnfaekannten Wandschränke der Marienkirche 
■■fgefanden wurde. Die Stadtbibliotbeic be&itzt swei Exemplare, 
m deoen da« ein«, mir ToriiagaBde (A. 1868, Nr. IIS), m ämt 
idwmrtlBiM Kapelle im BalUBim n Damig atamnuBdc, woU 
erhalten ist, in dem anderen (II. S. B. XX B. f. 57) aber der Holr- 
■duitt fehlt. Die Zappio'sche Bibliothek in der .lohanninkirche 
bit aaciis, in denen allen aber der Canon tnissjie aa8gcri.ssen ist 
BaBToaTlLUincb ebenüalls «nrabute Eumpiar des Dr. v.Dnii- 
bng Ist «abncbeinlich dasselbe, weidwa der Bnehbftndler T. O. 
▼•ifal in Leipzig itn JuLie für ir.oTblr. L"'kauft hat, aber 

niebt mehr beMt/t. lus von Ib. Hirsch fiTuer an}{efuhite Exem- 
plar des Pfarrers A. Mündt in Kftseroark bei Daniig, leider 
BBTOlhtandig, durch die Inscbiüt tof der ersten äeite: „FK. 
B. ICABIAE. d« (NfaM 1«S9 «x doBa. SuiettanuiiaL Odmaa.« 
all m dan Uailar CNhn stammend, bozeiclmt, besibt Jetzt 
der Bndtblndler Tb. Bertling*) in Diuizig. Ein anderes, aiis 
der Muri; ukirche zu Danzig stammendes Exemplar kanile, 
nach Hirsch, im Jahre 1842 der Bnchhindler Asher in Berlin 
ntf bot es spUer an fiO Wnu» aai. Aaftifbalb fiaadfi bB> 
lladM sieh ein Exemplar Ib der IcfinigL Bibliotbek (Nr. 1414) 
m Ktaigsherg, eil aBdatas, aBvoOsOUidiges, bi der Gymna- 
ibiftihHiWba lr (b M. M4) an IkOfi*). 

") Die JJschrichten über dieDaaxiger Exemplare venUnkc ich 
gütiger Mittheilung des Herrn Predigers A. Bertling, dii^enigen 
sus Königsberg Uerm Dr. R. Eaicbe BBd die sns T^Mm BSHD 
Qymnaaisllehrer M. Cartze. 

♦) Vergl. AltpreufH. Mcmatsschrifl Bd. I, S 

■) TergL M. Curtsa in dar Altpreufs. Moustssciirül, Bd. V, 
& IM, Kr. M 



Dieses Missale ist ein mftAiger Fnliohai.d von 13',', Zoll 
Höhe and 9'/4 Zoll Breite. Das erste BlaU tragt den Titel: 

Hiasalis notnlans dlo- 

nun tnitonioomm imi* 

lantia «plgranuna. 
und in vier versificierten Zeilen die Notiz, dafs (icorgius 
Stöchs«) zu NOmberg') dagüdb« gedruckt habe. Auf der 
Kuckseitc des Titelblattes steht eine Anweisung, die goldena 
Zahl SB finden. Dann folgt aaf dem nrattoa Blatte der „Exor- 
ateBi a^« BBd «tf dar aodera Seita am Scbhilk der Ua- /«/ 

her gchoripcn Oebetfnrmeln noch etwas hhrr rfie goldene Zahl, 
woraus herviirgehr, (lar-i dieses Bueii uni 1498 gedruckt wor- 
den i6t. Die seeh^ lolgeiideu Fllutti r enthalten, wie gewftbnlioh, 
den Kalender; dann folgt aaf drei BlMtaira atai „SappleiiaB- 
tBBi aolala ftMnNB taataBioonni''; danaf aaf fbaf BUitfesra 
aitMr einem .Ordo in pre«enü missali contentornm" die ,.Cau- 
tele obsernandc presbytero volenti diuina cclebrare'-. Nun 
erst folgt das .MissUe selbst. Wahrend die vorhergehendes 
BUtter ohne Seitenzahlen sind, bat diesea 257 mit rothgednaek^ 
tan rtBiaehcaadte THBAaBBOlMer. U» «nte Hlllla daa> 
adbaB idt darPahatadglft t »IMtM lart» Boftriam dominorn then- 
tnnfeor." gebtwnlU.I— CXXXTI; dietwdte mit derUeber- 
schrifi ! ..Ineipit coümc sanctorü s'in notulä dn oru tbeutonieo- 
ram." von Fol. CXL — CCLVII. Jene hat 17, dies« 16 von 
a — r nnd A — P signierte voUslflndige QnatenlagaB. Statt dar 
Blitter 187— 189b w*leha fitrtgataasaB liBd, ist der Canon mis- 
aaa »bat ataem ToraaitabaBden HAtocbnltt auf acht Perga- 
mentblJiltern abgedruckt. Deninaeh hut iliis ffuih im (l.mzen 
Iii uu);ezahlte und iltl gezahlte Bliiller von Papier and 8 nn- 
gezihlte von Pergament 

Daa gaaae Warb iat mit boher Meistenebaft mit gnIiNn, 
fcttes, sebOB geforaten golbiKbea Letten aaf stariiea Papier 
and mit Druckerschwärze vnn inten Iver .SchvrHrze gedruckt Die 
Ueberschriften und die Initialen sind roth. In dem Text 
befinden sich aber noch 36 gröfscre, gedruckte Initialen, etmi 
l'/sZoU bocb and ebeaso breit, welche mit scbAaem gotUscbaa 
Blalton i a maBt g aaBbai ttcftt BBd abvecbaahid rotfi, grfln , gelb 
BBd Man illuminiert sind. Einer (Kol. 116 b) ist, wahi^ehein- 
•ebeinlicb aus Versehen, nicht illuoiioiert uud der erste (Kol. 1 a) 
mit GoldgninrI versehen. Jede Seite besteht ans EWei Ck>lnmBaB 
je S'A ZoU bi«it, 10 ZoU hoch and enthilt 81 ZeOaB. Mar dar 
fluTFaiiuualiadnMUBOHMiitltBaruMtaB, bi lagetbaOtaa 
ZeaaB, fldt aebr vM gronieni MiimlbBsbBtabcn gedruckt. Jede 
Saite dea Oaow enthalt aiao aar abw Coinmne von lüVi Zoll 
Hobe, 7 ZoU Breite lad 16 Zeilsn. DsrCknoo hat sechs grOlMra 

*) Georg Stöebs oder Stmebs b> NürTii.rri/ »rire:t> te i484 
— 1S15 und druckt« besonders Ifisnllen. rir f'vitinon und I'nalte- 
nen. Uober ihn: Falkenstein, (ie^clj. <i<T Hiie.hdniekerkunst 
fLeipi.. leiOl, S 164 imdllsin, .Vr. 3H(I7. 11 272 und 11.421. 

I eher die Vprt.irMiiin^' .Niinil't'ri.^ init detn Ortlrn^Unds 
Preuhen sieh« Job. Voigt im IV. Bd. von Kerd. Schmidf« Deut- 
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Initialen, äbaUcb dm b4%cbriebenen, and am Anfang ein beson- 
der« aosgezeirbnetcs, 2'/t Zoll breites, 3 Zoll bahes Anfaogs-E, 
in «cicbem das Opfer Isaaks dargestellt ist Ein herabscbwe- 
bender Kngcl vorbindert den Abraham an der TiMltong »eines 
Sohnes. Iliuti-r Abraham ist ein Schaf neben einem Baume 
darge«ielll. Dos kleine Dild ist nicht ohne Qescbick illorainiert. 
AbrabaD) bat ein rotbes, Isaak ein blaue», der Engel ein gra- 
ues Gewand an. — Diese Darstellang ist offenbar mit Bezug 
anf die Messe, mittels deren ja das Opfer Jesa wiederholt ge- 
dacht wird, und als Seitcn»tQck zu der, auf eipem besonderen 
Blatte dem Canon vorgesetzten DarsleUang des am Kreue 
h&ugeudeii Christas gewiblL 

Auf der zweiten Seite des fooflen Blattes des Canon ist 
auf dem anlern Rande gcwöbnlicb da& Sebweir»tacb Christi in 
colorierter Handzeichnang dargestellt, und aaf der ersten Seite 
des sechsten lilatt«« sind au der eot^prccbcudeD Stelle vier 
Zeilen bandschriftlich hinzogefOgt. 

Den höchsten Schmuck dieses alten Druckwerk«! bildet 
aber der erwiUintc, dem Canon vorgesetzte Holzschnitt (oder 
Mflallschnitt «). Er ist lOV« Zoll hoch, 6'U Zoll breit. Es 
ist auf demselben Christus am Kreaze dargestellt unter wel- 
chem Maria und Johannes (mit Bezug anf Kvatig. Job. XKX, 
26), mit grorsen, einfachen Ileiligenscbeineu versehen, in Kleid 
und Mantel, mit gefallenen Iliuden trauernd stehen. Christas 
ist mit Heiligenschein and Domenkrone dargestellt. Oben am 
Kreaze befindet sich die Inschrift I. N. R. I., unten links an 
demselben ein SchSdel ■") und ein Armknochen. Der FoFsboden 
ist mit Kräutern bewachsen. In der Mitte schlangelt sich ein 
Weg hin. Aus den funf Wunden Christi fliefst Blnt. Drei flie- 
gende Engel in faltenreichen UewAndem sind beschäftigt, das- 
selbe in Kelchen aufzufangen. Der Engel links von Christas bAit 
in der Linken den Kelch unter das ans der Wände der linken 
Band tUcfsendc Blut, w&hrcnd er mit der Rechten sein weinen- 
des Gesicht halb bedeckt Der Engel rechts von Christus hftlt 
in beiden Händen Kelche, mit welchen er das Blot aus den 
Wanden der rechten Hood and der Brust auffängt Der letzte 
Engel, hinter dem Kreuzesstamme, biegt sieb hervor um das 
aas den Fufswundcn fliefseode Blnt aufzufangen. Der Hinter- 
grund ist ganz leer gelassen. 

Die Darstellung ist im höchsten Grade geschickt compo- 
nierl, sehr Übersichtlich, klar und enthält nur das Nothwondigc. 
Der dtsponibelc Raum wird in der trefllichsteo Weue aasgefallt 
Das Ganze ist strenge symmetrisch, ich mOcbte fast sagen, 
architektonisch componiprt, ohne irgendwie steif oder gezwongen 

•| Die von T. 0. Wcigel und Zesterman (Anr&iiire der 
Druckcrkiinst, Bd. I, 9, il — 22) sngegeboneD Merkmale genügen 
nivliL, um diriei mit Sivhcrhrit «ntccbeiden zu können. 

'l Hin« gunx ahnlicfao Composition, die aber sehr roh lot- 
gefuhrt ist, Ixtliiidi-t Hivh »iif <'inrm iiltrn Kupfcratiph im kgl Ka- 
pforstich-Cabiuet zu Muuclivii. Brulliut hat niis in lieft II seiner 
Copie* photograpliiijuei iMunchen, 18551 pulilicirrt 

"} Vgl. Piper, Evangelischer Kalander 1861, $.26 — 26. 
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zu erscheinen. Im vorliegenden Exemplar ist der Holzsclmitt 
bemalt. Das Colorit stimmt vollständig mit der allgemeinen B«- 
Bchreibong des fUr die NQmb«rgor Scboiv charakteristischen Co- 
lorits, welche T. 0. Weigel in »einem Prachtwerke (Anfänge 
der Drockerkunst, Bd. I, S. XX> gegeben hat 

Da das Buch um 1498 sieber zu NUrnberg gedruckt, der 
Holzschnitt höchst wahrscheinlich daselbst illnminiert ist, so nOs- 
sen wir wohl annehmen, dufs auch Zeichnung and Schnitt die- 
ses Kunstbhittes ") ebenfalls in Nomberg, und zwar von einem 
sehr bedeutenden Konsiler gefertigt worden sind. 

Von dem Torliegendeo Missale erschien später «ine von 
Hagenau bcrausgegebeno zweite Auflage, welche im Decemher 
1.^19 ,.pcr Tbomam Anselmum Badensem" gedrackt wurde. 
Dasselbe ist ebenfalls selten. Aul^er von Lengnich ist es wol 
von keinem Bibliographen angefahrt Ein Exemplar befindet 
sich in der Allerheiligen - Bibliothek (foL 318) zu Danzig. Es 
bat aufser 16 ungezählten 368 gezählte Papierfalätter. Der 
Canon, derselbe wie in der ersten Auflage, ist mit denselben 
Lettern und demselben Holzschnitt anf 8 Pcrgamentblittem 
zwischen fol. 144 und 145 abgedruckt Der Druck der gror«ea, 
fetten Buchstaben ist vortrefflich. 

Stöchs druckte im Jahre 1492 (27. Novbr.) auch ein ,,Bre- 
viarium aecundum notulam dominorum tentonicorum*, ebcnialls 
eine bibliographisi^he Seltenheit, welche Panzer (II, 212, S'r. 216) 
und Hain (Nr. 3942), aber nicht Bmnet, erwäbnen. Lengnirh 
und Hirsch") haben es beschrieben. Ein Exemplar (qu. 17) 
befindet sich in der Allerheiligen-Ribliotl>ek. Eine zweit« Auf- 
lage, welche derselbe Stochs 1&04 zu Nnmberg gedruckt hat, 
besitzt die Danziger Stadtbibliothek (XX B. <ju. 282). Efai 
zweites Exemplar bt^l die Königliche Bibliothek (Nr. 1534) n 
Königsberg, ein drittes bietet die Bertling'sche Buchhandlung 
in Danzig (Verzeichniiis N'r. 17) zum Verkauf aus. Andere 
Exemplare einer dieser beiden Aasgabeo scheinen die beiden 
Qoart-Bäode, das eine in Braunsberg, das andere in der Biblio- 
thek (Nr. 1117) des Geheimen Archivs zu Königsberg zu sein, 

welche KrOger (a. a. O., Bd. III, 8. 709) erwähnt 

• • 

'V Der Pbotograph Ballerstädt in Danzig hat eine pboto- 
graphische Copie dieses Ulatte«, wnnig kleiner als du Origfinal, ge- 
fertigt 

Mnuael's historisch-litCerariacfa-bibliographiache« Magazin 
(Chemnitz, 1792), S. 106. 

") Ilirdch, St Marien, Bd. I, S. 218. 

Danzig. R. Bergan. 



Wiedertäufers Urfehde nnd Widerruf. 

Das von den Reformatoren aafgestellte Princip der „christ- 
lichen Freiheit", d. h. der Freiheit von Menschcnwort und 
Menschensotzung, und der Ausspruch, „dafs ein Jeder sei eb 
frcigevolimächligter Ricblor aller derjenigen, die ihn Icbren 
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wollen, and sei ioweudif; allein von Gott gelehrt", wurde luu 
entschiedensten von der Sekte der Wiedertflaier in die Pnui< 
eiagefohrt. In Folge ihrer biblischen Forüchongen and der 
„christlichen Freiheit" landen sie, dsTs von der Kindertaufe 
kein Wort in der Dibcl stehe. Sie banden sich eben »n die 
Anweisung, nian sali »ich in AnslOKung der Bibel ftn den öin- 
EMhen, znn&chst sich darbietenden Sinn halten, und schufen 
sich nach dieser herraeneutiscben Regel, unter Henifung auf 
den Wortlaat der Schrift, die sonderbarsten Cbristenpflichten. 
An manchen Orten liefen sie nach allen vier Weltgegenden, 
am Alles znm Reiche Gottes oinzuladeu; denn es beir»e: „Gehet 
in die ganze Welt nnd predigt das l^vangelium." Sie beich- 
teten sieb einander Öffentlich ihre Sonden, ond die M&nner be- 
kannten vor ihren Weibern ihre Ebebroche, — unbeirrt dnrcb 
deren Amen: ,,Das Tergelte dir der Teufel!" — denn es stehe 
in der Bibel: .Bekennet einander." lo Appenzell setzten sich 
einmal 1200 Menschen zusammen nnd warteten auf Speise vom 
Himmel; denn es heif^: ^Sorget nicht, wa« ihr essen wer- 
det etc.-* Sie blieben so lange, bis sie der Hanger auseinan- 
der trieb. Aehnliche t^scheinnugcn de« religiösen Wahnünns 
Viren nach Hunderten anfzozählen *). 

Aua ihrem selbüländigen Bibelle^en gewannen die Wie- 
dertäufer die Ueberzeugung: „Welcher glaabe, und (dann) ge- 
tauft werde, derselbe werde selig." Die Vergebung der Son- 
den könne ibneu nicht durch die Schrift oder die Prediger 
mitgetheilt werden, ssondem ,die Stimme, so mit ihnen rede," 
zeige ihnen die VerKebung an. lieber da« Abendmahl erklär- 
ten sie sich: „man sulle nicht glauben, dafs (lei^ch und Blut im 
Drod sei; denn die i^ch&lk, so solches predigen, lögen." Sie 
wollten nur glauben, ..was die Stimme ihnen anzeige"; nnd in 
GUnbenssachen sollten sie ,,nur vorGott fragen." „Die Stimme" 
regelte aber nicht blus ihren Glanben, sondern griff nach tief 
ein in ihre socialen nnd politischen Verhältnisse. Unter An- 
derem sagte sie ihnen, ihre jetzigen Khon seien fleischlich und 
fflDJsten erneuert werden. Sie verbot ihnen den Umgang mit 
ihren bisherigen EbehAlftcn und wies ihnen neue Khen an. 
Nicht selten bekannten sie in den mit ihnen angestellten Un- 
tersochaogen, sie hätten das nur mit grüfstem Widerwillen und 
nach harten Kflmpfen getban, „aber der Geist, der ihnen das 
geboten, sei starker gewesen als sie." Von der Wcibcrgemeio- 
tchafi »cbritten sie an manchen Orten aacb zor Gfitergemein- 
Schaft, die sie mit der Polizeigewalt in vielfache Conflicte 
brsebte. 

Die Wiedertauferei hatte in Franken, namentlich in den 
Aentem Bayersdorf und Erlangen und den austofscndcn nUrn- 
bergisrhen and bambergischen Orion, schon vor dem Anabmche 
des Baacmkriegos Wurdet geschlagen. Pfarrer Vogel zu El- 
tendorf war einer der eifrigsten Separalistenlehrer. Er und 
einige Genossen hatten ebenfalls schon vor dem Bancmkrieg 

*) S. Jnrg, Dculachland in der K«To1ulioniperioda von 
-Ul)6, S. 667 01 



die zweite Yanfe erlbeilt. Er bofste dafOr im Jahre 1&27 mit 
seinem Kopfe, Eine grofsc Anzahl M&nner, Weiber nnd Kin- 
der, die ihm zugelaufen, ,,am zu schauen, ob sie das Wort Got- 
tes weiter kannten erfahren", wurden zu Bayersdorf ologekor- 
kert. Als sie im Jahre 1528 wieder entlassen wurden, muh- 
ten sie Urfehde schwören und ihre Irrthttmer widerrufen **). 
In welcher Weise das geschah, können wir aus den nachste- 
henden Formuktrien ersehen, die eigens for die Urfehden und 
den Widerruf der WiedertAnfcr entworfen worden : 

Ich N. bekenne gen ailermenniglicb mit vnd inn crafft die- 
ser scliriefR, qachdem ich inn des durcbleochtigen hocbgebor- 
nen furstcn vnd berrn, herm Georgen, marggrauen zu Bran- 
denbarg etc. melns gnedigen herm gefencknus zu N, durch den 
edlen vnd veslen N., meinen lieben jungkem, ambtmann daselbst, 
kernen bin, aus vrsach, das ich von dem heiligen christlichen 
glauben abgetretten und mich wider anndcn tauffen hab lassen, 
aach in eüicheu ortickellu am sacrament leibs vnd pluts Christi 
vcrgrieffen vnd aberglaubig worden; vnd nacbdem ich allso ein 
zeit inn solcher gefenrJnias verheffl gewest, pin ich doch ans 
forpit etlicher meiner gutten freundt vnd gonner wider gne- 
diglich ans solcher gefencknus gelassen auff gegenwertige meine 
hernacbuolgcndo ewige geschworne vnd verpQrgte vrjkhet, also 
das ich sullichcr gefencknus vnd Sachen, wie obstoet, dcrbalb 
ich zu gefencknus komen pin, auch alles, das sich darunter zwi- 
schen mir begeben vnd verloffcn hatt inn gemein oder Sonder- 
heit gegen hochgenauton meinem gnedigen berrn, seiner forst- 
lichen gnaden erben, lannden vnd Icnthen, vnd sonderlich gegen 
nbgenanten N. vnd den seinen, auch eilen den, so daruudter 
verdacht oder verwandt sein, weder mit wortlen noch mit 
wercken, heimblich noch offentlieb, zu ewigen getxeilen nit 
antteu, effern, rechen soll noch will, auch foIücIis niemannds 
annders von meinenwegen gestalten. Ich will auch forthin von 
sollichen vnglanben der widertauffer vnd iren arlickelo abstehen, 
mich auch solcJier schwermerey gar entcussem, zu inen nit 
kamen, auch inen nit mer nachgehen, auch dieselben nit hausen 
noch hofen, snnder wo sie zu mir komen, sie der obrigkeit ant- 
zaigen vnd inn irer crobemng getreulich beholffen sein. Ich 
wil auch alle winckelprediger gentzlich flien vnd mich an dem 
wort gottes, so zu N. vnd inn anmlem pfarrkirchen, do es hin- 
ter vnd clor gepredigt wirdeL, genuegen lassen, dem'^elben an- 
hangen vnd dorpey pleiben. Vnnd zur straff vergangener ver- 
wUrckung soll vnd will ich inn der pfarrkirchen zn N., do ich 
doheim pin, drey suntag die negsten nach diesem meinem aus- 
lassen naciieynander gehend vnndter der mefs md predig, so 

Wie wenig emstlioh dieser Widerruf gemeint war, zeigt 
der Umstand , dars «ich zwei Jahre später im Amte Bayervdorf 
aberm*]« eine aas 60 Mitgliedern bestehende Bande von pTriu- 
mem and Schwärmern" — al«o worden die Wiedertäufer genannt 
— gebildet hat Der Markgraf licrs einige dcrtelbeii hinrichlen. 
Die andern wurden auf den Pranger gertellt, mit Ruthen auige- 
baaon ond de* LandM verwieaeo. 
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laong die werdten, vor dem mitlero allar der kirchen, alda 
micb ineDiglich wol subcu mtg, mit cntblOaten leib hih auf die ' 
gOrttcl sieben vad ein gute grorüe rotten, die man wnl sehen 
mtfi, am arme haben, damit man sieht, das ich do sleo vnd 
ein posier bin". (Nun folgt die gewöhnliche Furrael, dufs er 
allen&il!>i|;c Ansprllcbe gegen den Markgrafen nur mit gOtli- 
chem Rechten auBtragcn, sieb keines fremden Gerichtes bedie- 
nen nod seine Urfehde and seinen Eid getreulich halten 
woUc eU.) 

An den näclistfolgonden drei Sonntagen mufste er in der 
obcnangegehencn Weise eine öffentliche Kirchcnbufsc verricbteo 
und oachHtehendcs Sanden- und Glaubcnsbekcnulniis ablegen: 

„Ich N. N. bekenn öffentlich rar euch allen, das ich Tor... 
jam durch verfOruog ettllcher falscher »inckelprediger vnnd le- 
rer inn nachttolgende irthnm gefallen bin, Zum ersten, das Ich 
glaubt hab, der taoff, so ich ion meiner kindhajt empfangen 
bab, ja auch aller kinder tauff »ey Tnoulz, vergebens vnd nichtig, 
vnd demnach mich wider tanffen lassen hab, Zum andern da« 
ich, durch obgemelt« falsche lerer rcrfürt, glaubt hab, das der 
war leib vnd das war plat Oristi im sacrament oder nachtmal 
des Herrn nit aufsgetbailt Tud empfangen werde. Inn disen 
stucken, h«kcnn ich, hab ich mich schwerlich geirrt rnd damit 
wider gottcs wort, cristliche ordnong vnd gebrauch vnd die 
kayserlichen recht gehanndclt; widerruff desfaalbeu hicmit »ollicbe 
mein obgemeltc irrthumb öffentlich vnd pit, got wolle mir die- 
selben gnediglich vcrzoibeD. Weiter glaub vnd bekenn ich mit 
der eristlicbcu kirchen oder gemain, da» der kinder tauff göt- 
lich, recht, haylsam und nuti scy, das auch im sacrament oder 
nacbtmal des Herrn der war leib vnd da» war plat Cristi aufs- 
getbailt vnd mOotlich empfangen werde, vnd iraw, hoff, vermain 
Tnd gedencko mit goltes hilff inn sollichem cristlichcn glauben 
vnd hekanntnos hiofDro bifs an mein eundo besteundig znplei- 
bleiben vnd zubeharren, das verleih mir got amen. 

Nürnberg. Jos. Baader. 

Veb«r itst erst« Anftreton des Wort« „Soldat*^ in 
der deatMhen Hchriftsprache. 
Herr Archivconservator Itaader hat in diesen Blittem 
(I8ft6, Sp. 144) die Frage angeregt, wann dos Wort „Soldat" 
in den deutschen Spracbgobraoch gekommen sei, und gelangt 
am Schlüsse seiner Erörterung zu der Ansicht, dafs diese« 
Wort unter Carl V. und Ferdinand I. sich in's Deutliche ein- 
gebargen habe. Durch uacb^tebende Notiz tindet jene Angabo 
eine Hc!^tätiguDg. 
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Zu dem im Sommer 1532 gegen Suleiman bei Tulbi sich 
sammelnden Reicbsbeere hatte die Stadt Nördliogen einen Hau- 
fen Fofsknecbte unter dem Hauptmann Hans Komer abgesendet. 
Nach dem in Passan erfolgten Tode des Hauptmanns scheint 
die Mannszucht des Haufen» »ich bedeutend verschlechtert zu 
haben; denn Jör« Hainz von Tim verbrannte in argem Muth- 
willen den Hans Plomcl von Ingolütadt so hart am Uei\iß, dar« 
«ermelter ThBter von Knechten entweichen mttn.scn". Plomel 
verlrug »ich jedoch durch Vermittlung guter Gesellen ,.um ein 
gar gering Held gegen einen so grolton merklichen Schaden, 
als nämlich um 4'/« fl.", konnte aber nicht za dieser Enlsebi- 
digung gelangen, weshalb er sich an den Rath zu NOrdlingeo 
wendet, „von dem er zum TOrkcnzug al.i ein Soldat angenom- 
men, und in dessen Dienst ihm der Scliaden widerfahren sei.*' 
— Wie wenig sich diese neue Bezeichnung der Bekanntschaft 
und tianst der Kanzleien, zuntcbst der Nordlinger, zu erfreuen 
hatte, erhellt aus der in dieser Sache von Nördlingcn an ITIm 
ergangenen Forschrift vom 3. Oecember 1B33, worin Plomel 
mit Umgehung des fremden Wortes „unser bestellter Knecht" 
genannt wird, wihrcnd sonst alle andern darin erwähnten Per- 
sonalien mit Plomel's eigenen Worten wiedergegeben sind; nicht 
minder hat in der beigelegten wortgetreuen Abschrift von Plo- 
mel's Snpplication der Schreiber «tstt Soldat zuerst SoUdner 
geschrieben und dann eine etwas mangelhafte Correclar in der 
Art vorgenommen, dafs er die beiden letzten Bachstaben 
radierte und das n In a umgestaltete. Er hat dabei wol nur 
vergessen, dem „Sollda" das fehlende t noch anzufügen ; — oder 
war die Aussprache des Worts danial!> noch schwankend, so 
dafs auch diese Form zolftssig ertchien? 

Nördlingen. Ludwig Müller. 



AI ter Spruch. 

Gottes Gnad un gesunden Lief 
Renlirh Bett on en sehen Wief 
Täglich Rrod un goden Wien 
Wat kann beter up Krden sin. 

Inschrift an einem alten Schrank, Ugenthsm des Gaatbof- 
besitzers Wellcnkamp zu Lüneburg. 

München. Frank. 



(Mit einer Beilag«.) 
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BfilLAGfi ZUM ANZEIGER FÜA fiUliOE DEB DEUTSCHEN VORZEIT. 

9. September. 



Cbronik des germaoLsdieii Moseuius. 



Ktrsbarg, U> l 

DwIiMf d« Mm fthrt wm an «iateui nr Jikrtieoal^ 

NM, di« Mch «wri NUAmfc «te Wibawi Cd wrion ■lit«i»I- 

tm ««den, und Ar «deha darTanin wtf den 36. September feat- 
gwetit wofdaD kL Waiui ■odi bcrromf^cni]« priDzipi*?lle Kragen 
nicM aaf der Ta^iordnanK atdieB, ao ist doch durch <li<- Priirung^ 
dea LMi Lai.fv ilri Jahn.« (!i li'i.t. t' i , »<i»ie durcli Koitsct/uiij; lica 
Ktfttii für (U» liiljicnii'- Juhr Vt-rmiliidsuiig «'f'' Friig«'. in 

Wrifht-T Weist' «uiiftcljst all LnfUiii,' dor grofHcn Ai;'V: ^s viterge- 
arbeilet «erdcD »oll, be*uiHlerc Aufmrrkmuki il lu/uwcnilcn. 

Hit der TeraunnhaK wird »«h wol <li<> K.r.iiriiung dra non- 
mehr aaigebaat«n Kreux^ogee vcrbintlen las^cu und zu([leich ein 
Oeaarantuberblick öbcr alle im Ijaufc <i«ii Jahm ncagewonnencn 
Blnlichkaitaa, wi« Mch Um die dadoreh utiimodig gmocdwie 
VmMlMg dar Smluagia |ttot«i wwdM keaata. Aadi mll 
dh i^aiKdi angaariMilale md i«i«h Otettoteto am Auflag» dM 
WigMiMl<dw<hdw8HBiBliiiigai bu I 



Tm BiRHbnvn HcIh n vir lirrvor: rinn Rcihi' win ()i|>i- 
•bgünni illtare«Mnt«r Skuliluren, ein eniaillicrtiy« C'rueitix vum 
ScbluM« «In 13 .luhrli., cid iilbcmc^« Ki lximi nkriMiz au« dt^in 15. 
Jahrb., einijje intemmanU' altt^ MajolLkaachüM«1n, iiiebrert! Itemalde, 
Gilaer, Gewehre, einen franki»cben Steinaarg vani einen intereuantcn 
acolpirtcB Deckel einen »ulcb«D, Ibnlich den am Jabdebuseu aua- 
gegrabenen. Die Sainmlung dar Oawabe und Stickereien mt ita 
in ein am bmm, aigani dalur «riwnlm Baum 
ikomm; «bwMinirdeflrdbOvte mdOta- 
-kaebeln «in« beaoad«« Alittrifcng daguMMtk 

Wir hallen im Anibhtoaae m dui tn voriger Vunaitf Mitge- 
tbcillo nunmehr lu melden , clafii diir k^l. preufiiicbe Kegierang 
Herrn Profemur Dr. Morii Haupt, Sekretär der kiji. Akademie 
d<T Wiitfii-tliaflfn -iiii t l-.iil . ui:i <i:'h iiluT unn-re .\n>talt 
tu infurisii'Tcn. Wir finiiv:i iLiduixh <iie erw antobte (relejpenbeit, 
nicht bin« Mai i-hi * 711 . rH it* rn und über Hii" niii h«ti'n .Mniiilit^n 
der VerwaltMrp AnfUl-ininj; ru geben, «ondi-rn r%iirh iihrr ruiitu-he 
Pankt<! ilii' .\i;'<i linuiji der Gelehrti-nkrei-c und der lt._'Ki'^r\ing 
genauer ki'nitcn zu li*rn**n, «o diifn wir uns drr freudigen HafiF- 
nung hiii(;iln'ii dürfen, ditser llc-uc-h dea Herrn Ueiri>ruiiKiicom- 
niaaira werda für onaare Amatalt orfiraalieh« Frtchta tragen. 

Mdar Ubaairir n auldM, Ui ami rnndarteaad 
W^iadar daa TamttaagwaiaebaMat >ici gaaMUgt 
ika StaOa aiadafaBfagaa, aai Mackam, tUtlgaraa XrtAaa Vtato 
« MMfefiiv ^ *MM la d«r L^ga aiii% ao aifi^g, ab aa ibaan 
ad Ar aaam AatUU aSttlg araebaiaa, Ar dl«- 
Dimlieh: 8e. Ezcellenz Herr OberitkSminerer 
Qraf Poeoi in München und Herr k. k. Ilofrath Ritter t. Berg- 
Bann in Wien. Es werden aUo, ibi wir in letzter Zeit, wie »chun 
aagaceigt, aticfa xwai Mitglieder durch den Tod verloreo haben, 
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Kirchlich-hiatoriacher Verein derEridinecnc Freiburg 
für ücschichte, Alterihuirnkunde und i-hri»tlicUc Kumt, mit Hn- 
rückm.d-.li;;iui/ (I"r iin.'r. -i,'r inli i, Ili-thümer, in KroitnirK ; 

Gesellschaft i.ir ]-!.■ lui d i-ru u 1: .Icr G es chicli t s-, Alter- 
thuniH' und Vrilkukunde vim Kniliur^', liom Ureiagaa 
und den an;.'riiuzenden I.andichat tan, ebendaaalbat; 

Verein fijr (1 eKeiii. 'it r undAItaHbQuakaada iaH»liaa> 

z u 1 1 <: rn , zu SigmariageD. 

Ilari-Verein für Oaaahiabte «ad Altarthaaiakaad« ia 

Wemiir<'r*)dp. 

Soit Voi-.'.llrii-li 'li jiit; Ji, Ii t.'l<:u Verie 
niruf .1 a ti - ti.' I u ^ j. ,. j.. /.-i l.ni.i w\irdeii : 

Vi 11 Privaten: Aachen. A '.v . kat-.ViiwuU l)utit't'ul"»L-li 59'/, kr., 
k. l.andger.'liutli Lougarii 1 tt. 16 kr., Krau L*ndger.-Kalhtn Lon- 
gard, gab. Fraüavaafabofl Ifl. ddlB^O}WBaa.^ehrarl>K Ilaaga 
MVtkr., k. Undger.-IUth Preih. tob Neni W*Afcr.. AdT«katS- 

walt IVIzor II. I 'I. t-i kr . Advokat- Anwalt Betaära M'Akr., makt 

ArztDr llüdciMir- .'ii';, kr., k. Laudger.-Rath Scbwcadlär W% kr,, 
üynm.-Oberkhrer Hr. birie ö3'/> kr., Advukat-Anwalt Statz SO'/i hr., 

rikt. Arxt Dr. Straior S9*/|hr. Advokal-Anwall Vpling 63" , kr., 
Jiutizratli u. Notar Weiler I Ii. 45 kr., k. Landger.-Amesiior Win- 
tenchladen I 0. 46 kr., A^^'bitekt Zimmermann &9V« kr. Calw, 
Juliua Stalin I 0. Cllwaagea. Knnfmann H. Kiirtx in Odcosa 2 fl., 
PiiHthaltcr Retler 1 IV 'ji I r Eutin. IIiif.ipidli< ker l.iennu ] rl l.'i kr , 
Reg.-Ralli Schmidt 1 !l- i' l.r- Blessen, l'rr. nM..,-. rt ;ii r üi -.viiLht.j 
Dr. t'lmann 2 H. MaimlMiai. Hudull Wahl lü Ü. NirnlMra. Kauf- 

rnn BabMa Ifl. 4Skh ' ~ - " " 

Ifl. lOkn 

Unaarao flaaiinliii[aii gkogen ferner folgeada ( 

I. Für das Archiv, 

(Nr. 34931 

Nürniwrg. rnpmanntrr: Itriif ilo« Philipp fehutt von Re- 
gerisliuriT nii eir.rn iint:enamil.':i \ ,-1^ r id-L'r liif N orwirruiijs* den 
MünzweM!»! und die Schwierigkeit der Ueldrerhaltniase. 1694. 
Pap> Origia. 

n. FOr die Bibliothek. 

(Nr. 84 626—22 666.) 

Anabach. Bruge) u. Siilm, llmlidrmkerribea. : Jacnbi, Ilr- 
geachichte der Stadt u. dea ebeataligen Küntentb. Anihach. 1868. 8. 

- itoGllIrti. Pr. IL & KiUal, Baktar u. FroAiaar: Dan., 
d. B»u-OmanM*t« allar Jahrhondart« an moaamanUla« Oefa£ud«B 

dar k. b. Sladt Aaehaffenharg; 17. T.ief. 1868. 4. Progr. — B«Ml 
Tarain A Uerthumafreunden im Rhcininnde: Varraa- 
trapp, Beiträge rur Ueecbicbto der kurküln. Univerxität llonn. 

4 — Br«slaa. I'crdin. Hirt, Verlag»- u. k. Lnivcrfit-ita- 
Üuchliandl. 1 Kutütn. d. deuteche Land: 2 Rnde. 2. Aull. 1^7. 0. 

— Draaden. Statiatiachea Bureaa de« k. aacha. Hiniate- 
riuina dea Innern: Daas., Zeitachrin; .XIIT. Jahrg. 1867. 4- 
Die B*>s lilkeruni; de« Koni^r. Sachsen am 3 l'^c. 1M)7. Tat', in ^r^, 8. 
Schrulk_>, U.-'j!ertMriu:ii der in «anitutl. ruliliL-.it. ijziei'. liey k. ^.«cha. 
atMiaL Uureaua v. 1831—66 behandelten OegapijAndft,^ 1867. 8. 
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mgT, 8tch««n. 1667. B. Knapp, Mittheilaugen de« lUtut. Bar«atu 
der SUdt Loijoig; 1. lUfl. 1868. 4. Dr. t. Falkeuateio, k. 
ncbs. StaaUminiater, Exc. : Orndurf, codex diplomitlictu Suxuuiae 
regUc; II. llnupUh., 8. Und. 186a 4. — Ejer. A. Friiid, Direktor 
de« k. k. Ü3fniu»»iuinii : Der»., d<T Baniix, Or»f u. DMput d«;r Ser- 
ben u. lUizeo (i«cirg Urnnliowic «1» Hrwohiicr von Egcr. 1B68. 8. 
Progr. ErlMgM. K. ätiid icnr« klurat: .\utearictb, «yntaxU 
eomparatiTae particula tcnnino* in qnirm. 1868. 4. Progr. — Beat 
Comito ceatral d« publicatioo« du» in«chplioas fani-rairc« rt mo- 
DuroentaleB de la Flandre Orientale : I)«aa., Uraf- imi Cic>d«Dk8chrifieti 
etc.; .'»4.-57. Afleveriti^. 1866. 4. — HMntvM-. Hase, Kauraih: 
Kei«e-Skizzi>Q der niederiäche. Itaubiitte; Kl. 1 — 28. 1862. i;r. 2. 

— Laibaell. Jarialiaclie (i esellac baft : Die«., VcrbandluQf(en 
und Mitibeiluugen. Bnd. III, 8. 8. — UcMenttof. K. Rektorat d. 
Kreialandwirthscbafliacbule: Da«»., J*hre«-Uericbt, I8G7 — 
CB- 4. - Mannheim. I)ir<!kliun dea ((rorah. Lyoeuma: I>iea., 
Propmmni eic. 1868. 8. Trnuli, Thsuri« der techf «iiirxohaten Sy- 
»t«me coniiilexcr Bahlen. I, 4. 1868- 8. Or. C. B. A. Fickler, 
Profc««or: I'iper, Karla de» Cr. Kalcndarium u. Omerlarcl. 1868. 8. 

— MÜBCltCI. Ludwiff Schoochcn: Hcri., Ludwig tiraf St«inlein 
von S«alenateiD. 8. Wolf, k. Hofbnchdruckcr: Altert hümcr und 
KuDBt-Denkmale des bayfr. Hcrrfcbcr-Hnuaes : B. Lief. 1868, gr. i, 

— Münacrstailt K. Siudienrektorat: Da«g., Jahre« ■ Bericht, 
1867 — 68. i. Scbncelwrjjer, lur Stilistik u. Exegese latein, u. griech. 
Klatiiker. 1868. 4. Froj(r. — MOnater. K. Akademie: BcL-ker, de 
Pttro inaula pum I. 1868. 8. Bockhüff, de expeditionibus M. Aurel. 
Antoiiiui Ciincalli. 1868. 8- Brüj^ijremanQ , de imperatoria Marci 
Salvii Otbiinia vita et rrliua geHti«. 1868- B. MockenbiK'k, de Saxo- 
iiuin ori^inK «t rebus ad riirnli Magni uaf|ue aeliitx^m iib iin (^eNtia. 
I86S. 6- Meinhold, de Ludo Faliiu (.'iinne. pniefcclo urlii Huroar. 
1867- 8. Nicmann , de annalinm (lildeahcimenaium continuntion« 
Pwlorliorncnai. 1866. 8. Steina, de llcnnocnitc STracannnmm im- 
pcratore. 1868. 8. Wctkcrle, de Mcrtholdi llenncbcrscn»i» »rchi- 
epi^copi Mo){aiiliDi etc. »tudiia politiria. 1868. 6. — RMtock. Ur. 



K.Bartick, t7niTen.-ProfeMor: Der«., d. inner« R^m in der IvöG- 
«eben Lyrik. 8. Sonderubdr. Den., zwei ueua Brvckitiicke v. Wolf- 
nun« Titurel. 1868. 6- SoitdervlHir. — Sohwtb. CmBnil. (i. Schmid'- 
achn Hiichhandl. : OrgeUtimmc tu dein vuin bischnfl. Ordinariat 
Rnltenbnrn herHaigeg. knthol. Oesang^bueh. 1867. qu. 4- Hafen, Be- 
hiindlung der Khcw^hcti im Biithum Rnllenliurg. i. Autl. 1668. 8. 

— StraMkir|. Socictc litterairo: de Scbaaenbnrg, note aar 
la Senopiambic. 1868. 6. — Trigiitl. Rn^otiky, Pastor: Uild»- 
brandt, d. tirabateüio u. Epitaphiea adi^ligrr Pcnonen in u. bei 
den Kirchen der Altmark; 1. tieft. 1868. 8. — Warschau. Ma- 
thiaa Beraohn : Der«., Bolc^law Wyaoki, Keiaze Wroclawaki i 
Liiinicki. i*. !>ijnderabdr. TyKodnik illuatrowany ; 1966, no. 2S. i. 

— Wernigerode. Harc-Vereio für (ieacbichte und Alter- 
tbumakuude: Der«., Zeitachrifl etc. Jb^. I. 1. 1868. 8. - Wie«. 
Dr. Tli. 0. von Karajan, Reicfaarath, Cuatos der k. Ilofbiblio- 
tbek u. Prüaident der k. .\kudeinie der WiaaenaobaAen : Der»., Kai> 
«er Leopold I. a. Peter Lambeck. 1868. 8- 

m. Für die Kunst- nnd Alterthumssanunlong. 

(St. S673 — 6678.) 

OamutadL A. N'oack, grofah. Hofmaler: Grofae Pbotof^ro- 
phio nach dca Herrn (je<chcnk)i;ob«r< Zeichnung „Om Religionage- 
»präch zu Marburi; i. J. 152!)". — Eiitia. J. kürachn-er: 18 De- 
nare und Schillinge der llereogthünier ächleavrix-Holateiu und 
MecklenburK wie der Städte Labeck, Hamborg, Liineburg und 
Wismar. — KBln. (luppela, Kaulau: 2 Blatt mit autograpliierlea 
.Aufnahmen auo St. Severin lu Köln. — Nlrabcri. A. Herzer, 
Kaufmann: Kartenspiel vom 18. JkdL Korn'acKe Burb- uml 
Vcrlagsbandlung: 9 fac«imiliertc Landkarten aus (jhilinny's Werk 
über Martin Brbairo. Woi crm iill er , Rfithgier«ermei)itcr: Abbil- 
dung ciniM 1786 im Lech gcisngvDcn Stön; Kapforatich too F.» 
Kinchner. - 



Cbronik der historischen Vereine. 



Verb and lungen und Mittbeilungnn dcrjnristiaehen 
OeeelUchaft in Laibacb. Redigirt vom ereten Secretär Dr. 
RolMirt von Schroy. Hl. Band. 8. Heft. Ausgegeben um 20- .Au- 
gust. 1868. Lailneh. 8. 

Freiburgcr Diücoaan- Archir. Orgnn di-» kirchlich- 
historischen Verein* der Ertdiöecee Freiburg Tilr Ge- 
•cbicbto, Altcrtbuniakunde nnd chriatlicb« Kunat, mit Bcrückaich- 
tigung der angrenzenden Bialhamer. Dritter Band. Erstes und 
zwritea Heft. Krcibur]g im Üreiagao. Ilorder'eche Verlagsbandlung. 
1868. 8. 

Der conatanziacbe Bischof Baltbaaar Merklin, Iteichavicekant- 
lo-, Bistliumaverweacr xo ilildeshcim nnd Stiftaprupat xu Wald- 
kiroh. Ton Joaef Bader. — Heber den kirchlichen Charakter der 
Spit&lcr, besonder» in der Endinrcan Freiburg, urkundlich dai^e- 
stellt von Pfarrer Haid. — Biachof Johann IV. von Constaiu, 
(1351 — 13561. Von Decan August Karg. — Fromme« Leben im 
Hegau. Von dems. — Beitr^e lur Geschichte dea FrauenstiAes 
Waldkirch. Von Pfarrer L. Werkmann. — Uebcr die .Muaik in 
den Ortonaniacbon Klosttmi. Culturgesehi<rhl1icfara von J. B. Treiiklc. 
— Heinrich Suso aus dem Fredixerorden. Abhandlang über Ort 
und Zeit aeincr Geburt. Von Bencficiat Lndw. Körrbor. — Eine 
Reli>|uiu des Apostels der Dcut<idien. (Grx>lstentbeil« unediertes 
Uedicht des heil. Uonifaciua.^ Von Prof. C. P. Bock. — Dea hei- 
ligen Bemliard Ton Clairraux Reise und AufeutJialt in der Diöcese 



Cunstanz. Von Pfarrer Dr. Ludw. Käatle. — Heber Walafried 
Strabo von Reichenau. Von Prof. Dr. J. König. — Loben de« P. 
Cen-asiu« Bulffor, Conventual der Benediktiner-Abtei Etteoheim- 
miiuater. Von PDsrrcr KürzeL — Memorabilien aus dem erzbiachöf- 
liehen Archive za Freiburg. 

Hittheilungeu des Knniglioh Sächaischen Verein* 
für Erforschung und Erhaltung vaterländischer Ge- 
sehichts- und Ku n a t- D en k ma Ic. Aehtzehnte« lieft. Mit 
drei .Abbildungen. Drei<len, 1668. 8 

%'i;reiiisangeU'gi:nhcitcn. Geschichte de» Königlichen Schlossoi 
zu Dresden. (Schlufa.) Von Oberhofmarsehall Frhrn. v. Frieaeo. 

— Die Falkenjagd am Hofe zu Dresden. Von A. v. Minckwitz. 

— Dea KurTilrsten August Bedeutung für die aächsisehe Votks- 
wirthachafl. Von Dr. Jobs. Falke. — Beitrag zur aächai'^ea 
Miinzgeschiehte. 1474—1500- Von dems- — Be^hrcibung der hei- 
gegebenen Abbildungen (Ciborium etc.). Von G. Buttner. 

Zeitsrhrift de» Harz-Vcrcin» fflr Gesehichlo und 
Altcrthumekundc. Hcruusgei(elM<n . . , von . . . Dr. Ed. Ja- 
cob«. Erster Jahrgang. 1668. Erstes Heft Mit einer Steindruck- 
Tafel Wernigerode, 1868. 8. 

VcreinaaDgelegenhciten. — Der Aufenthalt König Otlo's m. 
zu lUcnburg. Von Ed. Jacobs. — Ein Beitrag zu der Geschieht« 
der Pfalzgrafen von Sachsen. Von G. Bode. — L'eber den Besitz 
der Grafen von Ravensberg und Da»cl in der Grafschaft Wcmi- 
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IwoAa. Tob X Grat«. — Hhw gi m ph l » MuMibHiw Vanidnib 

irr frober und noch Jetat in d«r Onbcbaft MmwÜiIiI md d« 

Fäntontham QacrlVirt bMt«lwod«i Stifter, K16ilar a. «. f. Yom 
Archirrmtb v. Mülverstedt. — Die Bethcilif^utif; von Artt-m und 
l'm^irend am Milnier'fchen Uauernaofnihr. Von Kd. J«col)» u. 
0. P: |>|ii-. — St.itutfü und M-.tffliodervcncichnir« iUt lUllitntadter 
(!»Ur.d5ijnii:ler8chafL Vom l'aitor F. Wtntrr. — Tilrniiin Platner 
(PlettTiürl. Vum übcrthbunal» - R»ili Oll.' l'UtliiuT. — D« gruha 
Fad lu liröninpcn im Fiinl<'nlhura Uiilb«r«ult. Vum Archivrath 
G, A. V. MülTcritedt - Diu i^Tuhe WeinhJa tu GröiuDgen in einer 
•Mat Sehsl-KoaddM und B«in«rfcugeii nu 0<t<ihi«ihto d«t Sdwa- 
qUioaA toSttttB «Hms im 16. Bad n.ialirh. TimEi.Ja- 
m1nl — U«lMr TOTMhiedmk *mM dem MiUaUltar ntrtnniMBd* 
UMIUiwDHaMtai««ii,A«nhriiagn(EaiiriidM ^ 0«bfteeha 
in dar Of»bdwft Wanifand« Vm dnaa — Zur OMafeUhto dat 
SchalwcMW sa Artam in Ift, «. 17. Utk. Tn Ct. Ftpp» — 
Ilabar «iaiff» iltiNtMlw Wakapttta* ia dar QnMaft «amiea- 



ndtb Tob SuL-Batt Dr. A. Fritdariah. — AaflbdaBg «iaw 
SWnfiato M Oi«anda am FaOataiB. Taa X «ratou — Tav- 
Buadilat* 

Am 87. Aojfust fmnd eine 7ii"iimTiier.kunfl tli'r Mi!i;liiMi. r 4«8 
Haricr Go«chicht»vcr«in« a-.it' ii«r Wiililmühlo bti Kluatrr Mu hm-Utcln 
•tatt. Uw^'lilu«<en wurili- cirn' F.xriirni'in ijcpcn Kmle .St'[iti'iii!,i'ni 
in di« mi lii»tiiri»ch bi^iicutMamcn l'ankti-n n ic'ir <;e;>pnd von Bod- 
ffld. Sanittttiralh Pr. Friederirh legte ». irir llisohreibunjf der in 
eineni Tudtenhügel bei Minaleben gefuniliMirn Altrrthümer vor. Oio 
Tierwöchentliche ByiteDiatisch betriebene Aufgrabung den Kaiggaia 
bei Minaleben hat nidit weniger nb 46 uavarbnniita Oarifpa a 
Tage gefördert, famar nalire woUtiteltaBa aad aril THtoimtaa 

daaabaa wtiHWBa Bfal^gwitlM aad lll«liiaamiii, aoarie aaeh, fiat 
afeaa Spar aw dar BMaMHÜ, ^ AamM «iaanw WaOta aad 
Oartlh«. 



Naehrlehtei. 



Literatar. 

Jfm tnchienmte Werke. 

H) B«lagaraB(, Zaraiöroag aad Wiederanfbaa der 
BargHokaaiolltra im nnfiabBlaa Jabrhaadert 
Hadi daaa JaWgcB Staadpankta der Quell ea daigeaMIt voa 
Dr. lt. ftekmid, Bauplleihrar aa der Real-Amttlt an TB* 
Uagea. Mit B<>i1agen von zuror ungedrucktcn ürkanden. 
Tfibingen, TeriaK der OiiHndcr'ecbeii Tluchbandiung. 1R67. 
8. ;2i Stn. 

Die vorliegend« kleine Schrill enitUt, durchw<'g auf urkund- 
liche ForschUDg geatUtzt, den verderblidMBfltoaitder Bruder Fried- 
rich aad Eitelfritz (irafen Yon Zollem gegenetneader und jedee 
dcnelben gegen die ihnen verfeindeten Landatitnde aaa iknr 
Kathbanahait Abgaaahaa *oib griiipkiiala dar jOngal ia «ratolaai 
«aaaabmrgMMhaaBaqr, tHJabaiajaaaa a twiHgk ai l a BiaOfBad» 

■aaa adar Tkalaaekaa aia latarMa« gewinnen, wdeiien lial der 

Bickthdt und RoUteit der Unren Bandlunircn r.u Gründe lieijenden 
Triebfedern nicht einmal ein romantiach«'!! nnwand «ivh nmlri^eTi 
ttf^l Iiuvh j^'erade in dioaer str'M;^' hi-t ^riicfifii I>iiP(trllung wer- 
ben liii.' lii'hanji ;!f [i l'cr«iincn uml ■l l)atvii tvj iüi li für Uuxi'nd nn- 
i<Tt. wctrh'?, v>\T <JamsK im Itftihy »ioli b*'w<^^lt-n. 

^if ffhcn die cruchmki'i.fle l^erc, in welcher der bedeutendate 
Tli..'il 'l.-« Volkiikiir|>rr« exiaticrte, und würden in Verlegenheit neiBi 
•Üe foTj[endf!n Oeschirht.n'iiorhcn licnulciten, wenn nicht noch aa> 
•l*" Quelli-n nu« zu r.ebot« standen. Die KuUurgcadlichte, b B. 
^ Fdideweeen, die ICriegeknaat der Zeit o. a^ w., arkaitea, ia dam 
'oke aaaolMrlai AaabeotBi y. E, 

Auftaut in ZeiUtkriftm. 

'«Top«: Kr. 34, 8p. 1063. Oer Fnaandieaet dea Mittetalten. — 
Nr. SS, 8p. loav. TolkahiBakhaitaB aad Baiikaaat im HilMr 

«her. 



Illattr. Familita-Jouraal: Kr. 87 (771), S.m DI« Sadiaaa 

in SiebeabSrgen. 

Die Gartenlaube: Nr. M. 8. 672. Eine OonkstAtte ..druUchcr 

Treut*" iHurj^- Tnm.nit/. im Thulc'i. 
Urenzboteu: Xr. 3-1, S. 300. .\liscit ib r Hf<T-trafsi 2 Kuh- 
Wege. 

Kote« und Qiicriö!: Nr. 3ii, S. 193. The Fulrfiil '.Mia.jwH ; 

.Vll.r.'i Ii' Dürer, ntc 
Hevue des deux m.indc«: T. 76, Ii. Aoüt, i.livr., p. 791. La 

Suiatic et aei balladt-i. I. L 'ip apda da Ia ibin et ia k^rea na- 
tional. (Louia lP:tit-tM,H ) 
Wookoablatt der S i k ä '. ''V r i !< b m Ii u i g. \r. 88 Fund einen 

rimischen MUitärdi|iluin« bei Wriinenburg in Mittellrankan. 
Allgemeine Zeitung: Woohenauag. ». 85, S. SBOl Die Ba* 

ateaiatioB daa Ulnar MOaatan. — 8. 688. Bad« aaf laknb 

BaUeu (J.8ebratt.) 
Daaaigar Zaitaag: Mr. 4m, 14 Aoff^ 1.4898« 16. Aag. Har 

Z{ag«irekkaa wÜ b«Maderar Bfleknekt anf die Pronna VraB" 

r>en. (R, Beigaa.) 
Illmlr. Zeitung: Nr. 1312, S. ISO. Die Sonn- und Hondfinater» 

niicsi' in Ilninrli iird flliitiben dt-a Volk». — S. 131- Da« Qaaa 

tum „Uuliatli" iu Hegvnskarg. (H. Weiningcr.; — Nr. 1314 

Daa Paaaiaaaqpiai m Brixlegg. 

VermlHchte Nachrichten. 

87) Dar BBdkanar Onatev r. Domia hat, araprBagünb für den 
tfarirtbranaea laBiaaaaeb, «bw Stataa Itartia Latbar'a ala 
Idaiaea CumalaabllerB geaahaiaB. Bei dar Fbiar dea voijikrigea 
Varttarg^külanB «aid der Oadedm eiferegli daa Deahnel ter 

dem Woknkanie der Fiaa Cotta aaftoatallaa, die daa Onn<aBtadi9. 

Icr Lutbcr in iliro nnUUrlicho Pflege genommen hatte. Die bur- 
ichrnscbaflliphcn Krei'i', v.m welchen der Oedaiike aullgegangen, 
wollen ihn -nun auch lur .\u»fuhrung bringen, und Robert und Ri- 
ebard Keil in Weimar babea za diea^m Zwecke einen Anftiif erlaaaen 
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in ihren „ErinoenrnfrabUttern sn die bgmheiucJmrüichen Wart- 
liiirgfeste von 1817 und 1867" — eiaem Bach, wclch«B zunscbtt be- 
stimmt ial, dem 1SG6 tu Jena rerstorbcncn Profcsior Scbcidlcr ein 
Onbmkl zu atiften. (lU. Ztg. 1312.) 

60) Im Archir de« Kreiagerichta la Marbori; worden rer- 
•chicdeoe, aeiUier unbekannt gowcaene Griefe Luther'a und 
des Gütz von Berliohingeu, «owie einige Ablarabriefc von 1517 
aufKefondon. |Frk. Kur, Nr. 246.) 

891 Wie Herr 3. Blntiut in Prag dem german. Muaeum acbreibt, 
befindet aich in aeinem Betitze ein PIsnptotnbium uua dem 
Nachlaaae dea däniacben Aitronomc^n Tycko de Brahe, welohea, 
aeiuem Syatem gemüh eingerichtet, nicht allein ton ihm, »ondern 
nach von Kepler und dem Kaiser Rudolf II. benutzt worden «ein 
aoU. Bia zum Jahre 1052 auf der Prager Sternwarte verwahrt, 
wurde en •odnon nebat andern Sachen veriiur»crt and von dem ge- 
genwärtigen Betltzer erat«nden. IK-raelbe denkt, es jetzt wieder 
zu verkaufen und, aollte ihm in l>eut8chlBnd kein annehmbarer 
Preis gebülen weiden , aich nach Englaml zu wenden E» »kra 
sicher wünachrnawcrih , dafa «ine ao seltene It«liquio Deutschland 
erhallen bliebe. 

VH)) Im berrogliclien Muaeum zu Braunacbweig, und zwar 
iro letzten, nordwärts stehenden Fonaterachrankc in der öaUirheii 
Galerie, befindet aich ein altea AUarlaken vou [lonceaurotbem 
Scidrndanuut, in welches Figuren , die aich wiederholen : kniende, 
ein Bauchlafa achwingende Kngcl, Sonur, Halbmond, Lowe und Ad- 
ler, sowie in Hedaillcnform der lleilnod und die Jungfrau Maria, 
einigeatickt sind. Uioao jetit zinnlivh uiuehciubare Altardecke 
war urnfirüngliLh ein vou Kaiser Utto IV'. (von Braunachwcig), 
Sohn lleinrick'a dea Löwen, getragener Miintel. In »einem am 18. 
Kn\ ISte, alau kurz vor aeiuem am 2$. auf der Uortburg erfolgten 
Tode, enrichtetoD lettten Willen bicl« w : Wir bitten dich, Bruder 
Pfulzgraf lleiurith, wenn Wir gealurben sind, das heili|[e Kreuz, 
die Lanze, die Krone und den /ahn von SU Johanne; dem Täufer, 
aainnit den übrigen Iteicbakleiaodien (-relii|uieu ?^ , mit .Kusnahnia 
Unaers Mantels, welcher an Bt. .\cgidien zu geben ist (praeter 
Pallium nostruin, <|uuil daiiduni eat ad Sluui. Aegidien^, noch zwan- 
zig Wochen zu verwahren und Kvincin zu überunlwortcn, der 
Dicht einmütbiglich zum Hau|ile des Keicha erkoren ist." Auf 
diese Weise kam der kaiserliche Mantel an das Aegidienkliv.!er zu 
Brmunacbwoig und wurdu vuu den Mönchen in eine .Mlardecke um- 
gewandelt. Nach der Heformation blieb er Jahre lang vcrate«kt 
und onbcmerkl mit andern Sachen in einer Kiite auf dem Boden 
dea Cullegium CaroUnum verborgen liegen, bis er vor einigen Jah- 
ren aufgefunden und sein Konat- und hiatoriscber Werth rtvhtig 
gewürdigt wurde. (Braunachw. Tagbl. Kr. 217.) 

91J Bei der Abrüumnng eines Platze auf dem Itegenateiuo 
b«« Bunkenburg (Braunachw eigj wurden verschiedene Allerthtt- 
mer gefunden, nnmontlich eine ciacme Kanonenkugel, eine 
Streitaxt, eine sehr gut erhaltene TmUrnurnc und vcrachiedeo« 
Pfoilspilzen. Es hat aich herausgetlellt , dal« die Kanonenkugel 
aus dem Jahre 1757 von der Beschicf^ung des Kegenstein» durch 
den französischen General d'.^yen herrührt. <l>au. Nr. 237.) 
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S2) Der Oeh. Arohivrath Dr. Lisch berichtet in don Meckl, 
Anz. über einen grofsem Fund aua dem Torfmoore von Uolzeti- 
dorf, Amts Stcrnberg. Dieser Fond bostcht aus den Resten 
einer Giefaatatte der Bronieieit, unter welchen sich auch 
eine voltetitndige bronzene Guraform zu bronzenen WarTgeadtoi- 
scn (fmraeu oder Celt), die erste in den deutschen Oataeeländem 
entdeckte, mit den abgebrochenen Gufanpfen, findet, auTscrdem 
aber noch aua ungefähr SO Stücken von theils noch nicht gefeilten 
gegiiuenen Allerthümern geringeren Wcrthes. theils von Bruch- 
atäcken zerbrochener bronzener Geräthe, welche »flenbar zum Ein- 
schmelzen bestimmt gcweaen aind. (Korr, v. u. f. D. Nr. 4Ai.) 

93) In dem Forste zwischen Beachine und Mönchmot- 
echclnitz (Schleairn) «iirengte mau einen emitiachen Block von 
eniirmer nrofHe, Unter demaclbon, in einer Tiefe von etwa 6 Fo/a, 
fanden die Arb«itrr einen Steinhanimrr von aehr aehüner Arlieil. 
Derselbe i>t von Serpentinatein , die Face bildet eine regelmäfsige 
Ellip.ir, nur an einem Ende ao weit al)gep1attet , wie ea der Oe- 
brauch als Hammer bedingt ; am entgegeuge«etzten Ende ist eine 
etwas lürkige Schneide, in der Mitte ein vollkommen zirkelrundes, 
durchgehendes Loch ; am dickaten Theile hat der Hammer in der 
Face wie im Profil zwei Zoll Durchmesser; der Diameter von der 
Schneide bis zum andern Ende beträgt sechs Zoll. 

(Augsb. Postxtg. Nr. tU.) 

941 Die nnticjaariaclMii Aufgrabuugen auf Ufigen haben 
»m 16. .^ug. begonnen. Die von der Regierung ernannte Comia- 
eion, welche dic«e Arbeiten lcit<it, besteht aus dem Generalcouaer- 
vator Geh Regierungarttb v, Quaal in Berlin, dorn Archivnilh 
Dr. Lisch in Schwerin und dem als Zeichner fungierenden Buuraei- 
eter Hammer, welchen sich, auf besondere Einladung, der auf Kosten 
der dänischen Re^ieruiiK abg«endele .Mterthumaforsrhrr StantsnUh 
Worsaae aus Ko|vcnhagcn angeschlossen hat. Die der Commission 
gcatcllt« Aufgabe iat, die auf Rügen befindlichen Bargwälle an* 
heidniacher Zeit zu unteranchen. Nach dem vorliiufig entworfenen 
Plan erstreckt diese Untersuchung aich auf die Wiille zu Garz, nuf 
den» Ruiiard , auf dem Gute zu Venz Ivci Gingst , ,\rci>na, Hertha- 
burg und Werder bei Safsnilz. (III. Ztg. Nr. 1313.) 

%l Intere&sante Nachforschungen hil man unlängst an dem 
kleinen See (loch) von Forfar, in der hochacliüttiscben Graf- 
schaft Forfor (.\ngus), angestellt, wciclic die ungcwoholicbc Seich- 
tigkeit dea Waaaera erleicht<!rte. Das Dasein eines Crannog, oder 
Pfahl bau rn, in dieaem See war seit lange bekannt, aber cnt 
ji'tzt ward er genauer untonuchL Zwölf Arbeiter durchbrachen 
den Ihtmmweg, von welchem 160 Ellen blufagelegt wurden; er be- 
stand aus einem Aufwurf von Stein und Mergel, der sich bis zum 
westJichen Ende des Sees erstreckte. Auf der Nordaeite erhob 
sich eine Reihe von PIhhIen mit einer (juerlage van P^len dar- 
über, im Allgemeinen gegen 6 Fufs unter der Oberflüche dea 
Grundes. In diesem fand man Lager von Asche, Schaf- u. Rinder- 
knochen, llaacr von Wildachwoinen und einige Rronzewerkzcugc. 
Man sieht, wie dieser Crannog an die Pfahlbauten der Scliweiz 
erinnert (Korr. v, u. f. D, Nr. 444-) 
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WissensduiaUcl 

te hHgb Mb TMto Umt Wglwimril'i. 

Vit dem nioschcidc Kaiser SigUmnnd'g werden wir in 
dnM d«r gvwicbtigsleii und bedentugiTOlliteo Momente der 
dntidien GeMUdite eiatelUirt D» nlt diMeim FUnlaii n- 

glcich die m.lnnlichf NachVomitinn schuft des luxembttTRisclien 
Baases erlosthcu war, so trat für die Kurfürsten des Ileiihcs 
die Nothwcndigki'it ein, sich hvi Wii ilrrln vi t^ur.g (ii s kaisor- 
lichea Tiirooes nach eioer Mdeni mftchtigea imd uigesebeuea 
FnlH* uuMdMii. Der Kaiier UateiUelh nr cIm «tauige 
Tochter; &ie mr faialklt la Albrecht, den HeiMg TOn Oester- 
reich aas der im beraadem m genannten Osterreteliischen Li- 
nie (iei httbsborgisrhen Hauses, ond Sohn jenes Aibrecht's IV^ 
welchen «eine Zeitgenouen das Wander der Welt nannten. 
War 41mm fontaa umA, 1b TergleidM oft dem Geninnt- 
beiftse der steierisch-kllnitidsdienLIifa^ nrdieUaiiereDiiirte 
Ats babsbnrgischen Erbe« xa|i;efallen, so bildete diese doch, l>i i 
ohiji liin >;i:n5tigerer Lage, l in in f\ch uh^'i «hlosM iifis und zu- 
lammcohAngeodes Gebiet Aibrecht konnte den Donaastrom, 
Wintt diWOr tl^erfaanpt das Österreichische Land darchstrOmte, 
Min «igH aaBHti mi httte Minen Sita in WI«d, «ckfaea die 
Ereigniata sAan seit fange mm Mittelpoiilrte des fletUeben 
Seotschlands ansericoren hatten. 

DuA die 0md der Elieebelh erhielt Alhredit nmlehet 
dfe Aomrlecilieft uf BBhnen, midies Bigfsmond eis SprOik- 

Hlg des k5riip;Iifhen Hauses bpseisen hatte, und Hoduiin auf 
Uitgern, weiclu» demselben durch seine erste Uemahlio Maria, 
4to bMa 4e» Btmm Aqjon, a«eUlea mr. Meah lusea 



» MUtbelliiDgeii. 

verworrenen Händeln nnd blutigen Fehden, nach mancher ht» 
denkUelieB Weodniv der Ereignisse, «eiche der mit Mmm> 
frischer Kraft enporstrebendeB SiMlfiiAng der Bebeobeiger 

nicht Fclti-n den UntrrKanp drohten, schien endlich der Zeitpunkt 
gekommen, in welchem die Ostmjirk an die Spitze der Donao- 
linder treten, Böhmen aud Ungarn za sich heranziehen nnd 
so eine Vereinigung, weiehe bis Jetst vergeliUdi mit den Wa& 
fee erstrebt worden wer, aif dem frledlldienWege etaes ^adc« 

liehen EhebOndnisses Tollioffen werden sollte. Es fragte sich 
nur, ob das, was nienscblicbe Absicht und filrstlicher l-ihrgeiz 
mit mühevoller Sorpfiüt ur.d kunstlirlu r Itcrcchnung in zarten 
Faden eiogeieitet nnd vericniipft liaUen, auch von den VöUum 
nUf Ungenemwn, nlir aldiit Hataafer nm Feocmielet iiK 
nerer Stürme nnd UmwOlzmigen erboben würde. Das Schiele- 
«al entschied sich for den letzteren Weg. Noch ein Jahrhon- 
di rt vfTtlrif>, au^pr-zeichnet durch grofsartigc Charaktere und 
gewaltige Krciguisse, durch welche das Leben der drei Natio- 
nen bis in die onteraten Schichten anfgewOhlt wnrde, bevor an 
den totUdtei Orennnrken Seatschlandi der Otterrekhiad« 
Staat die weltgeeehfehffidie Bedentong erlangt hatte, wdcbe Ihm 
■Bter den earop&ischen Mächten eine der ersten Stel'en zuwies. 

In L'ngarn zwar machte sich der Uebergang ziemlich leicht 
nnd ohne erhebliche Schwicriglceit. Obschon es an reizbarem 
Parteistoil im laneni keineswegs Milte nnd die ocmeniscbe 
Herrschaft nnler Amerat H. von nadrlanopel ans die blslierf- 
gon nezii'hunt'CD zu den benachbarten Staaten starl-; zu locliern 
anfieog, so hatte man sich doch liald Ober die Ancrliennung 
der Tedtar iMgliawwft nb KBoiifa ««D Un|m TCntl■dlg^ 
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zamnl man danmls nooh, wie aas Szulay entwickelt faal, ein 
einfaches Mittel fand, die Erbanspiilcbe der FOrvtin mit dem 
frcicu Wahlrechte der Kation in Ucbcreinslimmuiii! za bringen. 
Der nngarische Reichstag hatte Uberdem mit stnatskloRer Vor- 
aussicht die (.ionst der Umstünde dazu benutzt, seine eigene 
Stellung, wie die Freiheiten der Nation ond die Gerechtsamen 
alter Staude und Kürpi-rschaflen sicher zu stellen und den neuen 
König Albrccbt dorcb bindende Zusagen an die Geschicke de« 
Landes zu fesseln *). 

Ander« in Böhmen. Uie reaktioolren Maßnahmen des 
Kaiser«, welche offenbar Regen die von ihm selber eiogeganije- 
ncn VertrSgo gerichtet waren, hatten in der letzten Zeit das 
Mifslraaen der hussitischen Parteien von neuem wuch frcrttfen, 
ttnd die PersöDlichkcii Albrecht'», der zwar im Kufe eine^ za- 
verlassigen and redlichen Mannes stand, aber zugleich fUr 
einen entschiedenen Anbftnger der allen Kirche galt, war nicht 
geeignet, ihre Besorgnisse zu vcrscbciicben. Schon vor dem 
Tode Sigismund's hatten sie ihre Klicke nach Polen gerichtet; 
Jetzt trat diese Uinncigung offen hervor, nnd an dem Wahltage 
selber kam es zu »tUnniscbcn Auftritten. Zwar erhielt die 
babsburgische Partei, wricfav namentlich auch unter den Rcichs- 
Tcrwcsem Oberwiegend vertreten war, die Mehrheit für sich; 
aber unr mit der aafsersten Nabe konnte sie die immerhin 
sehr starke hussitische Minderheit vorlfinfig noch von gewalt- 
ttallligen Schritten zurtickhalten. Sie mafste sich zur Annahme 
von acht Artikeln verstehen, welche dem Herzoge von Oester- 
reich gewisscrmafsen als Wahlcnpitulation vorgelegt werden 
sollten, nnd von deren Genchmignng die gegnerische Partei 
die Anerkennung Alhreebt's als Königs von nahmen abhlngig 
machte**). Die Dingo hiengcn demnach noch immer sehr in 
der Schwebe, and die öffentlichen ZusUiude blieben verh&ug- 
nirsToll. 

Es stand zn erwarten, dafs Palacky diesem Zeitpunkte die 
sorgfältigste Aufmerksamkeit zagenden würde, und in der Thal 
bot er in seiner Darstrllnng alle einzelne Beslandtheile and 
Momente berührt, welche oos versteckte wie offenliegende 
Triebfedern der Parteien , die wechselnde Siimmnng der ße- 
mtlthcr und die nach nufsen wie nach innen zweifelhafte Lage 
Böhmens vergegenwartlgeu können. Aber auch den ungarischen 
Geschichtschrclbern ist die Wichtigkeit der damaligen, die spll- 
terc Zeit vorbereitenden Ereignisse keineswegs entgangen. 
Kamentlich hat der gewissenhafte und grtindlicbe Teleki, wenn 
icbon von seinem Standpunkte ans mit geringerer .\a$fQhrIicbkeit, 
aber immer mit fester Hand und deutlichem Ziele, die Ftlden 
der Ereignisse aufgesucht, welche sich zuerst anf biihmisrhem 
Boden entwickelten nnd nachmals auch auf Ungarn einen be- 
deutenden Kioflufs ausübten ***). Ehen deswegen bleibt jede bis 

*) Szalay L&stio, Mug) ariirezug t<irlcii«te ((leaohiuhte von L'n- 

gamt, III, 3-5. 

**) Kranz Palacky, (tv^chiulit« van Bulimeu. IIT, 8, 294—300- 
•••( Gröf Tcloki Jüisef, Hunyadiak kora Magyarorsrngban 

(die Zeit der Hunyadi in Ungarn), I, 63 —68, B7— 91. 



Jetzt verborgen gebliebene Nachricht oder Mittheilung Ober die 
bezeichnete Periode, möge sie nun festgestellte Thatsachen neu 
bestätigen, oder anderweitige Beziehangen and N'ebeoumsUnde 
aufhellen, von Bedeutung nnd geschichtlicher Wichtigkeit. Ant 
diesem Grunde erlaube ich mir, eioe in den Gegenstand ein- 
schlagende Orginalurkunde zu veröffentlichen, welche in dem 
Archive des germanischen Museums aufbewahrt wird. 

Am Abende dej 27. Uecember 1437 nAmlich, desselbeD 
Tages, an welchem die Königswahl nnd die Vereinbamng mit 
der bussitischen Partei stattgefunden hatte, erliefsen die Keichs- 
verweser ein 5>endschreibcn an den Kurforsten von Sachsen, des- 
sen wortgetreuer Inhalt der folgende ist: 

Dem hochgeboren Fürsten vnd hcm hern Fridrichen h«r- 
czogen zu Ha«scD dez heiligen Römischen Reichs Erczmarschallc 
vnd knrforsten Lantgraoen in Doringcn vnd Marggraaeo zu 
Meissen vnzern gnedigen lieben hern. 



Ilochgeborner Fnrst vnd Gnediger lieber her. Vascr wil- 
lig dinst zunor mit begemng alles guten. Als cwor gnad nn 
villeicht mag vernomen haben den cleglichen tod vnscrs aller- 
durcblucbtigi.sten hern kcysers vnd kanigs, dem got barmher^ 
czig sey, doran dann nicht allein vnserm kunigreich, snnder 
der ganczen kristenhcit grofser vnrat erstanden ist, haben wir 
frach solicher gerechtlkeit vnser Erbfrawcn von Osterreich, vnd 
nach sulclien verschrcibungen die die Cron zu Behem vnd das 
baws von Osterreich zusammc haben, vff hewt disen tag Sy 
beide zu vnsero kuuig vnd kuoigion gcwelet, als Sy dann oncb 
zu Mangarn eintrecliticlich erwelet sind, als wir des scbrift gehabt 
haben, got sei gelobt. Und wann wir bisz vff Ir beyder zu- 
kanffl, die obgotwil knrczlich sein wirt, das landt zu Behem 
vnd seine zugehömog zunerwesen geseczt sind, vnd das meinen 
zasclittczctt md zuschirmen, sunderlich oucb die land Egcr ^-nd 
Ellbogen, vnd ir stett vnd inwoncr, nach dem vnd sy der 
Cron zu Behem zugehürcu, vnd vil anfechtung haben, als wir 
vernemcn, vnd dorumb so bitten wir ewer gnad mit ernstem 
Heifse vnd begern, da« Ir each die vorgenant lant, stett vnd 
inwoner, vnd was der Cron zugehöret, lasset gtttlich benolben 
sein, in helffet vnd ratet, ob sy ymandt beschedigon oder an- 
grciffcn wolt, vnd ouch den ewem das zutun nicht gestattete 
Und wollet euch in guter nacbpcrschafft beweisen vnd hallen, 
das wir vnd die lande mit euch vnd den ewem in guten willen 
beleihen mögen, \'nd nicht zn zwitrecht komen, als dann von 
solichem zngreiffen komen mocht. Das wollen wir vrob ewer 
gnad gern verdienen, vnd des dankncm sein. Geben zn Prag, 
an sant Johans Ewangclistcu tag. 

Ulrich von Rozenbcrg. Menbard vom Ncwenbaas, Ober- 
ster Purggraf zu Prag. AUso von .'Niemberg. Peter 
von Michelsper<g). Hans von Oolowrat Jan von Smyr- 
zicz. Jan von Cunwald vndcrcamrer. Vnd Bürger- 
meister nnd Rate der Grofscn vnd Nowen Steto zu 
Präge. 

Das Jahr fohlt in der Urkunde; aber die detttUcbe B«- 
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zcichDutig des Tages, welcher mit den anderweitigen AngabM 
olxr dca Tag der Woltl Albrccht's uud Elisabctlioiu Obcrcia- 
ftiiamt, lowie der Obrige lobolt der Urkundi- lassen über das- 
Mi» nickt dM HiiMiMten Zweifel Der firie^ uf Pi^r ge» 
idvMwD, w nit uM PMMlnfteD vfisleseU. Eioee dmd> 

ben ist abfrerisücii, ein ariiJcn'i vtrwi-rlit iin.l iinkciiutlich ge- 
worden. Zwfi .Sicjjnl srtuüuen ilirn ( .im lik tljt'' dtr l:uM.>Dberge 
uiagebören, ein anderes <it'ii KitUivtrai. lu-i sechste (eigt 
eÜMfl ic^klleDeB üchüd mit geKhiaeaencm Adlerfiug auf den 
BetaM fuMitelb riaei Ita^iehea Tierpe«««, die UmeMft 
tatua die Worte: S. Pctr. Zmr. chatowit«. Vicllpirht bi>rieht 
tt «ich auf Pcler Zmrzlik, wolchiT von Palacky nnti r den nich- 
tigen Mannen des Rii'hterstaisili'S (^inaiint «iril'i. Dif ficiili ti 
grMiem Petsdn/te siod digenigcu der beiden SUkdte von Prag 
alt dea «a U j cB c l w a dMi Legendeii; Becrataa «Ma» Pngeaiiaai, 
aad: Sa c fet n » botm dfitatia Pragenata. 

Der Fant, an welchen das Schreiben gerichtet wurde, war 
Friedrich liiT Frii dfiTtipri' , S.ihn Frif iricii's <I>/m Stn-itbarfii, 
welcbem nach dem tirlOjcbeo der wirtu-Dbcrgischcn Linie des 
MfcMrfMiiiM Haases seit 1423 die liurfarsLiicbe WUrd« («gefal- 
Ib aar. Di« aa dauelben geiielitete AateahaHg aar Hia^ 
hetaag der Ordaeag ia den QnnzgebietM darf kenn all M Nk- 
trauen gegen ihn «elber an«.?! I, |.:t werden, da dieser Far&t 
llDgst schon seine Treue gegvo dus Luxeuburgcr iluos that- 
Ochlich bewiesen hatte und dieselbe bald nachher anrs neue 
beMhrte. Das Schreiben, «elcbee achoa im Ailfemcinea eine 
gnritaa Beaofgnife «ad Uatabe Uber dte kernchmde SUmnong 
Tcrrath, fnr<;t insbesoDdo« die gagen Sachsen hin i;c!ogenen Land- 
schaften l'ünbogen und Eger in's Auge, wo der Graf Kaspar 
Schliek von Laian reich begOtert war. Worin nun aber gerade 
dort die mhealOreriwbea Vocggaga, welche dai Sckreibaa im 
läge bat, beBtandaii kakea motten, ob Ia MedebrteUgaa 

Kinf.lllen und j^owaltthntigeii 'Wcpiahiiicn von Srircn drs !:p- 
nacbbiirtcD bätbiisihtu Adel?, ob in i,'(.>beiracn Auf.stiftuiigcn und 
Anfadi'Iangcu der hassitischen Partei, — diese« nachzoweiten 
aad deoUieb su machen, malk ich dem Fonclier und Kaaner 
dar SpedaIgMdkhta nbailuaaB. 

•) Fraaa Palaeky, OescUcUa mBaiHun, m; g, »t-m. 
Hlraberg; A. Flaglar. 

Die Beli^nienbehUter In der 8aoiiiilang kirchlicher 
IMerttlMT !■ gtriMiilMi« MweiiM. 

Ii:-- Verehrung der Reliquien hat im Mittelalter den ver- 
tcbicdi^uen Künsten, vorzugsweise der Ooldschmiedekunst und 
Aren Schwestern, der Kunst de« Eniaillierens, des Nicllo, aber 
■ach iut allen andena Kauten, to der Stickerei, der Kaaat 
dea Hnliadmfinaa a. Oelegeaheit gegeben, Mk anfk gUn- 
lendate zu bctb&tigcn. Dir Aiir.-:i!ilDnK der Ucistharcn Gcfafse üur 
Auihewahruug der Reliquien bildet in den Sdiatzverzeidiiussen 
■dhat waaigar hadantaadar Xirehaa laag« Sarisik aad noch haala 



baWDDdern wir iu Kirchen und Museen manchrs flhrraus kost- 
bare Stück. Uli! Ui licjuicnbebalter zeigen die allerverscbicden- 
Btcn Formen und alle denkbaren Dimensionen. Von der ge- 
waltigen WaUiahrU- oder StiftikirGha, oft hlot ala Aafbawah- 
nnpoit der ReBqnten gebest, tot den grodMn Pradilaebrel» 
nen, in denen Rribi-n vun Relitiuleu und kleinen Gcfifseo 
aufbewahrt wurden, bis zu deu grof^ercn und kleineren sarg- 
oder hausarti)jcn K.'istchen und zu den aUcrkleinsten, die 
man als Amolette am Uals trag, finden wir die Keliquien* 
bebdltar ia dea veneUedcaatea Fennen und GriMtaa. Ja, 
man verweedele nicht blos die dafor gefertigten Geftfte nnd 
GerAthe zur Aufbewahrung von Rrli(|uien; jedes kostbare Go- 
ra'.b, das man zur Hand iThiplt, wurdi-' seiner Kostbarkeit we- 
gen wQrdig befunden, als IlQlle für Reliquien zu dienen. So 
ladet man eine Aniahl elfeabeinenier oder holigeadnttatar 
aad beaaltar KialdHa, daraa bOchat imCuw DantaUaaiaB 
sofort seigen, dah sie nicht fiBr UreMleheB Gehraneh bestlnmt 
waren, als Uelifiuieiiheb.l!fer in Kirchen verwendet. Wir be- 
gegnen selbst Töpfen nnd Trinkgelafsen, die l{elii|uien in sich 
bergen, obwohl sie durch ihre rohe nnd einfache Form zeigen, 
daJi ihaca ao ideale BaaUaimaag nicht beigelegt werde, ala 
man sie fhrtigte. Aadi orleatalbdw QUser, fremde Gold- nnd 
ScidL'ustofTe wurden zum Reliquiendienste bruQtzt. 

Die Bedeutung der Reliquien war für jene Zeit eine sehr 
wichtige. Wie wir heute Andenken an Freunde nnd Verwandle 
besonders in Ehren halten, wie wir Blumen von den Gii- 
bem nmarer Liehen anfbewahren, wie maedier Enthnsisst dia 

Srlii:l'.p oder Hllte g-rnfser M.lnncr mit VerrhrnnR bctracbtet, so 
dis Mittelalter die theuern UeberbleibBcl derer, die man als 
die grijMcu Männer und Franen verehrte, der Heiligen, die, «cbon 
sn Gott aoffenommen, ibre Bitten mit dea Gebeten der Man- 
söben vereiaigen sollten, welche {hnea In Ifaren Reelen Terehraag 
bewiesen. Wie aber beute die Verebruiit; rn'ierfr Hröfsen ra 
Uebcrlrcibungcu fuhrt, »ic Speculaliouen auf die Leiebtglikubig- 
keit in grofser Zaid vorgenommen werden, so hatte anch die 
grofke Verehnng Air die licblbareo and greiAwren Andenken 
an die Heiligen in fftmriiehenBeUqalenhaadel getrieben. Ebenso 
hatte die Industrie citi grorso Zahl von Reliqniengefiirsen her- 
Torgemfen, die, nicht for ganz bestimmte Reliquien, sondern 
als Marklartikel in Masse gefertigt, weithin versendet und 
von Kirchen and Privaten gekauft wurden, am darin ihre Re- 
liquien anfzabewabren. Solche GekOw kiktu deaa aDe efaa 
•haliche Fenn; daher aw^ die grolta Zahl Ihst gans iden- 
tiseher, mindestens In der Grundform gleicher Reliqniengcntf!», 
die sieb überall vorfinden, »iihreiid die auf eigene Oe>tel- 
lung gemachten Cief.ifse zur Aufnahme bestimmter llciiquion 
dorch eine unerschöpfliche MaDnigfalligkcit der Formen, meist 
aach durch besonderen Beishthum and anierlsseae Koithsr- 
kelt sieh aasselehnen. 

Die Sammlung des gormanischen Museums bietet allerdings 
solcher Itostltarkeiten nicht gerade viele, doch befinden sich 
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Betprechang wOrdig sind, and deren Veröffentitcbaug wot als 
willkommener Beitrag itnr Geschichte dieser Alterthümcr zu 
betrachteo ist. 

Das g^Cl^te ood bedeutendste Denkmal dieser Art In der 
MaseamssammlunK ist der grofse Schrein, in welchem ehemals 
die Reliquien des dcotscben Reiches Aufbewahrung fmideo, der 
Im Anzeiger, Jahrg. 1861, Sp. 437 ff., beschrieben und abgebil- 
det ist, und von dorn wir daher hier absehen, ebeoao wie tod dem 



kränze nrosAnroL Wenn wir uns nicht irren, ond der Gegen- 
stand, nach unserer Annahme, wirklich ein Falsifilcat ist, so 
war das Original ohne Zweifel von getriebener Arbeit Die 
BOcbse ist 14 Centim. lang, 5 Centim. breit und mit dem Deckel 
8 Centim. hoch. 

Verfolgen wir die chronologische Reihe, so kommen wir 
an die Stirnseite eines mit einem Satteldach abgeschlossenen 
KAstcbens von rheinischem Email, das tod besonderer Sorgfalt 




Reliqniarinm , das auf $p. 3 ff. des gegenwärtigen Jahrganges 
besprochen wurde. 

Unter den übrigen Dchilltcra tritt uns als Mlcster eine 
ovale, mit fliicbgewölbleni Deckel versehene, niedere nuchsc ent- 
gegen, welche wir zwar für ein Falsifikat hallen , die Jedoch , in 
Bronze gegossen ond vergoldet, einem Originale direkt nachge- 
bildet ist. KIne Reihe von l'iUstem mit Kufsen und Kapilillen, 
ah die rheinische Kunst des 11. und 13. Jahrhunderts erinnernd, 
Steht rings um die Buchse und zwischen denselben einzcluo Fi- 
goren. Der Deckel ist gUtt uod nur von einem Ornamcot- 



dcr Arbeit und Schönheit der Zeichnung zeugt und noch durch 
einige kleine Edeli-teine geziert ist. Es gehört dem 12. Jahrb. 
an. Aus dem 1.3. J.-ihrh. stammt wo! ein höchst interessantes 
fiffllfs, eine orientalische Glasscliale, verwandt jenen zwei 
Prachtpcfaf-en im Dom?ch.Hze von St. Stephan in Wien, das 
ehemals, wie jene, zur Aufbewahrung von Krde ans geheiligter 
Statte gedient haben mag. Später, nachdem die Lesung der 
kufischen Inschriften nns vielleicht nähere Aufschlüsse wird ge- 
geben haben, werden wir eingehender auf das Glasgcfäfs zurQck- 
kommen. Wir betrachten nun ein K&stchen, das in Fig. I abge- 
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MM«t tot nd nol dm BdilDiw dM 18. Jahrb. ancahllrt Bt i« 

obloDf!, mit Tier hohen FOfsen Terwben, mit einein Sttieldacbe 
bedeckt und hohem Fir-tkamme «Miert. Das Kästchen Ut »o 
gefertigt, d:ifs zwi'i karjc und zwei hingf Ku|.fct[ilatton, die 
inten zugeschnitten, mit einer fuufteii, dem lioileii des K&st- 
md Oehre onter einander verbanden sind, 
und smi giabalfllinnig« dnicckiga PlaUan 
MMm du Dach, das, am «la OlarBier lieh drehand. iaaa ga- 
Cffnct werdan kaao. Au diesen Knpferplaiten sind mit einem 
Meib«! FeMar kana^Dommen und Figuren ctdien geblieben. 



Daa UaMM lit tdaaNA loh ia dtr Jlaair*> 
nung «nd AnAkrang; aa iit daa Fradakt ainar kaadvarita- 

mttr»igen ThAttgIceit, die viel and laaek bbriderlie. Wkr glaB- 
ben dnher nicht zu irren, wenn wir den Unpning in Limoge« 
und die Zeit der Anfeftigong im Scbtuse des 18., vicUeicht 
erst im Beginn de* 14. Jakrb. soeben. Du XlaldiaD ilt M 
Centim. lang, 7 CantiBk krait, 16 Oaalim. bodi. 

EatacUadaa dam 14. Akih. laklM ala fwailaa KMcImb 
an, das aus einer KlrdM n NSrdUagea «rwatbea «arde nnd 
in. Fig. 2 abgebildat M, Ea ilt aaa HalB gefartigt, ob- 



n«. s. 




Sie Felder sind mit Email, und zwar Tonogmeisa rothcm, 
Uaam and waibam, aaigefklll; OravianiBgan in daa Ftgann 
nOaDdaa dia Zalekauigw. Nack der XanSUaraag «arda daa 

itebengebliebene Kopfer vergoldet, to daA alle' Zetcbnnogen 
golden auf blauem and rothem Grande erscheinen. Der hohe, 

gUicbfalls vcr|,'oIdete Firstknmm ist noch vnn ir^ i Stanuen 
überragt, an denen sieber ebemuU Krystallkugelii hieb befunden. 
Die Darbtellungea, wcliho sich zeigen, sind an der vorderen 
DachflUehe antar einer Areatur ongcbracbt, die tpitibogig and mit 
Naaemreik Teniert IfL Bi beladen aick in awei Felden die 
TerkOndignng, im dritten die Heimsncbnng nnd im vierten die 
Gebart Christi. Die Rllckseile des Daches, wie die beiden 
Langscitfn lies Küstchcns, zeigen drei Mi il 11:11,, in denen je 
ein Engelsbrustbild za sehen ist. Die Schmalseiten des Käst- 
(beas enthalten je ein sulcbcs Medaillon, wilbrend in den Oie- 
kabi das Sacfaaa tfaaliche Engel in di« draiiaitiga Umrakamag 



long, mit ataOam Daeiha, daa nach vier Seiten hin abfällt. Ga- 
preftta vnd danikradwaa, okaauli vergoldete Bleireliels 
deckaa iia gnn XMabeo. Uaa aiifet, dafli dieaa SdMk, ki 
etnielnea Stada« tl'*'<^i>ti beliebig anfgeietzt sind, mitbalk 
sie «illkiriicb am die Ecken seboRcn and zerschnitten wnr- 
dcn. Es kommen folgende Model vor: die Zrichrn dfr vi^r 
Evangelisten in runden Medaillons, in liegende Uecbtecke ge- 
fafst, in denen die Zwickel durch Oniaineoto aasgcfltllt sind; 
daan ja awei LOwen in randen HedaiUom, in eia gaamiBiamaa 
ttagUekea Tiereek gebiU; feiner Je drei geMl g el ta , dnehen- 
artige Bestien mit MenschenkOpfen in Vierpassen, alle drei 
in einem langen Recbteck, in den T^wickcln Ornnmcntc. Der 
First i-t mit drei Kugeln besetzt; i'b<n>n <iie \iir (ir.itc mit 
Je dreien. Das lÜlstcben steht anf vier einfachen L'uCsen. Unter- 
gelegte Fransen ans Seide btngen aas dem untern Rande des- 
aalben, sowia tu dar M atallb ek t ejd a n g des Firstes berab. 
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Ein Schlofs, welches ebedeni den Verscblnh bildet«, isl »b- 
gerissen. Man hAtte wobl das Kistchen mit demselben 
Rechte, mit dem es hier in die kirch- 
lichen AlterthUnier eingereiht ist, un- 
ter die profanen stellen kAnneo. Die 
Zeichen der vier Kvangelistcn sind 
dsus einzig «pecifisch Kirebliche, ond 
bekanntlich war ja anch die profane 
Knost Dicht so profan, ä»ts sie derar- 
tiges ausgeschlossen b&tte. Das sehr 
hbbsche Kästchen, dessen geprcfste 
Verzierungen insbesondere ivchöo und 
churaktpristisch gezeichnet sind, ist, 
wie das vorige, das Produkt einer in 
Masse für die Markte arbeitenden Ge- 
schüftsthütigkeit. Anf den Markten 
kaufte es ebenso die Edelfrau fUr Anf- 
bewahrung ihres Schmuckes, wie es 
die Kirchenvcrwaltung für Aufbewah- 
rnng ihres Schatzes — der Reliquien 
erwarb. So findet sich «nfser diesem, 
direkt aus dem Besitze der Kirche 
in Nördlingen in unser Musenni aber- 
gegangCDen Exemplar ein zweites, voll- 
kommen identisches in dem Domschatze 
zu Drixen. Unser Kistchen ist 36 Cen- 
tJm. lang, 17 Centim. breit und 23 
Cenlim. bo«h. 

Ein anderes Reliquiariuni de« U. 
Jahrh. besteht aus einem senkrechten 
Krj-slallcylinder mit erweitertem Aufsatz, der dnrch ein run- 
des konisches Thurmdacb bekrönt ist. Ein einfacher, rund anf- 
steigeuder Fufs mit einem durch einen Knauf unt erbrochenen 
Btiele trägt den in durchbrochenes und gcprefstes Metall ge- 
fa/sten Cylinder (Kig 3). Das Oefnfs ist sehr elegant und zier- 
lich und, wenn auch einfach, so doch ein guter Repräsentant 
der Goldschmiedearbeit des 14. Jahrhunderls Es ist 24 Cen- 
tim. hoch. 

NArnberg. A. Esaenwein. 

(Sdilufs folgt.) 




Zur Geichiehte de« BranntwcinR. 

In den (ioschichts<|ueUen der Reichsstadt Nürnberg wird 
des nrannlweins schon im 13. und 14. Jahrhundert gedacht, 
mid um da'< Jahr 1450 mnfs die Unsitte, an den Sonntagen 
ond andern gebannten Feiertagen in den Strafseo und vor den 
Hiusern Itranntwein aaszuscheoken, schon sehr ttberltnnd genom- 
inen haben, da der Rath ein eigenes Verbot dagegen pablicie- 
ren liefs. Wie wenig diese Anordnung befolgt wurde, und wie 
«ehr dar Genuls des Branntweins am sich gegriftin, ersehen 



wir aas dem Umstände, dafs der Rath im Jahre 1496 sein 
Verbot erneuerte und vor dem Genüsse des Kranntweins warnte, 
jedoch Am Ausschenken desselben an den Werktagen erhwibte. 
Diese Verordnung vom Jahre 1496 liuilet als«: 

„Nachdem von vil menschen dieser statt mit nlefsung 
geprandts weyns eyn merckJicher myfsbrauch und Unordnung 
tam, tcglicb und bcsundcr an Sonntagen und anndern gepoond- 
ten und hcyli^on fvyrtagen an den strafseo und vor den beo- 
sem gepflegeo und geübt wurdet, und aber, als sich eyn erber 
rate an bochgelcrten erfaren Doctornn der ertzney vleyrtigclich 
nnd eygenntlich erkundigt und erfaren hat, der gepranndt weyn 
den menschen und besonnder »chwaungern frowen und jungen 
arbcytsamen lenlen mer dann andern fast schedlich ist, und 
inen vil und manigcriey schwerer, schedlicbcr und tödtlicher 
kranuckheyt und scnchca brcnge nnd gcbere, darumb and aucb 
angesehen, das sollicher gepranndter weyn, der also hie verkanfll 
und verpraucht würdet, aufs püscr nnd schedlicber materj und 
auch in annder weyse, dann er menschlicher natnr dienstlich 
sein mag , giprandt und gemachet wurdet , so ist eyn rate da- 
ran kernen, ernstlich nnd vestigclich gcpiettende, das nun for- 
bafs an eynichem Sonntag oder andern gcpaundten feyertagen 
gepranndter weyn hie in dieser statt von nynandi weder in den 
heasem, krtmen, laden oder an dem marckl, strafseo oder 
snnst yndert nyt veyl gehabt oder vcrkaalTl werden soll. Wollt« 
aber an wertktagcn yeraant gepranndten weyn feyl haben, das 
mag er thun, doch also, das sollicben gepranndten weyn ny- 
niand uicfscn oder aufsdrincken solle an den ennden, do der 
veyl gehabt oder Tcrkau6fl würdet, sonnder wer den tfynncken 
und gepraochen will, soll das thun in sein selbs bans oder gewän- 
lieber herberg, da er sein auwcsen hat, nnd nynndert anuderswo. 
Wer aber daz aonderst, dann wie vorstecl, hielt und sich des, 
so er dammb gerügt wurde, mit seinem rechten nit bcnemca 
mitchl, der »ol gemeyner statt zu cyoor yden fort darumb zu 
pufs verfallen sein und geben eyo pfundt newer haller". 

„Eyn erhcr rate hat bils «uff sein widerrafien gewilligt, 
das eyn yeder an wercktngen an den ennden, do der gepranndt 
weyn wurdt foyl gehabt, derselben ein haller werdt oder pfen- 
werdt ungeverlicb drinckcn mag on farc der pufs *)." 

Aber nicht bK>rs in der Stadt, auch anf dem Lande nahm 
der Genufs des Branntweins immer mehr (iberband, wie ans 
den Verordnungen hervorgeht, die der Ratli im Laufe des 16. 
nnd 17. Jahrhunderts dagegen erliefs, und aus welchen wir hier 
Dar noch den Erlafs anfllbren, den das Landpfiegamt zu Niiro- 
berg am 8. Februar an PUeger, Bürgermeister und Rath 
zu Alldorf ergehen liefs. 

Derselbe lautet also: 

„Lieben pfleger vnd gctre wen ; wir werden glaublich berichtt, 
das vngeacht der haylsnmen grossen gnad, die vns dieser zeit 
von gut dem almechtigcn durch croffnung und verkUndung sei- 



*) Bibliothek des literaritcheo V«r«iat xu Stuttgart, Bd. 63, 
S. 264. 
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Uta beiUg«t«n worts, io dem allein toter eintcb faayl rad Selig- 
keit atet, wir<l«t aut;uboUcD, etwa ril an» vnser barKcrschaffl 
TDd andern verwandten rDS«r e.Ut vnd hofmarck Altdurff za 
der leit, so lui sontageji oder andern feyertagen die goüichen 
»nipter oder predig des lutchtmals Christi in der kircbcD cbrist- 
lidi Tollbraclit vnd gehalten werden, Tatorsteeo , iiit allein das 
wort gölte« seibs nit ttütCiTon vnd verächtlich zuhalten, Kinder 
auch neben vod b«y der kirchvn, rff dem kirchbof vnd andern 
offen pletzen dabcy vil leichtferttgkeit mit reden, vnnUtzem 
gescbwetz vnd pösen geperdea tutreiben vnd dadurch andre 
tunerbynüvru, Qod des vngeaettigt sieb daneben aoff den offen 
gasscn vnd ttra-isea, ancb in den oiTcu wirtjihemem mit bren- 
lern wein vnd in ander weg zuUbcrfUllcu aus welcher vberncs- 
«iger fall vil vnratb& vnd vncbriküichcr handlang mit vnerung 
Tod Kbmelidier aunruffuog des wort gottcs, trunckenbcit, hadcr, 
Verwundung, gotteslestening vnd andern mutwilligen cchcntlicbou 
Bachen wider gottes vnd der oberkcit gepot erwachsfien, welche 
auch nit allein die andern zuhörenden gotlicbs würt^, sonder 
auch ineniglicb in- vnd ausserhalb vnser stut Altdorff, die solchs 
für sieb telbs sehen oder von andern huren, zu nierglicber er- 
gernus in vil wego raicbt vnd verursacht. — Weyl ras aber 
als einer christlicbeu oberkeit, dcro vntertbaiieD blut got ans 
vnnscra beoDden erfordern wirt, in alweg gebart fursehang zu- 
tbun, damit »it allein das wort gottes gepredigt, sonder ancb 
demselben »ouil möglich gelebt werde, »o ist zo abstcUung die- 
ser vnordenlichen ärgerlichen mifspreoch vnser emstlicher bcuclh 
vod ineynung, das ir von vnscrn als der oberkeit wegen der- 
gleichen versumlnngcn nit allein vff dem kirchbof, sonder auch 
aof andern offenlicbun pletzcn in vnser slat Altdorff, vnd da- 
neben das faylbabcn, vcrkanffen vnd trincken des gepranntctt 
«eins die zeit, in dcro die gütlichen ampter an sontageo vnd 
fcyertagen gehalten werden, vud bifs zu votkomlicber cnndang 
dertelbcD gentzitcb abstellet vnd durch ein offculiche beruffang 
Tod verkanduDg gcmefs eucrm gebraach, vff das sieb hierinn 
Dvmant zneDtscbuldigen hab, forkumet, bey einer nemlichcn p6tie 
vnd straff, so ir darauff zusetzen macht haben sollet. Wollet 
auch daneben dieselben zeit der gotlicben Ampter die offenlicbcn 
VDUuttatfftigc folleroy cssens vnd Irinckcns in den wirtshensem 
bey deu ibeneu, die zu Altdurff burger oder ansessig sein, so- 
nil möglich vnd sieb yemer ericideu will, gleicherwcirii zuacr- 
oeyden farkamen; doch soll domit einem yedcn iu seiner ge- 
wonlichen bauswonang zn yeder zeit mit deit seinen sucsscn 
vnd zutrinken vnbenomnien sein." 

Der Rath zu Altdnrf war mit dieser Verordnung durchaus 
nicht einverstanden; in einer Vorstellung an diu regierenden 
Uerrcu zu Nürnberg erklärte er, welch prufser Nachtbeil fttr 
Altdorf darans entstehe. Die Bauein kilnieo nicht mehr zu 
Harkt, weil «.ie an Sonn- ond Feiertagen ihro Lebensmittel, ihre 
Hühner und ihr Schmalz nicht mehr verkaufen dOrftcu. Das 
brachte der liargersclmft um so grOfsero Nachibeil, als die 
liancra jetzt nach Kcumarkt zögen und dort Ihre Sachen ver- 
konfton. Ich weifs nicht, ob diese UrOnde aaf den Senat zu 



Namberg einen Eindruck gemacht. Vielleicht Itat er ein Auge 
zugedrückt, da er nicht gewohnt war, solche materielle Dinge 
zu uuterschtttzcn. Nebenbei soll nur noch bemerkt werden, dafs 
tu NOrnberg und in seinen Vorstädten, desgleichen auf dem 
Lande, bereits allenthalben Itranntweiubrennereien beilanden, 
die Stenern und Umgeld bezahlten. 

Nürnberg. Jos. Baader. 



Die Ausstellung des Internationalen Brehlologischen 
Conf^rciuieH za Bonn. 

Mit dem internationalen archäologischen Congresse, der in 
diesem Jahre lu Konn abgehalten wurde, verland sich eine 
Ausstellung, die in der That nach manchen Seilen hin eine 
einzige zu nennen war. Es kann nicht genug darauf hiugcwie- 
sen werden, wie nur durch Vergleiche, durrJi Nebeneiuander- 
stellung von Reibeo, durch wirkliche liegenoberstellong wich- 
tiger Objekte eine feste Basis for so viele Tbat«achen gewoo- 
neu wird, und das Studium kann somit kaum mehr geibrdert 
werden als durch Ausstellungen, welche Dinge zeitweilig neben- 
einander bringen, die sonst an weit auseinander gelegenen Orten 
aufbewahrt werdun. Ein Museum kann eben nur Einzelnes 
haben. Der GcgenstAnde ersten Range«, welche auf den Gang 
der Kunstgeschichte bcilimmend eingewirkt haben, und von de- 
nen aber auch für die BeurtbciluDg anderer Werke allein der 
sicherste Anhaltspaiikt gewooncn werden kann, gibt es nor 
wenige, und selbst die kostbarsten Sammlungen können nicht 
mehr als vereinzelt solche Stucke anfweisen. Kann mau non 
auch auf manchem Gebiete durch gute Abgösse sieb solche 
Reihen bilden, so genOgen auf anderen Gebieten el»en nur die 
Originale selbst Es ist daher natdrlich, dafs man für Con- 
gresse, die bestimmt sind, wichtige Fragen zur Erledigung ca 
bringen, solche vergleichende Aus^'tcllungen veranstaltet. So 
bat das Camit6 fur die internationale Ausstellong, insbesondere 
Professor aus'm Weerlh, sich grofSe Verdienste dadurch erwor- 
ben, dufs es ermöglicht bat, eine Reibe der bervorragoodsten 
Werke auf mehreren Gebieten nebeneinander zn stellen, die, 
wenn auch anfangs vielleicht blendend nnd verwirrend fOr ein 
Angp, das solche Schätze in so engem Raum selten vereinigt 
gesehen, doch bald den aufmerksamen lietrachtcr eingehen- 
der unterrichteten und uiebr sprachen, als je Worte vermöchten. 

Die .'lUA^tellung beschrilnUle sieb Jedoch nicht auf Gebiete, 
auf denen sie vergleichenden Stadien das Material bot; sie 
gab ans allen Zweigen der Künste des Mittelalters nnd der 
heidnischen Vorzeit irgend etwas Bedeutendes. Es ist hier 
unsere Aufgabe nicht, einen Katalog zu schreiben ; man erwarte 
daher nicht eine Aufzählung vou Einzelheiten. Vier Gebiete 
waren es vortugsweis«, für welcha die Ausstellung wichtiges 
vergleichendes Material brachte : die Geschichte des Emails, der 
Elfenbeinsculptur, der Miniaturmalerei und der AquAratinilia. 

Die wichtigste Erscheinung waren ohne Zweifel die vie- 
len für die Geschichte des Emails interessanten Gegenstimde ; 
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an der Spitze itanden twei kostbare Werke der byzanliniKhco 
Schmelzkanst: das Kreaireliquiar aas IJmbarg und ein Phyla- 
cterium aus der Liebfraaenkirche in Mastricht Das erstere 
Werk ht iikscbri(Uich als Arbeit des 10. Jakrii. datiert; es 
gibt also einen Anbaltipnnkt, am ans die bohe Stufe Icttastle- 
riscber nnd technischer Vollcndong zn zeigen, auf der jene 
Kunst stand, als sie vom Oheut iu's Abendland verpflanzt 
ifurde. Wir müssen hier zunächst auf die wunderbare Uornio- 
nie der Farben, auf die vollendete Schönheit der Zcicbnong in 
den Figuren und OrDamenlcD aofmerksam machen, sowie auf 
die Genauigkeit Dod Zartheit der Ausfnhning. Uje au^ebrachte 
Jabrzahl gibt uns einen Beweis, dafs gerade im 10. Jahrb. 
die byzantinische Kunst noch von jener Starrheit nicht voll- 

J ständig beherrscht war, der sie später sich ergebeo, und die 

' manchen unserer Kunslbislorikcr vcranlaftile, vornehm auf sie 

herabzDseben , der sie aber vor allem za danken hatte, dafs 
»ie Tiele Jahrhunderte lang ihre guten alten Traditionen erhal- 
ten konnte, während uns nebst den Traditionen sogar die Kunst 
verloren gieng. Das in Frage stehende Reliquiar, durch des- 
sen PublicatiOD sich Prof. ans'm Wecrth *) so grorscs Verdienst 
erworben, bat bekanntlich eine Parallele in dem tafrlfArmigen 
Krcttzreliquiar in der Kathedrale zu Grun, das, gleichfalls by- 
imntinisch, jenes Limburger in der Anordnung copiert, ohne es 
jedoch Bowobl im Reichlbum der Composition, noch in der 
Feinheit und Vollendung der Zeichnung und der Zartheit und 
Scb(>uhcit der Aa^fulirung zu erreichen. Da wir aber kaum 
annehmen dorfen, dafs die Graner Tafel**) alter ist als die 
Limbnrger, so haben wir darin schon einen Schritt zur stufen- 

I ' «reisen Scbematisiernng der byzantinischen Kunst zu sehen. 

' Wenn wir die Objekte vom Standpunkte der Frag« des 

Eiottusscs auf die Goldschmiedearbeiten n. a. za betrachten 
bitten, so ^1Qr^tel) wir an die Limbnrger Tafel zunächst zwei 
abendlUndische Imitationen auschliefsen , die jedoch einer spS- 
teren Zeit der Uoldschmiedekunst angebiiren, als diese im 
Abendlande bereits ihren IlOhcponkt erreicht hatte. D.is Lim- 
burger Reliquiar kam erst im 13. Jahrb. nach Deutschland ; 
das Werk selbst bat also keinen Einfluls auf die Ausbildung 
des Kmails gewonnen ; es zeigt uns nur die Hobe, auf welcher 
die»e Kunst stand, als sie zu uns Uliertrai;en wurde. 

Wie sofort in Deutschland die Kunst des Kmaillierens 
noch im 10. Jahrb. aofgcfafst wni'de, zeigen drei Stücke, die 
einer und derselben Wcrkslüttc entstammen, welche zu Trier 
sich auftlial. Es ist eine Halse des Stoben des heil. Petrus 
und der sog. Tragaltar des Bischofs Egbert, ein Werk, dem 
Verfasser dieses, beilAiiSg gesagt, den Namen Reliquiar statt 
Tragaltar geben möchte, obwohl es als solcher seit lange be- 
kannt and benannt ist Beide Werke sind Weihegeschonke 
des genannten Bischofs. Wir sehen, dafs die Deutschen sehr 
rasch sieb die Technik der Byzantiner aneigncleo; es ist kaum 

*) D*a Sitgoskreuz der griechischen Kaiser. 
**) Vgl. Bock, der Domschtts cu Gran im III. Band« des Jahr- 
fanohs dar k. k. CenLralkommiaaion iiir Baudenkmal«. 



ein Naclilani in der Harmonie der Farben zu bemerken, obwohl 
einzelne durch grOfsere Durchsichtigkeit nicht gerade gewon- 
nen liaben und mitunter nicht die volle Harmonie zwischen den 
voUkommeo durchsichtigen und den opaken Farben obwaltet, wie 
sie so herrlich im I.imburgcr Reliquiar uns entgegentritt. Worin 
jedoch ein grofse Abnahme sofort uns in's Auge fUlt, das 
ist die Zeichnung. Nicht blos das Ornament wird weniger 
vollendet; es tritt vor allem eine unglaubliche Rohhclt in der 
Zeichnung der Figuren ein, eine Kohbeit, die so gewaltig ist, 
dafs weder die Zartheit der Technik, noch die Harmonie der 
Farben uns täuschen kann, und die sofort jene Werke als Ge- 
genstände aus einer Zeit kennzeichnet, wo oben die Rohbcit 
in gewaltigem Ringen mit der anderswoher importierten feine- 
ren Kunstbildung begriffen war. 

Das dritte Werk, das sich jenen beiden anmittelbar ao- 
schliefst, ist das Evangeliarium ans Echternach, das dem Kai- 
ser Otto III. nnd seiner Matter Tbeopbania die Entstehnng 
verdankt. 

An diese GegensUuide schlössen sich auf der Ansstellang 
die vier Kreuze aus F^sen an; von denen drei, dem IG. Jahrb. 
angehörige, zeigen, dafs diese Kunst aurscr Trier auch ander- 
wllrts in Deutschland gcUbt wurde. Es wäre nur zu vrUnschen 
gewesen, dafs durch Ncbeneioanderslellung der deulscfacn Kai- 
serkrone mit jenen Erzeugnissen des 10. Jahrb. sich bestä- 
tigt hätte, was Qber dieses kostbare Werk angenommen wird 
Das deutsche Email des II. Jahrb. war aufser jenem vierten 
Kreuze and einem dazu gehörigen oscalnm pacis aus Essen 
durch die schöne Hlüle des Kreuznagels aus Trier, sowie durch 
die an einem Kreuze und einem Reliquienscbreiu zu Minden 
angebrachten cloisonnis vertreten. 

Das Email der zweiten Periode, Email chomplev^, war 
gleichfalls in einer grof*en Reihe prachtvoller StOcko vorhan- 
den. Hierher hatte vor allem auch eine Reihe jener Exem- 
plare gehört, an denen dos Kmail cbamplcv6 mit dem cloisonn^^ 
d. h. Zellen- and Flächenemail, wechselt Die Rrannschweiger 
Schlitze, jetzt zum grOfl^ton Thoil im Besitze des KOnigs von 
Hannover, wQrdcD hierher gepafst haben. Die Mehrzahl der 
Erzeugnisse Jener zweiten Periode, die vom II. bis 13. Jahrfa. 
geht, luit anderwärts viel Gleichartiges. Es sind nicht mehr 
kostbare Einjelstttckc ; an den Heliquienklistcben, an den Trag- 
altären und Kreuzen ut zu sehen, dafs wir es hier mit hand- 
w°Tklirhen Produkten zu thnn haben, die in Massen, Iheilwelse 
ohne vorlicrigc Bestimmung gefcrti;{t, in den Handel gebracht 
wurden. Wir dHrfen allerdings nicht vergessen, dafs auch die^e 
zweite Periode einzelne, for be>timmte Zwecke und auf besondere 
Bestellung gefertigte grofse PrachslQcke, denen man viele Sorg- 
falt widmete, hervorgebracht hat. So zeigte «in gleichfalls ausge- 
stellter Altaranfsatz aus St. Castor in Coblenz, jetzt in St. I>enis 
bei Park, dafs auch besonders edle Werke hier nicht fehlten ; 
derselbe hl ein Pracfatsttlck, dem ähnliche in Aachen, diu und 
anderwärts wardig zur Seile stehen. Wie hoch sich in Deutsch- 
land die Etnailknost in Jener zweiten Periode gehoben, bewei- 
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len ferner die uter den UcgenaUUiden kleinerer Dimension Tor- 
kommeitden beiden, der Limborger Tafel nai bgebildeten !>tQcke. 
Docb hat hier das EniAil eine andere Rolle. Es tritt in Ver- 
bindang mit der getriebenen Arbeil, mit Filigran und Steinen. 
Wenn anrb schon das byzantiniscb« Reliquiar de« 10. Jahrb. 
solche Verbindung aufweist, so dominiert doch dort das Email, 
w&brend es hier mehr ZBrOckgcdrAngt ist. Die Farbcnslim- 
aiung ist durch die fast aiissrhlierslicbr VerweDdong o|»akf r Far- 
ben nicht jene glinzeude ; die Zeichnung zwar eine andere, je- 
doch gleichfalls eine solche von boker Volleodang. An dier.pn 
Vorzögen parlidpiorcn diejenigen Werke freilich nor ra gerinRem 
Thcil, welche, fllr den Markt bcstiirnnt, in Masse mit mehr 
oder minder grofter Sorgfalt, grOfstentheils in weniKer edlen 
Metallen gefertigt worden. Wfthrend das Kmnil der ersten 
Periode sich in Uold einge<>chmolzcn findet, war in der twei- 
len bei glänzenden Stücken da.s Silber, für die geringeren 
aber dos Knpfer das Material. Kebcn den deutschen Erzeog- 
Dissen tritt nun vorzugsweise auob Frankreich als Rivale nof, 
nnd die in Limoges gefertigten Arbeiten zeigen nicht nur mit 
den deutschen die vollste Verwandtschaft, sie sind, weil eben 
fast ansacbUorslich fBr den Handel hergestellt, mit grOfserer 
Handwerksmnfsigkeit und weit geringerer Feinheit gearbeitet; 
nnd da die»e Technik sehr lange alte Formen beibehielt, die 
wieder nnd wieder reprodnciert wnrdcn, so geht das liandwerks- 
DiAfsige oft bis zur Rohheit, die, in Verbindung mit etwas al- 
terthDmlichen F'ormen , den Sachen ein sehr altes Ausseben 
gibt, dem dann aber wieder andere Kennzeichen der späteren 
Zeit widersprechen. Die Mehrzahl der ausgestellten Gegcn- 
aUndc war deutsch and gehört« dem 12. Jahrhunderte an, an- 
dere dem 13.; antcr den Limousinern gicng ein emailliertes 
Kreuz, Beschlag eine« Reliqaienkjistcns, wol bis in den ScblaTs 
des 14. Jalirbnnderts. Von eigentlich gothlsclien Kmailwer- 
ken war wenig vorbanden ; doch zeigte das voreugsweise 
nach anderer Seite hin interessante SchaagefAfs ans OsnabrOck 
das einfach opake blaue ond rvtbe Knuiil, wie es in den üold- 
schmicdarbeiten des 14. Jahrb. hiufig ist, während ein dem 14. 
Jalirh.^ angehörender Kelch mit ratcnc, aus dem liesitze des 
Forsten von Hohenzollem- Sigmaringen, die Wiederaufnahme 
de« dorchsicbtigen Kntails, Jedoch in gons anderer Weise, als 
es die alteren deutschen Arbeiten haben, erblicken lief». Hier 
ist n&mlich das Kmail nicht mehr in Zellen cingcscldosscn, son- 
dern über Hach modellierte und gravierte Medaillons Qbergcicgt 
Bud oben aufgeschmolzen, so zwar, dafs die eintelneii verschie- 
denen Farben nicht mehr durch Metallzwisclienr&iame getrennt 
tiod. 

Die letzte Periode war dorch einige Limonsiner Arbeiten 
des 16. Jahrb. vertreten, nier ist mit einer Auswahl von nur 
wenigen Farben förmlich Uber die Kupfcruntcrlogv gemalt ond 
dies« Gemälde sind sodann im Fcavr zam Schmelzen gcbrachL 
Man nennt alle diese in Schwarz, (Irau, Dlanviolctt, Flcischfarb und 
Weifi, etwas Grtln ond aufgetragenem Gold gemalten Schmelz- 
bilder LimoiniD, weil der Haoptsitz dieser Kunst in Limoges 
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zu suchen ist, während in Frankreich ganz gewirs anch ander- 
wkrta ähnliche Werke gemalt worden. 

Momberg. A. Essenweiu. 

iSohWr« folgt.) 



Zur Geuhiekte der BankaoHt in OrdenHland« 
l'reurseB. 

H. Otte bat S. 592 der vierten Aoflage seiner vortreff- 
lichen kirchlichen Kunst- Archäologie eine kurze Obarakteri- 
stik der mitlelalterlichen IlaukunNt im Ordenslande Prcofsen 
gegeben, welche jedoch einiger Kerichtipungcn bedarf. Sei es 
mir gestattet, an dieselbe einige Bemerkungen zu knüpfen, welche 
das Kesnltat jahrelangen, liebevollen und eingehenden Studinms 
der Geschiclite der Flaukunst im Ordcnslande Prcurson (soweit 
die Denkmale derselben mir zugänglich waren) sind. 

1) Die Kirchen in Prcarscu haben keineswegs „regelmässig" 
Schiffe von gleicher Höhe. Aus älterer Zeit (14. Jahrb.) 
finden sich öfter Basiliken, wie das im Correspondenz-Blatt der 
deutschen Gei^chichts - Vereine 1866, S. 32, Note 2 von mir 
gegebene Verzeichnifs beweiset Anfsordem haben die Katbe- 
droleu zu Marienwerder nnd zn Königsberg ein höheres Mittel- 
schilT, freilich ohne Oberlicht. Aehnlich war es, wie ich kürz- 
lich nachgewiesen habe (Jahrbflcher fUr Kunstwissenschaft, Bd. I, 
S. 134), in der ultra Marienkirche zn Danzii;, und ähnlich 
scheint es auch bei den Kirchen St. Katharinen nnd St Nico- 
lans zu Danzig und den Pfarrkirchen zu Putzig und Pcstlin 
beabsichtigt gcwc&en zu sein. Erst spiter, svit dem lö. Jahr- 
hundert, werden Ilallvnkircheu allgcmvin. 

2) Daü^elbc gilt in Betreff des geraden Chorscblusscs. 
Der polygonc Chorscblurs findet sich bei deu Kirchen des 14. 
Jahrhunderts mindestens eben so häufig als der gerade, wie ein 
von mir angelegtes vergleichendes Verzeichnifs aller aus eige- 
ner Anschaanng oder Abbildung mir bekannten Kirchen im 
Ordenslande Prcnfscn zeigt Es war in den verschiedenen Ge- 
genden verschieden. Fast alle Mteren Kirchen im Umkreise von 
Marienbarg z. B. haben einen |H>lygoncn Chor. Sogar bei der 
Schlofskirckc zu Marienburg findet er sich, wo man doch 
vorzugsweise Ur^-be gehabt hätte (vcrgl. die treffende Bemer- 
kung in C. Schnaasc's Gesch. d. bildenden Künste VI, 352), den 
geraden Abschlufs za wählen. Seit dem 13. Jahrhundert aber 
kommt der letztere, mit den reich ausgebildeten Ostgiebeln, 
auch bei Pfarr- ond Klosterkirchen allgeineio in Gebrauch ; docb 
nicht au.sschlicislich, denn z. B. die aus dem Ende des 15. Jahrb. 
stammende Kirche zu Stuhm ist polygon geschlos.sen. Da aber 
der grbfseste Thcil (lleilig-I^eichnam hat einen polygonen Chor) 
der Kirchen Danzigs (Zusammeni^lellnng der Gnindris^e bei J, 
C. Schultz, Radirungen I, splllcrer Zeit (dem Jahrb.) 
angehört und daher geradlienig geschlossen ist und die andern 
Baodcukmalc im Ord-.-nslande Prcurson weuig bukauut und, hat 
sich die Meinung gebildet, dafs der gerade Chorschlufs dar in 
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Pr«of8«n zu allen Zellen herrschende gewesen sei. Die von Fr. 
V. Quait auf Tftf. XXIII »einer „Denkmale dr-r Hankunst" ge- 
Kcbenc Zusammenstellung von Abhildangen kleinerer Kirchen 
(aus engem Kreioe) nai; dazu bFi^^ctragen haben, dicic Ansicht 
zu best.ttigen. 

3) Die Zinnen (wie bei Sl. Marien zd Diuizig) nnd ein 
zinnen.trti^'cr Anfsatz (wie bei St. Johann zu Danzig) durften 
«Ol nur bei Bauten »piterer Zeil (Knde des 15. Jahrlu) als 
Ornament, und auch nur seltener, yorkommen. Dergleichen 
waren, wie Fr. v. Qoasi (Prenfs. Prov. Bl. 1851, Bd. XI, S. 20) 
bereits nncbgewiesen, nicht einmal bei den Ordcnsbäusern in 
Gebrauch. Man bediente sieh zur Vertheidigung vielmehr der 
bedeckten Wohr|{änge. 

4) Wchrgüngc an Kirchen kommen wol nur bei Kathe- 
dralen (MaricDwerder, Königsberg, Frauenborg), welche wirk- 
lieb zur Vertheidignng eingerichtet waren, nnd hei Schlof^kir- 
chen vor. Hei Pfarrkirchen habe ich sie nie gefiinilcn. Letz- 
tere waren irol ancb nie lM.>fcstigt. 

Diu künstlerisch meist &ehr bedentenden nnd kun&thi- 
ttoriseh wichtigen Daudenkmalc des t)rdi>n»Luides Preurscn sind 
bisher noch viel zu wenig erforscht, in entsprechender Weise 
elgentlicli nur von Fr. v. Quast und ('.Sehn aase, welcher, trotz 
der mangelnden Vorarbeite», mit gewohnter Meisterschaft eine 
sehr vortreffliche, allgemeine Darivtellnnt,' geliefert hat, gewür- 
digt worden. Es ist anf diesem Felde noch sehr viel zu thnn. 
Es fehlt vor Allem an einer historisch-kritischen Untersuchung 
der einzelnen Monumente. Eina systematische Entdeckungs- 
reise durch die Provinz Preurwn wQrdc noch manches treffliche 
Denkmal an's Licht bringen, wttrdc erst das Material herbei- 
schaffen zu einer eingehenden Geschichte der Baukunst im Or- 
denslandc Prearsen. MMclite eine solche möglichst bald aus- 
geführt werden, bevor die «lUnnisch vor«cbreilendc Neuzeit 
Alle» zerstört bat! — 

Dauzig. R. Bergan. 

Eines altmarkfräflichen Hofapothekers Kid. 

Die Apotheken Nürnbergs waren im Mittebller weitbo- 
rtlhint. Die benachbarten Fürsten und der Adel auf dem Lande 
lierseo sich Ihre Arzneien häufig in Nürnberg zubereiten. Ancb 
gab es hier immer eine ziemlicho Anzahl bewährter Aerzte, 
die nicht seilen an weit enlferotc fürstliche Uöfe gerufen wur- 
den, nm ihren ärztlichen Itath zu crthcilen. Die Markgrafen 
lo Brandenburg, welche abwechselitd zu Ansbach oder Cadolz- 
burg residierten, schickten ihre Kecepte in der Kegel zu den 
Apothukcrn in Nümbcrg. Einer derselben war gemeiniglich 
ihr üofapotheker , den sie als solchen förmlich verpflichteten, 
wie nachstehende Kidcsforucl zeigt, die für den nOmbergischea 
Apotheker entworfen wnrde, den Markgraf Albrecht Achilles 
im Jahre 1460 durch seinen Hofmeister vcriiflichlen lief^: 

„Item er soll geloben nnd schwören, meiucm goidigen Ilerru 
ond der Dcrrscbaft. getreu ood gewer (aufmerksam, sorgsam) 
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zuseyn, ihren Schaden znwarnen. Frommen (Nutzen) zuwerben 
(fördern) und alles das zuthuji, das einem getreuen .Apotheker 
zustehet, uud sonderlich warumb (nm was) m-in ihm scbreibt 
und Terzeichuet schickt von der Ilerrschalt wegen, dars er das- 
selb alles und Jeglichs gel reulieb zurichten, persönlich daboy 
seyn nnd machen soll, wie ihm das durch die ge>cliworncu der 
llerrscliaft I^ibürzl *) befohlen wnrd , ond anders Niemand* 
darüber getrauen — dafs er auch alle Arznei von frischem 
Materiale mach, und ob etliche veralteten, dieselben wiederomb 
nach dem Bebten zuvcrneucn — dafs er aoch keinerlei Material 
anstatt eins andern gebe in Confoct oder ander Arznei ohn 
Itath der Herrschaft geschworen LcibArzt, und alle gesammeto 
Arznei mach noch Beschreibung (Vorschrift) der benihrten 
Lehrer darüber — nnd ob er Arznei mit Saphir, IlyacintheD, 
Perlen und andenn edeln (iestein **) oder andern köstlichen 
Dingcu znmachen beschieden wurd, dafs er solichs nach dem 
allerbesten nnd fürderlichsten mach, darin nichts angesehen 
(ges|>art) — was er aoch Arznei von der Herrschaft wegen 
herausschick, dle>><-lbcn vor (vorher) zd kredenzen nnd mit sei- 
nem Petschaft zu verwahren — auch raelns gnildigcn Herrn 
und meiner gnildigen Frauen und der Herrschaft Geheim, was 
er iler erführe, zurerscbwoigen bis in seinen Tode, alles ge- 
treulich und gänzlich sonder (ohne) ArgUstc nnd ohn Gefftbrde," 

') Dia Leibärzte wurden von den Harkgrafen immer nur auf 
eine liestimmtc Anzahl Jahre aufgenommen ; aie hatten den Raog 
der filrstUchen Kalhc ; ihre Bciil*Jlungs<Irerctc besagen jedesmal, 
■ie «cicD als LribÄrzte aufgenommen und ab Ilalhe. Sie durAea 
ticb ohne besonder«! Vergünsliguag vom fürstlichen Hofe nicht 
entfernen und Niemand behandeln, oamentlicb keinen Pcxtkrankro 
wirr ander« an>te<;ki;ndc Krankheiten. Sio erhielten eine jlhrlicbe 
Oeldbesoldung von 100 bis 130 II., frei» Verpflegvng am llof und 
in der Regel cwci Pferde zu ihrer Verfügung. Beiden Tlteileo 
stand e« frei, den Dienit halbjührig zu kündoo. Im Jahre 1468 
wnrdo Mei*tvr Nikolaus Horn, 1470 Meister Jorg Bmmbcrger und 
1484 Meiller Stephan Schutz al( markgritfiicber Leibarzt aufge- 
nommen. 

**) Die alte Heilkunde scbrieb bekanntlieb manchen Edelttei- 
nen grafse Heilkrad zu. 

Nürnberg. J. Baader. 



Markgräfllch<>8 Patent für den OcaÜNten, Broch- nnd 
Steinschneider Braun von tiunzenhansen t. i. 1617. 

Von gottes gnaden wir Joachim Emst marggraff zu Bran- 
denburg, in Preufsen, zu Stettin, Pommern, der Cafsuben vod 
Wenden, auch in Schlesien, zu C^ol^en vnd Jegerndopff hertzog 
burggraff zu Nürnberg vnd fUrst zu Rogen, Dem nach vns 
zciger dessen, vnser vndcrthan nnd burger zn Guntzenbaa- 
sen Joban Simon Braun, oculist, auch stein- vnd bmch- 
Schneider vndertbenig zacrkennen geben, dos er nit allein das 
barbiererhandwerk, soDdem auch benebcn demselben die koost 
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des stein- md brachschneidcns, wie di's>«en giiagviim erwiesen, 
mit vieifk gelernel, wio dta an ietao inner vier jam towoU in 
yamm bacl twl teiteatliaib alfe «uh mta 

derer rnderschiedlichcr orten ettlich viel perconen tm 
Iteinen, kreltseu, ÜHtvIn, haücnsdiarttcn, stAru gestoeben vnd 
geschnitteo, wcK'lif' ilinio niu-h umtlrr riilim V( rir.ittt'ls 

lettUohar hllff ximblidi wohl vnd glttcidtcb, aUa dettea mit ie- 



CoUa iogo 



D* viU Oarialiiiiii. 

coriaa «eetari, 



gcratlieii, Dieweil aber Ihme bibhero dnrch etüidie landfUirer 

Tsd niarr1c5;chreycr, «o sich dergleichen anch rnderfangen vnd 
doch dies-' mit/liche vnd hocbuohtwi ndi^'c kunst nit geleriict, 
mercklicho liiudenuig vud «intrag gcKchuheu wollen — uUa halt 
M nM wMer d«fgteidien qnaksaiber rnd leichtfertige gCMÜteiii 
mkhe die «nw fmlhaffte leot nur betriegm nd ibmImo, 
er Bnun ganti Tnderthenig angelangt , ihme ein ofbn patent 
nd zeugliDurs, sich dcrsi'n vi im r nuttiufft ii.uti li..:ltp zinji'brau- 
cben, gncdig mittzatheilcii, nc'l<:heü wir ilinie, weil er vi» von 
ettlichen der sacben vcrstendigen seiner kaut and i^ddüiehaii 
hnd ludbcn, bcrOhaet «ordea. Tub daito wonigar w»« ai ge ru 
«BIml Vnd lit biennf an aDe rnd Jede Tnaere amblI«Rt vnd 
vndcrthanou vnier yüicdijier bouelli. >-ir wollen ntiKPincIllen Itrau- 
nen vf fttrweisntig iieh vnscrn pateiUs nicht allein glauben zu- 
ni BQch dLiselbcn, do sie seiner liunal MUMHc^ 
tnbakaidtan rmbichwaiilem, die wir «nien tbdls 
ahne das In mnnt ftrstenUmab nlt gednlden ktaaen, gegen 
^cliün^nda varf^dClmig vnd hplnhniing gebranchen, ilunieben 
aach sonsten alle fote befurderung erweisen, dagegen er sich 
eibotten, arme Tnucrniügliehe (lersouen von vnsem Tnderthaim 
vmlwontt vnd Gottca «illen nudmeideD. Das gnaieht nm 
ntdertfaaaea telbstcn tarn boten, vnd wir wollen ras solches 
lageschehen verlarsen. Zu vrkuii'l mit vn^crm iinhanfrcnden 
fürstlichen sccrctiosigel becreatiget, vud geben zu Onolzbach 
den 4. januarU AlM 1617. 

KOrnbarg. J. Baadar. 



2b iat froher nitgetbcilten lateiniteben Reimvenen 
kk noch einen Nachtrag liefern. In dem bamaaigtiKbea 1 
mdbmd der Wianer BibHotbek Nr. 3844, Uber welchen leb an 

rinPin andern Orte ausführlicher berichte, fol^rcn auf eitien mit 
lierlirlier Gelehrsamkeit abgcfiirslen Brief Peter Luders de vita 
Curialium Succrdotum Verse, welche za sehr den rlassisrhrn 
Begefai widerstrciteo, als daft man sie sieht für rein mittelaiter- 
Beb mA wafartebeinHdi an Uterer Traditiofl herrlbreod hal- 
ten BoUte. Der vermntMielic Sammler der Hnndsrlirift. Mathias 
TOn Kemnat, Kaplan des l'falzjirafen Friedrich dis SiegreicLen, 
fillirte selbst ein solches llolkbon, und b:it wul dämm diese 
Stocka nnter aeine Abrigens rein human iatiachen CoUeclaneen 
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Alieoa deanre 

Panc luu vescere, 
Si vis et effugere 



dadee, mores rarl, 
debet ^xcitori) ^ttcuMS 
quudra eonvivari, 
tibi dominari 
curia lacerari. 
Uber at hini, 
Qua eibifl ailam aervas et triitarL 

Anlici sont opere aemper adahiri, 

Ficta-s L'indrs |irniiiore lucraqne ^eij.iri, 

Ab inplomis tollere plomas et cooari, 

Donriaoi altadara^ fldaa eonaartarL 

Ve qaos habciit pingcro veibk qv« •abdnntar: 
Kulia fidea pietasqae viris qni caati» i 

Libera: 

Bona condit cetera 
(Jni (fazariini genera 
Multiplici phalora 
Et enm übet oboa 
Si vivere üben 
NanHiinm mporifera 
Vindt iiuri i'Miidrni 
Ease, iicibi> funera 
Mala per innnincra 
Contra: Kgregina labar Cit sab magno principe 

CootfaiBuido seqol, aed aIg non itor ad aitra 
FMuaittant, non <laiit, dirimt ncc jic.steu rinraul| 
Et sie falluntur niisrri i|ui eiutra i>ecuntar. 
Ist der pooti-icbe Werth dieser .Sachen aoch gering, so ist 
ea doch wOnachenawerth, den Stoff nach and aacb facht veD» 
ftaadig «nanmea n briageo, am «ndüdi einnal la dm Kde 
einer kritisch durehKe.irhritoten, umfassenden Sammlung zu ge- 
langen. Noch ist iu liaudlichriftea ohne Zweifel viel der Art 
mborgcu. 

Heldelberg. W. Wattenbaeh. 



domine. 

bonnm libertatia. 
tot thezauriaatia, 
Toa qni foUeratii^ 



ilta Bcqaeatls, 

Bcrvi dcgttstatis. 

sue pofr^tuii-i 
servi pruidnatis, 
dum rnagis 



SlFUbolIii im 11. Jakrliuudort. ' 

BBd and Slvia bembrea ane trea die aytulwIMetaDdiB 

AoscbauunBcn unserer Vorfahren, und I.iod und Predigt Ualn 
uns deren KrkUnini^. Einen wenigstens iu etui{;en Zdi^ b^ 
merkenawerthen Ueitrag zur christlichen Symbolik /■>'rn Ab- 
icUalk des Mittelalter* enthalt daa Bbchlein „der gebifaea 
qilegel« (PaideibaBdidBlft Kr. 194 der StfBaUUlefhek Um- 
hach. vom 15. Jahrb.), welches mit Mystik stark versetzt ist 
und in Eeincm letzten Theil — einer nrsprOnglich filr sich be- 
stehcntlcn kleineren AhhanrifuTig — die sieben Hanplsunden und 
die denselben eotgegenstehendsn Tugenden ala Gewappnet« fol- 
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.Dl« hochfart cbnmpt &nf einem tyr halst dromediriai, 

bat goldein harnesch angelegt, 

auf dem heim fort er einen pbao, 

an dem schild einen adlar, 

an den waffeoroch einen ebrcnten leben, 

in der bant ein praitz swert 
Diw Tnchaosch reit auf ciaem wilden peren, 

fast auf dem heim einen chrancz ron roaen 

fart an dem schild ein siren 

an dem roch ein basalischen 

in der hant ein guldein cbopli voller Tnrainehait 
Dy geittichait sitzt auf einem ür haiiit orix 

aof dem helem farcz ein scheren, 

am roch ain aicbhora 

an dem schilt ein tir haist mocerontes. 
Der zorn sitzt anf einem chemel, 

aof dem beim fort er ein sparbor, 

an dem schilt ein winunden bunt, 

an dem roch ein merbonder baist forca. 
Der neyd sitzt anf einem trachcn 

auf dem heim furt er ein nest mit pein, 

an dem schilt ein fledermaas, 

an dem roch ein «langen. 
Dew trachail sitzt auf einem essel, 

anf dem heim furt er ein äffen, 

an dem schilt ein pufcl, 

an dem waffenroch ein liepbarten. 
De fnll oder frashnit sitzt auf ein wilden cbatzen 

furt auf dem heim ein fugs, 

am schilt ein beicbt 

am roch ein tyr haist pantbion. 

II. 

De diematigchait sitzt auf einem pbantyr (pantel), 

fort auf dem heim ein chrancz von ploennden bein- 

stochen, 

an dem schilt zwo laitter, 

an dem boffenroch ein groiffen. 
De chanachait »itzt auf einem aingehnrin, 

fort anf dem beim ein chrancz von weifsco, gel- 
ben vad grünen liligen, 

an dem schilt fort sy einen ongei, 

an dem roch einen wolf. 
Dew miltichait sitzt anf einem tyr haist eale, 

fort rincnhelmgezirtmitedclmgestaiDhaifaentiaspidea, 

an dem schilt ein galandor vogel, 

an dem roch ein storchen. 



De gednid sitzt auf einem helfant, 

auf dem heim fort sie ein agnum, 

an dem schilt leocafaniam (leocofonam 7) 

an dem roch ein ach off. 
De Heb sitzt auf einem t}T haist o ras ins (erasioi?), 

furt anf dem heim ein corednlum (Togel), 

an den schilt ein pellican, 

an dem roch ein arpinm (arpia — vogel). 
De andacht sitzt anf einem tyr haist campnlas (ronpolnsT) 

auf dem beim fnrt sy ein cbnuiz von roten, darin 
• sitzt ein nacbligal, 

an dem schilt ein vogel haist angophilon, 

an dem roch ein fenix. 
De mcssirhait sitzt anf einem birfsen, 

fort auf dem heim ein nest mit jungen raben, 

an dem schilt ein Otter (vischotter), 

an dem roch «in slangen." 
Obwohl die Anwendung manchmal nicht treffend genug, 
öfter noch za weit hergeholt erseheint, so ist dennoch manche 
interessante Notiz in der Ausfuhrnog zu finden. Wir kennen 
auf Weiteres verzichten, nachdem derselbe Gegenstand, for den 
wir hier eine neue Quelle erschlossen, in der Literatur nicht 
neu ist, und verweisen nnr auf die im Archiv fflr Kunde öster- 
reichischer Geschichisqnellen V. Band, Seite 683 ff., gegebenen 
„Arcbllologiscben Notizen-' von Dr. G. Ilcider und J. V. Ilfiiif- 
ler, wo ein etwas ausfubriichor gehaltener Text desselben Ge- 
genstandes aus einem Manoscript zu Göttweib — dort ab 
„Note wider den Teufel" bezeichnet — mit vielen An- 
merkungen abgedruckt ist Von den vielen Darstellungen er- 
wähnen wir nur die Rcgensburger Teppiche des 15. Jahrhun- 
derts. Als Verfasser erscheint in dem Manuscripte ein Frediger 
von Amberg : 

„Das puchlein dcwsch bat gemacht hcrr predigcr von 
amwcrg durch grofscr dicmOttigcr gcpett willen der woU ge- 
porcn grozzen vod berrn hannsen von scharffeneck vnd 
des durcbleichtigisten hvrrn hemi Indweig cbunig von vn- 
gern, dulmacie höchster rat. dy red Icrt her martin." 
Das ganze Horhleii) scheint aas Sermoncs oder Tractatns ver- 
schiedener Verfasser zusammengesetzt zu sein. — Der genannte 
König Ludwig i«t wul der Krste dines Namens, der von 1343 
— 1382 regierte. Da er 1355 Dalmatien sich unterworfen 
hatte, so ist nicht zu zweifeln, dafs obige Ucbersclznng zwi- 
schen ISS.')— 13B3 stattgefunden habe. Genauere Angabe Uber 
Jobann von Srharfencck sowohl, als Uber den Prediger 
von Amberg ist wünscbeuswerth. 

Lambach (Oberöslerreich). Pios Scbroieder. 
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NürnhrriG:, i5«n 15. 0('U>li(!r 
Du lut»ret«e <lrr FreunJ« de» genDaDUchvii Muwum» knüpfe 
defa <teU ziinichtt >n die JahrMConferenx. Sie bildat den Al>- 
•chnitt, dm- fiir ein Jthr, mitunter für lange Zeil, enttcheidend 
ijt Wie bereit« K^meldet, wurde dio beiirige JahreccoofereDi 
dorch eine Sivl>encr-r<>mmi««inn abgehalten, niul mar von den 
ihfck Wahl der Mitglieder dasu beatiininten Herren: Dr. Kör- 
•t«r, Dr. HMek, Pivi. LiadamokiDit, FreC M«r«ai»aB, 
Vnt «. B»mnw, tn/t *. Sitf mA ttMUmr B«ha. Di« 
db 

■ia nvor db I 




«ad fi* wir Bit uMmImb JilmtIterfdiU 
Dar Xtat für IMt warde nach den Voradilicaa darVontandichaft 
aril gtriagea AUtadenmgen anennornnan nnd auf S9,000ft< ia 
Einnahme und Auagahe fcntKestellt. Kbenao ward dia Raebnnag 

der AoUengpfO'üneliart , unter T)aiik«a^ung grgen den Reehnungi- 
flluWi nnbf nnhtni ili't t" 'i«hmig1. l>li? PnifunK der Samiiiliinf;rn 
gab da» für VomtjiinULhall »» «rfri-uluhi- Resultat, <kl'< ilie 
getroffenen AbanHf>rortpen uTiti die 7ur N'i'nufl'.r'ii^ ir. crr. Tut /ah) 
gemachten Aiikiiiifi' sich «!' r xkIIch u;ii] ajl^'i-irn ;:it n /•j-lluiii üu^ 
m erfreuen hatten, und Jnf- iii i rLani.-. liio c :i„iiii"i n jlirc Hil- 
ligung dariihrr au»iipr«ih . ilul^ ilt-ii Sarr.rnlar.ijt'n cui'j rrwrittTtfl 
Aufmerlnarakeit (jeiiclienkt werde, eint» Uilliguni!:. (iio auch in «inp 
GaDebmigaiig der pr<> 18G9 gMtrIItcn Anfordrnitigi.-n AmJrui^k 
ftad. Dm jedoch auch daa Intereaae derjenigen, welche nicht durch 
aigeno Kinait ht aoa den Sammlungen Nntzen ziehen kuiinen, zu be- 
friedigen, wurde beschlossen, nel)en der Pnblication der grüneren 
Arbeit über dio Sammlangoa, voa dar der er«l«^ allgemeine Theil 
ia des Anahlagebogaa fertig vorlag, und dia im folgenden Jahre 

■nUr n O^taa nfbawaMa Baadadnift, ^ 
■iBdaHn ia ibiam Uldliebaa TMIa aa 
dia arhalka GaathaigaBg dar k|^. pMalb> 1 

ZBitimaiang g ^gäba H bahao, Inaa «al im Mm 1870 dior Ver- 
Meetliebaiig deaa PaUikoiB Bbergeban werdea. Zur angeneh- 

nwB MitUiaüuag diente der ('onfcrcnz, daf» da« von Sr. Mijcität 
dem Kftniga Ton Preuften geatiftete gemalte Kenatcr. daa auf der 

Virhfr Au'isN'IIung mit »Irm nrstpn rrri^i' aufcprrrirhiu't wurde, 
aDgekumiiit^u aei, Mjwiu ilafi 5e. Moje^l^t jjp^itottHl haben, i-la»««lbe 
nicht an dem uroprunplK-h A-7c;i:l-'iitr-n Orl'-, in .Ir-r i'l;i*niati/t'n 
Kirche, »ondern in einem eigens d&tUr beataromten Räume, der 

nao gebaut werden aad d« Kbmi aaiaar MijatlM tngaB aaH, 

•ofgealellt werde. 

Da der Vcrwültangmuschur» IcniiT Im J.»-.itV <!• < .InhriM iwn 
MÜgUadar, Prot Pfeiffer and geh. Baih Waagen, durch den 
TU 



aii>u Se.. Bkeillan Graf Pocci iu Mündim und k. k. IIofiatbRit- 
tcr V. Bergmann in Wien ihre Stellen niedcrgElegt halten, ao 
liospnich die (Üonuniseion ala Wahlcommiaaion die fiir Ergänzung 
den AuMai-hu-i>c» gemichten Vorschlage der Tumtandadufl und bO- 
»chluf» cmstiiiiiiiig, den Wablb- rrclitigtcn vier Männer namhaft za 
machen, durch deren Walil daa Intaraiae der SaÜ4>nal»B»tol> vor> 
ngaweiae gelSidert endNtat. Bm Anall der gaackHIKahan Br- 
Mjgj^^m^jiriajlk Partaal ^ dafaWfan laaMIrtiM Mr 

aUammnt «bar dia Fatna daa aidhitaa Jahfeaberfahta» ialwMiii 
lan «ol mdit Jadanaaaa; dadi haün iri«^ daft aia tob galn Fid* 
fan Mr di* Vtamai dar Anatah aaia «ardea. 

aat dia dia^ibrige Conlbriaa ab aia aiAeiiüeliaa 
malaB aBaercr Xationalanatait aofieiehnen, Icön- 
aaa Wb aagtaSMl laH nicllt geringerer Freude und Oenugtbanng 
melden, dab eine lange voritemitotp und viel verschobene Sache — 
der Bau de» örtlichen Kreuzganges — nunmehr brrndct iit. Schon 
bieten die aierlir>i n i;i-«.i;ln' urni dio ru.i und man- 

nigfaltigen Füii'H'ii (](_■« i-rkt'a der F'iTi.itrr ii<':n Am^ii einen 

* i'friedigendtMi ^'.iir. i:ri:i drr Krctirgang hat nvir.niehr seine 

alte On.fsn isr.i) IJij.t.ilt wii' lc r^;i!W:_.iitL Ii. Da (Ursi-Ibi- «UMi'liliefn- 
ÜlK fur AutM'-llLti;; Hii |,r::i.-ilcn uTiil ,\lii^ijsi4.:n di.T (.ifubdullk- 

mali' l'cutiinmt i»t , fo kann er freilich erst uulK und luu-'h enigc- 
ricbtfl und dem Publikum zugingtirh gcni-i' ht werden, und einige 
J<>lire migcn wohl vergehen, chi> die üretterwande, die jetzt 
noch einen Thcil abschlirCaen, für immer fidlen. Ein weaentlicher 
Theil unterer Aufgabe ist durch die Vollendung dca Kreuxi^ungrs 
gel6st; im Pinne für den Wicdemualmu dar alten KaTtliaii<'C «1' ht 
nun zunächst die ^^'icde^aufriebtung der zwei zerstörten Zeilen 
an der Nordsritu voran, die, wie wir hofTcn, ebenfalls bald wieder 
hatgaataUt aein «erden, ao dab 
db alte Anlage wieder teigi. 
DiaTailooiBitg der am 1. Jaaiu 

hat db *br VuBiMn 97, M aad n aatKiga 



Bt M «d 4m smUbb Antadaa dai 
dalk der Buuier daa OoMaaMIgew aelwa m aaacfaa pergamen- 
taBaVanaaeripte and Uriranden vannolitat hat, db nlebt bloa ihrea 
Inhaltee wegen von Bedeutung waren, sondern von denen auch je- 
de* Stück ein Produkt de» Fleiraes nnd ein Monument für die Kol- 
turgeachichte repraM i;! irrl.-. Km Mil'i'l].nr.'<l di-.i I'i r.'nr';. iitl.an- 
del.i fflr Gij)rl«chlii;{fr butindct sich uVer für last, cuui Kurupa in 
I' urlii 1,.i'i \iir:ili'Tri;, Da da« Miiscjin a n >i".n.-'n Mif.elr. ri'ir 'clten, 
nnil bin» wenn es »ich um Goi.;cr '.tnl;di' ^ui: lifsmidcra wublicem 
Inhalt luiid^'l'f, m der I.ag^i wiir, hi-'T rel'.« iid a.if^ jtre'.L'P, su hat 
der sclitj3i hu ült a\-* KiTtltir-T ur-'trriT iiahnnalcn Sai ho mit d.irUb\rer 
.AniTkruiiiiiij; i;.->:i:4iiritt. 1!^ : i \,q..-snr v.Cuiiy in btuiin dt-rii MuHoum 
2100 II. zur Verfagung gcitellt, um fchnliche Dinge zu retten, daran 
abardbr 
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MimZwwkn Widitiga, nicht blo« Sclicnhcitrn oder inhalUieh Werth- 
mQw W» Am» Am«. Zugleidi bat Herr v. Cimy ncatatM, daTa 
•bor dw, UM sieht Jar di*Zw«eh« das Ha*««»* aelbat dient, aii< 
diMiniMf TatlBgt imd» Ote QaganailBda, midM cuidMrt in 
Volga daMo m FBith aw dn IHiid« dei Ooldiehllgm garat- 
tat wwdw, ttah« iok IWil 
T. Our im wMam hMligM T«na 

Bb iPiittNi Owehenk tirtp wir daiilte m Bam Baf- 
huqiinr Hirteh in MSiMhaB n aitldm, dar lOOi. cor TO* 
gung der Schuld an Ilerm T. Auf<«fa durdi Verzicht auf daa von 
ihm bei der Aktirngcicllncbaft deponiert« Capital geapendct bat. 

Den mit dem Mubouiii in St-hriftentaniab ttahaadaft Twiiimi 
il( beigetreten der npiisrcffriin lrte 

fi '.-LI ■:■]; t-'ht 1- und A I 1 1'.- t Ii 1. 1:1 H i' ..■ ; i i: In L-'i-rii;; |Sai h«MtiU 

l)en mitgcthf'ilti.'n rrfi-ulit hm Niu i-r;i Lvi'u hnlu n >vir ilir>in-^l 
leider auch eine Traufrliu'.^'rlialt .ii.^urethen. Dan Uunjula- 

rißc (jcK.'hrU'nainiitfliui.siiiitplii'd iV-h Mi.-;, liitif*, \)r. j tut. William 
BpII JU5 I.;.iiJuti, »tarl» »tu 2i ^■-■•A. 111 liuli i. »uiiiii er dcB iD> 
tcniati'iniilcn archiitdogiMcheii i'iiri^'rr«-M s wrgcu gcreiat war. 

Seit VtT iiTt'utllcliuiiK dva Ittzt. ri VLivoichniMta iniidaB bl> 

geodt* iji'U'- Jahre« l>u i tra;;e auf^etniiMcl ; 

Vn:i HriTSten: Beilagrie*. Pnikl. Arzt Dr. Jin. Müller in 
Dietlurt 24 kr. BficlMbart. Aint»ai:«MJor J. M. Weinsieh in Stii.H- 
bagon 1 II. -«»kr., Batb Wolff 1 fl. 46 kr. Bildla|ea. Fiirill. Yccnl.. 
Kammerratb Rradrüek 1 fl., Ijandgcr.-A<*viKjr Dr. OrofümannSO kr., 
Ileg.-Acce»»i»t II»»» 30kr., füratl. V»enl> ■ Wiichternb. KütrunfTrat h 
Weher 1 il. — Erltttgan. Dr. C. Si-hr.jdi-r 1 fl. I i kr. Forebhcin. 
HoUhäadler J.B.SpeckDer IH. 4&kr. FKrth. Fabrik:>nt .1. K.Jor- 
daa jao. tfl., KaoBnawi Lahrar 1 fl~ Kaatana Cbri>tnph Taafaar 
1 f., FniB Pmstifmritlwa E. WoKngcr 1 ff. Btaimingan. Pftir» 
verwcBer Sivvert 1 fl 45 kr. firlnmt. ProfpBsnr Ür. Kcibler 1 fl. 
10 kr. Hamburg. K.iuf i.utm J. 'I h. Siomr^cn 1711.30 kr. Htchliv 
gen. I>r. Kiisti Kiill.r III -If) kr. Hernaaastaiit. IVc>fos«nr Michail 
Hell ,Sü kr., VroU-^'r'T Moii? Ui.iist So kr., Priifrsoor Inn'^ph Ho- 
rcdl 3£i kr., l'rofess.jr Jiiliu» Miebaclia Sä kr. HcmburD I.Pf. Post- 
axpeditor Bender 1 fl.. Direktor der Krlmcber l'ahrik Vichter 1 fl., 
Gerichtnchreiber Kau! 1 1). RegeiMbarg. nymnaB.-Lehrcr Max Wie- 
ner 1 fl. SeiiaMlIuildm. Amtinanin KuliU 1 H. 1,'. kr.. Lieutenant 
Kühn Ifl. 4bkr., Landratb SenlTI von l'il- < I I t< 4.'>kr. WiMitie- 
daL Krcib. V. IIÄrerMein 2 fl. WSrzbarg. Oiu. !• reih. v. Dunut^ru 5 11. 
Ki n III 11 1 i <! Ufilni^i^ wurdiTi füllende ßeg4'lM'n : 
Von Priv»teii> Liverpool. Ju^eiih Mayer Hfl. 51 kr. Lon- 
Ül. fna Luia» Ken gsA. «ihr. SMMtlril 



Ein Uanoanatar 

IS. Wtall. Relehmth t. Schindler Ifl. 

üaiaran BiiBunlan;;cn gierigen ferner folfpeada flwrihnnhn an: 

I. Für dos ArohiT. 

(Nr. 3494— 883a) 
Bonn. T- V. Ciiny, ldndi;ericbt»8»te*(or ; I. Urkunden. »clcS'/ 
»irli auf ilie SfiiiU I Im lieiiencn. Von deDt^eI^len icehortti in .ili? 
Jabro Ton 1362 — 1399: SUSt., von 1400-1448: 92 St,, vun 1450 
—UN: W% m tSM^Vnit lOSi} laiBawina »18. Sie beaie- 
Imd an KaaffirMSm, TaelaiBenfan, ganelrtttflhen Auatriiiren, Zins- 
briefen, Quittungen, Ablöaungen. Lebenbriefen des Spital« zum 
beil. Geiste , I.eili(;cdmgen ,' VenpiDanfen, Bettandbrieft-n , Gijite- 
und l'friindhripfen. K< werden neben nndereii darin iceiiaiinl: die 
Familien Ad»m, Aytinger, ItaldunK. Besn-n r. Uli^Lliin^-i r, KMliiuzer, 
Draittinger, von Durtenbsch, Dornlin. Khuicrr, KarWr. (iafMler, 
Gienger, Gutbrat, Gütz, Guntzburger, von llcrhiihuren. Hollzkirrh, 
Hörmann, von Kirehherir. Kraft, Lansrmnantel , I.yii<in, Murer, 
Veithart, von Ilöt. von Sehellenherir, Ii':, li.-r. SL-linit/cr, Silinhrd, 
Sparer, Stihelin. Ströhn. Tischineer, T pl r. VcHer. Wielan l, Win- 
kel, Winman. II, Urkunden, welche «ich »uf die uatlichr Schweiz, 
kajiriiw dia Stadt Wintarthor nnd Umsegend besieben: 66 Stck. 
Sia «nlkdiant .bafbrialit, GariahUurthaiic, AebtterUinugen, Ur> 



febden, Krbverilifa, Abiij^e nnd Hnr^T. rl ti' . I.f Ii— il.nof'?, I.eit»- 

K dinge. Waaserrechte n. k. w. 1-> wei<lon aurgefuhrt die Behalt- 
ifnen von Wiutertbur: Markwart (13471, ileinr. GeveUerli il»G2.l, 
Cnnrad von Sal (1376), Hans von SbI (1426». licinr. /.ingg il439), 
Rud, Brudilin (1467). iloeuwe littUin)>er (1479), »hart «on llunü 
zikon ll4H3'und 1469). Huns lliixeor iinSCI, und Ijiurenz Gislar 
(15401. deir ScliuUhüirii von Basti • IKiiir. Walch i l.WSi, die Aehtii. 
ain vuii Zürich: Beatrix vm» WulL i-eu ;i.'l.-J.) . die Kreilurreii von 
Arburg, Gachiuuig, Laufen, Landeuberg und Sehen. III. lirkun- 
äm mm waabiadiaia deateahaa OaMatwi TO St. IhrUhaMKM 



ihÄ im AII|fi»uiDen anfar dia hereita oben angefBhrtaa Bubldtaa 

bringen. Sie heiiehen «.ieh vorzujtsweisc auf da* KraaUft IMar, 
die liistliiuuiT .\u^•^llurlr^ Itiixi u. Cui.itJii.z . lui lutett, Kreikiag 
und Re|reu<liur{r, di« Abt«i Kempten, da« Kloater Mergenbom in 
der Weitcruu, die Städte Aaelnflenbaiv, Augsburg, Nürnberg, Op* 
ponhfim u. «. w. Es werden neben andern mein genannt : die 
milien Tun Breidenliacb , von Envhenbanli, von lUrla, von Y>en> 
burg-Büdingcn u. ». w. — Nlniber|. Friedrich Schulthcifa, 
Jooraaliet; Drei Zaaberforaaeln cur Habajw aiaat nntarirdiachan 
Bahataaa. Ana dar awaUaa HlUta daa ITrAhfb. Fa^Mf. 

n. Für die Bibliothek. 

(\r. 2i,ÖC7 2i,6'J7.J 

Aaraa. M. II. Sauerl a nd i r » VerUgnburbliandl.: Tanoar, 
heiinallK'hc Üildcr ii Lieder. IBti- 8. BeilrÜKe zur Geichirltte u, 
Lileniliir, vorr.u^rju'h «u^ dm .\reliiveii u. ndihcithrkcm iles Kan- 
tnn.H .Aarpnii. 1. Und. 18l<>. 8- v, l.iehenxu, Gi_^4;hiehtr ilcr Freih. 
V4>n .\ttiiij»hi:«en u. von Hehwpiniil»erg' 1865- 8. I)»(fuel, Geschichte 
demi-hweiierischen Kidgenosucntcbaft. Iö67. 8. ~ Altenbvr^ Dr. K. • 
Ii»i'V;, K. h. -It.i'h ; Ders.. Bu« diMn Volke. FliL-gendcs lllatt. 
8. H. A. r L 4' r <j r % \'oi U^sli;nn31ini;j : Krr**e, (irsehielitc der l.and- 
wirtlw-haft des altctiburg. Ü«t«rland«>. I84lj. 8. Picrcr'a Jabrbd- 
alMr dar WiaeanaohaftaB, Kiaata a. QtmUkt, Bad» I 11^ I.—«. 
Haft. IMS-flS B. Übe. Rnnintdinften aoa den Oatkrmaa daa 
ITerroftlh. .^Itenhure. ISf,?. 8. — Aaii«rg. Fedor Pohl, Verlage- 
haiiill. Uroiim r-SrhiilTi r. zur oherjifalii'ehen Vidkumedizin. ISOl. 8. 
Mettenh'ilor. Mu-ikyi.ehiehteder tu . i : r,lf. lRe7. 8 - Amsterdaau 
K. Akademie der Wi •• ficn » c h i : ' . ' l'ie«.. S'cmlnueti en Me- 
dedeehuiiou: .\. Di-el. I8<!6 8. — Aaibach. llistor. Verein von 
Hittelfraiiken: Der»., 34. -luhreübei-icht. 1H4U>. 4 — Arnsbart. ^ 
L. Ritter, Buchhandl. : SeilieHz, weilfili^^he Bilder : Heft 1. 1844. 
8 — Ba«el. riiivcr»itit : Gerlaeh, de \it,i 1' ('nrii- In Si ipionis 
Afrii'-' II ■ ip -i.i-it. 1865. 4. Ilirtmaiin . ilnT die yui relii moffi- 
oioti t<ii<tHeieiiti nneh claKinchent Recht. Ie4;4. 4. — Bayreuth. KuiL 
Fraib. V. Keitzennlei n : Den., der Zug der Nuriil>er((er riaok 
Liditenberg in J. 1444. B. — Bcrila. S. Calvurj- i. Coiii|i., Vnr- 
lagabandl. : fler«., ,Mit(h"iliinzfri »im dem .Vutiijuariate von S Cul- 
»aiy A Comp.; .Ihff. I. 1. 8. K. geh. O Ii er- llofbucb d r u i- k e- 
rei (R. v. Decker): Cm'el, die Suhnallie u. ihre lleiinkidir. 1866. 
8. Otto Plathner, k. pr. Oherlriliiiiial»ralh : Dern., die Fami- 
lie PUthner. 1866. gr. 6- Schleainger'cehe Buehhaiidl. : Firmo- 
nieh Ri<'hartz, Volkadichtangan nord> und ■Qdeuropaischer \'<>Iker. 
1867. 8 — BiaMkM. Prött, Lebrrr: Hintoria von den Wirdertäa- 
fern. Pn|i. -II«. 18 Jahrb. 4. Calvina», d. heilig Rrotkorli der b. 
R.ini. ReliijMien. IB8S. 8. Sylvanu«, Ahl'iii.ur.ir der Dreien Predig 
ten Jnlian. Marbachij. 1566- Abraham a Sto. t hir», Meruks Wiens. 
1680- 6. Kortholtna, de tribua impo^torihu« macni* liiwr. Dekker, 
d. bczanberto Welt. 1699. 4. Mamix. gereinigter Bienenkorb der 
hell. Rom. Kirche. 173.') 8. - Bonn. Dr. Friedr. Blahma, gah. 
Ju'tizrnth u. Ilniver». - Profe^^or : Den., die gena Laagabardaram 
a. ihr.' Ilerkuii'** lÄCH. ^. L. v. Cuny. T.andcer -As'piijior : Mar- 
tyrnl.i'.'iiiiii l'snid: III iiarlii. J5. .Juhrh« kl 8. I.erliuniiriiini. Pijm.- 
Il>. 11. Jahrh. 2 KxpoBitio libri Ez&hleli* nrophctae. Fgin."!!». 
19. Jahrb. 9. Oaationale. Pgai<-Ha. IS, Jahrh. 9. Lectioaattaaa. 
Pipn..IIii. 19. — IS. Jahrh. S. TiU baati Franeiaci. Parin. -Ha. IS. 
.lahrh. 2. Mi»sa'e onnrundsm mi"«arum npecialinni. Pgro.-TT!«. 14. 
Jahth 1 il::iilijale u. Breviariuni. IVm -H". 14.— 15. Jahrb. 8. 
Mi"»le. Pem -Hs. 15 Jahrh. 2. Breviarium in oberdetitaoher Spra- 
che, Pgm.'lls. ICk Jahrh. 8. Traotatu« de cantu ciccle«ia<itioo. I'gm.- 
Ua. 1&. Jahrli. S. Miieale. Fgm.-Ua. 16. Jaluh. 9. Libcr peniten- 



Digitized by Google 



3S3 Anceiger rär Kunde 

Uvi'i". I>j«1<>ini« boitti ftre^urii. Ijber 1). AuKuatini äv »(liritu 
•fc arin>-a '•U-. !';TTn.-HH. 14. .lanrli. -i. lirrvuirtuiii Ixtiiiuni, l'gm.- 
H». ir< Jjhi-li. kl H. lluniriimi. I')('n.-Il«. lilj. kl. H llenrifin 
d-' Kniiiiirin, Auili'jjiing der lehn <ii>ln)tf in iiit'<U-rJ. !^|iiiil1ju. 
Pgin.-Il». 15 Jihrh. kl. H. Lil>i-Ilu» Müüiitri Tliuine il<! Ai|tiluu 
4* ntodo conütcodi i'te. rap. II«. 15. Jiihrfa. U. 8. llniMlwcrkii'Unl- 
nnng der Ziiuuicrleuti- im l.nmlgrrivlit Sulrliach. Vgm. 16T0- i. — 
BnUMMilWClg. l'. W- S>ack, Hr>!i«(rr(lor : IUt-,, Hic KcU'- i a i 1. 1 ii. 
der !^t.'\iit Hl iiunti-liwi'i'..' ;ii Zmu n- ;.-4>s. 4 ,'■ iiiiiiiT.ili. h i ,. 
i\. MoMi'iii^ Stern tm l(rautis<^l,»i'i^>. iMi«. -J. Sninlcriilii. - Bremen. 
C. Kil. MiillüF. \>rlng>liMi>ll. : <iiliU'inei*t«r, J<cli«i n. Wirkrn Uoi 
Dr. liutvfr. Mrnkrti. i Tblc. 1861. 6. Scblünbacli, der StMinKcr 
yireibritnkainpf. I6&I- S. Kühl, Pilgi-rfalirt den I^iidKrnfrii \\ illirtm 
4c* Tniifcren r. Thüringen. 8. BrCtlM. Ar<-hri<il>i|L,'i • i.-ho 

Section iIt solilc»- (ic^rll'-« hufl : KörsUT, die IhiWieeit des 
ZsBB nnd der II«-«. Iii*7. 4 > . U f 1 1 »chul l für va- 
terlAna. C'ultur: Uiee., iö. Julin riclil, 18<i7. IbG». 8. Ab- 
ftndlimgen der Abtheilunc für NatnrwinKrDM'hiirtcn u. Modicin; 
108T 60 1B68. 8* Abh*ndlan|;cn der philos -hiator. Abtheilung; 
ÜBT ■• 66i !• 8. Teneiehnifa der in den Schriften der »chlmi. Q«*i 
mn 1804 — 1868 enthaltenen AuMUe. 1868. 8. Verein für ds« 
Munruin irlil^H, Altrrlliütn.-r: I>cr«., 9. u. 10. Iteridit ll»6«. 
4. — DonaiieMhlngen. I>i. .\ Ün r i ' k, fr^tl. ruraleuli, ll<irLiil<lii'lh«- 
k»r : Vi-i riiii;: <!■ r vmlleti wiiblfahrl Knftell»«if9. 1717. i- l'»p.-lU. 
tlr" («Ii. ü viii nu-iam: Ihia»,, Progranim, 1866—67 u. 1867— 68< 
». Karli-, uimitifiiUliouexiritktaead vctu» tcstnmentiim pertinentn. 

1867. 8 DrMdM. C.C. Meinhold A Söhne: Schäfer, d. dcotiKrh. 

Hentogthömer 8«hle»»i^llol»t»!in-ljiurnbure. 1864. 8- K. »«rh«. 
Ministerium der .Iiiptjj: H<hwar/i», T'i'h<'rM<'ht d-T < ivil- ii 
Str»frfcbt«pH<'sf im Kl ii.i;r.S.Kh«ti>i Hii.l. II I — Oüaseldorf. 

I*r. Schneider, Prob*>9or : Hrn*., ih-iu- iJiii:,!^'.' /m- nit'-u ir^.- 
«rhirlitc u. (ieomphia der Hhi-inlande. tfl^r. |s4>R, n — Ei*^ 
MCh. Orulalu RealiryuinBaiuin : I>iu>p., ri xTiiniMi. IHlil. H- — 
CadM. X • t n rf > r « I h r- nd ü es e II s ch a 1 1 ; IMph., r>:i. Jiilirrj- 
berieht, 1867. ImHs. h. Klcmr Sc'hriften, XIII: Tr.'«!.-!, d. Wimb- 
aber der deut«Lh(>n .Nordtc«k<Utc rtv. iHßft. 4. Erfurt. K^tiht - 
whf llui-hhaiidl. |( . \Vi-iiix«rt) : Miisica bacra. lfM">7. M, — Frankfurt 
a.11. J. I>- Sittii' rl u nd c-r '> V«r1aj; : Kriedteben, l<eliriiufh der 
a>runoln)<ie : i. .Sma. 1840 8. Friedleix«, portalit« Ttfaln rar 
Vnvletcbuii)r der iddicbfti'n hi'tnr. i^eitaniTabeii. 1841. 8. Ahnen- 
Timn- 1846- s. S<'bv«r!ii k . \Vi tt. rl'iK-h ilrr dcotacben Sprache; 
4. Aall. 8 Murliiirh. d. I.".:. Wi'iiitiarIlUzeit. 1859. a San- 

cbay, fii^rhichlc drr dfut -rh Mnniirc hi.' : II. Und. 1S6I. 8. r>iel'nn- 
V«rh, ntivijiii t:K'^*-!irjiiit litiim t'^'niinniouiii nicdir.r <'t iiitiiimt- a'_ta- 
ti«. 1887 8. Lliw-cn. zur (icichicliti- dos Wortij« Xalur. I(ü03. 8. 
8ini. Karl Freih. \. Kri tr cn • I ei n: Derj.. Vnrlmg über l'ti- 
ethlheit u. FSIschnnp «imurr »irhti}.'i-r viiit;lliiiidi»cbcr l'rkiiD- 
dcB. 1868- — CSrIitz. Ober In u »i t z itIi e Li es e 1 1 s <• Ii» ft der 
Wiasen NC ha f 1 0 ri ; Oicy., himiüh Kiiudit/i-ohe» Mni/n/iu : Hnd. 44, 
%. II. 3, H-fl- IPfiS -i. fioth». .1- Ii. Mllller'» Nirliia: l'.d.i.k. 
W-,c)i-.-iilniri,'. Miihllti'ii! ii. (iliM'-Sirii. 1809. 8. Justu-. l'rrtlic«. 
Verlat:?<li:tiidl. : <<ut/iai;<:h«r |{ei;r;ilui;. Ibifkalendcr auf d. Jaiii- 1H418. 
18, 0>ithiii'<ches irenealai;. Tiii« benlmi h der rrftfl. H&uaer auf d. 
J. 1868. Iß. ftolhaiw-h»« eeni^nluc. Immhenbiieh der frcihcrrl. 
Hiiurer auf d. J. 18<5fi. 16. Menke, orbi« nntiqni «leaeriptio ; ed. 
IV. 18C4. <iu.4 — Gr«2. I»r. H Peinlich, k. k <.ymna'..-I)ir<'kt"r: 
Id-r». . I'i irilrii h K '.l -r vnn Kijrl. r. IHtiS. 8. Sotiderabdr. Kiif^r- 
iriirk. 'Irr) nlt^* li-'n'-ih-' r.'1>rr^ftKun;,'t.ri AtT B''lietl)k<IIH'r- 

1868 4. lliatorischer Verein für Steiermark: Uer«.. Mit- 
theilmiiian; 16. Hed. 1868. 8. Den., Beitrlie; 6. Jahrs. 1868. 8- 
— NmIwi. Robert Kittler, Verlairahandr: Härder, Beitrag tu 

den eheliehen Vcrhältnimien . . . nntli dem lunilmrjjischen Stadt- 
fachte X. 1870. 1843- 8. Kri>|fpr, d. nuffsbuiKiiKhe Confeasion. 
18,54. 8. Krieh«oii, Kram Joseph Niedcrhulif r, il. nn'it-i Karhnlik. 

.H. i'aleariu», d. wiederifefundeuu j;old"i;i' Iii i 1.1- : Vnn 
der WukltJial Cbrixti. 186t>- 8. I.entx, Üaucl Au>gar, der Ai<u- 

■M im li«td««. IMt. 8. Stiller, Cnituisagt dar fiaaaiiicbte u. 
d.Vnt«fadiaidwitpMmB dir ev«n);.-prote«i. u. rönu-hattiol. Kirche; 
10. Aufl. 1867 8. V«ltMke S..|iiie, Ve.rla:;^h:tndl. : Mieliel.en, 
kiitor. Veberaicht dM Modhnu der lateiri. (iriiminatik. 1837 8. 
KMmbpmmt, d. «Ha IMm (in Hambnic), ilira GräaiUr a. iluw 
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Vorstelier. l!<4! 4- Suhr. Besihrribung der Sanct Petri-Kirebe «« 
Hambii.-j{ u. iiirt i i Uurnir-». 1^42- 8 Hiihbe, dai HKmtncrlir'>kcr 
Recht. 1843- Miii k, dio hainburgi'tlieii t lli.r,ilirri. i^hT. 8. 
I>er!>., hanihurRithe -Mterthünier. 1869- 8- (irnili, V iickli.n ii ; 9. 
Aull lttti4. B. Uuffnjaun, d. alleAt«? In« jctxt üvkaniUu Lehriilao 

rar eine d««iaeiM SdmU im .1. l6^5. iHgA. 8. Uejer, J«h. Uv 

tin Lappenbenr. 1887, 8. Mai Haut Ituntzan. Bta« Fatnfliei|.C1ira- 

Ulk. H. Chrii. I'elerHCh. Pr.-l'i^»or : Der» , über das Vcrhilt- 
l::l^ J(-s KriiliL. -ill^'i- . i.j l:i - '..ir. /i-il (lei Völker« de< .\lter> 

t:iui:i-. l'-iiö. 4. — Heldelberg. Dr. VV. WaltenbaeU. I iiiverii.-Pro. 
i."i' .r: ( atalojfo de toaobjetoi do laHcal Artneriii. I8G7 8- Dr. H. 
/opU, K'rufüb. bad. llofrath u. Profetior: Kin K»««ikcl juristischer 
(iuiiiohien etc. 1831 —68. 4. & — IMblWia. Alb. Schenrlen, 
KiirlihaniU. : (iott v. Kcritnbingen'« Leben. Kehden u. Ilandlunoren, 
lift. V, S-:himbiith : J. Aull. I8.'i<t. 8. (ii-i-hic lii.' iler Rnr|7 aur \Vei- 
bcrtreue. IsijH. 8 — Hildbarghaugen. K e ■ r [ r t ii^'ndie Hofbnehh.: 
Iltilinanii, Kuburgrr <,iuiu-kli.'uiiiilii. lj<57. H. Jena, l niver«ilnt: 
Kaller, d. kirclil, Kegierunj(»>!nind^i«tie KnrI Theojdr«. Imifi. S. 
ilunueiis. d. LelK'U de« Juhatinon Skotus Mrij>t'iiii. 1868. 8. Jung, 
Oedankcii ulwr d. iiieiinohl. Sprnehaneifrnuni;. IB^kS. 8. Schwan^ 
Moiidel««Mhn VI., el »«•» oeuvri-«. 1868. 8. 'l'ubuNki. Uber d. Klö- 
H'if" I t .Miitlj.'iriatik iv.if dl'.' ^;e«L-liii-li!!. K:it«ii-keliinjt drr Philo- 

- :ii I .- iUlf Kuilt. IHiH. H W'eili;:;,'. ( i !■■ r iitrh te ib/M \'nterUTl Sera. 

1SÜ8 8 -Nnbul i'J uiiilerti akadciriMelirn Schriften. 8, 4. — Karil. 
A. Bielefeld'« llofiMiebhandl.: t. Weecb, (ii>«sUDhte der badi- 
•dien VerfassuMK. 1868. 8. - Keaipteo. Kdaeraohe BuchhandU: 

Die Kettetilierg'^elie Landeiordnun^' v. J. 1538. 1842 8. Grata, 
Hex'lircihiiiig de» .Vuerbcrgo. 1840 8. Tafrathahofer. der heil. 
•Maifnui, Ai".M.:l ii-i Allgiiucs IHU 8. .Mayer. fien-bieSle de« Ka- 
tecliuuieiialj u. i Katechese in d<Mi ertten G. Jiilirli. 18riS. 8. — 
Kepcabafen. K. (.esellacbuft fiir niirdisrhe Alterthiims- 
knnde: Die«., AarbiiKer; 1867, 4 llefto u;;. Tillas:. 1. Ib-ne- 1867 
— ea 8. — KaplbmII. K.-K. Fürst lu Iloheululie-Waldun- 
burj;, Dunhl. : Der« , niwh ein Wort ülwr ilen mlberncn Sieijcb 
»temptl (iottl'riitd'ü I. von llohenlobr; und: Fieker. üiir ü«Bcbiehte 
der lirafen der ((■iniiii;im , in»lic«ciiid, d 'irsfen Kunnid u. (iutlfr. 
von llolienloljo. );'■ ' ».»uderabz. — Landau. J. P. (ielberl, | ro- 
lesiiintiüc'lier Pfarrer: Der»., Mai^inter .lobann Bader'« Leben u. 
Schriften. Niivdau» Thomü n, «eine Hriefe; 1. Lief. 1868. — 
Leipzig. F. A. lirockhaua, VerU|;>handl. ; Deutaohe Dichter dea 
16. Jatirbuuderta i II. Und. 1868. 8- L'<in\ei'!iu(i'.ü^ - I.rvilcon ; II. 
Aufl., XIV. Bnd. 1868. 8 FeWer, Ge«ebirhtp v. I n-nrn : (5. Lief. 
18ii8 8. ('. M er« eh M rfr i-r , V.Tl»3il>iie(ih. • Ki-fliik. lic-etiiehfe 
der Iii i.t-c-le ii . ü |Ii..|lI].-ii. IfMJl. f.., Kriiiik, I leM-ls» l.te ..liT KiiuHt : 
2 lindelui. 1SC4. «. Krank, Haudli n b .-in iler deutsrlien I.ite- 
raturKeKChichte. 1866. 8. Sirhubert, d. Hleebinatniment« drr Ma- 
aik. |86tt. 8. Schubert, dio OrRcl. I8i:7 8 Schubert, d. Tan» 
inuUk. 18<i7. 8. — LtlMig. Uesohichta- und Alterthuma- 
Verein: Der«.. Slnlnten il. Mitpliidei-Verieiehnif«. 1867. 8. Mit- 
thciliuipeii : I. Ilitl. l>*t".8 8. — LIni. Munrain Frn n ri» c o-Ca- 
roliniiin: Diii«,, il. Iter;i hl , ii..'i.-t il. Lief, der Ueitrüje etc. 
1868. 8. — Uuertt. Subwcixerischer Piuaverein: Den., Ar- 
ohiv ibr dt« aehweiMriMilM RaCwnmtiona-aeachichte ; l. Bnd. 1868. 
8. — WMrtll« Tob. Lsrriar. Veflair<bandl. : /Ittel, d. dramat. 
B«arbeitun;;en u. Daratellongen des I.. Ii- r ; I. s i 1868- 8- — H«^ 
alageil. Verlag Vnn Oadow A S»h' V.i .}■■:. Dr. .Martin Luther 
u. jriii Slaminort Midim l8iTä 8 — Münch«». Ili'<lnr. r.iinmii- 
sion bei iler k. Akinl.'niie li < i U ■ i. . .• n »e 'i a f t i';i ; Die (/hro- 
niken der deutschen Studie. VI. lliiil iKi>8. 8. J. Lindauer'scbe 
Bnchhandl. ; Knxlmann. mittelhoehdeutachea I.eaebach; i AufL 1866. 
8. MiliUir.Ciatalog. 1867- 8. Sattler, Lehrbuch der bayer. Oe*chickteb 
186B. 8. Mayer, Münchencr Stadtbucb. 1868 8. M. Rieirer'- 
■cho UniTeraitäta-Buchiiandl. : Herthtidd, die Kntwickelunjr der Lan- 
deshoheit in DeulHchliiii l : I T!i. 18G3 8- l'iehler. (Je»e)iirhte der 
kirehl. Treniiuiik,' z\%i».'heii dem llrieiit ii, ( l. oiileiit ; 2 Hiulc 1864 
—65. 8. Stumpf, denkwürdige Usjeru. ISB.'i. 8. Dr. U. M. Tbo- 
roaa, UniTera.-Proretaor: Dera., Belageruni; u. Kroberungr TonCon- 
Itantinopel im J. 1453. 1868 8- — Müatier. Friedr. Re);cna- 
bcrg, VerU(r»hiindl. : lle> helmann, IJ'ireliard d. Rotbe, Bischof V. 
.Miinetrr u. kaisJ Kanzler. 1098 — 1118. 1866.8. Dera., Hermann IL, 
Biwdtof V. Uonater, n, Bumhard IL, Bd*lbaiT rar Uff. WM. 8> 
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Kordhoir, cli« Chroniitcn ärt K1o«t«r* I,i«bom. 1666. d. — Hiiratt. 
Dr. Jo«. Hundcgger, Hof- a. flcri<:ht»»d¥ok»t; I)«r«., Geschichte 
der Kirchen zu Mumu. P*|>.-Hi. 19 Jnhrh. 2. — NUrabtrg. F.Ed. 
Il^t«!: Dm-, Ende dca 36jübrii;en Thcatcr-PriTilcgiumii der Sud( 
Kürnbcrg. 1866. 8- Manit, Fio»nxrnth ; Precv« Sancti Nieren 
in XIV linguu tranaUtar. 16. — OtMferiiek. Schulz , Uaumei- 
•lor: Mcycr, lur CulturgeachichU) der Stadt Usnabrück. 1867. 4. 
Kin L'Dgonannter: Die Orgel, ihre Aufgabe u. Lage ia dea 
lutboÜMlKn Kirchen. 1868 S. — Paris. Miniatere de l'Ia- 
itruction publique: Revue dea Socicti;« lavantes d«a d«|>ar- 
tementa; 4. a^rie, t V. et VI. 1867. 8. — PaaMa. Klaaaaer A 
Waldbaoer, Veilagibandl. : lloffmann, d. etymologische Be- 
deutaamkeit der deutachcn Sprache. 1866. 8- Potadaia. üropiua'- 
ache Buchbhandl. (A. KrauanickJ: Wagonor, Ueachicbte der Pota- 
damer Sohüt^engildo. 1B6S. 4. Möller, die reduplicirenden Verb* 
im Deutacben ala abci-leitct« Vcrba. 1866. 8. — Praj. Verein für 
Geachicbte der I)eut<chon in Böhmen: D«ra., Mittlivilun- 
gen; Jhg. VI, Nr 3-8. u. VII, 1. 2. 1867—68. 6. 6- Jahrva-Bericht. 
1866. 8. Mitglieder • VerzeichniTa. 1868- 6. Dr. J. Kr. WoccI, 
k. k. Univera.-Profeaeor : Dera., Pravek zeici ^e«k«; II. 1868 8. — 
Schwerin. Dr. Kriedr. Latendorf, tijrmnaiiallehrer : Drra., Se- 
baaliani Fraiici de Pjrthagorti ejuaqae aynibolis disputatin common- 
tario illuatrata. 186& 4. — StAttla. Geacllanhaft für pommcr. 
Geachicbte u. Alterthuniakuode: Lemcke, Fridangi dincrccio 
Freiduika beacbeidenhcit, laleiniaeli u. dcutiiL'h. 1866. 8. — TMdMa, 
K. Proobaika, Verla(;>handl.: Deutsche Männer; I.irf. I — 16- 8. — 
Trkr. Oeielluchaft f. q unliebe Forachungcn : Wilmow«ky, 
Bedenken dea Hrn. Dr. L. J. Janlaen Uber die i;rg«n die Echtheit 
der rum. In«cliriftcn zu Neuuig vorgetragene palä(>gr. Kritik. 1868. 
8. — TropiMU. Peter, Gymnai.-Profeinir: Dcri , Zuckmanller 
PaanionwiiieL 1*68. 4- SondernbJr. — TUI)ia|M. II. I.aupp'ache 
Bochliandl ; Tbeulog. Quarlitl»c:hnft ; Jhg. 60. 3- Heft. 1868. 8- 
Oaiandor'acbe Bucbhatidl. : Bigwart, der Spinoziimiis. 18S9. 8. 
Schilling, mutikaliacbea Wurterburh. 1840. 8- Lurine u. Brot, die 
Klögter. 186i 8. Buuohi>r, Oeurbidite der Jvauiten ; i Unde. 1852. 
8. Beek, Dngmviige.cbitbtr; 2- Aufl. I6G4. 8. Beck, Zcitufelu f. 
die Dognicnt;e!n:hirhte. 1864 8. Rchiinhulh, d. Sai^e vom Hilter 
von Uodcn«!«-!«. 1P64- 8. Der«., Erinnerungen an Tübingen, qü. 8^ 

— Tattliagea. E. I,. Kling, Vcrlae>hsndl. : Amroann, die Liturgie 
aller /.eiu-n. I65I- 8- Amraann, Kirche u. Staat; 2. Autt. 1806. 8. 

— Utrtcht. lluloriacb Gcnootachap: Dici., Kruuijk : 2a. Jaarg. 
1667, V.Scr. 2 Deel. 1803. 8- Werken ; nicuwo Serie, Nr. 1 1. I8C8- 
6. — Waaklagton. Smithionian inititution: Dags., annual Re- 
port, 1666- 8- Surgron general's office; Daaa., Cimilar. 1861, 
Nr. 1. 4. — Weltwawe. O.F.Grofamann'iichoBucbhandl.; Leila- 
mann, WegweiTr iiuf d. Oebivle d. deutothcn Münzkunde. 3- Alilh. 
1666. 8. - Weralgerode. Graf Botho zu Stolb><rg-Wcrnige- 
rode, Erl.: FriLNfcrich . BritTägo zur Alterthumskutide der «raf- 
acbafl Wernigerode; II. 1668 4. Der»., über einige altdeutsche 
Wobnplätre in der Grafichaft Wernigerode. 8. — Wiaa. Kai». 
Akademie der Wi>aen«chaften : Diea., Sitzungsbericlite ; Bd. 
LVI. 3. n. I.VII, 1. II. 1867. 8. Archiv etc.: «d. .VXXVIII, 2. u. 
XX.XI.X, i. 1867-68. 8. A I terthuma-Verein : Der«.. Ueriohte 
o. Mittheilungen, bnd. VIII, 3. 18*t6. 4- K. k. atatiat. Central- 
Comniiaaion : Die«., MitthriluDgeu ; Büd. XIV, 2 - 4 u. XV, I. 
1867- 68 8. K. k. geo grap h iach e G eael I «c huf l : Diea., Mit- 
tbeilnngen etc., neue Folge. 1868. 8. Ein Unbekannter: Sitte, 
Beleuchtung dea iiulsem Monumental -Momentea de* in der deut- 
echen altgem. Kun<l. Aa<at«llung lu Wien vorgeruhrten Kirchea- 
biu - Projekten. 1868. 8. - Wtoahadca. Jul. Niedner, Verlaga- 
handL : v. Uoro, der Rhein. 1867. 8. — WSnbarg. Pulytechni- 



icher Centralvorein : Den., Jahraabericht, 1867—68. 1668. 4. 
C. E 1 1 i D g c r , Verlag»handl. : Förater, illuttr. Calalog der Knoat- 
u. culturhiator. Sammlung von C. Eüinger. 1668 8- — ZSrich, 
Friodr. Schaltbera, Buchbaodl.: Meyer von Knonan, über die 
Bedeutung Karl'a d. Gr. für d. Entwickelung der Gcadtichtachrei- 
boDg im 9. Jabrb. 1867. 8. 

in> Für die Eonst- und Altertbamssammlang. 

(». 6679 — 6715.) 

AacfeaiL B. Snormondt: 6 Pboto^mphieen nach Gemälden 
von Lac Cranach u. Rubena u. HandzeichDungen von A. Dürer 
und U. Holbein, im Beaitz dea Ilm. Geachenkgebera. — Banberf. 
Schmidt- Friedrich, Professor: Gypsabgufa einea Hauptea Chn- 
atj, Steiniculptur um 1500. — Berlin. Dr. H.F. Matamann, Uni- 
rera. - Profesgor : Schriftprobe auf Pei^ment vom 8. — 9. Jhdt. 
Schwedische Silbormünie, 18. Jhdt. — Baaa. r. Cuny, I.>andger.- 
Aaaeaaor : Wallacbischeg Portativ-Altiroben von Erz. 64 Miniatu- 
ren, Schrift- und Druckproben aul Pergament, 12. — 17- Jbdt. 
Sammlung von 42 llolzsclinilteu aua Derachau'a Abdrücken alter 
Stöcke, Das Bad, Hctiacbnilt von A. Dürer. B. 128. St. Martin, 
llolzacbn. von H. Schäufelein. Zwei luitwandelndo i'aaro, Kupfer- 
stiche von Lucas von Leyden. B. 144, 145- Drei muiiciereiidc Sa- 
lyre und Gruppe von Kindern, Kupfenliche vun II. S. Bcham. B. 
109— III, 210. Stehender Soldat, Radierung von deroa. ß. 203. 
SL Chrtttopli und ein Gefecht im Walde. Radierungen von Jrr. 
Ilopfer, B- 13, 44. Darstellungen zu den Sprüchen Sammonia. Ra- 
dierung von D, Ho]>f«r, K. 30- David apielt rur Said. Rwlioning 
von C. B. Ilopfer. B. 1. Zehn Biälter Miniaturen v>im 14- Jhdt- 

— 1604. Gedeukblatt auf den Tod Konig Guatav Adolfa. Kupfcr- 
alich von J. B. — Bteilaa. Ür. H. Hfnor, Univeni.-Profeaaor: Ual- 
bcr Thnler der aclil lacbtt. Herzoge zu Weimar von 1610. — Do- 
IMWMOhlngan. Dr. Barack, f>tl. Hofliiblinlhekar: Tabak«pfcifo dea 
Vulkadichiers Gräbel. — Elteaach. Dr. Ch. Galettc, I.ehrcr am 
Realeyiniuuium: Silliermünze v. König riulipn II. v. Spanien und 
2 Kupferjefci>na vom 16. n- 16 Jhdt — EaaliflM*. v. Schiller, 
Kanzbüt : .\hncnprobc de» Wilhelm Anton von Knobeladorf, Per- 
gami'ntmalerei, 16. Jhdt. — Gnu. J. Zahn, Archivar am Joan- 
neum: Pergamentblatt mit 2 gemalten Wappen: 16. Jbdt, — Ite- 
pr«ne<l. Se. Durcbl. Fürat F.-K. za U obentohe -W aide n- 
l>ar|;- Schi 1 1 ingaf ü rg t : Photographie nach der Gedenktafel 
der in den Freihi'itokricgon gefallenen Brüder Joseph und Albert, 
Füralen von Hohenlohe. — MarlaitHI. Hundegger, kgl. Notar: 
Sammlung von Lack'iegeln. - NtattUt a. S. Vocko, kgl.Staata- 
nnwalt: Sammlung von Siegeln in I^k-, Papier- und Wacht&b- 
drocken. — NSrabtrp. Krarkcr, Hierwirtn : 6 Silbermünzen vom 
17. u. 18. Jbdt. M eck, Sehl o««crmei«ter: Durchbrochen verzierter 
Thiirgriff, au» Eisen ge»cbnilten- Friedr. Schultheifa, Jour- 
nalist: 11 Stück Kelii^iiii<n aus <lrr abgebrochenen Aiigustiuerkircha 
zu Nürnberg, — PfalTeahitfea. G.Mayer, kgl. BezirkamtA-AaMMor : 
2 broDZitDo Paszeripangcn , Ausgrabung. — Stuttgart. M. Bach: 
Photographie nach il. ehemaligen Neuen Bau zu Stuttgart. — UIh. 
Knöringer, Ilegistmtor: Photograpb. Abbildung der Thür von 
1509 am Warlzimmer de» Rathhanae« tm Ulm, — Wl«n. Klein, 
Professor: Stück schweren, gohldurchwirkten SeidenstolTea, 14. 
Jbdt, Rückentheil eines gemnatcrien. »eidenen Mefigcwandea, 17. 
Jbdt, Braangtasicrt« Fliege mit Rcliefdarstvllnng eines Wapnena, 
16 Jhdt. F. Patcrno'a Verlagshandl.: Oe^tcrretehiacho Natio- 
naltmehtrn von RanftI, Kollarz u. A., 139 Bl. in color. Steindruek. — 

— WOrttairg. M. Lossen, llottenwerksbc», : Goldgulden Kaiser 

Rudoipa Ii- 



Chronik der historischen Vereine. 



Mittbeilungen de» Vereines für Geachichte der Dout- 
ichen in Böhroon. VI- Jahrgang. Nr. HI— VHI. — VII. Jahr- 
gang. Nr. I u. II, Redigirt von Dr. Jos. Virgil Grohniai.n. (Am- 
gagebeo 1867 u. 1868.) Prag u. Leipzig, a 



Die Mnjestaa Carolina. Von Dr. Franz Pelze). — Beitrag cor 
Geachichte der BauerDanfsländc in Böhmon im 17, u. 18. ■Tahrhun- 
derte. Nach Quellen mitgcth. von B- Scheinpflug. — Die Jeauitan-. 
raaidaoi Mariaicbeune. Von Dr. Uallwicb. — L«itin«rita (Forta. 
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0. SaUnb). Vm inliaiLiweit. — Dm Baebtra alten ScUpp«» 
rioUe nLtitaMriU md MineDeBtanU«; Tos dem. — OMMbr 
wkAt BptMkMgcaelt vom lekn MS' Ton Dr. Xootpb Vinter. 
— Dia TarhUlniMO dai Silner Pribnoiiilntaiiawitillai n Iglaa. 

Tob Prof. Karl Werner. - Tolkithämliehes an* dem nordwetlK« 
eben Böhmrn. Ton Dr. Jul. Emit Födiich. — Die böfamiechen 

T1ji':.>1ih1 10. \ '.1 (Viijinil'.ijue-tlrn Und luin Tllcil liüch uiigedruck- 
IcM l'rkiiruit^ii li.'iirbfilt't v.ju lleriixann Kcliiu — Das Sladtrechl 
voD Kger uüd seine Verbre ittL:ii;. Iir. l'rjir.z Kitruchner. — 

Bericlil 'let Direktors der Kricfjkkatiziti Albiecht« von Wa'dstffin, 
Uenog* Ton Meklciiliurg, über dimjenigo, wa» ihm TOn den Piii- 
Don dcuelben bekannt worden ici. Au* dem Friedlandinchen Ar- 
chivo mitgelhcill von Prof. Hüfler. — Der Tichemoseker Weiu. — 
üeber die denUctien Ortinamen Ba h m on ». Von Ignas PeUets. — 
Bnicea uti dam Bähnanraldeb — Dia AltartUiiMr Kanmolan*«. 

'^^^SMliaUr f kkMOberiebt diwo lb in TonIbm. Tob I«. 

Kai 1MV ui u. HU tttai Png, Uta a 

Mitgliadar-Varieidinila aoMoibon Torainw. Oaadiloo- 

•en am 12. Mai 1668. 8. 

Sitzungsberichte 'liT k ii i « c i 1 i r Ii on .^kademii- der 
Winxensc haften. Fhilnüojil.iKh tu»t.irin;h.i ClaMe. LVI. Band, 
Heft III Qnd I.VII. Band, H. fi I. .Iubr|r.>n(,' 1869« Jlli, Ootobar. 
Id Oiinnu»ian b«i Karl Gerbld'a Sulin. 8. 

Die römischen Uibliotheken. 6. Die vaticaniichc Lfibbothek. 
a. Ilibliotbeca Palatina. Von A. RcifiTcnclieid. — Beitrage iitirl.it- 
teratur der Sieben weiten Muiitcr. Von A. Muiiaita. — Dai deut- 
leb* Kioderepiel im MiUalaltar. Von J. V. ZiagartOt — Uabar 
drei io Prager BandaeMAon «BttaUaw Cananea -SanHalnagaa. 
Ton Fiie4r. Sohnll«. 

ArehU flr fiatarraickiaeka Oaiohiebtak HoniMgot. 
londar aar wlariiadiHihar OoMyekto aa%oaMtton 00» 

■Moadarlnia.Akadaniadar'WlateaHliafton. 88. Band, %■ BUfta. 
Wta, 1B67. 

Kaiaer Maximilian'* II. Jagdordnung Tom 3t^t 1B7B. Vcl^ 
öffenllicbt durch Dr. 1). Dudik. — Süll" epistolanu 1, Si - i ii i C.rA:!!. 
Relauone del Dre. Baldaisaro Bogütj. — Francctcu ['clrarca'* 
Brief an Kaiacr Karl IV. über da« öttamMUadM MlflegiOB TOm 
Jahre 106a Von Albert Jager. 

39. Band, 1. Hulfte. ibUS .Archive im Kfinigmolie Galizien 
nad Lodomerien. Beicbrieben and darchforacht von Dr. B. Dn- 
dtlt. — Karl IV. in 'einem VerbÄUniaae aar Breelauer Domgoitt- 
Hohkail Ton Dr. C. QroniNgan. — Joint von Einiiodal and aaina 
Ottmsondant nit te Stadt Vgoi^ Ana den ArcUf* der Bladt 
iigor. Mtg. Ton Dr. F. Xlinchnor. 

Bariakto nnd MittkoiUnron doa A)tortbnnia*Tor* 



eine» an Wien. Akqm Uta Bind TIIL AblkllL Wian, 

MDCocumn. «. 

Wiotfa Bedrlopdli im Jahn tdH. TOnAlbaitOuaiina. (Ifil 
mian AbtnldanfeB nnd Pttnan.) 

Mitthailungen des biitoriielien Vereinet farStciar« 

mark. Mit twei Abbilduni^m. Sechtehntea Hell. Orati, 1868. & 

VtTt-in>-Angt*b'g;M:S i! H t'i, h 11 LIM ifsle^'u ti^ dt-u Herrn Ste- 

pbiiii GriiMW t) ti. I'cldhaai Uj.a;iu la Steitir. über Km|.':au(( und .\ua- 
g&bc 2ur Zoi*. dts Uauernkriege« vom J. liii, als Beitrag zur Ge- 
schieht« de» Letzteren. Von Krones. — Zur Geschichte der 
stelerniärkischen I.»iid>.i:l.iuli ii im Jnhrc 1529. Von dems. — Die 
BorgTuine Haniteiu (Haoenstcin) in Steiermark. Von J. Schcigcr. 
Oaichichte des CboihetrenaUfte« St. Niklas zu Roltenmann von 
seiner üriindung hta an iaiaar Uebertngung in dia Stadt. Von 
Mathiaa PaagerL — Unadinrta Bömarimchrilk Ton Dr. Bidhaid 
Knabl. - XapM DiaMlaaagnib bai adnam Afaaaca ana da 
innorMomichbclMn SrkHndan. Ton Dr. B. VäUUL — Iw 
aaoh aar Uaang dir Fnge, iraklMiin Bmuo Ka|lar an OinlB 
«ahnt«. Ton daaui — Utentur. 

Beitrüge zur Kunde tteiermtrkiaakar Oeaol^iohta- 
quellen. Ilerausg. von dem*. Vereine. Gni, 1868- 9- 

.Vkt)-ii:iiiafMi;e flt-itriipn zur (i.-Nfhii'hte dca windischcD Bnoem* 
aafataudt-'H \u\ii .Tuhiu I57J. Vi.ui Krones. — l'rber Juii. Albert 
Kendliuayr uud Heine Chronik des Cliurherrenstirten ru nutiT.injiin. 
Von l'anncrl. — Da» liirstbiBchofliche Archiv ru Lailiaih und sein 
Iniiall an Mutormhcn fiir Steiermark. Von l.uschin. — Topogra- 
phische Studu-n. I. l eber die I.>age des pagua Chronoat. Von 
Felieclti. — Stiriaca in der fürstlich Dietrichatein'soben BiUiothak 
an Kikolsurg. Notiz von Zahn. — Ueber die ArehiTe an ffiiian 
an. Kotiz von Luschio. — Literatur. — Begialer. 

S7. Boriokt aber da» Hnaonat Fraaoiino'Onroll* 
nnn. Habat dir la LMmwik der Boftrif o nnr Lnndoa" 
knnde von Ooatorroiok ob dor Ena. Uu, iflaa a tXXU 
n. «M Stn. (Kit I Chart«,) 

Peaarkaek. Ein racbla-Uatoriaebar Vamich von Julius Stmadt. 

Tierunddreirsigater Jahreiberi rh t des bisluri- 
Bchcn Vereins von M i 1 1 •■ 1 f r ;i n k e :i 1 &CC. Ansbach. 4. 

Alih.iiidliins niter Scbrciljuiuttnaliur. der Alteji. niu Juhaon 
Georg rii.st. r. — I'.'biT li;-.* Sle n-i weaer. im Iii. u. 17. .Ia!ir!iun- 
dert. Kiti Beitrag nur I''inan<gcscbicbt« des Kiirstenth. Brandenb.- 
Ansbacb, von W. Vocke. — M.Wenocalaus Curckfolder'* Chronik, 
betit.: Stamm der von Eyb im Land an Franken, aas hrtg. von 
Dr. J. C. tl. Laurent. — König FriedriiA U. anAmbtd^ VonJ.BM> 
dar. — Der Placker Uaoni Thomaa tob Ahabtrg, von iloaia. — 
PaditUlar Ehhaft, von Prot Dr. BchUlar. — Baforten aar Qa- 
aAieUo dar llndt Ambaib. D. AbUiffl. Die Zollan<hdM Zait, 
«Blohat von UU— IMl. Bug. von & Btalo n. W. fliailMann 



NachrlcJiteii. 

LttoniiBr. n.a.«. InBeiBn. iBdab mm, ISO«, im. WilkilBiBM» 

Ken tr»ehiuuH€ Wtitt. wXBv, 851 n. dW 8tn. B 

I» Die vornobmnten Kunstdonkmäler in Wien. Von Finen Complea von Kuaitechätsen, wie dia tita, reiche laiair' 

0. P. Waagen, Diraetor dar kdnigl. OamUda-Oallacia «tadt Wien aia antbUt, von dir Fedir linaa m bawUntanBaamn 
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b«<ichriRbeD oad ihrem vrrrthro)lcn Inhalt« nacfa b«tliinmt und 
<uMinn)eng«iit<-llt ru sehen, ist Tor den KorwhcT wi« für den Lieb- 
haber grvrir« eine bcdciitnngiivoll« Tliutaache. Nach der allbekann- 
leo «chrilUtellcriiehün ThIitiiiWcit WasRen'« drirfon wir far Chv 
t«kt«riairrtiiiB: de» Uucbv« «elb«t kein Wort mehr Terliorcn; der 
nun verewiftto VrrfiuwT hat in dieses sein letite^ Werk die ganx« 
Heifc ond Fülle niedergelegt, welche «ein langes, ausschlielslich 
und nutloi dorn Studium lUgaweDdetes l<eben ihm tarn ücwinn 
gegeben. K« i»t, vrie vfir Bin der Vorreiln «rarheu, die Frucht 
fini-r wilbread Tierundvienip Jalire »iederhoU aofsenominencn 
Arbeit. Tin indrra auf den Keicbthum des Inhalt-« «iirinrrk.'Uin lu 
■nndii-n, geben wir einige Ao'zOgo der Tor^e«et2ten Veneicbm«e. 
Der erste Band bidiHndelt tuit geringen Anunahnim, «'eleh«> dnrrh 
die örtliche Ztuainniengehörigkeil de» Sloffi-ü voran! if»t sind, au»- 
schliehlicb die Malerri, und zwar xunnehsl liie k, k. (icniiildegat- 
Icrio de» Belvedere, sodann die Sammlungen der k. Akademie der 
Künste, de» Filrätcn Liechten»tcin, der Grarcn Cf ernin, Schönbom. 
Ilarrech, l>»nil»koronjky und aech» andere Privat gmllcrieen. Wu An- 
haltajiuitkte gegeben, i<t die (icxehichtn dieier Sanindungen ror- 
angeschickt, von ihrrm luhallo Alles auügoholion, was di-r Reach- 
luiig Werth, und jede Nummer k«n»tgeacbii-htlich gewilfiligt. l»er 
zweite Band brnpricht «uii4i'hnt die in d?r k.k. Ilorbibliothek be- 
findliehen Miiilnluren, die Ijjzantinische Bi-hule in »wei llandiichrif- 
Icn, die deutsche in drein-lin, dia böhniische in acht, die nieder- 
lüudische in seehauuddreireii; M»nu»cri|iteii u. «. w., mit einem .An- 
hang von arabifchen, prr>iH-hrn und tBrhi<^ehen Malereien dieser 
Art und drei niederUndischen (ieltctbilehem in der Privntbiblio- 
thok des Kaisen. Sodann folgt die Desprechung der llandzeieh- 
nungen der Albertinischco Sammlung, der Kopfcritiehe in dieser 
und der Ilon>ib1iothek, der Amliraaer-Sanimtung in>gesnmmt, des 
k. k. MCiiu- und Antiken -Cahincts, der kni«. Schatzkammer und 
endlich des interreichischea Museums ftir Kunst und Industrie. 
Ausführliche Kegiüter machen das Werk zugleich üu einem >ehr 
dienlichen Handbuch. v. K. 

39),bie Waffcnsainialu'ug des ü s le rreiobiscben Kai- 
serhause« im k. k. Arti I lorie-Arscnnl- M oseu m in 
Wien, bcrausgrj*clH'ii von Quirin I.eituer, k. k. Hnupt- 
Hkanu. I. Datid. I. u. II. Lieferung. Wien, Vcrlu^ v»ii II. 
Marlin. Gr. Kol 

So unersetzlich die Photogra)>faia erscheint, wo e» sich danim 
handelt, den Charakter und geistigen .Ausdruck eine» Kunstwerkes 
wiederzugeben, worin sie nach de;o jelüigea Stande ihrer Vcrvoll- 
kommnang auch den gefchicktcston Künstler ülwrlriffl. so uniu- 
Iknglich sind ihre Mittel, wenn es gilt, die technische /n<«mmen- 
Bctxiing und Ausfahrung irgend eines Kunst- oder Clewerbserzeug- 
niss» au verdeutlichen. Da sie bekanntlich die Zeichnung in den 
tieferen S^ihatten nicht zu verfolgen vermag, hüllt sie oft Theile 
des Oegenstandes in einen Schleier, der das VerstSndnifs ru sehr 
unterbricht, und lafst Dingü nur errathen, die man vollständig 
Uberacbauen mtifste. So freuten wir uns, auf einem tiebiete, anf 
welchem mau der neueren Kntdeckung bereita einen lu grofsen 
Spielraum eingeräumt, wieder einmal ein »ndoro», solide» Verfahren 
angewandt zu sehen. Die Sleiiu-adierung, an passenden Stellen ab- 
wechselnd mit Tondmck in Kreidemanier, leigt sich in Darstellung 
von Bcwaffnungsgegenständen um »n entsprechender, wenn sie »o 
Ircfllidi durchgeführt ist, wie in dem vorliegenden Werke. — Jede 



Lieferung desselben bringt fanf Blätter mit Abbildungen und einen 
Bogen mit erkUrcndera Text, l'm Abwech»elung in die einzelnen 
Lieferungen zu bringen, sollen stet« fli^enstiinde verschiedener 
Art abgebildet werden, jedoch das Schlufshefl ein cbronologischei 
Vcneicbnifs enthalten. Xan den vorliegemlen IHättern heben wir 
eine prnchtvolle, Kaiser Maximilian I. zugeschriebene RUetung her- 
vor, einen Mailänder Ilamisch aus etwas späterer Zeit, das Kaller, 
welches König Gustav Adalf in der Schlacht bei Lützen tnig, 
u. ». w. Der beschreibende Text i»l sehr eingehend, die .Ausstat- 
tung des Werkes dem Gegenstande angemeuen. t. K. 



Auftätte m Zeittchri/Un. 

Europa: Nr. S9. Sp. 1223. Die aus flolz geschnitzt« Stab« zu 
Lülteck (das Fredenhagensche Zimmer, verfertigt I&73 — BB). 

— Nr. 11, 8p. 1289 Ritter Hlaubart. 

Dir Grenzbnten: Nr. 40, S. 19- I>ie mecklenburgische Pfand- 
Stadl Wismar. 

Der Miiusfrennd: 16. Ilcfl, Nr. 47, S. 74*. Da» graue Kloster. 

OVUh. Petach.) 

Danriger Knthol. Kirchenhlalt : Nr. 41. Die Pfarrkirclie zo 
Ckristburg. (R. Bergau.) 

Magazin für die Lite rntnr des Auslandes; Nr. 42, S. 623. 
Das Burggrafenamt Meran. — S. (iitj. Bcsprcchungcfonnvln 
Uus Pommern, 1604^ 

Illustrierte deutsch« Monatshefte: Octbr-, Nr. 49 {Hb\, 
S. 69. Die Mythen u. Sagen von wundersamen Meerge«chüpfcn 
und Meerbewuhneni. |0. F. Dauroer.l — Ucber l'rsprwng nnd 
ßedeutang der Sage von Shylock. (Rud. firisebach.) 

Die Natur: Nr. 40. 42- Zur Geschichte der Krtindung des Fem- 
rohrs nnd des Mikroskops. Nach dem Tlullund. de« Prof. Har- 
ting, von H. Meier. ]. u. 2. .\rtikel. 

Kotes nnd Qoerics: Nr. 38 40. The „St. Christopher of 1429." 

— Nr. 3t* — 41. Faiifurd window». — Nr. 40. Ohscrvations on 
early encrnving »nd printing. Part. 1. (Henry F. Holt.) 

Novellen-Zeitung: ^r. 87- Die V'ogelsprachc bei den Ceecbcn. 
(Alfr. Waldau.) 

Revue des deux mondes: I. Seplbr., |. livr.. p. 81. La Sais»o 
et scs hnllados. II. Los chaot« de la gnerrc, par M. Luoi* 
Ktienne. 

Deutseher Sprachwart; Nr. 13, S. 202. üeber die »prichwört- 
licho Re<lens»rt „llnnde führen". (J. Froiiek.l 

K. preufs. Staatsanzeiger: Beil Nr l!)2. 19>.4. 204. Die vater- 
ländischen Bililwerke in dem k. Rcsid«iiz>chlofs Polpilam- — 
Nr 192, Aus dem bürgerlichen Lehen in Orauilpnz wahrend 
der ersten Ilnlfte de« 17. Jahrhunderts. — Nr. 2J0. Pn-iirsisrhe 
Stiidtewapjieo. — Uehersicht der Nothmünzen, welche wabriend 
der Kclagcrung preuftiscber Festungen ausgegeben wordon 
sind. 

Wochenblatt d. J nh.-Ord.-Balley Brandenburg: Nr. 37. 
Deutsche Kbrateo im R«rormalionszeitaltcr. |. I.nndgraf ^Vil- 
helni der Weise von Hessen- Ivassel. — Nr. 3H. II. Landgraf 
Moritz l. von lIcsscn-Kassel, zubenannl der lielohrto. 

Zeitschrift f, d. ges. luth.Thcol. u Kirche: 4. Quart. -lieft. 
Die Mystik und ihr VerhKitnifa zur Reformation. 1. Art. 
(Tieti.) 
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Zeitfchrift f. w i«»rn «ch» f ! 1^ Ihi.il. : Ii. Jliir-, 4. Ilft. Zwei 

miu'j'inirt'..- Hri<'f<> rhilip|i Meiaricluh'.)»'«. ill. S|i;.^;t'l.; 
AllgcMi. Zcilung; Util. Nr. Ztil. I'ruf. ABclilach und die üe- 

ilirht« der Sonne Uo«wilh». ( Wilb. Christ. I 
Illuttr. Zeitung: Nr. 1316, B. I83. Vvr Kccn«tcin bei Rrgnier 

in Savi^n. (W. L,iuu|iniu>tuj — Xr. I!jl6, S. 199. Land und 

iiwto in MMkleBbur«. — Nr. 1817, S. »Hl. Dm „gtMuM 

BAlMl* 1» Altattingf. (llana Weiningtr.) 
Ltad» mmi fontwiaunacb. Zaiknaf dar Prov. Pramfioa. 

Kr^ 84. Ow MmM ia 4« ÜMtm dw DMtMhw <Mmm in 

Pmtan. pL BargM.) 

Temtaehte VaiMdrtni. 

96) Oer inlrrnationalo Conffrets für A 1 1 tri h nm»- 
kundc- und (ic»cliichtf nahm nach dt'iii vorBii«>re«rhic!iti;n l'ru- 
enimii vom 14- — 21. Septcnilivi -i'nu-n Vi-rliiuf. HiMliriligunp 
war zalilreich; hervorraucndn (ii li brU; Vum In- iiml .\u«I«ihU: Imt- 
ten lieb eingefundcti, lirUtcr« namvnllicb au« 1' ruiikrt-ii-'h, Bi^Igieii, 
Xngland and Rulslaud. (ieleitet von deu rrätideiiten Beritliaupt- 
Oann N»ggerath und geh. Reffierongsriitti von (^uiwt, uuUrütütii 
m dm GananlaakretiMB Praf. au«'!» We«rlb und Dr. Dogn«e 
au Uttioh, dwilto lidi TewamlnaK in drei SeotiaMii: (tu- 
üt Ui««cUakta, daa baidiiitaba AMwtlm nnd Ar dia ekiiitlicha 
ZaiL SdiloaMB ikh dia VavMfa anA aickt gauw aa daa aai|a> 
•tcllto Pncgrwaii ao kamaa dach dia darin na» Torwarf gabracb- 
U'n Fragen flut ohna Aaanaluna aar Betendloag, und wann et, 
iiaii.eutlich was die erste S««tiun b«(raf, in der Natur der Saclie 
ln^, dufb rinc V(ill--<tiiudif;e Losung der Fruf;eD niclit (i^K'^'^^''' '"^^ 
den koniiti', »'j f ilt ij duih viel, den SUiiilputikt kiur tfelrgl za 
8v1k*:i, l'i^ XU Wi-'kiicm die U iHficnfcbaft »ich der I,'.>NUn^ |;fiiiih<Tl 
halt«--. Vou bt.'S"jLidfrc-tM lu'.rrt.v'i- war cm, Vtjrtnrttr von Fiu-lji-rn, 
die bid dahin katirn nucii gttuif intK^iiaftliL-U auf eiueu Puukl hinge- 
wirkt, denselben (Ivgmistaiid vun vorsckiedeuen äotteu beleuchten 
und so verwandschaftlicUc Berührungen einzelner Zweige der Wie- 
senscbafl aufgedeckt zu sehen, deren Ucge|;nunj üuTsprst anragiad 
ond balHichtand wirlten aabtOi Dordi «IIa in Batradil iMiamao» 
dm DnaHada bagOmtigt, ftodan «aak dia Anaflüiga aadi aicUo^ 
kfiaeh wicbtigaa Pwbtan in dar aUMren odar ftnaraaDmgalffag 
dar Stadt Bona nblrtieba Beibefliguor, lo nach dar Doppal- 
kirche sii ScbwarariMtadwrt da* Hainen von Hebterbadt, Oodaa> 
bcTK. Rolnndaeck u. t. w. Vor aflem wurde ein B««urh der anhlo- 
h>gi».ch«*» MerkwiirdiKkeiteti der Stadt Kuln ur/.i f kuuiliLC-'r I.'. j- 
luDg des StaJtiirchiVÄT^ Dr. Emieu uiid di'« llLTrii v.ju yi,;ihX nnc 
Fundgrube der Iii Ii lirni;|;. Mrhr ncuh pslt dic«es vnn der für den 
Con^trefs im ( a|i.trl'aül'- dvr Älun^teikir^ihi^ und i-ineiii I hi'ile <!r!i 
Kreuzganges lui^eiirdiieteo .^usütell.uit; , tu welcher die Dume 2U 
Trier, Aachen, Limburg, Minden, die Kirchen zu ir^aen, Deutz, 
X«nti>n, Quedlinburg, St Denis bei Paris, das Museo des Suuverains 
daselbst, das kiinifcliehn Museum zu Berlin, der Verein der Altcr- 
(bamifreundr im Kheinlande, das germanische Museum zu Nürn- 
barg, dia BibUalhak in Gotha, dar König tob Praalkan, dia Vif 
ataa im HabaaaoIlerB-8igBMria|«gi, wn Wiad ind vidia Prifata^ 
aaanalliab mit Rficksicht aaf aanat aehwar aagl^liaba Sdiltaa 
Am Altartlmaii, beigBsteMrt Inltaii, worin Blaff aa aingabandaa 
Besprechuagen (ör alla Saetionao, atmaDtlich abar Malarid fto 
«in« Uabaniabt dar Oaaebicbta daa Bnail gagabaa war, «ia lia 



942 

rcieiih .lt gl r und t tit.^|irechen<ii-'t' uieiiuiht bei^animert tiefiinden i»«n 

i'iurfl-. 

97) Das berühmte ItjKI in der Mnrienkirehe lu Dantig; 
„Das jünK'to Gericht'*, i>t von den mtuern Kun<lkritikern bekannt- 
lich fast einstimmig als ein Work Hans ^Ii-mliiig'« anerkannt wor- 
deu. Früher hielt man Johanna van Kyck, dann .\il>ert vuu Ou- 
watcr, Uoga van der Goes oder auch Roger van der Weyden Ar 
don inalbmaMichen Urliober. Jetst ist aus Br&ggc die Kunde naah 
Daailg folaagt, data Waala, ain badentaadar Fotacbar aat daaa ' 
Gobiata altvüarfachir Halarai, den NlederMsdar Btoorbont ala den 
•niridlebaB Malar daa Bildaa amittelt habe, Last alaaa anah aal' 
aHaraaden Ooatraota hat Stonrbout „Das jUngata Oaikht" Ar aina 
inailindiscbe Adelsfamilie gemalt, die Waala aua dan Wappenschil- 
dern auf der Rückseite des Gemäldes noch bestimmt zu rerugno- 
•eieren gedenkt. (III. ütg. Nr. 1310 ) 

86} Dam Dr. SalvSati in Vanadig, deaaen Glaa-Moaailian nnd 
Gttaar anf dar letctan PariMr Avaatdlaag garacbte« Anftahon ga- 
madil baban, iat dta Raataaratiaa dar bafcaaataa ■oatiaiartea 
Marlenitatne an Harienbnrf fBr denPrelt von 1100 Tbalen 

ühertingen worden. K. Berpan. 

99i Dil die liiiV,r»ri;.'i-ii ri.ibl:.. iitiu:H n vi.n Friek . Ilii'^chin;,' etc. 
de« hi"l.:iri-rli «!.■ k i j i.^it IiTiaeli ^li'ieh «iehli/en I lrik'H'<!iaii|ithiin«eB 
Marieubiir^-. wi'ltl.i- mall ivul mit Heeht nl- die tivdeutend- 
ala aller »n« dem Mitlcliiltcr uni erhaltenen Pri-f uihauten bezcich- 
mi ksnn . nlv nngenüffend »irh erwiesen, bereitet Bfankenstein in 
Bi-rlin fitie neue, V(dlMirnidi;re , dem h<dien Weilli des Gebäudes 
und dem lieuli|;en Stande der \Yi9fienHchaft Olitfiiifceheuda Aoi- 
nähme und Publication desselben vor. X, Bargan. 

100) Der Kdnig von Prenfecn bat dia Sanmia ron 10/000 Tblm. 
ata Baitrog mm Aaabaa der Liabfraaaakir^^ba in Trier fae* 
willigt. m. Zip. N. 1316.) 

101) Bei Oelii;eii!iMl de? r]iib:\iie4 der Sncri'itei de» Küluer 
Dom» nuithte dim an der (l.t = i'ili' stehendr iiltiir'' fixum Rhje- 
brnrhi'ii wnrdtMu l>i<^ im •jejiuli'hrum v^'r^rt-tundfrn' TVkinule ergibt 
die tnl<Te^<.inte N'.ti/, iluf* diT .\ttai' lifrcilH im .Tahre 1271 idic 
letz'.i- /ilTer i'i tiirlit uw.hv deuilicit, dem Anscheine nach alier ein« 
1). nl^o 31 Juhre nach der (i rundataiatagang des Dorna, and zwar 
darcb den ael. Albertai Magnus, consecriert worden iai. Dia 
IMnude laatat: In Horn ine Patris et FiUi et Spiritus Sancti. Con- 
aamitnm aat Ikm altara a vanatabili patra Domino Atlnirta apiacopo 
qMMdanRaliafaonnanii ragnaota ngaBodoU» Mb TaBarabiH patra 
nortro SjrfridD Oelaaiaaai Epitaopa ia baooi-em Tboma martgrrii at* 
quo pontiSola, Baata« Mariaa Biagdalenae al Oregoru Papoa aaaa 
Ooadai MOCLXXI ia vigiBa Coamae et Damian!. 

'Orgnn f. ehr. Runrt Nr. 17.) 
1021 In Köln ist im (iarten t'iiiL'j IlauiiM dii- 1 'iiriatophatnwaak 
bei der Ausnehiu-btunn eines Keller«, U) Fuls tief das untere Stack 
eines schmalen romiächou Weihaltars aus Jurakalk gefunden 
worden. Krhaltcn ist nur der Sockel und der Schlufs der liixelirilV : 
SVLEVI8 S* L* M* P. Sulevi» solvit (oder sua?) lubens meritu 
poaoit. Dia atatna Salaria«^ daaan dar Altar gewidmet war, aind 
■ach aoBit babanol. ISa ia Daala gaHaadanar, ihBaa gawaih l ar 
8Ma iat vadoNa gagangaa, dbaaao ain aaf dar Sahw^panbarg 
bai Andoraadi balbdUchar Altar, b VMm, nmkraUh aad Bag- 
laad Badet am lia. AInp üi dar Etabait kommt aina Oattia 
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die InKhriil. Die Woihungaromol weicht von der gewöhnlicbeo 
th. Der Stein i«t tom Miueum erworben worden. 

(III. Ztg. N. 1816 ) 

103) Bei Gelegenheit einer Reetification dea Pfluten anf «inem 
öffentlichen Pletie der Stadt Zürich »lief» man auf zahlreiche 
Ortiitte und Schcrhen römischen llreprunga. Diese wa- 
ren auf einem «o geringen Räume vereinigt, von einer plan- 
mihigen Auagrabung Tiel eu erwarten isL Dr. Ferd. Keiler ver- 
mutbet, dafa hier ein rumiscber Tempel gcatandrn «ri. 

(Diea S. 1819.) 

104) Einaltgermaniacber Grabbagol auf dem PalmWge 
bei V ippach-Edeluha u«e n i>t ki'iriliob im Intervam! der Samm- 
langen dea Oermanitchen Muaeon* in Jmm von dem Conacrvator 
deeeelben, dem Dr. Kloi.fleiacb, auagegraben worÜL-n. .\uf dem 
Bollen dea Bergea Itefaml n'tch ein 4 Fufa hohoa, etwa 30 Fofa 
hngea und 20 Fof« breites Steiopflaatcr, auf vri;lcb<!ro dni Leichcn- 
fouer gebrannt hatte, wie di« vielen Kuhlen und Aschcnetellen 
bewieaen. IHeaen pflaaterartigen Stcinaltar hall« man, nachdem 
das Leiclienfener auagobrannl, mit achwarzer, von anderwärta har- 
geachafflor Erde bedeckt. Aul dieacm künallich bcroitetcD Fufa- 
bodcn lag im Mittelpunkt der gan;ien .\nlage, vun weldier Ubri- 
gtai nach dur Peripbcric dea Hugela lu einige Xebenaltnro aua- 
liefen, da* Keuerapuren an aicb tragende, vollatlindige Skelet einer 
Fraa; tu ihreu Haapteo fand aich in einer aenln'ickten ümo ein 
Hlurchen geglühter Menachenknochen, wol ein Tbeil der irditchen 
Reste ihre* Gem&bla. Uingeboram lagen viele Re*tc geachmoltener 
Bronze, darunter eine wohtrrhaltene fibula, Reale anderer Nadeln, 
•inea medaillonuhiilii^hcii Schmuckea und einea bronzenen, verzier' 
ten Gerafeea. Zur linken Seite dea Skclcta fanden aich drei von 
der Erdlaat zerdrückte^ Ihcilwcis« verzierte l'men ohne Inhalt, und 
etwa« «eiterbin die voUatändigcn Reate einea Roaae«, jedoch ohne 
SetiAdel, da dieaer den Göttern dargebraclit wurde, wkbrend man 
daa FIciach dea übrigen Körper« beim Todtenoplermahl zu ver- 
tehrvn pflegte. Zur rc4;lit«n Seile dea weiblii^ben Skeleta lagen, 
mit kleinen Brurliatciiien umaelit, die theilweiacn Skoletreate cinoa 
Mannea. Bei einer andern Grabaielle diwaellwn Ilügela, wvlche zu 
dem in der Peripherie befiudlicben Skcletkranze dea dienatbaren 
Gefolgea gehurt«, waren nur die Füfae von den Hüften an beixe- 
aetzt, und zwar ToiUtünJiK und in geordneter Lage. Die Rrate 
von Ilolzpfahlen, die aich um da« im Mittelpunkt heatattet« Puar 
TorEaudcn , werden wol di« Thkger gewesen aein , auf denen man 
die lUupUjr der hier geopferten Thiere, Kränze o. dgl. oberhalb 
de« Hügels befestigte. Heber die ganze ObcrOäche dea beschrie- 
benen künstlichen Bodens, auf welchem die zwei llanptperaonen 
und die Urnen Isgen, waren femer aufser gebrauchten Mahlateinen 
Ton Kalk zahlreiche Scherben der Gcfafae, die heim Todtcnopfer- 
mahl gedient hatten, zerstreut, damnlcr die Reste einer reiub vei^ 
derten römiachen patcn der Kaiaerzeit. (III. Ztg. N. 1312) 

106) In dem neuen FlufalMtt der Lippe hat man küralich 
wieder ein altes Schiff gefunden, welches wie da^enige, auf 



welches man vor drei Jahren beim Darchatich der Lippe stiefa, die pri- 
mitireten Formen hat. Ea iat nimlich ein auagehoblter Baamstamm. 
Die ünhlang ist zwar mit Hanwerkzeugen ausgefiibrt; dagegen 
sind die Schnabel und Seiten im rohen Zustande geblieben. Seine 
Länge beträgt 14 Fat« und seine Breite in der Mitte i'f, — S Fufs, 
Daa 1965 aufgefundene und jetzt im Provinzialmuseam zu Münster 
befindliche Schiff hat dagegen behauene und geglkltete Seiten. 

(Korr. V. u. f. D. N. 6»I.) 

106) Am Nachmittage des R. Ootober sammelte ein Mädchen 
von Luatnau (anweit Tübingen) im sog. Luatnauer Wäldchen am 
Oeaterbejy Eicheln. Von einer nicht sehr allen Eicbe fielen einig« 
F.icbcin in's Gebüsch zwischen zwei aarrechtstobcnde Steine; du 
Mädchen wollte sie holen, und als aie die Steine pulfernt hatt«, 
fand aie einen grofscn irdenen Hafen mit zwei Henkeln, angefüllt 
mit Uber tauaend allen deutschen Silbermünzen aus dem Mit- 
telalter, von der Oröfae eines Kreuzers bis zu der eines Secha- 
bltzners, mit un-teutlichem Gepriige und theilweiaa mit Grünspan 
bedeckt. (Ders. Nr. 633, nach dem Schw. M.) 

1071 Kach Art. XII de« Friedenssertrage«, welchen Bayern und 
Preofsen vor zwei Jahren abgeschlossen, sollten „die in dem k. b. 
Archiv zu Bamberg befindlichen, im Wege kommissarischer Ver- 
handlung zu bezeichnenden Urkunden und sonstigen Archivalien, 
welche eine besondere und nusaebliefsliche Beziehung anf die ehe- 
maligen Burggrafen von Nürnberg und die Markgrafen von Bran- 
denburg fränkischer Linie haben", an Prc<Usen ausgeliefert wer- 
den. Das Resultat der kommissarischen Verhandlungen , welche 
vom 2^ Juni bis 1. August darüber stattfanden, iat nach dcrllofrm. 
Korrosp. (Korr. v. u. f. D. Nr. 479) folgendes. Die betreffenden Ar- 
chivalieu belaufen aich aaf 3071 Stück, bestehen aus .\kten, Kor- 
respondenzen und Verträgen der brandenburgischen Fürsten, wel- 
che «ech» Jtthrhundi-rU- in Nürnberg, ,\nslMicb, Bayreuth, Kulm- 
bach re<idiert und regiert baltcn, und haben aämrotlich nur noch 
biHtoriachen Wcrtli. Ks gelang dem k. b. Kommisaär, den ßrundutz 
zur Anerkennung und Durchluhrung zu bringen, dafa jedes Stiick, 
welche« aufBnjcm o. aeine Geschichte Bezug habe, Bayern verblei- 
ben müsse. Preufaen erhielt dagegen die Familienkorrespondenz 
der Brandenburger, ihre lUinvorträge , Ehebercdungcn , Verhand- 
langen über A]ianage, Morgengabe, Wittbum u. Leibgedinge, die 
Anfzeirhnungcn über Geburten, llciraton, Erziehung, l'nglücks- 
und Todesfälle der Prinzen und Printesainnen u. dgl. ra. Im Gan- 
zen erhielt von den 3071 Stücken Preufaen 1401 und behielt Bay- 
ern 1670, wobei 136 Stücke unter beide getheilt wurden. Zu >>e- 
mcrken iat noch, dafs von wichtigern Urkunden entweder bereits 
alte Copien oder zweite Exemplare sich vorfanden, oder, rcx't für 
Bayern oder Preufaen, angefertigt werden und die Urkunden, von 
we1<:hcn Bftyern noch Abachnflen machen will, noch curückhehal- 
ten Bind. Aneh ist in Be^zug auf daa jetzt in Bamborfr verhan- 
delte Archivmnterial daa Prinzip vollster Gegenaeitigkeil in der 
Benützung, sei ea zu amtlichen oder wiascnachafllicbcn Zwecken, 
stipuliert worden. 



Verantwortliche Redaction: A. Esaenwein. Dr. O. K. Frommann. Dr, A. t. Eye, 
Verlag der Uterariach-artistiMhen Analalt des germauischeu Museums in Nürnberg. 

Ssftald'eeh* BaoMnwksivI in Hambarg. 

(Mit einer Extra- Beilage.) 



Google 



atrabary. Du AbcmMaont dm DU»- 

IM, ««tehM »11« ManAU 4inch«4nl, wtni 

mm — milwi fottfCTi^mtion Iwi «JkMi fo«!- 
InlerB luul BiKLhuiUiuiim l>t%tMtJÜ«ttds 
b>9l OMt«n«kk« >a. Mkr. In >l fl.-P«/* 

8tr»f«)>iiT« r F. S«.-KmMt, Ib Pfefta M 
^ daaUctMB Buctüifto-llnim voa H.IUi»fk> 



AWZEItiER 



m um DER 



Neue Folge. 




Wdilaw < MorgiU, tt Rmrittta • 8trMt 
viHKHb] bal du PoaUmtm Brmta und 

Il«chluiill«U wanlan dufcb dM CooukIb- 
•liMikr dar bUnr. 'Utirt. AsaiJI du Mo- 



Ffinfzchntcr Jahrgang. 



ORGAN DES GERMANISCHEN MFSEdMS. 
JV? 11. 



November. 



Wisseoschanilche ^ttheilungen. 



Die SchlMht b«l P>Tia, 

DBcb dem Hericht cinca Aogeniongcn. 

Kaiser Karl V. und Kftnig Franz I. von Frankreich bekrieg- 
ten sich ohne Unlcrlars. Dieser konnte nicht vergessen, dati 
er in teincm Versache, die Wahlstimmeo der CburfUrsten zom 
deutseben Kaiscrtbrone auf seine Person zu lenlten, gegen Karl 
unterlegen. Er brachte die alten Forderongen, die schon durch 
den Vergleich von Noyon I.^1G abgetlian worden, neuerdings 
auf die liahn. DarQbcr cnlsland ein oiehrjibriger Kampf, der 
vom Jahre 1631 bis 1525 dauerte, in Navarra, den Niederlan- 
den nnd in Italien gefnhrt wurde nnd 1535 mit der Niederlage 
des frantösischen K^inigs bei Paria nnd seiner Gefangensdtaft 
endete. Der Sieg des Kaisers wurde durch die deutschen I^nds- 
kncchte unter Georg von Freuntsberg und Marx Sittich von Ems 
(Ilohenems) ents<:hieden. Unter Frenntsberg diente «in bayeri- 
icbcr Edelmann, der ßitter Caspar Wintzerer, der eui^ FAbnIein 
Landsknechte in die Schlacht fahrte. Er hatte seinen Ansitz 
zu Wiuzor in der NOlie von - Regeusburg und war bestallter 
Rath und Piener der Herzoge Wilhelm und Ludwig von Bayern. 
Ton Mailand ans acbicbtc er den Herzogen einen Bericht Ober 
die Schlacht von Pavia, welchen dieselben nnterm 8. Mlrz 1525 
ihrem Scbwftger, dem Markgrafen Kasimir von Brandenburg, 
mittheil ten. 

In einem eigenen Zettel schildert Wintzerer die Treffen, 
die der Schlacht vorausgegangen. Er beginnt also: 

»Als vuscr häuf von Loda gezogen ist, bat sieb der marg- 
graf von Bischarra ■) fOr CMtell sannt AngelP) mit etlichen 

*) PeMhiera (?). *) 8tldt«b«n iwiMhen Lodi und Pavia. 



landsknecbtcD vnd Hyspaniem gelegen vnd ein norm gethan, 
denselbigen verlorn, vnd der msem hj 100 vmbkomen, aber 
von stund an wider ein andern stano angetbrettcn, das stettlin 
gewonnen vnd bejr 200 erstochen vnd die vbrigcn fengklich 
angenommen vnd mit Wfssen stäblin lassen abziehen. Vnd sind 
darinn gewesen 50 kttrisscr, 200 ringer pferdt, das sich thrifft 
bf 800 pferdcn '), vnd bey GOO bOchsenschtttzen. Darnach ist 
das her furterbin bis ein ktain w&llisch meil zu Paphyft khom- 
men vnd gelegert, vnd haben alle tag scbarmotiel, vnd brechen 
den vcindcn vyl ab. Sie haben auch 100 Hispanier — , die 
leger der volud zn besichtigen vnd die feind bcranra znlocken. 
Da dann by 400 Eydgenosscn '') vif sein gloffon, haben die Hi- 
spanier by ^100 oder 150 erstochen vnnd 3 ffenlio inen ab- 
gcwottocn." 

„Item 80 sind capiteo Zerenz Haufe vff Marsilien gezogen, 
zum Frantzosen in das her wollen. Hab«n die vnsem, so zn 
Alexandra gelegen sind, vff sie gehalten vnd sie geschlagen; do 
dann by 2000 oder 2500 erschlagen und 17 f&nlin abgewonnen." 

„Es sind aucli yctzt in acht oder 10 tagen die in Papbym 
mit € fenlin, 4 tbcutscben, 2 byspaniscbeo, in das frantzosiach 
leger gefallen, zwo grors bflcbsen genommen md ein wag«n 
mit pnlner vnd sonst ein wagen, das man acht ob 10000 cro- 
nen werdt sey, dar7a bis in die SOO Frantzosen erstochen vnd 
00 schaden wider hinein khomen; vnd ligen ytzond vnd warten 
alle stund der seblachL* 

'} Ei ilt antuoehmen, daTa die Kürifier oder Raiirigon, sowie 
dio andern It«itar, je eine Anzahl berittene Knechte mit lich fübr- 
t«D. *J Mehrer« 1000 Schweizer «taodtn in üwuömicben Dientten. 
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Diese liets nicht lange mehr auf sich warten, nnd Wiotzerer 
gibt von derselben nachtitehcDdu Scbildemng: 
Antzuigang vad nen« zcituDg, wie ai^entlicb mit der alacht 
▼or Paphia — ') vnd als wir orsüicb van Lodi ausgetzogen den 
veinden entgegen am freyU^i: des 24. fcbruary, daran gcfaJcn ist 
S. Matbei$ des h. (welfpotten lag Anno Itn 1525: 

Erstlich als wir den 24. tae jenner zu Lodi mit allen bcuffen 
auf Morian \'Dd von daanen gon Cunpian *) Tcrrurkht rnd da- 
Belbs jenen') mb das nccb*t vnser leger zc&amcn gcslsgen, 
haben wicr den ersten scharniUlzl zw ross vod fues daselbst 
tm ortt des ticrgartns mit den Frantzosen angenomeo, alda 
etlicb zu faes erlegt worden, in mitler weil pniggen gesingen, 
spinadi *) gentacbt, vud am 3 february scy wir zn Caiipiao mit 
dem h&rr neben dem tiergartn vnd des Frantzoscn leger gegen 
Papbia anf ain welsche nieyl gemckbt, daselbst in freyem veld 
wider das leger gcslagen. Da sein die reind zwischen vnnser 
vnd der stat gelegen vud sich vast vergraben*), damit wir sy 
nit vbertzagCD, inen auch nicht wisstea abtzeprechcn dan mit 
grossen mercklichen scbodn. Die von I'apbia babeu vns zuege- 
Bchrybcn durch die zylfcm, das wier koins wegs da angreylfen 
ftoltoD, anch vnscr sach iruthalb in kain gefcr setzen sollen. 
Darauif wier begortt haben, aincn von inen zu vns heraus zu- 
sr.hickhen mit im zorattsehlagen, damit sie wis.*eii vunscr, vnd 
wier im anschiag. Darauff sy mns den Woldenstain beraos 
gescliickht, haben wir mit imc ratt gcschlagt, damit sy ans 
dem slo»8 heraus zieehen vnd hinder ineo das scblos besetzen 
vnd 200 knecht an die ortt, da c$ dann von nütten gewest, 
verordnen sambt etlichen Dllliencm"), vnd doch mit incn be- 
(cblo&scn, das sy ir sach iu kaiu gefikr setzen vnntz das wier 
io der nacht zwcn schufs mit grossen stockhen in zu uinem 
wortzaicbeo thuo, damit sy wissen, dos mir auf sein, dorgcgen 
sy vnns fairtxaichen geben, vnd damit angi-tzaigt, das sy ier 
sach auch in Ordnung haben. 

Sein darauf die rnnsem zwo stund io die nacht aufgewesst, 
den drofs von in hinder sich auf die seyten an die mour getzo- 
gon, die mauer vester, dan wir^r geacbt, befnnd<>n. Nun alls der 
tag bor ganngen, haben wier die manr gcwnncn vnd zu ainem 
lauffcnden bawffen zwao tauscnt knecht genumen vnd ain tau- 
sendt -Spannier, die all wcys bcmeder angelwbt, vnd welcher nit 
hembder angehabt, mit weysen bapier vertzaichnett, verordnet, 
aus vrsacb, das wir gemaind haben, die maner vor tags zage- 
winnen. Vnd haben wellen diu kUrisser imc tiergarteu vbcr- 
fallen. Hat vns der tag, von wegen daz es sich so lang mit 
der raa«r vertzogcn, daran verbindert Sein in dem die kttri^^ser 
der sach gewar worden vnd auff gewest vud zn icrcm hanffcn 
geruckbt Auff dieselben haben wier verordnet den laufenden 
hanfTeD vnd neben inen die Icychten pherdt, vnd ist auf sy 
ganngen vnnser geschUlz, darnach berr Merckbt^) Sittich von 
*) F.rgÄDrc „hetchaff«»" oder ,tugangea". ') Horian und Conpiao, 
Flecken oder Schlosser in dirr Nähe von Lodi und Pavi«. '| Aincn. 
') eapioniuiee (V). ') verKluuut. ') Itali&nem (?J. ^) Uan Sil- 
ticti von Uohenom». 



V.mht mit seinem bawSen lonndskncelit, so er mit im herein 
gefuertt, mit sarobt den zwelf fenndle knechten, so im berr 
Jürg von Frenntsperg von seinem hänfen zuegeben, getzogen. 
Nach demselben ist getzogen berr JOrg von Freuntsherg mit 
seinem bauffen knechten, daruudcr ich mit meinem fendle bey 
dem ersten fendle gewesen. Vnd die >4>erigen Spanier zu fuct 
sein berr Merckbten anff der rechten Hand getzogen. 

;Vl80 haben die zeugmoislcr aassertbalb beuelcli der obri- 
sten die pQxsen aufgespannen, ^"nd haben wier, so wier in den 
liergarten komen, ain wortzaichcn mit den vonPaphia gemacht, 
wan wier zum tiergarten cinkomen, dos wir inen ein wortzai- 
chcn geben; dess dan geschehen ist, daz wier vnd sy vnder- 
einander in aincr posefs, Mirabel genandt, znsamen khomen 
solen. Ist berr Merckbten durch den marckess von Pescbllra 
enpoten worden , er soll eyteuds zivchen zu dem haws ') ; vod 
hcrr Jörg mit seinem bauffcn wartieo muesseo, damit das gcschats 
wider angespanoen ward. Haben das gesehatz nit so gschwind 
vber die graben pringen mtigen, das dnrcb defs Frantzoseo 
raysigcn etlich panrcn, ochsen vnd rofs pey dem geschütz ersto- 
chen; habeu oImj etlieh geschUlz verlassen rauoBsen, vnd berr 
J6rg mit seinem bawffen bas wider zu herr Merckben getzogen 
vnd die vcind helltig am nacbtzug in mein haulfen geschossen - 
defsgleichen hcrr Merckben vor mein in seincmo häufen anch 
schaden golhan'*). 

Also hat der Fraotzosen geraesiger zeng, desgleichen sein 
bawfen laodsknecht vnd die Scbweytzer gegen vns gemckht vnd 
ier gpschtttz vor inen gcschlaeffl vnd heftig gegen vnns geschos- 
sen, vnd doch, got hab loh, nit darnach schaden getbao : Also 
sey wir rotlig worden, wiewol die von Papbia uit bey- vnns 
gewest, vnd im namen gottes bey de» 1500 Spanischer Uand- 
schätzen vnnserm racsigen zeng, nachdem er vill schwecher 
dan auf der andern seilten gewe»t i'^t, znegeben, vnd her Jorg, 
herr Merckbt mit ircn heoifen gcstrackbts neben einander icrcm 
geschütz zuctzüget^. Durauf dcss Frautzusn Landsknecht, den 
negstcD vnns vnder die augeu getzogen, vnd haben von ersst 
mit berr Jorgen haoffen getroffen, nnd herr Merrkh Vber ain 
ortt^) auch dieselben lanndskneht angegriffen vnd sy also ge- 
schlagen, vnd mit vnnscm bcydeu hcwffen fUrgetrackht, inen 
ier geschQtz bey 32 sluckh abgewunen. Also liabeii die Spa- 
nischen sehatzen vnd neben inen vnser geraysigen so vast iu 
die karisser gestochen vnd geschossen, das ire kOrisscr den 
Schweytzem ier Ordnung zcrprochen vod zertrenndt, vnd vnser 
ruysigeu mit inen darein gehawen, dem kdoig sein ross geschos- 
sen, doch kain lerne nit'). 



*) Schlofa. Ea fehlte nicht viel, die I>eat«cfaen wären ge- 
schlagen worden ; aber der König »cixt« so heltig in sie , ilafi er 
Euletzt zwiicliFD den F«ind und »ein eigenen (Seiicbillz gcriotb, das 
nunmehr sein Feuer einstvllen mufate. Die Dvatschen aanim«lU>n 
sieh acbnrll und nickten mit vereioleo Kriilen den Frmnzosen ent- 
gegen. *) in der Flanke, *) Keine Lähmung, to daf* das Pferd 
noch kamplTuhig war. 
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So pald wier die lanttknecbt geskfren, haben die Sdi«^» 
tttr kain pctud') aar gethfta D» tind Toocrc rayiJgea, «uk 
teOiA gnff NIelu fm Siln vnd «ein rejrtter, öai hofgeaind, 

inen nacligcfolüf, vnd graff Niilas von Salm sich so hartt vnib 
den kttnig uugenonieu vnd^ dini kOnig sein plicrd trstochen. 
Der künig hat sich aocb Tagt gewerdt, dci«h do der hengst 
nder ime gefallen, in er getugeu worden, Tod wellen ir yü 
Mm dca klaig gafcagra InbaB. Dar kflnif hat aaf die tob 
ftjpliin ain hawftn lanntzknccbt, Schvej-tzpr vnd Ga.srb),^aiiier 
*erordBet, dicMiben »ucrhalten *). Also «ein die von Taphui 
hinaus gefallen vnd ay i<ar hartt gc^-lageil nd gnaa gnat gtWW- 
nen; dann sjr inen ier leger geplondert. 

Alto bat Tnns gott auf disen lag ge«pu vu«('m vcin'l. n 
ijg Tnd glQckh gft.i ii, llr■^^ wir fpiii k'rii'.Kliiii L'ii.uin p_vi:i..'li 
danckpar sein füllen vnd wellen, rnd also ob den lUOOU Mann 
an*) die, so ertrunckhcD Kcind, zw lud geslagen, daroater vil 
gnttarleadt t«d peljrban; tnd kh acht daiftr, daa auf rauer 
•eytn alt «bar 400 mta mthn. Aber dam fVaiMiaaeB lannti- 

knecht halirn sy') daphrr Rewrrdt, a\'pr vast all das gloch 
tchou beluilt *). Vnd haben vil gnelter gefangen, vnd nemblich 
den konig Franz von Franckhrei^, den kftnig von Konen*), 
dca kflolg» nn Sckotia Imndar, Itiderieo de Boiaw, |nf 
WoUm TOI Ltpkaa, im BnudadAcr Tid innit tU maditig 
berm, di r r.ninrti mir ii-lz nit wy^scn ist. Iile narnhhafften, 
M auf di r walJ'-lat jiclv biti : dir von der wejsen rosen, der 
hertzog von LütrinRcn, der Halls ") vnd vil nambhafter herren. 
Wdeba ait gefimgeo ««ia worden, aeio den nerar ta«! all cr- 
tnnckhaa T^d TmUntban. Dar Sdiwey la ar , ao wir gltegn 
rai wider ledig gala ia e n, aeTii (K)00*). Aocb «ein tüI laaato- 
knecht gelangen worden. Der LangenmanÜ vnd SteSan voa 
NcslinKcD si iiid viulikunibcn. Dr-r S Im i-u/. i- (lauptleat 8«ind 
geweao achtvndzwamtaig, nit mer dao zKen lebenlig pelybeo. 

Oebngen: ktolg Frain Ton fVuckreycb, kanig Ton Noaera, 
gmff von Band I'aul, berr von LeschgO'*), kerr TW Htao» 
rantfj, berr von Fioreutsi, berr von Tobin"). 

Encillagca : Dar tob dar irayaen ron ■•), hair Ton Dmi- 

bcle"), herr von Pclifzo, hcrr von ni!s>y '♦), der obrist anml- 
rald'*) graff von BOmond, kDnigs stalmaister ein graf von 
Oalrtai^ dar oWat MiMliaMdk 



•ebto Mialt, d. i du Oalii«, dl« 2h1w adiSa binUt, hier =: 
amgekommen ; vgl Schiii<ä)«r II, 497. Kavarra. *) An aadsren 
Stellen heilet er Pollitxo. Siehe nntim, wo hio« von 9600 die 

Bade ist. '*) Hrifat »n »ndcren Stellen Lt«tu oJir l.ftii. ") Winl 
in gleichieitiden Listen der Geijuigon<!n Uerr von Din^»a (leiiinuL 
'*) An andern Stellen findet «ich der Zniiati „Hertjog von ^il rrdt, 
kttnig.' ") Sön-'t Tn<!noli (tvnnnnt. '*> Wird »urli Uii^<liy ge- 
■annt. '*) Ad:n:.'-al. .,Kri*f (luliatx Vint-untU ilcr liru k:ii«;rr M«- 

-ti»" TOT Mailandl venratten wollt babea*^ , wie er in einer aa- 
dan LMo gau liiklig beaaiahnat wild. 



Oc&BBgnar Ma in dto 7000^ FVaataaihet, AidgMi^ Ihwü» 
kiadil, gaiqnriga% aDa» setasaen. 

Iten 89 atadih bauen inen genomen. 

Item 350<) SLimoyt^er hat man widennb gon lassen') 
vnd aiu iedcn um wt vrü rietlc^) in die hanad geben rnd aia 
anffgcreckhtcn ayd^) muessen scbweraB, iar MwaUng widcr daa 
ban otterreich oder kaywrliehia nifäatat mieiiaftf). Alaa 
hahen aa die wehehen pawen In dar aalben gngpidt TBNOht 
vantamden rml nlle zu tod enchhigen. 

Anzahl der beiderseitigen Truppen: 
Die fArstiiche Durchlauchtigkait J'erdinundas 20(10 gerO- 

sti vnd 1ji)0 ringcr«) pberd, fnps7fi«g Uüun i,'nctter lantz- 

knecbt, fueszcwg 7O0O Spanier, mgeferlicb iwae bi« ia die 

300Ü allertay wdscber bucht 

Der FnanMoIb Ua in dia IdOOO ganstcr pferden vnd 

gariager, Tantiehar kaccfat Ua ia die 6000, Schwcytxer bia 

in die 7000. 

^fliehe oben. *) BOthkwu ') KA nit aafgdMbaMw K^woL 
1d.h. Sicht aiehraaiiahaB. •) Mwm SeKani. ^LaieUaRd- 
ttiei. 

Nflrnhari^ J«a. Bftadvr. 



Die B«llqui(iinbchillter !■ der Bammlanfi; klrchllch«r 
Alterihiimer Im gltrwgiilglilii ii MuKCum. 
(Mikla.) 

Dem 1:">. Jahrhtmdcrt gehört ein grofscr, holzgeschnitztor, 
gekrönter, weiblicher Kopf mit einem hoben Rumpfe ohne 
Arme an ; in diesem Buipfa ist eine Tiereckige OeSnnng, welelM 
dia in diätem GeOlba n tnadUtanMadan BeHqaiffi taben Itlkt. 
Daaiit rarwandt itt «In hMnai, hÜMiRaa, miMidbaa KOpfcben, 
bei waldMOi nan durch einen Titipaili di* «ii^dilnairnwi 
Keliqnien erblicken konnte. 

Ein sehr elegantes Kcliqoiar ist in Form eines KreuMt 
gebildet, deatan Anne in Vieqitiaa «adan {Fi^ 4). Daa Kram- 
dm ateht anf etaaat atogavtan aoehablUtarigen, hft OMonga 
gezogenen Fnfse mit Stiel und Knaaf^ letzterer mit sechs Ro- 
setten besetzt. Die Vorderflächc dcsKreuzchcns selbst ist graviert, 
die Figur des Gi kroiizi^ien gegossen. Vor dem untersten Vier- 
pabe iat ein knieeader £ngel, gleicbfalla gegoaiaa, angabcacfati 
dir d«n KdA iw Anttngng des Blalaa «BpaiMU; mT dar 
Cham Spitce dca Krenxea kniet der Erzengel Mkbaal wUt 8cUM 
nnd Schwert. Vom nnt<-m Vierpassc gehen zwei omuMBtaia 
Arme aus, .luT ilrnon die i-'iciUrebcn von Maria nnd JobaB&ea 
stehen. Kreuü, 27 Ccntim. hoch, ist ein bttbadier 
präiuuiant der Goldschmledcaibait dta 15. Jahrhaadarta. 

Damit vanraadt iat aia Ihnllahaa Balli||Biaita—% da»> 
aan beide Selten mv giaTlert lind, daa aber niebt aaf efaem 
Fufse befestigt ist Die Oravicrongcn sind for die Geschichte 
des Stichs nicht ohne Interesse (Fig. ö). Nanmchr haben wir 
ein Bdi«alar n batraehtaa (Hg. 6), daa atm adutalan, na 
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Hctallblecli zasammcagMctztca, gicbetartig ijcscfaloüsenea Ban 
darstellt, dessen gaosc Vordcrfläcbc, mit Mar&wcrkdurchbrQcbcn 
versehen nnd darcb eine Glasplatte geschloueo, in's Innere bli- 




cken lafst, wo die Reliquien sich befanden. Eine niBS«i7e Edt- 
gliedening, die »ch an den Giebeln mit aufsteigenden Zinnen 
verbindet, gibt Qalt and St&rke. Das Reüqoiar ist ans Kapfer- 
blecb zasammcngesetzt und stark Tcrgoldet; die ROclcwand ist 
oca; die Lange betragt 26 Centim.; die Breite des Kasteni 
6 Centitn. ; die gesammte Hohe 33 Ontim. 

Den Ucbergang vom 15. mm 16. Jahrhandert Termitteln zwei 
interessante kleine Rcliqaiaricn, dos eine in Form einer Scheibe, 
das andere benfOrmig, beide zum Anhingen an den Hals be- 
ttimmt, 80 dafs es fraglich ist, ob wir diese beiden SUlcke 
mehr zum Damcnschmuck, oder zu den Keliqaieobehältern zu 
reebnen haben. 

Dem 16. Jahrhundert gehört ein Gcf&N an, das wol aoch 
kaum etwa« anderes als ein ßeliquicnbehiillcr sein kann (Fig. 7). 
Ein Fufs ist aus drei nataraJisliscb gebildeten Zweigen herge- 
stellt, mit denen .sich Blattwerk nnd<KrQchte in sehr feiner 
Form verbinden. Der runde Uoden des Gcfafsea ist mit einem 
anf der Unterseite gemallen Glase belegt, das ein Wappen 
TorstoUt. Das Gefifs selbst besteht ans einem Gloscylinder. 
Wir dOrfcn Jedoeh vermuthen, dafs ehemals ein Krystallcylin- 
der in das Metall gefafst war, welches jetzt das Glos festhält. 
Der Deckel ist gebnckelt und mit einer Spitze versehen, die 
ähnlich gebildet ist, wie der Vats. 

Ein kleines umzubAngendes Erenzchen ist wol trotx gro- 
rser Rohbeit erst ans dem 16. Jahrhundert. 
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Einige UdM mekcben, ein ScbAcbtckhcn au Pqvt^ oft 

kflimiw» gehOm (tenslbao Zeit an. 
Ein tawndam iDtenne linat dH oMoBi 

Sncli^n wölbtem Deckel aan Kopfsr «Ifl, dis, gm Bit dem tpft- 
ten Limoges-EnuUI de« 16. Jabrh. tt w i cgw , Lagndenscenea 
nigt Auf dem Ded^el Ut der Kopf «iiiw IniligM Bischofs 
n Mhea MbM nrai Kageln. Dte fulNO riid dto ehuakto- 
Tiobtt, Blini SehiMii, alM iHtmUtolMschAoH 
Weib und anlipiiMltai QM. 
Die Belnwhtnng ItOnnen wir wohl mit einem IcleiDen, nm* 
den Schäcbtelchen aus Silhcr schlicrsen. Auf dc:tIl^f•lbt■n ilt 
die TAufe QiriUi im Jordan im acbOnen SlUe der Hedailleo 
in 16.JafeflHndctlaabgtliiMel^ inMeDantcllang walineheiiip 
Heb aoa einer Form gegOMB bt, an in tack Mihrtlidiga 
Uedainen Torhanden sind. 

Uüsi^ro K.'ilii' zci.'t 7.v,ar ki'ia* bMMiders licrvorragendcn 
Kostbarkeiten, dafür aber mancbes Lehireiclio uod iDt^rossantc, 
■ad Ihr die Wiedcraafnahme des Alten in die Knnst un ori r 
Zeit gibt ileMotiTe, die nm m wichtiger sind, als gerade das 
linfcdra Iteite, wo «Ir eattan «bar groB» MiHd m tcrfligen 
laben, am mci-^ten p nkt l lli to TffWtldng floda kSDO. 
Momberg. iL Sueawein. 




der Torzpit, Rltii;- nnd 
bei Uudolstadt. 



Sehritte oberhalb da Channiebainea, an Wege nach ZeigaMo, 
lind bei Aosbentang einer on&ngreichen L^bmi^be Sitae der 
Ureinwohner dir*<ier Gcgfnd nufgedecktwonlf n, <\-.f\ aupcnschuin- 
lich der fiOheren Zeit der PfalilbaBteB angeburend, durch ihre 
Lage, wie doidi Ibra F^indetttiftia, u Tie! des Interessanten bie- 
tea, dam •■ g w acMi rt igt «adnlBt, die alIgMaeiae Aabank- 
«unkelt wf eie m laelna. Waa ffla enian, die laga, b^ 
trifft, ist daran zn erinnern, dari das hentige Thal von Rudol- 
stadt wahrscheinlich froher ein See gewesen, dessen Ufer an 
den begrenzenden Hohen noch gegenwärtig genan zn bestia- 
Aaf dec Gipfoin der Barge tntt das tele Geitän, 
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in eiaem zlcmlicb hoben NiTcaQ lehnen sieb daran Ablagerun- 
gen des sQrseo Wik«sers : KieseJichicbten von bedeutender Mikch- 
ligkcit, BeUen von Thon, I.ebm n. a. Anf der Ostsfite, in 
einiger Entfemang von der Stadt, will man den Durcbbmch 
noch vrahmehmE>n, wolchcr dem See mit ZnrückliEsong der 
heutigen Saale dun Abflufs gewährte. NuLe an der Grenie des 
angcscbwrmmtpn Bodens, etwa 120 Fuli Ober dem jetzigen 
Laaf des Flusse« liegt die neaentdeckte Ansiedelung. Der Un- 
tcrgruDd derselben besteht aus tbonlialligem I.ebro, der ungc- 
libr vier Fnfs tief ausgegraben ist, ohne Zweifel aber noch 
in belrAchtlicher Strecke binabreicht. Einzelne Blocke eines 
weifsen, lockeren Sandsteins, der in der Xftbe als (Jebirgsgrat 
vorkommt, sind eingesenkL Die Ueberrcste der alten Kauten 
nehmen eine Schiebte von etwa zwei Für» Tiefe ein. Ueber 
ihnen befindet sich eine nicht ganz so dicke I.ebinschicbt, bei de- 
ren Schätzung jedocli in Betracht kommt, dofs aof der ziemlich 
stark geneigten Ebene, anf welcher wir uns befinden, der Re- 
gen die durch den Pflog gelockerte Ackerkrume fortwahrend 
wegspUlL 

Die bis Jetzt aufgedeckten Wohoplatzc, drei oder vier an 
der ^bl, liegen in regelmafsigen Abstunden aof der Linie eines 
Kreisansschnittes. Dafs deren eine grOf^ere Anzahl gefunden 
werden könnte, wenn die Ausgrabungen in dieser Absiebt fort- 
ges<!tzt würden, unterliegt kaum einem Zweifel. Doch stellen 
sich die augenblicklichen Dcsitzverhättnissc des Bodens einem 
solchen Unternehmen entgegciL — Die Fundstücke, welche bis- 
her zu Tage gefiJrdert, sind Gerithe von gebranntem Tbon, 
Scherben, Kohlen, Knochen, BmchstQcke von ilirtchgcweibcn 
und verkohlte Früchte. Unter den ersteren zeichnen sich twci 
pyramidal geformte Stocke von rothgebranntem Thon mit ab- 
gerundeter .Spitze und einem Bohrloch nach dem oberen Ende 
zo ans. Die Höbe des grOrseren derselben miPtit 20 Centim^ 
die nnterc Breite 15 Ccntim. Die Frage nach der ursprüng- 
lichen Bedeutung dieser umfangreichen Instrumente ist nicht 
ohne Schwierigkeit. Die Bestimmung eines Netzbeschwerers, 
welche man sonst »hnlicbcn Tbongebildcn beizulegen pflegt, 
kann hier kaum gesucht werden, da das vorliegende alle ande- 
ren an GrOrse und Schwere bei weitem Ubertrifft und seine Form 
auf einen anderweitigen Gebrauch deutet Die unten vollstAn- 
dig geglättete Flflche wäre für einen FrochUioetscher nnd Korn- 
reiber geeignet, doeh bitte zur Fuhrnng eines solchen das ftir 
die innere Handfläche bequem abgestumpfte Kopfstück genQgt 
Das vorlundene, ziemlich umfangreiche Bohrloch I&fst die ehe- 
malige Einfllgung eines Stieles nicht zweifelhaft ; doch die Weich- 
heit der Masse, welche wenigstens gegenwartig anffalUg ist, 
wOrde, wenn wir in dem Werkzeuge einen Hammer oder eine 
Streitaxt erblicken wollten, solchem wenigstens keinen huigen 
Gebrauch gesichert haben. Vielleicht diente es docfa zum Zer- 
klopfen der Fruchte, nnd man verstand schon, durch KinfbgiiDg 
einer kürzeren oder lAngeren Handhabe sieb seine l'uhrung zu 
erleichtern. Aaftcrdem kommen niedrige, napfartige GvUhv von 
derselben Masse vor. Sie sind zwar nur noch in Bruchstücken er- 



halten, doch diese grofs genug, am ihre Form erkennen zu las- 
sen. Die Höhe betragt etwa 7 Cra., der Durchmesser 20 Cm,, 
die Dicke der Wandung da, wo sie von der runden Höhlung des 
inneren Beckens bis zum scharfen Rande des Fufses mifst, 4 Cid. 
Der StuiT ist auch hier aurserordeutlich locker, die Arbeil roh. 
HAufig begegnen lUumpeo ähidich gebrannten Thones, die auf 
einer Seite Eindrucke wie von Fingern oder Stäben zeigen. 
Ein Stack, d.is zur genauem Untersuchung uns noch \orliegt, 
weiset auf der entgegengesetzten Seite eine geglättete FlAche 
dar und im Innern der Masse eine Structnr, als sei sie mit 
Stroh vermischt gewesen. Wir irren wol nicht, wenn wir darin 
eine ehemuligc Bekleidung der Huttenwände erkennen, deren 
gebrannter Zustand erjit durch den Untergang der Ansiedelung 
im Feuer hcrbeigeftlbrt worden. Auch dos verkohlte Getreide 
findet sich zum Theil in Tbonklompen eingeschlossen, welche 
im Feuer gcrOtbet sind. 

Scherben kommen in grofser Menge vor und von verschie- 
deucr Art. Ihre durchgehende llescJialTenhcit versetzt sie je- 
doch auf eine Stufe der Knltnrentwickelang, und zwar anf die, 
welche unmittelbar der in den Pfahlbauten bei Wangen- am 
Bodensec vertretenen sich anschliefst. Ihre Wandung mifst 
stets mehr als 1 Centim. in der Dirke. Die Masse ist schwarz 
gebrannt, mit eingemengtem, grobgepulvertem (Juarz und rothem 
Ueherzng von Thon verschen. Doch kommen bereits roh pro- 
filierte Ränder und Verzierungen vor, die ohne Ausnahme her- 
gestellt sind, indem man um den Bauch des Gefafscs einen 
Streifen von Thon gelegt, in welchen mit deu Fingerspitzen 
Verzierungen eingedruckt wurden. Die dadurch hervorgebrach- 
ten Muster sind verschieden, je nachdem man zwei oder drei 
Finger zusammengelegt, oder nur eine Fingerspitze eingedrQckt 
hat Hie und da sind die Eindrücke der Nügel noch siebt- 
bar ; die Feinheit der Vertiefungen lähi vermuthen, dafs Frauen 
die Töpferarbeit vollfobrt haben. 

Die Knochen, welche aus dem Boden hervorgefördert wer- 
den, siud in einem so vermorschten Zustande, dafs sie beim 
BerObrcD zerfallen. Nicht viel besser erhalten war ein aufge- 
fundener Thicrzabu. Zwei bedeutende Stocke eines Hirschge- 
weihes aber, welche mit anhängenden Resten der Hirnschale 
zu Tage traten, sind völlig io Versteinerung ahcrgegiiugcn. 

Die aufgefundenen Früchte bestehen aus einem feinen 
Korn, das der Hirse am meisten ähnelt und wahrscheinlich von 
dieser herrührt, sowie aus Wacholderbeeren, welche noch heute 
anf den benachbarten Bergen häufig wachsen. Beide kom- 
men in Menge, doch auffallender Weise mit Ausscblars jedes 
anderen Getreides vor. 

Su wenig auch im Vergleich mit anderen Entdeckungen 
dieser Art auf dem hier besprochenen Platze von den Sporen 
seiner ehemaligen Bewohner an dos Licht getreten, ao ist das 
Aufgefundene doch ausreichend, einen der ältesten Sitze mensch- 
licher Kultur zu bezeugen. Ob wir es mit einem alten Pfahl- 
bau zu thun haben, mufs vorläufig noch unentschieden bleiben. 
Dafs den in Rede stehenden Boden einst das Wasser bcsptilte. 
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bvztuAt er viKiNt. Aber von PflÜJn ilt niclifi mclir zu s<;ht;n, 
teltMt Kobk'U kotuiueii nur sparsam vor. Ituamwarzelo, wdcho 
MCk ikUen Riebtangen >1a.s l lrdreicli durchziehen, beweisen, data 
dar Flau «iiiii mit Wald beataaden war. I>«nelbe grlot« oluie 
ZtMifel fiel «plter, als jene OrtMhaft hier geinliiidet wsrde; 
denooch sind stiuc rLtarrcstr, chrn jnni» Wnr/fIf.Tirrn , anch 
\iBgit verfault und bo^tcLcii eigeutlicl) uur noch uus ent^crcn 
und woiteron, mit Suub oder Moder gefüllten Röhren, die im 
fetten L«hnibod«n ngleich ab Laitar dea Waaaeta dienen. 
Siedeten PfilUe In diaaam Boden, ao mHaeen si«, nadidam daa 
W&sser abgefloaspo, längU Mifdlan und bis auf die letzte Spar 
verschwunden sein. Auffaltend fct, was eine genauere Beob- 
aciitnng hpst;ltigtP, dafs die V'.>rliiirjilLin-ii Kciili-ii iiutrli«fg 
eine senkrechte Stellung ihrer Faser inucliutteii ; die ciuzclueu 
ttUk» «am bisweilen lang, doch nicht sehr umfangreicb. Di« 
Tarstciucrune der HlncUHxntQcke gibt vieU«ic)it «Inco Am- 
lialtspuukt, um m bestlmnunt, was ftlr Elemente nad Umstlnde 
M ihrer Flilduni; iiiltL'<'v< IrUt bitbrn. 

Enidi'ikrr dit ser merkwürdigen l'rli.iiitt n i-t Kmihi rr Cl. 
von Schaurotli ; ihm verdanken wir, diUi In ilru, Uiöiieswegs zu 
wiasenschaftlichen Zwecken vaiaostelteten, Aasgrabungen die Er- 
(cbniaae der Wiasenachafl ts Mitie gehomnen sind. Ein 
Iheil drr Fiinilp ist in winer SaiuiiiIuiiL' tu I!uiliil>tjiiU atiflic- 
walirt, ein Thcil in d.i.s gennan. Musi iiiii zu Nurtibtr^r ijeUtii!t. 
Bei eintni jüngst am Kenannten Platze uhLu^^tutlili n He- 
wurden nodi zwei andere OerÜicUceitea in Aogenscbelu 
I, die, obwobl schon behanot, doeh tnm niebt garlM' 
Interesse sind und worauf deshalb ebenfiilb hingewiesen 
werden matt. Am rechten l'frr der S«ale, etwa eine halbe 
Stunde ulu rliulli Ituili.l^t.nlts , Iii nt auf einer H^)he die durch 
ihren Nauieu als ehemaligi? sorbi><clie ('olonie sirh ankOndiKende 
Ortscliaft Preilip und in unmittelbarer Niihe ein schroff vom 
Ufer des Elnsaea anbteigender HOgel, der als iutaerster Vofw 
sprang dieses HObemaies ngleidi weite Auslebt In das 
naten liegende TluJ gestattet. Im Munde drs TnDna keifst 
derselbe der heilige Ilugcl: .billii^i' Iligi^cl-', und kflitdlgt sieb 
dadnreb, da die liczeicbnung ohne Zweifel anf Ulti ster lieber* 
Hatsnug beniht, als Paskt an, der irgend einmal von beaon- 
4enr BedeMMg gaweaen. Anf dem OipM, wo anch dar nn- 
tBrlieho Ftlsfn ilurelil>rii-ht, befinden sieh aufgeworfene Stein- 
WftUe, und daselbst gefuinlenc Stvinbummer von sehr primitiver 
Form bekunden, weicher Kpochc diese Bauten angehören. .Man 
knt di» Oerüichiieit tat einen Opferplato erkUurt, was die alte 
Benenrang nllardbwi n reebtfsillgaii adniat Daab bieten dia 
Umwallongen ein Ansdien, das eber anf einen Bcfestlgungsban 
scbliefsen lierse. Die Steine tind boeb und uiaucrartig ge- 
thürint , ilin^ lu ilicn v(,'r-cliluii^:eii , >n i.luf> i.s \\>n Interesse 
wAre, den Uraodplan der ganzen Anbigc auLciuichmcn. Beson» 
Bind aMfarera aneinander gemifate Miacben 1b 
Bern, welche, nü der Iraenwaod an den FeiseB gaialnl^ 
Vonprange dar latilenB erweitert, ganz das 
gawKbren wd ikrer OrObe 



dtlrfügeu Raum dafür geboten haben wnrden. For den Fall, 
daTs wir cü hier wirklich mit einer befestigten Ansledeluog 
oder einem alten Standlagcr zu thun haben, ist zu bemerken, 
daft der Berg zwar nieoula eine Quelle enthalten in haben 
achelsit, aber bei adnem sehroffni Absfnkeo nun Flnase denen, 
welchr ilen GijplM desselben innc hatten, tliT Zui^iinf; zum Was- 
ser immer ungeftbrdet ütlin stand. iJii: auf^'i'funJi'ni n Stein- 
liAminer scheinen anter den umlierliegenden Flufskieseln auf- 
gelesen, wie diese passende Formen and geeignetes Material 
boten. 8te rind sehr wcnit beBiMtot, die BohrfOcher inge- 
wObnlich eng, etwa 1,8 Cenlim. im Dnrcfamesaer haltend. Bei 
einem derselben bemerkt man, wie der Bobrer von zwei Sei- 
ten angesetzt ist, die Oeffiinu^eii j'.'Jv'di nii bt ^'>'iiati auf cin- 
ander trafen. Bei einem andern zeigen sich kreisförmige Kia- 
drttche in liemlicher Entfenmag vom Haaptloche, welche dar- 
■nf Undentao, dafs daa bstmient, mit wekkeni gebohrt wurde, 
nleht so einfitdi war, ab man sonst animiefameii geneiLit sein 
ininhte. Auch dickwandige Urnenseherben und SpurLii von 
Asche «iud an dem Orte gefunden. Die Volküsoge knüpft daran 
eine Legende vom bciL Antonius. 

Eine nicht woniger merkwOrdige Anlag« bietet der weit 
hfliber gfleReiie GIpM des Berges Oleitaeh, oberhalb des 

Schlosses Obirnitz unweit Saalfcld. Üic hier betindlii be \'m- 
Wallung, suwie dasilbst gemachte Funde hat selion W. Adler 
in -.einer Schrift: „Die (irabhOgel, Fstrinen nnd Oitferpllllro 
der Heiden im Orhtgao u. s. w. Saalfeld, 1837," besehrieben, 
dodi gerade die tatereesaateste 8clto dleaes Denkmab der Uiw 
zeit nicht bemerkt. Wir haben es hier nfimlich mit einem 
der seltener vorkommenden Sclilackenwalle zu thun. Obwohl 
die innerlialb di r I nihe^iMig angi-b i;'a n Ackerfelder vieles zer- 
stört haben, sind doch uocb eiuzclno Xlieile des alten Steio- 
kranzes unrersohrt genog gebliebea, oai erkennen n iaaiea, 
dato die Aiikenseiten desselben efaut vateawtiseh einem aehr 
starken Breade ausgesetzt gewesen. Aoeb an den ferstitrten 
.Stellen des Walles linden sich Steine, nn welchen die Spuren 
des Feuers ersichtlich, in grofscr Zahl. ÄLinche derscllten sind 
ganz verglast oder in Schfatcken verwandelt. Unter den Std- 
Mn tritt achwane Erda, die mit Asche and Hob genüsoht ar^ 
adiefait, an Tage. Bei frflberen Ansgrabnngea hat man hier 
Gerüthe von Stein, Tlior. und Hronze gefnnib n, in unmittelbarer 
Xllie auch Grabstätten aufgedeckt. tieKeüwUrlig liegen Scher- 
ben noch in grofscr Meng« umher, unter welchen wir anch daa 
Brachstocfc ehies versierten GaAbea fanden, deren man frhher 
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b«iiischDit2werk« dar. Manche KinzclgegcnstlUide, so besoaderi 
einige BUcherclDbftode, die sich als interessADte itelege fOr die 
EntwirkelaDg des Emails gezeigt >ta(ten, treten aocb hier wie- 
der als wichtig auf, da die frohere Periode der mittclalter- 
licbcn Kanst die Verbindung des Emailschmuckes und Elfen- 
beines zur Erreicbang eines würdigen muuumentalon Eiudrackcs 
bAafig benUtzie, Die bervorraßondsten GcKcuständc auf diesem 
Gebiete waren nnstreitig jene, die noch direkte AnknQjifungs- 
puukte an die Antike boten. Wir nennen hier zuerst eine 
Reihenfolge von zehn HostienbDchseu aas frfibcr Zeit, die tlieil- 
weisc noch mit antiken Darstel langen bedeckt sind ; so die aus 
dem Dome zn Xanten, welche die Darstellung des Ulysses zeigt, 
der den auf der Insel Bcyros in Vr'eiberkleidang versteckten 
Achilles anfsacbt und wegführt; eine andere mit einer Darstel- 
lung aus dem Leben Joscph's, wobei das Land Aegypten and 
der Nil persouificicrt in antiker Weise erscheinen (Museum zu 
Wiesbaden) ; ebenso eine sehr hübsche Darstellung der Ge- 
bart Christi nnd Aobctaog der Hirten, wobei Joseph und 
Maria neben der Krippe sitzen, wahrend die mittelalter- 
liche Kunst bis in's 15. Jahrhundert die beil. Jungfrau bei 
dieser Sccno liegend darstellt. Ein Gehftnge zu solchen Py- 
zen, mit Rollen, aus dem Dome zu Mastricht bot eine wich- 
tige Ergänzung. Eine Anzahl von einzelnen und paarwebc zu- 
sammengcbOrigen KlfenbcinL&felehen aas der romanischen Kun&t- 
periode gab für die Ikonographie einerseits, wie for die for- 
male Entwickelung der Scalptur iutcressaute Anhaltspunkte. 
Besonders beachtenswertli war die NebenciDauderbtellung einer 
Reihe von Scenen der Krcuzigong, durunter das merkwordige 
Relief am Deckel des Ecbternacbcr Evungclieobuebs in der 
Bibliotiek zu Gotha, Hier fanden sich auch als Belege fUr 
andere Verwendungen des Elfenbeins das Blasborn Karl's d. 
Gr. aus dem Domschatzc zu Aaclien und ebendaher dos kost- 
bare Weihkesselchen, mit Gold und Edelsteinen besetzt; end- 
lieb eine Reihe jener reicbgeschnitzten Bischofskilinme : der 
sog. Blntter-Gotles-Kamm aus dem Kloster Laach (Itcsitz des 
Ilerm Prof. aus'in Weertli in Bonn), der Kamm des heil. Benno 
aus Iburg bei Osnabrtck , der kostbare mit Gold und Rdel- 
steinen besetzte Kamm aus Quedlinburg und die zwei Kilmme 
aus dem städtischen Maseuro zn KOlu. Durch eine Reihe von 
Tifelchcn, runden und Schach figure-n u. s w. war die so frucht- 
bare Periode des 14. Jahrhunderts trefflieb vertrelcn, 

Von Krystallarbeiten des 10. Jahrhunderts waren drei 
merkwOrdige Stocke aus Quedlinburg ausgestellt; ebenso von 
der frDhromaniscbcn Lcderplastik eine interessante Messer- 
tchcid« ans dem Dome zu Aachen, bei der das Ornament 
tbeib plastisch bocb herausgetrieben, theils mit scharfen In- 
itromcnten geschnitten ist 

Die Goldschffiiedearbeit im weiteren Sinne Lutte znnftcfast 
eine der mit gotriebcoea Goldblech bekleideten Statuen aufzu- 



weisen: die sitzende Figur der heil. Jungfrau mit dem Kinde, aus 
Essen, v. 10. Jahrb. verwandt mit den Werken, die wir als wich- 
tige Zeugnisse for die Entwicklung der Kunht des Emails auf- 
geführt haben , und die alle hier gleichfalls zn nennen wUren, 
da das Email nur einen Theil des Schmuckes der zum Theil 
umfangreichen, zum Theil merkwürdig geformten Geriithe bil- 
det. Wir wollen hier im Vorobergehen nur noch einmal die 
Kreuze aus Essen, das Evangelienbucb daher, das aus Echter- 
nach, die Holse des Stabes Petri, den Tragaltar des heil. Eg- 
bert nennen. 

Dem II. Jahrhundert geboren di« Theile der in Goldblech 
getriebenen Pala d'oro aus dem Domsclulze zu Aachen an, 
die vorzugsweise die Art jener Zeit in der Darstellung des Fi- 
gürlichen in ihren reichen Compositionen gibL Besonders wich- 
tig in dieser Hinsicht sind die Brh6ncn Apostelgestniten, die 
den Altaraufsatz aus -St. Ca«tor in Uoblenz (uuumebr in St. De- 
nis bei Paris) zieren, und deren edle Haltung und schOnc Zeich- 
nung diese aus Silbcrblecb getriebenen, fast runden Figuren als 
mnstergliltig erscheinen lassen. Auch die beiden Nacbalimongen 
der Liniburger Reliquiculafel, die Tofehi aus Trier and Mett- 
lach mosten als h<ichst interessante Werke der Goldschmiede- 
kunst hier noch einmal angeführt werden. Das Filigran zeigte 
sich in der höchsten Stufe der Vollendung neben mehreren 
venchiedonen Werken, wo es in Verbindung mit andern Tech- 
niken eine mehr antcrgeordnete Rolle spielt, an dem Reliquien- 
Schrein mit dem Sch&del der heil. Helena aus dem Dome 
zo Trier, vom 12. Jhdt., ond an dem Keliquieiischrein des beiL 
Simeon in der Pfarrkirche zu Sayn. Ein prachtvolles Reliquiar 
von meisterhafter getriebener Arbeit, mit byzantinischen Thei- 
len, ist das im Besitze des Erzbischofs von liMn belindliche, 
ao einen Flttgelaltar auf einem Fufse erinnernde OefSrs. Die 
Goldsrliroiedenrbttit der gothischen Periode war vertreten durch 
den sdiöncu Kelch mit Pstenc aus dem Besitze des Forsten 
von Hnhenznilprn, dem 12. Jahrhundert angeh<irig, der schon 
bei Gi'lcgL-uheit der Emailit Erwähnung gefuudi-n; ferner durch 
die Sciukle aas OsnabrDck and, als iSohlurs der mittelalterli- 
chen Kunst, durch die Monstninze, im Betsilze des Fürsten von 
Hohenzollern, die, in wildestes Chaos an>i|<e8rt*t, nn Stelle der 
architektonischen Formen, die sich sonst bei diesen GefHltscn 
finden, eine Art Laube zeigt, welche ans (^tmnmeiitxweigen und 
Rauken gebildet isL Wir haben a» anderem Orte unitre Mei- 
nung ober das VerhattDifs dieser ornamentalen Haltung der Gc- 
r&tbe Busgcsprocbcu, diu wir keineswegs zurUrki;eiiunimen wis- 
sen wollen, wenn man auch gerade hier in dem fraglichen 
Werke sieht, dafs da, wo der gesummt« Aufbau mit mehr oder 
minder strengen Architektnrformen sich gebildet hatte, das 
plötzliche Verwandeln derselben in Ornamente, ohne weiter- 
gehende Umwandlung der Gesamuitforiu des Gefitfscs, eine g»- 
wissc unbefriedigende Trockenheit im (irfolg« hat, aus der 
zu ersehen ist, dafs wir es hier mit den letzten Ausgängen 
einer Kunst zo thnn haben, und dafs die Aufnahme solclier an 
und fOr sich zwar rationellen Motive eine Folge der eingetre- 
tenen Zersetzung ist, keineswegs aber ein Prinzip, das gestal- 
tend auf alle Werke der Kunstperiode gewirkt batt«.-. 

NDrnborg. A. Essenwcin. 

(ScUuh folgt.) 

(Mit einer Beilage.) 
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Kflrnbarg, den M. Horeaibar 1M8. 

»Win 
harfcbsr 1 

ben wir 
bsjr « riaelian 

Die chetnali freit' Rfichmtadt We i f «enbu rg am Saitil h«t um 
dM Baat <i<'» rr.ili'^'en ri?ic)i9iitaiUj!'L')iFti Zi'Ughiuaeü, 12 Ki-I Jiclilan- 
gtB de* IC. urul 17. .lahrhuntlerta, zur AuTlirwabrung ubar^i^b«n; 
t* iat um liati.ii <<:ii werthTuller Zuwecb« Tur uii»«r« Samiii- 
liragen jfFworjL'n. Di« protestantische Kircbenverwtl- 
tongNürnbef); hat um couerdinga ein kustbarea Kunstwerk aus 
dar Zeit um 1600^ eiue liuKoude Hailigenfigiir, faat in Lebeoagrörae 
in HoU g aac fciuUt , xur Aufatelloog tbarhiaaii Tan der boch fürst- 
Utk hoh«Bloha'aeb«n Faionlia iit oa dar Abgab daa bikaimiaa 
ngVHgnbatalM anSehitrtlMl in WM> 
hm SfuDanUMäbt Flni Frlndrieh* 
Karl res 1l«h«Bloh**Wald«iibnrg, bat aUan hmt n daa An- 
taigera durch talM warthvollen aphragisttadirn Arbeiten in guter 
Erinnerung atebeod, den Abgufs eines hubenlobe'scbvn Wappengrab- 
itaiDea aus «Ur Klosterkirche xu lleilsbroiiii angeordnet uud lu- 
gUicb Se. Durchlaucht den Kürsten von Oe tt i n g en - \V aller- 
stein , ilen wir bereita seit viel, n Jahreu uiitir dJf buhen Gönner 
unserer Anatalt rechnen düHaii, veranlafat, den in crwähntam Wap> 
pengnbatflin in Besiahuag atabindaB WMi^m'Wliaa Wappan^n^ 
•tcin abformen au lasen. 

Auf die in der AagusUinmmer mitgelheilte Anregnng der b|l. 
btraiiaaban Bcgiarung bat di« bg]. «teUambetgiaelie Itacianiiff 
«Ina aahr «oUwellandnAntwgrt gvgabaa, and nah di* kffl. pro» 
Et gi a iu ng liefe dem 
1 «ina Vorlage lugehen, die 

gerne dem von ans in der Julii 
dei Reichstages ontgcgenkoromen werde. 

Neu« JalireHbeitr&ge wurden seit ' 
tea \'i-r^eichuis8ea folgende angemelde t : 

Vuij PrlTSl«sis Caeeatatt l>r. Nägele 1 fl. Cilll. Handels- 
mann Josrph ItiikuHvb 1 U. lU kr. Eleanach. Uecfateanwult Ileichardt 
1 fl. 46 kr., Dr. Wilhelm 1 fl. 45 kr. SöttlntM. v. DrniTir 1 fi. 10 kr., 
Dr. Hans Krey 1 Ü. 45 kr., Dr. pifal. Grnbitx 1 n. 10 kr. Gcneralau- 
pariBt«Dd<mt Dr. tlieol. Hildebrand I ft. 46 kr., BaaiUitsrath Dr. Lan- 
ganback 1 H. 10 kr., Profenor Wilh. MfiUer 1 fl. 46kr., Suiwrin- 
tendent Kocholl I n. 4l> kr., Hrofensor ^^artorius t. WaltcrshiQ<en 
8 0. 30 kr-, Slud. hii.t. Tliifod. Stiilil 1 11. 45 kr., H.jfrutli u. Profes- 
sor Wilh. Weber 1 fl. 46 kr., Oberger.- lUlh Wrd. kiiid 62'/, kr.. 
Profeisor Dr. phil. Thcod. Wnstenfeld 1 II. 10 kr. Hiebttadt a. A. 
k. Bcc-AmtsasKsaar Wilh. Hebel 1 fl. UltawriU. P. Kranz De- 
nal, Religiondebrer am k. k. G>'nma>iuni 1 fl. lOkr. HdnlngM. 
Dr. T. Butler. KreiH^'cr. - ,\f<«<'»8or 1 H., .McilizinaNAafeasor l'oascl 
1 fl^ KerhtjiinvMiIi K n i . 1 Hiilapotbeker Solim( i(«er 1 (I.. Knli- 
gcr.- Assemor ^-^ I 1 !l Oppeln. Knplnn liolmi m Schul kowiti 
Iii. 45 kr. Pinta. ÜUdtralh üöMswetter Ifl. 46kr. Vaitak Pfar- 
»br. VMHftMh BiU«i«ltbaritMr ftan 0«hw 




Sd. Mkr., RitterguUbesitior Ferdinand Griebanaw Ifl. 46 kr. 
Wien. Direktor Doli 2 tl. Mkr., ArdütakiFkAhlldi tl.90kr., Bild- 

bauor Steinhäuser 2 d. 20 bn WIMMHK B» BahlMlaas ik Holar 
Sd. (statt früher 1 0.) 

Eiamalijar Beitrag «via gagabaa: 

' " PreignUbeiitiar Hanl LiebtUa« S Ii. Mbr. 

langen giengen ferner folgend« Qaiahanbn an: 

L Für dM ArahiT. 

für. «MO«)— B84B.) 

. ia Bl aia nu a i k. P. Sararin WitlaCil: Bm^ 
■tan Sber dat Anbiv dea BenedicUDarkloaten St. LambreoU« 

10O0-;;14O8. t'rkandttib ~ Mira« iu Steiermark. Dr. Ilundeer- 
ger: Zwei Urkunden, ^im lii i.i-ii die erstore den Kaufbrief des WH» 
nelm lUvichonperger \ /ii llanrilden an Hansen Gräschiug, Ilalfasbar- 
ger tu MurHu, tilur il.>i oliiivieit Murau gelegene Gut, daa Greven- 
uheu genannt, and die zweit« di« Lebeiubeetätigang für deieelb« 
dnrdi bahanog Fardinand Ton Oaatarraioh enthalt. 1609 a. 1U0> 
Pk|k-Abaohr. zwei QuiUiuigeo der Freiin t. Stozky, geb. FNÜB 
von R»nibs«ht«ael, über die aus dem Lvgate des FriuTcina FllB* 
■Cidw Demark von ihrem Univermlerben Joaef Kdlen von Gröeaiag 
einpfauii^euen ZiiiHeti. 1K)1. Pup.-Orig. — Nlmbert). ^charrer, 
GÖKUrl^'iU'r : ZuurliriU dc.'i MurUi^ rufen Fricdr.rh \nii Hranden- 
borg-Uayreutb an den Geheimen lUgierungnsth Montmartin, in 
weläer er denselben zara Condirektorialgeaandtin an dam MnU- 
«€lMB Kreiltag anaaiit. 1741. I^|i..Orig. 

. IL Für di* BüiUallMk 

(Nr. sMse-njws.) 

Aaabacli. Es per, RegierangaaMseeait: Badhart, iat die AI* 
tanburg bei Bamberg wirklicli daa Ctalrnn Babenbergk RegW 
Ülf»7 1836. 4. Göschl, über den Uraprang de* kirchl. Zchat». 
1837. 4. Safrcnreuler, die eilfle Säcularfeier auf der Salzburg 
bei NeuiUill u. <\- Saale. 1841 4- Koch», .\ki ir.> i^ji i^ld über 
die Besitzungen des deutlichen (.Irdens in Mittclfraokeii. 1860, 4. 
Alwena, Beiträge aar Geschichte des Zunft- a. Oawarbaweacn« der 
Stadt Kaufbeuem. 1862. 4. ikhäaler, Marz Weiser, Stadtpfleger 
der freien Stadt Augsburg. 186S. 4. Mezger, zur Krinueruug au 
Job. Gottfr. Herder u. Ileinr. Pestalozii. IBM. 4. Haut, Ge»cliichto 
der k. Studifu-.^ii«talt Dillingen. 1884 H v. IlniTniämi, ln >irrfiph. 
Beine. 18[pß. 4- Frcuiii'n«pning, die im 1. Tumu.i der Mi'i! tifllifi-k'- 
achen iiistoria Fn>ing. aujj^fiihrten im Kooigr. liaycrn gelegenen 
Ocrtiichkeiteu. 1860. 4. Kittel, die Beu-OrDunente aller Jahrhun- 
dert« an Gciiiiudcn der k. b. Stadt Aschaffenbanr; 10. läef 1857. 
4. /.itzltperger, Ileitrüc^e 711 einer GrschicMa dar Handwerke Oi 
Gewerbe ..Vmbergs. iH.'i?. 4 Uninner, d. Onlkn von Hai«. 18S7. 
4- Srhii'k. einr- Skizze über den Kirchengeaang u. das Kirchen- 
lied I869. 4. l'citclrock, Geschichte des llerzugthums Neuburg 
oder der juii|t>'ii ITulz; I. u. 11. Abth 1869 u. 64 4. liau, Chri- 
stiiphoni« I.ebnmnn ti. teine Chronica der freien Reichsstadt Speier. 
Ift59. 4. Ilutter, d. Grendung das Gymnasium, an München im 
J. 1669 - 00. isaoi ^. QntMiehw, Vaiaeicbnifi aller Programnw 
und (irlegenheitnArillan, welobe an den k. b. Lyteen, Gymnaeien 
n Ist. Pilinlen v. 182,1 - 24 bi« 1859—60 erschienen sind. 1862- 4. 
Weisljaupl, Oit^iameii in d..r bijer. Provinz Schwaben u. Nen- 




eye aar ^nOmm . 
■M aia HMi ■ttMa 
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theil. 18G6— 67. 4. MiUermflller, Albert IM , Uerzog t. München- 
Stnkubing. 1867. 4. Bty«r, Armin, Deut^chlanda Befreier, II. Ab- 
theil. 1667. 4. MezKer, ober <i«n Unternebt an der k. Studivnan- 
•talt Wi St. .iiiDk iii Au^sbur^ in den letiten 26 Jahren. 1667. 4 
HobfT, d«r Pamuaua Boivo«. iSSH. 4. äohelt, lur Uetchichie dea 
Studien-Seminars u. dea Uj-mnuiumi in AmlxTg. 4. Mutti, dio 
Cella S. Maxiuiiliani u. d. älteste Ciescbicbto Ilayenia. 4- — B«Mt. 
Gcaollacbaft für valerl. Alterthbiner: Die«., Mittheilau- 
gen, X. 1867. 4. — Bcrill. Verein for Gcachichto der .Marie 
Brandenburg: Kiedel, codex diplomaticua BrandcnbnrKensis; 
NamenaTvrzcichn,, Bnd. II. 1868. 4. — Bretlio. Verein fiir daa 
Mnaeum scblei. Altcrthümcr: Dora., 5. u. 6. Kerivhl. 1866. 
4. — Hall«. Dr. J. Zacher, l'nivors. - Professor : Zeitschnft for 
deutsche l'hilulugi«!, hg. v. ilupfner u. Zacher; Bnd. I, 1. i. I86S. 
e. — KanigalMrg. Th. Thoilo'a Buchhandl. (Fenl. Beyer» : Ne«- 
aeliiiaon, ein deatBch-preur«>cheB Vocabularium aus dam Anfange 
dea 16. Jahrb. 1868- 8. KipfernM. F.-K. Fiirst von llohen- 
loh e- Walde D borg, Durch I : Wcila^ B«ini'rlcuM){«n lur Zuric'he- 
riacben Wappen-Kolle. 4. — Leipzig, i. A. Brockhaas, Verlims- 
handl. : Bilder- Atlas. Ikono(craiihi«obe Kjicyklüpädie der Wiaaen- 
Bchaflen and Künste; 2. Anri., 1. Lief. qu. 2. C. G. Thiome, 
VerlajK^cxpeditiün : Der«., Dumismatiacher Verkehr; Jhg. 1863 — 
Oct. 18«a. 4. Blätter für Münifreunde ; Jhp. 1865- 68. 4. — LlMM- 
barg. Pcler Brück, Buchtlmckcr : Ihc Kinwcihungufeier ilcr St. 
Willibrordua -Basilika in Kchtemach. 1868- a — MUaehM. K. b. 
Akademie der W iasen^chaften : Dies., Sitzuitgalwrichte ; 
1868, I, 4 u. II, 1. 8. Direktion der k. Ilnf- u. Staals-Ri- 
bliothek: Catalneus codicum latinorum bibliothccae regine M^v- 
naccnsi* ; compos. C. Halm et O. I.Aul>manD. Tunii I. pars I. 1868. 
8. Fricdr. Hektor Graf Hundt, k. b. Kiimmercr n. Ministe- 
ri&lrath : Der»., B«itri(t* zur Feststellung der hiator, Ortsnamen in 
Bayern. 1868. 4. SonderalKlr. — Nunur. Societe arch^nlu^i- 

aac; DicJi., Annales: tomo X, 1. livr. 1868. 8 - Neiibirg D. 
iator. Filial-Verein ; I>ers., Neuburger Collektancen- Blatt; 
S4. Jahr^. 1868. 8. — Nürnberg. Naturhisturiscbe Gesell- 
schaft: Die»., .Abhandlungen : IV. 1868. 8. Kicacr, Bcrgmci- 
ater: Ders., Ueitrtt(;e lur Gewerbestatistik Bayerns. 1867. 8. Son- 
deralidr. — Regemburg. Frivdr. Puitnt, Verlauahandl : Der Dom 
zu RpgonsburK. 1842. 4. l^-hmanti, Gisela. 1867s 8. v. Bolnoden, 
Königin Hertha; 1867. 8. llausmann, (iescbichtc der ptip»tl. Ile- 
servatfalle. 1868- 8. Kubler, Studien ilber die Klöster des Mittel- 
aller«. 1667. 8- — Stuttgart. K. statiKtiich-tnpiigrai>hiichc» 
Bureau: Dass., iieecbrcibuag des Oberamts Oberndorr. 1868. 8. 
— WIei. Klein, Professor: Katalogr der kunstgewerblichen Aus- 



•tellung in Prag. Xebst Nachtrag. 1868. 8- — Wtnat. Dr. Friedr. 
Eich, grofa. Gymnasiallehrer: Dar«., GedenkbUtter zur Erinne- 
rung an die Enthiillungsfeicr d. Lutherdcnkmals in Worms. 1868. 
8. Dr. jur. Schröder; Brauer, Beantwortung der Frage : „Wel- 
chen Werth haben die Genosaenschafteu fiir di« Hebung der I.«nd- 
wirtbachnlt';"' 1868.8.— Wfirtkirp. Leo Würl'sche Vcrlagshandl. : 
Chilianeam. Keue Folge. I. Bnd., 1. Heft. 1869. 8. — Zittau. Dr. 
C. A. Tobias, Oberlthrvr u. Sladtlnbliulfacliar : Oers., Beiträg« 
zur ältesten Gcachichte der evangol.-lutfacr. Kirche u. deren Die- 
ner in den Uerrscbaflen Keiobenberg etc. 1866- 8- 

IIL Für die Kunst- tmd Alterthamssaaiinlang. 

(Nr. 6716— 67»8.) 

AagetMirg. F. Butsch, Buchhändler; Braatkrone von weiCsen 
Perlen u. .Mrtallschmuck. 16. Jhdt. Silliervereuldetcr Halascbmack 
mit Filigranarbeit. 17. Jbdl. — Canaitatt. Kausler, Ingeoieur: 
8 Silberroiinjien aus dem Lustoauer Futidc. — Düweldorf. Se. kgl. 
Höh. Fiiral Karl .<nton von Huhcnzullcrn-S igm ar i n • 
gen: 9 Gypsabgiisf von Gegenstanden ans den Sammlungen Sr. 
kgl. Hoheit. — tent. Frhr. von Keitzenstein : Gypsabgufs dea 
SccrvtsicgttU Kaiser Karl« IV. von 13B8. — KipfierMlI. »«.Durch- 
laucht Fürst F.-K. von Ho h en loho-W aldcn bu rg -Seh il - 
linKsfürat: Photographie nach einem Relief aus Stein, mit Dar- 
stellung der drei guten Christen nach II. Bur:gkmair. — Nlmberf. 
M. Bach: Architekturstndie aus Ueberlingen, Radierung vom Um. 
Gl^Hchenkgeber. R. Bvrgau, Professur an der Kunatgewrrbaehule : 
3 Tliongrfar«c und zahlreiche Bruchstücke von solchen aus dem 
Pestlincr Funde. Dr. A. v. Eye: 6 Muster gewirkt(>r Gold- und 
Silherspitzen. 18. .Ibdt. Kieser, Bergmeister: Hufeisen, 14 Fuf« 
tief anter der Erde gefiinden. Eugen Frhr. von Löffelholi: 
Copio nach einem Fajniliengemälde von 1551 in der fürsll. utting.- 
walliTstcin. Sammlung, Blcistiftzcichn. Pickcrt, Ilofanliciuar : 
3 Spielkarten vom 15. Jahrh. 2 Kartenspiele vom Ende dos 17. 
Jahrh. Reuter. Spielkartenfabrikant: Kartenspiel von Stöcken 
aus dem Ende de« |7.Jhdts. — OfTenllirg. Eisingcr. Stsdtrccli- 
nor: 3 kleinere SillHirroönzcn vom 18. -Ihdt. — Rlidaifttatft Cl. 
Frhr. v. Schauroth, grofsh. hets. Kammerherr:. Urutut:meaaer, 
bnitut iii'4 riintrument zum Welzen, St<:itih«mmcr and oadvrc Au*- 

f;T«bungen aus der Uingcffcnd von RuHoIntndt. — Wien. Klein, 
'rofessor : 2 Copieen in Wa^sermalerci nach Miniaturen Tom 13. 
Jhdt. — Ungenannter: 3 Ansidilen von Heidelberg, Kupfer» 
Stiche von M. Mcrian und W. Franken. 



CbroDlk der bistorischcn Vereine. 



Aarböger for nordisk Oldkyndigheid og Histori«, 
udgivne af det kongelige nordiako Oldakrift-Sdakab. 1867- 
Fjerdc Hefte- Kjübenhavn. 8. 

Oldaagfundene i de gamle Flodgrualag navnlig i Somme-Dalen 
Ted Amiens og Abbeville. Af L. Zinck. — Smatio^ om Dansk. 
Af K. Je«ien. 

Tillajg til Aarbögcr, Aargsng 1867. Kjöbonhavn. 1668. 8. 

Aarböger 1868. Förato Hefte: Nogio Jagttagr|>or anganrnde 
Materialet i den leldr« Jomatdpra Voalvon. Af Arlillcriccapitain 
Otto Blom. — Om de ivldslo nordiake runcindskrifler. Af Prof. 
George Stephens. — Om nogle ■ danske Ktrker <i|Hlagede Kalkma- 
lerior. Af J. Komerup. (Hertil Tavle I.) — Profeasor G. Stephena 
om d« eldste nordiake runeindskrilleu. Af Ludv. F. A. Wim- 
mer. — En eraailerat Bronceakoal fra den eldre Jemalder. (Kjöbsn- 
havna Oldsagsunting 0. 93.) Af C. Engelhardt. (Hertil Tavle II.) 

Veralag van het rerhandelde in de AigemecD« Ver- 



gadering van het Provincikai Ulrechtich Genootachap 

van kunaten eti wetenschappcn, gohonden den 25, Juni 
1867. Utrcabt, C. van der Post jr. 1867- 8. 

Anteekeningen van het verhandeld« in de Sectio- 
Vergaderingen van het Provinciaal l,'trecbtach Genootachap van 
kunstcn en vretenschappen , gehouden in het jaar 1867- Ctrecfat, 
C, van der Post jr. 1868. & 

Kronijk van het H iatoriach Oenootacbap, gevestigd 
tc Utrecht. Dric cn Iwintigstc Janrgang, 1867. Vijfdo Serie. 
Tweede Deel, rtrecht. Kcmink en Zoon. 1868. 6. 

Stukken uit het Arcliief van Hilten. Medegedeeld door P. van 
den Brandeier: De oudate voorregtabrief der stad Dordrecht 1220. 
— Door Dr. W. 0. Brill: Over het beleg van Maastricht in 1632. 
Toelichtingen op cen brief van den Baron de Cbamace van 1633. 
Over het oodcrwijs in de middoneeuwen. Bcstelling van kerkelijke 
tmblca. Kleinigheden de oomken von groote gevolgea. De itaat- 
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kunJc der Nf>derl Rcpcrinjj onwtreffki 17S0. Over de inrocring 
vtn het Chrutrij'Iuni m Nnlcrlaiid. Tlixca in riuiUiMund. De 
bouding van Uuelcnnjk in bct lanUt \'sn den Sucoenai« - oorlog 
1715. — litmr I>r. J. G. Bumian Becker: K«n lelterkundigc (tf^d 
Tan P. Burinan. L'it het Deenich door Mr. J. l, ü. NepTao. — 
Door Eyck van Zaylichmn: I>« ouil« loop tan den hvier i» Llk 
— Do«r B. 0. Feilh: Kronük Tan E;ggerik Eggen Phebrat. — 
Doer C F. QMdeohani: MiaiT« ovor d« afloidiiig Tan den awa 
BOtedQk. — Soor 1. J. 4« Omti BwMiwefct (MMm gma- 
an Mmib. — Soor B. J. L. Omt vw Jatitei « J: J.da 

»m: Ifiimm «wFkMiiiHM HnttriH laftb^Mn. ChutirMMk- 
kdyk Btmcn TU ION. lUtam «w das «ood VM FkH« V. De 

Scderijkonkameni »o de Reformatie. — Door W. F. de Jonge : Over 
den Ueroiiriiu Gallo - llclgicua. Originevl« brie%°en van Jnitiu de 
Huylx'rt aan ConstanlijTi lluj(,'iTi«, ir.72. 0»er d* ijiudio Ne- 

haleDnia. — Door Ii. J. Kucnun: iKt-r den iieeot ea de >tr«kking 
»all bfl Ani*t«rdaiiii*chL' ritnci»»;. — l>rior P. A. l/eui-n; Hlukken 
betreffende bet aanateilen van <-ciji^r kupiteitien Inj de Admirali- 
taitt>Colli^en Tan het NoordcikKuritier <^^i. die vhii Kriosland in 
1C6S. — Door J. Nijland: ['•irtmttcn viui Prini Willem viu) 
Oruq« en W. Kldcrd^k. Portritten vau I'rinsen uit het Uuii 
Tan Oranje. S|»otprenten op de Armirianfin. /.eldiiinin linuliuren 
belrekkelijk de rcvolatie v»ii 1789. Porlretteu \aa de Sta^huu- 
im Willem III. Platen van Krana UoDfaBbarcii. — Door I>r H. 
& Bogf«: Blüf Tan 1>. llrjrnMui aaa R BmI, MU, Brief TM 
Mm Enft hb dm BMdAMc «Umt, 16». BMnw w Da- 
iritl 1Vm4» l«tti BriTOB im X. Bdft, 8«mltfb fu da Oatal- 
»whticto dar AlgaMMBMaa 4a mdakaaMi^r ta IQaa- 
gw, lOn, aas O. BMadt — Daor Dr. Bilaa TaniqK toMm 
Tta Albrecbt Tna Beyra «■ Wiiini tan Ooatanaat «aar IMat» 
kiid, 1396-1400. 

Brieven en onnltgagavaa atukken Tan lohaanaa 
Wtenboj^aert. Veriaineld en net aanteekeningm aitfreireTen 
door H. C. KfKRe. Kcr»to dwi. I&ß4 - 1618. Wrrkr:i v ,ti hi^t 
Biitori^ch GenuoUt-'liiip. Nifuwe Serie Nr. II. rirccht. Kt-iDicik i-n 
Caan. isaa. H Vllt u. 2'U Stn., nebit I SUnii;itar> [. 

Ver«l«pcncn Mededeelingrti dor KöniiiklijkaAka. 
di-mx' villi W L- tc n n c ha p p 0 n. Afd^'L-liiit' Lctlerkunda» Unde 
Deel. AiriAtcrdam, C. U. van der Po<t. H. 

Dn pulderbeiturcD van den Berkmeer en den Stuotgaard. I>oor 
G. de Vne« Ar. — Oodbeidkudige ootdekkingen in Xaderlaod. 
Bgdnge »n L. .1 K. Jameaa. (Mit dria Pklaa.) — Ow ftal al 
af aiat wattige Tan het inicbuiTen •euer K in aommig« Maeage- 
alaMa «eidaa. Ooar J. Tan Lronep. ~ Baantwoording der bydn^ 
«an J. tan Laanv avir hat towliäiwB aaMr K ia MUMiwattatd« 
«aaadok PaarL.A.tBWiaiML — iaaliataalng ap da Iwaatwear- 
diag. Daar i. «an Laaaa^ — Otar da hatatM «■ Waalitwi 
daMkandaOlaaM waLipdai. Oaar U A. la WahiL - Ow 

XlMMa. 

Aonalai da la SoeiiK arekioiogiqaa da Naaiar. 

Teme dbiitroa. I. Lirraieon. Nanar, IM8. 8- 

L'boRiRi« pendant Ic« Äge» de la pierra dana lea onTirona de 
Dinant (1. parlie) ; p«r Ed. Dvpoat. — Reekerebea «nr lae coatae 
da «aw dt^Baa d'Albart; par M MmaL — ftigial 



d'ene biatoirc ct'ck-siaitiqa« du comtc et du dio; i m de Namnr ; 
par Ch. Wilmet. — luttitutioiii Damuruiiei: rroi urcur nii comti 
de Namar. — Motaira« : par X. LoUcttc. — iUute romaine da 
I'Enlre - Saakaa-at- Meiue. 

Bappart mu to lilaatiea da la BaciM paadaat Vunia MW. 
V t i mM |wr Ifas. la MaMaat daa FaaaaliKa g«Mnl da II. » 
niar 1888. 8. ]».S09-S16. 

ReToe dea SocirKi laTantaa daa ddpartaaanlat 
puldiiV Koim h-i «uipicea de Tinitructiun pabütaa. QaatrilM 8d> 
rie. Tome V. cl VI. Pari», IflflT. 8- 

I.^-ttrr« putrnti** ilu Tili T-n'iiM \ rn favnir de =r* mi_i.-U de 
BanHci-Miirthes, ConiTmiriicftti'jn de M. P. Marchepay. — Knnntile 
du 'crnii-in cxir"' des jiiif« «pprlrn a di-potcr contre en chr>''tioii 
lialiitaiil d'.Xrlia Communicalion de M. .Taoi|ae>nin. — I-<^ttrc da 
M. KabiTt :. Mt-sioiir« da Con'cil Bouverain de Sedan (16&5). Com- 
muiiii-, de M. Nuzut. — Druita de pÄge dna par loa gen« da la 
Tille de Maute«. Commonie. de M. Ed. da Barthelemy. — I>etlfa 
de Piem^ de Crlle, coramuniquee par M. d'Arbois de JnbainTille. — 
Charte accordee «n 1271 aux habiUnta de VandeuTre (Anbe). Com- 
munis du ntna. ~- Panaioa da qaatra jaanea gantüahoromaa ptfia 
par la rttoa Jaaana (1M8). Caamwaic da M. d'Arbaomoat. — Ba- 
akaraka cl dfaaaaaila da la atataa da HaMi Oeart-Martal Aua la 
aitbUnla Baaaa, aaaolabM 1888, par M. llriM Caakab -> Mntaa 
aar aa palit «Ma aaliqaa «a teRC^ par M. MaiitalUah — Ohartoa 
an laagaa vaigaira, aamaaaia. da M. Mai^agV. Batialt da 
procta.Terbal de Mgr. Pe rtaa paa, araharC^aa da MaH, da Mh 
aoAt 1644, oommnnique par ILMaait.— Copia d^nw laHre da alat 
Vincent de Paul, par la ataM. — Cofiad'une lettre de l'abH Ifaai7, 
par M. Soucaille. — Lieu de naiiiance da cardinal d'Ossat, par M. 
I'abbe Cant-tp. — Rech. Trho« "i:-- r.Tici. n riill''ffe de Illoi«. i'iir M. 
Dupre, — Documenta nur le aacre de Henri IV, oommuniqiir par 
M. Bd> da Bartkihair. — Bmiaita, eknmiqua, faibBographie el& 

Bnllatla aaaamaBtal, paUM aaaa laa aaqrieea da la 8a< 
ciM fraafaiaa d'arakdolagia paar la aonaarrattoa 
et la daaarlptiaa daa manamanta iiatioaaax, at dirigi 
par H. da CknaamL 4. Mria, Toaa 4, M> ▼•)• da h CoOaetiaa. 
Nr. 8. 7. Fkria at Oaen, U88. 8. 

Da IfaraMadia ea llnaiiaia> Bigpart arikialagiqne, par IL 
Ch. \'aaaear. — L'rgiiM da Oanalgfliy et atOa da Baanlicv-lii* 
LcM'tii'ü, par M. O. Bouei. — Le mar de Landannra (Cdte-d'Or), 
cunipaiL- au\ ii.ui-s Uo l'oppt^nai diirouvi-rt u Murni-n« iLotl, ot au 
mur dec'iu . or; rrl'.i'- anure an mont Beuvray iHaöue ■ et ■ Lnirr', par 
M. de <;» niii.Tii. t,ii.'-l(|ti«6 obicrvationi »ur la ..Solu-- Ii.f: iM'ure 
biaturiquo <:'. archiolu^'iipjc" d« M.ratil i' Cn>-hct, par M. V. Uutlifr. 
— Notioe nur lea conftwiooaux |'"r-ii ;. • »r Mr. lal.h«' liar- 
raad. — Nolice aur quelquea alchimictca normanda. par M. A1fre<l 
de Caix. — Memoire »ur nn raao «n plomb tmuvi; d«n» la rii^enw 
da Taaia at nUbi 4 r£spo«itiao BalvenaUe da 1B«7, par IL te 

L'lBvaaiigataar. Joaraal da l'laatitat Blatariqaa 
da rraaaa. TMa^antaihM ania. Tana TDL - IV. Sari» 
408. et 408. UnaiNB. — lU at Jaia. UIB. 401. at 40». UflliF 
aaa. — Mllet at Aa«t ttl». Farii ie6a & 

Ketiaa aar nana Oilkart de Voiaioi (1684—1769), per M. J. 
BMfUwv — Ia Migaada da Mtaqua de fer, pv M. A. de BaUaeonba. 

laa Aidiu da Bsaas da la Baaa, «aaparfe aeaa eeas daa 
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Bomtinii et tei« du moycn 4g«, foa- M. Ccimc-Moncaut. — Ls 
Cbapclle <le S«b»r, » T»r««con-«ur-Ariegr, p«r M. Morel. 

Mittheilungen der O «• ellnehitrt für raterlümli- 
(che Alterth^mer in Baad. X. Der Kirchrnachkit de« Mün- 
«lera za Bu«1 von Vr. Carl Burckhardt. (Schlula.) Mit 6 lilhi» 
gruphirleQ Tafeln und 6 Uolzachnitt«!). Baacl. Bahiimaier'* Ver- 
lag (C. Detloffi. 1867. 4. 

In Folge einer im September eritangenen gedruckten Einla- 
dung &iid am 19- October in Fri»dHch<ihafen eine VemmmluDg 
atatt, auf welcher die Gründting eine« Vgreina für Geschichte 
dea Bodenaeea und aciner Umgebung boachloMrn nnd 
ObemmtKnrrt Dr. Mull in Tettnang zum Voraitrcndpn crwühlt wurde 
Jährlich einmal, und zwar im Herbste, wird eio« Zuiammnnkunfl 
der Vcrcinimitglieder veranstaltet. Wichtige -Abhandlungen, vvl- 
che bei avk'her Gelegenheit gehalten werden und ein aUgemeinea 
lntorc«ao darbieten, kann der Verein im Drack erach^ineii laaaen. 
Eine rcgclmarng crachrinenda Zvitschrin wird aber nicht heraoa- 
gegcbcn. Dvr Jahreabeitrag beträgt 1 fl., wofür die eracbeiueuden 
Dniokachriften gratia verabfolgt werden. 

Beitr&ge zur Gaacbichte der karkölnishen ITniver- 
a i t ä t Bonn von Dr. C. Varrantrapp. Festgabe, dargebracht . . . 
vom Verein von Altorthumafreondea im Rheinlande. 
Bonn, 186a 4. XXIII. u. &3 Sta. 

Internationaler Congrefa fiir Alterthumskunde u. 
Oeachicbte zu Bonn vom U.— 21, September 1866, veranstaltet 
von dem Vereine von Alterlhumarreundan im Bhein- 
lande. Bonn, 1668. 4- 10 Stu. 

.Kut den 27. .\uguat hatte der Vontand dfs Harzer Ge- 
ichichtavereins abernuila eine /Cusainraenknnft auf der Wald- 
mühle bei Kloater Michaelttein veranstaltet. Der Conaervator des 
Vereina, Sanitätsrath I)r. Friedrich, legte der Veraammlung das 
zweite Ucfl seiner Beiträge zur Alterthumskunde vor, welchra die 
Beschreibung' der in einem Todtenbügcl bei Minalebpn gefundenen 
Altertbämer enthält, eine Arbeit, die als muatcrgültig anerkannt 
wurde. Bei Aafgrabung dea Kniggrla bei Minaleben wurden ge- 
funden: 46 unrorbraiinte Gerippe, mehn>re wohlerhaltene und mit 
gebrannten Menachenknochcn gcCtillte Urnen und eine Menge zer- 
brochener Urnen, die den Randatücken nach auf 217 Stück schlie- 
taen Uefacn ; daneben werthvoIlR Sieingerätbe und SteinwafTcn, towie, 
£ut ohne alle Spur aus dem Bronzezeitalter, eine Anzahl ciaemer 
Waffen und Geräthe; femer ein Knochcostück mit intcreaaanter 
Verzierung u. s. w. 

Statuten und Mitglieder • Vprze ichni fa de* Oe- 
achichts- undAlte rthnmaforschen den Vereina für Leia- 
nig and Umgegend, gegründet den 5. Min 1866. tieianig 
1867. a 8 Stn, 

Mittheilungen desaelbeo Vereina. I, Heft nebst 3 Tafeln 



Abbildungen. Zuaammongcstellt und im Auftrage dea Vereina brr^ 
aoagcgriwn von Wilhelm Haan. Leianig. 1668. 8, 

Geschichtliches Vorwort. — Die adelige Bevölkerung der Stadt- 
und Amtsbezirke Döbeln und Leisnig im I3- — 16, Jahrhundert, vom 
Cantor Hingat. — Kino Urknode de« Markgrafen Wilhelm von 
Mcifacn «um 27- Septeml>er 1386, durch welche er den Rath za 
I<eianig mit dem 8. Pfennige vom Stadtgerichte belehnt. Mitgeth. 
viim .Kdv. Rltlergutabca. Claufs. — Einiges über alte wendiadie 
Befestigungen, Baue und Ringwälle in der Umgebung von Lcianig. 
Vortrag des Dr. med. Müller. Mit Abbildungen. — Der ^hrank- 
altar in der Gotteaackerkirche St. Nicolai zu Leianig. IBOO. Be- 
schrieben von Dr. Haan. — Mittheilungen Uber daa Tnchmacher- 
bandwerk zu Leimig. Vorgetragen vom Stadtrath Dr Adolf Mirua. 

— Da* Adcisdiplom Kaiser Karl V. für Peter Apian (Bennewitz) 
vom Jahre I&41. Mitgetheilt von Dr. Ad, Mirus. — Sechs Citatio- 
nen bcziobcndlich Excommunicationen des Bischofs zu Meifsen ete. 
Original-Urkunden aus den Jahren 1490 bi* 1494. Mitgeth. durch 
Hofralh Olicrbibl. Dr, Gendorf. — Bi-achrcibung der in dem Super- 
intendur-Oebäudc zu Leianig anfbewahrlen Altorthümcr von Dr. 
Haan. — Rine Holzacnlplur aua der Stadtkirche zu Leianig. B«- 
Bcbrieben von Dr. Haan. Mit Abbildung, — Mitgliederverzeichnifa. 

Vortrag über Uncchtheit und Fälachung einiger 
wichtiger v o igtlä nd is eher Urkunden, gehalten bei der 
Hauptversammlung des t u i g tl nn di s che n al t hertBum sfor- 
achenden Vereina, vom 6. August 1868, von Karl Freiberm 
von Rritzenatein, Weida, a 32 Stn., mit 1 Stammtafel und 4 
eingehefteten Siegcl-Photogruphicn. 

Corraspondeuzblatt des Oeaammtve reines der de ut- 
schan Geachichts- und Altertbumsvereine. Herauageg. 
vom VerwaltungsausacbuBse des Gesammtvereines in Alteoburg. 
Sechzehnter Jahrgang. 1668. Nr. 8— 10. August — October. 4. 

Angelegenheiten des Gesammtvercins. — Celtische Altertbä- 
mer, gefunden bei Görz im Spätherb«t 1667. — Literarische An> 
zeigen. — Notizen über allcrlhümlicho Funde etc. — Der inter- 
nationale Kungrefs für Altcrthumskundc u, Geschichte zu Bodo. 

— Daa Archiv d«a (uratlichcn Hauses Roufa auf Scfalofs Oaterstcia 
bei Gerau — Notizen filn>r alterthtlmliehe Funde etc. 

Collektanecn - Blatt for di«; 0 eaohich te Bayern«, 
inabeaondere für die Geachiobt« der Stadt Neubitrg a- d, D. und 
dea ehemaligen Herzogihuma Neuburg, bearb«it«t von Mitgli»dera 
des historischen Filial-Vereinea zu Neuburg. Vierund- 
dreifaigater Jahrgang 1866. Neuburg, 1668. 8. 

Jakob Balde's geschichtliche Oden de* ersten Bandes seiner 
gesammelten Werke mctriach übertragen von Franz Xaver Binhack. 

— Da* Theater in Neuburg, — Gantfaeira von Böbaimb. — Da« 
Taufbecken in Zell von A.uL Geist. 



Nachrichten. 

Lltontar. nnd Leben der Menschen. Zur Belebung vaterUodi- 

Ifetl erichiment Werlte. sehen Wissen» und vaterländischer Oeainnoog. Von Profeasor 

81) Das deutsche Land in «einen cbarakteriatis eben Dr, J. Knlzen. Zweit«, vielfach verändert« und grofsen- 

Zügen nnd seinen Beziehungen zn Geschieht« theils vollständig umgearbeitet« Ausgabe, In twei Bänden. 
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Fsrdin. Hirt, VrrUg«- u. Königliche llniveniUU-UucbhwdIaag. 
BrwUu, mi. 409 u. 4«4 Stn. &. iPrvii 3 Thir. 10 S^^r.) 
Dm Torlivgvnde Werk verbot sich ni eiDcm gewühDlich«n gto- 
gnpkixhrn etwi WM ein« R«li*ni»rt< zu einem Atlublatt ; ei 
uiel da« li*nd mgleich unter dem KinfluM« der Geacliklite and 
Kaltnr und, indem am Rücksicht aimmt aoT lirwohnbarkeit , B«- 
bsnnnir, Half«|aclleD, Vertbeidi|fonf( einvr Gegend u. >. w. , gibt 
et bedMilMtme NVioke über Einwirkung der NKturbedingungen uf 
die geMhicbtliebea Vorginge. Dm U«nic icrfällt in lieben, der 
Fortn und Behsodlung nach (iemlich gleicliariige , auf Grund de* 
wcdiaolnden Sluffei aber in außerordentlich anxiehender Maonig- 
fialligkeit aicb bewegendo Abtheilungen. Die «rate behandelt Deut«ch- 
land im Gaon n und Allgemeinen und twar mit Rlckiicht auf Jm- 
•ea geagra|>hiiobe Stellung und die daraua ontupriagenden etJb- 
Boirraphiachen und oDiverBaUiialoriacheu Fulgen, auf die verticale 
sod horiziinlale Gestaltung de* Landea und deren Einwirkungen 
■of politache ond Knltur-Geachicbte, auf die Flufaiyitenie iu Ver- 
gleichung mit denen anderer earopäiRcher Länder, die klimatiacbe 
Eigenibiimlichkeit Deutachland* und deren Einwirkung auf den 
Volkacharakter, endlich auf daa deutaihc Volk in quantitativer und 
qualitativer Bexiehong. Unter Keathaltung und zum Tbcil genau*- 
rar Praciaieruog der im allgemeinen Abschnitt aufgealellteu Ge- 
(icbbpunkte behandeln die fulgen(^-n einzelne Thvilo dea Reiche« : 
der zweite daa Gebiet dea dcuttchcn Hochgebirgea, der dritte daa 
nördliche Vorland der Alpen, der vierte die mittleren Stufenlaod- 
aehaAen Deutschlanda, 'der fiinfte die niitlclrheiniachen und weat- 
pbäliachen Plateaui. and B<reland:ichafleu, der aeclute die Gegen- 
den nordlicb vom milteldeutachen Ilauptgcbir){<kamme, wie He«- 
•en, Thüringen, den llan, daa Wciergebirge u. a. w., der aiebenta 
endlich das ncirddeutache Tiefland. Ein Anhang gibt Quellen und 
Erläuterungen, ein auafuhrlichea Regiater dient dem Handgebrauch. 
Die Bewältigung Am aufaerordenllich umfangreichen StoiTea ver- 
langte von vorneherein eine gewiM« Beschränkung, und ao ist daa 
Buch im Ganzen ira Lapidaratil Tcrfafit ; nur einzelne Stellen, wo 
Bedeutaamki'it oder Fremdartigkeit des Gegenstandea m verlangte, 
dnd aaiführlichcr bebandelt, obno dafi indela dadurch der Gleich- 
artigkeit Abbruch gcx^hihr. Da* Bild dea deutschen Lande«, wal- 
ehea una daraua entgegentritt, iat gewiCa ao individuell wie voll- 
itindig. Daf* darin einzelne Irrthümer mit unterlaufen, wie a. B. 
daa erat* Kotatehen der späteren Reicbaatadt NüTDbsrg bia in di* 
karolingiacfa« Zeit zarückgefübrt wird, iat nicht in varwundem, 
und fiUlt nur denen zur Laat, welche die Spcaalatodien lu machen 
hatten. v. E. 

32) Ropertorinm der ateisrischen Mlinikande. Von 
Dr. Friedrich Pichler. I. und II. Band. Grit». 1866. 
1H67. Com misaiona- Verlag von Leuschoer und Lubcnaky'a 
Universitita-BachbanHIung. 8. Je UB Stn. Mit lith. Tafeln. 
Der erate Band dieae* fieifaigen Werke* behandelt nach voraai- 
(•schickter Einleitung über die Pflege der Xumiamatik in Steyer- 
mark die daaelbst gefundenen keltischen und conaularen Monzen, 
dar (weite die der römischen und bytanliniacbcn Kai>cr. Jener 
beschreibt IIB keltische und 60 consulariache nebat einigen &g7p- 
tisdi-ptoleniaiachen und aicilischen Gepragcn; dieser etwa 230O 
dar römischen und 24 der byzantiniicben Kaiser unter Nachwei- 
anng der Fundorte, Angabe der Literatur u. s. w. Manche aon- 
•tif* arcbävlofiacfc* Besiebonges aind mit «in^flochtto, von bcson* 



demn Int«t««a< BnUgan über keltiache Sprachdenkmäler in Orts-, 
Staum- wad Personen - Nauieo iu Umfange der Grenzen de* Lan- 
des. Waa aber dem Werke bezüglich seine« Hauptzwecke« vor 
allem Werth verleiht, iat, dafa es nicht mehr nach hergebrachter 
Weise die Miinzen als blofse Curioeitäteo aufführt, aic alUin nach 
ihrem äufsercn Aussehen Iwsehreibt, •undcni auch als das be- 
handelt, als waa sie ursprünglich gegolten, ihren Werth featzu- 
itellen sucht. Den keltischen Münzen ist eine Taf«l mit Abbil- 
dungen und eine Karte mit Bezeichnung der Kundstätten, eine sol- 
che in auagedEhnlerein Mafaatabe, mit Rücksicht auf die Eoldeckung 
antiker Denkmäler nbsrhaupt, auch den Kaiaerraünzen lieigefngt. 

v. E. 



AtifaiUe in 2!eit*chnften. 

Dai Aualand: Nr. 44 f. Vier estboiacbe Volkamärcben. (Michael 
Weske ) 

Börsenblatt f. d. deutschen Buchhandel: Nr. 231. Zur 
Ueschicbte de« Leipziger Buchhandel«. Culturhistor. Skizze 
von. Otto Moser. (Lripr. Tngbl.j 

Illuatr. Familien- Journal : Nr. 46 (779). Zur Oeschicbte de* 
Ciavier». 

Die Gartenlaube: Nr. 44, S. C95. Die Martinagnns. 
Deutsche Gemeindezeitung: Nr. 3d. L'ebcr lUthvErncnnun- 

gen früherer Zeiten, insbesondere in Olmüt». 
Dia Grenzbotcn: Nr. 49, S. 154. Das Museum für vatcrUndi- 

sche Altrrthümcr in Kiel. (Guat. Frcjrlag.) — Nr. 44, 8, 161. 

Colin Muset der Jongleur. 
Der Katholik: .\ug. Die ewige Anbetung im Mitt«lalter, 
Daoz. kathol. Kircheubliitt: Nr. 43- Die Kiri:lir zu Baumgart, 

(R. Üergau.) 

Korrespondent v. a. f. Deutschland: Nr. 663. Das frieri- 
sche Zwölfiuauner- oder RathsgericliL — Nr. 604. Di« StadU 
bihliothek in Nürnberg. Nr. 674. Die Itarfüfserkirche za 
I^inilau. — Nr. 686. Der Fund zu nildeaheim. (.Aus der Wo> 
serzeitung, von Prof, Cnger aus Guttingen.) 

Illuatr. dcutache Monataheftc: Nr. 60 (146), Xovbr., S. IST. 
Zur Geschichte der Glocken. |.\og. Vogel.) — S. 144. Der 
Dom zu Regensborg. (Ilana Weiuingcr.) 

Hjnatsroaen: 1869, Nr. 1, S. 2%. Kulturhisloriscbe Wanderbil- 
der aus dem Bereiche der Nalor und Euoat. I. Fraacnchicm- 
aee. (l>r. II. Holland ) 

Notes and Querioa: Nr. 42 f, Observationa upon early engra- 
ving and priiiting. Part. II. The block books. 

Angab. Poatieitung: Ueil. Nr. 71. Das Hau* Dietrichsteio. 

Sonntagablatt (von Dohm): Nr. 36- Das Wunderblut u. sein« 
Rulle in der Retigionsgeschichte. (E. Krause. I 

K. preufa. Staate-Anzeiger: Beil. Nr. 222 u. 22S. Die dcut- 
ache Volkawirthachaft unter den beiden ersten Konigen von 
Preufsen. 1. 8. — Die Wartburg. 1. 2. - Bildnisse brandenb. 
Kurrürsien in dem horzogl. Museum zu Braunschweig. — Di« 
antike Rüstkammer do« Emdener Ratbhause*. 

Wochenblatt d. Job.-Ordena-Balley Brandenburg: Kr» 
44 fr. Preufsiacbo Skizzen (Deutachorden, Christianisierung, Ge- 
bräuche et«.) 

Allgem. Zeitung: Beil. 294. S96. KloaterKönigafelden iro Aar- 
gau u. a«iM Olaagemild*. (Fort«, u. Schloff.) (Gotlfriad Ein- 
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Vci.) — Nr. 806. Tiroler Ruinen. — Nr. 812. Albrecht Dürer'« 
Heui lu N<^ber((. 
Illualr. Zeitanf;: Nr. 1922. Alto JuD);feni. |V. R. D.) - Eid 
Porträt Lather'a von I.uku Craokch. — Nr. 1824. Kloster Vefns 
iHennclttr^.) 

KftlD. Zeitunf{: Nr. 310, 2. Bl. Der groh« kntiko Fani3 )>oi Hil- 
dMheini. (Dr. Otto Benndorf.) 

TernilBchte Nachrichten. 

108i Da» Ac«r»ero dir cIcgRnten Wiillf»hrt«kirolie «u 
Strtf^ongcl lici Graz wird einer durchgreifenden Reataura- 
tion uDteriogen, Tiir welche die rou den Scbülcni de« Oberbaa- 
rkthi Schmidt in Wien gefertiitten Aufnabmcn «1« GrimdlHgo die- 
nen. Die Auiiuhrung liemrgt Sleininetzconieiiter Grein unter Lei- 
tung der Architekten Scanzoni und Urath. Kinc boonder» Kfawie- 
rige Arbeit verursachte der «iorlich durchhrwhono Slcinhelm de« 
Tbunnes, der aui «rhlecfatem Muteria! errichtet und ntnrk verwit« 
tert war. Ein uroher Thcil dea Ilclinca wurde (tanz aua hartem 
Maachelkalk erneuert; die Kreuildamc de» Tluirmoa, gegen 8' hoch 
und c. 5V«' im DurchmeMer, wurde aua Kalkttein von Nabreaina her- 
gsatellt. Intercaaant war oa, bei niiherrr l'nterauchnng der am Kufae 
des Tliunnhelma tteheudeu Eiigelfigurcn , wie «uiche jcdl dureh 
die GerSate möglich war, zu finden, dafa vier derselben Blaainatm- 
mento trugen, die eine mechaniiche innere Einrichtung hatten, 
nm bei Luftxug Töne von «ich zu geben. Die R<?«tAuration der 
Kirche aelbat iat vom Chore an bis zum Seitenportal beendet ; Uber 
letzterem wird ein Schutzdach aoi Stein «ufgeHihrt. Man hoSt im 
Winter die beiden Portale und den Weatgiebel reataurieren zu 
können, ao dafa dieae *<:hrin<! Kirche, die, auf hohem Bergrücken 
stehend, »chon von weitem dem vorQberreiaeuden Publikum in die 
Augen rUlt, bald «ufaerlich in altem Glänze dattehen wird. Leider 
können die apäleren Anbauten an der Xurdst^itr, die giradc von 
der Kisenbahn aua aebr störend erscheinen, nicht beaeiligt werden, 

Strataengel. t". Greiner. 

109) In Köln fand nian unllingat bfim .Abbruche alter Häu- 
ser neben der Kunibortakircho , die gror»en Neubauten Platz ina- 
chen murgtrn, IJeberreati; einer romanischen Kapelle, aus 
Tuffstein errichtet. Von Intcrcae war dabei, dafa sii-h im Innern 
einer spiUcren Wand der Anfang einer kleinen Abaido fand, welche 
Doch in vollkommener Farbenfriache erhaltene Gemäldeül^crresta 
zeigt«. Zwei Einiolfignrrn waren noch vollständig erhalten ; eins 
Magdalena mit dem Salbgejal* and darunter ein Johannes der 
Täufer. Von einer grör»cm Sccne, wahrscheinlich einer Kreuztra- 
gnng, fanden aieh einzelne Knpfr. Die Anafübrung der Malerei ist 
nicht gerade elegant, in der Weise der romanischen Wandgemild« 
der Rhcinlande; al>er die Zeichnung edel und rein. Der Stil der 
Zeichnung steht auf der Grenzsoheide dea 13- u. 14. Jahrhundert«. 
Kr schliefst aich noch den allgemeinen Typen der Zeit an ohne die 
•peciftscbrn Fligenlhümltchkeiteu der ajiuteren lokalen Schule. Lei- 
der konnten die Ueberreate nicht erhalten werden, sondern vrur- 
den wenige Tage nach ihrer Entdeckung zrrslört ; doch hat Ma- 
ler Schüller vollkommen exakte, naturgrafse Copieu fiir das ger- 
manischs Museum angefertigt. 

110) Vor einigen Wochen genehmigte die Versau iiiilung der 
Stadtverordneten von Köln die Anstellung von Nach^rabun- 
gen, weicht der Verein von Alterthomsfreunden im Rheinland« 



m 

aof dem zsrisehen der Rampe der festen Rheinbröck« und dem Via- 
dult der Rheinischen EisenbahngeseUschafk liegenden Rasenplatz« 
auarülirrn zu laasen beabsichtigt«, um die Lege der alten, entlang 
der liurgmauer gestandenen römischen Stadtmauer weiter nach 
Osten zu verfolgen und featzuatollon. Die Nachgrabungen habea 
an 10- November begonnen, und die d|^b«i beschäftigten Arbeiter 
sind bereits auf alte Mauerreate gestolsen, von welchen vornnt 
Doch kaum zu sagen iat, ob sie römischen oder mitteUlterlichea 
Urapningea aiud. (Köln. Ztg. Nr. 815, 2. 1)1.) 

111) Bei dem Gruodbau des Gebäudes der öflootlicheD Biblio- 
thek des katholischen Gymnasiums an Marzellen — diesen Tital 
fuhrt die Bibliothek amtlich — in Köln hat laM jÖMiaaba.. 
Altortbomer gefunden. Etwa zwölf Fufs unter der Suhle traf 
man auf Spuren von römischen Grabern ; man fand unter Andenu 
Krüge, Aaehanomen und Lampchen in mancherlei bekannten For- 
men, ein Trinkgoschirr mit Tbicrdarstellungen, einen Krug mit 
zum Anfassen bestiiomteo Kindrücken und ein ganz unversehrt 
erhaltenes Kläschchen. Am bedeutendsten ist ein römisch -christ- 
licher Grabstein von buntem Marmor, 1' &" breit, 11" tief, S" dick, 
mit einer Inschrift, vou welcher nur der erste Buohatabe in der 
ersten und ein Thoil desselben in der zweiten Zeile abgebrochen 
ist. Sie lautet : 

■ MAGE T^ IjCILIO QVAE 

VIXIT ANK08 • XV KIDE 

LIS IN FACE RECfiSSIT 
Unter der Inschrift steht das christliche Monogramm. Sie selbst 
stobt auf vorgezogenen Linien. In den ersten Zeilen sind die Buch- 
staben M und A, V und A mit einander veri>u»den. Das V in der 
Zahl XV hat eine cigenthümlichc Gestalt. In rtctatt steht statt 
des zweiten E irrig ein C. (Das.) 

112) Dem Vernehmen nach wird die fc. Rcgieruzig, welcher 
die Stadt Trier die Aufdeckung und Erhallung der wichtigsten 
ihrer rhrmala verschütieten Bandcnkmato verdankt, nun auch für 
die gänzliche Kreilcgung der porta nigra Sorge tragen. Es 
soll sogar der dazu erforderliche beträchtliche Fond bereits zur 
Disposition gestellt sein. Die parta nigra, das einzigo erhaltene 
Römerthor, zeigt sich nämlich noch nicht in seiner ganzen Uöbc, 
dio an den Thumubtheilungen 94 Fafs 8Vs Zoll beträgt, sondern 
liegt noch 7 Fufs tief unter dem Niveau der Strafa« vergraben. 
Dieser Theil des kolossalen Bsn» wird nun wahrscheinlich etwa 
in der Art, wie es bei der Kathedrale und der Laurentiuskirche 
geschehen, freigelegt und dio Passage durch das Hauptthor, wenn 
CS nicht ihr imiuer gescldossen wenlen soll , durch eine l'eb«r- 
brlickung ermöglicht werden. Auf diese Weise tritt das Römer- 
tbor erst in seiner ganzen unprünglichen Orofsartigkeit hervor 
und gewährt der Stadt einen erhöhten antiken Reiz. 

(Köln. Ztg. Nr. 309, 3. Bl., nach d. Trier. Zt«.) 

IIB) In dem um einige FuFs abgelassenen S trci tzigsca.baä— 
Noustettin ist ein bisher durch Rohrwuchs verdecktea grofae« ffakl- 
bautenrevi er entdeckt worden, hei dessen oberflächlicher Unt«r> 
Buchung vitl Kohle und mehrere alte Mahlsteine gefunden wurden. 

(III. Ztg. Nr. 1323, Korr. v. u. f. D. Nr. 664.) 

114) In Böhmen haben sich, nach österrRicbischon Blut«m, 
nun auch Reste von Pfahlbauten gefunden, und zwar auf der 
Höhe des Erzgebirges im Kreiserwalde bei Sonnenberg. Von den 
in ziemlicher Tiefe gefundenen Werkzeugen und Gerüthachafleo 
worden erwähnt: Ein Schleifstein, aua einer Platt« von hartem 
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S»n>l'lcln iKTfitel, ein »m Je«. Zaiiii eiuea Kliers (;ererti((tn We- 
bcnthirfchon , eine SlKin»i-liieu<i<T, fCrieinen lur IU>arbeit uni; von 
LtdcrwaarcD, eioe Vm«, ein Thonkvinel, ein Wa^reti- mler Kurreo- 
nd, tiae eichene Ketle, ein Angeihaken, eine Dolch >ipitze, «in knr- 
*M tweiMbneidige« Schwert, eine Nadel aus Bronze. l>!k» KchrT' 
ktMwerUkMte ünd jedoch Tier dabei befindlich« Measuben>cbüdd. 

Uli. /.lg. Nr. im.) 
IM) etmm 9t» Beliritta «itliak vm dam l«M«t Hmm te 
Onfw PMtlin (nriMhn Muimwte aad MutaibMid, diilt 
iKWtg* aaah Zfgtll; wui» tat tauntr lacr baim Onban mhJi 
if «bMHn FtUo in aar mi Vab Tiefe witar to 
i«liM grobe AomU (der Angabe necb aberfllB&ig) beid- 
eiteber Aachengreftraa verachiedener Furm Keftinden. Die 
meisten dor^ciiliL'U sind vt^n den l-'jnilern /erächlfi^e:! worden. Nur 
vier Stück, welche Kinder an sich ^onüraniou hatten, haben ».ich 
durch ZuJall crbalten und piml, in Ful^ii meines eifrigen Naclil'or- 
icfaens, wieder tum Vorschein und io oioiiieQ bcsiti gulanKt'!. 
Hach Angabe der Lendlcut« standen und lagen di« Tupfe dicht 
bei einander, tum Tbeil umgetuibrt, in dam groben Sende and ha- 
ben nichts Bemerkeaiwerthea enthalten. In dieMen Fntt^re bo- 
•achte ieh die FandeiAtte, find aber aar Ba h aitai ia greber An- 




einige 

Sie ftaadeii mtkt angekehrt, 
irit deae Boden aach oben and waren durcbaoa leer. 

Ee befand aieh *l<o an dieaer Stelle ein grofac« Todtenfeld' 
welches die historische .Vachricli'. (Script. Her. Pntssia I, 60 u. 
SS7; J. Voigt, 6each., 11, ÜtO), dafs PestUn achan am Anfang daa 
13. Jahrimadarta au hedeateadv OM «ar, in tw W ichetar Vciw 
beatätigt. 

Die (icfä(<c «ind von auflkUaad eeltoni r Kurm idi'j-elb.j i-riti- 
aert oft an die ichönen antiken, grieohiacben, bemalten QefUae), 
CaairTheil mit einem Henkel und Ici^c aagadeaMam Ausgufa va^ 
•tlMa} Win daanea Wtodca und hart gebnaat, i» dafa da kliagao. 
I»mIh1 haba iah fiAuidio. Dar Um M tmt UUliohtr 

I Teehaik (aaf der Dreieehenw) mi tind 
Mitteln ia sehr verediiedener, ateta häb«<teff 
aad ainniger Weise am Hatte omamentaert. Fast alle haben am 

oberen Theil des liauchen wagrechte KieJelungen. Oiete Oefü^e 
atehen aUa gntiz im (jf^ta'stz tu den tonst in unserer Provitu 
gefur.'li iirn A^^'hri^^'rnii i^Mi, w clri.« n'.' li-t ^arz t i.di mit der bloUen 
Hand gefunnt «mil, dicke Wände hüJ'Ln und 'in^/ehmiirj*. Bind. Ge- 
atOUl auf diw Thateachen, mnchlc ich -iio l'i'-tlinor Gi:lli,'«.j für 
viel jünger halten, ala die meisten sonst gefundenen, glaahe, dafa 
ne aus biaitorischer Zeit atamraen, da gani Pomesanien der Form 
I ohriatlioh war, die aliaa Preoften ihre besdniatbenOe- 




miae AaeicM 

Peatlin. 



MasBiehr 
na tberwieaa 



OaiUbaa 



K. Barf »a. 

(Ana der Altpreofa. Mooatasclir, 6. Ufft.) 
e Ott« in VetC dieses ArUkala tim genaan. Ifa- 
Veiahlah ■« elaer Jiaaakl Taa ' 




llBi Bei Kotten (Eiscnnchcr Oberland) worden bei Aulegnag 
einer neuen .Strafse riesige S k e I e It e nt bel silbernen Arms pan* 
gen, mit Perlen hc^ctit, iiml .Mosscr in eigcijlh'iruliLh^i' Form ge- 
funden. Nach der Ansicht des ProfcMors Dr. J. Klupfl<:isch ans 
Jens, welcher lum Zweck weiterer NachforKchnnircn die f^lclle be- 
•ockte, gehören die genannten Objekte dein heidnincben Altcrthum 
aa. (Frk. Kur. Xr. 317.) 

llf)*) Aaf eipanFeld« akdiet Hildeibeim ist, gelcgeatÜeh 
dir AnlH« äair IBIittncihialMfttta, 9 Falk uatar den Etdbodaa 
«ia* gralw Aaaabl (M Malt) mmh ailberaer, thiihraiM var- 
faldeter Q«rifaa aaff afaadaa wvdaa, die, eiaan SUberwerth 
von ern ju il a a» MOO Thhm. reprftsesitierend, dem Alterthem eat- 
ttaannen und n cineni Taiebarnee gehörten. QeAmden vurdea: 
lleberrestc eines (^egowenen nreifufse« (3 Füfse mit Thierklauen, 
S Auffiitio in Form kleiner llerm(*n dei bärtigen Bacchu«, ver- 
schiedene Theitc der N'i'rhindun^flfiliiV'i: tfiit noch bcwcglicheii Schar- 
nieren)! ein '/i Meter hober, glockenförmiger Krater, ganr umzo- 
gen Ton den reizendsten Ornamenten, in welchen allerhand Figu- 
ren, namentlicb Eroten, angebrncht sind ; 4 Schalen mit laaohrit 
ten, im Innern Biit anljielötlieteii Iluchreliefa ^.Mioerra, Btita rianr 
KjbeU, einea Deat Lonas, daa Ueraklee ala Knabe, Beklanganerttr- 
gaad); aiaMwBahalai awat Baahar »ik Oraamalaa aadlaaehrif- 
ItB) bwn gB a h er Haakal eiaar Tanai t flaeha Tkfe1auf«ritio mit 



l je 4 Fibaa, aa daa 



Wthjfosen (?), 




dm Schmalseiten tauchende Enten; drei Tiegel mit ornamentier- 
tem Griff und Inschriften; verschiedene Schalen , je üIwt 1 Pfund 
»cliwer: d.-i i ;:'..jckenriirmige Hechrr mit llnudLij und Küfsen , die 
üuIülTh FIulIjo nlierfiillt mit lirn'i hischtn .Synili .kn und Ma>k«n 
von Paneu. 'rit.tn-.u , !i''tn utuI innren S;i'vr'jn müniiUchtrii und 
weiblichen (ieschlecht« , Hennen clc ; «wei hohe VH«en von koni> 
sc her Form, umzogen von Kreisen mit ThieHiguren ; ein Saligeßfa; 
ein Eimer obnc Henkel und ohne Verxientng ; Fragmente anderer 
Die Relief« sind durdiwcg von getriebener Arbeit» Omk- 
nd Sanlalhuigaa da 
Xaait aad M[jllHila||la a^fiiidflf } dia I 
aaa aaf gabnaeh Ia r»ndNhar Zeit, dte ia dar I 
dam Styl dar OraaaMnta aad Flgaraa licb aasipradiendo boha 
Kaaat aaf griaeUtche KOaeUer, «tun der aagusteischen Zeit, hin. 

(Frk. Kur. Nr. 81«, nach der Kidn. Ztg.) 

118) Im Zalurur Cumitat (l'ugaru), nicht weit von Also- 
I.cndva, «tiel« man beim .\ckem auf eine l'rue, welche in ihrem 
Innern an ICKK) StSck Silber- und Ku p fermiinien. goldene 
und silberne Ringe, Armbander und llaUketten barg. Kine der 
SillM'rmünien, welche Prof. Wagner in Ofen erhielt, trägt vorn die 
Inschrift: „tmp. Cao. ('. Vib. Voluiiano Angg." ond dieRlicIneita 
trift die Worte : „Pictsi Augg.", tovne die Abbüdnng einer aaf 
dem Altar opiaraden Veetalin. C^aa ViUaa Volaaiaaae «ar dar 
Bofaa daa TlbiaaTlMboaiaaaaaallaa «ad datata Mibagant aait Mt 
B. Chr., dahar dia bMhffll dar »A iaa tt a «nalaa Angattataiii^ 
da dandba aaanat aaiaam Yalar MS yvm aeiaca eigenen rebelK- 
athaa PrUariaaetB nmgebraofat wurde. (IIL Ztg. Nr. 1320 ) 

119) Wie bereits mitgelheilt (auch in der vor Nr. dies. B1.), 
wurde in dem Walde der wurttfinb. fäcntetii,!^' Luatiiau vor Kur- 
zem unter einer Eiche «n Topf aufgefunden, welcher Silber- 
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monzen enthielt. Es wu«ii di«« über GOOO .Stück kleine, scliü«- 
aeir<innige , bloa auf einer Seite gcprigte Münzen in der Grörae 
eiooa Groichena, einig«, dopix'lt gcr^B^i Grofne eine» Sech- 

aer», und einige, circa 200, glrii-hfall« mit do|>;i«Ucra Geprige, ka- 
men einem friihem Zwölfkrfuierstock gleich. Die MünuMj ichei- 
ncn «ua dem 14. and 15. Juhrh. lu stammen und kuraieKen in 
der Gcg<!nd von Tübingen, indem eine grafsere Anzahl derselben 
der gräflich Hohenberg'tcben MUnzatütle zu Rottenburg am Neckar 
entai>rungen aind und den Namen des Krzherzoga Leopold Uraf 
Ton Tirol tragen, welcher 1896 mit Württemberg, Augsburg, Oet- 
tingen, (.'Im, Erslingcii, Gmünd einen Münirertrag scblofi. Der 
Topf, in welchem sich die Münzen befanden, ist ein Kasighafen, 
welcher unten zwei Henkel und ein Zapfenloch hat. Der gr6r»ere 
Theil der Münzen wurde an das k. Münzkabinet in Stuttgart ge- 
sendet. (Korr. V. n. f. D. Nr. 64l>, nach d. Sehvr. M.) 

120) In LQttich will man ein Oemilde vonTenior» auf- 
gefunden haben. Ein SpeisewiKh hat das Uild, welches ganz mit 
Sehiromel bedeckt war, in einer Auotion erstanden. Es stellt den 
heiligen Antonius dar, wie er vom Teufel versucht wird. Dem 
Besitzer sind bereit* hohe Preise von Kunstfreunden gclH>ten wor- 
den. (Monataroacn 1669, Nr. 1.) 

lüll In Nr. 2 dea diesjährigen Anzeiger« habe ich niihere 
Nachricht von der höchat bedeutenden Sammlung mittelalterlicher 
Paramente in der Marienkirche zu Dan zig gegeben. Jetzt kann 
ich die erfreuliche Nachricht binzofügen, daXa dieselbe binnen Kur- 
zem auch weiteren Kreiden zugänglich gemacht werden soll, indem 
zu Ostern k. J. im Verlage von Kafemann in Danzig ein grofaea 
Werk erscheinen wird, welches photographiscbe Abbildungen aller 



interessanten SlOeke nebst cinam beschreibenden Text *on Hin 
enthalten wird. IL Bergan. 

1221 Seit dem 7. Oktober erscheint in Berlin eins neaa 
Wochenschrift für Kunst unter dem Titel: „Blätter Tdr bil- 
dende Kunst", Organ dsa Preufsischen Kunstvereini, berauagege- 
brn unter Mitwirkung namhafter Fachmänner von C. Schönau. 
Wenn sich das Blatt auch als „Organ dea Preufaiscfaen KunttTcr- 
eina' ankündigt, so will es doch anch die allgemeinen Kanitin- 
tere»««n in auagedehntestem Malso vertreten. Es bringt grofasrs 
abbanili-lcide Artikel, Mitthrilungen aus dem Berliner Kunstleben, 
answärtige Original -("orreapondenzen, Kritiken neuer Werke, eins 
Bundschau auf dem Gebiete der Kunstliteratur, Biogr«|>liieen and 
Charakteristiken hervorragender Künstler etc. Die Redaktion kst 
im Programm den Grundsatz aufgeatellt, eine durchaus unjiartat- 
sehe Kritik üben zu wollen. Für Künstler und für die Mitglieder 
de* Preufsisrhen Konstvereins hat der Herausgeber den Abonos- 
mentspreis auf 1 Thir. pro Quartal bpi directer Iteatellung in dar 
Redaktion in Berlin, Durutheenstrarae 31, ennafsigt. Für ander* 
Abonnenten im In- und Auslande IwtHigt das Abonnement iThlr. 
10 Sgr. rierteljährlich. 

1231 Aa der Mauerseite, wo in Regenaburg ehedem der 
Uallerthurm atand, ist eine Gedenktafel angebracht worden, 
welche die Inschrift trägt : ,,Uier wurde der Uallerthurm, im JaLia 
1&42 vom Bauherrn Haller mit einer Uhr verseben, firüfaer ilas 
Oatenthor (Porta orientiilis), zur Erweiterung der Durchfahrt im 
März \S68 abgehrochen. Vor diesem Thor* fiel bei einem Aus- 
fall gegen Kaiaer Otto'a Heer der tapfere Pfalzgraf Arnulf, von 
Pfeilen durchbohrt, im Jahre 9bi-" (Augab. Poetztg. Nr. 2fi6-) 



Es «itld in den letzten Jahren wiederholt in der M A 1 1 g 0 - 
meinen Zeitung" und anderen Ulättcm, so jüngst in Nr. 273 
der Sprner'schen Zeitung in Berlin, Artikel, mit „A." uulerzeidi- 
not, über das germanische Museum erschienen, die zwar mitunter 
da* unter meiner Leitung Erreichte «ehr anerkennend hervorheben, 
dabei aber wieder .Ansichten aufstellen, die ich so wenig theile, 
daJs ich mich verpllichtet fühle, öffentlich zu constatieren. daf* ich 
nicht nur in gar keiner Beziehung zu diesen .\rtikeln stehe, son- 
dern auch Icbhait l>edauere, dieselben nicht v^hindern zu können, 
indem ich wohl fühle, daf* sie durch Uenrorbebung von Dingen, 
die längst von competenter Seile entschiedene Verurtheilung er- 
fahren haben, dem Rufe de* Institutes schaden roüfsten, wenn sie 
•Is von der Vorstandschaft desselben ausgehend aogcsclien würden. 

Nürnberg, den 3*. November 1Ö68- 

D«r I. Vorttand de« leriunluhci MuaeuM. 
A. Eascnweiu. 

BerMtUgwig. In der vorigen Nummer des Anzeigers ist auf 
Sp. 301), Zeile 13 v. o. pHännern'< statt Mannrn, und cbcudas. 
Zeile 19 „wittenbergischen" *t«tt „wirtt«nltergi»elif«" zu 
lesen. 



M I t t h e i 1 u n g e n. 

BIttller'« ■ene«(M KOaatlerlextkon. 



liehen und Werke der Künstler aller Zeiten und Vülkar, der 
berühmtesten Baumeister, Bildhauer, Maler, Kupferstecher, Form- 
Schneider, Lithographen etc., von den frühesten Kunstepochen bis 
zur Gegenirarl. 8 Bände. 137 Bogen, broch. (Ladenpreis StS B. 
oder 15 Tblr. 10 Sgr.) 

E«r*bre«etit«r Preis 10 fl. oder 6 Tblr. 

Verlag von Ebotr L Swbert m Stuttgart, zu beziehen iatA 
alle Buchhandlungen. 

Bitte. 

Kennt einer der vcrchrl. Leaer des Anzeigers ein Exemplar von 
„Geistliche Lieder auffs new gebessert zu Wittembarg, 
D. .M. Luther. MD.\.\LV' kL 8')- 
•o bitte ich dringend um gef&llige Mittheilung darüber. 

Nürnberg. Dr. Frommano. 

•j V^. Wackeniai^, BlbUoicra|ihla tiir OeacUchU Je* drauehsa Klr- 
cbenlisd** loa I« Jalirh., «. iso. QMclia, amdrils s«r 4salscb«a Dtchtsac 

1. Bnd. IS«'. 



Verantwortliche Redaction: A. Kasenwein. Dr. 0. K. Froromana, Dr. A. v. Ey«. 
Verlag der literarisch -arlistiacbcn Anstalt de« germanischen Museums in Nüraherg. 

Bsbald'lvli* BueUrMk«r«( In Mlrsbcrs- 
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Poftunt In Kvlcruli« 
Wtlli»m4 A NoritAt<>, 
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Amu-riXa tMl .!f.! I'i.-v.i., 
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Noch ein Wort Aber den dentodi«!! kniserliehcB 



„AilliiH' »üb jmliM Ii» c«!," 
Im eUkCD Bando de« Anzi igcrs für Kiunie der dpotschnn 
ToTzeit »on 1864 (Nr. 1—4) li-it"- kh mir erlaubt, <'inpn klei- 
Gdckidite de« .benldiwbeB Doppckdlen" 
«dstooi Dr. A. Eilntali «tarn «eitimllai 
ntilrag" (in N'r. » u. 6 decB. Jihrg.) geliefert 
bat Vgl. auch die Xacbtrttgc im Jhg. 1865, Sp. 236 u. 430 IL 
Die Akten ober diescD interess.mti n (icg-jnstaiid sind zwar 
•Dch liebt gaieUoma; aUein e* hat leider den Anscheiii, dafs 
dir flto- WM waitan wUMplU Thaffl der Ftas»: «an* nd 
warum der (inorgeadllBdilcbc?) Doppekdier den (abendUadi* 
scbinV) einfachen Adler im Wappen der deatadicn Katwr 
TiTdriUiKt k\t, mit vniif^r Sieliarkelt 
antwortet werden können. 
Maina frtkcr 

Slginnnd den Doppeladler als haiierlldiM Wappen an- 
habe, glaabe ich aher jetzt theilwcis« berichtigen la 
■tuen. 

Nachdem meine Zweifel über die Kichtigkeit der Zatbei- 
I Denare K. Olto's IV. und K. Conrad's IT. durch 
■inluniHlei luB Beitrag" gehoben worden sind, 
■ein gdelirter Freond Lbeh mir die mter Kr. 1 
algebUdete Zeichnung der Fahne Kart's des Grofsen *) aas der 

*) INa Adler aof den abrigen kaiaerliehen aad kÄn^glklMn 
in djeeam KanaMiate aiad alla ainfeeh. 



Xr. t. 



iseUeabargiteben RelmcfarooUr Ernste tob KlnAherg, von fahre 

1378, mitgetbeilt hat*), glaabp irh anmhrai n m liilrfen, dafs der 
Doppeladler doch schua seil dem E^nde des 
12. Jabrh. — also seit seinem Krscboinea in 
der deatedien Heraldilc tberbaapt — ab 
kalaeittchee Wappen« wenn anch anflbi^ 
lieb und bis m Sigiamond idehtraiKal« 
aiT selbst, und nicht awneUlaftUflii, ako 
mit dem einfachen abwechselnd ge» 
fuhrt und abgebildet worden iat 

Za den bereOa eniihnton Befeipidni 
d*-s VorkommcDs des Doppelodlers ala 
kaiserlichen Wappens aas der Zeit «lo- 
schen 1197 und i;i7-t kummt iiürh die 
betannte Goldmonze K. Ludwig s des Bay- 
ern "«1 (WU— IM»> 
Die Rchauptun? I.. v. Lcdebnr's, dafs K. Lodwig 
US3 den Duppoladkr im Siegel geftthrt habe, 




•) Aaffiillsiid »iud mioh die beiden Doppeladler «n d 
katnm(!r-Mutlfr-(;oUc5 in Mnrlwi-ll au» ili-m 14. Jahrb. 
von A. Esspnwin im .\-trr".i;^r IHl'.T, Nr. 9, Sp. SOI u. 308, MÄ- 
gelheilten AhlnH-in;:. 

*•) AI« R«ich»w»ppen, im GtRi rnaU zu dem mehr persön- 
lichen de* Kaiaers (?). 

***) Nach Erbatein »oU »war der I)o]>pi'l«dler auf dieser Mfinze 
„•«in Eroheinen lediglich demiclben Umatiinde, dem daa Vorkomnaen 
der frnaaöMaoheB Lilie in deraelban B(«Ue nnf einer gaaa glaiehen 
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Irrthain. Der Kiil»fr fahrte nftmllch luif «eiocm, gewObnIicb 
als HOclisii'gcl Kcbrjai'htin, klclticrcii Siegel, wie hier ooter 
Nr. 2 obgchildet, einen i-ftckwärtsohfiiJcii , sog. ,. wiedersehen- 
den" Adler in naMirlichPr Stellnnp, mit dtr scbüiiva, echt köalg- 
Ucben Devise *). 




Die Bcmcrkuup in der l'rkuitdc vou 1323: , Geben zu 
Babenberg . . . tuidcr dum wicdcr&cbeudeu Adler besiegelt", 
hat wol (neiacn gelehrten Freund 7.u der Annahinc verleitet, 
Ludwig habe auf diesem Siegel den Doppeladler ^efahrt **). 
1346), »uranchreihen int-', vcnlunkon. „WiihreiiJ hier der Stem> 
peUdincider ein GoMttück des Künig> Pliilipp VI. von Frankreich 
nachahmte, diente dort dem Kiinatler die llandenschc Münze zum 
Yorbilde-' (»Der Doppeladler auf den flanderischen Hauen, wo 
er fchon im 13. Jahih. erscheint, boU der von AlloBt Beio.'^) 

Dr. Erintein achreibt mir ferner : .A*h man im Mittelalter bei 
dem, tbeilweiae >ai Vorkehr«rüek»ichten gchotenen Nachahmen frem- 
der, hosonden eurvfuhiger Münzen, darauf tah, dafü eine mogliehat 
Tollkomniene IJebercinitimmuiiK in den Bildern herrache. Die Um- 
BchririeD waren ja den Meisten anverttändlicb ; man hielt aich an 
daa Bild, und eo lindet man oft bei Münion bii in die kleinaten 
Nobentbeile dea Bitdva vmhrhaft pcinlii-h aiiigttri'ilirtc Copieen, die 
im Zuaammonhangc mit ilcn vcninilcrtrn ilmuchriften «am Tbcil 
grofae Widcrjprüche «rcel>en. Ein BiMiiiiel »olcher wfsilgetrielie, 
Don Nachabmungeo führte ich nnter Nr. 9 au,** (S, Anzeiger 1864, 
Nr. 6, Sp. 169 u. nOi. 

„Im Mittelalter wurilen (brigena meist immer gleich mehrere 
Stempel vorfertigt, mit denen man gleichzeitig auxjiriigte, bei Btar> 
ker Aasmonzung »ugur viele. Ks kann dalier nicht auffallen, wenn 
von der bewufaten Goldmünze eine ganze Reibe von Stempeln exi' 
stieren, die bei genauer Vergleichuiig ein wenig von einander ab- 
weichen." (Im Anzeiger l^i4, Nr. 1 1, Sp. '274 — 75, aind zehn aol- 
eber veraduedenen Stempel aufgeführt.) 

Veber den Worth der Anaicht Wiilcburg'a, dafs in Folge de« 
Frankfurtor Reichstag«« von 133S ilicsc Sehnumünte mit dem Dop- 
peladler geprägt worden »ci, zu cnt»rhciden, inufa icli den Herren 
Numiamatikom ülierlasscn. 

*) (ilcicbartige KüekHiegel rührten K. Heinrich VU., K. Ottn- 
tlier von Schwarzburg und K. Karl IV. ; auf letzterem iteht der 
Adler nach rechte und kiebt nach links zurflck. 

**) S. Kreih. L. v. Ledebur, Archiv f. deotsche Adelsgeech. I, 
ä. aM n. 269, 



ItOmer-BQchner hat das Wort „wiedersehend" auch mif&- 
Ter<>(andeA und Ober dessen Bedeutung zwei viel zu gesucht« 
H.vpothescn aufgestellt *), 

Auf dem gTOfscn Siegel III. A. 2. b K. Lndwig's sehen 
wir auf der .Spitze des Sceptcrü einen (heraldischen, einfachen) 
Adler und zu beiden Seiten des Throne» (?) zwei wiedersehende 
Adler, aaf den beiden, unter den Fnfsen dei Kaisers liegenden 
lidwen stehend. Letztere beiden Adler, ebenso wie die I^wen, 
sind aber hier keine (heraldischen) Wappenbilder, sondern 
nur (symbolische, auch auf das Wappen sich beziehende) Sie- 
gelbildcr"). Das zeigt schon der ganze Typus dieser Thiere. 
ilincr ganz ähnlichen, wahrsrheinlich diesem Siegel nacbgc- 
bildeten Zusammenstellung begegnen wir, beinahe gleichzeitig, 
auf dem Siegel KOoig Jobanu's von Frankreich v. J. 1352 
(«bgehild. im nouv. traiU^ de diplom. V, Taf. C, Fig. 79). Auf 
diesem Siegel haben die Adler nur eine rein decomtive Be- 
deutung, ohne alle Tlczichung zu dem Wappen, welches auf 
dem Ilaaptsicgcl nur durch die Lilie auf der Spitze des Scep- 
ters vertreten, dagegen auf dem Kacksicgel (IV. A. 2.) ent- 
halten ist. 

Lieber vermeintliche Kaisersiegel mit dem Doppeladler Tor 
■Sigismand schreibt ROmcr-nochner a. a. 0., S. 41 : „Zwar gibt 
(iudenos in praefal. Sylloges Disp. pag, 20 Nachricht von einem 
zweiköpfigen Adler im kaiserlichen ContrcBiegcI Korl's IV.; da 
uns jedoch kein Ähnliches Siegel TOrgekommen ist, so wird sich 
diese Angal>e auf ein fnlsdics Siegel oder falsche Abzeichnun- 
gen gründen, wie wir z. B. bei v. Birken, Fuggerischer Ehren- 
spiegel des Erzhanses Oesterreich, S.170, 178. 185 n. 350, die 
falschen Siegel mit dem zweikApligcn Adler von Friedrich I. 
von IICG, Heinrich (VII) von 1228, Friedrich II. von 124.'i 
nnd Karl IV. von 1368 linden." 

Was K. Karl IV. betrifft, so gilt von den beiden als 
Scbildbnltern verwendeten Adlern auf seinem grofsen Siegel III. 
B. a.b. dasselbe, was ich oben von den beiden Adlern auf 
dem Siegel III. A. 2. h. K. Lndwig's des Bayern gesagt habe. 

•) Römer-RüchniT : Der deatscha Adler nach Siegeln, S, 39. 
*•) Solchen (nicht heraldischen) Siegelblldom begegnen wir 
im Mittelalter nicht selten. Bu z. B. dem Adler (Nr. 3i auf den 



Nr. S. Nr. 4. 




beiden Siegeln II. B. der GrftAa Adelhaid (Adilfaild) von 7.ul- 
lern, von 1262, und der Euphemia von Ilolienloh«-Brnuneck (Nr. 4) 
V, 1326 iNr. 14 u, 15 meiner mittelalt. Krauentiegel) ; «raterer 
•piclt auf den Taufoamen der Sieglerin an. und letzterer ist daa 
bekannte Symbol des Evangelisten Johannea. 
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Bait KaiKr Sigismund UM tb«r 4ar Doppeladler das Bt«- 
iN^fi Waff«u anierer ICiiMr, nlhnid die dentwlun Kö- 
iltß An •laf*«h«a InlftkrtM. 

BcBCikauwflrth illr dit TorHeganda Fng« bleibt iminer- 
kta, wie ich schon firflber erwlhnt, der ünutand, dats Sigt«- 
flnod, der schon als Reichsverwescr 1402 den Doppcladler uuf 
Minen Siegel IV* A. l gefabrt hatte*), als römischer König 
and Erbe von Böhmen („ronutnoniiD rez et hobemie heres", 
wia di« JAgmiB katet) i. J. Uli du eiafaehea Adler 
Im Siegel tUate, dagagea L J. 141» ab rOadulier KOnig aad 
König von Röbmen („romitnorum ae bohentie rcx") wieder da 
Doppeladler annahm, den er auch als Kaiser bcibehidL 

Mach den gewöhnlichen Regeln der damals sehr ansgebfldetea 
ni aagMeheaea HeroMiInnst enebciDt diaaar Wechsel alt eia 
iilMlTr^*^ iwj|«i mjm iifc iiidm der Doppeladler aater den aa- 
gaiUMen Verhältnissen das eine Mal als eine sog. Minderunfr, das 
andere aU eine »og. Mebruug des Wappens zu blasnnieren wAre. 

So, wie ieh diu Frage jetzt ansehe, cr^fcheii.t mir der Dop- 
peladler auf dem lUtcksiegel KOnig Wensel's von 1S76, auf 
das ffieada der H«ne«a WUidai «ad Albredt I. wa Bagreta, 
der SAhae K. Ledwig's d. Bayern, der Herzogin Katharina von 
Oeatarrcidi, der Tochter K. Karl IV., der Stiefschwester K. 
Weaael's, eheusn ali der kaii-e rliche, «ic- .mf ikin Siegel 
der Jaden von Angsbnrg (als kaiserliche und Bficbü-Kammer- 
kacchte) von 1298, anf dem LandCriedeosiegel vom Jahr ISU, 
anf dea Stadtsicgela tob Breefan aaa des 13. (?) Jahrb., too 
Fried berg 1334, Ton Lfibedc 13C9, Ton Antwerpen 1370, toB 
den See>t:ldten lr!6-f, :iiif dem der SUidt Solothnrn von 1394 
(und zwar auf diesen) geKrOnt; uul d.is älteste Beispiel 
eines gekrönten Uoppeludler>l ; ferner auf den flandrisclM 
GoldaMUuea im 18. Jahrb. oad denen der Karfiltstea vea 
Trier im 14. JaM., aai Oalgeafbor uid an EseheiAeiner 
Thnrm in Frinkfnrt a. M. von — .la, selbst auf al- 
len Siegeln, deren Inhaber in einem hiilieicn oier niederen 
ministerialeu Verhiklfnisse zum deutsehei; Kinilie. ri'>|i. «einem 
Oberhaapte, gestandca, durfte diese Auifiissuog von der Be- 
deataag dea Doppdadlara — ob gaaa oder IheBwelae aage- 
faraebt — die richtige sein. Das würde n. a. von dem anter 
flg. XIV meines Reitrag^ zur Gesch. d. heraldischen Doppel- 
a'llrrH ab!»ebiliii't( ii Sil f;rl der kaiserl. llari-prafen von Hcone- 

berg und dem unter Fig. VI mit dem Wappen der Bargman- 
■en von Gelnhaosen der FaU seio. 

Wahraad ia dea Mdca OliliBalbBadaobilfkaa der Riehe»- 
tbaTkeben Chronik, der Auhadorfer wie der Coasuuner, nnd 
ii dar Ausgabe von Anton Sorg vm -I 1483 der einfache 
Adler mit „römisch reich" nnd der Doppeladler mit „Keyser> 
tum" bezeichnet lud in dem Reichsbanner der einfache Ad- 
ler abgebildet iat, sebaa wir bereHa aaf Blatt 58 der koal- 
Ima BDdeihaadMhrill aaa den lade dea IS. iabib. la dar 
ftmUdi WaMbaig-WelftaUiaa BUlotbek, «nnU aoT den 



<) Abgebildet bei Bam^Mabaar «. a. O, taC ü, f |gv 8. 



grofsen kaiserlichen linnner alt wie aaf den Ftfanleln nad IM* 
ehern der Zelte, überall aar dea Deppelader. 

Mr. s. 
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Bei diesem Stande der Karbe «nr es von grorsc-m Inte- 
rcBsc rar mich, tds icb aaf den unter Nr. & abgebildeten (irab- 
stein K. Rudolfs Ton Habsbarg in» Dome zu Speyer*) nnf- 
Riorl<jam gcmarhl wurde und einen Abgufs de» Brastsrhildcs 
mit dem Doppeladler erfaielt. 

Dorcb dicüos DeuLmnl sebicD der bisher fehlende histo- 
rische Zns4immeDhani; zwiscbfn deta ersten KrEchvinen dieses 
kaiserlichen Wappea bilde; zu Anfao}; des 13. Jabrh. ") ond 
den Siegeln K. SigtsmaDd's hergeütellt and dessrn Vorkummen 
auf der erwähnten Cioldmitnzc K. Ludwig des liayern erklärt 
zu sein. 

Je wichtiger aber diese» Denkmal für die Knt!ichridung 
der vorliegenden Frage war, um so ijenancr inufstc untersucht 
werden, ob wir es «irklich hier mit einer gleichzeitigen 
Arbeit zu thun haben. 

Dagegen, d. h. fUr eine spAtere Au!>f(lhrnng des Mo- 
DumcDtes, sprachen: 

I. Der Stil des Ganzen und die sehr individuelle Auffas- 
sung der Figur, die nach K^iennein nicht mehr auf das 13. 
Jahrhaadert hinzudeuten scheinen uud nach v. Kyc eher der 
Zeit Karl's IV. entfprctheii ; 

II. der l'mstand, dafs der Grabstein des Kuisers von 
Marmor gewesen sein soll, dir vorliegende aber von Sandstein 
ist, und nicht im Dome, sondern in der Ruine des Johauoiter- 
hufes im Schutte gefunden wurde; und 

III. der Doppeladler au und für sich *'■*) und seine fUr 
die damalige Zi-it un^ewüluilicbe Form f ). 

Für die Gleichzeitigkeit des Denkmals sprachen jedoch: 
I. Die An?iiba Ottokur'« von lluriiceU in seiner Reimchro- 
nik, dafs der Steinmetz die Figur ItudolPs ^'enan nach dem 



*) Der .^bgufs des Urahslrinü im gpmi>ni<>i'hrn Mu4«uni i-it 
Geschenk Sr. MajcstSt Uc» Kaiiu>ra Franz Joxeph I. von Oesterreich. 

") I>io Doppolttdler an liA- Buinbergcr lunic« i Mprriali» K. 
n«inrich"« II. 11002— i4y, Bligcbililet ln-i V. ItiirU, Ofsch. il. liiiirp. 
Gcwnnder i1. .Mitlclnlt. II, Lief II u. III, S. 2ti\ u. i»i — Krlli<t 
die riehligc Ziitheiluug Jie»«« Gpwebe« vorau^t^etetzt , — gthtircii 
wol elwiiBo in die Omauieiilik, vrie der Doppeladler auf der Cnn- 
«ctt« Koiiiif Ludwig'« des lleilifren ron Frankreich: |R Gaunerim, 
„la casselte de Saint Loui« etc." 165&, Tl. IV, Sig. IV». 

•••| Rudolf int, »oviel bi« jetzt brkunnt, der erste deutacbe 
König, der ein W»ppcn»iogel fifartc; auf «eiiu-in Rccret«ie;;el 
IV. A. 1 von 1277 iül iilwr iler einfache .\dler zu »<-hcn. 

fl .\uf d»!i.i (irubmnle der 1261 venitorbeucii K.Anim im Mün- 
ster zu Baiel befindet sieh ein oinfncber Adler in der gewöhn- 
lich heraldischen Form jener Zeit (v. Hefner ■ Altcneck u. ()., 
I. Taf. 07). Nach Jacob I)urckh:irdt «dl diu jetzige Monument 
aber erst nach dem Erdbeben v. J. 1356, welcbc« den Chor des 
Münsters xcrutörte, verfertigt worden seiu (s. die Renehrcibung 
der Münstarkirche in Bi»el, 1842, S. 18). Dafür B)>richt die Form 
der Dreieckschilde. Auch v. II^rner-Altcneck bezweifelt die (ileich- 
zeiligkeit desselben. Da jedoch Binunehmen ist, dafs K. Rudolf 
seiner (jemahlin noch selbst ein Denkmal srtzcn liefs, lo möchte 
dai jetcige rino Copie de* nnpr&ngUchen sein. 



lieben gearbeitet habe, und als derselbe eine Falle im Gesicht 
mehr bekommen, ihm eigens nachgereist sei, um ihn noch- 
mals genau zu betrachten und auf seinem Bilde auch diene Falte 
nachzutragen; wie denn auch der Ausdruck aes (xesichtes wirk- 
lich l'ortrat zu sein scheint. 

II. So sehr die oben (anter III) angeführten heraldischen 
Bedenken auch zu beachten sind, fiir unbecfingt cntscfaoi- 
deud mOchtc ich sie doch nicht erklären. 

Der vorliegende Fall ist einer von den vielen anf dem 
weiten, aber theilweise noch immer sehr dunkeln Gebiete, der 
Alterthnmsforschung, der sich eben so leicht zum Reweisc für 
als gegen eine aufgestellte Behauptung gebrauchen lAfst. 

Man kann nnmilch mit eben so viel Wahrscheinlichkeit 
behaupten, der Doppeladler auf der Pektoralscbliefse deslirab- 
steines K. Rudolfs beweise, dafs derselbe erst lange njich sei- 
nen» Tode verfertigt worden sei, als nutn behaupten kann, dafs 
dieses Grabmal den Beweis liefere, dafs schon Rudolf von 
Ilabshnrif den DoppeUidler als kaiserliches Wappen ge- 
führt habe. 

Ken lesen ist aber damit das Eine eben so wenig wie 
dxs Andere. 

Ich bin kein Freund solcher apodiktischer Behauptungen 
und begnüge mich gemo damit, die Frage nach ihren beiden 
Selten angeregt und zu ihrer endlichen (?) Lösung das Mei- 
nigo beigetrageji zu haben ; et je no crois mAmo en savoir 
rooins ponr cela. 

Wenu auch allerdings im Mittelalter, namentlich vor der 
zweiten IlällV de« l."». Jahrb., die heraldisrhen Tj-pen in den 
einzelnen Perioden (etwa von fiO zu 5ü .luhreo) so ziemlich 
ausgeprägt und constant waren, so kommt doch auch sehr viel 
darauf an, ob eioc Wappenligur auf MUnzen, Siegeln oder auf 
Denkmälern dargestellt wurde und welchem lande der ansfnh- 
rende Knnstler angehörte. Bei auffallenden Formvor.'.chieden- 
hellen und Abweichungen von der gewöhnlichen, Inndlftuhgen 
Regel sind beide Momente wohl tu beachten nnd ohne ur- 
kundlichen Reweis, der selbst durch Siegel nicht immer geführt 
werden kann, ist es n.-u;h meinem nnmarsgcblichen Krmessen 
meist mifslich und gewagt, im einzelnen Falle darüber unbe- 
dingt abzuurtheilen und Ilyputheseu anfzusteUen, die so wenig 
Wahrscheinlichkeit fUr sich hüben. 

Was aber am meisten dafür spricht, dafs der .Speyer« r 
Grabstein nicht der ursprongüche, und somit der anf demsel- 
ben belindlielie Doppeladler für die vorliegende Frage ganz ohne 
Werth ist, das ist eine Vergleichnng desselben, resp. unseres 
obigen IIolzschnittEB , mit einem Bilde in der berühmten Am- 
brajser Sammlong, wovon wir eine Abbildung de» entsprechen- 
den Theiles des UrigluaJs unter N'r. 0 mittheUen. 

Freiherr E. v. Sacken schreibt darüber an Essenwein bei 
üeberscndang einer Photosraphie dieses BildC!^: ,.Was den 
Grabstein Uudoirs von Habsburg anbelangt, so weifs ich nur 
aus scbrifUiclicn Nachrichten, — ich selbst w«r nicht in Speyer 
— dals der«dbo durch die Franzosen 1G49 und 17S)3 bis zur 
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Uidieniitlichkdt icntM wm*b. Schnidt M|t adt, « Mi mefc 
(cegenwtrtig dvr ahe Onhitab iort, der aker «elr bedaateod 

restauriert ist. Uli Ihr Ofllllglir« von dicsi m n-stauricrtPii 
oder «iocin darnAch gefiefli|t«l KKn Steine »ei, kann ieb nidit 




I>ie Wanerfurben (emalte, aber aodi schoD etwu m>- 
UalMe CofSe te der Arabrawr Sunolang, tod der ich eiw PIio> 

togmpbie beilege, ist jcdeofalli unter K. Maximilian I. nach dem 
noch inlActcn Steine ^(firtigt *). Das Dili] hl 0 Vnt» irrol^ und 
sclir KUl, watin^liciiiliih von ileni Tirnlf; Kii-j nr Rovi md ilor, 
der ttiicli den ^Tofstn bab>ibur|.'isi.lj('U Slanmiliauin in ilor Ambru- 
ler ^mmlnng tnaltf. Diu Iiiscbrift stimmt genau mit Ilircm 
Holncfanltt« ttberaii, ebtmo die Figar im aUgeneineB, nicht m 
lopf and Hlwle, die aa den Orl^iale dai Helndmlttfli ohne 
Zweifel restauriert sind ; anch Krone od Scepter sind anders 
(teformt, und di*< Linke bnit niolit den Reichsapfel, sondern die 
BUcliM» niit li'in lii i iler Krimuir^' Kclirauciitcii Salbiilf. Auf dem 
Originale deü tiultvcbiiittv» i»t »ul auch der Doppeladler auf 
dem Brostacbilde eine neuere Itestaaratton; denn auf unse- 
nm Bilde iit deutlich der einkOf fige lehwam Adler aa seheB.** 
ÜHrtelaeUlalteB adt Wappen fiaden rieh Haßg anf naae- 
m lltaelaa Grabumlcm, z. B. a«f den Gn&ateinen Graf Otto's 

Gewifi nach d«ra Sloinc, von dem Ottokar von Humeck b«- 
richtet; denn dem CKarakter der Figur, dum KotUinie uml clor 
Focni dar BuekitalMa aadi gahArt daa Origiiial dai Bildaa dam 



ym BnHnlanbaai, f ISU, nad saiMr QeaiaUia Beatrix, f 13S0, 

In der'Klrdie von PnuMnrode (abgeUldet bri Hefkier» Alln- 
eck, Trachten eli. , I. I'af r.;> u. Cd): auf niehr'Trn Krbarli'- 
acben und anf dem CirabmaJ Oraf ülricb's von Wurlleniberg 
wd aeiner Gemahlin ApMB, abMr lelNnnn H«ne|fB von Lieg» 
lila, beide t 1^6. 

»Ulridi^irdiMielteale" — adraihtfluüicaMirtar Freud 
von StAlia (in s. wirtemb. Gesch. n, 484 n. 486) — .«vrdHl 
xucriit in Detitol»httcL beigesetzt, im J. 193t nacb Stuttgart ge- 
braebt; in ■ ii"rrli,-''li Sliflskircbe li- tiini.'! mi h mmii ^leincr- 
nes Grab'lrnkm.il , welelies den lirafcn mit sciiirr (ifniahlin 
Agnes in ganzen 1 innren darstellt uml nicht sehr lan^e nach 
deren Tode, vieUetcbt für die ncne Beisctnug der Gebeine in 
Srntfart, gefertigt waMe.« 

Da die Abbildung Hti Sattler, Topogr. Gestb. 40, S. 34, 
gani unriclitii; ist, so thi-ili- ich hier unter Nr. 7 ilu <iröf>c 
des Original«) eine genaue Zeichnuni.! •i' i M.iiit> N, tiliefse der 
Grftfin mit, aof welcher sich ilir AUiaticewappen in eigenibtm» 
Mdier ZaaMBrnatteUnac heSadet*). 

Sf. 7. 




Zorn Schlacse maß ich mir aber doch noch erlauben, 
■eine hetcheUeDn Bedenhen gegen einige in dem crrttartio 
„numianatianhen Bcitni»" M%eitelhcn Mnuvtangen amn* 

nprechen. 

l>a.i ficlir frnlie VorkuniuiLii des I)oppcladlers auf Genebon 
und uIh reini'i Ornanieut i»! bekannt. Allein den faeraldi<icbcil 
und gaut b«son<lerü <1< ii deutschen, kaiserlichen DoppeUdler 
hua ich darehaas nicht ihr «ein Kind des Webetvhli" holten. 

Mag der Unprang und die Bedeutung dea Doppdadlen 



•) Zum Behaft di.jsur AHiililniii;, litT» ich, um Kam >ii-bi-r 
zu gehen, «-irK-ri (iyjisul-fj-.ifi Uni;iri.iN fiTti^'cn. Auf ■loni" 

sell'L'ii lit-f.iti'l "icli nun. itKitn-in ^^l■^t3^^JeIl, auf der linm!. 
<li «) \illi'ri viv.r klfitu'. erhiilt'-*n-* T*"i;;Tir in Her Form ''ino* Iler- 
nifliiLM 1 II- t>iU'r a'i*i£''/:-*'-kteti Blattes iulcr tltTglrjclicii, 

Wflr)ii'« h^T.iMi'-i'h ■ Curinsum mvh vfn%iilBr*te. 'Icn .Mii^ufs mit 
dem Uriginal noch selbst gan« genau «u vergleichen, lind »ieho 
da, auf dem Origin«! vrar keine Spur davon ru Anden t K* mufa 
daher wul in die noch weiche Furm «ich zutalltger Wviia irgend 
ein Gegenatand eingedrückt und dicaen Fehler im Abguiie Tcnn» 
lafit haben. Also aelbat auf AbgSaae kann nan sieh oidit iaunar 



L 



Digitized by Google 



387 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 



S88 



im Orient noch zo dunkel Min, in der dcat«cbcn II«raldik liegt 
ihm sirhrr eine tiefere Bedeutung zu Grunde, als die blobe 
mechaniKcbe Nachbildang fremdländischer Gewebe *). 

8« sehr ich die allgemein anerkannte Autorität de» Uerm 
Dr. A. Erbstein nuf dem Gebiete der Münzkunde rerebre, so 
luDO Ivb doch, WAS das Versiundnirs unserer mittcLallorlicben 
'Wappenkunde betrifft (um deren lieferen Sinn sieb die Mflnz- 
neister aus verschiedenen technischen und ana /.weekmikfsig- 
keitsgrOnden oft sehr wenig gekommert zu haben scheinen), mich 
«einem Unbeile nicht ebenso unterwerfen. 

Ich marg daher die von c«ttipeleDten Bicbteni Hingst auf- 
gestellte Behauptung aufrecht crbalten, daTü der Doppeladler 
durch das mouograuimalbcbe Zusammenschieben — wie es 
V. Ledebur gauz iri-ffcnd bezeichnet — zweier heraldischer 
Adler entstanden und in dieser Beziehung im kaiserlichen Wap- 
pen ein symbolisches {die Vereinigung des deutschen und des 
romischen Reiches bezeichnendes) Wappenbild ist und weder 
ein heraldisches Mon«lraui, noch ein Mos .symmetrisches Orna- 
ment. 

Auffallend ist c«, wie einer unserer grOfsten Gelehrten**) 
behaupten konnte, dafs bei dieser Annahme „Schwierigkeiten 
darüber entstehen, auf welchen Beziehungen diese Verbindung 
beruhe," nachdem derselbe doch unmittelbar vorher in seiner 
hislori«chen Erörterung der «Zeichen, Fahnen und Far- 
ben des deutschen Kcich»"***) selbst anfuhrt, dafs der 
Doppeladler, „als besonderes Zeichen derrßipiscb- 
kaiserlichen Wörde im Gegensatz der dcut$ch-kü- 
niglichen, die nun vorzugsweise durch den ein- 
fachen Adler bezeichnet werden sollte, uagenummen 
worden sei. 

Den VorRleich zwischen dem doppelgescbwitnztea heraldi- 
schen I.üwenf i und dem Doppeladler (nicht dem blos doppel- 
köpfigen, wovon ich nur ein Beispiel kenne: die gescbDiaeh- 
losen Scbildluilter auf dem grofsen Doppelsiegel Kaiser Sigis- 
mund'sttli wovon dasselbe gilt, was oben von den Schildhal- 



S« tief dürfeu wir unsere „cdlo Heroidakunst" doch nieht 
•(«tleu ! 

**) Johann Friedrich Böhmer: *. deinen „Leben, Briefe und 
kleinere Schriften", hcrna»gcgeben von Jaiimien 1(1, 4S3ff. 

*•*) Diese ItHa er»d>icricne und wol nur im Drange der dama- 
maligcn Verhiiltnisse m-hni-ll entworfene kleine Schrift enlh>lt no- 
t>en einigen hcrsldiiclien rtirichtigk«it4>n wenig Neue» und würde 
■rliwerlioli von ihrem gelebrli-n Vcrf«»»er in ihrer uni[irUnglichcn 
Fonn wieder verüffcntlich wonlen »ein. 

t Ks ist ebordicfl noch ein grofner lTnt«rKhied iwiacben 
den von jeher und (runstant so erseheineiidcn T.nvrcn und Leo- 
pardei. , z. B. im bohRiiw:hcn und aaynischeu Wappen, and den 
willkürlich, wol nur aus 5li(>Tenititodnira der ältesten Formen to 
vrnichUmmbeiiaerton LowenaciiwAnxen unserer Zopf bei oldiker äl- 
terer und neuerer Zeil. 

ttl Bei KciniiT-Bücbner : „Die Siegel der dcntscben Kaiser" etc., 
Frankfurt, 1891, B. 51, aollte es daher beihen: ,«uf Joder Seite 



lern auf dem Siegel K. Ludwig iV. gesagt ist) kann ich eben to 
wenig gelten lassen, als zwischen diesem stets aus zwei ganz 
gleichen Hälften bestehenden Adler mit den von mir be- 
reits a. a. 0. erwähnten Storchen und Hühnern mit zwei Kö- 
pfen und ähnlichen heraldischen sowohl, wie ornamentalen Fi- 
guren mit mehreren Kopfeu an einem Leibe oder mehreren 
Leibern, bei welchem von einem Zosammonachioben zweier 
Tbiere nicht die Rede ist. 

Was meine aus Italien geschöpfte Angal»e aber das Wap- 
pen der Caetani betrifft, so kann ich zur Begründung dersel- 
ben jetzt noch eine neuere Notiz aus derselben Quelle beibrin- 
gen. Da« ursprungliche Wappen der Caetani waren allerdings 
zwei blaue Flüsse im goldenen Felde (d'or k une bände ju- 
melle ondee d'azur) ; jetzt fobren sie diese Flüsse schrftg— rocbti. 
Kurz vor Bonifaz VlIL soll jedoch ein Aquapita Caetani eine 
Giovanna d'Aquibi geheiratet und deren redendes Wappen, den 
Adler, seinem Wappen einverleibt haben. In dem rotbseidc- 
nen Pluvialo «inaest. sollen die (einfachen) Adler ron Silber 
gestickt sein ; ebenso «oll »Ich aber auch dos frühere Wappen 
in Silber gestickt darauf befinden. Relata rofero. 

ein «lohender doppelköpfigcr Adiw (»Utt: „auf beiden Seiten zwei 
stellender Adler"». 

Kupferzcll. f..k. 

Die Ausstelluag drs liit«riiationalen archäologiticfaen 
Congros.se8 za Bonn. 

(Schtufo.) 

Die Goldschmiedehnnst der Kenaissance vertraten vor- 
züglich zwei Pracbtpukale im grufütcu ilafsstabe, die eigentlich 
ah Tafelaufs;\tze ZU betrachten sind, beide aus dem Besitze 
des pruufsischen Königshauses, der eine dem Bcnovenuto Cellini 
zugeschrieben, der andere dem Wenzel Jamnitzer. Aus dem 1 7. 
Jahrhundert war eine silberne TaufschQssel mit Kanue, der 
evangelischen Gemeinde zu Cleve gohürig, zu sehen. 

Eine Anzahl romanischer und gnthischer Leuchter aus 
Bronze fehlte auf der Ausstellung nicht, von denen der intercs- 
sauteslc ohne Zweifel im BesiUe des Herrn ü. Garthe in Köln 
sich befindet. Eine Reihe von Siegelstempeln , eine Serie von 
Münzen u. A. war speciell fUr die Fachminner von Werth. Im 
höchsten Grude wichtig war eine grofse Anzahl messingener 
Aquamaniliun, von denen die AutiquiUttenhandlnng von Gold- 
scbmidt in Frankfurt, die auch sonst manches lulercssante ge- 
liefert hatte, allein 43 Stück, ans dem Bc«itzo des f Hof- 
bucbhäodlets llnbn in Hannover stammend, ausstellte. In allen 
Gröfsen waren hie? Löwen, Hunde, Pferde, Drachen u. s. w. 
vertreten. Ks zeigte sich im Ganzen, dafs diese (iefafge, wie 
wir im Anzeiger, Jahrg. 1867, Sp. 200, frageweise andeuteten, 
wol vorzugsweise d°m profanen Gebrauch gedient hoben müs- 
sen ; wie Ja z. B. auch die zwei ailbcrncn Löwen im Kathbause 
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n Lflneborg, aas dem 16. Jahrhundert, unzweifelhaft Profan- 
fiMto und. Von wenigeD tidUtto der guuen biar lur ScbM 
idlriltai BaUtt nilclitHi idt ilu Mhr tohn Ab« «aMhnm; 
Tiefe gehören tieher erat dem 16. JalntaDderte an. Von d« 
pbaotastitchen GetUlten die intereasantcstra za nennen, iat 
sdiwir, Am meisten fiel ein MiiikhnrA iiif uif, ;cii- dem 14. 
Jahrhundert mit san» lächelnder l'bjrsiogaomie ; eine Umichrift 
Mgl«: «Ancilla bin leb ienaiuit, tu hove bla ich gerne er- 
kant" Zwa AfMaMBiliaB Ja Qaalalt n» Hlknaa mm fiui 
Mantiicl». Der eiae trug auf iwei FlOffäfedera die Indirift: 

Anno Dni MCI.V Ces.vris Frid anno ipiarto in hniinr r:! dni 
S. Aodreae. Barrasl l{<'fus me cpav. Wir glauben die Inschrift 
al» spatere FftlscbuKg annehmen and die Entatehongueit hol- 
der Ufthno in'a 14. Jahrb. aataei an aUlaaan. Ein KUtar mt 
Pferd« (Eigenfhmi dea Tttnten von Hoheiiollam) gehSrt ipol 

artt dam 15. Jahriu an. Die «pitti ■^(•.n, aber nicfit unintcrns- 
(taten waren JcdcnfiilLs eine .^t^ejuui^frau und eia kniet uder, 
vom und rückwärts hückeriger Mann. Die gnnze Reibe gc- 
wlbrte in der Tbat einen bAcbit ttberraachcaden Einbiielt in 
die MaimiiMlIckatt, aiil dar aafliat ^ridw WMn dmfeeeMI* 
det worden, nnd gab einen deutlichen neuen Belag Dir den fika»- 
tastischeu Sinn unserer Vorfahren. Aber auch ala dB wetteres 
Resultat lief» sich fe«t.stellen, dafs alle diese üi-gcnständu Pro- 
dukte einer eigenen, Air den Weltmarkt und Weltbedarf arbei- 
ttndaa Iidoatrte riid, daa aMnaantall Eracvito ml nit- 
lelst der Messen lud Htrlrta in gntitar ZaU ttberafl Ua av 
beliebigen Auswahl sandte. Von wo gle amgegangen, ob ?on. 
Nlinibcrg zngleirh mit den ges< lil;ij(i ricri lUiken, nl) vom Rheine 
oder den Niederlanden, ob, wie de l.iuas meinte, trete der 
tbaümiae deatscbeo IntdufftaB, von Dinant, wagen wir niebt 
w eotacbeldeB. Wir kuunan um noch aiiw Serie: die 
uuieripta. 

Die F^ntwickelung der Bni li>clir;fi, die Inncrc Ausstattung 
der nucber durch Miniaturen uud luitiulcu ist längst erkannt 
und festgestellt. Es haudelto sich also hier keineswegs nm neue 
Sntdeckiu^; doch iit e» at«ta Toa bOchater WkbtigkcU, licht 
Uoe efttw Kmttsmig verahnaU hi aeiner BatwicUnng in wer- 
folgen, Mir.di rn imch zwischen der Fortbildunff einzelner Kunst- 
tweigc l\>ial)t'leii zu ziehen. So war es von hohcui luturcsse, 
neben der Entwicklung des Email* auch die der Iflniatarnia- 
larei im gleichen Zeilraam «or A«gan an haben; abgeaehem 
aiber d«*«B babaa, etnaalaa an «nd Ar ilch «inco hohai Warth. 
Dieser zciiTte sich in erster Linie an dem EvaagellaibMh aus 
Echternach in der Gothaer Uibllothek, dem Weifagesebenke 
Kaiser Utto's III. und seiner Mutter Tbeophaniu. In höchst 
kostluuner Ansataitung nod von wnaderbarer Erbaitang aeigt ea 
dia vier EvaageUaai, Ii QoWburfaitabeB gaoAriebaa, mit videi 
Initialen ; den Anfang Jedes Evangeliums leidinen einige inte- 
ressante, besonder» reich durch Mtlerei geschmOckte UlStter 
aut, die theils ornaineüt^i; mit einzelnen oiDgelluchttnun uIIcro- 
riicfaen Figuren, thciU %ural geliattan aind. Die ganze heilige 
OmaUdto Urft Jedod !• cfiar Balhe vn Bkttara ftrt 



und ist nicht an die Krziihliing'.folge gebunden, wie sie im 
Texte encbeint Nichudestoweniger ist die Folge der WUr 
tu ia vier Theib iialreaal, von denen Jedem Efangdfam eiaer 
vorgeheftet ist, ohne Boebaidit darauf; ob das belreilende Evan- 
gelium gerade diese Erzühlnogen enthsit oder nirht Kach- 
klänge der .'Vnfike tinilcn Rieh noch in diesen M!\lcreieii , wie 
sie sich in den byzantinischen .Miniaturen, woran die vorliegen- 
den anscblierseo, in anaDterbrochcner Folga arhaltan and for^ 
gebildet habao. Ein zweitea Mamncript am Eahleniach, vom 
1>. Xahihmdert, mit spateren Znaltsen, seigte hobsche Mtnk- 

turen der Hitcrcn Periode, d:ineben sch'me Federzi'iolinuiigen 
des 13. — 14, Jahrhunderts, Ati eine Reihe von Kvangelicn, 
LaeUonarieu, Bre\1eren, Vulgaten u. A., vom 10.— 15. Jahrb., 
ma dar DombibHotbak tn Trier, dem Archiv sa DOtseldorf 
md ana PrlvalbMlta, «om besonder« Herr H. Garthe nos XMo 

üebr wertbvuUeü Material bi-ii:p''t:'ii rt , konnte naB die attaS 
Studien neu auffhiichcn und mit Ver^LUgcn in koettiaren Exem- 
plaren die fiescliichte der Miniaturmalerei verfolgen. Des In- 
haltes wegen enriUraen irir hier noch einen Traetatna de vir- 
ütlbH «t vIdlB, IS. Jhdt, «toan acMn wngaalallelett astronomi- 
actelVaotat des 13. Jahrh., das Cartular des Rrzbii^rhof« Bal- 
duin von Trier mit den interessanten Miniaturen und Feder- 
zciehuij^ren, welcbe die Wahl, KrOnung, den Hömerzug und 
Tod Kaiser Ueinrich's VII. darstellen, sowie eine Matrikel der 
UniversilAt KObt vom 14.— 18. Jahrb., die, nÜ flninahMd) det 
BaldBfawBBn, Im BaaÜia dea HertE H. Gardw hl KMa akk 

Wir können hier unsrrn I.csorn kein viillit;iiiilit,'r « Vor- 
zeicbnirs gebun, ja selbst auf luancbe .<iehr wichti(:e und in- 
teressante Werke nicht eingehen ; wir hatten nur die Abalcfat, 

harrorndwben, von welcher Bedeatong die AaieteDvac mar, 
die am jeder ZeHperiode mid von Jedem Oebiete etwas Wich- 
tiges voreefuhrt hat. Wir schlierten mit dem frtihcr ?rlion 
aosgesprochenen Wunsche, dafs Abnlicbe Ausstellungen recht 
hinfig im Interesse des Studiums veranstaltet werden moch- 
ten. Es gibt Iteine OfsntUche Sammlung, dio in der Lago 
«Ire, alle knnstgeaebiektlleh widitigeB Sttdn, oder aneb nur 
so viele vorzuführen, dafii wir die ganze Knii^'- u id Kullur- 
geMhiihte in ihren Werken ersten Ranges ituJai u konnten. 
Die meisten S^nnimlungen boitehen der Mehrzahl narh aus kei- 
neawegs unwichtigen, aber ^ea uusgexcichnelen Werken gegen- 
ttar doA tanor m a rieo rd iielBn O agii amd ln, md das 8ta- 
diam der Knnstgescbicbte, das sich ansschlieMicb auf eine cin- 
relne solcher Sunrolongen gründete, wurde ein falsches Resul- 
tat erpi In n Die /erstreuang dieser l^irlist l eJeutenden Werke, 
Iftfst dos Wichtigste für das Studium, die ujimittelbare Verglei- 
chmi; nicht zu, und ao bedarf dia Wisaeoschaft derartiger Ana- 
atdlmgiB, die dnt saut aentnute Material nttwriaa aehm 
«Inaadar hriagb 

Mtrnbarg; A. Baatawaii. 
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Archäulogischo Faade in Böhmen. 

(Mit einer Tafel Aliliildungen.l 

IiQ Anschlösse lu mrine, nnn schon stit Jnhren in diesen 
Blättern fortgesetaten MilUiciluagen über archkologischc Funde 
in nobmen gebo ich hier wieder tiHhere Details über einige 
Funde, die mir ibcilä durth Antopsie, iheil* durch silirifüiche 
Berichte von Alterthumsfreunden, mit denen ich in Verbindung 
ttehe, bekannt wurden. Auch diesmal wieder habe ich meh- 
rere Funde aus jenem reichen Gebiete zwischen Erzgebirge, 
Eger und Elbe, dem sogenannten FlacbUod des Siutzer ond 
Leitmeritzer Kreise», zu berichten. 

Brüx, Stadt io Rohmen, an der Biela. Ntdi einer 
mir vom dortigen städtischen Herrn Rentineister Cori, einem 
«ackeren Alterthumsfrennde, zugegangenen Mi'.theilaog wurden 
in dfr nächsten Nahe der Sudt BrOx im Jahre 1»65 zwei 
Gribcr mit Steinobjeltlen entdeckt. I)i>s eine kg östlich der 
Stadt, am linken Ufer der Biel», nngeftihr 300 Klafter von die- 
sem Florscben selbst entfernt, eine Klafter tief in der Erde. 
Es enthielt, von Steinen umgeben, ein Skelett, das aber, sowie 
die daneben stehenden TodtcntOpfe , ungcschicktcrweise zer- 
schlagen wurde. Neben dem .Skelette lagen feriter zwei Steln- 
objekte: ein Ilauimcr von Serpentin, 12 Centim. lang, 5 Centim. 
breit, das Sliellocb In der Milte; das hintere Ende des Ham- 
mers ist walzenf&rmig zugemndet (Fig. 1); dann ein Meifsel 
von dgitkelgraoem F'euerstein 6,1 Centim. lang, an der schar- 
fen Schneide 4,5 Centim. breit. Beide Objekte sind ganz gUtt 
zuge^rhliiTen aod sehr zierlich gearbeitet. Sie kamen in die 
Saniinlung Czernin mich Tetersburg. — Ungefähr 1000 Klafter 
Ton dii'ücr Fundstelle entfernt, traf man bald darauf am rech- 
teu Bielaufer, drei Fufs tief in der Erde, heim Roden eines 
Ackers zum Ilopfeobaa ein Hhnticbes Grab; es war kreisrund, 
ani Boden mit einem Kranze weifser Kieselsteine umlegt. Der 
Durchnie8.ser dieses Steinkranzes betrug drei Fafs. In der 
Mitte bg neben Knochenreüten und Gcrkr<ifragmenten eine Stein- 
axt (Serpentin), streng keilfOrmig zugoschllffen, das 2,6 Centim. 
im Darchmesser haltende Stielloch dem breiteren Ende nAher. 
Die Axt ist 22 Centim. lang, 9 Centim. breit, also sehr wuch- 
tig; sie knm an dir Brftxer Realschule. 

Steinwüsscr, Dorf, zwei Stunden sodlich Ton Brüx. Bei 
Grobangeu auf einem Felde »tiefsen die Arbeiter in einer Tiefe 
von 3 Fufs auf zwei Skelettgiilber. In dem einen lag ein Ske- 
lett ohne jegliche Beigabe; in dem zweiten fanden sich neben 
dem Skelette Fragmente eines aus grofsen, hohlen Brunzcbalb- 
kugeln bestehende» .'Vrmringea. Dasselbe bt dem bei Linden- 
achmitt ,.Alu>rthttmer nnscrer heldnischeD Vorzeit", Heft IX, 
Taf. I abgebildeten, bei Passau gefundenen, volletAndig Ähnlich. 
Mehrere solcher Armringe wurden .schon froher in der nAch- 
«ten NAhe von Steinwasscr aaf dem Todtenfelde Ton Moruwes 
gefunden. Die einiclDcn Buckeln haben einen I.Angedurchmes- 
scr Ton 4,1 Centim., Brcitcdurehmesser 3,2 Centim. Der Ver- 
addurs geschab durch einen DorofortsAtz, der in eine Nuth des 



n Achs loa Buckels umgel>ogen werden konnte. ErliAlten sind 
vier solcher Buckeln ; ihrer Gröfse nach zu urtheilen bestand 
das ganze Armhand aus sieben Buckeln. Die SchAdel kamen 
an Dr. A. Weitbuch, die Bronzeobjekte an mich. 

Webers Chan, Dorf zwischen Brill und l'ostelberg. eine 
Stande nördlich von letzterer Stadt entfernt Beim {.«hmgrsben 
traf ein Grundbetiilzer 2Vi Schuh unter der Erde ein Aschen- 
grab. Es war kreisrund und in demselben stand eine L'me, 
die leider zerscbbgen wurde; in ihr lagen nebst Asche, Erde 
und Knochen eine 7fi Centim. lange, schwache Bronzenadel 
mit Echelbenförnilgem Kopfe, Fig. 3; eine 3,2 Centim. lange 
BronzepfeiUpilze , Fig. 3; endlich ein 2I,R Gramme schweres 
BronzeklQmpchen , wahrsrheinllch ein beim Leichenbmnd zu- 
sammengeschmolzene* Objekt SAmmtJiche gefundene (iegen- 
stAndc kamcu an mich. 

Nchasitz, Dorf zwischen BrUx und Saaz. Die Grnbnn- 
gen auf dem bei Nchasitz gelegenen, in diesen Blättern schon 
wiederholt erwAhiiten Todtciifelde wurden auch im Jahre 1867, 
freilich meist nur im agricolen Interesse, fortgesetzt und liefer- 
ten eine ziemlich ergiebige Ausbeute an Bronzen, Urnen und 
Gerithen aus Stein, Bein and Hirschhorn sammt einer grofsen 
Anzahl Knochen mitbestatteter Thiere. Wahrend dreier Togo 
war ich bei den Grabungen auf dem genannten Todtenfelde 
selbst anwesend. Wahrscbeinlich dOrflen die Abgrabungen bei 
XehAsitz bald zu Endo kommen. Ich gehe eben damit um, 
die gewonnenen Resultate zusamiuenzastellcn und in einer eige- 
nen Monographie zu veröffentlichen. 

Von Jahr zu Jalir uiebren sich die Funde in die.^em Theil 
des nordwestlichen Böhmens ; sie beweisen , wie stark diese 
Gegend, fruUich eine der gesegnetsten und fruchtbarsten Doh- 
mens, seit den illtcsten Zeiten bewohnt gewesen ist Die un- 
gemein zahlrcicheu GrAber zeigen sehr bedeutende Vcrscbic- 
deflbeiten in der Constrtiction, wie in der Art der Beigaben 
und deuten auf zeitlich weil getrennte Perioden hin. Die wich- 
tigsten Formen sind: 

1. riattangrflbar in der Erde mit Skeletten niid 
Steinobjekton. Solche wurden schon im vorigen Jahrhun- 
dert (17li8 und 1792) bei Weboschan, unweit Teplitz, entdecLl; 
sie waren 6 Fufs lang, an deu Seiten mit Steinplatten ausge- 
legt und mit einer Steinplatte geschlossen. In der Steinkiste 
log je ein Skelett ; als Beigaben fanden sich in dem elneo 
Grabe zwei Urnen, in einem zweiten nebst zwei Urnen drei 
Steinobjekte, und zwar zwei Aexte (Basalt) und ein Keil 
(Hornstein). In dieselbe Klasse geboren auch die beiden merk- 
würdigen, im Jahre 1666 bei Kojelitz, einem Gute des Herrn 
Bacbofen von Echt, zwischen Prag und Melnik, aufgefondcnen 
PlattengrAber. Sie waren an der ErdoberflAche mit einem Stein- 
kreise von 9 Klaftern Darchme^^ser umstellt ; in der Mitte des 
Steinkreise» stiefs man 2Vi Fnfs tief nnler der F.rdnberflAche auf 
eine grofse, ruh zuhehauene Kalksteinplallc ; darunter lag ein 
Skelett, zu dessen HAupten eine Urne aus schwarzem, wenig 
gebranntem Thon, die einzige Armliche Beigabe des Todten. 
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Ib Kitiitm Grabe «i*r un urtar eiaer «InliclwB Steinpktte 
iwci Skelette, du efnes EnraekstaHm md du eine« Kinde«. 

Die rii;.'.iticn li. -UuuUri .lu^ rincr l'rnc, einem St'inki'il aus 
Svrpi'iititi und zwei ITrieiiKU vuii \'wi uuJ a(.Lt Zuil l.äu),e, 
auK gespallenen Röhr«nknochrn vcrrertigt und scharf zngc- 
spitst*). Uierfaer ta rechnen iit aoch da« eine der Gitlier 
Ton BrU, lowie iwei Umlkbe TOoHawran, einen Dorfe ntahit 
Bitx. 

2) Rundgräber: a) mit Bteinobjckten ; hierlicr RchSrt 
das zw citi' der ubi-ii bi'schrii-bt'iiuii Grilbi-r von Brüx : b) mit 
BrunzeolijektL'U. Ltic äkck'tt^jrüber ilicüur Art hegen — 9 
Fol» tief Qiitcr der Krde, ihr Dunhme^ser wecliüvlt twiacben 
4— la Vut». Sie sind ToUkOBiiDeB kreiinud, cntireder luniBDeop 
artig, oder moh onten aieh Terengend; die Lekke niltt darin 
bald In Itoeheader Stellung bestattet, baid auf den Boden 
dea Grabes anagestrcckt, im Ictitcron Falle stet« mit dem 
Kopfe nacll Norduii ; in oinzi-lnoi, VaW' Ii \A m-: uuf ein Stcin- 
lai^ gebettet, oder mit äteinco umletsL Nebco den Skclett- 
&uden »kb auch Brandgr&ber; ria Riad weniger tief (!'/> 
Fnk) «ad Imbeo eiaea Dnhmaaür tob circa 9 — 1 FtO». Sie 
enthalten eine grOltere, iie Aiehe bergende tTme, vortanea 
aur,-.frdi m meist noch m<'hr<Tf kli'inp (;rfhf>r, Tüpfcht n. SrliQs- 
6lIu und helmlüu itehcn. Aucb in den .Skelettgrübern tinden 
«ich rüKetmiLTsig ähnliche (iefarHe. Skelett- wie Brandgräber 
CQtliaiten anfaerdem l^roueolüekte, aoviel mir bekannt iet, vor- 
nstwelw aOmmängitmUul», Ararioigak Flietai, Nadd% dun 
ÜMMChal« nd KHiilebai von Tlioin ud SMfi. Beiijiei» 
diaaar Bertat U n g iwe l ae Hehn die TodtaaMdar wo Meliaalti 
and ron Morawf-. 

3) Platte ngrüher in der Erde, mit Bronzen, a) Skc- 
kllflillnr; sie und riereckig lang, au den Seiten mit Stein- 
ptattaa uagelcgl, mit einer SlaiBplaUie giaohioiieo, nod entp 
balteB ala BelgabeB Mbit BnwnoltfeblaD, ebenialb nteiit 
Schmncbfttaaaliod«, Aoeb hier findet sich dir hockende Oe- 
atattnngsweiM neben der liegenden, neispicle liefern SchaUan 
bei Teplit/ ui.il Jan.: "I. b; I'rH-iilLT.iln r, l l 'afs liinj.', 1! Fufs 
breit, ao den Wanden mit SiciuplaUeii ausgelugt und mit einer 
Steinplatte oberdeckt In der ascbenbaltigen Erde standen je 
4 ünei alt Aicbe, Erde, l£aoohenlitagmefllai ud eiuel- 
aen Broanobfekten. Betapiele Htm Beetattaagiw^ liefer- 
ten Teplitz und liilin»**). 

Ml in v.'ieiirli r Freund, Ur. A. Wcisbacii hat mehrere der 
in den oben beithricbeiieu (iräbern gefundenen Schftdel anter- 
toiclil und genau gemessen, und zwar die beiden von Kiyetiti, 
data Too Scballan imd eiim feaBiai. INaBeadlata Mii«rUB> 
iMMHhpng kaha daiaal Uanaib da* »dlawvlarailbanehldal 
vor dacn der beaiigeii Deatachen aad OEcehea 4inA grofae 

*t Mitiheiluugon der k. k. OiitralcommiMioa aur Kribnobiiag 
und Krhaltung der BBudenkniale, XI, S. XLTL 
**> Ardiir für Anthrapolofie, II, 8. S91. 
*-i AHMtgK i: K. d. d. YonMi» IBM. Nr. 1, 8p. «T. 
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Llage, gertag • Bralte aadb«deBt«sde Rdka, durch 
fast extreme BoUcbokepkalle asigiexelclin et sind*), 

und in dicwr Itcziebuog den Sehidelij i ti T!i Ur. besonders 
deü!!cu llvUieugräbcrKcUftdelii, und dem Mi>cljberglypa» von Dia 
vollkooiinen gleichen." Scbllkssc auf den Volksstamn, dHB lia 
aagebOrea , sind 'uei dem gariagea Material noch aa gmait 
Leider gehag ea laa troti aSar Bcmihaag noeb nioht, aaoh 
tai daa aab ä b angeführten Grtbem von Kehasitz and Mo- 
nvea Schkdel inr Vergieichnni^r zu erbnlten. So «ar ick, als 
ich pcriönlieh aof dem Ti)dtenfelde van Nehasib! n;uhjjrahen 
lief^, nielit &o glücklich, ein nur halbwegs erhaltenes Kxemplar, 
sondern in iwei Fftllen nur iVagmento von Schädeln m ladeBi 
Gut eibaltene i^emplare werden too den Aibaütra, «aan 
eben fcaia BadnenUhsdlger aagegn iit, catweder leraddagea, 
oder eiligst wieder verscharrt Doch scbeinen auch die N'eba- 
8lt2er aad Horawaeer SeliAdd, nach den wenigen Fragmenten 
zQ urtheilen, etnea daai obaa bMekrlibiaia ihaliehea lypaa 
zn haben. 

Auch in der k. Kreisstadt Saat wurde im Laafe dea Jab- 
ret 1M7 bei Qeiegeabeit der Grandgrahmg in aiaem Haue* 
kan in der Präger Toratadt, iwci Klafter tief In der Erde, abl 

\iereekiges Sk('h t'.i.-rali anfL'i 'li'ck'. Ihis'rlhf war in Lehm ge» 
stocben, nicht mit Suiueu ausgelegt, da^ .Skelett gänzlich auf- 
gelöst. Als Beigaben fand man ein kleines, aus grauem 7'hon ge- 
arbeitetes, aber an der inneren und ftnllierea Flllehe mit GrapUt 
geackwlntc» Vti^dies, 9 Centim. hoch, aa der okem Oaf> 
nag 84 Centim., am Boden 3 Centim. im SarehBiaatar hal- 
toad, mit Erda aadlaeke gefUlt; einen kl^en, S Oentln. im 
l>urchiiieS8Cr haltenden Broiizenng mit i-riirmiRfiii \ i r-( Iii i-,se ; 
eine aas gebogenem BroiLzedruiit eigeuthuinlich ver^chluugea 
geformte Klciderbafte, Fl|t. 4; endlich ein eisernes, 16 CeaL 
kuigu Meaier; der 8 Centim. lange, aas Hole oder Horn g^ 
tetigta Griff war ndt BnaiepktttelMn gai eh a a cht Dabei lag 
■adi «iae kleine Kegel von gebranntem Theo. Du Grab 
■ebeiat tiemlicli sptt und der Form des Ringes, wie der Hafte 

nach sla;i-rli zu sein. 

In Itudulti (hei Petersbarg, Saazer Kreis) wurde im Jabra 
ISuT wieder ein GrabhUgel, nnd zwar in der Waldflar Knela- 
faaj auigtdeckL Er war den in diesen BlUtem**) besehrle- 
beaCR B a dalfer Httgria gaaa eonftmi, vorwiegaad aai SM* 
nen anfgebaut, halte eine Höhe von 5 Fufs b<'i einem Um- 
fang von 20 W. KUftern, nnd enthielt in der Mitu- ein auf 
pLitten Stei.nen sitzend h eiilat t e tev, iiueh ziemlich wohl 
eriwltenes Skelett, dem jedoch der Kopf fehlte. TroU 
der aMbsamstcn Nachforschaag gelang es mir nicht, die ge- 
riflgttaa Scbldeltbeile, nicht einmal die Ztta«, die aieh doch 
BOBst melat noch gat erbaHen seigcn, asbafiaden. Der Kopf 
scheint also abgeschnitten und verbrannt worden zn sein. Aach 
aus M&hreii, ThBrlngen. Lozemborg etc. sind Ähnliche F&Ue 

*) Archiv Ihr Anihropohigje, H, 8. SM. 

••) Anselgir £ K. d. d. Tencft, Mat^Miv 10^ 
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in Ilagdgribt^rn bekannt *). Auf^er einem kleinen Aschentöpf- 
eben truf kb keine weiteren Oi'i(;abeu in diesem Grabhogol. 
Dil- niassigcu, derbeu Knochen, sowie die Form des Reekens 
Imscd anf ein mamillvhes Individoam scbliersen ; die Unge des 
vollständig erbultenen Ober^chonhelknoeliens (femur) 47,7 Cen- 
tim. weist anf einen erwachsenen, grofsen Mann bin. Dr. A. 
Weisbacb bat auch den in derselben WaJdflar 18ß6 in einem 
andern (irabhogel gefiindenen (wriblichcn) Schild nl gemcBsea; 
derselbe KehOrt onlrr die extremst dolichokepfaalen Scb&di-L, da 
«eine Lange 22 Centim., seine Breite Ceulim. (=: 1(XX) : bül) 
ist, wobei ausdrücklich bemerkt werden iduDi, dafs die Pfeil- 
nAbt nicht verwachsen, BOndcm in ihrem gtnzeu Verkof deut- 
lich aus<ieprUgt ist. 

'j Wcinhold, hciilnincho Todtcnlwwtjiltung in Dcutachliintl, Si- 
tzung9b«ricbta der Acad. der Wisücnscbanon, X\IX, S. 155. 

Wien. Dr. Jul. Ernst Födiscb. 



Besegnangen. 

1) Will dw tansendt gebarnagter Icyt (oder vya 
vil dw jn ein feit) machen: 

so gce an einem sontat; eins morgens frflwcs nnrs, ee dy 
san{n) nnfget vnd ye lantem es am himel i»t., ye pesser es ist. 
dou so scbkcbc von einem felber (hü. fclor) ein zweil in einem 
scblacb rnd gee zwe einem pach, der Uen^t vnd sciilacb mit 
dem zwa.vlin den |Mcb und sprich ilyse wordt: Astaruth ndllc 
gemisera vnd thoe auff yelich« wurdt drcw crryz. 

2) Will dw tnachon das man dich nit sechcn mach: 
so nym einen rabcn md schlich jmb das haiipft)*) vcber 

ein haurs geswell ab nnd leg da« banp in die ran, da sy h«im 
binscheyndt und Um ligen xxx tag den so «axt ein bluemen 
daraof dyo trag pey dir in der rechten bandt u. s. w. 

3) Der Wulfsscgcn: 

sprich also, wen du wild, das man bal>, es sey vich oder 
lewt, sprich also : bunt, du muc»t helnt oder benl als Infs sein 
tU unser liebe fraw was da syc ]rs lieben trauten suns geuas. 
amen. 3 stant (mal) sprich in nnd 3 pat. n. und B n\r Maria. 

4) Wildw machen das dir yeder jcdermao holt 

ist: 

so nym ein bawfs (?> der drey jar nlt ist vnd stora in in 
einem haifon vnd mach den baffen vol mit lecber and secz in 
in einen aineyrshanffeii und lafs iu slen H tag, so tragen dy 
ameyrscu ein stein in das hefflin: den trag pey dir u. n. w. 

5) Wildw allen vnkenschhcyt vertreiben vnd lo- 
schen : 

so nym eiu tarteltaulreo berez vnd znstofs vnd tbue es in 
ein Wolfen leder und trafis pey dir. 



flanz dem ent«prechend ist die baycrifchr AuuprMhe Mark 
filr Markt <v. lat- merciilu»^. 



6) Wildw ein esel werden: 

80 nym ploet von eineni pock md scbreyat (streicbs) vnd«r 
die angcn, so witi du zu einem esol. 

7) Daz die weybor aufs dem päd Uffcn and hye- 
tcn gcren etwas: 

so nym rote amasayr in ain klains sackhl vnd Irgs in ein 
Worms Wasser i stundt vnd gews auf den oifen, so werden «y 
hoffen und lustig. 

Uaiidiiehriftliches Arzneibuch, 15. JftbrhoQdort, in 12., auf 
der Regensborger Stadtbibliothek, Nr. 22. 

Dr. A. Blrllnger. 



Zur a]t«n FiHoherei. 

Wildu visch faben in reyschen 
so leg nialcz darein, daranfS man pier macht oder ein vrbab 
knuUenncyr». probatuin est. 

Wildu viscb zwsamen pringcn 
nym Lflitock vnd stos dr«n vnd tmck den durch ain tnechl vnd 
n}-m gaffer vnd meng den darunti-r vnd bestreich allendlhalben 
bendt >'ndt faers vnd gee also yn das was&er, so samen iricb 
dy visch zu dir. 

Wilda visch fachen mit den bcndcn 
so ninn nessel sam vnd haufsworcz vnd nachtscbattrn vnd gar- 
bcn vud mach dos in elnund vnd »ehmir dy bandt darmit vnd 
halt sy in das wasser: do kmnun dir dy Tisch in dy handL 

aliud wildu viscb fachen in reyschen 
30 nym fimls holez, das da scheyndt vnd Ibuc es in ein glas 
vnd macli(s) vest zw das kein wasser dorcin mag mit wuchs 
vnd henges in ein reusen. 

Ans obigem Arznpibnch der Rcgcnab. Stadtbibliothek, 
Xr. 22. 

Dr. A. Birlinger. 



Zn den B«cht8aU«rthflniorn. 

Die gefltrstetc Aebtissin zu Lindau am Dodcnsec hatte ehe- 
mals das Recht, willirend Uir<T Kegierung einen vom dasigcn 
Magistrat zum Tode verurtheilten Mi*sethliter dureh eigr-nliftn- 
digo Abscbneidnog des Strickes von des Scharfrichters Iland 
zu befreien. Dies ward noch a. 1780 den 27. October also 
volLtogen. Die Fürstin war mit ihrem Gefolge am sog. DauDi- 
gartcn. Auf GeheKs de« tSpistlichen bat der anuL- Sündor fufs- 
fhllig um Erlftfiung. Die Fttritiu erpriff «odann den Strick, wo- 
ran er vom ScharfrichtRr geführt wurde, schnitt ihn ab nnd 
sagte: .leb erlöse dich im Namen d<*s Atterhüchsten und der 
Ubergehenedeiten Jungfran MBria." llicrauf ward der Erlöste 
mit in's Stift genoinmen, gespeist, beschenket und zur Kesse- 
rung seines Lebens vnnabnt. Der Strick w.nrd ihm, wie ge- 
w<ihnlich, um den Leib gebunden und befohlen, sokben lebens- 
l&nglich als ein Denkzeichen zu tragen. 

Dr. A. Birlinger. 



(Mit einer Beilage.) 
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€liroiik des gernaalfidien Hiimiiis. 



Xftraberg, dw 16. 0«Anb«r 1866. 
Dto Tofkg« Ml 4«B MwddMitMiMa Bud, dam irir im vori- 
ge Chnmik EMhauK gatlMa hüm, M Mumtkr, «to «fr Z«i- 

IhlSdlwIvite ^M^ir^DtM «rnr AUMdwBnieirt maJb- 
gebend, wclehro H«rr Frof. Biapt ta Folg« der iai Aaflmg« 8r. 
Exccllenx dei kgl. prcnb. Knltiirarinwtan v. JIAUot utvnoiin«- 
neu BeiicbUguDg d«a gtrau. XoMtuM, dam wir tanil* der 

Septemberaummer ireduht, errtattet hai. 

Der Bericht »cUi'-t, iIt fiir mi' ii/i lul^'i hultr-, »jiricht 

rieh jrwar sehr abwct^ond ii'!.>cr iuuulIu; I'unklc uij--iltl'?i iiuoh im- 
mer aufrecht nithLiidi. n :<ltert.Ti rruf^TaiDini , lowic ü)j«r die Thli- 
ii^keit *l<'r AniUilt tu iViibi-rrr Zciit »um, )H:m<'rkt abrr. <lu[ti dm 
Wiobt>i;erv KeKcnwartig io der Tbat mehr uiiil it i lir iii's Au^'e 
geblat wcrilc, und dab du Inttitut tomit einer l ntcntüuung cnt- 
•diieden würdig lei. 

Die lor Krgmnxang de* VenraltaDgnasKbuun Ton der mib- 
Kchen Jthreecoiifereni crwihlten vier neuen Mitgliedar haben dtee 
Wehl mit höehit dankenawertlier Bereitwilligkeit ingeDomiDeB. 
Ei lind diee di« IIcrrcD 
Dr. Wilh. V. aieeebreohl, UaiTcnttatqwaCMiari iBMOndMa. 
Dr. Tkeod. «. t. K»raj«a, PkWtal teluk AkidMiie der 

WiMMiMiB nril GWtM dar k k. BeniUMlUk m 
Dr. B«L Wnih, t. tsdieB, GMm da* k k. MfindnbiMto «ad 

dar Aalmar gaa u al i » n Witn, 
Dr. Bratt »na'ai Weerth, Uairanitltiiiroraiior, ia Bonn. 
Den Mittheilangen Ober die angeordnet« Abfonnong ron Orab- 
deaknalcn halicn wir noch aiunlügen, «Ur« auch Sc Durclilanrht 
Färet Carl Kgou v. Fürsteuberg die frLunJliiln.' /i;i:ik- i:l>- 
nacfat hat, den Kigumigrmbftvin «inca Kür<tcijl>erg am Iln^Uch 
für unicm Kn uiTun-; alifortncn lu Iwücn. 

Aua ili-r Zahl •itr Mitglieder dea (iolehrtfiiauischuistb liac .iah 
gurm.ii, Miitrurr. am 6. d. M. don um die S|»nu!hwis*(ji>«fhiift ro 
Tcrdntntiiu llotrath uud Prufeaaor Dr. Au){. Schleicher an der 
ITaiTenität zu Jena durch den Tod rorlorcn. 

Neue Jahre« l>i- i trü |;r uiirdi^n kciI VerutTi-nltichuDg dci lets- 
ten Vcrjci''hi.i>-st'v f'nl^'t-n.if g<':rjrld«'t. 

Von Verclaeai i Lahr, (ieaaugvereiu ü il SO kr. 

Von Prlratoai Aaataall. fc. Keg.-Rath Loranx BreuDwart 
1 fl., k. Stvdienrcktor u. Schulreth Elaverger I II. 12 kr., k. R«z.- 
Gar.'Aetoetor Hofinann III. l'.ikr., k. Ue7..-Ger.-AiiKriiKnr T>r. .lul. 
Mejrer Itl. 46 kr., k. Notar l.or. Schäfer 1 fl. lakr., k. V-' r.. Arzt, 
Dr. Gustav Schaffer Itl., I'tiirror Sihr.vl.r 1 H. U kr. ßumberi). 
k. Bt'i.-.Vnits-Aiscjior Itnimi 1 H. U/r. BrMlav. l'iu .- Ii z._iit Vi: 
Alwin Schulx 1 IL 4ö kr. CrefeM. Ubsrpfarrcr liuibmacher 1 U. 
tfkr. rHlha.W. lI<d8UadlarHkh.Daalart tfl.Okanailiaip^ 
ter Karl Ebathard 1 lt., Maiehineandinr Ocoiy mrlb 1 IL, lOit- 
Wtoehinelinwr Max Sobmid i n. sokr. , OatbahinKiiiatent Otto 

Bl^Blitx 1 II., Blttricl>«iti^rnir':ir !M|;m. 8lult|;ar;ili'r 2 )!., (fütftfcxpe- 
ditor Karl Wngnnr 1 1^. .HO kr. Halle a. S. Oin-ktnr Irr /uckeraip. 
daMl Walt«r 1 ri. 46 kr. Hanaevar. Dr. phil U. ll>-i't<M l.rri^k III. 
16 kr. Havre. kgL bejrar. Vice-(;oo«tl Ueinr. Meioel »H. SO kr. 



HeflNlai. S«ligmann Sciigatcin in Lendertheira 1 fl. Uadai. Qro(k> 
häiidler v. Rapprecht 1 H. SO kr. (aUtt friiher III. 12 kr.) LIit. 
lir. Kurl Ea»enwoin ID., Dr. Jul. v. rUügl III. Ne«^ii«Mla. Dr. 
med. l'ilarh 1 fl. 46 kr. NeaaMt a. & k. Advokat C. TbcD 1 fl. 
«■rtaMmch bei Lahaataa. Itatl OarW 1 A dt kv. ■■MriMka 
Pbrrer u. Dekan Ant Paala ia HaaerB 1 (t.. nhmrnMKteWal^ 
beim 1 H.. Kreih. Tbaod. v. Tucher auf Cfithcim 1 II., rreih. Aug. 
V. Tücher auf der FeldmOUe 1 IL Schäiebarg. Kaufmann Joa. 
BeoJ. Teutu.'h Id. 10 kr. (ttatt früher ätikr.) fllraliaad Bank- 
direktor Berg I tl. 46 kr., Oer.- Aassaxir Dr. FakieiBa Ii. dt kr. 
WtMfeablttel. StaaUanwalt RAmcke 1 fl. 46 kr. 

Kiuiuali|;i'r Beiträge wurden folgende «gaben: 
Von PrlTBtvni Oofabertlil. Stifbtdama Fräal. Dorothea ron 
l'-i.r Iii 45 kr. Havr». Km Inpeiinnnter 3 II. Mkr. NMaaarkt 
II. .'-i Vi r:i.iii . k. k. licnohts-Adjutikr Iii. ('uido Fink 8 Ii. 'il) kr. 
Neu-Rappia. I>r. med. fatw^h I Ii. itt kr. NaaeMt «. 8. k. Bax.- 
(tar^nrth iiiliani 1 II. Wl«». LebcnaL Mitgliad daa Man. Ober» 
kaaaaa Vma llagFr von Mebihol n fl. 40 kr. 

lAMfren Sanunlunircn gimi^cn ferner folgende Oaaa h aak» aa: 

L Ffir dii AtohiFa 
(Hr. mu—nm 

' BnatauL Palm, Oberlehrer am Qiaaaadn n Maria Magd*, 
lena, Namena dee Primaoan Witadd (daraMlaa te Berlin! : Ur- 
kunde der Anna, .^ebtiaain in 8t. Senrath» in Qaodlinhuri;. ilurrh 
weldie aie je dem älteaten Hitglied* der Faiailia von lUL.i rroile 
nnd beatahnngiweiae der Innung der Gewandichneider die l ^nuäch* 
tigvng arthei^ Ar die von jener ia 8t Beaedikten-Prarre ecgrüa- 
dcle&pelle einen Prieeter inToreehhig anbringen. 1440. i'gm. — 
■Inehea. Baron du Prel : 268 Begeaten aus d. Krpekdinger Ar- 
chive, vom Anfaule Aea |ü. bia tum Ende dea 1)^ Jahrhaaderta. 
Dritte Reihe. — NfirRbefg. Mai ach, StrobbutUirikaat: Spta» 
brief über ciiii' m drr aiL-n l.Biiergaiii an nralMig g<il«fl«ae 
Bdianeung nod Hofmit. ii;48. l'gm. 

n. Für die Bibliothek. 

(Nr. U.-r,\-ff. i/Tl.i 

Alttabarg. Gewerbe- Verein , nal i; r : r < rh rn de O eaell- 
«chaft u. Iii en cn wirt b ach. Verein l'i i ittficilungi-n aui 
dem Osterlandc; Bnd. 18. 8. n. 4. lief». -- Alto**. C 

T h ood. 8 chl üter'a Verlag: KurigefaUte lic»«hichle onarc» Va- 
Urlaude« Schleawig-Holatein. 1864. 6. — Aaaweiler. J. Kranck, 
Subrektiir: Bericht der Direktion der pfält. Kitenbahnen f. d. J. 
1B67. IHijS- 4. — Augabarg. Jus. WürdiuKer, k. b. Hauptmann : 
Dera., enitcr u. zweiter Stiidtekrieg iu Schwaben, Franken D. am 
Rhein 1370— ISM. & — DaMkari. Hiator. Verein f Ar Ober» 
franken: Dem., Archiv; Bnd. X, 8. 1868. 8. Baribl. Brael Jk 
Korn, Verlaghahandl : Lridc<-ke. daa Rathhaua a. Brealau. 1868. 
irr '2. Kram l.ohcck. Vrrlagshandl. : Burger, die HohenioUem 
in Hild n. \V .l U I ii. I lsß6. «. <>. II a h n . Verlapahaiidl. : iUbn, 
die ll«ii;itiii Ii , I . ,1 <it«i hii?lite der Sl. rrlrikirchc in Berlin. 
1868. 8. — Braadeaharg. Adolph Müller, BnchhandL: Wegener, 
BlegWed n. Cbriaaahikh UWir. i. — BriMa. J. Kuh tmann'i 
BodilMadL: SlHaoo, Haadbabk dar ■aamiroU.OaltBr «. Indudrie; 
%. Auag. 18«9 H. WieK«n-I.iedi|R AamB-Blinie a. Kinderstuben- 
Scherze in |dattd. Mundart. 2. AuL B. ttrMtaalB. Fureniogea 
til Nnr>ke l' ortidiininilca merker* Bevaring : Den., Aaia- 
b«r<-ti^iti); fnr 1S('>7. IM!«, d Krcflinc, SeUe Kloaterleniinger. 1068^ 
4. Char. Urubenmann'acho Buebbandl.: BAder, EraUlungoa 
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aue Zwinifli's Leben- 1834. 8. v. T»ch»mcr, der Kuitun Grau- 
liaiiden. \isi2- B- v. Klugi, Votkr!«f[en au* Uniubünilcn. 1843. B. 
V. Flup, il. PriiUigauer Krfilieit>kuii|ir. 1044. ü- l'a(Mt Fiua IX. 
u, «eui Dogin« v. d. unlicllcuktcn Kmpfungniri J. Juni^fi-au Maria. 
1856. 8. — Erfkrt. W. Kreih. v. Tettau, Obar-RvgieniDganttli : 
Erfurt III mantT Vfri{aii)(<.'iibeit uud U»gcnwart. lt(6<*. 6. — 6Mf. 
Julea t ick, Uucluicuckcrcibe». : Pcrt., a.ncient ljui> de l'iuipre- 
iiierie Kick ä Ueni-vc. ISöü. lt. Bourkard Zink «t mi Clironinu« 
d'.\u|^>H>urjr. li^H. 8. — 88rllb. Obertauüitziscbe tieacll- 
Schaft der W i»«cn>(-h»ft«Mi: Hiii., neues Lau^ilziaeliin Ma- 
jtaxiu. Uud. 45, 1. 1868. 8- — CStttigMl. Yandcnhoeck u. 
Kupreclil, Vcrla)(*baui)l. : Müld«ner, bibliutlieca bittorica; Jh|;. 
16, 1. IHfid. 8. Müldrnrr, liililinlhncii gru);ra|ibtoa-stati»tica ; Jbg. 
Itt, 1. ItHa. 8. — Gülerslohe. *. . bcrtelsmnun, Vcrla^iiluiiidl. : 
Aligvm. litcrar. .Auxoi^'cfr f. iL evauKcl. Ueutschland ; Nr. 1 — 11. 
1667- 60. 8- — Haig an HaiMIIKk. M. Oburina.ver: .Mandat Ma- 
ximilians PfalzRTafvn bei Khi-iD. 1610. i. — Hall*. Uni vcrtiität: 
3 ukadeiii. Uimertitliunnn. 8. — Hanburg. Chr. Peteraea. Profca- 
sor: Dor».. d. Zw"lfgutlcr!<)iitrm der (iriitlicn u. Kcimer. 1868. 4. 
Meyer, Job. Martin La|i|reiiberK. lüül. 8. — Hann. M. V. Kiiacl- 
Kmi, Iliifralb: Iier»., Uescbicbte der Sigamberu etc. 1H68. ». — 
Haanover. Ilahn'^cho Ilofbuchluinill. : <^iutbv, l.phrbiich der (!»o- 
grai hi« ; i. IlälAe. It^tri. 8 Uruto, die .Muniilor°>chon Müii/.on dos 
Mittclallen. 1^56. 8. Sunderabdr. ürtite, oanabriiuk'iicbe Geld- u. 
Münz • Ucovhicbto. 1861. 8. äondcrabdr. Srliudtd u. Kohlraiiacb, 
niitlvlliochdcuüicbea Elementarbuch. 2. Aall. 184>ti. H. Miinr.itta- 
dien, Ugif. T. tirut«': Hnd. VII, 1. 1868. 8. (irotefend, Leibiiitz- 
Album 1846. 2. — HokealCilliea. VnijrtUndiachMr u 1 1 e r thu Inn. 
forncbeuder Verein: IKtb., Mitlbeilungcn, n«l>«l .Hrt. ii. 39. 
Jahrrxbcricht. 8. — Jena. Kr. Kromiuaun, Verli^iibaiKlIiinjt: Urt- 
loir. (irschicbtc der Urumbncbi'chvii iUndcl : 1- Tb. löttö. 8. Ver- 
ein t'iir iburinu. (ici<ebii.-btc u. .V Itc r thu ni s k u nd o: Itern., 
Zciisthrift; Bnd. All. 2. .3. 1808- 8. - Jever. ('. U -Mettcktr ii. 
Sühne. Uuchbandl. : 11 — n, du pUttdütMihc KleiiniT uii dat J. 

1867. 1868. 1869. - Kailow ( Meklenbarg I- I>r. M. \Vioch- 
innnn-Kadow: Di-m., ffiibUiau lU-r Kisfnzeit von Vimfow. l,H67. 
8. Sunderabdr. Urj'se'» frci^tl. Ibehtiinpin. hjrL'. v. Wii-chmantt. 
1867- 8. Ari'hiv des Vereins dor t'reunde der NaturRescbichto in 
Mokk-nbur>r; 19. Jnbr. 18«&. 8. - KaeMl. Verein l'ilr Iivsai- 
Uescbichtc u. Landeskunde: Tl«r«. /cil«ihrift n. F.: Riid. II. 
I. 2. 1868. 8. Mittlieilunit4'n, Nr ». 4. 1868. 8. KSnlgaberg. Jos. 
Miillrr, ru'tt« nn df-r W. Itibliiithek : Der«., ein .\utoi:i-a(iliun IV- 
ter bchoA'er's. 186!«. 4. — Kapeabaieil. K. n«rdi>k Oldkymlii;- 
hud »g liiaturic: Dil-»., Aarb<ver ; IHlVi. II. livfto. ti. — Leip- 
lig. I>unckor u. lluiublut, Verioirthaiidl. : iJndnor, .Vuiio II. d. 
liciliffe, Krzbiscbof v. Köln 1869. 8. Hr.si. Mayer, Verlaij«- 
handl. ; Seliwiib u. KliipM, Weltweiter durch die Literatur dor 
Doutfchrn: 3. ,\utl. 1861. 8 .MüIIlt. Vurlu^un(;en Uber d. Wi!<ii<?n- 
aehaft. der S|>mc-h"». 2. Au)l. 186«. 8. Veit & Cotnii.. Vi-rlii';«- 
haiidl. : I)rii}ii<rii , lii-«chichte der preursiacbcn Politik; Id. III, 2. 
1863. 8. — LBbeck. I>r. d. Kncbeiiburj;. Advokat ii. N.>Ur: 
Funk, Schiller auf d. Lübecker Biihnc. 1868- 8- — Magdebarg. 
Allmlrk. Vi>rein f. vaterl. (Jeschichto und Industrie: 
Der«., 16. Jalir«mh«rirlit. 1868. 8. Itarlurli. .Mi%cliied« dur entU'H 
iu der Altmark ^obaltenen lutber. (icnentl-Kirchoii- und Sdiul-Vioi. 
tntiuiien. 1868. ö. — MaitfllKlai. I-'riedr. Wolfj». (Jrnf Uerli- 
Ghin;(eii: liiitlie, Hrnrinun u. hurntht-a, iit's Latein, aberi*. v, Jos. 
Gr. Berlichinucn. 182«. 8. — MarlMir|. J. Auj». Küch, Verlag:!. 
hnndl. : Vilinar, llandbiicbleiii f. Freunde des deutschen Volk"lie- 
das ; i. Aufl. 1868. 8. N. 0. K I w <? r t Nrlie rnivera.-Buclihaiidl. : 
Heasiiitrer, ücecbicfate de« Hospital« St. Fliuibetii in Murburj;. 

1868. 8. Kwb, (ieüL'liicbt« des acadeoiisrhen Päi.la|rn|riunix ond 
nachheriiTcn (tynina»iuin« zu Marbnrjr. 1868. 4. I' ni vers it ii t : 
12 akudemischeächriften. 1. H. - MSaehen. K. b. Akudi-mir der 
AVistenschut'l e n : r>i»., Sitzungsberichte: 1868. II. lief) II. 
8. — Nordaa. Uiedr. Soltau. Vi-r)agahandl. : Kern u. Willems, 
Oitfriesbind, wie es denkt and spricbl. IB69. B. Frerich», doa 
Spiel. 1868. 8. — NördllRgen. L. Müller. Studienlohrcr ; Kon- 
radin V. Hohenstaufen und der Kdclherr v. Ililrtibeim. 1868. 8. 
— Nilraberg. K. 1) e rjc a u . Professor a. d. Kunstgcwerbscbule : Dem., 
ä. alte Msiionkirchc zu Dantig. 1868. 8. Sonderabdr. Maisch, 



Stn>hhutrubrik;.'.iit : Inatruetfon, Wei;sen ak'.: ein Jeder Gassen- 
baubtman ... zu verhalten. Aono 1G68. rgm-.Hs. 4. — OMafl- 
burg. ächulzo'scho Uucbhaadl.: Verzoicbnila dur Gemälde und 
(iypnabgÜBse in d. groljberx. Sammlung zu Oldenburg; 2. Aufl. 

1868. 8. Ovrhard Slalling'« Verlag: LüblHin, mittelniedvr- 
deutache tiedicbte 1868 8. Stacke, Abrifa der liescbichtc der 
pn-uls. Mijiiarubie. 1808. 8. — Paria. C. Daly. .\rchilekt : D«rs., 
RcTtie geuvntle de rardiitccture | vol. 26., Nr. 1—6. 1863. 2. — 
Rambla. l'. Dalmer, Lic. Lheol. , Pa;iU>r : Uera,, Uedenka de« 15. 
Juni 1108! 1808. 8- — Releheaberf. Kran« Jannasch, Buch- 
bandl. : llallvribh, Rcichcnbcr); vor dreihundert Jabroo. 1868. 8. 

— Reatliagen. Theopbil Kupp: Der«., dia kurzeu Urilie der 
ltr«iizi"'L-liwtTler. 1808- 8. SundcralKlr. — Riga. J. Bacmeiater'a 
Verla)c,bandl. : llvlmsini^, <1. Rerorniatiun<'Keicliichte Livlauds. 1868. 
8. Midier, d. cvang.-luther. Kirche in Kufsland 1868- 8. — Saal- 
ftM. Dr. L. Richter, (lymnanialrcktor : Der«., Noch älter. 1868. 
8 — Trier. Fr. Lintz'scho Uucbbandt. : .Marz, KrinnerangcD an 
Trier, lisOC. 8. — IIiiseiiiiilliT, d. Nenniper IntchrilYe» keine Fil- 
Bchnn^'. 1867. S. Bi-iV. Hi>rhn'iluing do« Rei{ierunji»b«rirkc« Trier; 

I. Bnd. )8<>8. H. — Tübiagen. II. Laapp'»cho Uuchhandb: Fobr, 
allpem. tifttbiilite d. .MoiirliHorden : 2 Bnde. 1845- 8. Preuner, Ue- 
stia-Vesta. 1864. 8. Vierurdt. bsdiMrho (icschichto bis z. Knde des 
Mitti-luUers. 1866. 8. Werfur, I bald der I.,aDdtiknecht des Tnich- 
aor«Gcorg v. Waldbur«;. 186&. 8. — Veaedlg. Reale latituto di 
scicnzo. lettorc cd arti: Das'.. .Memurio ; vcd. XIV. 1668. 4- 

— Weiautr. T. F. .\. Kuhn, Verhigshandl. : v. Ileitzen^tein, Brief- 
wtx.'h'-fl dl « Kurf, Jidi. Friodrii-h d. Oror«miilhigcn mit »ein- Sohno 
.loh. Wilhelm, Herzog zu Saclieon. 18,18.8. Üers., der «Jiwäb. Bund 
in Obcrfraiiki!» oder iles llaimes Stiariieirk Fall. 1859. 4. — Wala- 
aantaa. U. F. <^riil»mBnn'«chc Verlagshandl. : Lcilimann, Wec- 
«rrinifr auf dem Gebiete d. deutlichen Münzkunde : 4. Lief, lächluls). 

1869. 8. — Wernigeroile. Ilars-Vereiu für Cuschiahltf und 
.VllortUuinikun.lc: Dctj., Zoitachrift; I. Jlig. i- Heft. 1868. 8. 

— Wien. Uud LcobnerN k. k. t'niverü.- Ilucbiuindl. : v. Wurz- 
bach. ti||ini>r und Schimpf in Rprueti ii. Wort. 2 Au«;;. 1866- 9. 
Quirin Leitner, k. k. Hauptmann: Der«., d. Waflrcn«»mmbiiig 
de» oslerr. Kai>ei hausen: I. Bnd., X u. 4. Lief. gr. g. — Wlatfr» 
thur. J. .M. 7icglcr: Der*, aus di-m kün>tb;rischcn Nuchlatse Ton 
.lull, (ieorg .Müller, g". 2. Der»., hypsoraclnFchc Karte d. Schweiz. 
1866. ?. Der«. . zur Hypsometrie iler Sehwpiz n. zur Oropraphio 
der Alpen. 1866. 8 Der».. Krliiulcrungcn zur neuen Karte der 
Schweiz etc. 1866. 8. Neujahrs- Blatt v. d. Uürgorbibliotbrk in 
Winterlhur; 1865. 18C7. IHöd. 4. Jnhaiiu von Wiiitertliur. Chro- 
nik. lllnT». v. Fn-nW. lH<Mi. 1. D.iridliki.-r. in Wintirlhur vorkom- 
mende deutsche IVi-soiieii- u. Familien -Namen nach Knt^trhung 
u. Be<lotitiin!,'. 1867. 4. Idii.'. Antiacliia u. d. AuMand de« J. 387 

II. ITir. I86S. 4. Goilfn«. Jo^diim von Watt, geminnt Va<lianus, 
»h i'.-.i.'niph. Scbririitfflk'i-. 1865. 4. (ieilfus. d. St;».Urccbtibner, 
»vielicn der Graf R'id.df v. iljibiburg im ,1. 1261 denen v. Win- 
t<Tlhiir ertheilte. 1804 1. Geilfus, Briefo v. Wnlfu. Dietr. Sulzi-r. 
weiliind Sladtiihreiber v. Wintorlbur. 1860- 4. trn>bius, tapfero 
llnudlung Marlin Luthers uf gehitlieni ryclistag zu Wormba. 
1868.8. .Munziiiger, uUafrik^iniichv Studien. 1864. 8. Mnuzinger, 
SiUi-n n. Rech« der Bojin. 1S59. 8. WrdtTliii, Li\ i.%ni"CliL' Kritik n. 
Liviauisclior Sprachaelmtiicli. 1864- 4- — ZIHaa. H. Kammel, 
(lymnasialitirektor- Ders., d. l'iiterrichl im 'triec'ii'.i'hen. 1867. 8] 
Sondcnib«. Der»., d. Scloile in Zittau iint^r den Kinwirkiingen 
der Iteformation. 1868 4. — Zürich, Seh»nclitz'«rb'' Bnchlmudl. 
(riimir Si-hmidti- Lobke, nlier d. alten (flangemübln iler Schweir-, 
1866. 8- Kriu<elie. die helvet. ('■iiifei.iiou. 1866. 8. Bohmert. Uoi- 
tnnv zur Fabrikgc<rtzgrbiing. 1868- 8. 

m. Fär die Kunst- und Alterthomssanunlung. 

(Nr. 6734 — 5767.) 

Altanbarg. fleh. Reg, -Rulh Dr. Back: Sieges- nnd Frieden«- 
roedaille zum Wiener Congref«, 1814; BU-iabguf». 132 Papier- D. 
LackalMlrüeke von Siegeln. — Aaawellar. Franck, Subrcctor: Bol- 
zenapitze von Kiscn. - AtchalTmburg. Hermann, Uhrmocliemei- 
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*tcr: Rninüclicr Kni«, Vonlertbeil einer Spaoge, Spiralrin);, Mn- 
ur un<l I'lVil.vpiUu vuii üruiitt-, Sttiiilmuimer. i rusHiBche l'ortn- 
tiv-Alt:Lr('h'''n vun MiMsiiiir. Siugel^t<>ck ilcr AscIiiijTL'u^urver Ilaf- 
neriunft vun IG03. — Au(»bflrf. Stadl iiiii|{i»lr»l: 80 AlKlrUcke 
von iiltcu Kuiifori'lniti ti : l'r<»|iccl«, Arcbitekturen u. ». w. — 
BrailiiNliwei|. h'rl. Ilclrra HrinrknuMrr: 63 SilW- und 30 
Ku|.ft : uuiiiieii. — BrtSlau. II. Palm, *;vmni»«ml-Oljnrl«!hri'r: Sie- 
({»tkli<lrmk Vüiii Sif^jclnn^c König KiirlN XII. v«n Ri'liwi-Jrii — 
Oletflirl. Kühl« r. S<?iiior u. Pfarrer: 2 Sc-hrirt|irolivn vum 16-Jliilt. 
— EIWMeb. Familif des veralorb, Prof. l>r. Iloiti: Siugcl'nmm- 
lan^ (U-kiicIIk-ii. — Kapf«n*ll. Sa. Durebl. Für»t K-K. von lli<hen- 
loho-WalilonkurK: Pbututcrapbie nach riuem Idcalp-irtriit <loa 
Orsifen Outtl'rinl vuu llulicnluhi». — Nüraberg. Bernau . Prufiri«or 
an dor KiinntgowcrUiidtulc : Olirriiig vuo KLicii, iiefuudt-'ti bei Kar- 



tbnDK 6 Fof« tivf Deb«n 2 S«ha<Iela. S. Merkel, Apotheker: 7 
in Silber f-rM»tt AinulcUc>. 16. — 16. Jbdi. B«:fcrcil>»tia vun Bein 
für Wnehttafcln. - Reotitburg. G. Ocnirler, l>Miiivik«r: Gyn»- 
«1<i;i>«oo iiacli cinor C'ruciiixfrrnii]«» vom 10. Jalirh. in der 8t. I'e- 
lertkircbo in Slraubintr. — Im SUig« an Hart. Alfrvd Jürf^on«, 
Lieutenant; Kleiner, auf dem Seblai-htfcMe bei l.iittcr »m liaren- 
lierse auitteKrubi-iier Miimifr von Kiacn. — Svllbadl. Platz er, 
k. Landrirtilür : Silbi'rne Müdatll«! auf dii> Krütiinnuntr von Ofen. 
Vi-nctiaii. /iihinr dii Dcif rti Matiin. ilefai^clio« ii} Krvuzor-StUck, 
1761 Itrandcnburg. 2 firu-o'hvn-Stürk. 1693. SillHTiutiiice Papst 
Jalin« U. und [IrunzvDiüsic vun iL Puitbutuu«. — WInterllHir. J. 
M. Ziegler; Phymknl, Kurto dor ln«*0 Mwdrira tieb-l eiiirr Tafel 
mit PaDoranien. — Wirzburg. Losten, Faliriknnl: PlUIxcr Pu- 
kato. 



(■hruilik der historlschcD Vereioe. 



Mrmorio del Reala latilulu Venet» di iicien;fO, 
lettere f'ii artu Vuiume dccinio ijuRrt«, Vcnezia Itififi. 4. 

ly<tiadro rtorico-critic'o della Irttcmtura gernianiva nc) »cl'uIu 
noHtrtj. drl r«v. Tuiniiiaio Gm'. 

MittheiluDseD der k. k. Ccntral-C'oniniioion zur 
Erforarhunir und F.rbaltunc der Daud i-nkmale. XIII 
JaJirganif. — Sejiteniber u. October. Wien. IMA. 4. 

DiiTCr'B Triumphwapcn und sein Anthril am Triumphzugo 
KaUcr MitximiUnn'n I. iMit 1 Tafel und 8 Öuluchnitlen.) Von 
Morii Tbaa^in^;. — Vau kaiserliche Loat^rhlof« im !^tcrnthie^fra^tcn 
Iwi rng. (Mit 1 H<di^iK-hn ) (Dr. Corn. BcliiifTnci'.! Die Fdinl- 
kirvhe St. Johann im >Iauerntha]. Vun Pr^f. J. K. Keibliuger. — 
Arckäoto(;ifchr Uitder au« dem «iidliilien Iirdimen. {.Mit 7 llulz- 
ic^hnittrn.; — I)er WapiM-nnaal de« «teieriwlieii Lniidliuiuirt zu Gnitt 
von IMI^ bis 1743. (Dr. Fried. Picliler.) — Kircbliob« Altertbü- 
mer tu Gonp, <L. Uli Oriovfanin.) — Fine nea enttliM'kte rhiito- 
etruakiiL'hr ät<rtiiiiifi-Iirin. iMit 2 llidzti.-hii.'l iFlnrian Orglerl — 
D«r Lügen -Vcitel. iMit 1 llidwclin.) (.\. R. v. P.) — Kurie No- 
tizen filiirr etliche vornrlberjjnxcbe KüitslliT, iMHionderi* iiber 4ie 
Bildhauerramlie Moll. iJog. v. DerffinanD.) — Vom .\lterthuins-Ver- 
cine zu Wien. (Mit 10 Ilolzsehnilten.l 

Sitzun;gr«herichtc der konigl. bayer. Akademie der 
Wiiaenschnftm zu München. 1668. I. Heft IV: II. Heft 
I. II. München. 186^ ». 

Hie ErolwniDft Coii«tantinopel« im Jahre 14&3 »u» einer vene- 
tianitclien Thrnnik. Von Thoma«. — l'eber die Thierfahel in 
Acf^ypteo. Von Lautb. — l'eber die unprünglivlt« Bedeutung 
de» Worte» bnthma |lir«hmitn-> Von llauir. — Verxleichunit von 
Salimbenea ZeuKuili iiber BerlhoM mit der vntienninrhon Ori- 
pinalhnndfchrifi. Von llofmann. — L'eber die Votiiaobe Bearhei- 
luiiir der Oeiliehte Holty't. Vun llalm. — F.rfFänzung de« Jaufre. 
Von HofYiiann. 

Archiv für Genohichte oad AllFtthnmBkande von 
Oberfranken. Ilerausiregeben vom hiatoriacben Verein von 
Obcrfrankvn zu Bayreuth. Zehntor Band. Lhnttea lieft. 
Bayreuth. Itm. 8. 

Biographie de» P&rrera Frisdrich W. Stadelmatin in Markt- 
leDtlien. Von aeiocm Sohn, Vikar Fr. Gg. Wilh. Statlelmaoii. — 
Zug der Nürnberger nach Lichtenberg im J. 1444. Von Rod. 



Frbm. von ReiUienstein. — Paaaio Sacerdoturo uotor der KcKie- 
rung dca Markgrafen Aehille*. Mitgcth. von Cnnaintonatnith !'r. 
Knultold. — Die Abalamniung von Eberhard!., Bi^ehuf von Bum- 
her»!- ^'on t'hloilw. l'rhm. v. lteiti«n«tein. — VercinMingc- 
legenheiteii ete. 

Kirebenachmuck. Kio Archiv fUr kirchliche Kiinitacb»- 
pfnngon und i.-hriatliche Altertbamakunde. Ilerauagcjfelien unter 
der Leituui; des citris tlielieii KunstvureinN dt>r Diöee^o 
Rottenbur);. lU.'di(,'irt vun Pfarrer Laib und ^tadtpfurrer Dr. 
Scbwitrz. .WIV. Band, erste lirdfl«. Zwölfter Jahrgang, 1668. 
Drittes Vi<'rteljakri.hefU Stuttj;art. 6. 

AucJt eine KirclieDbauge«clii<:hte 11743). — Der Praclitteppieh 
mit dem Stainmhnumo Christi in Mainzer Dome. — Werth der 
rrkundrn fiir die KunstiresdiielLte. ^Fatk.) — Zur Sitte und Spra- 
che der Kirche. — Hauamarken an der Kllwauger StiftHkiroheV 

Zeitucbrift det Vereins für hoaaiacbo tieachichte 
und La Ildes künde. Neue Folge. Zweiter Rand. Hell 1 u. i. 
Kassel, I<!l6tl. 8- 

I)ie ülterc Ccachichto der Stadt Lieltvnau. Von OI>«rRer.-.\88. 
St'ilzel. — Beitriige zur Ce.«vhiehte n. GencHliigi«* Av% hcFcj<<>hen 
Adclr. Von U. Sclienk zu Schweiusberg. — Klyiuoliigisehc Spa- 
ziergang« durch lloMcn. Von Dr. Wilh, Kellner. — Kirchenge- 
»chicbtliche Miiioellen uml Nutiztüi von .\. F. C- Vilmar. — Schrei- 
ben de« Kurfürsten .Vugual von Sachneii und der I-iindgrafeii Wil- 
helm und Ludwig von lle«sen nn den Kaiser Maximilian II., be- 
trerTcnd dio ätaill und das lliiebslifl Fulili» in ihren Brdningniaaen 
durch den .\ht Bnltlniiar von Uernibacb wegen «Iii evmigelischen 
Glaulienj^ 1674. 

.M itthoilungen an die Mitglieder dess. Vercina. Nr. 3. u. 
4. .\iisgeg. im April a. August. 18^ 8. 

Zeitacbri ft des Verein« fürt hüringiacheßeachichto 
and .\ 1 tert hu m sk unde. äiebeuter Band. Zweite« u. dritte« 
Hefl. Jena, Friedrich Frommann. Iftftö, H. 

Geacbichte des Scliloases Tennel>erg. Nebst Porst- nnd Jagd- 
Chronik von Tenneberg. Von Dr. C. Puliiek. — Johannes Dracb, 
ein thtiringiselver Reformator. Von dorn». — Statuten der Stadl 
Domburg a. d. Saide, vom Jahn: 1G2Ö. Hrsg. von Dr. jor. Oacar 
Sticket. - Miacelirn. 

Hiltheilungen aus dem Archive des voigtlindi- 
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• oli«n klterihamafortelieDdAD Vereina in Hohenleu- 
beti, ncbat dvm 88- u. 39. Jahreabericht. Ung. von Ford. 
Metnipr. Weida (ISHS), 8. 

Vnrtr>([ Uber l'ncchUieit uml Fälschung eiui)cer wichtiger 
ToiglUndiichcr Urkunden von Karl Frhm. v, RcitzentUin. — Aber- 
Klaub« nuf dem Franki'nwalde. iFrunt Ilnrniacb.) — Vcrzeichiura 
yon Pfamm im Voigtland« au« Uikundeu. Vum Frbru. r. Uci- 
txenatein. Jahr«ab«ricbt« et«;. 

Mitthvilun|(eD au» dem Oatcriandc- ric-meinichufllich 
beraiugegebcn vom Gen <'rbe-Vereine, ran der naturfor- 
achenden Geaoll achat'l und dem bienenwirthachartli- 
chcn Verein« zu AltetiburK. Achtzehnter Dand. Dritte« und 
Tierli» Heft, aosReKcl'i-n im .\ugu>t I8168. .Ku{ Kualt-n der drei 
GeaellaebafU-n. Altcnburc. 18G8. 8. 

Neue» Lauaitzitchct Maffazin. Im Auftrage der Ober- 
lauaitzischeu Geaellei-haft der Wistemcbaft« n hng. 
Ton Prof. Dr. F- E. Stnive. 44. Band, 2. u. 3- H«ft, Görliti, 
1868. 8. 

KulturgeacbicblUche Zeitbilder. Von Dr. tlii-oL Wildenbahn. 
— Kriegxlrangiale drr Oberlauailz zur Zeit det Hu»Bit«nkriege». 
Von G. KorachelL — Wanderungen eine! fahrenden Schslvm, dea 
nachmaligen Paaton ku Rribersdurf, ajitiler zu Berisdorf auf dem 
Eigen, Mickael Franck, unternoinuien in den Jahren 1566 — IS92- 
Von Dr. l'rof. Knothe. — Kultargeaehichtliche Findlinge. Aua 
bandacbrifU. Annalen iiiitgeth. van PaBlor K. Haupt. — Zweiter 
Nachtrag zum 8agenbuche der Lausitz. Nachlese aus bandacbrifll. 
Annalen Ton dcmarlben. Di« Kirche zu .\lt^gllien im l.uckauer 
Kreite. Von C. K. Kehumann. (Mit ] Abb.) — Zur allgemeinen 
Tergleichenden Sprachkundc. (Dritter Beitrag.) Vom Pottor prim. 
Leopold Haupt. — OberUuaitzitCiie Volkapoetie. Vom Faat. emer. 
Domick. — Kriegadrangaale der Oberlaiuitz zur Zeit dca dreilrig- 
Jährigen Kringea. Von 0. Koncbelt — Di« Olterlauiitzcr Suhla- 
ckenwälle. Vom Paator Karl Haupt. — Die ältesten deutschen 
Lieboalicdor dw zwölften Jubrhunderta. In frrier roIwrUagung 

N a c h r 

Literatur. 

Neu erKhienene Wtrke. 
SSi Die Stadt Halle, nach amtlichen Quellen ht«t«riach-topo> 
(rmphixh ■ alaliatijieli (birgeatellt von C. H. Freiberru von 
Hagen, Stadtrath. Halle, Verlag ron Emil Darthel. 1867. 
2 B>1.'. 8. MO und 548 $tn. Mit lithogr- Plänen. 
Wir haben i'ifter bei Anzi^ige ühnlicher Wi>rk« Anlnfa genom- 
men, darauf hinzuweiaen, wrlob schätzbares Material auch für di« 
Geacbicbte im Allgrmi;inen in den gegenwärtig immer häufiger 
erscheinenden Städtecbroniken zuHammengetragen wird. Sie bie- 
t«n gewiaaermassen zu den gr<>rM>n Zogen jener die feinere Kehr- 
aeite und zeigen, wie das Volk mit den F-rcigniaaini abgefun- 
den, welchen Doden jene« aui ü. iind »einer Bildung und Stimmung 
den letztereu geboten, um überhaupt in ihn-r Kigennrtigkeit War- 
ael zu fassen, welchen bcfruditendcu uil. r dcckcndm Xicdenrhlag 
diese crslcren zurückgotoMen. \\'ähren<i «ir aber meistens uns 
begnügen müssen, in dieavti Monugniphiccn zcrHtrri.tvi Material 
zusammengetragen zu sehen, finden uir hier zugleich oinc mit 
grofaeni historischen Takt durchgeführte llearb«itung — obwohl 



von Dr. Otto lUchter. — Gottfried von Neiftn als TolkstliAmlicher 
Dichter. Von dems. — Kiu Manifest Friedrichs des Grofsen Tom 
81. Auguat 1793. — Vcremsangelegeubeiten, BOcherauzeigcu, Mi«- 
cellcu u. s. w. 

46. ßand, 1. Doppelheft Görlitz, 1868- 8. 

Die Kreisalsdl GuIh'h in der Nieder- Lausitz seit dem /obre 
1616. Vom ArchldiakoDus Tachirch. — Eine Studienreise nach 
Italien (1563 - 1&65I. Vortrag vou Prof. Dir. Kümmel. — Gab 
es zu Görlitz eine Bui>; und Burggrafen? Eine kritische Unter- 
suchung von Dr. Herrn. Knothe. — Vasari über Dürer. Von Dr. 
Alfred von Sallet. — Zur lOOjiibr. GciUehttiihfeier Wilhelm r. flam- 
bobU'a. Vortrag von Dr. Theod. Paar. — Langenau im Gurlltzer 
Kreise. Beschrieben von Pastor F.nder. — Jubelfest de« Gfinna- 
eiumg in Luckau. — Kinderroiroe und Kindersjjiele. Kin Beitrag 
zur Volkspu«'ai« der Lausitz, ron Karl Haupt, Pastor. — Heidnische 
Altcrthümer aus dem Lubener Kreise. Kin Beitrag zur Schills. 
Altorthumakunde von dems. — Üücberanzeigen, Misc«llen et4i. 

Bcbleaietta Vorzeit in ftild and Schrift. Kcunter 
Bericht des . . . Vereins für das Museum schlesisvber 
Altcrthümer. Mit 3 BildUfeln. Breslau, ie<l8. 4. 

Karl IV., römischer Kaiser und Konig von höhmen. Von Dr. 
Luchs. — Schlesiens Antbeil an der Verbreitung der Glasmalerei 
im Mittelalter und ihrer Wiederbelebung in der Neuzeit. Von Aa- 
sessor Knoblich. — Die Brealauer Stadtbaumviali-r im 16. Jahr- 
hundert. Von Dr. Alwin Schultz. — Circular de« fiirstbischof lieben 
Genoral -Vicariat- Arote« zu Breslau. — Die Bteinachneidekunst in 
Sohlesian, Nach Traditionen aus dem Rieseogebirge. Von Onf 
Uoverden - I'lencken. ~ Vcreinsangclegenhciten. 

Zehnter Bericht (mit S lithogr. Bildtafeln u, 3 Holzschnitten); 
Dar Manenaltar des Museums scblwiscfaer Allertliümer. Gczeidi- 
net und beschrieben von Dr. Alwin Schultz, — Die Pfarrkirche zn 
St. Georg in Heichcnbacb i. Schi. Von Robert Schuck. — Du 
Schlots Grofs - Wilkau bei Nimptscb. Von H. Slnisch«. — Das 
Schlofs Vogclgetang bei Nimptscb. Von Dr. Luchs, — Allerlei. 

i c ti t e D. 

jenes im weitesten Umfange bis auf die Neuzeit in Ansproch g«- 
Rommen und di« Schrift den ('liarskter einer Monui;raiihie, d. h, den 
Zweck, eine allseitige Beschreibung der allen und der gegenwär- 
tigen Stallt Halle zn sein, streng festhält. Vieles, was in den vor- 
liegenden Bänden enthalten i.<t, kann nur fiir die Bewohner des 
Ortes selbst Interesse liabeii; viel«s Andere ubrr sollte auch kein 
Furecber sich entgehen lassen. Wir rechnen dabin vor altem den 
Inhalt des zweiten Bandes, di« Darstellung der Stadl in Bezug auf 
da« kirchliche und weltliche Regiment. Manche Absthnitle des 
ersten, die Kinrichtungcn der Stadt iH-haiulcInden Thcile« sind von 
Facbmänncm geschrieben, wie die Pli) siogiaphi« des städtischen 
Gebiirtes, der Abschnitt über Bergbau und Huttonweven u. ao 
dafa der Cliarakter der Gründlichkeit dem Werke vqb vorabereio 
aufgeprägt cnchoint. v. E. 

Auf$ätm in ZeiUchhftm. 
Das .Ausland: Nr. 4G, S. |(I99. Zur Gesthichtc der Scbrcibma- 
tcrialien. — Nr.4^, S. UM. Ans Nachgrabungen anfderPfabl- 
baute Rubenhausen im Jahr 1868- (Jakob Meaaikomcr.l 
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Dfthtim: Nr. 9, S. 134- I' r n..m zu HaIK,.r<t<ult. — Mr. 11. Dh 
Tafetgcicbirr <le~ Vinix tilj i» \'iiru«. il>r. M"r lliMch.) 

Barops: Nr. 47. i iti6. Kur-., Pi n U' Ur, /n; f i/urOeMMthto 
4«n«ibto.) — Nr. 49. äf. 1537. WeilmadiUumiüga im IGtUt» 
•Itar. (Heinr. Asmu«.) — Sp. IM». GUMMdMriMM im M»- 
riJichcD Uochwfttil. itii-bräuche dtrveUifn). 

Dt> (iartenlaube: Nr. Vt. Ein Kleinod ai» .liuUvhvr VM^gMlF 
(«nbait (da* TopplarwUöfMlien, RoUenburg ob der T«ub«r). 
— Vf. ao^ 8. TM. BmMiiit'« Hart k Hildathaini. (M. It.) 

Di* 6ra ■■boten: Kr. 4», %. vm. Vk» MwrartM FnikamobaA 

Praafa. Jakrbfiekar: Mk Bd., 4, Haft, Ott. Walkutois «. dU 

Svaaian • (K WIMoh.) 
DuK XatlioL KirahanbUtt Nr. M. «r. IMa Kfadia n Paii- 

lin and daran Bartauratian. (E. Bargaa.) 
STangul. Kirchen Zeitaag: 8S. Bd. S. Beft. 8«|>t. Wohar 

die I'Mtoren V — Ikimhard Ton Claimux al« Prediger. 
Hotfis anil yur rwH: Nr. 47, p. 483. An^'ling Ion) in the four- 

teeuib ci-iitury. (T. Weetwood.) — Nr. 4i>, p. Karl; eng- 

li»h and german dnaai — P. (W. CroN-leggad affgiaa aad 

Ihe cru.-»sailrr". 

Havue K t ij ..■ r» 1 u Jl 1 ' ,1 r lIi h t e lu r vif.. U\ VuJ., Nr. 3— 4i 
p. 62. Hx(.m[ilis ile Ktrr.>nnerio de« .\V1., .Wll. vi Will. 
i'clM. (Plaiiebti U— laj iFrauU Hug«liu.| 

Sonntagablatt (v. V. üuucker): Nr. 41. Zur (iescbichte dia 
Pfrrdcii. (C. V. K«Hcl.) 

K. Freurn. StaatatO(«ig«r: Beil. Nr. 240. Zur Qeactiieht« dar 
Indiutrie in Brutdenburg-Prcnraen im 10-, 17. u. An6ag des 
U. Jahrk — Zw rhaiaiacbaa ProTÜMialgttchiebta. — Ana- 
HelloBg aUvthtanUahcr GagaatOBda ia BUtot — Hr. 168. 
Daa BalUMM n Ooibr. — Xr. MO n. »96. Der Eiafla/a dar 
PMaMnatratnaar tut dia OaraanMinng «. GlnMiaairianng 
dar AaUtcben ProriucD dat pranfa. Staala. 

Thaolog. Siudiaa o. Kritikan: 1640, 1. Heft. Zar OaMUebt^ 
achrcArang «i. Sttanlabra Hmnaana ron Roichmaa. ( Raxtnaan.) 

Oebar Land und Meer: Nr. 10 (XI. Jahrg.), S. löO. Kl««t«r 
Babanbanicn I.. i lübingaD). — Nr. U, & 166. ]>ir Nüdap 
(Si. Nikolaux-l .\l»'»a. 

Zaittchrift f. biM. Kunst. %. Ib'ft, S. 35. r)arcr'a llaaafraa. 
Ein kriti«cli< r Ilritnip zur lliugrni.liii.' dci KiiDatler«. Mit Ab« 
biI^iuu^'Ll.. I M. Thuusiujf.i — S, 47. Mi;i-*L<'rwörke der Braun- 
achwci^ar linU-nc VI. Männlicbea ililduüa von Bnbana. 

Illuatr. Zeitung: Hr. 1168, S. du. Dlti 
voa Hildaabetm. 



186) Beim Baa dta Ei><'nlii>hnclxinine« (arhreibt man au> 
.Mflnater v. 12. Drcbr.) haben »icb liie^aoiU diT rn^ji'n Kinal^rucke 
in der liom'i.i ciii'-r ulti'ii l'mwvllung 4 hutli.i h.'mi . ..-ii« m.J 
celtrn« It r i> n 7 i' ;::>'L.'r II ü t a Ilde ^'^'^■"■dcn, die wnimdich ungefähr 
dieselbe l'unu lirtl" n; nur Kind 2 ttwas kleiner im l.'iofange und 
Dordwchnitlcn. Kim-n bosondem Namoa kann man ihnen nidit 
gaben, da man mit Sicherheit uichta djaraber anzugeben vermag, 
wozu aio ar>prUnglich ({'^''■■'nt iuiben. Geatalt und ürinae hält 
uugcfahr die Mitte zwiichen l(u(eU«a nnd dickep Riogm. Aournr. 
liob liegan an der geradan Saita Uattartiga QniCTetliiii, auf dan 
nadHelMB Bogel Graviaraagm, tu «aldna b«i aiirigan baia- 
plaren noch Lücher hiniuVuiiimeu. (Ki'lu. Ztjr, Nr. »49. S. BI ) 

r2(il Ucini .\ii:'i;r:»lien fim^'i Wassprl'ohiilti'i ati ili r S.ii1^fit<? 
dar Stallt Itupp ird «inil ihi- .\rln';'.i r in . i-ht Ti.'f ■ v.,i, rtiin 
8 Fofs auf nulj.-cr'' nlt.' ^ 1 1' i ii rti i- Süri^i- ^''-'ti.I-fii . wi-lche 
an» cincni wcictn n Sl.nn ^;rhani.'ti uti.l tli''i!i mit einem ttcincmen 
anfcpcwolliti^n Ileckri. thciU mit St<!in|tUtti'n zugetb'<'kt sind. 
Die tro^artig ansgebauenen Sürge Bind noch gut erhalten und voa 
Tcnichiedencr Griifiie. Nach dem Inhalte der Särgo ta •chliefiaa, 
geboren sie etwa dem 6- Jabrh. an. E> fanden tidb darin bat 
den Gabainan ranroatate, aber in ibrar Oeetah noch gut arkeuu« 
r, 8ciaMNbg«g«uMada «nd wDiltodig gvt «rini- 
TOB der Ofdlka eteci 




VemlBeht« Naehriehtoa. 
lU) Dia bai Hildaabain antdaoklea «««mDM ailb«r> 
D«a Oaftfta «lad, aaebdam lia rieh ab aatiba Warka «iftbia, 
gatehalk «wdea, «B daatOMl iai MaM 
Diaaar «M ia dorn danalehtt i 
Wiakabaaaa'ProgTBBiin das Bonn« Teraini von Altertbamafreim- 
den in Hhetniando «HaaenacbafUich behandelt und publidert wer- 
den. Die Arbeit ist von fnifcHsur Wieieler in (Jottiiigrn über- 
nommen worden. (Blätter, die auafuhrtiGbcr Ubti' <k'U Kund hr- 
fiehten, lind unter der vorhaigthtBdflO Babrik ,.\iif:< tt^^' ui /.cit- 
Mbriften* angegabio.) (lU. Ztg. 18W.) 



LeUam 

aifcaaaeB ; aat ainam der Stoiaa liaet 

man: Ilie requieaeit in paca Cbrodbertn (nnioaQ auL 

Dar kleine Sarg, worin tioh dicear Stein belhnd, lebaiat eiaar 

Kinderleiche angehört lu haben. £in aodorirr Inüchriftatain, der 
in Hinein der Särge Ug, enthält bei dorn Kamen din Bemerfcnng* 
pri -ln l' r .\ aiin. iwuhrtjud 10 .lalin- I'ric'ili i- .1. Ktn Sarg iet 
oifinliiir a ik einer fr'ihercn iMi:iii,:.l|,.;L \' tivufvl .ia'<(;{'hauon . seine 
untere I-'l i<'h<- /i-i^'t ;_'|.I(;l'i -lie I' rn omi r ^ .|i-)irii iiiiil <-i;n' ver- 
tilgte iillcr«' IiiM'linl"'.. I1..iI1kIi^! Sk'ilpluni! , «i-l..!]-':! i.|i.<> 

ein MeiTunffclieuer fnit Wtilf-irt.'ii-^n uti l Ki^ohsL-hweif iLir-ti-llt, 
dat von einem Manne bekämpft wird, lind daran noch aicblbar. 

(Diat.Nr. MT. »Bt) 
un In Alt-Ofaa iet min aaf daai Grand aad Boden dar 
eralan AJt-Ofenar Kalk- nnd Zie g e ü bwMWtai-Aatten g eea We e l ia ft auf 
ritaiianVa.Orabatbttna geatnban, dia aa« Backateinen berge- 
eMH eind. Einer der dua rrrwendeten Segel trug den Stanpel 
Zwei Skelette wunlen in den Gräbern gefunden, dar- 
das eine das Gerippe eine« Kindes, neben dein ein ailber- 
ner OMag lag. l)ia Madigiabaitgan werden furtKonetzt. 

(III. Ztg. Nr. 1388.) 

M) Bei den Bae t a m e tl en ee r b ailen das Kaiserhausee in 
Goalar iet ein llr den «iedennfbaa w i a h l i ger Ftnd, dar aber 
daainaacanAnebanLiahtwbcattat, gaaMMfattwrdan. IMaHaeb' 
in FoftaeUMag m den baidan SUan an der 
Saliea daa Iktaaee ja awei 4 Fata lange nnd 6 
Fnb breite Sinlenlsger, in Zwitchenentfernung von etwa 16 Fufs 
durch Sandsteinbogen verbunden, in der Richtung nach der 
Vorderseite des Geb&udee beigelegt, tU» 71: I > l ici: S. iicn <le>i 
mittelsten der vorhandenen sieben (iewolbe. Du du au Mi r Suu 
lenl»ger die einzigen vorhandenen sind, -f tiorochti;'*. dir I rti- 
stand au dam Schlüsse, data die Decke des ganzen äiales 
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nicht eine (^wölbte v»r, xonul Bich oben auf doin Muu«r«'frlie 
Docb liic ond du Sparen der »Ken BalkcnlsKer finden , und ferner, 
lU noch jettt dai Onbauilv mitten über der Krönt« einen Krker 
lHk|tt, d»(t der Mittelbau über und rur dem Tknint', «l>en raii 
vier steinernen Säulen (von einer findet sich tach norb die Dang) 
getragen , dich bis in« Dach hinein erhob. (0- Kun>tzlj:. Nr. 42.) 

Ii9l Unter iJi« namhaftuiten Erwerbung«« de« Altertbuma- 
verei4is^u iUanMm aoa aeuerer 2cit ülilt eine grofae Ar« (10 
Zentner stbwerl von gelbem 8and>triii mit vier hulliIclK'U^groFMn 
Reliefbildern, ilerkulea und Merkur, Juno und Minerva darttel- 
lend. Der Stein war in >lcu Durgtrümmcrn auT drin Kichelberg 
bei Ottenheim -M'ietlucli j'efuuden worden und seit Jahren in 
einem üarten de« llentaint '^/etnade« in Neckarcli (wo in dor ka- 
tholiichen Kirche eine altt Tutifatcin benutzte Am mit den (löt. 
t«m der sieben Wacbenta|.<i aich noch beändct) der all;(etneinen 
Kenntnifa entzogen. I>i<) (iöttergctaltc'u waren liiiher nnclt der 
Deutung von Wilhelmi für Merkur, Uerkulc«, Jupiter und .Vea- 
kulap gehalten worden. (Korr. v. u. f. D. Nr. COO.J 

130) VonVcDodig wirdinBeiu^ auf die i w iacheu Oeati-r- 
reieli und Italien wegen der Archive und Uibliotke- 
ken getroffenen Vereinbarung Fulgrndcii berichtet: Die 
italicniKhc Kummiadon hat von der Wiener Itegierang .Alles, 
was sie wiiuscbte, mit grofser Bereitwilligkeit erlangt: 4000 Bände 
hiitorischer Dokument«, meistens dem /eotrularcliiv Venedigs 



angehörend; mehr •]< 100 Codices der Bibliothek von S. Man»; 
10 Koliobände Ton Staatsakten des Hauses VisMnti und der ersten 
Sforza, obenials dem Archiv von Mailand rugehöriK ; eine grofse 
Xalil füll CJemkIden und andern Kunstgegenstündcn . darunter der 
boriihinto Kelcli der Königin Theodelinde. In Wien sind noch 
luruckgvblifbcn 200 Codioc«, die twisdien den Jahren ld37 und 
1B42 au« Mailand dortbin kaineu, als der l>eruhmt«n Sammlang 
Foscarini imgrh.'irig betrachtet, welclio Oesterreich im Jahre moo 
ankaufte. Darüber, hi'ifat es, unterhandle man nocJi. Dchalton 
hat Wien mehr als SOG Bande Depeachen renetianischer Bot- 
»idiaftcr an den deutschen Hofen von 1540 bis 1797, mit der 
VerpHichtung , dieselben zum Behufe von Absohriflen nach Vene- 
dig zu schicken, wenn sie gewünscht werden. (Das.) 

ISII Unter dem Suata II ul bei n-S ociety ist in London 
ein Verein zuaauimeogetretan , der sich sur Aufgabe macht, von 
alten, seltenen Büchern , za deren licrstellung «ich die Kunst mit 
der Literatur verbunden, Faosiuiile- Abdrücke lu versinatalten. 
Weil es viele solcher Werke gibt, die llolbein ihren Kunatachmuok 
verdanken, so hat diu Ocsollsckaft nach ihm sich genannt. Die 
mit lliUe der PhatolithogTa|>hie zu reproduzierenden Werke sollen 
den Mitgliedeni der GesclIechaiV in sehr rnüfiigen Preisen ((^liefert 
werden, und zwar aoll der Anfang mit Holbeins Todtontani 
(Lyon 1S38I ond «einsn Bildern für das alte Testament (1646) ge- 
nuu:bt uerdeu. (Mag. f. d. Lit. d. Ausl. Nr. 49.) 



M i 1 1 Ii c i 1 D n g e n. 



In der C. II. Beck'avlicn Buchhandlung in Nördlingen er> 
«ohien soeben und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Knniit lind KniiHtf^ewerbc 

vom frühesten .Mittelalter Ins F.ndc des achtzehnten 
Jahrhunderts. 
Ein Hand- und NnehscktogefewIi 
zur leichten Orientirang in Fiu hern und Sihuli-n, Meisten», Nach- 
ahmungen, Mustern, Technik, Zeichen und Literatur. 
Von 

Dr. Pnsna TraMlnana. 

87V« Bog- gf S- P"'» 2 Thlr. 6 Ngr. oder 3 ß. 48 kr. 

Bei dem lebhaften Interesse unserer Zeit für die bedeutenden 
künstlerischen und kunstgewerblichen Erzeugnisse der Vorzeit, für 
die dabei zur Anwendung gekommene Technik, dürilo diese« Werk 
einem wahren BedürfnifB entgrgcnkommon. Der Herr Verfasser, 
der bereits anf liclletristisrbem Gebiete, namentlich dem der mit- 
telalterlichen ErtAhlung rUhmlicbat bekannt« Schriftsteller, hat «ich 
•eit Jahren mit Konstatudicn beschäftigt und Iwdeutende 8amm> 



lungon thctis seihst angelegt, theils, wie die de> bajoriachen Na- 
tionalmuaeume , lehhalt gefördert. Für Bibliotheken, Kunataamm- 
lungcn, tcchoischo Schulen, für Summier von Kunstgogenst4nden 
jeder Art, Künstler und Kunstfreunde, Anti<|uiUtenhitndlcr, Anti- 
quaro otc. dürfte du Buch sich nahezu unentbehrlich erweiaen. 

Berlehtiging. 

In Nr. II dea Anzeigern und twar in dem Anfsatze: „Dia 
Schlacht bei Pavia", ist auf Sp. 345, unter Note 1 ,.dt>r mnrggraf 
von Bischarra* fraglich als Markgraf von „rcsrhicra* aiiK'^grbcn. 
Letzteres, ohnehin bezweifelt, ist unrichtig : denn es wur damit ge- 
meint „Ferdinand Franz de .Avalos, Marquis von Pescarsu" 

Baader. 

Indem ich die Verse „de Tita Corialium" in Nr. 10 de« An- 
Zeigers wieder dordile««, ist mir plittalich klar geworden, daXa der 
unverständliche Ausgang der dritten Zeile: „debet oxcitkri" 
zu emeojieren ist: „debct ezecrari". 

Heidelberg. W. Watteobach. 
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(blnipBeiligf im iueigcr Nr. im.) 

Jahresbericht 

der historischen Conmussion 1»ei der k. bayer. Akademie der WiaeeiiBcliafteii. 



im October l&ßa. In den Ttigm T«MB 80. 8«|>l«»- 
Imt bk ft. Oetober diaatt Jkhrw bieU die hiftoriitcti« Comminion 
Om ttatntwwlMgg nmmnramluCi la wrlcher •immtliche 
]CtgU«d«r ntt A«mlnu dM HofrttlM «ad Arehiv 
I Uttor T. Aroatk ■» Wta «ad dw PvglhMan Dray* 
■» SM BirliB M tSagAalm Mtaa. 

In der ErBAnragircda w(m dar Torrifamid«, flcMiMr Ittgia- 
mngnrath v. Kankn rui Berlin, >af Janaaena jüngtt enehienene 
Schrift : Joh. FricJricli Buliraer's Leb«n und Briefe hin und legte 
du-, wii> «if-h iliMcr, um diu StiKlium ili'r il<'ul«< lii'n nesrliichte hoch- 
vcrdifntf ndrlirli' uiit'T <k'n Kinfliiiieti ufiuer Zeit entwickche, 
indrin itui:li-ich lier v,i'scci'i'l.iil'tliihf S',ii:iii|ijiikt iL'-solbeii vom 
Bednar eiaer einRehcmlcn Brurtht-iluiij; uiitci worlcn »urje. l'cbcr 
4tc Owchifta do« abifpUufeiien Jahreii crtUttcto «mlann Trufi'ioor 
T.Oiaaabnebl «kSekieUr den aUtatcnniAriigen BericItU Nach 
im iMb 4m Ahr« Ib <I«b BmUwnd«! ga> 



1) IC Hagal, OlwHnil dar deoUehen Stidta vom U. bia 
lt. JaMmdart. Bd. VI, dar «nlaThaU dar von L. Hta> 
••liium baariiaitataM Bnttudnnigar Chroiik«n. 
Q B. V. Liliencrom, dia Mrioriachta Tollnaadar der Oart- 

•eben vom 18. Ini 16^ JalirhaiMleri Bd. IIL 
3l Geicbichte der WiMeaschanen in DentacUaod. Vierte Lie- 
femni;, pnthitltrni) (Icuhichte der Aoitfaetik Ton II. Lotte. 
41 For>i !iui.gi II zur <i. utwhon Gencbichte. Bd. VIII. 
Aufacriii'ni wiireii im Druck Tollfndel, n> dnf« die .^iK^rnl r in 
den nächsten 1 a/t ii crfijlgon kann : 

5J Deatacbe Kru-hvingsakteii, Bd. I, entbaltfiid : Deutsche 
Rcii.-hi<tiigaitkt<'ii unter Köoi^ Wenzel. Ernte Abtbetloag 1876 
— 1387. Hersu<geg«ben von J. Weiiineker. 
6) Bkyeriicbee Würterbnoh von 3. Andrasi Schmeller. 
Zwatta, mit dea Yarftaaaw -Kadiifa^aa Tanahfta Aaiignba, 
; von O, Ki Frommaon. Uafcnov I. 
rFVaada naha dSaCatamiHlen dia antaaBBan- 
PaMieatioaaa «atMtaB^ da nitibaaUlJatar- 
in d« Labien tnt«n, welch« ä» ihm Aallagw 
aa vorrairiwclM in du Aug:e g^efafat bat m& dia amem tiefem- 
prundfUfii wiürerücbaftlicben Iledhrfnifs Abbülfo g<'wSl.rpn. 

Ijii* licriclite, welche <Unn im l.auf*t der \ eTbiiiiilluTit;<'H v<yn 
den Leitern der iin?i?lticn l Lti rnclviriuiiucn iT»(iilti t wunltn, rxig- 
ten den rimigeii Kortgiing der Artnitcu iih<1i nllrn Si il<'n und 
gaben die Sic herbeil, dar» citiirlne Ilemmni»» derselben iti kurzer 
Zeit za überwinden «ein werden. Die hiesigen und autKurlignn 
Behörden, wie die Verwaltungen der Archive unil Bibliotheken (ah- 
Ton fort, mit nicht genog in rühmender Ubaralitit alle Baitra- 
der Commiaaion zu unteratütien, nnd tiagea da di ah «a- 
I mr Fwrdanwg dar Arbaitaa bai. 
Vm> dar OaioMeUa dar maamdallco M aiaa aaaa AUbal- 
kng^ die OMchiobta dar Byiaabwimaaebalt von Profea^ir Ben. 
tay ia OMtiiigea, aatar der Ikwia« Dar Wantcli, gleivhxciiig 

grahaa Wcrka data Bfaaha aa 



ttborgeben. war teidiT tiiibt /ur Ausführur;? 7u brinKen, du mtih- 
rere Mitarbeiter nieht za der fettgeatellten Zeil ihre lUndscliriflen 
einreichten, I>ic Bi'arbeituag der Geachichte der Kethtawieien- 
achaft bat ProfcMor v. Stiatiiag iaBrlanfaa, dia dar GeachidiU 
dar AttraaoBla PraK Bad. Walf, OiraUor dar StonMNKa fa»- 

tichi «btlVMMMB. 

nie Arbeitaa Ibr dia Banmgaba dar daatodna Biidlachreal- 
ben (Ind naefa verwhiedeniaBaWia iMtgWtri imd«B. DwDraok 
der Maitdeburger SchöppenabraBik la der Biarbaftaag dei Arohlv- 
aekrctiira Dr. Janicke i*t ao weit Torgetchritten, dafa die Pabti- 
cation in wenigen Wochen erfolgen kann. Die Strafabur^er Chro- • 
niken von Closener und Könii<«h'>rcn, dor. n Ui-srtteituij;,' l'nifviaor 
Heiiel »i-tb>l iibernummen liat, werden vcrauf 'iihrlicli ««ci Uande 
füllen, vin; di h- n dtr .j.-^te im Herhat 1869, wie man buffl, ertchei- 
nen wird, l'rofussor v. Kern »t mit der Bearbeitunp dtr niirn- 
h a i lg iM l h en Chronik von Deicbaler ununterbrochen iHx 'ii.rtiKt, <o 
data auch der vierte Band der Küruberger Chroniken bald in dia 
Proe gebii^Tti kann. Ein zweiter Band der Braunaohweigar 
Cbroaiken wird tpUar feigaa, «ia die LAbaek'Hdien Cbroaikaa, 
fltr valcba FraCgaiar Mantala dia AiMtaa IbrtfbbrL 

Dar ante, aoa valbtiadig fidtaclkta Baad der Beiahalag» 
•ktea laift, mit wie aarearordaatlidMB Bilfaaittela und grolhw 
Sorgfalt dieaea monnroentale Werk, wetdiai d<'r deutschen Ge- 
»ebichl»-wi»«en»cbBn «nbercchenlieren Gewinn verheifat, unternom- 
men wurde Nachdem 'ji" Si l.w it-r i;;!, ■ i'.,ri . welche Vnn den AnfäU' 
i;eii f'in.'s m» bc<leul«'ndeii \Vfrkf:( urilrt-iiijl'tir »iind, glücklich be- 
ti:v\^i \vMrdt-M, luf»! »iili fiiH' uuutiterbMivli'.'ML- KM.-^tfiipnn ^ .ii'«!.el- 
ben eiwarteu. Für den zweiten U:\ud »iud nur tiucli wenige Nach- 
träge zu machen, um dann auch ihn der Preise lu übergeben. Pro- 
f''a*or Weizaäckcr i«t in »einen mühevollen urchivaliAclien Ar> 
liciten für dieaea Unternehmen durch den Uibliothekar Dr. Ker- 
lar ia Rriangen und den hiatigan RaiehiarchivjmIttikBataa Dr. 
Beh&rflar mit den grMrtaa BICir natanUlct «grdaa. 

Toa daa JabrbOabam dee deutecte Bckha lagaa Mimra 
aeaa Abfbailangea v«r. Dr. Braytig ia Culm bat MlaeOaiahkhla 
Bad Hartem tarn Alwdtlali grtnebt, waleba deiaaMiat aa ««r> 
ölTentliehen iat. Andi dia flaiebiebta K. PipinV von Dr. Oala- 
ner in Frankfurt, welche nur noch iini({e Ki xiinzuii);en Itedarf, 
wird v(.ruM«^irhtlicIi im Laute de^ nlicbitcn Jftlir''^ iiubliciort wer- 
den k' nnen V.m din weil viir}.'eschrittencn Arbeiten de* Dr. 
Sleindorff in tiultiiiKen über ilio Geachichte K. Heinnchs III. 
wurde drr ( ,iii:rii.»'<ion Milllu-ilung gemacht. Du- Üesi lu^ bte I'hi- 
lipp^a von Si:UMi«)>rn unil Kotiig Otto*« IV'. i»t zur Bearbeitung dem 
Ilofraib Winkelniann in Durpat übertragen wurden. 

Oer Druck dea vierten Bandea der biatortacben Volktlieder dar 
DeoticheD wird demnicbat beginnen. VorauaaiebUidi wird dar^ 
aalba mit dam iu Bearbeitung atebendan Sappiamantbaad bn aam 
Barbat damPuMikom übergeben werden aad ao ein Db- 
Idin die *1lg«ia*iatla AaarinBBaBg gafimdaa bat, 
I Abttblufa gcdeibaa. 
Aach der aaUafcbaad dw WaMhtMr M im der Bedektiaa 
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w> w«it vor^e*cl>rit(en , daft dem baldi{[en Druck kein Hmdcrnifs 
im Wege «lebt. Durch eine ifröleere Auz&hl neu aurgefunJener 
Stucke, welche man tmonder* dem hieaigcn RcichsarchiT verdankt, 
dilr^ der Dand einen solchen Umfang gewinnen, dafi die widitt- 
gen Sachre^vter wabracheinlich für einen beaondFren Soppleraent- 
band werden mrückgelegt werden niDwen. 

Die Herauagabe der llan>errceue hat eine »ehr bedauerliche 
Vontogerung dadurch erlitten, dafn Professor Krensdorff sich 
wegen anderer (ieatihätte die übernommenen RedaktiongarUeiten 
aufzugeben genötbigt aah. Pie Comraiiuion hofft jedoch auch die- 
•ea neue llcmmnif», welche» dem durch Lappenborg's undJung- 
l,4ii«> Xod «chon ao lange gesturteu L'ntemehmcn erwachsen ist, 
bald heben und für die Arbeiten, welche zur Drucklegung d«a 
Werk« noch erforderlich »iud, iu Dr. Koppmann lu Hamburg 
einen geeigneten Gelehrton gewinnen zu können. 

Die Zeitschrift : „Forschungen zur deutschen Geschichte" wird, 
da aie sich mehr und mehr als ein bcderfnir« für die Wiiaentcliaft 
nigt, in der bisherigen Weiae fortgeführt werden. 

Die aaagedehnlen Arbeiten f&r die Herausgabe der Wittela- 
bacb'uhen Correspondenz haben zu neuen erwüuacbten Ergcbnia- 
•en geführt. Der Druck dos zweiten Bandes der Corretpondcnz 
Churfurat Frieilrich's III. »on der Pfalz bat sich nicht, wie in Au«- 
sieht atand, im Laufe de« verflossenen .lahrea bewerkstelligen las- 
sen, weil da» Material »ich noch in letzter Zeit so mächtig atiiMuii- 
melto, daf« eine neue Redaktion nothwendig wurde, um das ge- 
setzte Mafs nicht zu weit zu überschreiten. Die Arbeit ist indessen 
■0 weit gediehen, daf« der Druck jetzt beginnen wird. Kur die äl- 
ter« bayoritche Abtfaniluug, welche unter der Leitung des Reichs- 
archivdirektor« V. Lüher bearbeitet wird, haben die Kachforschun- 
gen dea Dr. v. Druffel in den hieaigen und Wiener Archiven 
den reichaten Krlrag geboten; die Sammlung des Matcrisla für 
den Briefwechsel U. Albrecht'» V. au» den Jaliren 15&0 bi* 1&55 
kann jetzt als abge«chlu*»en betrachtet und die I'ubliitation de« 
dioen Uriefwechiel umfa«««iiden Jiande« vorbereitet werden. Fiir 
die jüngere praliischo Abtlieitung, welche unter Leitung de» l'ro- 
frJisor« L'orneliu« «trht, hat Dr. Rittor die Arbeiten in den 
hiesigen Archiven und in Pari« fortgeführt, überdie« die Knleilung 
zum ersten Bundr, welche die Gescliichte der Uni^nspolitik iu dem 
Jahriehend vor dem Ueginn der mitxntheilemlen ActenstUcke dar- 
atellt, in der HandM^hrift vollcrolet- Dein Drucke des ersten Ban- 
de« dirser Abtheilung ateht von Seiten der Redaktion nun kein 
Himlernil» mehr entgegen. Für diu jüngere baycriacbe Abtheilung 
welche ebenfalla unter der I^tung dea Professor« Corneliu» 
ateht, ist besonder» neben demselben Dr. Sliovu thntig geweaeu. 
Mit »einer Hülfe hat der Herausgeber da» Bcmburger Archiv fiir 
die Jahr« 1613 — 1610 autgebeutet und in Pari« die Rcziehungen 
Frankrcicli» «u Pfalz , Barem und dem Reich zu erforachen be- 
gonnen. 

Die regetmäfsige Fortsetzung der neuen Ausgabe TonSchmel- 
ler's Wörterbuch ist gesichert Dr. Krommann, der in rühm- 
lichster Weise »eine Aufgabe erfüllt, holft in etwa vier Jahren das 
ganze Werk zu ven'ifTenllitHien ; durchscbnittlich werden drei Lie- 
ferungen im Jahre erscheinen. 

Die Geschichte der Grafen von Spanheim, bearbeitet vom Plar- 
Tvr J. 0. Lehmann in Nufsdarf, zu deren Ilerausgabe auf den 
Antrag dar Coffimiation SaiDa Majealät dor König «ido Un- 



teraCOtiung au der Dotation der Commission br^willigt hatte, ist 
der PresM) obergeben und wird in zwei Bänden im Laufe dea 
nächsten Jahres in die Ueffenlliehkeit treten. 

Bei dem gedeihlichen Stande der Arbeiten, welchi< die Com- 
raisaion in den letzton Jahren bescbältigt haben, glaubte sie auch 
«inige neue l'ntertiobmungen , welche an früher vorgelegte Pläne 
anknüpfen, jetzt bestimmter in das Auge fassen zu sollen. 

L'nler den Vorachlkgen , welche Jakub Grimm der eratcn 
Plenur\'cr»ammlung machte, stand in erater Linie eine Zasammen- 
etelluiig des historischen Inhalt» der mittelhochdeutschen Dich- 
tungen. Div CommiMion gieng auf dieven Voraclilag «in, »tiofi 
aber in der Ausführung auf so grnfse Hindemiaac, daCs sie von 
dem Lintemehnten endlich Abstand nehmen mufste. Professor W. 
Wackcrnagel nahm, als er nach Grimiu"» Tndo in die Commia- 
»ion trat, sogleich den Gedanken seines Vorgiinger» auf, beschrankt« 
aber dabei den Plan auf eine Sammlung der histuriaehen Gedichte 
der deutschen Lyriker im 18. Jiibrhundert. Nach den Mittbeiton- 
gen, welche Professor Wackentugel der diesjährigen Plenarvor- 
Sammlung machte, wOrde die Sammlung, welche den VulUtändigen 
Teit der Gedichte mit geeigneten Commeotaren enthalten soll, 
nur zwei Bände umfaMen und iu wenigen Jahren zu vollenden 
sein ; Professor Wackcrnagel »teilte überdies »eine eigene Mitwir- 
kung bei der Bearbeitung in Aussicht. Die Commission, erfreut, 
«o einen Gedanken Jakub Grimm'a aufnehmen zu können und zu- 
gleich eine höchst werlhvollo Ergänzung der Liliencron'acheo 
Sammlung zu gewinnen, bescbUf«, die zur Einleitung de« Cntcr- 
nehmens erforderlichen Anträge an Seine Majeatät den Kö- 
nig zu stellen. 

Einen weit gröfaorcn l'mfang beanspru<:ht ein anderea Knleiv 
nehmen, welche» Geheimer Rath t. ßanke schun seit den An(än< 
gen der Commission vielfach angeregt hat, dessen Durchführung 
»bur früher kaum tbunlidi erschien. Ein Werk, welche« die Le- 
bensbeschreibungen aller uurahaften Doutscfaen in lexikaliselier Rei- 
henfolge bietet, fehlt untrer Literatur, und diese Lücke wird all- 
seitig enipfuuden, Es steht aufacr Krugi-, daf« einer solchen all» 
gemeinen deutschen Biographie die lebhafteste Thoilnahme ent- 
gegenkommen würde; die Ausführung, wenn sie auf kritiuh ge- 
sicherter GninilUge erfolgen «oll, wird aber nur unter der Hitwir- 
kung eine* gelehrten Verein«, wie ihn die historische Commission 
darstellt, sich ermugliehen lassen. Der Vorsitzende erneuerte de*- 
lialb seinen früheren Antrag auf die HerausgulH; einer allgemeinen 
deutschen Biographie durch die Commisaiun, und der Versamm- 
lung schienen jetzt alle Vorbedingungen vorhanden, um mit Aos- 
aioht auf günstigen Erfolg Hand au diese« grofse nationale Werk 
zu legen. Sie befchlofs, allerhöchsten Oi te» die Krlaubnifs zur Ein- 
leitung auch dieses Untcmohmons zu beantragen. 

Es ist jetzt gerade ein Jahrzrhcnd, seit König Maximilian II. 
die ernten Schritt« Ihat, um die hiilortache Commission in das Le- 
ben zu rufen, und die ausgefiifarten und vorlH-reilcIcn Arbeiten 
innerhalb dieses Zeitraums erweisen, daf« der königliche Gedanke 
fiir die Geschichlswissenscfaafl und das gesammte Geistesleben der 
deutschen Nation ein überaus fniehtbarer gewesen ist. Was aber 
die Commission bisbor durch vereinte KraFt geleistet hat , oder 
noch leisten wird, hat Deutschland im letzten Grunde König Ma- 
ximilian II., dem hochherzigen Stifter, und König Ludwig IL, 
dem huldreichen Erhalter dar (^mmisaion, au daidceii. 



B*bftl(l'««hs Butfbilrucksrsl la erarabsrg. 
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